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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
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U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 

Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1 08» Politischer Lageüberblickr 

Meldungen von verschiedenen Seiten sprechen 

davon, dass Türkei am 2.8, Abbruch der diploma- 

tischen Beziehungen zu Deutschland beschliessen 

wird» Angeblich wird Churchill Tatsache in 

seiner Unterhausrede über die Kriegslage am 

gleichen Tage bekannt geben. Auäwärtiges Amt 

i hält es für möglich, dass türkische Nationalver- 

sammlung dem Abbruch noch nicht gleich am 2.8. 

zustimmen wird, sodass kurzfristiger Aufschub 

erfolgen würde. 

Nach Bericht dej- RSHA aus Stockholm vom 50.7. 

ist Haltung Türkei dadurch geklärt. 

dass Angloamerikaner bereits begonnen haben, 

Jagdflugzeuge in Raum Adana zu überführen. Aussei 

dem ist Bereitstellung von Luftstützpunkten zum 

Angriff auf Dodekanes für Mitte August gefordert 

worden. 

•Nach Londoner Presseinformation wird erv/ar— 

tet, dass die türkische Regierung Abschluss 

von Bündnisverträgen mit Russland und USA 

bekanntgeben wird. 

Der bisherige finnische Gesandte in Washing- 

ton Procope ist am 30.7. in Helsinki eingetroffer 

Auf Weisung von Moskau ist ein Nationalkomi- 

tee der estnischen Republik gebildet. 

Nach ausländischen Pressemeldungen haben die 

politischen Schwierigkeiten zu erheblichen 

Spannungen innerhalb des ungarischen Cabinetts 

geführt. 

Der Premierminister -der polnischen Exilregierung 

wird in Moskau 1t. Information aus Londoner 

Quellen u.a. folgendes anbieten: 

1. ) Demarkationslinie zwischen polnischer und 

russischer Verwaltung soll auf Grundlage 

der Curzon- Linie gezogen werden. Endgül- 

tige Grenzziehung wird vertagt. 

2. ) Polnische Regierung wird Sitz von London 
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(3) 

Vorkommnisse 

3. ) 

4. ) 

nach Warschau verlegen. 

Anschliessend soll Regierung umgebildet werden 

durch Einbeziehung einiger Persönlichkeiten 

des Befreiungskomitees. 

Polnische Sfcreitkräfte werden vereinigt und 

neuem Oberkommandierenden unterstellt. 

Zum Empfang des Ministers in Moskau veröffent- 

lichte lass Erklärung, dass. Erfolge des pol- 

nischen Volkes unabhängig VöiyTatigkeit der Emi 

grantenregierung in London erzwungen wurden. 

(4) 

I.) 

XI.) 

III.) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M, 1120 Uhr ; 

Zu Lagebeurteilung betr.; Rarwabuchtüberwachungj 

( vgl. KTB 31.7.) bemerkt Ob.d.M., dass 

U-Boote allein Feinddurchbruch durch Seeigel- 

sperre nicht verhindern können, Bedeutung dieses 

Verteidigungsriegels erfordert trotz feindl. 

| Luftüberlegenheit Einsatz von Seestreitkräften. 

M.O.K. Ost erhält Y/eisung, Einsatz von T-Booten 

für diese Aufgabe, ggf. in Form kurzer Vor- 

j stösse zu überprüfen und Absichten zu neiden 

( Weisung 1/Skl. lop 2? 781/44 g.Kdos- in KTB 

Teil C Hef III.) 

Zu Absicht Oruppe Süd, D. 11 Johanna" nach Ägä- 

is durchzuziehen, befiehlt Ob.d.M.,Gruppe Süd 

fernmündlich auf Gefährdung des Schiffes mit 

der wertvollen Kupferladung in Ägäis hinzu- 

weisen und Weisung zu erteilen, das^ Schiff 

in Schwarzes Meer auslaufen zu lassen. 

Entsprechendes Ferngespräch wurde von Chef/Skl. 

mit Ob. Gruppe Süd geführt. 

Ob.d.M, hält die von Gruppe West gemeldeten 

Zahlen der in den Atlantikhäfen zu Verteidigung 

aufgaben ahgestellten Werftarbeiter für sehr 

hoch und befürchtet, dass Weisung, die Fortfüh- 

ren der Reparaturen und Schnorcheleinbaues ver- 

sieht, missverstanden sein könnte. 

Stellungnahme von OB. Gruppe West soll herbei 

geführt werden. Ausserdem soll Adm. F.H.Qu. 

■I 
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geführt werden. Ausserdem soll Adm. F.E.Qu. 
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dem Führer vortragen, welche Folgen der Rück- 

griff auf das Werftpersonal für die befohlene 

Fortführung der Seekriegsaufgaben haben wird. 

1/Skl. lat 

a„) Einsatzstab Böhme steht in Trouville klar 

zum Einsatz. 

b.) Auf Vorschlag Ski. befiehlt Ob.d.M. 

folgenden Funkspruch an Adm. östl. Ost- 

see nachr.: M.O.E. OstÖs 

" Ausspreche Kommandeur Einsatzabteilung Ost- 

land und Huest Hungerburg Anerkennung für 

ausgezeichneten Einsatz im Kampf." 

Ohef Adm. Qu: 

!•) 
Ucj 

Chef OKlJhat^fieichsminis cer Speer Einspruch 

erhoben gegen Beeinträchtigung des Genera- 

torprogramms zu Gunsten des Jägerstabes der 

Luftwaffe. 

b.) Hach Bericht Kübef. West ist Zivilbevölke- 

rung gereizt durch Fortführen des Schulbe- 

triebes, v/ährend Zivilisten uneingeschränkt 

zu Schanzarbeiten eingesetzt werden. In Frage 

käme vorübergehender Einsatz der Schulen zu 

gleichem Zweck. Ob.d.M. entscheidet, dass 

Schulbetrieb, der Fortführung vom Führer be- 

fohlenen Seekriegsaufgaberw^ohr.e anderwei- 

tige Rücksichtnahme durchgeführt werden 

muss. 

Chef/Skl.; Admiral Führerhauptquartier hat Hot- 

schrei Qb.Y/est an OKV übermittelt, der Ent- 

wicklung kritischer Lage in-Bretagne Rechnung 

trägt und Verfügung über den letzten Mann und 

des letzte Gewehr fordert. 

Ob.d.M. spricht mit Adm. F.H.,um auf mögliche 

Folgen derartiger Massnahmen für U-Bootskrieg- 

führung und Küstensioherung hinzuweisen. 

Adm. F.H.Qu. bezieht sich auf die am 31.7. 

übermittelte Entscheidung des Führers. 
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IT.) 

V.) 

(5) 

TI.) 

1/Skl. Ia; 

a.) Einsatzstab Böhme steht in Trouville klar 

zum Einsatz. 

b„) Auf Vorschlag Ski. befiehlt Ob.d.M. 

folgenden Funkspruch an Adm. östl. Ost- 

see nachr.: M.O.K. OstJSj 

" Ausspreche Kommandeur Einsatzabteilung Ost- 

land und Huest Hungerburg Anerkernung für 

ausgezeichneten Einsatz im Kampf." 

Chef Adm. Qu: 

a. ) Chef OKWhat^Seiohsminisöer Spesr Einspruch 

erhoben gegen Beeinträchtigung des Genera- 

torprogramas zu Gunsten des Jägerstabes der 

Luftwaffe. 

b. ) Hach Bericht Kübef. West ist Zivilbevölke- 

rung gereizt durch Fortführen des Schulbe- 

triebes, während Zivilisten uneingeschränkt 

zu Schanzarbeiten eingesetzt werden. In Frage 

käme vorübergehender Einsatz der Schulen zu 

gleichem Zweck. Ob.d.M. entscheidet, dass 

Sohulbetrieb, der Fortführung vom Führer be- 

fohlenen Seekriegsaufgaben^^ohne anderwei- 

tige Rücksichtnahme durchgeführt werden 

muss. 

Chef/Skl.; Admiral Führ erhauptquartier hat Bot- 

sohrei Ob.V/est an CKV übermittelt, der Ent- 

wicklung kritischer läge in-Bretagne Rechnung 

trägt und Terfügung über den letzten :.^nn und 

des letzte Gewehr fordert. 

Ob-.d.M. spricht mit Adm. F.H.,um auf mögliche 

Folgen derartiger Massnahmen für U-Bootskrieg- 

führung und Küstensicherung hinzuweisen. 

Adm. F.H.Ju. bezieht sich auf die am 31.7. 

übermittelte Entscheidung des Führers. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

(A) 

1.8. OKI? hat dam Antrag durch neue Weisung betr. 

Sonderbofugnlose dos Ob. Wes* Rechnung ge- 

tragen. Weisung bat folgenden 'fortlaut* 

Ela Rntniöhlung an dor Invasionsfront er- 

fordert den letzten kaapffählgan Mann und jedes 

Irgendwie greifbare Karapfaittol. 

1. ) Der Führer hat daher den Ob.»fest ermächtigt« 

a. ) Sur Abwehr der Invaeionaangriffa aus 

dem Raum, der begrenzt wird durch 'die 

Seine ( Grossraua Paria bis ein ehl. 

Fontainebleau— Orleans—Loire bis zur 

Mündung)alle verfügbaren Kampfkräfte « 

und Mittel der Tfehrnachttsile und ’.faffen- 

Ss» der Gliederungen und Verbände aucoex 

halb der Pehrnacht . der Partei- und 

der zlvlluen Dienstetellen heranzuzleben, 

und einzuseteen « 

b. ) Die ln Paria bereits eingeloitete 

Auskännaktlon benchlounigt iuch ;>.uf 

das gesamte übrige Frankreich nusau- 

debnen. Hlersm führt Genat.d.H. den 

Ob.West unrohend den Sonderstab 02H 

I zu. 

2. ) Om die kfiapfonde Front zu stärken, müssen 

auch die Slrhcnnv-etruppen .‘.bgaben leisten, 

salbet wenn sie sich Im dinsata befinden. 

Bel den von Ob.Weet gemäss Ziffer X.) zu- 

treffenden Massnahmen Ist zu beachten: 

alle Waffenträger» gleichgültig welnhetoL 

Webrmaohttell oder welchen Vr-rbönden auseer 

halb der Wehrmacht sie angehören, sind 

einheitlich enzureteen. Dablla nmes die 

Hinsatzfähigkeit der Seestroltkrüfte 

und der dazugehörigen Versorgun^obetrie— 

be sowie die Elnsatzbereltsch;ift dor 

Luftwaffe gewährleistet bleiben. Die Be- 

stimmung der von der Kriegsmarine Und 

•1 
Tag 

Uhrzeit 

(A) 

1.8. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

OKW hat dam Antrag durch neue Weisung betr. 

Sonderbofugnisse doo Ob. West BRcbnung ge- 

tragen. Weisung bat fol^onden '“ortlaut* 

He Ent^^^6klung an dor Invasionsfront er- 

fordert den letzten ätaapffälil^an Mann und jedes 

Irgendwie greifbare Kaicpfnit tel. 

1.) Der Führer hat daher den Ob.ifeat enaöehtigt« 

a. ) Zur Ab-jehr der Invaeionsangriflo aus 

dem Raum, der begrenzt wird durch 'die 

Seine ( Groseraua Paris bla ein ehl. 

Fontainebleau— Orleane—Loire bie zur 

MUnJung)alle verfügbaren Kampfkräfte - 

und Mittel der Tiehimohttsile und "affen- 

5s» der Gliederungen und Verbände aucoer 

halb der T ehrmacht » der Partei- und 

der elvilsen Pienatoteilen hpr anzuziehen- 

und c-nzusetzen t 

b. ) Die ln Parle bereits eingeleitete 

Auskännaktion be- chlounig-« auch auf 

dae gesaato übrige Frankreich euuzu— 

dehnen. Hir-rsu* führt GenJt.d.H. dem 

Ob.Weot un;:ehend den Sondera“ab OZS 

X zu. 

2.5 Om die kHwpfende Front zu stärken» müssen 

auch die Sicherungetruppen Abgaben leisten» 

selbst wenn sie sieh io 'ünsatz befinden. 

Bel den von Ob.West gemaae Ziffer I.) zu^ 

treffenden Massnahmen ist zu beachten: 

alle Waffenträger» gleichgültig ueloheta, 

Sehmaohttell oder ne lohen Vrrbänden auseer 

halb der Wehrmacht sie angehören» eind 

einheitlich anzucetzen. itebi)e muss die 
MineatzfHhigkeit der Seestroitkräfte 

und der dazugehörigen Versorgun^obetrie— 

be sowie die Einsatzbereitschaft dor 

Luftyaffe gewährleistet bleiben. Die Be- 

stiioaung der von der Kriegsmarine Und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 8 

1 .8. 

7X1.) 

(7) 

(8) 

VIII.) 

Im kle 

12.) Hiieyeslage; 

Luftwaffe verfügbar zu machenden Kräfte 

ist daher den Oberbefehlshabern dieser Wehr- 

machtteile zu überlassen. 

Chef 4/Skl. meldet, dass sieh Notwendig- 

keit ergeben hat, feindl. Nachrichtendienste 

auch von Funkaufklärung der Kriegsmarine 

aufzunehmen, und dass entsprechender Be- 

fehl erteilt ist. 

Ob.d.M, ist einverstanden. 

Chef/3Skl; USA- Marineministerium hat Ein- 

schränkung U-Bootsbauprogramms angekündigt- Als 

Grund werden die geringen U-Bootsverluste und 

der erhöhte Bedarf an anderen Schiffs- und 

Waffentypen angegeben. 

Früherer Chef Home— Fleet Admiral Prasser 

ist als Nachfolger AdmiralsSomerville zum 

Oberbefehlshaber der Ostflotte ernannt. 

Englische TJ—Boote sind grösstenteils aus 

Mittelmeer zurückgezogen, um verstärkten 

U-Bootseinsntz gegen deutsche Norwegenschiffahrt 

durchzuführen. 

Nach Bericht Dt. Botschaft Madrid hat spa- 

nischer Botschafter .in London merkliches Ab- 

sinken der Stimmung in London festgestellt, 

nen Kreis: 

Westfront: 

Im Raum Granville— Avranches gewann Feind mit 

schwachen Kräften Precy an der Strasse nach Di- 

nan. Eine gfipanzerte eigene Kräftegruppe ist 

zum Gegenstoss angetreten. Der Amerikaner kann 

in diese®. Raum 3 Panzerdivisionen u. weitere 

Inf. Divisionen nachführen. Die jetzigen deut- 

schen Kräfte sind zersplittert, schwach und 

unzureichend. Alles wird davon abhängen, ob die 

dorthin ahgesetzten deutschen Divisionen das 

Kampffeld noch rechtzeitig erheichen. Infolge 

der feindl. Luftüberlegenheit sind alle Marsch- 

berechnungen wertlos. 

^ Raum Caumont erzielte der Gegner in 
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1 .8. 

(8) 

TU.) 

VIII.) 

Im kle:. 

IX.) Hi! 

Luftwaffe verfügter zu machenden Kräfte 

ist daher den Oberbefehlshabern dieser Wehr- 

machtteile zu überlassen. 

Chef 4/Skl. meldet, dass sieh Notwendig- 

keit ergeben hat, feindl. Nachrichtendienste 

auch von Funkaufklärung der Kriegsmarine 

aufzunehmen, und dass entsprechender Be- 

fehl erteilt ist. 

Ob.d.M, ist einverstanden. 

Chef/5Skl; USA- Marineministerium hat Ein- 

schränkung U-Bootsbauprogranms angekündigt- Als 

Grund werden die geringen U-Bootsverluste und 

der erhöhte Bedarf an anderen Schiffs- und 

Waffentypen angegeben. 

Früherer Chef Home— Fleet Admiral Fra^ser 

ist als Nachfolger AdmiralsSomerville zum 

Oberbefehlshaber der Ostflotte ernannt. 

Englische U—Boote sind grösstenteils aus 

Mittelmeer zurückgezogen, um verstärkten 

U-Bootseinsntz gegen deutsche Norwegenschiffahrt 

durchzufUhren. 

Nach Bericht Dt. Botschaft Madrid hat spa- 

nischer Botschafter .in London merkliches .Ab- 

sinken der Stimmung in Londim festgestellt. 

nen Kreis; 

ercslage; 

Westfront; 

Im Haum Granville— Avranches gewann Feind mit 

schwachen Kräften Precy an der Strasse nach Di- 

nan. Eine gepanzerte eigene Kräftegruppe ist 

zum Gegenstoss angetreten. Der Amerikaner kann 

in diese*. Raum 3 Panzerdivisionen u. weitere 

Inf. Divisionen nachführen. Die jetigen deut- 

schen Kräfte sind zersplittert, schwach und 

unzureichend. Alles wird davon abhängen, ob die 

dorthin angesetzten deutschen Divisionen das 

Kampffeld noch rechtzeitig erheichen. Infolge 

der feindl. Luftüberlegenheit sind alle Marsch- 

berechnurigen wertlos. 

Im Raum Caumont erzielte der Gegner in 
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Tag Ort 
TThrzeit Wetter Vorkommnisse 

1r8. 

(9) 

schweren Kämpfen weiteren Geländegwinn. 

Mit Beginn des starken englischen Gc^psaan- 

griffs ostw# der Orne ist unmittelbar zu 

rechnen. Ziel dieser Aktion kann ein Ein- 

schwenken zunächst nach Südwesten sein, um 

durch gleichzeitigen Angriff aus Caumont über 

St. Martin nach Süden unsere ganze Hordmandie- 

frpnt zum Einsturz zu bringen. 

Italienfront; 

Nach einem Buhetag setzte der Feind wiederum 

zu einem Durchbruch südl. Florenz an. Trotz 

der überstandenen Grosskampftage ohne Ab- 

lösung und der erheblichen Ausfälle hielt die 

Truppe die HKB. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

Artilleriekämpfe um Piaa. Beschädigung des 
schiefen Turmes. 

Ostfront: 

Feind im Vorgehen Richtung Beskidenstrasse. 

Dadurch kommt die Armeegruppe Raus $in eine 

schwierige läge, unwegsame Karpaten im Rücken. 

Sie ist daher bestrebt, sich den Raum Salsbor, 

Sanok- Reichshof für ein Zurückgehen hinter 

die Weichsel frei zu kämpfen. Eigene Truppen 

gewinnen langsam Boden, ebenfalls Divisionen, 

die von Norden und von Süden in das San- 

Weichsel-Dreieck vorstossen um den über die 

Weichsel auf Stassow vorgehenden Feind ab— 

zuschneiden. 

4. Armee in wechselvollen Kämpfen an der mitt- 

leren Weichsel, über die der Gegner zahl- 

reiche Brückenköpfe gebildet hat. 

Vor Warschau schliesst der Russe auf. Die eige- 

nen Gegenstösse zum Freikämpfen der Durch— 

gängsstrassen pstw. Warschau brachten keinen 

Erfolg. 2. Armee wird in Tag— und Nachtmär- 

schen aus Gegend nw. Brest zurückgeführt. 

Harte Kämpfe an der Memel. Im Raum von Kauen 

hat der Feind seinen grossen Anfangserfolg zu- 

nächst nicht ausgeweitet. Eine neue Sicherungs 

linie wurde aufgebaut, Teilangriffe abgewieser. 
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schweren Kämpfen weiteren Geländegpjinn. 

Mit Beginn des starken englischen (Jc^jssan- 

griffs ostw» der Orne ist unmittelbar zu 

rechnen. Ziel dieser Aktion kann ein Ein- 

schwenken zunächst nach Südwesten sein, um 

durch gleichzeitigen Angriff aus Caumont über 

St. Martin nach Süden unsere ganze Fordmandie- 

frpnt zum Einsturz zu bringen. 

Italienfront; 

Nach einem Ruhetag setzte der Feind wiederum 

zu einem Durchbruch südl. Florenz an. Trotz 

der überstandenen Grosskampftage ohne Ab- 

lösung und der erheblichen Ausfälle hielt die 

Truppe die HKE. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

Artilleriekämpfe um Piaa. Beschädigung des 
schiefen Turmes. 

Ostfront: 

Feind im Vorgehen Richtung Beskidenstrasse. 

Dadurch kommt die Armeegruppe Raus ^in eine 

schwierige Bage, unwegsame Karpaten im Rücken. 

Sie ist daher bestrebt, sich den Raum Sanibor, 

Sanok- Reichshof für ein Zurückgehen hinter 

die Weichsel frei zu kämpfen. Eigene Truppen 

gewinnen langsam Boden, ebenfalls Divisionen, 

die von Norden und von Süden in das San- 

Weichsel-Dreieck vorstossen um den über die 

Vfeichsel auf Stassow vorgehenden Feind ab- 

zuschneiden. 

4. Armee in wechselvollen Kämpfern an der mitt- 

leren Weichsel, über die der Gegner zahl- 

reiche Brückenköpfe gebildet hat. 

Vor Warschau schliesst der Russe auf. Die eige- 

nen Gegenstösse zum Freikämpfen der Durch— 

gängsstrassen pstw. Warschau brachten keinen 

Erfolg. 2. Armee wird in Tag— und Nachtmär- 

schen aus Gegend nw. Brest zurückgeführt. 

Harte Kämpfe an der Memel. Im Raum von Kauen 

hat der Feind seinen grossen Anfangserfolg zu- 

nächst nicht ausgeweitet. Eine neue Sicherungs 

linie wurde aufgebaut, Teilingriffe abgewieser. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

1 .80 

XO 

Vorkommnisse 

Mitau ging verloren, .tiei Tuckum Huhe. Abwehr- 

erfolg zYäsohen Dünaburg und Peipuasee sov/ie 

bei Harwa, .Gebiet weatl, linie Tuckum- Scbaulen 

zu Heer^agrupp? Mitte. 

Beaonderea; 

Betr,; Lage östl. Ostaee; 

(10) 

1. ) M.O.K. Oat erhält folgende Weiaung: 

Schiffe Plottentrosa - Heimat für Nach- 

schubzwecke der im Osten eingesetzten See- 

atreitkräfte freigegeben. Absichten melden« 

2. ) M.O.Ko Ost meldet; 

Seeko. Lettland funkt an Heeresgruppe Nord» 

In Windau seit 2 Tagen Major Jollen von 

Heeresgruppe Nord und Rb.Rt. Strautz von 

Reichsbahn Riga mit Auftrag, rollendes 

Material und Strecken zu zerstören, soll 

jetzt begonnen werden. Halte Massnahmen 

nach hiesiger Lagekenntnis für verfrüht 

und erbitte entj|srechenden Befehl. 

3. ) Entsprechend^ Weisung Ski. meldet MOE 

Norwegen Abj|gcht, vorübergehend M 151, 255 

36 ( Msfl.]_ und Vp.- Boote 5901 ,5907, 5713, 

abzugeben. M 151, 255 z.Zt. WLZ Königs- 

berg, KB 15.8. Abmarsch restlicher Boote wird 

gemeldet. 

Ski. erklärt Einverstänüüs. 

4.)M.0.K. Ost berichtet: 

Abgrenzung zwischen Heeresgruppe Nord und 

Mitte erfordert dringend Anpassung der 

Marine, Seekmdt. Lettland z.Zt. von Adm. 

Östl. Ostsee abgetrennt, Führung Seekmdt. 

Lettland von Reval aus sehr erschwert, zumal 

Adm. östl,-Ostsee ohne Verbindung zu Hee- 

resgruppe Mitte»Gleiches gilt für etwaige 

Operationen von Seestreitkräften an kur- 

ländischer Küste. 

2.) Vorschläge daher,sofort Seekmdt. Lettland 

Kübef Mitte zu unterstellen. 

Vorkommnisse 9 
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Mi tau ging verloren, .1)61 Tuckum Ruhe,, Abwehc- 

erfolg zwischen Dünaburg und Peipuasee sowie 

bei Narwa, .Gebiet westl. linie Tuokum- Schaulan 

zu Heeresgruppe Mitte. 

Besonderea: 

Betr»; Page östl, Ostsee; 

1. ) M.O.K. Ost erhält folgende Weisung; 

Schiffe Plottentross — Heimat für Nach— 

schubzwecke der im Osten eingesetzten See- 

streitkräfte freigegeben. Absichten melden» 

2. ) M.O.K. Ost meldet; 

Seeko. Lettland fupkt an Heeresgruppe Nord* 

In Windau seit 2 Tagen Major Jollen von 

Heeresgruppe Nord und Rb.Rt. Strautz von 

Reichsbahn Riga mit Auftrag, rollendes 

Material und Strecken zu zerstören, soll 

jetzt begonnen werden. Halte Massnahmen 

nach hiesiger lagekenntnis für verfrüht 

und erbitte entbrechenden Befehl. 

3. ) Entsprechend^ Weisung Ski. meldet MOK 

Norwegen AbjJpcBt, vorübergehend M 151, 255 

36 ( Msfl.^ und 7p.- Boote 5901,5907, 5713, 

abzugeben. M 151, 255 z.Zt. W1Z Königs- 

berg, KB 15.8. Abmarsch restlicher Boote wird 

gemeldet. 

Ski. erklärt Einverständns. 

4.)M.0.K. Ost berichtet; 

^^Abgrenzung zwischen Heeresgruppe Nord und 

Mitte erfordert dringend Anpassung der 

Marine, Seekmdt. Lettland z.Zt. von Adm. 

Östl. Ostsee abgetrennt, Rührung Seekmdt. 

Lettland von Keval aus sehr erschwert, zumal 

Adm. östl, -Ostsee ohne Verbindung zu Hee- 

resgruppe Mitte.Gleiches gilt für etwaige 

Operationen von Seestreitkräften an kur- 

ländischer Küste. 

2.) Vorschläge daher,sofort Seekmdt. Lettland 

Kübef Mitte zu unterstellen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

t-,8. 

(U) 

II.) 

3.) Abtrennung Rigas und nördl. leltlands 

erforddrt sogar Änderung Bereichsgrenzen 

Seekmdto Lettland derart, dass ^.bgetrennter 

Teil zu Seekmdt. Estland kommt. Trennungs- 

linie zwischen Bereiche Seekmdt. Estland 

und Seekmdt. Lettland dann mit denen 

H.Gr. Bord und Mitte zusammenfallen^, 

4. )Operationen von Seestreitkräften an kur- 

ländischer Küste sind zu leiten von MOK 

Ost. 

Hierfür erforderlicher Meldekopf in Pillau. 

Besetzt mit einem Asto und entsprechendem 

Unterpersonal. Vorschläge für Besetzung 

folgen. Sillau deshalb gewählt, weil Funk- 

stelle Pillau Hahtstelle zwischen östl. 

und mittl. Ostsee und dort sämtliche Nach- 

richten zusammenlaufen. 

5. )Kommandierung HVO zur H.Gr. Mitte MOK 

Ost eingeleitet. 

Ski. Adm. Qu. entscheidet 

Mit Vorschlag grundsätzlich einverstahden. 

Nochmals prüfen, ob Unterstellung Seekmdt. 

Lettland unter Kübef. mittl. Ostsee zweck- 

mässiger, als unmittelbare Unterstellung 

unter MOK Ost. Getroffene Regelung stabiler 

Verhältnisse melden. 

§.) OKI Pührungsstab la unterrichtet Ski. nach]' 

von Weisung^l/SS 5 in südfinnischem Raum 

zu Verlegen mit Aufgabe, feindl. Seestreit- 

kräfte im Finnenbusen zu bekämpfen, insbe- 

sondere Räumeinheiten an Seeigelsperren. 

Weitere Aufgabe ist Schutz eigener Minen- 

unternehmungen und Unterstützung Abwehrkam-- 

pfes an karelischer Front, wenn es End- 

lage erfordert. 

MOK Nord berichtet über Verteidigungsbereit- 

schaft deutscher Nordseeküste. 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Ukrzeit 

1-.8. 

Wetter 

(U) 

3.) Abtrennung Rigas und nördl. leitlands 

erfordärt sogar Änderung Bereichsgrenzen 

Seekmdto Lettland derart, dass £bgetrennter 

Teil zu Seekmdt. Estland kommt. Trennungs- 

linie zwischen Bereiche Seekmdt. Estland 

und Seekmdt. Lettland dann mit denen 

H.Gr. JJord und Mitte zusammenfallen^, 

4. )Operationen von Seestreitkräften an kur- 

ländischer Eiiste sind zu leiten von-MOE 

Ost. 

Hierfür erforderlicher Meldekopf in Pillau. 

Besetzt mit einem Asto und entsprechendem 

Unterpersonal. Vorschläge für Besetzung 

folgen. Eillau deshalb gewählt, weil Eunk— 

stelle Pillau Nahtstelle zwischen östl. 

und mittl. Ostsee und dort sämtliche Nach- 

richten zusammenlaufen. 

5. )Kommandierung K70 zur H.Gr. Mitte MOK 

Ost eingeleitet. 

Ski. Adm. Qu. entscheidet 

Mit Vonschlag grundsätzlich einverstahden. 

Nochmals prüfen, ob Unterstellung Seekmdt. 

Lettland unter KUbef. mittl. Ostsee zweck- 

mässiger, als unmittelbare Unterstellung 

unter MOK Ost. Getroffene Regelung stabiler 

Verhältnisse melden. 

OKI Eührungsstab la unterrichtet Ski. nach:-, 

von Weisungjl/SS 5 in südfinnischem Raum 

zu Verlegen mit Aufgabe, feindl. Seestreit-- 

kräfte im Pinnenbusen zu bekämpfen, insbe- 

sondere Räumeinheiten an Seeigelsperren. 

IX.) 

Weitere Aufgabe ist Schutz eigener Minen- 

unternehmungen und Unterstützung Abwehrkam- 

pfes an karelifecher Front, wenn es Erd- 

lage erfordert. 

MOK Nord berichtet über Verteidigungsbereit- 

schaft deutscher Nordseeküste. 
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Tag 

Uhrzeit 

1-.8. 

(12) 

Ort 

Wetter 

ui.) 

IT.) 

(13) 

T.) 

Vorkommnisse 10 

Ausfertigung gemäss l/Skl„ 23816/44 g.Edoa0 

in KTB Teil C Heft X. 

Gruppe Süd übermittelt endgültige Zusatz- 

forderung für Verstärkung Küstenartillerie 

Ostraum. Abschrift gequ 1/Skl. 2299/44 g.K. 

Chefs, in KTB Teil C Heft X» 

Entscheidung Ski. Adm. Qu. IV gemäss l/Skl. 

23 778/44 g.Kdos. in gleicher Akte des KTB. 

OKH Genst.d. H. iinterrichtet Ski. von 

folgender Weisungt 

"In Ergänzung zum Eührerbefehl Hr. 11 wird für 

die Kommandanten der festen Plätze und für 

KampfKommandanten befohlen, dass: 

1. ) die Bisenbahnbediensteten vom Einsatz 

zum Kampf in der für eine Betriebsführung 

notwendigen Stärke solange auszunehmen sind, 

wie noch ein Eisenbahnbetrieb zur Verbindung 

mit dem Kampfraum oder innerhalb desselben 

möglich ist, 

2. ) in die Gesamtbesetzung eines festen Platze« 

eine Anzahl Plakbatterien einbezogen werden 

kann. Die Stärke dieser Plak- Besatzungen 

hat sich nach der Bedeutung und luftem- 

pfindlichkeit des festen Platzes sowie den 

zur Verfügung stehenden Plakkräften aller 

Wehrmachtteile zu richten. Einzelheiten 

bestimmen die Lfl. Kdos. je nach läge in 

Zusammenarbeit mit den H.Gr. Kdos. 

Die Kommandanten aer festen Plätze sind 

ohne Genehmigung der zuständigen Luft- 

flotten nicht befugt, die im Zuge von Abseti 

bewegungen usw. durch - oder vorbeimarschi«' 

rende Blak-Artillerie festzuhalten. 

Verfügungsrecht besteht nur über die fest- 

gelegte Flak-Besatzung. 

Zur Lage im türkischen Kaum. 

liegen folgende Meldungen vor: 

Flugplatz Hazimia bei Izmir ist seit 29.7. 

2000 Dhr völlig geräumt. Seeflugstützpunkt 

- 9 - 

Tag 

Uhrzeit 

1-.8. 

(12) 

Ort 

Wetter 

ui.) 

IV.) 

Vorkommnisse 10 

Ausfertigung gemäss l/Skl„ 23816/44 g.Kdoa. 

in ECB Teil C Heft Z. 

Oruppe Süd übermittelt endgültige Zusatz- 

forderung für Verstärkung Küstenartillerie 

Ostraum. Abschrift geiju 1/Skl. 2299/44 g.K. 

Chefs, in KTB Teil C Heft Z, 

Entscheidung Ski. Adm. Qu. IV gemäss 1/Skl. 

23 778/44 g.Kdos. in gleicher Akte des KTB. 

OKH öenst.d. H. unterrichtet Ski. von 

folgender ffeisungt 

"In Ergänzung zum Bührerbefehl Hr. 11 wird für 

die Eoiamandanten der festen Plätze und für 

Kampfkommandanten befohlen, dass: 

1.) die Eisenbahnbediensteten vom Einsatz 

zum Kampf in der für eine Betriebsführung 

(13) 

V.) 

notwendigen Stärke solange auszunehmen sind, 

wie noch ein Eisenbahnbetrieb zur Verbindun* 

mit dem Kampfraum oder innerhalb desselben 

möglich ist, 

2.) in die Gesamtbesetzung eines festen Platze« 

eine Anzahl Flakbatterien einbezogen werden 

kann. Die Stärke dieser Flak- Besatzungen 

hat sieh nach der Bedeutung und Luftem- 

pfindlichkeit des festen Platzes sowie den 

zur Verfügung stehenden Flakkräften aller 

Wehrmachtteile zu richten. Einzelheiten 

bestimmen die Lfl. Kdos. je nach Lage in 

Zusammenarbeit mit den H.Gr. Kdos. 

Die Kommandanten aer festen Plätze sind 

ohne Genehmigung der zuständigen Luft- 

flotten nicht befugt, die im Zuge von Abset: 

bewegungen usw. durch - oder vorbeimarschie- 

rende Flak-Artillerie festzuhalten. 

Verfügungsrecht besteht nur über die fest- 

gelegte Flak-Besatzung. 

Zur Lage im türkischen Raum, 

liegen folgende Meldungen vor: 

Flugplatz Hazimia bei Izmir ist seit 29.7. 

2000 Dhr völlig geräumt. Seeflugstützpunkt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.8. Huezelyali bei Izmir ist gleichfalls geräumt. 

In Izmir 2 Minenleger seit 31.7. mit voller 

Minenladung auslaufbereit. 

Gruppe Süd,unterrichtet Ski. nachr. von Weisung 

an Adm. Sgäis und Adm. Schw. Meer für Fall 

Gertrud bezw für Fall Kriegseintritts der 

Türkei. 

Ausfertigung gern. 1/Skl. 2303, 2304 u. 2309/44 

g.Kdos.-rChefs. in KTB Teil 0 HeftXIV a. 

Zu den Befehlen ist seitens Ski. nichts zu 

bemerken. 

Lage 1.8. 1944- 

I.) Lage Westraum: 

Feindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden 50 Flugzeuge im Ein- 

satz erfasst. 

Funkaufklärung beobachtete 3 Geleitzüge für 

Omaha, 3 für Utah und 1 für Yukon. 

In Seine-Bucht wurden wegen schlechter Sicht 

Beobachtungen nicht gemacht. 

Eigene Lage; 

Gebiet Atlantikküste: 

Gruppe West unterrichtet Ski. von Befehl des 

BSW für den Fall der Bedrohung und des Aus- 

falls von St. Malo. 

Im Fall der Bedrohung,der bereits eingetre- 

ten ist, sollen Streitkräfte erst im letzten 

Augenblick auf Befehl Chefs der Geleitflottille 

ausweichen. Bis dahin sollen geeignete Fahr- 

zeuge zur Unterstützung der Artillerie-Küsten* 

und Befestigungsverteidigung eingesetzt wer- 

den mit Ziel, St. Malo mit allen Mitteln zu hal- 

ten. Für den Fall des Ausfallens von St. Malo 

soll Geleitstelle nach Le Legue oder Lezar- 

drieux ausweichen unter Berücksichtigung, das 

Nachschub zu den Kanalinseln von dort aus anzu- 

streben ist. 

Chef und Kommando 4.,6. MSfl. gehen für diesen 

Fall nach Lezardrieux« Bei Verteilung der 

10 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

1.8. Huezelyali bei Izmir ist gleichfalls geräumt. 

In Izmir 2 Minenleger seit 31.7. mit voller 

Minenladung auslaufbereit. 

Gruppe Süd,unterrichtet Ski. nachr. von Weisung 

an Adm. Ägäis und Adm. Schw. Meer für Fall 

Gertrud bezw für Fall Kriegseintritts der 

Kirkei. 

(14) 

I.) 

Ausfertigung gern. 1/Skl. 2303, 2304 u. 2309/44 

g.Kdos.^Chefs. in KTB Teil 0 HeftXIV a. 

Zu den Befehlen ist seitens Ski. nichts zu 

bemerken. 

Inge 1.3. 1944. 

läge Westräum: 

Feiullage? 

Bei 19. Gruppe wurden 50 Flugzeuge im Ein- 

satz erfasst. 

Funk'.ufklärung beobachtete 3 Geleitzüge für 

Omaha, 3 für Utah und 1 für Yukon. 

In Seine-Bucht wurden wegen schlechter Sicht 

Beobachtungen nicht gemacht. 

Eigene Lage; 

Gebiet Atlantikküste: 

Gruppe West unterrichtet Ski. von Befehl des 

BSW für den Fall der Bedrohung und des Aus- 

falls von St. Malo. 

Im Fall der Bedrohung,der bereits eingetre- 

ten ist, sollen Streitkräfte erst im letzten 

Augenblick auf Befehl Chefs der Geleitflottillo 

ausweichen. Bis dahin sollen geeignete Fahr- 

zeuge zur Unterstützung der Artillerie-Küsten» 

und Befestigungsverteidigung eingesetzt wer- 

den mit Ziel, St. Malo mit allen Mitteln zu hal- 

ten. Für den Fall des Ausfallens von St. Malo 

soll Geleitstelle nach Le Legue oder Lezar- 

drieux ausweichen unter Berücksichtigung, das 

Hachschub zu den Kanalinseln von dort aus anzu- 

streben ist. 

Chef und Kommando 4.,6. MSfl. gehen für diesen 

Fall nach Lezardrieux« Bei Verteilung der 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 11 

1,8. Streitkräfte ist zu 'berücksichtigen, äass 

Verkehr zwischen den Inseln aufrecht erhalten 

wird,und das sich die Streitkräfte auf den 

Inseln der dortigen Brennstofflage anpassen. 

Seegebiet Kanal, 

Bei Luftangriff am 31. abends auf Le Havre 

hat Luftwaffe unter Beteiligung Alarmflak- 

batterien 7 Abschüsse erzielt. 

Am 1.8. nachmittags wurde BAIY auf Hafen Rouen 

gemeldet, Brand im Marine-Umschlaglager ist 

gelöscht. 

12. VP.- Positionen waren besetzt. Einsatz 

und Verlegung der S-Flottillen ist aus 

Sichtgründen in der Nacht zum 1.8. nicht 

durchgeführt. 

In der Nacht zum 2, ist Torpedoeinsatz 2. und 

6. S-Flottille von Le Havre aus und Verlegung 

einer Gruppe 6. S-Flottille von Dieppe nach 

Le Havre beabsichtigt. Zur Heereslage berichte 

Gruppe West, dass nach Meldung Hake St. läalo 

2300 Ulur Pol de Bretagne feindfrei war. Meldung 

von feindl. Panzerspitzen vor St. Malo hat 

sich nicht bewahrheitet. 

Besonderes: 

1/Skl. unterrichtet Gruppe West, dass Zohlenbe- 

Schaffung in Spanien sachlich und politisch 

unmöglich ist. Reichswirtschaftsminister 

hat sich mit der aus dringenden Gründen vorübe- 

gehenden notwendig gewordenen Einstellung der 

Erztransporte nach Bordeaux einverstanden er- 

klärt »Botschaft Madrid hat jedoch betont, dass 

Spanienerzeinfuhr aus aussenpolitischen und 

Handelspolitischen Gründen fortgesetzt wer- 

den soll» Gruppe West erhält daher Weisung, 

die Erzeinfuhr von Spanien sofort wieder an- 

laufen zu lassen, sobald es die Kohlenlage 

gestattet. 
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1,8. Streitkräfte ist zu 'berücksichtigen, dass 

Verkehr zwischen den Inseln aufrecht erhalten 

wird,und das sich die Streitkräfte auf den 

Inseln der dortigen Brennstoffläge anpassen. 

Seegebiet Kanal, 

Bei Luftangriff am 31. abends auf Le Havre 

hat Luftwaffe unter Beteiligung Alarmflak- 

batterien Y Abschüsse erzielt. 

Am 1.8. nachmittags wurde BA7/ auf Hafen Rouen 

gemeldet. Brand im llarine-Umschlaglager ist 

gelöscht. 

12. VP.- Positionen waren besetzt. Binsatz 

und Verlegung der S-Flottillen ist aus 

Sichtgründen in der Eacht zum 1.8. nicht 

durchgeführt. 

In der Eacht zum 2. ist Torpedoeinsatz 2. und 

6. S-Plot-tille von Le Havre aus und Verlegung 

einer Gruppe 6. S—Flottille von Dieppe nach 

Le Havre beabsichtigt. Zur Heereslage berichte 

Gruppe West, dass nach Meldung Hake St. Malo 

2300 ühp Bol de Bretagne feindfrei war. Meldung 

von feindl. Panzerspitzen vor St. Malo hat 

sich nicht bewahrheitet. 

Besonderesi 

1/Skl. unterrichtet Gruppe West, dass Fohlenbe- 

Schaffung in Spanien sachlich und politisch 

unmöglich ist. Reichswirtschaftsminister 

hat sich mit der aus dringenden Gründen vorübe- 

gehenden notwendig gewordenen Einstellung der 

Erztransporte nach Bordeaux einverstanden er- 

klärt »Botschaft Madrid hat jedoch betont, dass 

Spanienerzeinfuhr aus aussenpolitischen und 

Handelspolitischen Gründen fortgesetzt wer- 

den soll. Gruppe Yfest erhält daher 'Weisung, 

die Erzeinfuhr von Spanien sofort wieder an- 

laufen zu lassen, sobald es die Kohlenlage 

gestattet. 
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Uhrzeit 
Ort 
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Vorkommnisse 

i.a* 

n.) 

Eeiclaswxrtsohaftaministerium und RKS sind 

von Ski. unterrichtet, dass Kohlenmangel an 

franz. Atlantikküste zu vorübergehender Einstel- 

lung der Sicherung des Spanien Erzverkehrs zwingt 

und das Küstenvorfeldüberwachung und Seleite 

bis auf weiteres eingestellt werden. Geleit- 

genehmigung kann nur für mit Kohlen beladene 

Dampfer und -solche Fahrzeuge erteilt werden, 

deren Verlegung besonders dringlich ist.’ 

Nordsee, Norwegen, ilordmeer. 

Nordsee: 

Geleitaufgaben zwischen den Flussmündungen 

der Deutschen Bucht und im Esbjerg-Verkehr 

wurden ohne besondere Torkommnisse durchgeführt. 

Geleitete Tonnage 35 804 BRT. Im Ysselmeer und 

in Zeeländischen Gewässern wurden 3 Geleite mit 

ca. 36 000 BRT durchgeführt. 

Zwischen 2219 und 2325 Uhr wurden vor Ymuiden 

2 unbekannte Ziele geortet. 

In der Deutschen Bucht und vor holl. Küste 

waren je 3 VP.- Pos. besetzt. Auf der Elbe 
sind 2 Minen geräumt. 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 18 Flugzeuge über dex* nörijll 

Nordsee im Einsatz erfasst. 

M.O.K. Nord hat unter dem 31.7. lagebeurteilung 

vorgelegt mit Hinweis, dass seit Invasionsbe- 

feinn ständig zunehmende feindl. Luftaufklärung 

über Geleitwegen in innerer Deutscher Bucht fes- 

gestellt wurde. Darüberhinaus sind ab Mitte 

Juli fast täglich von Luftaufklärung Feindmel- 

dungen über Bewegungen eigener Fahrzeuge bei 

Nacht in der Deutschen Bucht erfasst. Damit 

Einsatz von Flugzeugen mit Schiffssuohgeräten 

auch in diesem Seegebiet erwiesen. Notwendig 

geforderte Verstärkung der Geleitsicherung 

durch eigene Jagdkräfte gewinnt hierdurch wei- 

ter an Bedeutung. 

Ski hat diese lagebeurteilung an OKI Führungs- 

stab la KM übermittelt. 
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1-a, 

n.) 

Bexchswirtschaftsministerium und RES sind 

von Ski. unterrichtet, dass Kohlsnmangel an 

franz. Atlantikküste zu vorübergehender Einstei-- 

lung der Sicherung des Spanien Erzverkehrs zwingt 

und das Küstenvarfeldüberwachung und Geleite 

bis auf weiteres eingestellt werden. Geleit- 

genehmigung kann nur für mit Kohlen beladene 

Dampfer, und -solche Fahrzeuge erteilt werden, 

denen Verlegung besonders dringlich ist.- 

Hordsee« Norwegen. ITordmeer. 

Hprdsee: 

Geleitauigaben zwischen den Flussmündungen 

der Deutschen Bucht und im Esbjerg-Verkehr 

wurden ohne besondere Torkommnisse durchgeführt 

Geleitete Tonnage 35 804 BRT. Im Ysselmeer und 

in Zeeländischen Gewässern wurden 3 Geleite mit 

ca. 36 000 BRT durchgeführt. 

Zwischen 2219 und 2325 Uhr wurden vor Ymuiden 

2 unbekannte Ziele geortet. 

In der Deutschen Bucht und vor holl. Küste 

waren je 3 VT.- Pos. besetzt. Auf der Elbe 
sind 2 Minen geräumt. 

Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 18 Flugzeuge über der nörijll 

Nordsee im Einsatz erfasst. 

M.O.K. Nord hat unter dem 31.7. Eagebeurteilung 

vargelegt mit Hinweis, dass seit Invasionsbe- 

feinn ständig zunehmende feindl. Luftaufklärung 

über Geleitwegen in innerer Deutscher Bucht fes' 

gestellt wurde. Darüberhinaus sind ab Mitte 

Juli fast täglich von Luftaufklärung Feindmel- 

dungen über Bewegungen eigener Fahrzeuge bei 

Nacht in der Deutschen Bucht erfasst. Damit 

Einsatz von Flugzeugen mit Schiffssuchgeräten 

auch in diesem Seegebiet erwiesen. Notwendig 

geforderte Verstärkung ier Geleitsicherung 

durch eigene Jagdkräfte gewinnt hierdurch wei- 

ter an Bedeutung. 

Ski hat diese B-gebeurteilung an OKL Führungs- 

stab la KM übermittelt. 



- 13- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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1 .8. 

(15) 

HI.) 

Vorkommnisse 12 

Norwegen/ Wordmeer: 

Feindlage: 

Nach Funkaufklärung stand Flottillenfühirer' 

" Baku" im Archangelskbereicli, Zerstörer 

" Uritzky" im Jokonga-Bereioh in See. 

Eigene Lage: 

Im Bereich Polarküste wurden von'30.013 31. 

9 Aufklärer im Raum Vardoe und 20 Flugzeuge 

im Raum Petsamo gemeldet. Im Bereich West- 

küste stand am 1.8, je ein Aufklärer über dem 

Sognefjord und Fensfjord. 

Nach Norden wurden 10, nach Süden 33 Schiffe 

geleitet; 

Der londoner Rundfunk verbreitete am 31.7. 

und 1.8. Meldung aus Norwegen, dass Schlacht- 

schiff " Tirpitz", das im September 1943 be- 

schädigt wurde, Reparaturen abgeschlossen 

haben soll, wobei angenommen wird, dass es 

unmöglich gewesen sei, die Beschädigungen 

vollständig zu beheben. " Tirpitz" sei be- 

reits in den Aussenfjord verholt und werde 

vermutlich in die Ostsee verlegt zürn Einsatz 

an der Baltischen Front. 

Skagerrak, Ostseeingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

OKI Führungsstab entnimmt einer britischen 

Rundfunksendung, dass grössere Angriffe auf 

Ost- und Westende des Kaiser-Wilhelms-Kanal 

geplant sind, um diesen für längere Zeit aus- 

zuschalten. 

Im Finnischen Meerbusen- wi^d^n^m „ abends 

in der Narwa-Bucht 10 bis IpVsm nördl. 

Hungerburg beim Minenr&äumen und 9 Boote vor 

Hund er bürg gesichtet. V/eitere Kl einfhhr zeuge 

standen bei Lavansaari, Seiskafcri und Kkper- 

ort. 

Am 1. nachmittags kreuzte ein Räumverband aus 

7 Fahrzeugen in AO 3744,3748 und 3746. 
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Norwegen/ Hordmeer: 

Neindlrgs; 

Nach Funkaufklärung stand Flottillenführer’ 

" Baku" im Archangelskhereich, Zerstörer 

" üritzky" im Jokonga-Bereioh in See. 

Eigene Lage: 

Im Bereich Polarküste wurden von-30.bis 31. 

9 Aufklärer im Raum Vardoe und 20 Flugzeuge 

im Raum Petsamo gemeldet. Im Bereich Nest- 

küste stand am 1.8, je ein Aufklärer über dem 

Sognefjord und Fensfjord. 

Rach Norden wurden 10, nach Süden 33 Schiffe 

geleitet; 

Der londoner Rundfunk verbreitete am 31.7. 

und 1.8. Meldung aus Norwegen, dass Schlacht- 

schiff " Tirpitz", das im September 1943 be- 

schädigt wurde, Reparaturen abgeschlossen 

haben soll, wobei angenommen wird, dass es 

unmöglich gewesen sei, die Beschädigungen 

vollständig zu beheben. " Tirpitz" sei be- 

reits in den Aussenfjord verholt und werde 

vermutlich in die Ostsee verlegt zürn Einsatz 

an der Baltischen Front. 

(15) 

III.) Skagerrak, Ostseeingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

OKI Führungsstab entnimmt einer britischen 

Rundfunksendung, dass grössere Angriffe auf 

Ost- und Westende des Kaiser-Wilhelms-Kanal 

geplant sind, um diesen für längere Zeit aus- 

zuschalten. 

Im Finnischen Meerbusen- w^sdj^njim ^1 „ abends 

in der Narwa-Bucht 10 bis 1>Ysm nördl. 

Hungerburg beim Kinenrääumen und 9 Boote vor 

Hunderburg gesichtet. Y/eitere Kleinfhhrzeuge 

stunden bei lavansaari, Seiskaflri und Xiper- 

ort. 

Am 1. nachmittags kreuzte ein Räumverband aus 

7 Fahrzeugen in AO 3744,3748 und 3746. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1 .8. Eigene läge; 

Adm. Skagerrak: 

Vp.- Pos» an jütischer Küste und in Hanst- 

h.olm-Sperrlücke waren planmässig besetzt. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 17 Boote und vor' der west jütischen 

Küste 3 Boote eingesetzt. 

In Sperre Kl ist Sperrstück 4 mit 80 KMA ein- 

reihig und mit 80 KÜA zweireihig geworden. 

Durchführung lünenaufgabe" Kalahari vor Hanst- 

holmsperrlücke musste abgebrochen werden, da 

sich nach Auslaufen des Verbandes heraus- 

stellte, dass Kettenlängen falsch eingestellt 

waren. Wiederholung ist für 3.8. beabsichtigt. 

West-1. und mittl. Ostsee: 

Zum Räumdienst waren 38 Boote und 5 MS-Flug- 

zeuge eingesetzt. IJörd. Swinemünde wurde eine 

Mine geräumt. 

Durch Sondertransporte sind am 31. mit Dampfer 

" Sumatra" 5500 Frauen und Kinder, mit Dampfer 

" Venus" 4 200 Zivilisten, mit Dampfer " Cele- 

bes" 7612 Hitlerjungen und mit Dampfer " Kimi 

Horn" 4800 Hitlerjungen und 50 Zivilisten von 

y 

Memel nach Pillau befördert worden. 

Am 1.8. ist Dampfer " Bolkoburg" mit 3000 

Zivilisten von Memel nach Danzig gelaufen. 

Auf Netzleger 26 und 8 sowie auf Dampfer " Togo" 

sind 985 Zivilisten und 250 leichtverwundete 

von Dibau nach Gotenhafen überführt worden, 

während Dampfer " Bukarest" 1400 Luftwaffen- 

helferinnen und Mannschaften von Riga nach 

Pillau beförderte. 

Admiral östl. Ostsee: 

0526 bis 0550 Uhr wurden Einheiten der 25. 

HS-Flottille durch 30 bis 40 Feindflugzeuge 

mit Jägern angegriffen, 4 Abschüsse v/urden er- 

zielt. M 443 und M 14 haben Fersonalausfälle 

und Wassereinbruch gemeldet. Vp. 1706 

und KFK 37 meldeten gleichfalls Leckagen. 

Auf 1! 423 sind 20 Mann ausgefallen» Chef 25. 

-14- 
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1 .8. Eigene L_re: 

Adm. Si.-agürrak: 

Vp„- Pos. An jütischer Küste und in Eanst- 

holm-Sperrlücke varen plamnüssig hesetzt. 

Zum Minenräumdienst y;aren in den Ostsee-Ein- 

gängen 17 Boote und vor' der v.estjütischen 

Küste 3 Boote eingesetzt. 

In Sperre Kl ist Sperrstück 4 mit 80 KMA ein- 

reihig und mit 80 KMA zweireihig geworden. 

Durchführung Minenaufgahe- Kalahari vor Hanst- 

holmsperrlücke musste abgebrochen Vierden, da 

sich nach Auslaufen des Verbandes heraus- 

stellte, dass Kettenlängen falsch eingestellt 

waren. Wiederholung ist für 3.8. beabsichtigt. 

West-1. und mittl. Ostsee: 

Zum Räumdienst waren 38 Boote und 5 KS-Flag- 

zeuge eingesetzt. Kord. Swinemünde wurde eine 

Mine geräumt. 

D-ireh Sondertransporte sind am 31. mit Dampfer 

" Sumatra" 5500 Frauen und Kinder, mit Dampfer 

" Venus" 4 200 Zivilisten, mit Dampfer " Cele- 

bes" 7612 Hitlerjungen und mit Dampfer " Mini 

Horn" 4800 Hitlerjungen und 50 Zivilisten von 

Memel nach Pillau befördert worden. 

Am 1.8. ist Dampfer " Bolkoburg" mit 3000 

Zivilisten von Memel nach Danzig gelaufen. 

Auf Netzleger 26 und 8 sowie auf Dampfer " Togc" 

sind 985 Zivilisten und 250 leichtverwundete 

von libau nach Gotenhafen überführt worden, 

während Dumpfer " Bukarest" 1400 Luftwaffen- 

helferinnen und Mannschaften von Riga nach 

Pillau beförderte. 

Adnn-val v.^l. Ostsee; 

0526 bis 0550 Uhr wurden Einheiten der 25. 

HS-Flottille durch 30 bis 40 Eeindflugzeuge 

mit Jägern angegriffen, 4 Abschüsse wurden er- 

V zielt. M 443 und M 14 haben Personalausfälle 

und Wassereinbruch gemeldet. Vp. 1706 

und KFK 37 meldeten gleichfalls Leckagen. 

Auf M 423 sind 20 Mann ausgefallen. Chef 25. 
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1 .8. 

(16) 

(17) IVs ) 

MS-Flottille erlittet Jagdschutz. 

M 17» 18, VP I704 und Schlepper " Sctaalben- 

hurg" sind 0940 Uhr zur Hilfeleistung 25. 

MS-Plottille ausgelaufen. 

Neubesetzung NanB.-Überviachung wird in Dunkel- 

heit durchgeführt. 

Sperre Seeigel Süd ist durch 1. R-Flottille 

plannäesig geworfen. Bei ICLlpisaari ist Kai- 

has-Sperre gev/orfen. 

Mit Verlust U-Schmidt wird gerechnet. Nach 

russischer Hundfuhkmeldung ist Boot ver- 

senkt: 6 Offiziere und Mannschaften sind ge- 

fangen. Nach finnischer Beobachtung wurde 

am 30. mittags vor Nordausgang Koivisto- 

Sund Detonation "und hoher Rauchpilz wahrgenom- 

men. Anschliessend wurden ein Bewacher brennenc 

und 2 Wabowerfende Boote gesichtet. Verlust 

U 250 ist daher wahrscheinlich durch Wabos 

nach Angriff auf Bewacher erfolgt, jedoch 

ist auch Minentreffer nicht ausgeschlossen. 

Batterie Sillamae 2, HKB 509 und 921 lagen 

vormittags unter schwerem feindl. Beschuss. 

Zur Landlage meldet Adm. östl. Ostsee, dass 

Kitau am 31,7. nach erbittertem Hauserkämpfen 

geräumt ist. Brücken sind gesprengt. Eigene 

Angriffe im Raum Birsen machen Portechritte. 

An der Narwa sind Feindangriffe bei Putki 

abgewiesen, 

Ü-Bootskriegführung; 

U 275, dass sich in Boulogne angemeldet hatte, 

ist nicht eingelaufen. Mit Verlust des Bootes 

muss gerechnet werden. Über Verlust U 250 

im i’innenbusen ist berichtet. Im Schwar- 

zen Meer hat U 24 am 21.7. Fehlschuss auf 

Segler abgegeben. Boot hat Rückmarsch ange- 

treten. 

-15- 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 1 3 

1 .8. 

(16) 

(17) IT«) 

MS-Flottille erbittet Jagdschutz. 

U 17, 18, TP I704 und Schlepper " Sch7.alten- 

burg" sind 0940 Uhr zur Hilfeleistung 25. 

MS-Flottille ausgelaufen. 

Neubesetzung Nann-überwachung wird in Dunkel- 

heit durchgeführt. 

Sperre Seeigel Süd ist durch 1. R-Flottille 

plannassig geworfen. Bei Kilpisaari ist Kai- 

has-Sperre geworfen. 

Hit Terlust U-Schmidt wird gerechnet. Nach 

russischer Hundfonkmeldung ist Boot ver- 

senkty 6 Offiziere und Mannschaften sind ge- 

fangen. Nach finnischer Beobachtung .vurde 

am 30. mittags vor Nordausgang Hoivisto- 

Sund Detonation -und hoher Rauchpilz wahrgenom- 

men. Anschliessend wurden ein Bewacher brennenc 

und 2 Wabowerfende Boote gesichtet. Terlust 

U 250 ist daher Wahrscheinlich durch V7abos 

nach Angriff auf Bewacher erfolgt, jedoch 

ist auch Minsntreffer nicht ausgeschlossen. 

Batterie Sillamae 2, HKB 509 und 921 lagen 

vormittags unter schwerem feindl. Beschuss. 

Zur landlage meldet Adm. östl. Ostsee, dass 

Mitau am 31,7. nach erbittertem Häuserkämpfen 

geräumt ist. Brücken sind gesprengt. Eigene 

Angriffe im Raum Birsen machen Fortechritte. 

An der Narwa sind Feiniangriffe bei Putki 

abgewiesen, 

U-Doo.skriegführun,;; 

U 275, dass sich in Boulogne angemeldet hatte, 

ist nicht eingelaufen. Mit Terlust des Bootes 

muss gerechnet werden. Über Terlust U 250 

im t'innenbusen ist berichtet. Im Schwar- 

zen Meer hat U 24 am 21.7. Fehlschuss auf 

Segler abgegeben. Boot hat Rückmarsch ange- 

treten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 .8. 
(18) 

7.) Iiif tkriegf ührung; 

Westraum: 

Peindl. Einflugtätigkeit war sehr stark mit 

Schwerpunktbildung im Kampfraum der Heeres- 

verbände südl. St. Io und Caen. Daneben führten 

etwa 1000 viermot. Eeindflugzeuge Angriffe geger 

Baustellen und Befestigungsanlagen an der belgi 

nordfranzösischen Küste durch. Yfährend der Hachi 

zum 2. keine besondere Kampftätigkeit. 

Über eigenen Einsatz aiu 1.8. liegt Bericht noch 

nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Aus dem Westen sind weder bei Tage noch bei 

Nacht Eeindeinflüge ins Reichsgebiet gemeldet 

worden. 

Mittelmeer-Raum; 

Der Gegner hat am 31. seine Kampftätigkeit im Ra 

der Po— Ebene und im Raum Ravenna gegen Verkehr^ 

ziele fortgesetzt. Bei Mailand wurd ein Flug- 

zeug durch Flak abgeschossen. 

Der am 31. im Raum Bukarest/Ploesti durchge- 

führte Angriff von etwa 400 viermot. Feindflug- 

zeugen, blieb ohne w^erwirtschaftliehe— und 

militärische Auswirkungen. 

In der Nacht zum 1.8. wurden im Balkan-Raum 

42 Flugzeuge bei Bandenversorgung gestgestellt, 

von denen 15 aus Raasland eingeflogen waren. 

etwa 

ch- 

Ostraum: 

An der Ostfront waren am 31,7« 1179 eigene und 

803 Feindeinsätze mit 9 Abschüssen und 8 Ver- 

lusten gemeldet. Im Raum Ostpreuseen sind etwa 

35 Feindflugzeuge eingeflogen. 

In der Nacht zum 1. haben 2 Flugzeuge in 

diesem Gebiet vermutlich Agenten abgesetzt. 

Luftflotte 5 hat Aufklärung von Banak-Kolgu- 

jewna über Jugprstrasse, Kara-Strasse, Kostin- 

Strasse nach Banak zurück durchgeführt. Einsich; 

war wegen Seenebels und Hochnebel teilweise 

nur lückenhaft. 

(19) VI.) Kriegführung im Mittelmeer und im Schwarzen Meer: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 .8. 

(18) 

V.) Iiuo. tfcrierf1-1 hr-un,;: 

Westräum: 

Feindl. Einflugtätigkeit war sehr stark mit 

Setiwerpunktbildung im Kampfraum der Heeres- 

verbände südl. St. Io und Caen. Daneben führten 

etwa 1000 viermot. Feindflugzeuge Angriffe geger 

Baustellen und Befestigungsanlagen an der belgis 

nordfranzösischen Küste durch. Während der Nach! 

zum 2. keine besondere Kampftätigkeit. 

Über eigenen Einsatz am 1.8. liegt Bericht noch 

nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Aus dem Westen sind weder bei Tage noch bei 

Hacht Feindeinflüge ins Reichsgebiet gemeldet 

worden. 

Mittelmeer-Raum; 

Der Gegner hat am 31 . seine Kampf tätigkeit im Rs.' 

der Po— Ebene und im Raum Ravenna gegen Verkehr^ 

ziele fortgesetzt. Bei Mailand wund ein Flug- 

zeug durch Flak abgeschossen. 

Der am 31. im Raum Bukarest/Ploesti durchge- 

führte Angriff von etwa 400 viermot. Feindflug- 

zeugen, blieb ohne w^erwirtschaftliehe— und 

militärische Auswirkungen. 

In der Wacht zum 1.8. wurden im Balkan-Raum 

42 Flugzeuge bei Bandenversorgung festgestellt, 

von denen 15 aus Raasland eingeflogen waren. 

etwa 

ch- 

Os träum: 

An der Ostfront waren am 31,7. 1179 eigene und 

803 Feindeinsätze mit 9 Abschüssen und 8 Ver- 

lusten gemeldet. Im Raum Ostpreussen sind etwa 

35 Feindflugzeuge eingeflogen. 

In der Wacht zum 1. haben 2 Flugzeuge in 

diesem Gebiet vermutlich Agenten abgesetzt. 

Luftflotte 5 hat Aufklärung von Banak-Kolgu- 

jewna über Jugprstrasse, Kara-Strasse, Kostin- 

Strasse nach Banak zurück durchgeführt. Einsich'; 

war wegen Seenebels und Hochnebel teilweise 

nur lückenhaft. 

(19) VI.) Kriegführung im Mittelmeer und im Schwarzen Meer: 
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Tag Ort 14 Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

1 .8. Bereich. Marine Gruppe West: 

Feindlage; 

Am 31. 1745 Uhr ist ein Kairo-Kreuzer aus Gi- 

braltar in das Mittelmeer eingelaufen. 

Am 1.3. ist morgens ein Dido-Kreuzer von 

Osten,und mittags ein grosser Truppentrans- 

porter mit 2 Zerstörern von Westen her in 

Gibraltar eingelaufen. 

Eigene Lage; 

Vor Port Tendres wurde U-3ootsüberwachung 

durch 2 Arados durchgeführt. 

Bereich Dt. Mar,Kdo.Italien. 

Feindlage: 

lichtbilderkundung von Alexandrien vom 31. 

abends liess nach Feinauswertung Belegung mit 

4 Hilfsflugseugträgern, 2 Kreuzern und 7 

Zerstörern, 5 Geleitbooten, 15 kleinen Kriegs- 

fahrzeugen, 2 anscheinänd Truppentransportern, 

2 Tankern, 16 Frachtern, 1 Wohn- und 1 Laza- 

rettschiff u.a. erkennen. Schwimmdocks wurden 

nicht eingesehen, 

Funkaufklärung erfasste auffälliges Auftre- 

ten vieler mit " 6 " beginnender Funknamen im 

Alexandrien Blindfunk. Ähnliche Beobachtung 

wurde 2 Tage vor Simi-Unternehmung gemacht. 

Ap 1.8. 0600 Uhr wurde auf Livorno-Reede nor- 

male Ausladung beobachtet. Piombino-Reede war 

weiterhin stark belegt. 

Eigene Läget 

Geleit- und Sicherungsdienst an westital. 

Küste wurde nach Wetterbesserung planmässig 

wieder aufgenommen. 

Am 31. 2345 Uhr wurde südlaufendes MFP-Geleit 

in Rapallo-Bucht ergebnislos durch feindl. 

Flugzeuge mit Bomben angegriffen. 

a.) Adria; 

Am 31. 2025 Uhr feindl. U-Boot bei Pola von 

- 17 - 

Tag Ort 

Wetter 14 Uhrzeit Vorkommnisse 

1.8. '/y Bereich Marine Gruppe West; 

Feindlage; 

Am 31. 1745 Uhr ist ein Kairo-Kreuzer aus Gi- 

braltar in das lüttelmeer eingelaufen. 

Am 1.3. ist morgens ein Dido-Kreuzer von 

Osaen.und mittags ein grosser Truppentrans- 

porter mit 2 Zerstörern von Westen her in 

Gibraltar eingelaufen. 

Digene L.ge; 

Vor Port Tendres wurde U-3ooisüberwachung 

durch 2 Arados durchgeführt. 

Bereich Dt. ?'-.r.Kdo.Italien. 

Feindlage: 

lichtbilderkundunc von Alexandrien vom 31. 

abends liess nach Feinauswertung Belegung mit 

4 Hilfsflugzeugträgern, 2 Kreuzern und 7 

Zerstörern, 5 Geleitbooten, 15 kleinen Kriegs- 

fahrzeugen, 2 anscheindnd Truppentransportern, 

2 Tankern, 16 Frachtern, 1 Wohn- und 1 Laza- 

rettschiff u.a. erkennen. Schwimmdocks wurden 

nicht eingesehen, 

Funkaufklärung erfasste auffälliges Auftre- 

ten vieler mit " 6 " beginnender Funknamen im 

Alexandrien Blindfuhk. Ähnliche Beobachtung 

wurde 2 Tage vor Simi-Unternehmung gemacht. 

Ajp 1.8. 0600 Uhr wurde auf Livorno-Reede nor- 

male Ausladung beobachtet. Piombino-Reede war 

weiterhin stark belegt. 

Eigene Lage; 

Geleit- und Sicherungsdienst an westital. 

Küste wurde nach Wetterbesserung planmrssig 

wieder aufgenommen. 

Am 31. 2345 Uhr wurde südlaufendes MFP-Geleit 

in Rapallo-Bucht ergebnislos durch feindl. 

Flugzeuge mit Bomben angegriffen. 

a.) Adria; 

Am 31. 2025 Uhr feindl. U-Boot bei Pola von 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 .8. Uj. 202 nit Wabos telegt. 

2225 TThr wurde än bewaffneter Mot.- Segler von 

Insel Pasman mit 2 bis 4 cm Waffen beschossen. 

Feuer wurde mit allen Waffen mit beobachte- 

ter Wirkung erwidert. In der Wacht zum 1. sind 

weitere 18 KHA -südostw. Rimini ausgelegt. 

Vfiirfverband wurde auf Rückmarsch von Jabos ohne 

wesentlichen Erfolg angegriffen. 

b.) Ägäis; 

(21) 

(22) VII.) 

tpVU' 

(23) 

Am 31. abends wurden 2 Minenabwürfe vor Hafen- 

einfahrt Rhodos beobachtet. 

2.' Mot.- Segler-Seleite mit 1733 Rhodos- Juden 

sind am 30. abends in Piräus eingelaufen. 

Hach einem Bericht Mar.Att. Istanbul wird 

4 km nördl. Djeble liegende natürliche Grotte 

von Engländern als U-Stützpunkt benutzt. 

In dieser Basis befanden sich am 25.6. 

U—Bootg- Minerva, Pegas, Casablanca, ferner 

englische U-Boote Osiris und Pribum?, sowie 

griech. U-Boot Katsonis. 

c.) Schwarzes Meer: 

Eeine besonderen Vorkommnisse. 

Ponaulage: 

Minenwürfe und Verluste durch Minentreffer sind 

nicht gemeldet. Dagegen wurden 5 Räumerfolge 

durch Fahrzeuge und 2 durch MS-Flugzeuge er- 

zielt. 

läge Ostasien; 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

Chef/Ski 

+ 1 1. w 
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Tag 

TJhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 .8. Uj. 202 mit Wabos belegt. 

2225 Uhr wurde än bewaffneter Mot.- Segler von 

Insel Pasman mit 2 bis 4- cm Yfaffen beschossen. 

Feuer wurde mit allen Ylaffen mit beobachte- 

ter Wirkung erwidert. In der Wacht zum 1. sind 

weitere 18 KMA •südostw. Eimini ausgelegt. 

Yfurfverband wurde auf Rückmarsch von Jabos ohne 

wesentlichen Erfolg angegriffen. 

b.) Ägäis; 

(21) 

(22) VII.) 

(23) 

Am 31» abends wurden 2 Minenabwürfe vor Hafen- 

einfahrt Rhodos beobachtet. 

2.’ Mot.- Segler-öeleite mit 1733 Rhodos- Juden 

sind am 30. abends in Piräus eingelaufen. 

Wach einem Bericht Mar.Att. Istanbul wird 

4 km nördl. Djeble liegende natürliche Grotte 

von Engländern als U-Stützpunkt benutzt. 

In dieser Basis befanden sich am 25.6. 

U-Bootß-Minerva, P°gas, Casablanca, ferner 

englische U-Boote Osiris und Tribun?, sowie 

grieeh. U-Boot Katsonis. 

c•) 'Schwarzes Meer; 

Eeine besonderen Vorkommnisse» 

Donaulage: 

Minenvürfe und Verluste durch Minentreffer sind 

nicht gemeldet. Dagegen wurden 5 Räumerfolge 

durch Fahrzeuge und 2 durch MS-Flugzeuge er- 

zielt. 

Page Ostasient 

Besondere Wachrichten liegen nicht vor. 

Chef/Ski 

+ 1/plkl 

1(1 

I(T 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 15 

2.8 Politischer lageüberblick. 

Tür: 

es 

schlag 

matisch4: 

Deutsch: 

Pi: 

bekannt 

treten 

hältnis 

die Gew^: 

in der 

trieren 

v.Mannet 

gaben d 

Der Rer 

das ihn 

der ver^: 

setz zu 

bereite^] 

Jm Echo 

werten 

Antritt 

gegenübt 

Pinnlanc 

De: 

ist in 

der Volt 

vertret 

der Regi) 

nalen BE 

'kische Nationalversammlung hat dem Vor- 

der Regierung zugestimmt, wonach die diplo- 

n und wirtschaftlichen Beziehungen zu 

and abgebrochen werden. 

.ijinischer Ministerpräsident hat im Reichstag 

gegeben, daß Staatspräsident Ryti zurückge- 

ei, da es sich unter den schwierigen Ver- 

sen Finnlands als v/ünschenswert erwiesen habe, 

1t sowohl auf militärischem Gebiet als auch 

ivilverwaltung in einer Person zu konzen- 

Durch diese Motivierung sei Marschall 

heim als die Person bezeichnet, der die Auf- 

Staatsoberhauptes anvertraut werden sollten, 

t^hstag hat am 1. ein Gesetz angenommen, 

ermächtigt, den Staatspräsidenten an Stelle 

assungsmäßigen Wahlen unmittelbar durch Ge- 

bestimmen. Marschall v.Mannerheim hat sich 

■klärt, den Posten zu übernehmen, 

der schwedischen Presse auf diesen bemerkens- 

^chritt wird festgestellt, daß durch den 

Rytis, die von ihm eingegangenen Bindungen 

r dem Reich entfallen seien. Damit sei für 

der Weg zum Frieden eröffnet. 

Premierminister der polnischen Exilregierung 

bskau eingetroffen. Gleichzeitig hat der Rat 

kskommissare der Sowjetunion seinen stell- 

enden Vorsitzenden zu seinem Vertreter bei 

erung des polnischen Koemitees der natio- 

freiung ernannt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 15 

2.8.44 Politischer Lagetiberblick. 

Tür: 

!:S 

schlag 

oatischi 

Deutsch: 

Pi: 

bekannt 

treten 

hältnis 

die Gew£: 

in der 

trieren 

v.Munne^: 

gaben d 

Der Eeii 

das ihn 

der ver^, 

setz zu 

bereite^] 

Jm Echo 

werten 

Antritt 

gegenübe 

Pinnlanc 

Dei 

ist in 

der Vo 

vertret 

der Regi' 

naien Be 

■kische Hationalversanmilung hat dem Vor- 
der Regierung zugestimmt, wonach die diplo- 

n und v;irtschaftliehen Beziehungen zu 

and abgebrochen v/erden. 

ionischer Ministerpräsident hat im Reichetag 

gegeben, daß Staatspräsident Ryti zurückge- 

ei, da es sich unter den schwierigen Ver- 

sen Finnlands als wünschenswert erwiesen habe, 

lt sowohl auf militärischem Gebiet als auch 

ivilverwaltung in einer Person zu konzen- 

Durch diese Motivierung sei Warschau 

heim als die Person bezeichnet, der die Auf- 

Staatsoberhauptes anvertraut werden sollten, 

^hstag hat am 1. ein Gesetz angenommen, 

ermächtigt, den Staatspräsidenten an Stelle 

assuhgsmäßigen Vahlen unmittelbar durch Ge- 

bestimmen. Marschall v.LIannerheim hat sich 

■klärt, den Posten zu übernehmen, 
der schv/edisohen Presse auf diesen bemerkens- 

chritt wird festgestellt, daß durch den 

Rytis, die von ihm eingegangenen Bindungen 

r dem Reich entfallen seien. Damit sei für 

der Weg zum Frieden eröffnet. 

Premierminister der polnischen Exilregierung 

bskau eingetroffen. Gleichzeitig hat der Rat 

kskommissare der Sowjetunion seinen stell- 

enden Vorsitzenden zu seinem Vertreter bei 

erung des polnischen Koemitees der natio- 

freiung ernannt. 



Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit 

Lagebesprechung bei Ob.cUM. 11.20 Uhr. 2.8.44 

I.) Gauleiter Koch hat beschränkte Käumung des Gebiets 

nörllich des Mernäflusses von Frauen und Kindeni 

und Vieh angeordnet. Als Transportraum stehen 

Dampfer "Celebes" und "Sumatra" zur Verfügung. 

II.) K-truppe meldet, daß die 2 -tägigen durchgehen- 

den Übungen der 1.K-Gruppe im freien Seeraum planm; 

durühgeführt wurden. An beiden Tagen fehlte lei- 

der der erwünschte Seegang, jedoch konnte Sohlecht- 

wetterlage infolge Dringlichkeit der Übungen nicht 

länger abgewartet werden. Feindberührung irgendwel- 

cher Art hat nicht stattgefunden. Übungen 

habsn ihren Zweck erfüllt und zur Kriegsbereit- 

schaft des Verbandes wesentlich beigetragen. 

Sie haben klar gezeigt, daß Durchführung derarti- 

ger Übungen dringendstes Erfordernis ist. 

äßig 

III.) I a 

a) 

/ 1■Ski. 

MOK Ost, hat auf Grund der für die Zerstörung 

von Häfen ergangenen Befehle dem Kübef. Mitte 

am 19.7. Befehl erteilt, in den Häfen Memel, 

Pillau, Elbing, Danzig und Gotenhafen Zerstö- 

rungsvorbereitungen bis einschließlich Bau von 

Minenkammern zu treffen. Befehl ist Ende Juli 

für Memel und Pillau auf Einbau von Sprengmuni- 

tion zunächst ohne Zünder erweitert worden. 

Ski. schlägt vor, Vorbereitungen für Hafenzerstö 

rungen auch im Kaum Ost— und Westpreußen ent- 

sprechend grundsätzlichen Befehlen durchzufüh- 

ren und Sicherungsmaßnahmen zu treffen, daß 

eine vorzeitige Zerstörung ausgeschlossen bleibt 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 Lagebesprechung hei Oh.d.M. 11.20 Uhr. 

I.) Gauieiter Koch hat beschränkte Räumung des Gebiets 

nörllich des Merndflusses von Frauen und Kindern 

und Vieh angeordnet. Als Transportraum stehen 

Dampfer "Celebes" und "Sumatra" zur Verfügung. 

II.) K-Gruppe meldet, daß die 2 -tägigen durchgehen- 

den Übungen der 1.K-Gruppe im freien Seeraum planmäßig 

durjhgeführt wurden. An beiden Tagen fehlte lei- 

der der erwünschte Seegang, jedoch konnte Schlecht- 

wetterlage infolge Dringlichkeit der Übungen nicht 

länger abgewartet werden. Feindberührung irgendwel- 

cher Art hat nicht stattgefunden. Übungen 

habsn ihren Zweck erfüllt und zur Kriegsbereit- 

schift des Verbundes wesentlich beigetragen. 

Sie haben klar gezeigt, daß Durchfihrung derarti- 

ger Übungen dringendstes Erfordernis ist. 

III.) I a / I.Skl. 

a) MOK Ost, hat auf Grund der für die Zerstörung 

von Häfen ergangenen Befehle dem Kübef. Kitte 

am 19.7. Befehl erteilt, in den Häfen Memel, 

Pillau, Elbing, Danzig und Gotenhafen Zerstö- 

rungsvorbereitungen bis einschließlich Bau von 

iilinenkammem zu treffen. Befehl ist Ende Juli 

für Memel und Pillau auf Einbau von Sprengmuni- 

tion zunächst ohne Zünder erweitert worden. 

Ski. schlägt vor, Vorbereitungen für Hafenzerstö 

rungen auch im Raum Ost— und Westpreußen ent- 

sprechend grundsätzlichen Befehlen durchzufüh- 

ren und Sicherungsmaßnahmen zu treffen, daß 

eine' vorzeitige Zerstörung ausgeschlossen bleibt 



21 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 16 

2.8.541 

(24) 

Da|bei 

I 

c) Kdo. 

Flott 

gerat 

Stand:. 

z.T. 

vorhafr 

ausz 

rung 

sanme: 

ziri' 

Aufgabe eines Hafens nicht in jedem Fall 

die Zerstörung des Hafens -beabsichtigt ist/ maß 

Befehl des OKW bzw. der Ski. Vorbehalten bleiben, 

auch für den Fall, daß ein örtlicher Befehlshaber 

mit dem Durchkommen vün Befehlen der hpheren 

Führuig nicht mehr rechnen kann. Es wird aus- 

drücklich in Kauf genommen, daß im Ostraum Hafen- 

anlagsn unzerstört in Feindeshand fallen könnten. 

Jm Rahmen der Vorüberlegungen für Planung 

"Eeißlom" hat sich ergeben, daß die der Kriegs- 

marins in Ost- und Westpreußen zur Verfügung 

steheiden Sprengmittel zur völligen Zerstörung 

der Hifenanlagen dieses Raumes nicht ausreichen. 

Diese Tatsache wird von Chef Mar Rüst ausdrück- 

lich bestätigt. 

>b.d.M. stimmt dem Vorschlag zu, entschei- 

det jedoch, daß bereits bestehende Anordnung 

aufre;hterhalten bleibt, nach der weitere Spreng- 

mittel(z.B. Minen)für Hafenzerstörungen dem Raum 

nicht zugeführt werden sollen. 

l.Skl. richtet entsprechendes Ersuchen an 

Adm. Ju. zwecks weiterer Durchführung. 

Abschrift Vfg.l.Skl. I op 23932/44 gKdos. in 

KTB Tsil 0 Heft III. 

b) Bei Einsatz von Zaunkönigen auf S-Booten sind 

von 3 Schuß 2 End/detoniereer gemeldet. 

^-Verbände berichtet, daß ital. 10.HAS- 

Llle nach Abgabe durch Borghese in Zerfall 

:n ist. Flottille hat sich in mehrere selb- 

.ge Gruppen aufgespalten, die sich auflösten, 

:mter Anschluß an Partisanen. Dm die noch 

idenen wenigen aktiven und positiven Kräfte 

.utzen, hält Kommando K—Verbände Kommandie— 

aktiven Verbindungsoffiziers zur Wiederzu- 

:] ifassung der einzelnen Gruppen und Übernahme 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 16 

2.8.54 I- 

(24) 

:hL 

Dajbei 

die Z 

Befe: 

auch 

mit d 

Führu 

drück 

anlag 

"Beiß 

marin 

stehe 

der E 

Biese 

lieh 

det 3 

auf re 

mitte 

nicht 

Adm, 

Absc' 

KTB T 

Aufgabe eines Hafens nicht in jedem Fall 

srstörung des Hafens ..beabsichtigt ist/ muß 

des OKff bzw. der Ski. Vorbehalten bleiben, 

für den Fall, daß ein örtlicher Befehlshaber 

em Burchkommen vän Befehlen der hpheren 

g nicht mehr rechnen kann. Es wird aus- 

Lich in Kauf genommen, daß im Ostraum Hafen- 

sn unzerstört in Feindeshand fallen könnten. 

Jm Rahmen der Vorüberlegungen für Planung 

lom" hat sich ergeben, daß die der Kfiegs- 

in Ost- und Westpreußen zur Verfügung 

iden Sprengmittel zur völligen Zerstörung 

ifenanlagen dieses Raumes nicht ausreichen. 

Tatsache wird von Chef Mar Rüst ausdrück- 

bestätigt. 

Jb.d.M. stimmt dem Vorschlag zu, entschei- 

ädoch, daß bereits bestehende Anordnung 

:hterhalten bleibt, nach der weitere Spreng- 

L(Z.B. Minen)für Hafenzerstörungen dem Raum 

zugeführt werden sollen. 

I.Skl. richtet entsprechendes Ersuchen an 

Ju. zwecks weiterer Burchführung. 

ift Vfg.I.Skl. I op 23932/44 gKdos. in 

il 0 Heft III. 

hr: 

b) Bei Einsatz von Zaunkönigen auf S-Booten sind 

von 3 Schuß 2 En^detoniere'er gemeldet. 

c) Edo. 

Flott 

gerat 

Stand:. 

z.T. 

vorhafr 

ausz 

rung 

samme: 

Werbende berichtet, daß ital. 10.KAS- 

Llle nach Abgabe durch Borghese in Zerfall 

; m ist. Flottille hat sich in mehrere selb- 

ge Gruppen aufgespalten, die sich auflösten, 

unter Anschluß an Partisanen. Um die noch 

idenen wenigen aktiven und positiven Kräfte 

.utzen, halt Kommando K—Verbände Kommandie— 

aktiven Verbindungsoffiziers zur Wiederzu- 

nfassung der einzelnen Gruppen und Übernahme 

zun 
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Tag 
Uhrzeit 

2.8.44 

(25) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Fiüiri der 

Durc 

der Kait; 

an E- 

artige} 

geford 

■ung, Ausmersung aller unsiclieren Elemente, 

VrfijVi-rpri von Einsätzen ^4™ Rahmen des Kommandos 

ipfverbände und •gr^^jifTvIuic^als Sonder-K-&ruppe 

ijind A-Stab Süd für erforderlich. Beurteilung der- 

Maßnahmen durch Dt« Mar.Kdo« Jtalien ist an- 

ert. 

Ob.d.M. befiehlt, diese Stellungnahme abzuwarten. 

PIK d) Adm. 

trags 

luftwa: 

^agdsc 

IV.) Chef Adm 

[Qu hat mitgeteilt, daß Führer anläßlich Vor- 

über Minenlage Narwa-Buoht befohlen hat, daß 

’fe für Minenuntemehmung Kriegsmarine starken 

ihutz stellt. 

Entsprechende Weisung OKL/Führungsstab ist 

Ski. bereits bekannt. 

Qu: 

a) Durch Weisung des Führers sind die Befehlsverhält- 

nisse in den Wehrkreisen Schlesien und Warthegau 

den b ireits für Ostpreußen befohlenen angepaßt. 

b) Luftwa.: 

20 Mir 

er di 

habe. 

ffe verfügt für Bremen.nur noch über Nebel für 

Uten. Adm. Qu beabsichtigt MOK Nord anzu- 

falls möglich, unter der Hand auszuhelfen. 

)b.d.M. wünscht Vorlage der Anträge,nachdem 

j Nebelfrage mit Chef OKW persönlich geregelt 

We 3 c) Jm 

angel^i 

fest 

V.) Chef 4.S: 

itraum sind einige Kohlenzüge für die Westküste 

nfen, ob sie ihr Ziel erreichen, steht noch nicht 

tl. meldet Ausfall sämtlicher Eemschreib- 

leitumgei zwischen dem Reich und Paris vermutlich infol- 

ge Sabotage« 
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Tag 
Uhrzrit 

2.8.44 

(25) 

Ort 

Wetter 

PUiji 

VvPi Vrri 

der 

Duxc 

der Kai; 

an E- 

ar-tige^1 

geford 

Vorkommnis.se 

rung, Ausmerzung aller unsicheren Elemente, 

-en von Einsätzen 4111 Bahnen des Kommandos hren von Einsamen des Kommandos 

.pfverbände und a Sonder-K-Cruppe 

tnd A-Stab Süd für erforderlich. Beurteilung der- 

Maßnahmen durch Dt» Mar.Kdo. Jtalien ist an- 

i:rt. 

Oli.d.M. befiehlt, äese Stellungnahme abzuwarten. 

d) Adm. PHQu hat mitgeteilt, daß Führer anläßlich Vor- 

trags über Minenlage Narwa—Bucht befohlen hat, daß 

Luftwaffe für MinenUnternehmung Kriegsmarine starken 

Jagdschutz stellt. 

Entsprechende Weisung OKl/Führungsstab ist 

Ski. bereits bekannt. 

IV.) Chef Adm 

a) Durch 

nisse 

den h 

b) Luftw i.: 

20 Mi: ii 

er di 

habe 

.ffe verfügt für Bremen, nur noch über Nebel für 

uten. Adm. Qu beabsichtigt MOK Nord anzu- 

falls möglich.unter der Hand auszuhelfen. 

5b.d.M. wünscht Vorlage der Anträge,nachdem 

ä Nebelfrage mit Chef OKW persönlich geregelt 

We ä c) Jm 

angel^.1 

fest 

V.) Chef 4.S 

Qu; 

Weisung des Führers sind die Befehlsverhält- 

in den Wehrkreisen Schlesien und Warthegau 

ireits für Ostpreußen befohlenen angepaßt. 

itraum sind einige Kohlenzüge für die Westküste 

.ufen, ob sie ihr Ziel erreichen, steht noch nicht 

tl. meldet Ausfall sämtlicher Eemschreib- 

leitungei zwischen dem Reich und Paris vermutlich infol- 

ge Sabotige, 



- 23 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

2.8.44- VI.) Che]’ 2. Ski, meldet, daß "Föhre" nicht wie 

angcmeldet eingelaufen ist und auch von Auf- 

nahiiegruppe nicht erfaßt wurde. 

VII.) Ohe:' Mar Rüst; 

i) Heichsminister Speer hat Vollmacht erhab- 

en, sämtliche vorhandenen Lager zu erfassen 

und darüber zu verfügen. 

Entsprechender Erlaß ist in Aussicht gestellt. 

b) J.bziehen der Werftarbeiter aus den Atlantik- 

werften dürfte bei der Hälfte der gemel- 

deten Zahlen ohne weitere Beeinträchtigung 

geblieben sein. K Kann von hieraus schwer 

ibersehen, inwieweit sich die Abzüge der 

gemeldeten Höhe praktisch auf die Eepara- 

uren auswirken, hält jedoch Verzögerungen 

Tür unvermeidlich. 

Ob.d.M. stellt fest, daß gerade dies 

vermieden werden sollte. 

Ob.d.M. spricht persönlich fernmündlich 

mit O.B.Gruppe West. 

VIII.) )hef 3.Ski. berichtet über Unterhausrede 

Jhurchills über die Kriegslage. 

Jm klein ;n Kreis: 

(26) 

IX.) H_ iereslaee 

bru 

fo 

Ge S' 

de ? 

bru 

We itfront: 

Der Feind setzte am 1.8. seine Durch- 

.chsversuche im Raum Caumor.t nach Süden 

'H. Er erreichte mit Angriffsspitzen die 

;end von Le Beny Bocage. Unter dem Eindruck 

eigehen Abwehrerfolge ostw. der Orne hat 

mindestens 2 Pz.Biv. von dort in den Ein- 

.chsraum Caumont nachgeführt. II.SS./Fz.Korps 

- 23 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

2.8.44- VT.) Che:' 2. Ski, meldet, daß "Föhre" nicht wie 

angomeldet eingelaufen ist und auch von Auf- 

nahmegruppe nicht erfaßt wurde. 

VII.) Che:' Mar Rüst: 

i) 

b) 

(26) 

heichsminister Speer hat Vollmacht erhal- 

en, sämtliche vorhandenen Lager zu erfassen 

und darüber zu verfügen. 

Entsprechender Erlaß ist in Aussicht gestellt. 

Abziehen der Werftarbeiter aus den Atlantik- 

werften dürfte bei der Hälfte der gemel- 

deten Zahlen ohne weitere Beeinträchtigung 

geblieben sein. K Kann von hieraus schwer 

ibersehen, inwieweit sich die Abzüge der 

gemeldeten Höhe praktisch auf die Eepara- 

uren auswirken, hält jedoch Verzögerungen 

für unvermeidlich. 

Ob.d.M. stellt fest, daß gerade 

rermieden werden sollte. 

dies 

VIII.) 

Jm klein 

Ob.d.M. spricht persönlich fernmündlich 

mit O.B.Gruppe West. 

!hef 3.Ski. berichtet über Unterhausrede 

Jhurchills über die Kriegslage. 

:n Kreis: 

IZ.) H. ;ereslaee 

brp. 

fo 

Ge p 

der 

br i 

We ätfrpnt: 

Der Feind setzte am 1.8. seine Durch- 

.chsversuche im Eaum Caumont nach Süden 

'Ft. Er erreichte mit Angriffsspitzen die 

;end von Le Beny Bocage. Unter dem Eindruck 

eigehen Abwehrerfolge ostw. der. Orne hat 

mindestens 2 Pz.Biv. von dort in den Ein- 

chsraum Caumont nachgeführt. II.SS./Bz.Korps 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.8.44 

(27) 

wirc zum Gegenangriff gegen das feindliche Vor- 

gehen herangeführt. 

Zwischen Le Beny und Villedieu Abwehrerfolg 

des XXXXVII.Pz.Korps. Zwischen Villedieu und der 

Küs1 e ist es dem Feind gelungen, die kleinen eige- 

nen Kräftegruppen zu werfen oder zu vernichten. Er 

stieß mit starken Vorausabteilungen in den freien 

Haui. und hat mit Panzerspitzen 1800 Uhr Laurent, 

St.Pelaire, Pontorson und Bol erreicht. Bort wurden 

34 1 eindpanzer abgeschossen. Ferner stieß eine ge- 

panserte Feindgruppe bis Fennes vor. Angriff am Nord 

ranc der Stadt abgewiesen. 

Auf Avranches werden zunächst 5 eigene Bivi- 

sioAen herangeführt. Eine sichere Abschließung 

ist zunächst nicht möglich, da die herankommenden 

Bivr.sionen hierzu zeit-,raum- und kräftemäßig 

noc4 nicht ausreichen. 

Ziel des feindlichen Angriffes wird sein, das 

Kernstück unserer Normandie-Verteidig titf im Raum 
zwischen Ome und Vire zu zerschlagen und als- 

dann unter Abschnürung der Bretagne den Vorstoß 

auf Paris einzuleiten. 

Italienische Front: 

Bei weiterhin ruhigem Feindverhalten an 

den Küsten setzte der Feind heute unerwarteter Wei- 

se nur mit schwächeren Kräften seine Angriffe südl. 

Florenz fort. Buroh zusammengefaßtes Art,Feuer 

hat ;e der Feind bereits in der Bereitstellung erheb 

liehe Verluste, die Angriffe scheiterten. 

Bas seit mehreren Tagen bewußte Zurückhalten 

des Feindes kann in Zusammenhang mit größeren 

operativen Absichten im italienischen Raum stehen. 

Jm.:iaum Anzio Landeübungen des Gegners. Ba frühere 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 

(27) 

wirc zum Gegenangriff gegen das feindliche Vor- 

gehen herangeführt. 

Zwischen le Beny und Yilledieu Abwehrerfolg 

des XXZXVII.Pz.Korps. Zwischen Villedieu und der 

Küsi e ist es dem Feind gelungen, die kleinen eige- 

nen Kräftegruppen zu werfen oder zu vernichten. Er 

stieß mit starken Vorausabteilungen in den freien 

Raun, und hat mit Panzerspitzen 1800 Uhr laurent, 

St.lelaire, Pontorson und Hol erreicht. Dort wurden 

34 1 eindpanzer abgeschossen. Ferner stieß eine ge- 

panserte Feindgruppe bis Fennes vor. Angriff am Nfrrd 

ranc der Stadt abgewiesen. 

Auf Avranches werden zunächst 5 eigene Divi- 

sionen herangeführt. Eine sichere Abschließung 

ist zunächst nicht möglich, da die herankommenden 

Divi sionen hierzu zeit-,raum- und kräftemäßig 

noc4 nicht ausreichen. 

Ziel des feindlichen Angriffes wird sein, das 

Kernstück unserer Normandie-Verteidig ätf im Raum 

zwischen Ome und Vire zu zerschlagen und als- 

dann unter Abschnorung der Bretagne den Vorstoß 

auf Paris einzuleiten. 

.Italienische Front: 

Bei weiterhin ruhigem Feindverhalten an 

den Küsten setzte der Feind heute unerwarteter Wei- 

se nur mit schwächeren Kräften seine Angriffe südl. 

Florenz fort. Durch zusammengefaßtes Art,Feuer 

hat ;e der Feind bereits in der Bereitstellung erheb- 

liche Verluste, die Angriffe scheiterten. 

Das seit mehreren Tagen bewußte Zurückhalten 

des Feindes kann in Zusammenhang mit größeren 

operativen Absichten im italienischen Raum stehen. 

Jm.!taum Anzio Bandeübungen des Gegners. Da frühere 



- 25 - 

2.8.44 

Tag 
Uhrzeit 

(28) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 18 

Unterrehmungen des Feindes unmittelbar aus einer 

Übung heraus sieh entwickelten, kann mit einer der- 

artigen Operation für heute oder in den allernächsten 

Tagen gerechnet werden. 

Finnland: 

( 29 

regimi 

Zeit 

Das f 

der f 

Sees 

griffe 

abges 

Durcht 

zu fü 

des W: 

Ausbau 

’üiri 

1 er Kräftebestand der Karelischen Front 

£dhützendiv., 18 Panzer - und Sturmgeschütz- 

ienter) erlaubt dem Gegner, weiterhin jeder 

entscheidungsuchende Angriffe zu führen. 

'Innische Oberkommando beurteilt die Lage an 

innischen Ostfront im Abschnitt des Tolvajärvi- 

ehr kritisch, da hier starke feindliche An- 

mit den derzeitigen eigenen Kräften nicht 

chlagen werden könnten. Ein feindlicher 

ruch aus diesem Raum nach Westen müßte da- 

■en, die eigene Stellung in die alte Linie 

'interkrieges 39/40 zurückzunehmen, deren 

zustand als mangelhaft bezeichnet wird. 

Ostfront 

verli 

Reichi 

Boden, 

holt 

Zange: 

einges 

dort 

Pila 

Z 

zwischje: 

wegs 

Pilica 

Brücke 

nismäß L 

Absetzbewegung der Armeegruppe Raus 

ohne Störungen. Jm Raum Sambor - Jaslo - 

ishof gewannn eigener Ängriff nur noch wenig 

da die eigenen unzureichenden Kräfte wieder- 

vom Gegner umfaßt wurden. Auch der eigene 

igriff in das San-Weichsel-Dreieck mußte 

i teilt werden. Starke Feindangriffe wurden 

;eschlagen. Staszow wurde wieder genommen. 

iihlreiche Brückenköpfe über die Weichsel 

in Radokysl und Pulawy wurden beseitigt. Halb- 

"-s'-wy und Wanschau an der Einmündung der 

in die Weichsel bildete der Gegner einen 

nkopf. 

Fsr Warschau verhielt sich der Gegner verhält- 

g ruhig. Eigene Angriffserfolge führten zum 
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Tag 
Ulirzeit 

2*8.44 

(28) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 18 

Unternehmungen des Feindes unmittelbar aus einer 

Übung heraus sieh entwickelten, kann mit einer der- 

artigen Operation für heute oder in den allernächsten 

Tagen gerechnet werden. 

Finnig nd; 

( 29 

regimi 

Zeit 

Das f 

der f 

Sees 

griffe 

abges 

Durcht 

zu fü 

des W: 

Ausbau 

'ül n 

ler Kräftebestand der Karelischen Front 

£ dhützendiv., 18 Panzer — und Sturmgeschütz— 

lenter) erlaubt dem Gegner, weiterhin jeder 

entscheidungsuchende Angriffe zu führen. 

Innische Oberkommando beurteilt die Lage an 

innischen Ostfront im Abschnitt des Tolvajärvi- 

ehr kritisch, da hier starke feindliche An- 

mit den derzeitigen eigenen Kräften nicht 

chlagen werden könnten. Ein feindlicher 

ruch aus diesem Kaum nach Westen müßte da— 

■en, die eigene Stellung in die alte Linie 

Mnterkrieges 39/40 zurückzunehmen, deren 

zustand als mangelhaft bezeichnet wird. 

Ostfront 

verli 

Eeiohi 

Boden, 

holt 

Zange: 

einges 

dort 

Eil? 

Z 

zwischje: 

wegs 

Pilica 

Brücke 

nismäß L 

Absetzbewegung der Armeegruppe Haus 

ohne Störungen. Jm Eaum Sambor - Jaslo - 

tsüof gewannn eigener ^ngriff nur noch wenig 

da die eigenen unzureichenden Kräfte wieder- 

vom Gegner umfaßt wurden. Auch der eigene 

‘griff in das San-Weichsel-Dreieck mußte 

stellt werden. Starke Feindangriffe wurden 

schlagen. Staszow wurde wieder genommen. 

iihlreiche Brückenköpfe über die Weichsel 

in Radokysl und Pulawy wurden beseitigt. Halb- 

'-S.wy nnd Warschau an der Einmündung der 

in die Weichsel bildete der Gegner einen 

iikopf. 

V3r Warschau verhielt sich der Gegner verhält- 

g ruhig. Eigene Angriffserfolge führten zum 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 PreikEmpfen von wichtigen Straßen nordostw. von War- 

schau.] Jn der Stadt Aufstand der Widerstandsbewegungen, 

las Zuriickgehen des Südflügels der 2.Armee lei 

det utiter Geländeschwierigkeiten 

Harte Kämpfe im Raum südl. Kauen^wo der Gegner 

Pilwidchken nahm und hart ostw. Wirballen steht. 

die AE 

ges Pc 

Herd 

eher 

A 

abges 

litau ging nach hartem Häuserkampf verloren, 

nördlich Mitau wird gesperrt. Bei Tuckum ruhi 

indverhalten. An der Ostfront der Heeresgruppe 

erlaufen die Bewegungen unter Abwehr zahlrei- 

■Angriffe planmäßig. 

n der Uarwafront wurden starke Feindangriffe 

dhlagen, Kämpfe noch im Gange. 

X.) OKW/WIST hat folgende Weisung erlassen: 

fle Türkei wird die Beziehungen zu den Achsen- "1.) Di 
nü 

2.) 

chten abbrechen. Ob sie auch in den Krieg 

gdgen uns eintritt, steht dahin, ist aber in 

adlernächster Zeit noch nicht zu erwarten. 

Adle Vorbereitungen für Pall "Gertrud" oder 

Kiiegaeintritt Türkei auf alliierter Seite sind 

vorsorglich zu überprüfen. - 

Mit der Erfüllung alliierter Forderung auf 

fieie Durchfahrt durch die Dardanellen ist zu 

rechnen. Für diesen Fall sind durch Kriegsmarine 

Gegenmaßnahmen - Auslegen von Minensperren vor 

Einfahrt Dardanellen und Bosporus - vorzubereiten, 

Absichten melden. " 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.8.44 Preikt mpfen von wichtigen Straßen nordostw. von War- 

sohauj Jn der Stadt Aufstand der Widerstandsbewegungen 

las Zuriickgehen des Südflügels der 2.Armee lei 

det uriter Geländesohwierigkeiten 

Harte Kämpfe im Raum südl. Kauenywo der Gegner 

Pilwi^chken nahm und hart ostw. Wirballen steht. 

die AE 

ges Pe 

Nord V' 

eher 

abges 

litau nach hartem Häuserkampf verloren, 

nördlich Mitau wird gesperrt. Bei Tuckum ruhi 

indverhalten. An der Ostfront dar Heeresgruppe 

erlaufen die Bewegungen unter Abwehr zahlrei- 

■ängriffe planmäßig. 

n der Narwafront wurden starke Feindangriffe 

chlagen, Kämpfe noch im Gange. 

Z.) OE//f/IST hat folgende Weisung erlassen: 

ä|e Türkei wird die Beziehungen zu den Achsen- "1.) Dj 
ms 

2.) 

chten abbrechen. Ob sie auch in den Krieg 

gägen uns eintritt, steht dahin, ist aber in 

ELllernächster Zeit noch nicht zu erwarten. 

Alle Vorbereitungen für Pall "Gertrud" oder 

Kiiegaeintritt Türkei auf alliierter Seite sind 

vorsorglich zu überprüfen. - 

Mit der Erfüllung alliierter Forderung auf 

fiele Durchfahrt durch die Dardanellen ist zu 

rechnen. Für diesen Fall sind durch Kriegsmarine 

Ge genmaßnahmen - Auslegen von Minensperren vor 

Einfahrt Dardanellen und Bosporus - vorzubereiten, 

Atsichten melden. " 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 19 

2.8.44- 

(29) 

(30) 

I.) Nach 

Führe 

grup 

rasch 

hereit 

Information Adm. FHQu beabsichtigt 

r in Aufstellung befindliche 13>l.Jagd- 

pätinicht einzeln^sondem geschlossen über- 

änd an Schwerpunkt einzusetzen. Mit Einsatz- 

schaft ist ab 20.8. zu rechnen. 

tig. 

zug 1 

Rytis 

Politische Lage Finnlands noch undurchsich- 

Jach Ansicht Eeichsaußenministers hat Ab- 

22. J.D. letzten Anstgß zum Rücktritt 

gegeben. 

höher|e 

Lage 

den. 

2ur Unterstützung Mannerheims ist Entsendung 

n Heeresoffiziers 3.8. beabsichtigt. Polit. 

Bulgarien, Rumänien, Ungarn ist labiler gewor- 

Alb 

Gege 

auf 

bulg 

minist 

macht t 

bei m 

dem 

vor 

erneu 

für 

geste 

sind. 

II.) Gruppe 

geste 

Ea zur 

Be sonderes 

nmaßnahmen werden erwogen. Unter Hinweis 

zug 122.J.D. aus Finnland und Auflockerung 

Häfen durch Kriegsmarine hat Reichsaußen- 

er beim Führer um Anweisung an OKff und W.ehr- 

eile gebeten, daß Reichsaußenminister 

ilitärischen Maßnahmen in verbündeten Län- 

auch- bei Vorliegen einer Führerentscheidung 

chführung beteiligt wird. 

A.dm. FHi Qu hat Chef Wehrmachtführungsstab 

gemeldet, daß Bereitschaft Kriegsmarine 

anne" z.Zt. nicht vorhanden ist, da bereit- 

llte Truppenteile an landfront eingesetzt 

T; 

West meldet, daß O.B.West Korderung 

re;bgabung weiterer leichter MAA'en von 

ischen Jnseln für Einsatz in Kampffront 

Ilt hat- Gruppe West hat O.B.West 2 Vorschläge 

tscheidung durch OKW vorgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 19 

! 2.8.44 

(29) 

(30) 

I.) Nach 

Führe 

grup 

raaeh 

bereit 

Information Adm. FHQa beabsichtigt 

r in Aufstellung befindliche IJjlJagd- 

p3»inicht einzeln^sondem geschlossen über- 

md an Schwerpunkt einzusetzen. Mit Einsatz- 

schaft ist ab 20.8. zu rechnen. 

tig. 

zug 1 

Eytis 

höher|e: 

läge 

den. 

Politische Lage Finnlands noch undurchsich- 

Sach Ansicht Reichsaußenministers Rat Ab- 

22. J.D. letzten Anstpß zum Rücktritt 

gegeben. 

3ur Unterstützung Mannerheims ist Entsendung 

n Heeresoffiziers 3.8. beabsichtigt. Polit. 

Bulgarien, Eumenien, Ungarn ist labiler gewor- 

Alb 

Ge ge 

auf 

bulg 

minist 

macht t 

bei m 

dem 

vor 

nj. 
erneu 

für 

ge step.: 

sind. 

II.) Gruppe 

geste 

Ei zur 

Be sonderes 

omaßnahmen werden erwogen. Unter Hinweis 

zug 122.J.D. aus Finnland und Auflockerung 

Häfen durch Kriegsmarine hat Eeichsaußen- 

er beim Führer um Anweisung an OKff und ffehr- 

eile gebeten, daß Eeichsauflenminister 

ilitärischen Maßnahmen in verbündeten län- 

auch-bei Vorliegen einer Führerentscheidung 

chführung beteiligt wird. DUTI 

1dm. FHi Qu hat Chef Wehrmachtführungsstab 

gemeldet, daß Bereitschaft Kriegsmarine 

anne" z.Zt. nicht vorhanden ist, da bereit- 

Ite Truppenteile an landfront eingesetzt 

West meldet, daß O.B.West Eorderung 

re^igabung weiterer leichter MAA'en von 

machen Jnseln für Einsatz in Kampffront 

Llt hat- Gruppe West hat O.B.West 2 Vorschläge 

tscheidung durch OKW vorgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3•8.44 

f c 

ÜD 

Vorschl 

Ataug s 

digung 

dabei 

Abzug 

solche 

und ffes 

Bei Vor 3 

mehr ge 

stark 

Heeress 

von 3 

der je’ 

meldet, 

durch 

ergeben, 

gestellt 

freigei 

stell) 

Heer wi 

fange Y)|: 

einheiti 

lung 

lg 1 : 

3 starker Kräfte, daß infanteristische Vertei- 

Inseln noch einigermaßen gesichert. Stärke der 

eizumachenden Kräfte 1900 Mann. Vorschlag 2: 

liier beweglichen Teile IMA'en, so daß nur 

inheiten auf Jnseln verbleiben, die als Battr. 

ihützbedienung ortsfester Waffen unbeweglich, 

chlag 2 infanteristische Verteidigung nicht 

sichert, Jnseln aber immer noch mindestens so 

erwacht wie Bestlandküste bei gegenwärtiger düm|ii 

icherung. Bei Vorschlag 2 Zurverfügungstellung 

0 Mann. Bei Vorschlägen wurden Kopfzahlen 

ils auf Jnseln verbleibenden Einheiten mitge- 

Prüfung Präge, inwieweit abzuziehende LMAA'en 

itere Auskämmung Werften erfolgen kann, hat 

■daß über Pestungskommandanten zur Verfügung 

Arbeiterzählen hinaus keine weiteren Arbeiter 

,cht werden können, wenn bisherige Aufgaben- 

für Werften aufrecnt erhalten bleibt, 

d prüfen, ob statt dessen in geringem Um- 

iederauffüllung Jnselbesatzungen durch Alarm- 

en des Heeres möglich. 

6 3 

XV.) Pühruni OKL/Pü 

von follj 

"1.) Bf: 

s 

P 

ge 

2.) Bi 

Mi 

ke 

t 

1: 

i; 

di 

.gsstab unterrichtet I.Skl. nachrichtlich 

gender Weisung an Luftflotte 1: 

schützt durch Jagdeinsatz die zur Ver- 1. 1 

itärkung und Ergänzung .der Seeigelsperren im 

innenbusen eingesetzten eigenen Seestreitkräfte 

gen fdl. Luftangriffe. - 

zur Eäumung der Sperren eingesetzten fdl. 

nensuchkräfte sind unter Einsatz genügend star- 

r Kräfte mit Bomben und Bordwaffen zu vernich- 

Zweckmaßigkeit der Verwendung auch Kleinka- 

.iberiger Splitterbomben, insbesondere SD 4 HL 

zu überprüfen. Es kommt darauf an, zu verhin 

der Peind durch die eigenen Sperren durchbrich .£ ß 

len 

fc. 

— dO — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 

V f n 

Vorschl 

Al)?iig a 

digung 

dabei 

Abzug 

solche 

und Ges 

Bei Vors 

mehr ge 

stark ü 

Heeress 

von 3 

der je' 

meldet, 

durch 

ergeben!, 

gestellt 

freige: 

st elli 

Heer wi 

fange W|: 

einheiti 

lunfe 

lg 1 : 

3 starker Kräfte, daß infanteristische Tertei- 

Tnseln noch einigermaßen gesichert. Stärke der 

eizumachenden Kräfte 1900 Mann. Vorschlag 2: 

liier beweglichen Teile HMAJL’en, so daß nur 

inheiten auf Jnseln verbleiben, die als Battr. 

:hützbedienung ortsfester Waffen unbeweglich, 

chlag- 2 infanteristische Verteidigung nicht 

sichert, Jnseln aber immer noch mindestens so 

oer,vacht wie Festlandküste bei gegenwärtiger düniu 

Lcherung. Bei Vorschlag 2 Zurverfügungstellung 

0 Mann. Bei Vorschlägen wurden Kopfzahlen 

ils auf Jnseln verbleibenden Einheiten mitge- 

Prüfung Frage, inwieweit abzuziehende IMAA'en 

itere Auskämmung Werften erfolgen kann, hat 

daß über Festungskommandanten zur Verfügung 

Arbeiterzählen hinaus keine weiteren Arbeiter 

,cht werden können, wenn bisherige Aufgaben- 

für Werften aufrecht erhalten bleibt, 

d prüfen, ob statt dessen in geringem Um- 

iederauffüllung Jnselbesatzungen durch Alarm- 

en des Heeres möglich. 

63 

XV.) Führuni OKB/Fü 

von folL 

«1.) l4 
3' 

Fi 

ge 

2.) Di 

Mi 

ke 

t 

1: 

i; 

d< 

.gsstab unterrichtet I.Skl. nachrichtlich 

gender Weisung an Luftflotte 1: 

1. 1 schützt durch Jagdeinsatz die zur Ver- 

itärkung und Ergänzung .der Seeigelsperren im 

'irmenbusen eingesetzten eigenen Seestreitkräfte 

gen fdl. Luftangriffe. - 

e zur Häumung der Sperren eingesetzten fdl. 

nensuchkräfte sind unter Einsatz genügend star- 

r Kräfte mit Bomben und •Bordwaffen zu vernich- 

- Zweckmäßigkeit der Verwendung auch Kleinka- 

.iberiger Splitterbomben, insbesondere SD 4 HL 

zu überprüfen. Es kommt darauf an, zu verhin 

der Feind durch die eigenen Sperren durchbrich 

len 

.£ ß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 20 

2.8.44 

V.) 

(31) 

(32) 

VI.) 

Die 

den 

sprä 

sung 

Angriffe sind im Zusammenwirken mit der in 

südf innisch.en Raum verlegenden 5 ent- 

eilend der mit Bezugsbefehl ergangenen Wei- 

durclizufüliren, sobald diese Sruppe dort 

eingletroffen ist. 

Von 

nach 

in 

Chef 

spn 

aus 

gkdo 

Nied 

1.8. 
gKdols 

Cruppe Süd gemeldete Absicht 21.3—Flottille 

Beendigung Überholungsarbeiten in Salamis 

wjestgriech. Raum zu überführen und S-Bootsdiv. 

zu unterstellen, ist durch diteiage ent- 

hende neue Absicht überholt^, ly* die S-Boote 

der Adria in die Ägäis zu überführen. 

Schreiben Gruppe Süd gern. I.Skl. 2314/44 

s.Chefs, in KTB Teil C Heft XIC. 

ec. 

erschrift über Sitzung bei Chef Mar Rüst am 

betr. U-leichter gern. I.Skl.III a 23900/44 

in KTB Teil B Heft V. 

Jn anschließender Besprechung wird Präge 

behandelt, welche Fahrzeuge bei augenblickli- 

cher läge auf Oatwerften noch fertiggestellt 

werdjen können. 

Besprechung ergibt, daß alle Fahrzeuge^, 

die 1945 fertig werden, zugunsten der früher 

fertig werdenden zurückzustellen sind, ausgenommen 

D-Bootsbau. 

teilt 

Chef Mar Rüst hat darauf folgende T(eisung er- 

Sch: 

schaff 

schi 

Bauob 

Boot 3 

Ob.d.M. erhebt militärische Forderung für 

’fbau Ostwerften: Schnellste Fahrbereit- 

t fertigungsnaher Neubauten und Reparatur- 

.ffe-, notfalls Schleppfähigkeit auf Kosten 

jekte mit Terminen 1945. U-Bootsbau und U- 

reparatur bleiben uneingeschränkt» 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20 

2•8.44 

(31) 

(32) 

Die 

den 

sprd 

sung 

eini 

Angriffe sind im Zusammenwirken mit der in 

südfinnisehen Raum verlegenden 5 ent- 

eilend der mit Bezugsbefehl ergangenen IVei- 

durchzufiihren, sobald diese Gruppe dort 

.gjetroffen ist. 

.) Von 

nach 

in w 

Chef 

spr' 

aus 

Gruppe Süd gemeldete Absicht 21.S—Flottille 

Beendigung Überholungsaxbeiten in Salamis 

estgriech. Raum zu überführen und S-Bootsdiv. 

zu unterstellen, ist durch di§e£age ent- 

ec. hende neue Absicht überholt^ die S-Boote 

der Adria in die Ägäis zu überführen. 

Schreiben Gruppe Süd gern. I.Skl. 2314/44 

gkdojs.Chefs, in KTB Teil 0 Heft XIC. 

VI.) Hiederschrift über Sitzung bei Chef Mar Rüst am 

1.8. betr. ü-leichter gern. I.Skl.III a 23900/44 

gKdos. in ZTB Teil B Heft V. 

Jn anschließender Besprechung wird Frage 

behandelt, welche Fahrzeuge bei augenblickli- 

cher Lage auf Ostwerften noch fertiggestellt 

werdjen können. 

Besprechung ergibt, daß alle Fahrzeuge^ 

die 1945 fertig werden, zugunsten der früher 

fertig werdenden zurückzustellen sind, ausgenommen 

U-Bootsbau. 

teilt 

Chef Mar Rüst hat darauf folgende T/eisung er- 

Sohi 

schajE 

schi 

Bauob 

Boot 3 

Ob.d.M. erhebt militärische Forderung für 

fBau Ostwerften: Schnellste Fahrbereit- 

t fertigungsnaher Heubauten und Reparatur- 

.ffe-, notfalls Schleppfähigkeit auf Kosten 

jekte mit Terminen 1945. U-Bootsbau und U- 

reparatur bleiben uneingeschränkt-r 



- 30 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 

(33) 

VII. ) iim 2. mittags - sind bei Gruppe Süd Vertreter 

bulgarischen Kriegsministeriums erschienen, die 

hückgabe bulg. Handelsschiffe verlangten, die 

deutscher Kriegsmarine zur Verfügung ge- 

stellt sind. Zur Begründung wurde ein angeblich 

;im 1.8. erlassenes Gesetz angeführt, wonach 

derlegung aller bulgarischen Handelsschiffe in 

das Schwarze Meer für Getreidetransporte erfolgen 

;soll. Praktis-'ch handelt es sich um 2 Schiffe 

:ür den Ägäis-Nachschub, von denen z.Zt. eines 

:n der Ägäis, das andere im Schwarzen Meer 

steht. Gruppe Süd hat ihr Befremden ausge- 

drückt, da^Maßnahme im Augenblick erfolgt, 

wo Schiffe von verbündeter deutscher Kriegs- 

narine dringend gebraucht werden, hie Getreide- 

Transporte im Schwarzen Meer könnten ohne weite- 

res von den genügend vorhandenen deutschen 

ichiffen übernommen werden. Auch s£i ein 

”ausch der bulgarischen Schiffe gegen gleich- 

wertige deutsche durchaus möglich. 

1.3kl. hat Ausw.Amt , Adm.FHQu und OKff/ 

TPST op M unterrichtet. 

VIII. ) Aus Ersuchen Kdo. der K-Verbände an Dt.Mar. 

fdo. Italien ergibt sich, daß Bertigstellung der 

dransport-U-Boote "Grongo", "Morena" und "Spa- 

ride", für die Besatzungen Ende Juni bereit- 

»estellt sind, mindestens 4-6 monatige Verzöge- 

nuig erfährt, gäheres s.Fs. 0320. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.8.44 

(33) 

VII. ) iim 2. mittags.sind bei Gruppe Süd Vertreter 

bulgarischen' Kriegsminrsteriums erschienen, die 

3:ückgabe bulg. Handelsschiffe verlangten, die 

deutscher Kriegsmarine zur Verfügung ge- 

stellt sind. Zur Begründung wurde ein angeblich 

am 1.8. erlassenes Gesetz angeführt, wonach 

Verlegung aller bulgarischen Handelsschiffe in 

das Schwarze Meer für Getreidetransporte erfolgen 

soll. Prahtia-ch handelt es sich um 2 Schiffe 

:iür den Ägäis-Nachschub, von denen z.Zt. eines 

:n der Ägäis, das andere im Schwarzen Meer 

steht. Gruppe Süd hat ihr Befremden ausge- 

drückt, da^Aaßnahme im Augenblick erfolgt, 

wo Schiffe von verbündeter deutscher Kriegs- 

narine dringend gebraucht werden. Die Getreide- 

;ransporte im Schwarzen Keer könnten ohne weite- 

res von den genügend vorhandenen deutschen 

Schiffen übernommen werden. Auch.s£i ein 

'lausch der bulgarischen Schiffe gegen gleich- 

wertige deutsche durchaus möglich. 

I.Skl. hat Ausw.Amt , Adm.FHQu und OKW/ 

TFST op M unterrichtet. 

VIII. ) Aus Ersuchen Kdo. der K-Verbende an Dt.Mar. 

Ado. Italien ergibt sich, daß Fertigstellung der 

Iransport-U-Boote "Grongo", "Morena" und "Spa- 

ride", für die Besatzungen Ende Juni bereit- 

»estellt sind, mindestens 4-6 monatige Verzöge- 

rung erfährt, gäheres s.Ps. 0320. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 21 

2.8.44 

(34) 

(35) 

I.) 1 

Lage 2.8. 

age Westraum: 

Peini age: 

flott 

nicht 

t'm 

bekam i' 

berge 

Berret 
Einzel: 

Guernp 

Weite 

Belle 

vom 1 

einze 

der A 

nur 2 

samml 

gäänd 

Jnnnd- 

Erken ] 

veranjci 

führt 

wahrs 

ken. 

h der Nacht zum 2. lagen über Jnvasions- 

! Beobachtungen bei Sicht von 4 - 6 sm 

vor. 

Kanal wurdenin dieser Nacht einzelne un- 

.te bezw. feindliche Ziele querab Bianken- 

und Ostende sowie westlich Gris Nez und NNW 

eortet. 

ne Feindziele standen im Seegebiet ostwärts 

ey bis nördlich Jersey sowie NO Pai&pol. 

e einzelne Feindziele wurden 6 sm NW 

Jle und 6 sm SW Labaule festgestellt. 

jichtbildnachtaufnahrae des Hafens Cherbourg 

2330 Uhr ist wegen Bildunschärfe im 

Inen nicht ausgewertet worden. Jn Ergänzung 

igenerkundung vom 28.7. sind festgestellt: 

Tm äußersten Westteil der Außenreede 

LOT, im äußersten 0stteil keine Schiffsan- 

mgen erkennbar. Hafenbecken im Arsenal- 

frei von Fahrzeugen. 

5 Schiffspulks vor Anker, davon einer auf 

, 2 auf Außenreede. Gruppe West beurteilt 

nis als vermutliche Ausladungen, die von 

erten Schiffen mit Kleinfahrzeugen durchge- 

werden. 

fach Funkaufklärung ist ein LOG am 1.8. 

h. infolge Minentreffers in Seinebucht gesun- 

Dagsüber wurden je 2 Geleitzüge für Utah 

und 0naha erfaßt« 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 21 

2.8.44 

(34) 

(35) 

I.) I 

Lage 2.8. 

age Westraum: 

FeincL age: 

flott 

nicht 

bekam L' 

berge 

Berrei; 

Einzel: 

Guemp 

Y/eite 

Belle 

vom 1 

einze 

der A 

nur 2 

eamml 

g^lnd 

Jnnnd' 

Erkeni 

veranjii 

führt 

wahrs 

ken. 

h der Hacht zum 2. lagen über Jnvasions- 

Beobachtungen bei Sicht von 4 - 6 sm 

vor. 

Kanal »urdenin dieser Nacht einzelne un- 

.te bezw. feindliche Ziele querab Blanken- 

und Ostende sowie westlich Gris Nez und NNW 

eortet. 

ne Feindziele standen im Seegebiet ostwärts 

ey bis nördlich Jersey sowie NO Paüttpol. 

e einzelne Feindziele wurden 6 sm NW 

Jle und 6 sm SW labaule festgestellt. 

jichtbildnachtfufnahce des Hafens Cherbourg 

2330 Uhr ist wegen Bildunschärfe im 

Lnen nicht ausgewertet worden. Jn Ergänzung 

igenerkundung vom 28.7. sind festgestellt: 

Fm äußersten Westteil der Außenreede 

LOT, im äußersten ^stteil keine Schiffsan- 

mgen erkennbar. Hafenbecken im Arsenal- 

ä frei von Fahrzeugen. 

5 Schiffspuiks vor Anker, davon einer auf 

, 2 auf Außenreede. Gruppe West beurteilt 

tnis als vermutliche Ausladungen, die von 

erten Schiffen mit Eieinfahrzeugen durchge- 

werden. 

Fach Funkaufklärung ist ein LOG am 1.8. 

h. infolge Kinentreffers in Seinebucht gesun- 

Pagsüber wurden je 2 Geleitzüge für Utah 

und Onaha erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 m Bereich. 19. Gruppe wurden 52 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden 2 engl. 

Einheiten geortet. 

Eigene läge: 

Gebiej Atlant ikküst e: 

Brest 

sind 

1 U-Bt 

' 

von 5< 

"Riedi; 

C: 

Weisui 

nen V c: 

und Ec 

und Are 

zurücl: 

Gegen 

und p 

erf orc 

Seegel 

n der Hacht zum 1. wurden Minenflugzeuge vor 

mit zahlreichen Abwürfen beobachtet. Am 2. 

or Brest 3 Minen geräumt, 

ot wurde auslaufend geleitet. 

622 - 1645 Uhr wurde Hafen und Stadt ifantes 

Feindflugzeugen angegriffen. Auf Dampfer 

mann" entstand ein Brand. 

ruppe Y/est uhierrichtet Ski. nachrichtlich von 

g an Ed, Schn. , wonach die im März befohle- 

rbereitungen für S-Bootsstützpunkte in Bordeaux 

Pallice und S—Bootseinsatzpuhkte in Bayonne 

achon bei derzeitiger läge entfallen und 

zumachen sind. 

Beibehaltung der Vorbereitungen ohne materielieb 

«rsonellen Aufwand; soweit sie keine Bewachung 

erh, hat Gruppe West keine Bedenken. 

iet Kanal: 

1 er 

ist ir 

f aller 

nach 

4 
Tank 

zerstä: 

haf eng 

V 

ist s1 

3 e 

:n 

und 1 

Einsatz der S-Flottille von le Havre aus 

der Nacht zum 2. wegen schlechter Sicht ent- 

Verlegung 1.Gruppe 6.S-^lttille von Dieppe 

Havre ist durchgeführt. 

m 1. abends haben 40 Feindflugzeuge Öllager und 

St.Malo angegriffen. 2300 Uhr sind für Hafen- 

rung eingebaute Ladungen an Pier Fischerei- 

Dieppe detoniert, Schäden sind gering. 

Vermutlich liegt keine Sabotage vor. Vp. 1539 

ark beschädigt. 

St.Halo sind von Hako Granville 6 Offiziere 

o Mann eingetroffen. Jm Kanalinselverkehr ist 

. n 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.44 m Bereich 19. Gruppe voirden 52 Plugzeuge 

im Eii.satz erfaßt. Jm Einholgebiet wurden. 2 engl. 

Einheiten geortet. 

Eigent: läge- 

Gebiej Atlantikküste: 

n der Facht zum 1. wurden Kinenflugzeuge vor 

Brest mit zahlreichen Abwürfen beobachtet. Am 2. 

sind vor Brest 5 Minen geräumt. 

1 U-B(Jot wurde auslaufend geleitet. 

622 - 1645 Uhr wurde Hafen und Stadt Nantes 

von 5< Feindflugzeugen angegriffen. Auf Dampfer 

"Riedemann" entstand ein Brand. 

Weisui., 

nen Vc 

und La 

und Are 

zurück 

Gegen 

und p 

erf orc 

Seegel 

ruppe West uhterrichtet Ski. nachrichtlich von 

g an Ed. Schn. , wonach die im März befohle- 

rbereitungen für S-Bootsstützpunkte in Bordeaux 

Pallice und S-^ootseinsatzpunkte in Bayonne 

achon bei derzeitiger läge entfallen und 

zumachen sind. 

Beibehaltung der Vorbereitungen ohne materielle 

e rsonellen Aufwand soweit sie keine Bewachung 

er&, hat Gruppe West keine Bedenken. 

iet Kanal: 

I er 

ist ir 

faller 

nach 

Einsatz der S-Flottille von le Havre aus 

der Nacht zum 2. wegen schlechter Sicht ent- 

. Verlegung 1 .Gruppe S.S-^httille von Dieppe 

Havre ist durchgeführt. 3 e 

.Am 1. abends haben 40 Peindflugzeuge öllager und 

Tank :n St.Malo angegriffen. 2300 Uhr sind für Hafen- 

zerstärung eingebaute Ladungen an Pier Pischerei- 

hafenq Dieppe detoniert, Schäden sind gering. 

Vermutlich liegt keine Sabotage vor. Vp. 1539 

ist sllark beschädigt. 

Jn St.Malo sind von Hako Granville 6 Offiziere 

und 12o Mann eingetroffen. Jm Kanalinselverkehr ist 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 22 

2.8.44 ein Jalirzeug von 300 BRT geleitet. 

Kommando K-Verbände hat Flottille 201 in Absprung- 

raum verlegt» 

24 MS-Flottille hat-Boote zur Sperrung be- 

drohter Südabsohnitte auf Ranoe eingesetzt.Gefeohts- 

berührung ist bisher nicht gemeldet. 

Hako üalo hat Meldung Festungskommandant übermittelt, 

wonach Feind 1345 Uhr mit 50 Panzern bei 

Boi^Domesnil steht und mit schwachen KrafterjDinant 

an greift. 

Jn der Macht zum 3. war Einsatz der Klein- 

kampfmittel in Seinebucht vorgesehen. 

III.) Jordsee,N. orwegen, Nordmeer: 

Nprdse =: 

G 

durohg 

sind 3 

mit 82 

ist HS 

Vp. 13 

schädib' 

Jp 
wurden 

Norweg 

Feindlage: 

erfaßt 

Fi 

und dr 

change L 

aleit- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

sführt. Vor der Weser und nördlich Juist 

Minen geräumt, vor Voorne 2 KHA-Sperren 

bezw. 182 Minen geworfen. Vor Elbemündung 

1-Boot infolge Minentreffers gesunken. 

30 ist durch Minennahdetonation vor Hoek be- 

it und eingeschleppt. 

Ysselmeer und in zeeländischen Gewässern 

6 Geleite mit ca. 38 000 BR1 durchgeführt. 

;n / Nordmeer: 

B;i 18. Gruppe wurden 14 Flugzeuge im Einsatz 

’iuikaufklärung beobachtete auffallend regen 
1 nglichen Verkehr auf Linie England - Ar- 

sk. Funkbeobachtung des Ob.d.L. erfaßte am 1.8. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 22 

2.8.44 ein JTairzeug von 300 BRT geleitet. 

Kommando K-Terbände hat Flottille 201 in Absprung- 

raum verlegt. 

24 MS-Flottille hat Boote zur Sperrung be- 

drohter Südabschnitte auf Eance eingesetzt.Gefeohts- 

berührung ist bisher nicht gemeldet. 

Hako Kalo hat Meldung Festungskommandant übermittelt, 

wonr.on Feind 1345 Uhr mit 50 Panzern bei 

BoiaDonesnil steht und mit schwachen Kraftei^Dinant 

an greift. 

Jn der Nacht zum 3. war Einsatz der Klein- 

kampfcittel in Seinebucht vorgesehen. 

III.) Jordsee,N. orwegen, Nordmeer: 

Nordse3: 

G 

durchg 

sind 3 

mit 82 

ist HS 

Vp. 1 

schädib' 

13)1 

wurden 

Norweg 

Feindl ige: 

erfaßt 

Fi 

und dr 

changeL 

■äleit- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

iführt. Vor der Weser und nördlich Juist 

kinen geräumt, vor Voorne 2 KMA-Sperren 

bezw. 182 Minen geworfen. Vor Elbemündung 

!-Boot infolge Minentreffers gesunken. 

i0 ist durch Minennahdetonation vor Hoek be- 

it und eingeschleppt. 

Ysselmeer und in zeeländischen Gewässern 

6 Geleite mit ca. 38 000 BEI durchgeführt. 

in / Nordmeer: 

Bii 18. Gruppe wurden 14 Flugzeuge im Einsatz 

’ inkaufklärung beobachtete auffallend regen 
1 nglichen Verkehr auf Linie England - Ar- 

sk. Funkbeobachtung des Ob.d.l. erfaßte am 1.8. 



- 34 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8,44 

(36) 

erstmalig 2 Flugboote auf Flug Amerika - Eußland 

mit Zwischenlandung Island im Verkehr mit Archangelsk 

und Murmansk. 

I 

Hafen 

flugz 

Eigene 

ligene Luftaufklärung stellte am 31. nachm, im 

Bjelushj,a - Guba 2 Handelsschiffe und 2 See- 

duge fest. Einsicht war nur lückenhaft. 

Lage: 

latterie Kyberg hat am 31• 18.20 Uhr 2 

feindliche S-Boote unter Feuer genommen. 

im 1. 21.04 Uhr hatten Einheiten 21.R- 

Flottille lio^südlich Vardoe Gefechtsberuhrung 

mit 2 feindlichen S-Booten ohne Ergebnis. 

im 

alarm 

1. abends wurde ostwärts Skudesnes U-Boots - 

gemeldet. U-Bootsjagd ist angesetzt. 

2. 13*31 Uhr haben 2 Moskitos eigenes Geleit 

bei E^ersund angegriffen, 1 Abschuß wurde erzielt. 

Ifach Korden sind 21, Wach Süden 23 Schiffe geleit ei 

dm. Hordküste meldet, daß mit Bestimmung Flnnen- 

V 5713 und V 5901 und 5907 am 3.8. 1800 Uhr 

älesund bezw. Drontheim in Marsch gesetzt wer- 

im 

i 1 

busen 

von A; 

den. 

III.) Skagerrak, Ostsee—Eingänge, Osfsee: 

Feind! age 

lach finnischer Meldung standen am 1. gegen 

2400 tfhr 5 Fahrzeuge 13 sm nördlich Harvi. 

im 2. 0400 Ujjr- wurde in AO 3743 Verband von 35 El 

fahrzsugen und 9 Landungsbooten zu Anker liegend ge- 

sichtet. Gleicher Verband wurde 0925 Uhr in 2 Gruppen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.8.U 

(36) 

erstmslig 2 Flugboote auf Flug Amerika - Eußland 

mit Zwischenlandung Jsland im Verkehr mit Archangelsk 

und Murmansk. 

Hafen 

flugz 

Eigene 

ligene Luftaufklärung stellte am 31. nachm, im 

Bjelushj.a - Guba 2 Handelsschiffe und 2 8ee- 

euge fest. Einsicht war nur lückenhaft. 

Lage: 

latterie Kyberg hat am 31• 18.20 Uhr 2 

feindliche S-Boote unter Eeuer genommen. 

Jim 1. 21.04 Uhr hatten Einheiten 21.R- 

Flottille 11O5® südlich Vardoe Gefechtsberührung 

mit 2 feindlichen S-Booten ohne Ergebnis. 

.Am 

alarm 

1. abends wurde ostwärts Skudesnes U-Boots - 

gemeldet. U-Bootsjagd ist angesetzt. 

2. 13.31 Uhr haben 2 Moskitos eigenes Geleit 

bei E^ersund angegriffen, 1 Abschuß wurde erzielt. 

ach Horden sind 21, Wach Süden 23 Schiffe geleitel 

dm. Nordküste meldet, daß mit Bestimmung Finnen- 

V 5713 und V 5901 und 5907 am 3.8. 1800 Uhr 

lesund bezw. Brontheim in Marsch gesetzt wer- 

Am 

busen 

von AE 

den. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feind] age 

lach finnischer Meldung standen am 1. gegen 

2400 Ghr 5 Fahrzeuge 13 sm nördlich Narvi. 

Am 2. 0400 Uhr wurde in A0 3743 Verband von 35 Kl 

fahrz« ugen und 9 Landungsbooten zu Anker liegend ge- 

sicht« t. Gleicher Verband wurde 0925 Uhr in 2 Gruppen 



35 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23 

2.8.44 aufgeteilt in gleichem Gebiet auf wechselnden Kur- 

sen fqstgestellt. 

Eigene! Lage: 

Adm. 

esondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

C n 

Kielei 

für Ve 

der Kieler Bucht wurde eine lline geräumt. 

Jnnen- und Außenförde ist in vollem Umfange 

rkehr freigegeben. 

Geleitet wurde u.a. "Prinz Eugen". 

Adm. i 

mit Bc 

schäd: 

Beide 

det. 

C500 Uhr griffen 40 Peindflugzeuge Kasparwiek 

mben und Bordwaffen an. M 3109 wurde he- 

gt. M 3144 im Hafen Vergi versenkt. 

Boote haben geringe Persoualverluste gemel- 

kagerrak: 

stliche Ostsee: 

559 Uhr wurden 4 MPP's im Eingang loksa- 

Bucht wirkungslos von feindlichen Flugzeugen 

angegriffen. 1738 Uhr griffen 20 Flugzeuge mit 

Jagdschutz eigenen Verband in AO 3563 an. 

258 wurde leicht beschädigt. Ein Angreifer 

wurde abgeschossen , einer in Brand geschossen. 

Weiter griffen feindliche Flugzeuge am Nach- 

mittag Kotka-Hafen und vor Anker liegende Schiffe 

an. Eigene Luftwaffe hat feindliche Räumverbände 

in Naiwa-Bucht angegriffen, 1 R-Boot versenkt und 

mehrere in Brand geschossen. 

h der Nacht zum 2. wurde Riga von feindlichen 

Flugzs ugen angegriffen, Marineanlagen sind nicht 

beschädigt. 

Von den Einheiten der Narwa-Bewachung sind 

z.Zt. nur 12 Boote Kb, gegenüber 37 Anfang Juli. 

estlich Reval wurden 3 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 23 

2.8.44 aufgeteilt in gleichem Gebiet auf wechselnden Kur- 

sen fsstgestellt. 

Eigene 

Adm. £ 

esondere Vorkommnisse sind nicht gemeMet. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Kielej 

für Ve 

Adm. c 

J|n der Kieler Bucht wurde eine ’line geräumt. 

Jnnen- und Außenförde ist in vollem Umfange 

rkehr freigegeben, 

geleitet wurde u.a. "Prinz Eugen". 

stliche Ostsee: 

mit B( 

schädi; 

Beide 

det. 

('500 Uhr griffen 40 Eeindflugzeuge Kasparwiek 

mben und Bordwaffen an. M 3100 vrurde he- 

gt. M 3144 im Hafen Vergi versenkt. 

Boote haben geringe Personalverluste gemel- 

z.Zt. 

U 

Lage: 

kagerrak: 

559 Uhr wurden 4 MPP's im'Eingang loksa- 
Bucht wirkungslos von feindlichen Flugzeugen 

angegriffen. 1738 Uhr griffen 20 Flugzeuge mit 

Jagdschutz eigenen Verband in AO 3563 an. 

258 wurde leicht beschädigt. Ein Angreifer 

wurde abgeschossen , einer in Brand geschossen. 

Weiter griffen feindliche Flugzeuge am Nach- 

mittag Kotka-Hafen und vor Anker liegende Schiffe 

an. Eigene Luftwaffe hat feindliche Räumverbände 

in IJan-wa-Bucht angegriffen, 1 R-Boot versenkt und 
mehrere in Brand geschossen. 

h der Nacht zum 2. wurde Riga von feindlichen 

Flugzeugen angegriffen, Marineanlagen sind nicht 

beschädigt. 

Von den Einheiten der Narwa-Bewachung sind 

nur 12 Boote Kb, gegenüber 37 Anfang Juli. 

estlich Reval wurden 3 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2«8« 4-4 

(37) 

de twärts Valaste 

S 

stimmur 

mit T 

abends 

Bereit! 

wurden 

ist mil 

Aj: 
zeuge 

2 Peinö: 

Ar 

Mit au 

sich, m 

Pukti 

auf Tar 

lieh Sc 

gemeld 

libau £ 

Mit au 

Vemici 

teilfri: 

Birsen 

Grenze 

•verl äui '■ 

wärts 

138 KMA geworfen. 

120, 85, 160 sind 0000 Uhr von libau mit Be^ 

g Pinnenbusen ausgelaufen. Verlegung 6.T-Plottil 

2, 23 und 32 von Pillau nach Pinnenbusen ist 

angelaufen. Für 2.T-Plottille ist 3-stündige 

chaft befohlen. Truppentransporte und Geleite 

planmäßig durchgeführt. Lazarettschiff "Berlin'1 

3 200 Verwundeten mittags in Danzig eingelaufe 

f dem Peipus-See griffen am 1. morgens 30 Plug 

Kastre an, wo Munitionslager detonierte, 

flugzeuge sind abgestürzt. 

der Heeresfront wird Gegner im Gebiet Schaulen 

gemeldet. Jm Gebiet Memel und Tilsit befinden 

vereinzelte schwache Panzerspähtrupps. 

liegt unter anhaltendem Peindfeuer. Angriffe 

rnenbergstellung sind abgewiesen. Gebiet west- 

hloch von Hemmern nach Horden ist feindfrei 

t. Kampfgruppe Maeder hat halbwegs Schaulen bis 

chwachen Peindverband abgewiesen. Ostwärts 

hart gekämpft. 

ung nördlich lielupe -Flusses stehender Feind- 

im Gange . Eigener Angriff nördlich und HO 

hat Fortschritte gemacht. Ungefähre neue 

von Heeresgruppe Nord zu Heeresgruppe Mitte 

von Engure am Higabusen über Tukkum nordost- 

ie 

v ird 

chaulen und Schedder ostwärts. 

iDK Ost übermittelt Meldung Bef.mittlere 

Ostküsle , danach wird Lage bei Generalkdo. Roth- 

kirch ernst beurteilt, weniger wegen Feindlage als 

wegen eigener Kräfte. Beide Divisionen des Korps 

Rothkirch sind erst im Aufbau, teilweise schon 

wieder abgezogen. Unmittelbarer Schutz für Memel 

liegt c.aher bis auf weiteres ausschließlich bei Ma- 

rine. Abtransport Frauen und Kinder als vorsorgliche 

Maßnahife ist daher verständlich und notwendig. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.8.44 

(37) 

& twirts Valas-te 

S 

stimmui 

mit T ; 

abends 

Bereit! 

wurden 

ist mit 

A4: 
zeuge 

2 Peindj: 

Ar 

Mitau 

sich ni 

Pukti 

auf Tar 

lieh. Sc 

gemeld 

Bibau £ 

Mitau 

Vemici 

teilti: 

Birsen 

Grenze 

verlauf ■ 

wäxts 

138 KMA geworfen. 

120, 85, 160 sind 0000 Ubr von Libau mit Be- 

g Pinnenbusen ausgelaufen. Verlegung 6.I-Flottil 

2, 23 und 32 von Pillau naeli Pinnenbusen ist 

angelaufen. Für 2.1-Flottille ist 3-stündige 

obaft befohlen. Truppentransporte und Geleite 

planmäßig durchgeführt. Lazarettschiff"Berlin" 

3 200 Verwundeten mittegs in Danzig eingelaufe 

f dem Peipus-See griffen am 1. morgens 30 Flug 

Kastre an, wo Munitionslager detonierte, 

flugzeuge sind abgestürzt. 

der Heeresfront wird Gegner im Gebiet Schaulen 

gemeldet. Jm Gebiet Memel und Tilsit befinden 

vereinzelte schwache Panzerspähtrupps. 

liegt unter anhaltendem Feindfeuer. Angriffe 

:nenbergstellung sind abgewiesen. Gebiet west- 

hloch von Hemmern nach Horden ist feindfrei 

t. Kampfgruppe Maeder hat halbwegs Schaulen bis 

chwachen Feindverbsind abgewiesen. Ostwärts 

hart gekämpft. 

ung nördlich Lielupe -Flusses stehender Feind- 

im Gange . Eigener Angriff nördlich und HO 

hat Fortschritte gemacht. Ungefähre neue 

von Heeresgruppe Hord zu Heeresgruppe Mitte 

von Engure am Rigabusen über Tukkum nordost- 

Le 

vird 

chaulen und Schedder ostwärts. 

WK Ost übermittelt Meldung Bef .mittlere 

Ostkusle , danach wird Lage bei Generalkdo. Roth- 

kirch i mst beurteilt, weniger wegen Feindlage als 

wegen iigener Kräfte. Beide Divisionen des Korps 

Rothkirch sind erst im Aufbau, teilweise schon 

wieder abgezogen. Unmittelbarer Schutz für Memel 

liegt caher bis auf weiteres ausschließlich bei Ma- 

rine. Abtransport Frauen und Kinder als vorsorgliche 

Maßnahme ist daher verständlich und notwendig. 



- 37 - 

Tag 

Uhrzeit 

208a44 

38) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 

(39) 

(40) 

Schnfillste Durchführung liegt im Interesse der Ma- 

rine, um ggf. "Weißdorn" nicht zu stören. 

Weiter übermittelt MOE Ost Einsatzbericht 

der ]!-Abt. Ostland vom 30.7. 1. und 3. Eo^jp^ 

dieser Abt. haben wiederholte Feindangriffe abge- 

wiesen. Truppe ließ angreifenden Gegner in 

Stärke vom 12 Eompanien 1230 Uhr bis auf Hand- 

granetenwurfbreite heranhommen, um ihn dann rest- 

los ohne eigene Verluste zu zerschlagen. 

Auf (rund starker Verluste durch feindlichen Bomber- 

und -Schlachtfliegereinsatz wurde eine Abschnitts- 

verkirzung für die Abteilung durchgeführt. 3/Eom- 

pani(!|, die nur noch Grabenstärke von 25 Mann 

aufweist, wurde als Jj^oßreserve zurückgezogen. 

IV.) 

V.) I 

U-B ootskriegführung : 

Auif Op.Gebiet im Eanal zurückmarschierendes 

U 30? meldet Versenkung von 14 000 BET und Torpe- 

dierung weiterer 6 100 BET äm landungsraum. 

"FöJJre" ist wiederum auf Treffpunkt nicht 

angelroffen worden. 

Jm Hordmeer ist Gruppe "Greif" aus 4 U- 

Booten gebildet worden. 

U 394 hat in AB 9158 Zaunkönig-Behlschuß 

auf norweg.U-Boot abgegeben. 

uftkrie gführung : 

Westdaum: 

Am Tage bildete der Gegner in besetzten West- 

gebieften Schwerpunkt durch Einsatz von über 3ooo 

- 37 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 24 

2.8.44 

(38) 

(39) 

(40) 

Schnellste Durchführung liegt im Jnteresse der Ha- 

rine: um ggf. "Weißdorn" nicht zu stören. 

Weiter übermittelt MOK Ost Einsatzbericht 

der ]!-Abt. Ostland vom 30.7. 1. und 3. Ko^p^ 

dieser Abt. haben wiederholte Feindangriffe abge- 

wiesen. Truppe ließ angreifenden Gegner in 

Stärlie vom 12 Kompanien 1230 Uhr bis auf Hand- 

gran; .tenwurfbreite herankommen, um ihn dann rest- 

los ohne eigene Verluste zu zerschlagen. 

Auf (rund starker Verluste durch feindlichen Bomber- 

und Uchlachtfliegereinsatz wurde eine Abschnitts- 

verkirzung für die Abteilung durchgeführt. 3/Eom- 
paniiij, die nur noch Grabenstärke von 25 Monn 

aufwoist, wurde als Jjtoßreserve zurückgezogen. 

V.) I 

Westi 

IV.) U-B ootskriegführung: 

Au!{ Op.Gebiet im Kanal zurückmarschierendes 
U 30? meldet Versenkung von 14 000 BET und Torpe- 

diening weiterer 6 100 BET im landungsraum. 

"FöJJre" ist wiederum auf Treffpunkt nicht 

ange-droffen worden. 

Jm Nordmeer ist Gruppe "Greif" aus 4 U- 

Boot^n gebildet worden. 

U 394 hat in AB 9158 Zaunkönig-Fehlschuß 

auf norweg.U-Boot abgegeben. 

uftkrie gführun g : 

Am Tage bildete der Gegner in besetzten West- 

gebieften Schwerpunkt durch Einsatz von über 3000 



- 38 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-8.-14. Plugzeugje: 

im Raum 

der Sein 

führten. 

n, von denen 1000 Kampfflugzeuge 

irras, Amiens, Aumale und 2 100 im Raum westlicl 

e bis Paris, Tours und Nantes Angriffe durch- 

Jn Südfranireich flogen 400 Kampfflugzeuge aus 

dem südital» Raum in den Raum südlich Valence ein und 

griffen Eisenbahnanlgen an. Eine kleinere Gruppe 

bekämpfte Verkehrsanlagen im Raum Avignon. Jn. der 

Nacht zürn 3. ist nur geringe feindliche Einflugtätigkeit 

festgesleilt. 199 eigene Jäger und Zerstörer führten 

Straßen;agd im Raum Rennes - Avranches mit Werfern und 

Bordwaffen durch. Jn der Nacht zum 3. waren 185 eigene 

Flugzeuge gegen Erdziele im Landekopf und 9 gegen 

Schiffspiele in der Ornemündung angesetzt. 

Reichsgebiet; 

Am Tage wurde rege Aufklärungstätigkeit aus dem 

westlidjien und nördlichen Teil des Reiches gemeldet. 

Mit t elmi: err aum: 

Am 1. waren 570 Peindflugzeuge im rückwärtigen 

Frontgebiet mit Schwerpunkt Florenz und Po-Ebene zur 

Bekämpfung von Verkehrszielen und Flugplätzen einge- 

setzt. 4 Feindflugzeuge wurden durch Flak abgeschossen. 

Ein Verband von 60 2 -mot. Flugzeugen griff Eisenbahn- 

brücken im Raum südlich Turin und nördlich Genua an. 

Jn der Nacht zum 2. wurden 47 Feindflugzeuge bei 

Bandenvärsorgung im Balkanraum, 20 Störflugzeuge im 

oberital. Raum und 10 Nachtjäger im westital. Front- 

gebiet bis in den Raum Korsika gemeldet. 

21 Ju 87 führten Sträßenjagd im Raum Pontederra 

Arezzo purch. 

Ami 2. haben eigene EiugzeUge Auf üärungs auf träge 

durchge führt, 
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Tag 

Uhrzeit 

2,8,44 

Ort 

Wetter 

Flugzeugje: 

im Raum 

der Sein 

führten. 

Vorkommnisse 

n, von denen 1000 Kampfflugzeuge 

irras, Amiens, Aumale und 2 100 im Raum westliöl 

e his Paris, lours und Nantes Angriffe durch- 

Jn Südfrankreich flogen 400 Kampfflugzeuge aus 

dem südital. Raum in den Raum südlich yalence ein und 

griffen Eisenhahnanlgen an. Eine kleinere Gruppe 

bekämpfte Verkehrsanlagen im Raum Avignon. Jn der 

Nacht zum 3. ist nur geringe feindliche Einflugtätigkeit 

festgesleilt. 199 eigene Jäger und Zerstörer führten 

Straßen;agd im Raum Rennes - Avranches mit Werfern und 

Bordwaffen durch. Jn der Nacht zum 3* waren 185 eigene 

Flugzeuge gegen Erdziele im Landekopf und 9 gegen 

Schiffspiele in der Ornemündung angesetzt. 

Reichsgebiet: 

Am Tage wurde rege Aufklärungstätigkeit aus dem 

westlichen und nördlichen Teil des Reiches gemeldet. 

Mittelm^erraum: 

Am 1. waren 570 Feindflugzeuge im rückwärtigen 

Frontgebiet mit Schwerpunkt Florenz und Po-Ebene zur 

Bekämpfung von Verkehrszielen und Flugplätzen einge- 

setzt. 4 Feindflugzeuge wurden durch Flak abgeschossen. 

Ein Verband von 60 2 -mot. Flugzeugen griff Eisenbahn- 

brücken im Raum südlich Turin und nördlich Genua an. 

Jn der Nacht zum 2. wurden 47 Feindflugzeuge bei 

Bandenv:rsorgung im Balkanraum, 20 Störflugzeuge im 

oberitaL. Raum und 10 Nachtjäger im westital. Front- 

gebiet bis in den Raum Korsika gemeldet. 

21 Ju 87 führten Sträßenjagd im Raum Pontederra 

Arezzo purch. 

Am 2. haben eigene Flugzeuge Auiklärunjsauftrage 

durohge führt, 



39 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 25 

2.8.44 Ostraum 

1488 Fe 

gerneIde t 

Jn 

flugze: 

Kauen 

An der Ostfront wurden am 1. 1141 eigene und 

indeinsätze mit 22'Abschüssen und 14 Verlusten 

uge 

An 

Ostpreuß' 

und 

wurden 

und 1 t 

Jäge: 

VI.) Ki 

der Nacht zum 2. haben 98 eigene Kampf- 

e Straßenbrücke und üurchmarschraum südlich 

ajngegriff en. 

2. ist lebhafte Feindlufttätigkeit über 

enraum gemeldet. Insgesamt 70 Jabos 

r führten Bordwaffenangriffe durch. Dabei 

auf Flugplatz Jnsterburg 2 Ju 52 zerstört 

eschädigt„ 

iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bereich Mar.Gruppe West: 

Feil 

Eige 

dlage: 

0720 Uhr wurde vor Kap Spartel vermut- 

lich KMS 58 in Stärke von 19 Frachtern mit 

10 Qeleitfahrzeugen mit Kurs auf das Mittel - 

meer festgestellt. Tarifa meldete gleichen Ver- 

banc mittags mit 16 Frachtern, 4 Tankern, 

2 leichten Kreuzern und 6 Korvetten. 0800 Uhr 

ist ein Hilfsflugzeugträger aus Gibraltar ost- 

wärts ausgelaufen. 

ne läge: 

Bei feindlichem Luftangriff auf Varbrücken 

bei Nizza blieb Eisenbahnbrücke unbeschädigt. 

H0I2brücke ist unbefahrbar. Marineverpflegungs- 

lager Bourguin wurde von Terroristen über- 

fallen. Südlich der Rhone-Mündung ist Minensperre 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 25 

2.8.44 Ostraum 

euge 

An 

1488 Fe 

gerneIde fc 

Jn 

flugzei 

Kauen 

An 

Ostpreuß' 

und Jäg 

wurden 

und 1 

der Ostfront wurden am 1. 1141 eigene und 

indeinsätze mit 22'Abschüssen und 14 Verlusten 

der Nacht zum 2. haben 98 eigene Kampf- 

e Straßenbrücke und Durchmarschraum südlich 

abgegriffen. 

2. ist lebhafte Feindlufttätigkeit über 

enraum gemeldet. «Insgesamt 70 Jabos 

er führten Bordwaffenangriffe durch. Dabei 

auf Flugplatz Jnsterburg 2 Ju 52 zerstört 

beschädigt«. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bere ich Mar.Gruppe West: 

Feir 

Eigt 

dlage: 

0720 Uhr wurde vor Kap Spartel vermut- 

lich KMS 58 in Stärke von 19 Frachtern mit 

10 Qeleitfahrzeugen mit Kurs auf das Mittel - 

meerf festgestellt. Tarifs meldete gleichen Ver- 

baue mittags mit 16 Frachtern, 4 Tankern, 

2 leichten Kreuzern und 6 Korvetten. 0800 Uhr 

ist ein Hilfsflugzeugträger aus Gibraltar ost- 

wärts ausgelaufen. 

ne läge; 

Bei feindlichem Duftangriff auf Varbrücken 

bei Nizza blieb Eisenbahnbrücke unbeschädigt. 

Holz brücke ist unbefahrbar. M^rineverpflegungs- 

lager Bourguin wurde von Terroristen über- 

fallen. Südlich der Rhone—Mtlndung ist ?4inensperre 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.8.44 geworf ;n. 

Vor der franz. Südküste wurden 7 Bahr'zeuge mit 92 

BRT ge!.eitet. 

2. Bereidi Bt.Mar.Kdo. Jtalien; 

Reindl, tg e 

Iijiftaufklärung erfaßte 0828 Uhr etwa 150 sm Süd- 

es twärt 

tern u: 

;s Malta Seleitzug aus 3 Tankern , 24 Frach- 
o 

Am 

ein sü 

lieh 

lagen 

lieh S 

li 

ezanclr 

wo _re 

zeugtrfe; 

stellt 

9. Hilfjs 

Ale 

Kebir 

vermutje 

im es 

glaubt 

indiS' 

trägexln 

daß c 

auf Y|I 

Beurte 

stätij t 

tigen 

00 

:id 3 Geleitfahrzeugen auf Kurs 310 

An i. abends wurden an Nordwestküste Sardinien 48 

sm NW Vorto Torres 1 Transporter, 5 Frachter und 

3 vermitlioh Zerstörer auf N-Kurs gesichtet. 

2. 0610 Uhr wurden zwischen Elba und Piombino 

ir und nordlaufender Bewacher erfaßt. 5 sm weat- 

vorno standen Bewacher. Auf Livorno Reede 

Frachter oder IST. Am 2 . abends wurde süd- 

ästri Levante ein getauchtes U-Boot gemeldet. 

äit Anfang Juni hat gesteigerte Zuführung 

von Flugzeugträgern ins Mittelmeer stattgefunden, 

conungsmäßig Bestand auf 2 Träger , 11 Hilfsflug- 

.ger angestiegen ist. Hiervon sind festge- 

träger 30.7. Gibraltar, 3 Hilfsträger 31.7. 

ien, 2 weitere Hilfsträger4^^ 7. in Mers el 

lagen, werdden weiterhin im westlichen Mittelmefer 

t. Die beiden Träger, die 22.5. letztmalig 

twärtigen Mittelmeer gesichtet sind, sind nach 

after V-Mann-Meldung sehr wahrscheinlich nach 

em Ozean weitergelaufen. Verbleib von 3 Hilfs- 

ist unbekannt. 3.Ski. ist der Auffassung, 

ffensichtliche Verteilung der Flugzeugträgerkräf|te 

estlinhes und ostwärtiges Mittelmeer bisherige 

ilung 3.Ski. hinsichtlich Gegnerabsichten be- 

und Absicht von Feindaktionen auch im ostwär- 

Mittelmeer in Zusammenhang mit Entwicklung in 

sch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis se 

2.8.44 ge',Torf in. 

BRT 

2. Bereic 

Vor der franz. Südkäste wurden 7 Ikiurzeuge mit 920C 

geleitet. 

!i Dt.L!ir Zdo. Jtalien: 

Feindlage 

Ijiftaufklärung erfaßte 0828 Uhr etwa 150 sm süd- 

ostwärt 

tern u 

;s olalta Geleitzug aus 3 Tankern , 24 Prach- 
o 

Am 

ein sü 

lieh 

lagen 

lieh. S 

Bi 

von 

woare, 

zeugtrjä 

stellt 

9. Hilf 3 

Alexan 

Kehir 

vermutje 

im os 

glaubt: 

indisi 

trägeiln 

daß c 

auf v(i 

Beurte 

stätigjt 

tigen 

:id 3 Geleitfahrzeugen auf Kurs 310 

An i. abends wurden an Nordwestküste Sardinien 48 

sm N'ff :?orto Torres 1 Transporter, 5 Frachter und 

3 vermitlioh Zerstörer auf N-Kurs gesichtet. 

2. 0610 Uhr wurden zwischen Elba und Piombino 

h und nordlaufendef Bewacher erfaßt. 5 sm weat- 

vorno standen Bewacher. Auf Livorno Reede 

Frachter oder IST. Am 2 . abends wurde süd- 

sstri Levante ein getauchtes U-Boot gemeldet. 

3it Anfang Juni hat gesteigerte Zuführung 

Flugzeugträgern ins Mittelmeer stattgefunden, 

canungsmäßig Bestand auf 2 Träger , 11 Hilfsflug- 

,ger angestiegen ist. Hiervon sind festge- 

träger 30.7. Gibraltar, 3 Hilfsträger 31.7. 

drien, 2 weitere Hilfsträgerd54^ 7. in Mers el 

lagen, werdsten weiterhin im westlichen Mittelmefer 

t. Eie beiden Träger, die 22.5. letztmalig 

twärtigen Kittelmeer gesichtet sind, sind nach 

after V-Hann-Heldung sehr wahrscheinlich nach 

em Ozean weitergelaufen. Verbleib von 3 Hilfs- 

ist unbekannt. 3.Ski. ist der Auffassung, 

ffensichtliche Verteilung der Flugzeugträgerkräfte 

tliches und ostwärtiges Mittelmeer bisherige 

ilung 3.Ski. hinsichtlich Gegnerabsichten be- 

und Absicht von Feindaktionen auch im ostwär- 

Mittelmeer in Zusammenhang mit Entwicklung in 

sch 



41 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 26 

2x8.44 

(41) 

Türke unterstre iclit. 

Eigen!: läge: 

An 

Elugze 

Kaclua 

bescliE 

nua g' 

Hach. 

drieu4' 

Penis 

gebrari 

1 Kümc 

Muniti 

nicht 

1. wurde Batterie San Remo von feindlichen 

lugen angegriffen. 1 Abschuß wurde erzielt, 

wurde Jmperia angegriffen, 1 Blockschiff 

digt. 

4m 2. nachm, ist schwerer Luftangriff auf G-e- 

fmeldet, wo erhebliche Schäden entstanden sind. 

1isherigen Feststellungen sind Dampfer "Lezar- 

"Angela","Ferrara", 1 Tankpenische, 4 Fracht- 

chen, 2 Kümos gesunken, Dampfer "Emberta" aus- 

rnt, 2 KT-Schiffe, 3 Frachtpenisehen und 

sind beschädigt. 

on,. Treibstoff und mehrere Kräne sind ver- 

et. 

20 sm 

westli 

Mastsp 

sind n 

Jn der Hacht zum 2. sind 2 Sturmboote bis 

südlich Livorno vorgestoßen, Boote haben 4 sm 

£h und 5 sm WSW Livorno ein Wrack und eine 

itze mit Flagge ausgemacht. Minenerfolge 

icht ausgeschlossen. 

3. Berelci Mar.Grunpe Süd: 

a) Adria: Feindlage: 

düng 

Kri 

48 

2 

Briii' 

Vm. lagen in Brindisi nach Lichtbilderkun- 

ein Minenleger, 1 Geleitboot, 19 kleine 

igsfahrzeuge , 4 U-Boote, 12 Landungsboote, 

:lilfslandungsboote, 1 Tanker, 22 Frachter, 

ezialschiffe und 90 Boote. 30 sm ostnrärts 

idisi standen 2 Zerstörer auf Kurs 0. 

S >: 

Bigiine Lage: 

for- 

1 HS-Boot hat Sperraufgabe südlich Venedig 

gesetzt. Südostwärts Rimini sind 10 weitere KHA- 

41 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 26 

2:18.44 

(41) 

Türke 

Eigene Page: 

unterstreicht. 

An 

Elugzt 

Nachm 

heschi 

nua g' 

Nach 

drieiu 

Penise: 

gehrar: 

1 Kümc 

kuniti 

nicht 

1. wurde Batterie San Remo von feindlichen 

ugen angegriffen. 1 Abschuß wurde erzielt, 

wurde Jmperia angegriffen, 1 Blockschiff 

digt. 

•äm 2. nachm, ist schwerer Luftangriff auf G-e- 

;smeldet, wo erhebliche Schäden entstanden sind. 

Iisherigen Feststellungen sind Dampfer "lezar- 

"Angela","Ferrara", 1 Tankpenische, 4 Fracht- 
hen, 2 Kümos gesunken, Dampfer "Emberta" aus- 

rnt, 2 EE-Schiffe, 3 Frachtpenischen und 

sind beschädigt. 

on,. Treibstoff und mehrere Kräne sind ver- 

st. 

20 sm 

westli 

Mastsj 

sind n: 

Jn der Nacht zum 2. sind 2 Sturmboote bis 

südlich Livorno vorgestoßen, Boote haben 4 sm 
ffh und 5 sm WSW Livorno ein Wrack und eine 

itze mit Flagge ausgemacht. Minenerfolge 

icht ausgeschlossen. 

3« Bereic1 Mar.Gruppe Süd: 

a) Adr La; Feindlage; 

düng 

Kri 

48 

2 

Briii' 

Vm. lagen in Brindisi nach Lichtbilderkun- 

ein Minenleger, 1 Geleitboot, 19 kleine 

gsfahrzeuge , 4 U-Boote, 12 Landungsboote, 

:lilfslandungsboote, 1 Tanker, 22 Frachter, 

ezialschiffe und 90 Boote. 30 sm ostwärts 

idisi standen 2 Zerstörer auf Kurs 0. 

S >. 

Bjgiine Lage: 

for' 

1 HS-Boot hat Sperraufgabe südlich Venedig 

gesetzt. Südostwärts Rimini sind 10 weitere KMA- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

2.8.44- ausgeleut. 

FüJT 

"Paula 

tigt. 

Aw’ 

sohwaoli$ 

0015 Uh: 

te fest^ 

laden. 

11 Olt) 

der Küs 

lägesta 

Coroula 

oder Ka:ni 

Nacht zum 3. ist Durchführung Minenaufgahe 

- 3 " vor Pesaro durch 2 TA-Boote beabsich- 

Ostteil Coroula sind 0630 Uhr anscheinend 

Feindhräfte gelandet. Vor Südtüste wurden 

2 2eratörer und 2 Landungsboote und andere Boc 

estellt. Anscheinend wurden 8 Geschütze ausge- 

Uhr wurde ein Geleit aus 19 Einheiten vor 

e gemeldet, das nach Landungsdurchführung nach 

ablief. Luftaufklärung hat mittags über 

Ostteil und V/estteil Peljesac keine Bewegungen 

ipfhandlungen erkannt. 

b) Ägäis: 

Meldekopf Nahost des RSHA meldet:"Pürkisohes Ver- 

halten Läßt schließen, daß in Verbindung mit heute er- 

folgtem Abbruch der Beziehungen militärische Ereig- 

nisse e::wartet werden. Ob als deutsche Reaktion auf 

Abbruch oder- auf Verbindung mit englischen Angriffen 

auf Lodäkanes, ist unklar. Größte Äufmer^saj^ei-t is-fc 

besonde rs in Ägäis nötig, Ende Juli sind starke 

Truppen jusammenziehungen in Nähe Äiexandrien aber keine 

Einschiffungen beobachtet. 

Na :h Luftaufklärung lagen in Häfen Bodrum(N0- 

wärts 0 3osj 6 vermutlich große und 3 kleine Boote. 

ippe Süd unterrichtet Ski. nachrichlich von 

an Adm. Adria und Adm.-Ä.gäi£ag^ezüglich Einsatz 

Gr 

Weisung 

3.S-Plo]t 

fristig 

durch 

11.8. 
absolut 

und der 

erfolgt 

Ot 

tille in Ägäis, der auf Grund Entwicklung kurz 

in Betracht kommen kann. Durchbruch Flottille 

ranto-Straße ist wegen Vollmond-Periode vor 

venig aussichtsreich und kommt daher nur aus 

zwingenden Gründen in Frage. Einsatz 3.S-F1. 

vorläüfig noch in Ägäis Verbleibenden 1.S-Fl. 

unter Führung des Adm. Ägäis zu unterstellendeii 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.8,4-4 ausgele^t. 

Tür 

"Paula 

tigt. 

AUJ^ 

sohwaciif 

0015 Uh: 

■te festfc 
laden. 

Nacht zum 3. ist Durchführung luinenaufgate 

- 3 " vor Pesaro durch 2 TA-Boote heabsich- 

11 Op 

der Küs 

lägesta 

Corcula 

oder Kak 

Ostteil Corcula sind 0630 Uhr anscheinend 

Peindkräfte gelandet. Vor Südküste wurden 

2 Zerstörer und 2 Landungsboote und andere Boc 

estellt. Anscheinend wurden 8 Geschütze ausge- 

Uhr wurde ein Geleit aus 19 Einheiten vor 

e gemeldet, das nach landungsdurchführung nach 

ablief. Luftaufklärung hat mittags über 

Ostteil und Westteil Peljesac keine Bewegungen 

ipfhandlungen erkannt. 

b) Ägäis: 

Me'.dekopf Nahost des RSHA meldet: "Türkisches Ver- 

halten Läßt schließen, daß in Verbindung mit heute er- 

folgtem Abbruch der Beziehungen militärische Ereig- 

nisse e:wartet werden. Ob als deutsche Reaktion auf 

Abbruch oder auf Verbindung mit englischen Angriffen 

auf Dodäkanes, ist unklar. Größte Äufmerksa^kei-fc ia-|; 

besonders in Ägäis nötig, Ende Juli sind starke 

Truppen susammenziehungen in Nähe Äiexandrien aber keine 

Uinschi rfungen beobachtet 

Na :h Luftaufklärung lagen in Häfen Bodrum(N0- 

wärts 0 30s] 6 vermutlich große und 3 kleine Boote 

/ Grippe Süd unterrichtet Ski. nachrichlich von 

/ Weisung an Adm. Adria und Adn. Ägäigag^ezüglich Einsatz 

3.S-PI0fctille in Ägäis, der auf Grund Entwicklung kurz- 
fristig in Betracht kommen kann. Durchbruch Flottille 

durch Otranto-Straße ist wegen Vollmond-Periode vor 

11.8. ■ 
absolut 

und der 

erfolgt 

?enig aussichtsreich und kommt daher nur aus 

zwingenden Gründen in Frage. Einsatz 2.S-F1. 

vorläufig noch in Ägäis Verbleibenden 1.S-Fl. 

unter Führung des Adm. Ägäis zu unterstellenden 



- 43 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 27 

2.8.44 Chefs 1,S-Bootsdiv. Als Absprungplatz können außer 

Leros nur nördlich davon gelegene Jnseln und Buch- 

ten mit guten Tamungsmöglichkeiten in Präge. 

Ada. Adria meldet hierzu , daß Lage in Süd - 

dalmaticn besonders auf Corcula ernst angesehen wird, 

sodaß auf Einsatz 3»S-Plottille in diesem Raum 

nicht verzichtet werden kann. 

7. 
letztem 

wieder 

ist noct 

nicht e 

beschrä 

-Plottille hat trotz tapferster Pührung bei 

Seegefecht wegen mangelnder Geschwindigkeit 

Unterlegenheit gezeigt. 24.S-Plottille 

unerprobt, 22.S-Flottille vorläufig noch 

:nsatzfähig, ihr Kampfwert daher zweifellos 
t. äik 

Maßnahm' 

c) Schwarz 

Ada. Adria bittet dringend von beabsichtigter 

5 abzusehen. 

VII.) 1 

ef SkL 

/ 

s Meer: 

23 30 Uhr sind 4 R-Boote aus Konstanza zum 
Bosporus zur Aufnahme von "Johanna" ausgelaufen. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Bonaula :e: 

Miienabwürfe und Kinentreffer sind nicht gemel- 

det. Räunerfolge sind nicht erzielt. 

age Ostasien 

Ke Lne besonderen Nachrichten. 

A% + V7^1* 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 27 

2.8.44 Chefs 1 

Leros 

ten mit 

Adn 

daimati^: 

sodaß 

nicht 

S-Bootsdiv. Als Absprungplatz kommen außer 

jjiur nördlich davon gelegene Jnseln und Buch- 

guten Tamungsmöglichkeiten in Frage. 

Adria meldet hierzu , daß läge in Süd - 

n besonders auf Corcula ernst angesehen wird, 

,i|if Einsatz 3.S-Flottille in diesem Raum 

rzichtet werden kann. V'i: 

7. 
letztem 

wieder 

ist noct 

nicht e 

beschrä 

-Elottille hat trotz tapferster Führung bei 

Seegefecht wegen mangelnder Geschwindigkeit 

Unterlegenheit gezeigt. 24.S-Elottille 

unerprobt, 22.S-Flottille vorläufig noch 

:-nsatzfähig, ihr Kampfwert daher zweifellos 

t. äüc 

Maßnahm 

c) Schwarz 

Adn. Adria bittet dringend von beabsichtigter 

5 abzusehen. 

VII.) I. 

ef Ski. 

s Meer: 

23 JO Uhr sind 4 R-Boote aus Konstanza zum 
Bosporus zur Aufnahme von "Johanna" ausgelaufen. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Bonaula ;e: 

Miienabwürfe und Kinentreffer sind nicht gemel- 

det. Rämerfolge sind nicht erzielt. 

age Ostasien: 

Ke Lne besonderen Nachrichten. 

+ l/sfcl. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

Tag Ort 
Uhrzeife Wetter Vorkommnisse 



- 45 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

3.8.44 

(42) 

Politischer Lageüberhlick. 

Besondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I sj / l/Skl: 

OB 

"Di 

Y/ehrmacl 

bacher Ir 

gegen d 

Druck g 

au halt 

West hat befohlen: 

e in der Bretagne kämpfenden Kräfte aller drei 

tteile unter Führung des Gen. der Artl. Fahrfen- 

aben den Auftrag, jedes Vorgehen des Feindes 

e Festungen zu verhindern. Nur vor überlegenem 

en sie auf die Festungen zurück. Diese sind e hi 

II) I i / l/Skl trägt über völkerrechtliche Lage 

betr. tirkische Meerengen vor. Weiterer Vortrag über 

finniscien D. "Savonia", der mit Heeresgut für 

Stettin 1 estimmt in Trälleborg festgehalten wird. 

Ausw.Ami ist eingeschaltet. Näheres in KTB Teil C 

Heft VI]I. 

III) Oh; 

Heeresg: 

nur 3 S 

Königsbi 

Flieger 

Qu VI s 

ist offi 

f Adm. Qu: Chef Genstb.d.H. hat Versorgung 

:^uppe Nord über See beanstandet. Am 1/8. seien 

(hiffe ausgelaufen. Außerdem hätten Schiffe in 

rg dringende Treibstoffbeladung während 

ilarms unterbrochen. Nach Meldung Chef Adm. 

ind die Angaben unzutreffend. Chef Genstb.d.H. 

mbar unzulänglich oder falsch unterrichtet. 

Ob 

Gen.Obe 

werden. 

d.M. befiehlt persönliches Fernschreiben an 

^-st Guderian, in dem Dinge richtig gestellt 

5 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

3.«.n 

(42) 

Politischer Lageüberblick. 

Besondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Üb.d.M. 1125 Uhr. 

I) I sj / l/Skl: 

OB 

"Di 

Wehrnuol 

bacher 

gegen d 

Druck g 

su halt 

-ffest hat befohlen: 

e in der Bretagne kämpfenden Kräfte aller drei 

tteile unter Führung des Gen. der Artl. Falinler.- 

aben den Auftrag, jedes Vorgehen des Feindes 

e Festungen zu verhindern. Nur vor überlegenem 

4hen sie auf die Festungen zurück. Diese sind 

en. 

II) I i / l/Skl trägt über völkerrechtliche Lage 

betr. ti 

finnisci 

Stettin 

Ausw. Anr 

Heft VIl 

Ljrkicche Meerengen vor. Weiterer Vortrag über 

en D. "Savonia", der mit Heeresgut für 

gestimmt in Trälleborg festgehalten wird, 

ist eingeschaltet. Näheres in KTB Teil C 

I. 

III) Oh; 

Heeresg: 

nur 3 S 

Königsbe 

Flieger 

Qu VI s 

ist offi 

f Adm. Qu: Chef Genstb.d.H. hat Versorgung 

iinippe Nord über See beanstandet. Am 1/8. seien 

chiffe ausgelaufen. Außerdem hätten Schiffe in 

rg dringende Treibstoffbeladung während 

Alarms unterbrochen. Nach Meldung Chef Adm. 

4nd die Angaben unzutreffend. Chef Genstb.d.H. 

mbar unzulänglich oder falsch unterrichtet. 

Ob 

Gen.Obe 

werden. 

d.M. befiehlt persönliches Fernschreiben an 

^•st Guderian, in dem Dinge richtig gestellt 



- 46 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.8.44 ?ernschreiben ist gern. l/Skl 29465/44 geh., mit 

persöllicher Unterschrift des Ob.d.M. ausgegangen. 

Darin heißt es: 

Hä: 

en 

26.7. 

stand 

bis 1 

berei 

immer 

Die I 

Ladunt 

fehlt 

zeit! 

kenrn 

sehe: 

5.20C 

lauf 

den e 

lieh 

des ! 

Infol 

f erde 

Tag i 

Arbei 

zoger 

nach 

hing 

Arbei 

Riga 

500 H 

Leis 

3 Tag 

s chut 

mach 

Arbei 

ich i 

die t 

bei d 

rieht 

muß i 

"Planung Heeresg:ruppe Nord wurde hier erst am 

morgens bekannt. Bereits am 28. und 29.7. 

en 9.220 Ladetonnen Schiffsraum und vom 30.7. 

.8. zusammen 20.410 Ladetonnen in den Häfen 

t, im ganzen also 29.630 Ladetonnen. Es hat 

ausreichend Schiffsraum zur Verfügung gestanden 

fen waren außerdem dauernd der herangefiihrten 

g gewachsen. Es hat im Gegenteil an Ladung ge- 

Leistung BES, trotz geringer Anlaufzeit recht- 

g Schiffsraum bereitzustellen, ist hoch anzuer- 

.. Es wird darauf hingewiesen, daß mit der an- 

,end von dort angenommenen Srundlage, daß täglic 

Tonnen aus deutschen Häfen nach dem Osten aus- 

nicht gerechnet werden kann, weil es sich bei 

ingesetzten Schiffen um solche von durohschnitt- 

2 bis 3.000 ts handelt, die wegen Ausnützung 

chiffsraums unbedingt vollgeladen werden müssen, 

gedessen gehen zwar im Ablauf des Monates die ge- 

rten 156.000 Ladetonnen zum Ostland, jedoch nicht 

ür Tag 5.200 Tonnen. Der angebliche Mangel an 

tskräften in Königsberg kann nicht herange- 

werden, weil dort kein Nachschub von Bedeutung 

Osten gefahren wird. Es wird außerdem darauf 

lesen, daß durch ausreichende Gestellung von 

tskräften, wie von Kriegsmarine in den Häfen 

mit 2.400, Reval mit 1.000, Baltischport mit 

nd Pernau mit 200. Arbeitskräften gefordert, die 

erheblich gesteigert werden kann. In etwa 

en werden Ostlandhäfen erhebliche Mengen Nach- 

aufnehmen müssen, daher rechtzeitige Frei- 

von ladenden Dampfern und Gestellung von 

tskräften notwendig. Zusammenfassend stelle 

est, daß dem Chef des Genstb. anscheinend über 

atsächliche Lage und die notwendigen Maßnahmen 

er Durchführung der Seetransporte nicht die 

ew: 

ing 

igen Unterlagen zugestellt ^tj^len. Dasselbe 

state ch bei dem Fernschreib^/f^stst’ellen, das 

- 46 - 

Tas 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3-8,44 ?ernschreiben ist ^em. l/Skl 29465/44 geh., mit 

persöllicher Unterschrift des Ob.d.M. ausgegangen. 

Darin heißt es: 

Hä: 

lg 

en 

26.7. 
stand 

bis 

berei 

immer 

Die I 

Laiun 

fehlt 

zeit 

kenni 

sehe: 

5.2ÖC 

lauf 

den 

lieh 

des 

Infol 

f erde 

Tag i 

Arbei 

zogen 

nach 

hing 

Arbei 

Riga 

500 

Leis 

3 Tag 
s chut 

mach 

Arbei 

ich i 

die t 

bei c 

rieht 
muß i 

''Planung Heeresgruppe Nord wurde hier erst am 

morgens bekannt. Bereits am 28. und 29.7. 

en 9.220 Lad.etonnen Schiffsraum und vom 30.7. 

.8. zusammen 20.410 Ladetonnen in den Häfen 

t, im ganzen also 29.630 Ladetonnen. Es hat 

ausreichend Schiffsraum zur Verfügung gestanden 

fen waren außerdem dauernd der herangeführten 

g gewachsen. Es hat im Gegenteil an Ladung ge- 

Leistung RKS, trotz geringer Anlaufzeit recht- 

Schiffsraum bereitzustellen, ist hoch anzuer- 

.. Es wird darauf hingewiesen, daß mit der an- 

.end von dort angenommenen Grundlage, daß täglic 

Tonnen aus deutschen Häfen nach dem Osten aus- 

nicht gerechnet werden kann, weil es sich bei 

Eingesetzten Schiffen um solche von durohschnitt- 

2 bis 3.000 ts handelt, die wegen Ausnützung 

Schiffsraums unbedingt vollgeladen werden müssen, 

gedessen gehen zwar im Ablauf des Monates die ge 

rten 156.000 Ladetonnen zum Ostland, jedoch nichjt 

ür Tag 5.200 Tonnen. Der angebliche Mangel an 

tskräften in Königsberg kann nicht herange- 

werden, weil dort kein Nachschub von Bedeutung 

Osten gefahren wird. Es wird außerdem darauf 

lesen, daß durch ausreichende Gestellung von 

tskräften, wie von Kriegsmarine in den Häfen 

mit 2.400, Reval mit 1.000, Baltischport mit 

.d Pernau mit 200. Arbeitskräften gefordert, die 

erheblich gesteigert werden kann. In etwa 

en werden Ostlandhäfen erhebliche Mengen Nach- 

aufnehmen müssen, daher rechtzeitige Frei- 

von ladenden Dampfern und Gestellung von 

tskräften notwendig. Zusammenfassend stelle 

est, daß dem Chef des Genstb. anscheinend über 

atsäohliche Lage und die notwendigen Maßnahmen 

er Durchführung der Seetränsporte nicht die 

igen Unterlagen zugestellt ^j^ien. Dasselbe 

ch bei dem FernsehreibeSyreststellen, das 

ewi 

iung 

vng 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 29 

3.8.44 vol 

kom. 

zugf 

legt 

hat 

hal' 

Übe 

tig: 

Ahg 

linhaltlich nicht zutreffend ist. Der Tanker 

te nicht auslaufen, weil der Brennstoff nicht 

führt 'wurde. Die Luftgau-Bestimmung des Ah- 

ns bei Alarm hat keine Rolle gespielt. Schiff 

Liegeplatz überhaupt nicht verlassen. Ich 

e Unterrichtung der beteiligten Stellen und 

rprüfung derartiger Meldungen auf ihre Rich- 

keit für erforderlich." 

Admiral R.H.Qu. wird gleichzeitig über die 

legenheit ins Bild gesetzt. 

IV) 

V) 

Chef 4/Skl meldet, daß Störungen im Sern- 

schheibbetrieb mit Frankreich behoben sind. 

Chef Mar.Rüst hat Brief von Reichsminister 

Spe 

nehjm 

Kri 

lic 

Ausp. 

ges 

S en i 

r betr. T-Stoff erhalten, aus dem zu ent- 

en ist, daß der Minister die Lage für die 

:gsmarine in dieser Beziehung als außerordent- 

i ungünstig ansieht. 

Ob.d.M. befiehlt, daß in Antv/ort klar zum 

ruck gebracht wird, in welchem Maße die vor- 

shene neue Ubootskriegführung von der befriedi- 

en Zuweisung des T-Stoffes abhängt. 

VI) Chef 3/Skl: 

Bericht über einzelne Teile der Churchill- 

ä vom 2/8.: Churchill erklärte eingangs, er 

das Empfinden, daß der zeitliche Abstand 

sehen dem Kriegsende in Europa und in Ostasien 

er s ein werde, als er bisher angenommen habe. 

Die britische Flotte in Asien werde bedeutend 

verstärkt. Die Invasion, deren Termin in Teheran 

festgelegt worden sei, habe nicht früher durch- 

g eführt werden können, da es den Alliierten an 

Red 

hab 

zwi 

kürz 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 29 

3.8.44 voi: 

kom. 

ZUg( 

lege, 

hat 

hal- 

Übe:'; 

tigl :i 

VI 

^inhaltlich nicht zutreffend iat. Der Tanker 

te nicht auslaufen, weil der Brennstoff nicht 

führt 'wurde. Die luftgau-Bestinmung des Ab- 

ms bei Alarm hat keine Rolle gespielt. Schiff 

Liegeplatz überhaupt nicht verlassen. Ich 

e Unterrichtung der beteiligten Stellen und 

Prüfung derartiger Meldungen auf ihre Rich- 

:eit für erforderlich." 

Ahg 

Admiral F.H.Qu. wird gleichzeitig über die 

ilegenheit ins Bild gesetzt. 

IV) 

sch: 

Chef 4/Skl meldet, daß Störungen im Fern- 

eibbetrieb mit Frankreich behoben sind. 

V) Chef Mar.Rüst hat Brief von Reichsminister 

Spe :r betr. T-Stoff erhalten, aus dem zu ent- 

nehie'n ist, daß der Minister die Lage für die 

Kri :gsmarine in dieser Bezienung als außerordent- 

lich ungünstig ansieht. 

Ob.d.M. befiehlt, daß in Antwort klar zum 

Ausdruck gebracht wird, in welchem Maße dae vor- 

:hene neue Ubootskriegfünrung von der befriedi- 

en Zuweisung des T-Stoffes abhängt. 

ges 

S m 1 

Chef 3/Skl: 

Bericht über einzelne Teile der Churchill- 

3 vom 2/8.: Churchill erklärte eingangs, er 

3 das Empfinden, daß der zeitliche Abstand 

sehen dem Kriegsende in Europa und in Ostasien 

er s ein werde, als er bisher angenommen habe. 

Die britische Flotte in Asien werde bedeutend 

verstärkt. Die Invasion, deren Termin in Teheran 

festgelegt worden sei, habe nicht früher durch- 

g eführt werden können, da es den Alliierten an 

Red 

hab 

zwi 

kürz 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

3.8.44 

(43) 

• 3^ 

Erfs 

Ope 

ges 

als 

des 

Ausl 

den1 

5. 
wod 

17.C 

Ausi 

Hr. 

R. 3 

sid 

Pari 

v er 

die 

ein, 

rus 

schi 

hrung und Kriegsmaterial gefehlt habe. Die 

lationen in Italien würden auch im Herbst fort- 

etzt werden. Der Vertrag mit Rußland dürfte sich 

einer der haltbarsten Faktoren für die Wahrung 

Friedens und der Ordnung in der Welt erweisen, 

ührlich behandelt wird von dem Ministerpräsi- 

en die Wirkung der V 1 - Bomben, von denen bishe 

0 Stück in Südengland niedergegangen seien, 

tirch 4.735 Personen getötet, 14.000 verletzt, 

00 Häuser zerstört und 800.000 beschädigt seien 

ehrlicherer Auszug s. Auslandspressebericht 

216/44. 

Hach einem Bericht zuverlässigen V-Mannes über 

H.A. bedeute Wahl Mannerheims zum Staatsprä- 

fnten Entscheidung finnischer Staatsführung und 

eien, erneut ernsthaft Frieden mit Rußland zu 

uchen. Finnen werden behaupten, daß Deutschland 

von Außenminister gegebenen Versprechungen nicht 

gehalten hat. Nach schwedischer Auffassung sollen 

ische Friedensbedingungen nicht wesentlich 

rfer als die letzthin verhandelten sein. 

'Weitere Äußerungen gehen dahin, daß Entscheidun 

übejj zukünftige finnische Politik weitgehend davon 

abhsngt, ob Estland bzw. starker Brückenkopf gegen- 

übei Südfinnland von deutschen Truppen auf längere 

Sictt gehalten werden kann. Entscheidung über Port- 

fühiung des Kampfes, die in dieser Woche erv/artet 

wirc, hängt nicht so sehr von Regierung und Parteien 

ab sjls von Auffassung finnischen Oberkommandos. 
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Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.8.44 

(43) 

Erfs 

Ope 
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des 

Aus) 

deni 

5.3 
wod 
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Ava) 

Jfr. 
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| R. S 
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j Pari 

’ ver 
j die 

' ein, 

! ruas 

5 SChE 

hrung und Ki-iegsmaterial gefehlt hate. Die 

zationen in Italien würden auch im Herbst fort- 

etzt werden. Der Vertrag mit Rußland dürfte sich 

einer der haltbarsten Faktoren für. die Wahrung 

Friedens und der Ordnung in der Welt erweisen, 

ührlich behandelt wird von dem Ministerpräsi- 

en die Wirkung der V 1 - Bomben, von denen bishe: 

Stück in Südengland niedergegangen seien, 

trch 4.735 Personen getötet, 14.000 verletzt, 

(00 Häuser zerstört und 800.000 beschädigt seien, 

uhrlicherer Auszug s. Auslandspressebericht 

216/44. 

Hach einem Bericht zuverlässigen V-Mannes über 

H.A. bedeute Wakl Mannerheims zum Staatsprä- 

Enten Entscheidung finnischer Staatsführung und 

eien, erneut ernsthaft Frieden mit Rußland zu 

uchen. Finnen werden behaupten, daß Deutschland 

von Außenminister gegebenen Versprechungen nicht 

gehalten hat. Hach schwedischer Auffassung sollen 

ische Friedensbedingungen nicht wesentlich 

rfer als die letzthin verhandelten sein. 

Weitere Äußerungen gehen dahin, daß Entscheicun 

übei| zukünftige finnische Politik weitgehend davon 

ablnngt, ob Estland bzw. starker Brückenkopf gegen- 

übei Südfinnland von deutschen Truppen auf längere 

Sictt gehalten werden kEinn. Entscheidung über Fort- 

führung des Kampfes, die in dieser Woche erv/artet 

wir: , hängt nicht so sehr von Regierung und Parteien 

ab qJ-S von Auffassung finnischen Oberkommandos. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

3.3.44 

Vorkommnisse 30 

Im klt inen Kreis; 

VII) Vorbereitungen für Pall "ffertrud" sind 

”on Seiten Gruppe Süd im Einvernehmen mit 

]ifl 4 getroffen und laufend der Entwicklung an- 

gepaßt. 

Absicht ist, auf Stichwort "Fliegenpilz" 

:.) Dardanellen: 

1. mit "Drache" und 'Zeus" in zwei aufeinan- 

derfolgenden Nächten 39 Sperrstücke in 

8 hintereinanderliegenden Linien, im 

allgemeinen von NNW nach SSO laufend im 

Raume SW-Spitze Imbros-Rabbit-Inseln, 

Westspitze Tenedos, SW-Spitze Imbros und 

9 Sperrstücke im Zickzack in 4 hinterein- 

anderliegenden Linien im Raum NO Spitze 

Tenedos, Rabbit-Inseln, anatolische Küste 

und 20 Einzelstücke in 5 hintereinänder- 

liegenden Linien im Raume zwischen S0- 

und NO-Spitze Imbros und Gallipoli. Dafür 

vorgesehen 886 EMF auf minus 16 m bei 200 m 

Minenabstand und 110 RMH. Werfen von innen 

(Dardanellenmund) nach außen. 

2. Innerhalb Bogens mit 3 1/2 sm Halbmesser 

um Leuchtfeuer Kap Helles sov/ie ostwärts 

davon Luftmineneinsatz. 

j) Bosporus: 

1. Innerer Gürtel: 5 Sperrstücke mit RMA und 

LHF (je nach Tiefe) auf Linie 0,3 sm nördl. 

Verbindungslinie Leuchtfeuer Anatoli und 

Rumili und nördl. davon durch insgesamt 

6 S-Boote und 4 P--Boote. 

2. Äußerer Gürtel: nördl. 4115 Nord 3 Sperr- 

stücke mit je 100 EMC doppelreihig durch 

"Hurgescu", 2 R-Boote und 8 Minen-MFP. 

3. Südl. Bosporus-Ausgang Luftverminung. 
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Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 30 

Im kl< inen Kreis: 

VII) Vorbereitungen fUr Pall "Gertrud" sind 

”on Seiten Gruppe Süd im Einvernehmen mit 

]ifl 4 getroffen und laufend der Entwicklung an- 

gepadBt. 

Absicht ist, auf Stichwort "Pliegenpilz" 

i:) Dardanellen: 

1. mit "Drache" und ’Eeus" in zwei aufeinan- 

derfolgenden Nächten 39 Sperrstücke in 

8 hintereinanderliegenden Linien, im 

allgemeinen von NNW nach SSO laufend im 

Raume SW-Spitze Imbros-Rabbit-Inseln, 

Westspitze Tenedos, SW-Spitze Imbros und 

9 Sperrstücke im Zickzack in 4 hinterein- 

anderliegenden Linien im Raum NO Spitze 

Tenedos, Rabbit-Inseln, anatolische Küste 

und 20 Einzelstücke in 5 hintereinander- 

liegenden Linien im Raume zwischen S0- 

und NO-Spitze Imbros und Gallipoli. Dafür 

vorgesehen 886 EDP auf minus 16 m bei 200 m 

Minenabstand und 110 RMH. Werfen von innen 

(Dardanellenmund) nach außen. 

2. Innerhalb Bogens mit 3 1/2 sm Halbmesser 

um Leuchtfeuer Kap Helles sov/ie ostwärts 

davon Luftmineneinsatz. 

b) Bosporus: 

1. Innerer Gürtel: 5 Sperrstücke mit RMA ’ind 

LHF (je nach Tiefe) auf Linie 0,3 sm nördl. 

Verbindungslinie Leuchtfeuer Anatoli und 

Rumili und nördl. davon durch insgesamt 

6 S-Boote und 4 E-Boote. 

2. Äußerer Gürtel: nördl. 4115 Nord 3 Sperr- 

stücke mit je 100 EKC doppelreihig durch 

"Hurgescu", 2 R-Boote und 8 Minen-KFP. 

3. Südl. Bosporus-Ausgang Luftverminung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.8.44 

(44) 

Minenmaterial fltr Dardanellen ist klar, für 

Bosporus nur zum Teil im rumänischen Raum vorhanden. 

Res1liehe Minen sind Ende Juni aus Heimat abge- 

rol]t, aber noch nicht eingetroffen. Rumänen haben 

.Einverständnis für Einsatz Minenlegers "Hurgescu" 

und Zerstörer mitgeteilt. 

Besonders ist darauf hinzuweisen, daß Zeitpunkt 

bevcrstehenden Durchlaufens fdl. Kriegschiffe durch 

Dardanellen mit Sicherheit nicht rechtzeitig erfaßt 

werden kann. Infolgedessen kann Minenlegen als Gegen' 

maßnahme hiergegen nicht mit Sicherheit in Rechnung 

gestellt werden, es sei denn, daß die Minen unab- 

hängig von Gegnermaßnahmen ausgelegt würden, womit 

Kri<gshandlungen von deutscher Seite begonnen wären. 

Die:er Schritt wird von Ski nicht vorgeschlagen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. Entsprechendes Fern- 

schfeiben ergeht weisungsgemäß an OKW / W.F.St., 

nachrichtlich Admiral P.H.Qu. und OKI Füstb. 

Abschrift gemäß l/Skl I m 2334/44 Gkdos.Chefs, in 

KTB Teil C Heft XIV a. 

VIII) H e ereslage 

7/es front: 

2. engl. Armee führte im Raum Caen mehrere 

Festelungsangriffe. Im Einbruchsraum Caumont setzte 

der Feind seine Angriffe unter Geländegewinn fort. 

Es gelang aber, mit 2 neuherangeführten Panzerdivi- 

sionen den vorgehenden Feind abzuriegeln. 

Vire wird gehalten, Weiter westlich stießen 

amerikanische Truppen über Villedieu bis 20 km 

tie : nach Südosten vor, wo heftige Panzerkämpfe ent 

b.ramten. Aus dem Raum von Avranches geht der Gegner 

in drei starken Kolonnen auf Dinan, Rennes, Fougere^ 

vor^ Rennes erwehrte sich mehrerer Angriffe einer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnif se 

5.8.44 

(44) 

Minenmaterial für Dardanellen ist klar, für 

Bosporus nur zum Teil im rumänischen Raum vorhanden. 

Res1liehe Minen sind Ende Juni aus Heimat abge- 

rolüt, aber noch nicht eingetroffen. Rumänen haben 

.Einverständnis für Einsatz Minenlegers "Murgescu" 

und Zerstörer mitgeteilt. 

Besonders ist darauf hinzuweisen, daß Zeitpunkt 

bevtrstehenden Durchlaufens fdl. Kriegschiffe durch 

Dardanellen mit Sicherheit nicht rechtzeitig erfaßt 

werden kann. Infolgedessen kann Minenlegen als Gegen 

maßjiahme hiergegen nicht mit Sicherheit in Rechnung 

gestellt werden, es sei denn, daß die Minen unab- 

hängig von Gegnermaßnahmen ausgelegt würden, womit 

Kriegshandlungen von deutscher Seite begonnen wären. 

Dieüer Schritt wird von Ski nicht vorgeschlagen. 

Ob.d.K. ist einverstanden. Entsprechendes Pern- 

schteiben ergeht weisungsgemäß an OKW / S.P.St., 

nacj.richtlich Admiral E.H.Qu. und OKI Füstb. 

Abschrift gemäß l/Skl I m 2334/44 Gkdos.Chefs, in 

KTB Teil C Heft XIV a. 

VIII) H e ereslage 

Wes front: 

2. engl. Armee führte im Raum Caen mehrere 

Fesielungsangriffe. Im Einbruchsraum Caumont setzte 

der Feind seine Angriffe unter Geländegewinn fort. 

Es gelang aber, mit 2 neuherangeführten Panzerdivi- 

sionen den vorgehenden Feind abzuriegeln. 

Vire wird gehalten, Weiter westlich stießen 

amerikanische Truppen über Villedieu bis 20 km 

tie ' nach Südosten vor, wo heftige Panzerkämpfe ent- 

bramten. Aus dem Raum von Avranches geht der Gegne^ 

in frei starken Kolonnen auf Dinan, Rennes, Fougere 

vor^ Reni.es erwehrte sich mehrerer Angriffe einer 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 31 

3.8.44 amerikanischen. Panzerdivision. Weitere Feindkräfte 

dringen in die Bretagne vor. XXV.A.K. hat Befehl, 

Vorgehen des Feindes in die Bretagne durch Einsatz 

von |Cräften aller drei V/ehrmachtteile zu verhindern. 

Es ist damit zu rechnen, daß die 2. engl. 

Armeb anstreben wird, mit Schwerpunkt über Vire 

und ostwärts weiter vorzustoßen, um die Panzer- 

gruppe West von der 7.Armee zu trennen. Die 1. 

amerLk. Armee scheint ihren Schwerpunkt in siid- 

ostwirtiger Richtung zu legen unter Abriegelung 

der Bretagne. 

Italienische Front: 

Feind setzte seine schweren Angriffe im Raum 

Florbnz fort. In vorbildlich und heldenhaft ge- 

führten Gegenstößen wurden Einbruchsstellen bis 

auf unbedeutende Geländestücke beseitigt. Auf 

einer einzigen-Stützpunkt verschoß der Gegner 

als Vorbereitungsfeuer allein 18.000 Granaten. Durch 

die vorbildliche Haltung der Panzergrenadiere und 

Fallschirmjäger wurde wiederum ein Durchbruchsversuch 

auf 

Erki 

vor 

Florenz vereitelt. 

stö£ 

mit 

Im Bereich der 10.Armee führte der Feind nur 

.ulndungs- und Aufklärungsstöße, die sämtlich^ 

Erreichen der HXL abgewehrt wurden. 

Ostfjront: 

Der eigene Angriff zum Freikämpfen der Beskiden- 

Strsße und zur Vernichtung des Gegners im Raum 

luzii machte gute Fortschritte. Gegen die Ostfront 

der Armeegruppe Raus wurden mehrere Angriffe abge- 

wehit, die Front zum Freimachen eigener Kräfte 

weiter nach Westen zurückgbnommen. 

Im Raum Sambor scheiterten starke Feindvor- 

Während der Russe den Raum Sambor - Reichshof 

einem Panzerkorps und 2 schnellen Korps äbdeckt, 
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Ort Tag 

Uhrzeit Wetter 

3*8.44 amer 

drin7 

vorg 

von 

Arme 

und 

grup 

amer 

Vorkommnisse 31 

Lkanischen Panzerdivision. Weitere Feindkräfte 

jen in die Bretagne vor. XXV.A.K. hat Befehl, 

hen des Feindes in die Bretagne durch Einsatz 

Cräften aller drei Wehrmachtteile zu verhindern. 

Es ist damit zu rechnen, daß die 2. engl. 

5 anstreben wird, mit Schwerpunkt über Vire 

ostwärts weiter vorzustoßen, um die Pnnzer- 

pe V/est von der 7.Armee zu trennen. Die 1. 

Lk. Armee scheint ihren Schwerpunkt in siid- 

ostwirtiger Richtung zu legen unter Abriegelung 

der Bretagne. 

Italienische Front: 

Feind setzte seine schweren Angriffe im Raum 

Florenz fort. In vorbildlich und heldenhaft ge- 

führten Gegenstößen wurden Einbruchsstellen bis 

auf unbedeutende Geländestücke beseitigt. Auf 

einea einzigen-Stützpunkt verschoß der Gegner 

als Vorbereitungsfeuer allein 18.000 Granaten. Durch 

die vorbildliche Haltung der Panzergrenadiere und 

Fallschirmjäger wurde wiederum ein Durchbruchsversuch 

auf Florenz vereitelt. 

Erku 

vor 

Ostf 

Im Bereich der 10.Armee führte der Feind nur 

;ndungs- und Aufklärungsstöße, die sämtlich^/fc 

Erreichen der HK1 abgewehrt wurden. 

ront: 

Der eigene Angriff zum Freikämpfen der Beskiden- 

Strsße und zur Vernichtung des Gegners im Raum 

luzki machte gute Fortschritte. Gegen die Ostfront 

der Armeegruppe Raus wurden mehrere Angriffe abge- 

welmt, die Front zum Freimachen eigener Kräfte 

weiter nach Westen zurückgänommen. 

Im Raum Sambor scheiterten starke Feindvor- 

stöße. 

Während der Russe den Raum Sambor - Reichshof 

mit einem Panzerkorps und 2 schnellen Korps äbdeckt, 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

3.8.44 stößt er mit 2 Panzerarmeen auf die Weichsel 

oberhalb Sandomir vor. Gegen diese Bewegung 

stehen eigene Kräfte westlich Keichshof in 

erfolgreichem Angriff nach Norden. 

(45) Zwischen Sandomir und Defclin erweiterte 

der Gegner einige Brückenköpfe über die Weichs 

An anderen Stellen scheiterten zahlreiche Über 

setzversuche. 

3l. 

Südlich Warschau an der Einmündung der 

Pilica überschritt der Gegner die Weichsel. 

In Warschau dauern die schweren Kämpfe 

mit den Aufständischen an. An der Front ostw. 

Warschau Ansatz eines eigenen Angriffes zur 

Abschnürung eines feindlichen Panzerkorps. 

Gegner bildete bei Augustowo einen neuen 

Schwerpunkt. In harten Kämpfen wurde ein Durch 

bruch verhindert. Sehr schwere Kämpfe im Raum 

Mariampol und Kalwarien. Gegner versucht., dort 

m±t einer Armee und mehreren Panzerkorps Rich- 

tung . Gumbinnen durchzustoßeii. In harten und 

verlustreichen Kämpfen wurde der Durchbruch 

in der Ostpreußen-Schutzstellung aufgefangen. 

Auch nördlich Kauen sind schwere Kämpfeim 

Gange. 

Bei Heeresgruppe Nord gewann der Russe 

ostw. Mitau einen Brückenkopf über die Aa. 

Im -^aum Birsen gewannen die beiden dort kämp- 

f enden deutschen Korps im schwungvollen Angrif 

wichtiges Gelände und gingen hier zur Vertei- 

■digung über, um Kräfte für die Wiederherstel- 

lung der läge bei Mitau und Bereinigung der 

Einbruchsstelle bei Bauske zu gewinnen. Einge- 

schlossene feindl. Kräftegruppen versuchten 

vergeblich auszubrechen. 

f 
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Tag Ort 

Wetter Vorkommnisse Ukrzeit 

5.8.44 

(45) 

stößt er mit 2 Panzerarmeen auf die Weichsel 

oberhalb Sandomir vor. Gegen diese Bewegung 

stehen eigene Kräfte westlich Eeichshof in 

erfolgreichem Angriff nach Norden. 

Zwischen Sandomir und Detblin erweiterte 

der Gegner einige Brückenköpfe über die ffeichsBl. 

An anderen Stellen scheiterten zahlreiche uber- 

setzversuche. 

Südlich Warschau an der Einmündung der 

Pilica überschritt der Gegner die Weichsel. 

In Warschau dauern die schweren Kämpfe 

mit den Aufständischen an. An der Front ostw. 

Warschau Ansatz eines eigenen Angriffes zur 

Abschnürung eines feindlichen Panzerkorps. 

Gegner bildete bei Augustowo einen neuen 

Schwerpunkt. In harten Kämpfen wurde ein Durch- 

bruch verhindert. Sehr schwere Kämpfe im Raum 

Mariampol und Kalwarien. Gegner versucht., dort 

mtt einer Armee und mehreren Panzerkorps Rich- 

tung . Gumbinnen durchzustoßeii. In harten und 

verlustreichen Kämpfen wurde der Durchbruch 

in der OstpreuJen-Schutzstellung aufgefangen. 

Auch nördlich Kauen sind schwere Kämpfeim 

Gange. 

Bei Heeresgruppe Nord gewann der Russe 

ostw. Mitau einen Brückenkopf über die Aa. 

Im Kaum Birsen gewannen die beiden dort kämp- 

f enden deutschen Korps im schwungvollen Angriff 

wichtiges Gelände und gingen hier zur Vertei- 

•digung über, um Kräfte für die Wiederherstel- 

lung der Lage bei Mitau und Bereinigung der 

Einbruchsstelle bei Bauske zu gewinnen. Einge- 

schlossene feindl. Kräftegruppen versuchten 

vergeblich auszubrechen. 

5.8.44 

(45) 
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Tag 

Uhrzeit 

3.8.4-4 

Ort 

Wetter 

Zynischen lievenhof und Schwanenburg wechsel- 

volle Kämpfe, die zur Zurücknahme der eigenen 

Fronl führten. 

Feindangriffe von insgesamt 5 Divisionen konnten 

an der Harwa-Front nach mehrmaligem Abweisen eine 

kleine Lücke reißen. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Vorkommnisse 32 

Besonderes . 

(46) 

I) 
von V e 

Ubooi 

Darii. 

"1) 1 ür 

2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl nachrichtlich 

isung an Gruppe West, FdU West und Kmdr. Adm. 

e bezüglich Maßnahmen in Biscaya-Häfen. 

heißt es: 

ITbootswaffe ist Übootskrieg weiterhin Haupt- 

aufgabe. Diesem Gesichtspunkt alles unterordnen. 

2) Beschleunigt frontklar machen in Bordeaux, 

3allice alle Boote, in Hazaire, Lorient, Brest 

cie Boote, die bis 5.9. frontklar sein können, 

t'brige Boote Verlegung bzw. Sprengung vorberei- 

' en und melden. Bei Verschärfung Landlage können 

weitergehende Maßnahmen notwendig werden. 

3) i'ber Abzug von Besatzungen der Uboote, die in 

Bazaire, Lorient, Brest nicht bis 5.9. frontklar 

werden können, folgt Entscheidung nach Meldung 

(.ieser Boote. 

4) Abzug weiteren Ubootspersonals zunächst nicht 

' leabsichtigt." 

Ausfertigung gemäß l/Skl 2322/44 Gkdos.Chefs, 

in BTB Teil C Heft IV. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 32 

5.8.44 

(46) 

Zv/ischen lievenhof und Schwanenburg wechsel- 

volle Kämpfe, die zur Surüeknahr.c der eigenen 

Pronl führten. 

Peindangriffe von insgesamt 5 Divisionen konnten 

an der Narwa-Kront nach mehrmaligem Abweisen eine 

kleine Lücke reißen. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

I) 
von 1 e 

Ubool 

Darin 

"1) 

Besonderes . 

2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl nachrichtlich 

isung an Gruppe West, FdU West und Kmdr. Adm. 

e bezüglich Maßnahmen in Biscaya-Häfen. 

heißt es: 

2) 

3) 

4) 

]}ür Uboots’vaffe ist tTbootskrieg weiterhin Kaupt- 

.ufgabe. Diesem Gesichtspunkt alles unterordnen. 

Beschleunigt frontklar machen in Bordeaux, 

lallice alle Boote, in Kazeire, Lorient, Brest 

cie Boote, die bis 5.9. frontklar sein können, 

t'brige Boote Verlegung bzw. Sprengung vorberei- 

en und melden. Bei Verschärfung Landlage können 

\teitergehende Maßnahmen notwendig werden. 

t'ber Abzug von Besatzungen der Uboote, die in 

Ifazaire, Lorient, Brest nicht bis 5.9. frontklar 

rden können, folgt Entscheidung nach Meldung 

dieser Boote. 

Abzug weiteren Ubootspersonals zunächst nicht 

' >eabsichtigt." 

Ausfertigung gemäß l/Skl 2322/44 Gkdos.Chefs, 

in JTB Teil C Heft IV. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.8.44 II) Im Rahmen von Vorüberlegungen richtet l/Skl 

in Gruppe West folgende Fragen: 

'!) a) Welche großen Häfen franz. Atlantik- und 

Siidküste können so nachhaltig zerstört 

werden, daß ihr Besitz dem Gegner in 

absehbarer Zeit keine Möglichkeit gibt, 

nennenswerten Nachschub zu landen ? 

(Beispiel: St. Eazaire, wo nach Zerstörung 

Schleusen Hafen durch Auslaufen zerstört 

wird). 

b) Welche großen Häfen können wegen ihrer 

Bauart (kilomelüterlange, vielleicht natür- 

liche Anlegestellen) nicht voll zerstört 

werden, oder bieten von Natur (z.B. 

Brest-Reede) für große Landungen Voraus- 

setzungen, die nicht beseitigt werden 

können ? 

2) Welche Häfen müssen demnach als Festungen 

gehalten werden, wenn dem Gegner der Besitz 

leistungsfähiger Auslademöglichkeiten strei- 

tig gemacht werden soll ?" 

Gruppe West meldet hierzu: 

"Vorbedingung für dortige Überlegungen h.E 

weder an Atlantik noch an Südküste bei einem de 

bedeutenden Häfen gegeben. 

r 

Im einzelnen: 

1. ) Brest und Lorient. Naturhäfen, die Großaus- 
ladungen auch hach Zerstörung der Auslade- 
einrichtungen in den Häfen an mehreren 

Stellen ermöglichen. 

2. ) St. Nazaire. Trotz restloser Zerstörung 

verbleiben bei Aufgabe Festung kilometer- 

lange Auslademöglichkeiten in und unterhalt 

restlos nicht zerstörbaren Anlagen in Nantes. 

- 54 - 

Tag Ort 

XJhrzext Wetter 

3*8.44 

Vorkommniase 

ii) Im Rahmen von Vorüberlegun^en richtet l/Skl 

an Gruppe West folgende Fragen: 

1) a) Welche großen Häfen franz. Atlantik- und 

Südküste können so nachhaltig zerstört 

werden, daß ihr Besitz dem Gegner in 

absehbarer Zeit keine Möglichkeit gibt, 

nennenswerten Nachschub zu landen ? 

(Beispiel: St. ITazaire, wo nach Zerstörung 

Schleusen Hafen durch Auslaufen zerstört 

wird). 

b) Welche großen Häfen können wegen ihrer 

Bauart (kilomelaterlance, vielleicht natür- 

liche Anlegestellen) nicht voll zerstört 

werden, oder bieten von Natur (z.B. 

Brest-Reede) für große Landungen Voraus- 

setzungen, die nicht beseitigt werden 

können ? 

2) Welche Häfen müssen demnach als Festungen 

gehalten werden, wenn dem Gegner der Besitz 

leistungsfähiger Auslademöglichkeiten strei- 

tig gemacht werden soll ?" 

Gruppe West meldet hierzu: 

"Vorbedingung für dortige Überlegungen h.E 

weder an Atlantik noch an Südküste bei einem de 

bedeutenden Häfen gegeben. 

r 

Im einzelnen: 

1. ) Brest und Lorient. Naturhäfen, die Großaus- 
ladungen auch nach Zerstörung der Auslade- 
einrichtungen in den Häfen an mehreren 

Stellen ermöglichen. 

2. ) St. Nazaire. Trotz restloser Zerstörung 

verbleiben bei Aufgabe Festung kilometer- 

lange Auslademöglichkeiten in und unterhalt 

restlos nicht zerstörbaren Anlagen in NantES. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 33 

5.6.44 3.) Ia Pallice. Auch, wenn Hafen zerstört, gute 

Auslademöglichkeit am Strand von geschützter 

leede aus. 

4.) IcrdeauK. Kilometerlange Axislademöglichkeit, deren 

■völlige Zerstörung ausgeschlossen ist. Daneben 

eine größere Anzahl guter Auslademöglichkeiten 

■von Gironde aus. 

5.) Marseiile. Restlose Zerstörung hei Ausdehnung 

iafens auf lange Zeit nicht möglich. Toulon 

Iaturhafen. Restlose Zerstörung Hafenanlagen 

Ooulon, Port Vendres und Sete bedeutet keine 

entscheidende Behinderung Großauslademög- 

üichkeiten, da an gesamter Mittelmeerküste 

jwischen Toulon und Port Yendres überall für 

Ausladungen besonders gut geeignete Buchten und 

'trände." 

(47) 

(48) 

III) Be1r. Lage Östliche Ostsee: 

1) MOK Ost meldet, daß für Pall größerer Kampf- 

handlungen bzw. Spannungszeiten für "Birke" 

bei derzeitiger Lage im Ostraum die zur Ver- 

fügung stehenden Laz.Schiffe nicht ausreichen 

und bezeichnet Zuführung weiterer Schiffe für 

Verwundetentransport als unbedingt erforderlich. 

2) Entsprechend .Weisung W.P.St. vom 28/7. betr. 
"Tanne" (s. KTB 28/7. Lagebesprechung bei 

Ob.d.M. Ziffer VIII) meldet Ski an OKW: 

"1.) Bereitstellung anderer Kräfte für "Tanne 

Ost" z;Zt. weder aus Bereich Adm. Östl. 

Ostsee noch aus Heimatkriegsgebiet möglich. 

2.) Gleichzeitig wird gemeldet, daß auch 

"Tanne West" für Kriegsmarine z.Zt. nur 

beschränkt durchführbar, da in Reval bereit- 

gestellte Kräfte ebenfalls zur Verfügung 

Heeresgruppe Kord. Abgesehen von See- 

streitkräften z.Zt. nur bereit 3 aus 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 33 

5.3.44 3.) Ia Pallice. Auch wenn Hafen zerstört, gute 

Auslademöglichkeit am Strand von geschützter 

leede aus. 

4.) lordeaux. Kilomcterlange Atialademöglichkeit, deren 

■völlige Zerstörung ausgeschlossen ist. Danehen 

eine größere Anzahl guter Auslademöglichlieiten 

■von Gironde aus. 

5.) larseille. Restlose Zerstörung hei Ausdehnung 

lafens auf lange Zeit nicht möglich. Toulon 

I aturhafen. Restlose Zerstörung Hafenanlagen 

üoulon, Port Vendres und Sete bedeutet keine 

entscheidende Behinderung Großauslademög- 

üichkeiten, da an gesamter Mittelmeerküste 

:wischen Toulon und Port Vendres überall für 

Ausladungen besonders gut geeignete Buchten und 

' trände." 

(47) 

III) Be1r. läge Östliche Ostsee; 

1) MOK Ost meldet, daß für Pall größerer Kampf- 

handlungen bzw. SpannungsZeiten für "Birke" 

bei derzeitiger Lage im Ostraum die zur Ver- 

fügung stehenden Laz.Schiffe nicht ausreichen 

und bezeichnet Zuführung weiterer Schiffe für 

Vcrvundetentransport als unbedingt erforderlich. 

2) Entsprechend .Weisung W.P.St. vom 28/7. betr. 
"Tanne" (s. KTB 28/7. Lagebesprechung bei 

Ob.d.M. Ziffer VIII) meldet Ski an 0K7: 

"1.) Bereitstellung anderer Kräfte für "Tanne 

Ost" z;Zt. weder aus Bereich Adm. Östl. 

Ostsee noch aus Heimatkriegsgebiet möglich. 

2.) Gleichzeitig wird gemeldet, daß auch 

"Tanne West" für Kriegsmarine z.Zt. nur 

beschränkt durchführbar, da in Reval bereit- 

gestellte Kräfte ebenfalls zur Verfügung 

Heeresgruppe Nord. Abgesehen von See- 

streitkräften z.Zt. nur bereit 3 aus 
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Tag 

Uhrzeit 

%8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Norwegen in Raum Danzig - Gotenhafen verlegt 

Küstenbatterien und M.A.St. 

5.) Abgegebene Dienststellen zu 2.) sind: 

Seekdt., 2 Haka, 4 Hafenwachen, MAA 629, 

MHO, Art.Wa.Kdo., Intend. Dienstst." 

IV) Admiral Schwarzes Meer meldet Stand der 

Krimverluste der Kriegsmarine bis 1/8.: 

Gefallen 416, verwundet 866, vermißt 1.081, 

insgesamt 2.563 = 28,5 !° der Einsatzstärke. 

Bis 1/8. sind als versprengte Urlauber festge- 

stellt und bei Truppenteilen eingetroffen 

1.120 = 13,5 5» der Einsatzstärke. Noch unklar 

ist Verbleib von 771 Mann = 9,3 1° der Einsatz- 

stärke. 

V) Gruppe Süd meldet, daß Admiral Adria Triest 

für neuen Standort als ungeeignet hingestellt 

und Laibach vorgeschlagen hat. Da Laibach nach- 

richtenmäßig besonders ungünstig ist, hat Gruppe 

Süd nunmehr Verlegung von Abbazia nach Triest 

befohlen. 

(49) 

VI) ESN hat Überblick über den in seinen Ver- 

bänden eingetretenen Kräfteschwund und die Ver- 

luste in der Zeit vom 1/6. - 25/7. aufgestellt 

und vorgelegt. Abschrift entsprechenden Schreibens 

gemäß l/Skl 24105/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft 

II a. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniöse 

5>8.44 Norwegen in Raum Danzig ^ Gotenhafen verlegt 

Küstenhatterien und M.A.St. 

3.) Abgegebene Dienststellen zu 2.) sind: 

Seekdt., 2 Haka, 4 Hafenwachen, MAA 629, 

HNO, Art.Wa.Kdo., Intend. Dienstst." 

IV) Admiral Schwarzes Meer meldet Stand der 

Crimverluste der Kriegsmarine bis 1/8.: 

Gefallen 416, verwundet 866, vermißt 1.081, 

insgesamt 2.363 = 28,5 °b der Einsatzstärke. 

Bis 1/8. sind als versprengte Urlauber festge- 

stellt und bei Truppenteilen eingetroffen 

1.120 = 13,5 9» der Einsatzstärke. Noch unklar 

ist Verbleib von 771 Kann = 9,3 £ der Einsatz- 

stärke. 

V) Gruppe Süd meldet, daß Admiral Adria Triest 

für neuen Standort als ungeeignet hingestellt 

und Laibach vorgeschlagen hat. Da Laibach nach- 

richtenmäßig besonders ungünstig ist, hat Gruppe 

Süd nunmehr Verlegung von Abbazia nach Triest 

befohlen. 

(49) 

VI) BSH hat Überblick über den in seinen Ver- 

bänden eingetretenen Kräfteschwund und die Ver- 

luste in der Zeit v011 1/6. - 25/7. aufgestellt 

und vorgelegt. Abschrift entsprechenden Schreibeis 

gemäß l/Skl 24105/44 Gkdos. in KTB Teil 0 Keft 

II a. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34 

3.8.44 

(50) 

VII) OKV? / KS-I’Uhr'ungssta'b h.at Fernschreiben 

des Leiters der Parteikanzlei an alle Reichs- 

leiter und Gauleiter zur Kenntnisnahme über- 

mittelt, wonach Führer wünscht, daß bei Be- 

handlung der Ereignisse--des 20/7. sich niemand 

dazu hinreißen lasse, das Offizierkorps, die 

Generalität, den Adel oder Wehrmachtteile 

in corpore anzugreifen oder zu beleidigen. 

Ausfertigung gemäß l/Skl 29569/44 Gkdos. in 

KTB Teil B Heft V. 

Lage 3/VIII. 

I. Lege Westraum 

1. Feirdlage 

Bei 19. Gruppe wurden 48 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Im Einholgebiet wurden 3 engl, und 1 amerik. 

Einheit geortet. 

Funkaufklärung erfaßte im Landungsraum 4 Geleite 

vmri ;war 3 für Omaha und 1 für Utah. ?/eiter erfaßte 

Funke ,ufklärung Meldungen über Bekämpfung eigener 

Kleinkampfmittel. 

Im Kanal wurden vor Dünkirchen, Fecamp, im 

GebiAt vor Antifer sowie von Les sept lies in den 

Hachpstunden Feindziele geortet. 

Luftbilderkundung zwischen Ome und Cherbourg 

ergäp über Erwarten .große Schiffs- und Landungs- 

boot sans.ammlungen, die über 1 Million BRT umfassen. 

An Kriegsschiffen wurden nur ein Kreuzer und Zerstörer 

und ^twa 9° S-Boote und Bewacher ausgemacht. 

- 57 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34 

3.8.44 

(50) 

VII) OKW / HS-Führungsstab hat Fernschreiben 

des Leiters der Parteilcanzlei an alle Reichs- 

leiter und Gauleiter zur Kenntnisnahme über- 

mittelt, wonach Führer wünscht, daß bei Be- 

handlung der Ereignisse--des 20/7. sich niemand 

dazu hinreißen lasse, das Offizierkorps, die 

Generalität, den Adel oder Wehrmachtteile 

in corpore anzugreifen oder zu beleidigen. 

Ausfertigung gemäß l/Skl 29569/44 Gkdos. in 

KTB Teil B Heft V. 

Lage 3/VIII. 

I. Lege Westraum 

1. Feirdlage 

Bei 19. Gruppe vmrden 48 Flugzeuge im Einsatz 

erfadt. Im Einholgebiet wurden 3 engl, und 1 amerik. 

Einheit geortet. 

Funkaufklärung erfaßte im Landungsraum 4 Geleite 

nni5 iwar 3 für Omaha und 1 für Utah. Weiter erfaßte 

Funkaufklärung Meldungen über Bekämpfung eigener 

Hleinkampfmittel. 

Im Kanal 'mrden vor Dünkirchen, Fecamp, im 

Gebicfet vor Antifer sowie von Les sept lies in den 

Hach-);stunden Feindziele geortet. 

Luftbilderkundung zwischen Ome und Cherbourg 

ergap über Erwarten große Schiffs- und Landungs- 

boot äans.ammlurgen, die über 1 Million BRT umfassen. 

An Kriegsschiffen wurden nur ein Kreuzer und Zerstörer 

und :twa 90 S-Boote und Bewacher ausgemacht. 



5S - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.8.44 

Vorkommnisse 

2. Eigene Lage: 
l 

G|eMet Atlantikküste: 

Der am 2/8. in Nantes in Brand gewoifene 

"Riedemann" ist gesunken. In der Nacht zum 

/8. wurde M-Boot vor Gironde-Mündung erfolglos 

on fdl. Flugzeug angegriffen. 

Vor Brest wurden 4 Minen geräumt. 

Bezüglich Auslaufwegen der Uboote vertritt 

ISW Auffassung, daß es zweckmäßig wäre, die 

Iboote zukünftig unabhängig von bisher festge- 

3egten Wegen auf verschiedenen Kursen laufen 

EU lassen, da Feindlage Wegekontrolle nicht mehr 

.EUläßt. BSW hält die Gefahr, die aus dem Vorhan- 

censein noch alter Sperre entstehen könnte, für 

gering und als praktisch kaum vorhanden, letzte 

JT-Mine ist in Biscaya im Oktober 1943 geräumt. 

(egner wird falls überhaupt, AT-Minen dort werfen, 

ro nach seiner Erkenntnis unsere Uboote ein- und 

s.uslaufen, d.h. auf festgelegten Wegen. Benutzung 

verschiedener Kurse würde also Gefährdung durch 

plötzlich eintretende Verminung der Wege wesent- 

lich herabsetzen. Gruppe West erbittet nochmalige 

therprüfung der Frage und Entscheidung. 

i eegebiet Kanal: 

Am 2. abends wurde Gebiet Battr. Bastion 2 

und "Oldenburg" von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

angegriffen. Battr. "Großer Kurfürst" wurde 

2113 Uhr von einem Flugzeug mit Bordwaffen an- 

gegriffen, anschließend Truppenluftschutz 

Battr. Mollier d'Aval. Es sind geringe Personal- 

ausfälle gemeldet. 

10 VP-Positionen waren besetzt. 

Im Kanalinseiverkehr wurden 2 Fahrzeuge durch 

Sicherungseinheiten geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.8.44 

VorkommnifloC 

2. Iigene läge: 

Glebiet Atlantikküste; 

Der am 2/8. in Nantes in Brand geworfene 

"Riedemann" ist gesunken. In der Nach.t zum 

/8. wurde M-Boot vor Gironde-Iiündung erfolglos 

on fdi. Flugzeug angegriffen. 

Vor Brest wurden 4 Minen geräumt. 

Bezüglich Auslaufwegen der Uboote vertritt 

ISW Auffassung, daß es zweckmäßig wäre, die 

1 boote zukünftig unabhängig von bisher festge- 

legten "Segen auf verschiedenen Kursen laufen 

su lassen, da Feindlage V/egekontrolle nicht mehr 

.suläßt. BSW hält die Gefahr, die aus dem Vorhan- 

densein noch alter Sperre entstehen könnte, für 

tering und als praktisch kaum vorhanden, letzte 

JT-Mine ist in Biscaya im Oktober 1943 geräumt. 

( egner wird falls überhaupt, AT-Minen dort werfen, 

ro nach seiner Erkenntnis unsere Uboote ein- und 

i uslaufen, d.h. auf festgelegten Wegen. Benutzung 

verschiedener Kurse würde also Gefährdung durch 

plötzlich eintretende Verminung der Wege wesent- 

lich herabsetzen. Gruppe West erbittet nochmalige 

tberprüfung der Frage und Entscheidung. 

i eeeebiet Kanal: 

Am 2. abends wurde Gebiet Battr. Bastion 2 

und "Oldenburg" von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg 

angegriffen. Battr. "Großer Kurfürst" wurde 

;!113 Uhr von einem Flugzeug mit Bordwaffen an- 

gegriffen, anschließend Truppenluftschutz 

: iattr. Mollier d'Aval. Es sind geringe Personal- 

ausfälle gemeldet. 

10 VP-Positionen waren besetzt. 

Im Kanalinselverkehr wurden 2 Fahrzeuge durch 

j Sicherungseinheiten geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 35 

5.8.44 

Deton 

Schwe 

tung 

in Ti 

fuge 

sohle 

sind 

sind 

Feind 

Schii 

S 11/ 

ein 

S 79 

auf 

Luit 

geha! 

tor 

1/12! 
leie: 

nt 

in S 

eins 

in w: 

Funk. 

Sinkt 

wurdü. 

Brand 

hes 

Boot 

3O!L; 

Mard 

bete 

2353 Uhr erfolgte im R-Bootsbunker Dünkirchen 

ation, offenbar infolge Kurzschluß bei 

ißarbeiten, wodurch Induktionsstrom in Zündlei- 

einer Sprengladung entstand. Bunker stürzte 

efe bis 20 m von Wasserseite bis 3. Dehnungs- 

ein. Werkstatt BA ist zerstört. Ein Hafen- 

pper, ein Wassertanker und ein Minenprahm 

gesunken. Minen sind nicht detoniert. Gefallen 

22, verwundet 25 Mann. 

Am 2. 1855 - 1905 Uhr griffen etwa 60 - 80 

flugzeuge Le Havre an. Dabei sind erhebliche 

fsverluste eingetreten. Gesunken sind S 39, 

FH 02, Netztender "Planet", 1 Taucherboot, 

chlepper, 1 Kran und M 4430. Beschädigt 'wurden 

und S 91 schwer. "Kondor" erhielt Volltreffer 

er Back im Kock, D. "Maas" geriet in Brand, 

chutzbunker erhielt Volltreffer, hat jedoch 

,]}ten. Weitere Schäden sind am Kai, am Schleusen- 

on Dock 5 und an einer Brücke entstanden. 

2120 Uhr am 2/8. wurde leichte Flak der Battr. 

5 von Tieffliegern angegriffen und erlitt 

l}.te Personalverl.us.te. 1 Abschuß ist gemeldet. 

In der Wacht zum 3/8. waren Kleinkampfmittel 

ine-B'ucht eingesetzt. 2.Sfl. führte Diversions- 

z von Be Havre aus durch und geriet hierbei 

ederholte- Gefechtsberührung mit 3 MGB's. Nach 

aufklärung ist ein MGB schwer beschädigt, 

in wahrscheinlich. Nach Gefechtskurzbericht 

n bei einem Gegner Stichflamme und kurzer 

beobachtet. S 167 wurde durch Zusammenstoß 

ädigt. S 188 und 181 erhielten Treffer. Alle 

melden zahlreiche Splitter und MG-Durchschüsse. 

Am Einsatz der Kleinkampfmittel wurden 58 

;r, 12 Kommandolinsen mit 20 ladungslinsen 

iligt. Nach den am Abend vorliegenden Meldungen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 35 

5.8.44 2355 Uhr erfolgte im R-Bootshunker Dünkirchen 

Detonation, offenbar infolge Kurzschluß bei 

Schweißarbeiten, wodurch Induktionsstrom in Zundlei- 

tung einer Sprengladung entstand. Bunker stürzte 

in Tiefe bis 20 m von iVasserseite bis 3. Dehnungs- 

fuge ein. Werkstatt BA ist zerstört. Ein Hafen- 

sohlepper, ein Wassertanker und ein Minenprahm 

sind gesunken. Minen sind nicht detoniert. Gefallen 

sind 22, verwundet 25 Mann. 

Am 2. 1855 - 1905 Uhr griffen etwa 60 - 80 

Eeindflugzeuge Le Havre an. Dabei sind erhebliche 

Schiifsverluste eingetreten. Gesunken sind S 39, 

S 11^, EH 02, Hetztender "Planet", 1 Taucherboot, 

ein £ ehlepper, 1 Kran und M 4430. Beschädigt .-rurden 

S 79 und S 91 schwer. "Kondor" erhielt Volltreffer 

auf der Back im Dock, D. "Maas" geriet in Brand. 

Luftschutzbunker erhielt Volltreffer, hat jedoch 

gehalten. Weitere Schäden sind am Kai, am Schleusen- 

tor von Look 5 und an einer Brücke entstanden. 

2120 Uhr am 2/8. wurde leichte Blak der Battr. 

1/12!5 von Tieffliegern angegriffen und erlitt 

leichte Personalverl.us.te. 1 Abschuß ist gemeldet. 

In der Hacht zum 3/8. waren Kleinkampfmittel 

in Ssine-Bücht eingesetzt. 2.Sfl. führte Diversions- 

einsatz von Le Havre aus durch und geriet hierbei 

in w:.ederholte- Gefechtsber.ührung mit 3 MGB's. Hach 

Bunlt'.ufklärung ist ein MGB schwer beschädigt. 

Sinken wahrscheinlich. Hach Gefechtskurzbericht 

wurden bei einem Gegner Stichflamme und kurzer 

Brand beobachtet. S 167 wurde durch Zusammenstoß 

beschädigt. S 188 und 181 erhielten Treffer. Alle 

Boot i melden zahlreiche Splitter und MG-Durchschüsse. 

Am Einsatz der Kleihkampfmittel wurden 58 

kard :r, 12 Kommandolinsen mit 20 Ladungslinsen 

bete.ligt. Hsch den am Abend vorliegenden Meldungen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.8.44 

(51) 

ini! 

d er 

5 Mi 

e 

rad 

Die 

keh: 

lie 

Kri 

P.H 

ge 
3/8 

sind durch die Marder 2 Zerstörer, 2 Korvetten, 1 

Frachter von 10.000 BRT und ein Frachter von 3.000 

BRI versenkt. 17 Marder sind zurückgekehrt, von denei 

10 I ehlschüsse hzw. keinen Erfolg melden. 

Von den Linsen sind ein Transporter, 1 Frachter 

mit Gittermast und 1 LCT versenkt. 10 Kommandolinsen 

sine zuriiekgekehrt, davon melden 7 Abschuß einer 

Ladtngslinse heim Anlaufen bzw. technischen Versager 

In |er Zeit von 0230 - 0600 Uhr sind 2 Beobachtungen 

von Land gemeldet und zwar 7 Detonationen mit zum 

lei:, hohen Stichflammen und großen Rauchpilzen 

und eine weitere Reihe mehrerer starker Detonationen 

Die verschiedenen Uhrzeiten der Funkaufklärung und 

Veruenkungsmeldungen sowie der Landbeobachtungen 

werden noch miteinander abgestimmt. 

Kurz vor dem Start meldeten die 3 Offiziere 

Marder-Flottille sowie 1 Fähnrich, 1 U.O. und 

iinn, daß sie ihren Marder bis zur Vernichtung 

s lohnenden Zieles ohne Rücksicht auf Aktions- 

.us und eigene Rückkehr an den Feind führen würden. 

:ie 10 Soldaten sind vom Einsatz nicht zurückge- 

-t. A.d.K. nimmt an, daß auf Grund bisher vor- 

gender Meldungen und Beobachtungen außer den 

(igsschiffen 40 - 50.000 BRT versenkt worden sind. 

l/Skl hat vorläufigen Kurzbericht an Adm. 

Qu. und W.F.St. op (H) übermittelt. Abschrift 

m&ß l/Skl 24014/44 Gkdos. in Handakte "Invasion 
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Ta-; 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ;e 

3.8.44 

(51) 

mit 

sine. 

Lad' 

In 

von 

Tei 

und 

Die 

Yeri 

\ver<. 

der 

5 M; 

e 

rad 

Die 

keh; 

lie 

inii 

sind durch die Marder 2 Zerstörer, 2 Korvetten, 1 

Krachten von 10.000 BRT und ein Krachten von 3.000 

BRT versenkt. 17 Marder sind zurückgekehrt, von dene 

10 Fehlschüsse bzw. keinen Erfolg melden 

Yon den Linsen sind ein Transporter, 1 Krachten 

Gittermast und 1 LOT versenkt. 10 Kommandolinsen 

zurückgekehrt, davon melden 7 Abschuß einer 

ltngslinse beim Anlaufen bzw. technischen Versager 

r Zeit von 0230 - 0600 Uhr sind 2 Beobachtungen 

Land gemeldet und zwar 7 Detonationen mit zum 

hohen Stichflammen und großen Rauchpilzen 

eine weitere Reihe mehrerer starker Detonationen 

verschiedenen Uhrzeiten der Kunkiufklärung und 

enitungsmeldungen sowie der Landbeobachtungen 

,en noch miteinander abgestimmt. 

Kurz vor dem Start meldeten die 3 Offiziere 

Marder-Klottille sowie 1 Kähnrich, 1 U.O. und 

nnn, daß sie ihren Marder bis zur Vernichtung 

s lohnenden Zieles ohne Rücksicht auf Aktions 

:.us und eigene Rückkehr an den Keind führen würden 

:ie 10 Soldaten sind vom Einsatz nicht zurückge- 

irt. A.d.K. nimmt an, daß auf Grund bisher vor- 

gender Meldungen und Beobachtungen außer den 

Kriegsschiffen 40 - 50.000 BRT versenkt worden sind. 

l/Skl hat vorläufigen Kurzbericht an Adm 

K.H Qu. und V/.K.St. op (H) übermittelt. Abschrift 

gern iß l/Skl 24014/44 Gkdos. in Handakte »Invasion 

3/8 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 36 

?.b.44 

(52) 

II.Nordsee ,Nor wegen,Nor dmeer 

Nor ( a e e 

geraum' 

K 14 m: 

B 

Abs dir 

Heft I 

Auf ffe 

angrif 

Peindl 

eigene 

sind 

satzuni 

30 

li 
davon 

Minen 

An Hani 

Luftto: 

Mine 

s chiff 

im Hol. 

Holland 

KHA aufe 

B^i Borlcum und vor Zeebrügge wurden je 2 Minen 

. Zwischen Beer und Voorne ist KMA-Sperre 

t 164 Minen geworfen. 

$N hat Monatsmeldung für Juli erstattet, 

ft gemäß 1/Skl 24009/44 Gkdos. in KTB Teil 0 

a. Danach sind 112 Srundminen geräumt. 

.eite sind 6, auf Kriegsschiffe 18 fdl. Luft- 

’e durchgeführt, davon je 3 Großangriffe, 

ehe S-Boote haben eigene Geleite 2-mal und 

Kriegsschiffe 10-mal angegriffen. Abgesohossen 

Flugzeuge.. 1 S-Boot ist mit gesamter Be- 

eingebracht. 

Verlust geraten sind 14 Einheiten des BSN, 

durch S-Boote und 8 durch Flugzeuge. Durch 

ind weitere 3 Einheiten verloren gegangen, 

eisschiffen sind 5 größere D. durch fdl. 

pedos, ein kleiner T. und 1 kleiner D. durch 

rloren gegangen. Insgesamt sind 1.060 Handels- 

; mit 1.073.281 BEI gesichert worden, davon 

andgeleit nur ein Schiff. Insgesamt sind im 

raum 4.885 und in der Deutschen Bucht 1.419 

gelegt. 

v : 

Nor y egen/Nordmeer 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im Einsatz 

erfaät. In der Nacht zum 4/8. standen nach Funk- 

aufkp.ärung russ. Schnellboote in See. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 36 

5.0.44- 

(52) 

II. N( rdsee, Hör wegen, Nor r) me 

Nor (. a e e 

geraum' 

K 14 m: 

B' 

Abaehr 

Heft I 

Auf fie 

angrif 

Feindl 

eigene 

sind 

satzuni 

30 

davon 

Minen 

An Hani 

Luftto: 

Mine 

s ohiff 

im Hol. 

Holland 

KMA aufe 

B^i Borkum und vor Zeebrügge wurden je 2 Minen 

. Zwischen Beer und Voorne ist KMA-Sperre 

t 164 Minen geworfen. 

hat Monatsmeldung für Juli erstattet, 

ft gemäß l/Skl 24009/44 Gkdos. in KTB Teil C 

a. Danach sind 112 Grundminen geräumt. 

.eite sind 6, auf Kriegsschiffe 18 fdl. Luft- 

e durchgeführt, davon je 3 Großangriffe, 

che S-3oote haben eigene Geleite 2-mal und 

Kriegsschiffe 10-mal angegriffen. Abgeschossen 

Flugzeuge. 1 S-Boot ist mit gesamter Be- 

eingebracht. 

Verlust geraten sind 14 Einheiten des BSN, 

durch S-3oote und 8 durch Flugzeuge. Durch 

;ind weitere 3 Einheiten verloren gegangen, 

eisschiffen sind 5 größere D. durch fdl. 

pedos, ein kleiner T. und 1 kleiner D. durch 

rloren gegangen. Insgesamt sind 1.060 Handels- 

mit 1.073.281 BET gesichert v/orden, davon 

andgeleit nur ein Schiff. Insgesamt sind im 

raum 4.885 und in der Deutschen Bucht 1.419 

gelegt. 

v ! 

N o r v egen/Nordmeer 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 17 Flugzeuge im Einsatz 

erfa3t. In der Nacht zum 4/8. standen nach Funk- 

aufk[Lärung russ. Schnellboote in See. 
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Ort 
Wetter 

5.8,44 

Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

2. Eigene Lage: 

Am l/8. 0845 Uhx wurde starker, am 2/8. 

2046 Uhr schwächerer Feuerwechsel im Raum PetsamD 

gemeldet. Am 3/8. gegen 1800 Uhr wurden 68 engl. 

Flugzeuge westl. Haugesund festgestellt. 

Nach Norden wurden 15, nach Süden 27 Schiffe 

geleitet. 

II: . Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Funkaufklärung heohachtete am 2/8. im 

Finnenhusen 57 Kriegsfahrzeuge im Funkverkehr. 

Feindl. Räumtätigkeit in der Narwa-Bucht -wurde 

nicht festgestellt. In der Nacht zum 2/8. sind 

5 russ. S-Boote bis 2,5 sm südlich Kiuskeri 

vorgestoßen und nach Beschuß nebelnd abgedreht. 

Wahrscheinlich handelt es sich um Minenunterneh- 

mung, da am 2/8. durch Finnen im fraglichen 

Gebiet neue russ. Bleikappenmine gefunden wurde. 

In der Nacht zum 2/8. wurde U Stöffler in 

Narwa-Bucht wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne 

Erfolg angegriffen. 

2. Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 22 Boote eingesetzt. In Sperre K 1 ist 

ein Sperrstück mit 160 KMA 2-reihig nördl. 

Thyboroen geworfen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

3*8»44 

Vorkommnisse 

2. Sirene La^e; 

Am 1/8. 0845 Uhr wurde starker, am 2/8. 

2046 Uhr schwächerer Feuerwechsel im Raum Petsams 

gemeldet. Am 3/8. gegen 1800 Uhr wurden 68 engl. 

Flugzeuge westl. Haugesund festgestellt. 

Hach Norden wurden 15, nach Süden 27 Schiffe 

geleitet. 

113 

1. 

. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage; 

Funkaufklärung heohachtete am 2/8. im 

Finnenhusen 57 Kriegsfahrzeuge im Funkverkehr. 

Feindl. Räumtätigkeit in der Narwa-Bucht -wurde 

nicht festgestellt. In der Nacht zum 2/8. sind 

5 russ. S-Boote bis 2,5 am südlich Kiuskeri 

vorgestoßen und nach Beschuß nebelnd abgedreht. 

Wahrscheinlich handelt es sich um Minenunterneh- 

mung, da am 2/8. durch Finnen im fraglichen 

Gebiet neue russ. Bleikappenmine gefunden wurde. 

In der Nacht zum 2/8. wurde U Stöffler in 

Narwa-Bucht wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne 

Erfolg angegriffen. 

2. Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 22 Boote eingesetzt. In Sperre K 1 ist 

ein Sperrstück mit 160 KMA 2-reihig nördl. 

Thyboroen geworfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.-8 >44 

Ort 
Wetter 

Turchfiihrung Minenaufgabe "Kalahari" üurch. 

Chef h.d.Minsch. mit "Ostmark", "Kaiser", Chef 

S.Zfl,, Z 30, "Salster", »Riedel», "Ihn" \md 

Sperrbrecher 23 von Rrederikshavn aus ist bisher 

planmäßig verlaufen. 

Westliche und mittlere Ostsee; 

Raum 

s teil 

stößt 

Vorkommnisse 37 

!um Minenräumdienst waren 29 Boote und 9 

MS-Flugzeuge eingesetzt. Geleitet wurdenu.a. 

"Hessen" und "Hipper". An Sondertransporten wurden 

auf D "Celebes" 5.500 Evakuierte von Memel nach 

Gotenlafen, auf B. "Sumatra" 6.000 Evakuierte von 

Memel nach Danzig und auf D. "Steuben" 1.000 Ver- 

wunde :e von Keufahrwasser nach Swinemünde überführt. 

Im Gebiet 40 sm nördl. und NO-wärts Memel 

ist v;rstärkte Bandentätigkeit gemeldet. Aus 

Memel sind 750 Personen über das Haff nach labiau 

transportiert. 

An der Heeresfront wird verschärfte Krise im 

äariampol gemeldet, wo der Gegner in Schutz- 

.mgen eingebrochen ist. Aus Raum Schaulen 

Russe in Richtung Tilsit vor. 

Admiral Östliche Ostsee: 

tfurfver.band für Sperre Seeigel IX b wird in 

Baltibch Port beladen. Es ist beabsichtigt, die 

Sperre in der Nacht zum 5/8. mit 6 MRP's und 

8 R-Iooten zu werfen und T-Boote als Flak und S-Boote 

als weitere Sicherung in Narwa-Bucht aufzustellen. 

Ch£f 6.Tfl. ist 1530 Uhr mit T 22, 23 aus 

Gotenhafen mit Bestimmung Einnenbusen ausgelaufen. 

T 32 hat sich in Höhe Brüsterort angehängt. 

1. Staffel Transport 122.I.D. ist 0600 Uhr 

von 1angoe nach Reval ausgelaufen. Transporte sind 

durcli eigene Luft besonders gesichert. 

Tag 

Uhrzeit 

5.-8.44 

Ort 

Wetter 

l urchfuhrung Minenaufgabe "Kalahari" durch 

Chef l.d.Minsch. mit "Ostmark", "Kaiser", Chef 

S.Zfl,, Z 30, "Galster", "Riedel", "Ihn" und 

Sperrbrecher 23 von Rrederikshavn aus ist bisher 

planmiißig verlaufen, 

festliche und mittlere Ostsee; 

lum Minenräumdienst waren 29 Boote und 9 

M3-Flugzeuge eingesetzt. Geleitet wurdenu.a. 

"Hessin" und "Hipper". An Sondertransporten wurden 

auf D "Celebes" 5.500 Evakuierte von Memel nach 

Gotenlafen, auf B. "Sumatra" 6.000 Evakuierte von 

Memel nach Danzig und auf D. "Steuben" 1.000 Ver- 

wunde ;e von Heuiahrwasser nach Swinemünde überführt. 

ist v 

Memel 

trans 

Raum 

s teil 

stößt 

Gote: 

m 32 

von I 

durot 

Vorkommnisae 37 

;m Gebiet 40 sm nördl. und NO-wärts Memel 

rstärkte Bandentätigkeit gemeldet. Aus 

sind 750 Personen über das Haff nach labiau 

portiert. 

An der Heeresfront wird verschärfte Krise im 

Jariampol gemeldet, wo der Gegner in Schutz- 

.mgen eingebroohen ist. Aus Raum Schaulen 

Russe in Richtung Tilsit vor. 

Admiral östliche Ostsee: 

tfurfverband für Sperre Seeigel IX b wird in 

Baltibch Port beladen. Es ist beabsichtigt, die 

Sperre in der Nacht zum 5/8. mit 6 MPP's und 

8 R-Iooten zu werfen und T-Boote als Flak und S-Boote 

als veitere Sicherung in Narwa-Bucht aufzustellen. 

Chüf 6.Tfl. ist 1530 Uhr mit T 22, 23 aus 

r(hafen mit Bestimmung Finnenbusen ausgelaufen. 

hat sich in Höhe Brüsterort angehängt. 

1. Staffel Transport 122.I.D. ist 0600 Uhr 

angoe nach Reval ausgelaufen. Transpoite sind 

eigene Luft besonders gesichert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5-8.44 

(53) 

Auf dem Peipussee wurde G-eleit "Baltenland” 

1/8. abends von 10 Feindflugzeugen angegriffen. 

Etiva gleichzeitig griffen 12 Schlachtflugzeuge 

Embach an. Ausfälle sind nicht gemeldet. Am 2/8. 

wurde durch Luftangriff MAL 16 vernichtet. Bei 

Luftangriff auf Kastre mit 15 Eeindflugzeugen 

wurden 2 schwer und mehrere leicht beschä- 

digt. Am 2/8. abends wurde ein Angriff von 6 

Schlachtflugzeugen auf Dorpat Hafen abgewehrt. 

Am 2/8. mittags ist Fernschreibleitung nach 

Re)val über Libau eingeschränkt betriebsklar. 

An Heeresfront befinden sich im Raum westl. 

Mi tau bis Riga-Bucht anscheinend nur fdl. Auf- 

klärungstruppen. Feindangriffe im Raum Hirsen und 

NO-wärts der Düna sind abgewiesen. MAA 531 ist im 

Raum Mitau eingesetzt und hat sich nach Meldung 

Adm. Östliche Ostsee unter hohen Verlusten im Kamp 

sehr bewährt. 

Chef-Adjutant des Reichsführers SS meldet 

den Ob.d.H., daß SS-Obergruppenführer Steiner de 

Marine-Einsatzabteilung Ostland und der Marine- 

küstenschutzabteilung Hungerburg für ihre Stand- 

haftigkeit und Tapferkeit ganz besondere Anerkennun 

ausgesprochen hat. 

Hach weiterer Meldung Adm. Östliche Ostsee 

von 2350 Uhr hat sich Lage an den Fronten des 

AOk 16 und AOK 18 im Laufe des Tages verschärft. 

Weitere Kampfführung der Heeresgruppe Nord ist 

scheinend von Munitions- und Betriebstoffzu- 

fülhrung abhängig. 
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T-.g 
TJhrzeit 

3-8«44 

Ort 

Wetter 

(53) 

Vorkommnisse 

Auf dem Peipussee wurde Geleit "Baltenland" 

1/8. abends von 10 Peindflugzeugen angegriffen. 

Etwa gleichzeitig griffen 12 Schlachtflugzeuge 

Embach an. Ausfälle sind nicht gemeldet. Am 2/8. 

wurde durch Luftangriff MAL 16 vernichtet. Bei 

Luftangriff auf Kastre mit 15 Feindflugzeugen 

wurden 2 V-i3»±Ä schwer und mehrere leicht beschä- 

digt. Am 2/8. abends wurde ein Angriff von 6 

Scblachtflugzeugen auf Dorpat Hafen abgewehrt. 

Am 2/8. mittags ist Fernschreibleitung nach 

Re|val über Libau eingeschränkt betriebsklar. 

An Heeresfront befinden sich im Raum westl. 

Mi tau bis Riga-Bucht anscheinend nur fdl. Auf- 

klärung Struppen. Feindangriffe im Raum Birsen und 

NO-wärts der Düna sind abgewiesen. MAA 531 ist im 

Raum Mitau eingesetzt und hat sich nach Meldung 

Adm. Östliche Ostsee unter hohen Verlusten im Kamp: 

sehr bewährt. 

Chef-Adjutant des Reichsführers SS meldet 

dem Ob.d.M., daß SS-Obergruppenführer Steiner de: 

Marine-Einsatzabteilung Ostlrnd und der Marine- 

küatenschutzabteilung Hungerburg für ihre Stund- 

haftigkeit und Tapferkeit ganz besondere Anerkennuijig 

ausgesprochen hat. 

Hach weiterer Meldung Adm. Östliche Ostsee 

von 2350 Uhr hat sich Lage an den Fronten des 

ACk 16 und AOIC 18 im Laufe des Tages verschärft. 

Weitere Kampfführung der Heeresgruppe Nord ist 

anscheinend von Munitions- und Betriebstoffzu- 

führung abhängig. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 38 

3.Ö.44 IV. Ubootskriegfiihrung. 

ü 745i 958 und 1001 sind aus Kiel zum 

Ostefinsatz ausgelaufen. 

Aus übrigen 0p.0ebieten keine besonderen Mel- 

dung en. 

V. pLuftkriegführung 

WesjJraum: 

en 

Raui 

hab' 

Crei 

Pein 

Plug 

ang 

Y/esi 

ang 

lie 

Am Tage sind 1.950 Peindflugzeuge in den 

Belgien und NW-lich Paris eingeflogsn und 

Baustellen sowie Stadt und Fliegerhorst 

1.angegriffen. In Westfrankreich sind 1.100 

dflugzeuge eingeflogen und haben Flakstellungen, 

plätze und Bahnhöfe mit Bomben und Bordwaffen 

egriffen. 

In der Nacht zum 4/8. sind in den besetzten 

gebieten nur 46 Peindeinflüge mit Bordv/affen- 

ijiff auf Scheinwerferstellung Tours gemeldet. 

Meldungen über eigenen Binsatz im Y/estraum 

en noch nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Über Nord-, West- und Süddeutschland wurden 

tagiüber Einzeleinflüge gemeldet. Ein Verband von 

4 - 500 4-mot. Flugzeuge mit Jagdschutz flog aus 
dem Süden über Innsbruck zum Angriff auf Frie- 

dri ihshafen, wo 3 Flugzeugwerke, M^bach-Motoren- 

Werke, Luftschiffbau Zeppelin und eine Zahnrad- 

fabrik getroffen wurden. Die gemeldeten Schäden 

sind nicht bedeutend. Ein weiterer Angriff er- 

fol ;te auf Kempten gegen ein Werk der Luftrüstungs 

ind istrie. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 38 

3.0.44 IV. Utootskriegführung . 

U 745) 958 ijnd 1001 sind aus Kiel zum 

OstepLnsatz ausgelaufen. 

Aus übrigen Op.Ggbieten keine besonderen Mel- 

dungen. 

V. Luftkriegführung 

West 

en 

Raun 

hab' 

Drei 

Feir 

Flug 

ang 

Was1 

ang 

lie. 

Am Tage sind 1.950 Feindflugzeuge in den 

Belgien und ÜW-lich Paris erngeflogen und 

Baustellen sowie Stadt und Fliegerhorst 

1.angegriffen. In Westfranlreich sind 1.100 

dflugzeuge eingeflogen und haben Flakstellungen, 

plätze und Bahnhöfe mit Bomben und Bordwaffen 

egriffen. 

In der Nacht zum 4/8. sind in den besetzten 

gebieten nur 46 Feindeinflüge mit Bordwaffen- 

ijiff auf Scheinwerferstellung Tours gemeldet. 

Meldungen über eigenen Einsatz im V/estraum 

en noch nicht vor. 

Reichsgebiet: 

Über Nord-, West- und Süddeutschland wurden 

tagiüber Einzeleinflüge gemeldet. Ein Verband von 

4 - 500 4-mot. Flugzeuge mit Jagdschutz flog aus 

dem Süden über Innsbruck zum Angriff auf Frie- 

dri hshafen, wo 3 Flugzeugwerke, M^oach-Motoren- 

Werke, Luftschiffbau Zeppelin und eine Zahnrad- 

fabrik getroffen wurden. Die gemeldeten Schäden 

sind nicht bedeutend. Ein weiterer Angriff er- 

fol ;te auf Kempten gegen ein Werk der Luftrüstungs 

ind istrie. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.8.44 

V orkommnisse 

us dem Westen flogen 350 - 450 4-mot. Flugzeuge 

.gdschutz zu Angriffen gegen Bahn- und Industrie- 

: in Straßburg und Saarbrücken ein. Weitere 

Yiurden in Pecheibronn und Mülhausen geworfen. 

n der Kacht zum 4/8. ist Feindeinflugtätigkeit 

in dai- Reichsgebiet nicht erfolgt. 

mit J 

anlag 

Bombet 

Mittelmeerraum: 

ital. 

ziele 

landu|i| 

Plugz 
punkt 

ist b 

zur 

vers 

oberi 

jagä 
ging 

Am 2/8. waren 700 Feindflugzeuge im rückwärtigen 

Frontgebiet und in der Po-Ebene gegen Verkehrs- 

und Flugplätze eingesetzt. 35 Jabos haben Feind 

ig auf Ostteil Corcula vorbereitet. 80 4-mot. 

; juge aus südital. Raum haben Genua mit Schwer— 

Hafen angegriffen. Über dis Wirkung des Angriff^ 

sreits berichtet. 

24 ital. Jäger haben erfolglose luftkämpfe ge- 

meldet. 

In der Nacht zum 3/8. wurden mehrere Flugzeuge 

Versorgung auf Corcula, 37 Flugzeuge bei 'anden- 

orgung auf dem Balkan und 10 Störflugzeuge im 

Ital. Raum gemeldet. 20 Ju 87 waren zur Straßen- 

im Raun Pisa — Arezzo eingesetzt. Ein Flugzeug 

dabei verloren. 

Ostrsum: 

2.10E 

gerne 

v;eger 

3/8. 

ange 

An der Ostfront waren am 2/8. 584 eigene und 

Feindeinsätze bei 24 Abschüssen und 5 Verlusten 

:]det. Die Einsätze aus dem Bereich Ifl 1 sind 

leitungsstörung hierin nicht enthalten. 

84 eigene Kampfflugzeuge haben in der Nacht zum 

Bahnhof Wilna und Straßenverkehr im Raum Wilna 

griffen. 

- 66 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.8.44 

V orkommnisse 

on 

us dem Westen flogen 350 - 450 4-mot. Plugzeuge 

.gdschutz zu Angriffen gegen Bahn- und Industrie- 

in Straßhurg und Saarbrücken ein. Weitere 

Y/urden in Fechelbronn und Mülhausen geworfen. 

In der Nacht- zum 4/8. ist Peindeinflugtätigkeit 

in daj- Reichsgebiet nicht erfolgt. 

mit J 

anlag 

Bombei 

Mittelmeerraum: 

ital. 

ziele 

landujii 

Plugz 
puhkt 

ist b 

zur 

vers 

oberi 

jagä 
ging 

.im 2/8. waren 700 Peindflugzeuge im rückwärtigen 

Frontgebiet und in der Po-Bbene gegen Verkehrs- 

und Flugplätze eingesetzt. 35 Jabos haben Feind 

g auf Ostteil Corcula vorbereitet. 80 4-mot. 

; äuge aus südital. Raum haben Genua mit Schwer— 

Hafen angegriffen. Über dis Wirkung des Angriffs 

sreits berichtet. 

24 ital. Jäger haben erfolglose Luftkämpfe ge- 

meldet. 

In der Nacht zum 3/8. wurden mehrere Flugzeuge 

Versorgung auf Corcula, 37 Flugzeuge bei “anden- 

orgung auf dem Balkan und 10 Störflugzeuge im 

•ital. Raum gemeldet. 20 Ju 87 waren zur Straßen- 

im Raun Pisa - Arezzo eingesetzt. Ein Flugzeug 

dabei verloren. 

Ostrs 

2.106 

gerne! i 

weger 

An der Ostfront waren am 2/8. 584 eigene und 

Feindeinsätze bei 24 Abschüssen und 5 Verlusten 

det. Die Einsätze aus dem Bereich Ifl 1 sind 

Leitungsstörung hierin nicht enthalten. 

84 eigene Kampfflugzeuge haben in der Nacht zum 

3/8. Bahnhof Wilna und Straßenverkehr im Raum Wilna 

angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 39 

3.8.44 

(54) 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Sehwarzen Meer. 

1.) Ber sich Marinegruppe West: 

Pei idlage: 

Am 2/8. mittags ist ein "Hohari"-Kreuzer vom 

Atlantik kommend in Gibraltar eingelaufen und 

nacmittags nach dem Mittelmeer weitergegangen. 

AUDI ein "Dido"-Kreuzer ist mittags von Westen 

kommend in Gibraltar eingelaufen. 

Eigene läge; 

mit 

2.) Ben 

Feindlage 

SO-' 

Aur 

in 

ze 

Pr 

Vor der französischen Südküste wurden 5 D. 

3.000 BRf geleitet. 

eich Dt. Markdo. Italien: 

Luftaufklärung meldete 1122 Uhr etvja 60 sm 

wärts Malta einen Zerstörer auf ’HW-Kurs. 

Am 2/8. abends lagen nach Bilderkundung in 

usta 4 anscheinend Tanker, 7 ansch. Frachter, 

Syrakus 6 kleine .Kriegsfahrzeuge, 2 Sperrfahr- 

itee, 1 anscheinend Truppentransporter und 2 ansch. 

achter. 

In A.iaccio wurden ein vermutlich Großzer- 

stiJrer und 4 Zerstörer sowie 2 Bewacher und 4 

Frachter ausgemacht. 

Am 3/8. früh standen 10 sm südlich Livorno 

3 |ermutlich Frachter auf SO-Kurs. Piombino 

wa:’-mit 15 Einheiten normal belegt. 12 sm nördl. 

Porto Ferraio wurden 2 S-Boote auf Kurs OHO 

gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 39 

3.-8.44 

(54) 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegrappe West; 

Feindlage: 

Am 2/8. mittags ist ein "Ho'bari"-Krsu3er vom 

Atlantik kommend in Gibraltar eingelaufen und 

nacunittags nach dem Mittelmeer weitergegangen. 

Auci ein "Dido"-Kreuzer ist mittags von Westen 

kompend in Gibraltar eingelaufen. 

Eigene läge: 

mit 

2.) Ben 

Fei indlage: 

Auff 

in 

ze 

Fr 

Vor der französischen Südküste wurden 5 D. 

3.000 BET geleitet. 

eich Dt. Markdb. Italien: 

Luftaufklärung meldete 1122 Uhr etwa 60 sm 

S0-|wärts Malta einen Zerstörer auf NW-Kurs. 

Am 2/8. abends lagen nach Bilderkundung in 

,113ta 4 anscheinend Tanker, 7 ansch. Frachter, 

Syrakus 6 kleine .Kriegsfahrzeuge, 2 Sperrfahr- 

üge, 1 anscheinend Truppentransporter und 2 ansch. 

achter. 

In Anaccio wurden ein vermutlich Großzer- 

stiJrer und 4 Zerstörer sowie 2 Bewacher und 4 

Frachter ausgemacht. 

Am 3/8. früh standen 10 sm südlich Livorno 

3 •jrermutlich Frachter auf SO-Kurs. Piombino 

war-mit 15 Einheiten normal belegt. 12 sm nördl. 

Porto Ferraio wurden 2 S-Boote auf Kurs OHO 

gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3.8oU Eigere Lage: 

:}.t 

gesair 

7 Per 

1 RA- 

leie. 

5 MIT 

Sper: 

stel 

äigt 

Bei dem liiftangriff auf Genua am 2/8. sind ins- 

it gesunken 4 D., 1 ET-Schiff, 1 VP-Boot, 2 MFP, 

.ichen und 4 Kümos. Schwer beschädigt wurden 

Boot, 1 M-Boot, X Kl-Schiff und 2 Penichen, 

beschädigt 1 R-Boot, 1 M-Boot, 1 VP-Boot, 

und 9 Penichen. Treffer erhielten Kaianlagen, 

uWaffenkommando. Mehrere Kräne und Marinesignal- 

e sind zerstört, weitere Dienstgebäude beschä- 

ein 

und 

los 

1 Ralii 

durci 

3.) Bsrei 

In der Hacht zum 3/8. wurden in Genua-Bucht 

SPP-Geleit, vor Imperia ein einlaufendes Geleit 

i-wärts Nizza ein R-Boot von fdl. Jabos erfolg- 

sngegriffen. Vor Rapallo wurde durch 1 MPP 

:etenbomber abgeschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

geführt. 

ch Marinegruppe Süd: 

a) Ad na: 

0330 Uhr wurden 16 sm ostwärts Rimini 2 

hiffe geortet. In Ancona wurde durch Prühaxif- 

ärung keine Belegung erkannt. Tagsüber wurden 

Gebiet westl. Corfu etwa 8 Zerstörer und 4 

ößere Einheiten auf wechselnden Kursen geortet, 

r die Insel wurde Alarmstufe II befohlen. 

Am 1/8. abends sind durch einen bewaffneten 

torsegler nördl. Cabri 2 Partisanen-Nachschubbooite 

rsenkt, ein dritter ist eingebracht. 

In der Nacht zum 2/8. ist Unternehmen "Negus" 

ä4rch 5 E-Boote planmäßig durchgeführt. 

Sc 

kl 

g*1 

Pi: 

Mc 

vc 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.8.44 Eigei e L-ge: 

:i .t 

geaai: 

7 Pe: 

1 RA- 

leie' 

5 MPi1 

Sper: 

stel 

digt 

Bei dem Luftangriff auf Genua am 2/8. sind ins- 

it gesunken 4 D., 1 KT-Schiff, 1 TP-Boot, 2 li!PP, 

.ichen und 4 Kümos. Schwer beschädigt wurden 

Boot, 1 M-Boot, 1 Kl-Schiff und 2 Penichsn, 

beschädigt 1 R-Boot, 1 M-Boot, 1 VP-Boot, 

und 9 Penichen. Treffer erhielten Kaianlagen, 

nwaffenkommando. Mehrere Kräne und Marinesignal- 

e sind zerstört, weitere Dienstgebäude beschä- 

ein 

und 

los 

1 Raki 

durct 

3.) Berej 

In der Haeht zum 3/8. wurden in Genua-Bucht 

iPP-Geleit, vor Imperia ein einlaufendes Geleit 

i-wärts Nizza ein R-Boot von fdl. Jabos erfolg- 

sngegriffen. Vor Rapallo wurde durch 1 MPP 

letenbomber abgeschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäEig 

.geführt.. 

ch Msrinegrunre Süd: 

a) Ad ria: 

0330 Uhr wurden 16 sm ostwärts Rimini 2 

Schiffe geortet. In Ancona wurde durch Frühauf- 

küürung keine Belegung erkannt. Tagsüber wurden 

Gebiet westl. Corfu etwa 8 Zerstörer und 4 

giößere Einheiten auf wechselnden Kursen geortet. 

Pi|r die Insel wurde Alarmstufe II befohlen. 

Am 1/8. abends sind durch einen bewaffneten 

torsegler nördl. Cabri 2 Partisansn-Naohschubboolt 

rsenkt, ein dritter ist eingebracht. 

In der Nacht zum 2/8. ist Unternehmen "Negus" 

rch 5 R-Boote planmäßig durchgeführt. 

Mc 

V6 

dl: 
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Tag 

Uhrzeit 

3.8,44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Bei nir geringem Widerstand wurden 4X0 Gefangene 

gemactt und 26 Boote vernichtet. Die eigenen R-Boote 

sind am 2/8. früh in Sibenic eingelaufen. In der 

Rächt zum 2/8. ist in Venedig Bosten vor TA 38 

von Terroristen erschossen. Als SUhnemaßnahme sind 

7 in I aft befindliche Kommunisten erschossen worden. 

]n der Nacht zum 3/8. haben TA 38, 39 und 

2 MAS-Boote Minenaufgabe "Baula" NO—wärts Pesaro 

planmi.ßig durchgeführt. 

iinenschiff "Pasana" und TA 37 haben Minenauf- 

gaben "Zobel 1 und 2" durchgeführt. Durchführung 

Aufgabe "Peh 2" ist verschoben. 

MPP und 5 Boote 6.Rfl. haben in der gleichen 

Nacht Minenaufgabe "Dachs" planmäßig erledigt. 

Durchführung Aufgabe "Wolf" ist in der Nacht zum 

4/8. 

b) Ägäis 

c) Schwa: 

schif 

nahe 

stellu 

3 ZU 

orgesehen. 

chmittags entstand auf D. "Carola" (1.348 BRT) 

Brand durch Selbstentzündung oder Sabotage in Piräus. 

Entst;ndener Schaden ist nur gering. Schiff ist 

5/8. wieder einsatzklar. 

Jm 2/8. abends warf ein Peindflugzeug Minen 

südlich Burtzi. Durchfahrt ist gesperrt. 

;es Meer: 

Pi ie Belegung von Poti und Batum mit den Kriegs- 

en der russischen Schwarzmeerflotte zeigt 

unverändertes Bild gegenüber früheren Pest- 

mgen. Einzelheiten s. Tageslage. 

m übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.8>44 Bei nir geringem Widerstand wurden 4X0 Gefangene 

gemactt und 26 Boote vernichtet. Die eigenen R-Boote 

m 2/8. früh in Sibenio eingelaufen. In der 

zum 2/8. ist in Venedig Posten vor TA 38 

von Terroristen erschossen. Als SUhnemaßnahme sind 

7 in I aft befindliche Kommunisten erschossen worden. 

]n der Nacht zum 3/8. haben TA 38, 39 und 

Boote Kinenauigabe "Paula" NO-wärts Pesaro 

sind 

Kc-cht 

2 MAS- 

plonmlßig durchgeführt. 

iinenschiff "Pasana" und TA 37 haben Minenauf- 

gaben "Zobel 1 und 2" durchgeführt. Durchführung 

Aufgabe "Feh 2" ist verschoben. 

Nacht 

Durchi 

4/8. 

b) Ägäis 

c) Schwa: 

schif: 

nahe 

stellu 

zu 

MFP und 5 Boote 6.Rfl. haben in der gleichen 

üinenaufgabe "Dachs" planmäßig erledigt, 

ührung Aufgabe "Wolf" ist in der Nacht zum 

orgesehen. 

:chmittags entstand auf D. "Carola" (1.348 BRT) 

Brand durch Selbstentzündung oder Sabotage in Piräus. 

Entst;ndener Schaden ist nur gering. Schiff ist 

5/8. wieder einsatzklar. 

Im. 2/8. abends warf ein Feindflugzeug Kinen 
südlich Burtzi. Durchfahrt ist gesperrt. 

;es Keer: 

Di e Belegung von Poti und Batum mit den Kriegs- 

en der russischen Schwarzmeerflotte zeigt 

unverändertes Bild gegenüber früheren Fest- 

ungen. Einzelheiten s. Tageslage. 

m übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.8.44 

ei 3kl 

> 

Donau :L.^e; 

Am 2/8. sind durch. Minentreffer 2 Schleppkähne 

gesuncen und 2 beschädigt. Minenabv;ürfe sind nicht 

gemellet. Zwischen 1. und 3/8. sind durch Raumfahrzeuge 

22, dirch HS-Rlugzeuge 8 Räumerfolge gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.8.44 

ex 3kl 

Donau :Lagej 

Am 2/8. sind durch. MinentreXfer 2 Schleppkähne 

geahnten und 2 heschädig'X. KinenahwürXe sind nicht 

gemeliet. Zwischen 1. und 3/8. sind durch EäumXahrzeuffe 

22, dirch MS-Plugzeuge 8 RäumerXolge gemeldet. 

'■IM 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44- Politischer lägeüberblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

I) 
2/8. 

Gefe 

Nahk; 

Norm; 

folgt 

Nahk 

auch 

verm 

nen 

Komr; 

zu t 

mit 

Balk| 

Bod 

stre 

lagebesprechxmg bei Ob.d.M. 1X15 Uhr. 

Aus Luftlagebeurteilung In.Püstb. I c vom 

berichtet 11/ l/Skl u.a. 

Alle alliierten den Nahkampfeinsatz leitenden 

jhtsstände außer dem H.Qu. des II. brit. 

ampfkorps befinden sich jetzt im landekopf 

mdie. Beachtung verdient die Ende Juli er- 

e führungsmäßige Zusammenfassung aller brit. 

impfkorps in einem gemeinsamen Punknetz. 

Angriff auf leuna am 28/7. hat erwiesen, daß 

stark vernebelte Ziel? getroffen werden, 

tätlich mit Hilfe Meddo-Gerätesund enggeschlosse- 

Verbandsfluges. 

Im ostw. Mittelmeerraum ist Bildung alliierter 

rjandostelle mit Bezeichnung "lw.Kdo. Balkan" 

eachten. Dieses Kdo. unterhält Punkverbindungen 

5 Unterfunkstellen in den Bandengebieten des 

ans. Über Preimachen türkischer Plätze und 

Organisation zur Aufnahme alliierter luft- 

itkräfte ist bereits berichtet. 

em 

Jap.Mar.Att. lissabon hat Angaben über angeb- 

lictle Wirkung der V 1 Geschosse mitgeteilt. Danach 

sine bisher alle englischen Abwehrmaßnahmen unwirk 

sam geblieben. Mit den zunehmenden Schäden und 

Ver] usten sei das Mißtrauen gegen die Regierung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 Politischer Lageüberblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

I) 
2/8. 

Gef e 

Nahk 

Norm; 

folgt 

Nahk 

auch 

verm 

nen 

1 e 

Komr 

zu 

mit 

Balkj 

Bod 

str 

Aus Luftlagebeurteilung Lw.Püstb. I c vom 

berichtet I L / l/Skl u.a. 

Alle alliierten den Nahkampfeinsatz leitenden 

;htsstände außer dem H.Qu. des II. brit. 

:impfkorps befinden sich jetzt im Landekopf 

rndie. Beachtung verdient die Ende Juli er- 

e führungsmäßige Zusammenfassung aller brit. 

impfkorps in einem gemeinsamen Funknetz. 

Angriff auf Leuna am 28/7. hat erwiesen, daß 

stark vernebelte Ziel? getroffen werden, 

tätlich mit Hilfe l.eddo-Gerätesund enggeschloese- 

Verbandsfluges. 

Im ostw. Mittelmeerraum ist Bildung alliierter 

cjandostelle mit Bezeichnung "Lw.Kdo. Balkan" 

achten. Dieses Kdo. unterhält Funkverbindungen 

Unterfunkstellen in den Bandengebieten des 

ans. Über Freimachen türkischer Plätze und 

dnorganisation zur Aufnahme alliierter Luft- 

«itkräfte ist bereits berichtet. 

lieh 

sine 

sam 

Verl 

Jap.Mar.Att. Lissabon hat Angaben über angeb- 

e Wirkung der V 1 Geschosse mitgeteilt. Danach 

bisher alle englischen Abwehrmaßnahmen unwirk 

geblieben. Mit den zunehmenden Schäden und 

usten sei das Mißtrauen gegen die Regierung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.8.44 gewachsen. Mit ■besonderem Nachdruck werde Evaku- 

ie:nmg betrieben. Eine unmittelbare Einwirkung des 

V ^-Problems auf die Front in Frankreich sei angeb- 

lich nicht festzustellen. 

II) 

kai; 

Prji: 

An' 

Ha: 

und 

Im Rahmen lagevortrags über Einsatz Klein- 

pfmittel am 2/3.VIII. befiehlt Ob.d.M. erneut 

ifung, wie Improvisation von Hilfsmitteln zum 

iordgeben der Dackel auf S-Boote unabhängig von 

enanlagen ermöglicht werden kann. 

Ski hat entsprechende Weisung an Gruppe West 

Ski / S weitergegeben. 

III) 

"1 

I a / l/Skl: 

a) Chef A.d.K. hat am 3/8. abends gemeldet: 

) Vor dem erfolgreichen Einsatz der letzten Nacht 

habe ich ein Anfeuerungs-FT an die eingesetzten; 

Einzelkämpfer gemacht, in dem ich sie auf for- 

derte, Winkelriede für die hart kämpfende 

landfront zu sein. Kapt.z.S. Böhme meldet 

heute folgendes: 

"Bei der Unternehmung verdienen besonders 

folgende bisher nicht zurückgekehrte Soldaten 

erwähnt zu werden, die vor dem Start dem 

Flo-Chef gemeldet haben, ohne Versenkung eines 

großen Kriegschiffes oder Transporters nicht 

zurückzukehren, und so den Namen Winkelriede 

verdienen: Oblt.z.S. Winzer, Oblt. Schiebel, 

Lt.z.S. Hasen, Ob.Fähnr.z.S. Pettke, Ob.Strm. 

Preuschoff, Strm.Mt. Scbroeger, Hasch.Mt. Guskij, 

Matr. Glaubrecht, Matr. Roth." 

) Wir sind überzeugt, daß gerade diese Männer 

an Erfolgen beteiligt sind, die wir vielleicht 

niemals mit ihren Namen verbinden können, da 

sie nicht zurückgekehrt sind. Abgesehen von dein 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

4.8.44 ge' 

ie 

T 
li 

■»achaen. Mit Tjesonderem Nachdruck werde Evaku- 

:rung hetriehea. Eine unmittelhare Einwirkung des 

Problems auf die Front in Frankreich sei angeb- 

:h nicht festzustellen. 

II) 

kan; 

Prll: 

An' 

Ha: 

und 

III) / 

/ 

/«I 

Im Rahmen lagevortrags über Einsatz Klein- 

pfmittel am 2/3.VIII. befiehlt Ob.d.M. erneut 

fung, wie Improvisation von Hilfsmitteln zum 

jordgeben der Hackel auf S-Boote unabhängig von 

enanlagen ermöglicht werden kann. 

Ski hat entsprechende Weisung an Eruppe West 

Ski / S weitergegeben. 

I a / l/Skl: 

a) Chef A.d.K. hat am 3/8. abends gemeldet: 

) Vor dem erfolgreichen Einsatz der letzten Nacht 

habe ich ein Anfeuerungs-FT an die eingesetzten; 

Einzelkämpfer gemacht, in dem ich sie auffor- 

derte, Winkelriede für die hart kämpfende 

Landfront zu sein. Kapt.z.S. Böhme meldet 

heute folgendes: 

"Bei der Unternehmung verdienen besonders 

folgende bisher nicht zurückgekehrte Soldaten 

erwähnt zu werden, die vor dem Start dem 

Flo-Chef gemeldet haben, ohne Versenkung eines 

großen Kriegschiffes oder Transporters nicht 

zurUckzukehren, und so den Namen Winkelriede 

verdienen:-Oblt.z.S. Winzer, Oblt. Schiebel, 

Lt.z.S. Hasen, Ob.Fähnr.z.S. Pettke, Ob.Strm. 

Preuschoff, Strm.Mt. Scimeger, Masch.Mt. Guskij, 

Matr. Glaubrecht, Matr. Roth." 

) Wir sind überzeugt, daß gerade diese Männer 

an Erfolgen beteiligt sind, die wir vielleicht 

niemals mit ihren Namen verbinden können, da 

sie nicht zurückgekehrt sind. Abgesehen von dein 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.8.44 

(55) 

Gc 

den. s 

der 

sporn 

innert 

schlaf 

blatt 

sof er^i 

oder 

mäßig 

b) 

tisch^ 

deren 

Es 

als B 

sind. 

600, 

auf K 

von 

Ile 

satzufi, 

eine 

und 

hat s 

Inseit 

stark 

wärtit 

dantea 

Ui) 

15 

d'! 

di 

:.chtbaren Erfolgen erscheint mir aber gerade 

ist, der aus diesen Männern spricht, als An- 

und Beispiel, ein Zeichen der unbesiegbaren 

n Haltung der Kriegsmarine zu sein. Ich 

e deshalb vor, diese Uamen im Marineverordnungs— 

als die besonders tapferer Männer zu erwähnen, 

nicht auch eine Erwähnung im Zusammenhang 

.m Anschluß an einen Wehrmachtsbericht zweck- 

erscheint. " 

Jb.d.M. befiehlt Erwähnung der Männer im M.V.B1. 

Bezüglich Abzugs der l.M.A.A. von den atlan- 

m Inseln hat sich OB West für den umfassen- 

Vorschlag der Mar.Gruppe West entschieden, 

iiben nur solche Einheiten auf den Inseln, die 

i itterie— oder Geschützbedienungen unbeweglich 

Auf Ile de Croix bleiben von 1250 Köpfen 

tuf Belle Ile von 1800 Köpfen gleichfalls 600, 

irmoutier von 1300 = 500, auf Ile d'Oleron 

'50 = 650, auf Ile D'Yeu von 300 = 150. Auf 

Batz und Ile de R6 verbleiben gesamte Be- 

igen. Außerdem verbleiben <£uf ne dg noch 

.inzahl zugeführter Arbeiter und Ubootsmänner 

r Rest nicht beweglicher Marineteile. OB West 

ch für diesen Vorschlag entschieden, zumal 

bei diesem Abzug von Kräften noch ebenso 

gesichert bleiben v/ie Festlandküste es gegen— 

ist. Frage der Meueinssetzung von Inselkomman- 

wird durch Adm. Kanalkäste geregelt. 

c) OKW / W.F.St. hat Ausführungsbestimmungen 

zum F ihrerbefehl über Ausbau eines rückwärtigen 

Stell uagssystems in Uorditalien erlassen. Weitergabe 

an Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, Adm. Adria ist 

mit Vfg. l/Skl 2341/44 Gkdos.Chefs, erfolgt. Abschrift 

in KT? Teil C Heft XIV. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

4.8.44 

(55) 

dir 

den s 

der 

sporn 

inneri. 

schlaf 

blati; 

sof erji 

oder 

mäßig 

t) 

tischfe 

deren 

Es tl. 

als 

sind. 

600, 

auf 

von 

Ile 

satzuji, 

eine 

und 

hat s 

Inseit 

stark 

wärtit 

dantet 

c) 

zum E 

Stell 

an Ort: 

mit V 

in KIE 

Bi 

Hi) 

15 

d' i 

d'i 

achtbaren Erfolgen erscheint mir aber gerade 

ist, der aus diesen Männern spricht, als An- 

und Beispiel, ein Zeichen der unbesiegbaren 

n Haltung der Kriegsmarine zu sein. Ich 

e deshalb vor, diese Namen im Marineverordnungs- 

ais die besonders tapferer Männer zu erwähnen, 

nicht auch eine Erwähnung im Zusammenhang 

.m Anschluß an einen Wehrmachtsbericht zweck- 

erscheint. " 

ib.d.M. befiehlt Erwähnung der Männer im H.V.B1. 

Bezüglich Abzugs der l.M.A.A. von den atlan- 

m Inseln hat sich OB West für den umfassen- 

Vorschlag der Mar.Gruppe West entschieden, 

iiben nur solche Einheiten auf den Inseln, die 

itterie- oder Geschützbedienungen unbeweglich 

Auf Ile de Croix bleiben von 1250 Köpfen 

auf Belle Ile von 1800 Köpfen gleichfalls 600, 

rrmoutier von 1300 = 500, auf Ile d'Oleron 

'50 = 650, auf Ile B'Teu von 300 = 150. Auf 

Batz und Ile de R6 verbleiben gesamte Be- 

igen. Außerdem verbleiben auf ixe de R6 noch 

.inzahl zugoführter Arbeiter und Ubootsmänner 

r Rest nicht beweglicher Maxineteile. OB West 

ch für diesen Vorschlag entschieden, zumal 

bei diesem Abzug von Kräften noch ebenso 

gesichert bleiben wie Pestlandküste es gegen- 

ist. Präge der Neueinssetzung von Inselkomman- 

wird durch Adm. Kanalküste geregelt. 

OEV / W.P.St. hat Ausführungsbestimmungen 

ihrerbefehl über Ausbau eines rückwärtigen 

. mgssystems in Norditalien erlassen. Weitergabe 

ippe Süd, Dt. Markdo. Italien, Adm. Adria ist 

;. l/Skl 2341/44 Gkdos.Chefs, erfolgt. Abschrift 

Teil C Heft XIV. 



Vorkommnisse Tag 
Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 

Wetter 

iv) Chef Adm. Qui 

a) Ungarn haten, wie Sonderbev. Donau mit- 

teilt, Wunsch ausgesprochen, daß ungarische 

Suchgruppe unter ungarisches Kommando gestellt 

vird. Ski hält Lösung für tragbar, in der truppen- 

dienstliche Führung der Gruppe ungarischem Chef 

iberlassen wird, während Einsatz nach wie vor 

durch dt. Minenräuminspekteur Donau unter Ein- 

schaltung V.O. ' s erfolgt. 

b) OB MOK Kord hat gegen Abtretung der Wehr- 

machtsbefugnisse Bedenken erhoben. Er befürchtet 

daß Wehrm.Befh. aus Heer Truppen aus Küstenbe- 

zirken abziehen wird, ohne Belange der Küsten- 

verteidigung genügend zu berücksichtigen. 

c) OKW / W.E.St. Org. hat folgende Weisung 

erlassen: 

"1) Die mit Es. W.E.St. Org. 007018/44 Gk. v. 

1.7. befohlenen Sondermaßnahmen behalten 

hinsichtlich der heereseigentümlichen Waffen 

für Monat August weiterhin Gültigkeit. 

a) Die Gesamtproduktion an Gewehren, Pistole 

MP, MG steht dem Heer zur Verfügung. 

b) Die Ausstattung der übrigen Bedarfsträgei1 

mit Waffen durch das Heer unterbleibt. 

2) Die Lieferungen für Bulgarien laufen im 

August im vollen Umfange wieder an. Das 

Lieferende verschiebt sich entsprechend um 

einen Monat. Aus dem Monat Juni noch aus- 

stehende Lieferungen sind beschleunigt abzu-- 

transportieren. 

3) Die gesamte Produktion bis 31-8. an Kfz. 

und Zgkw. steht dem Heer zur Verfügung. 

Sonderzuteilung an Kriegsmarine für Sonder- 

kampfmittel See bleibt weiterhin bestehen." 

Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8;44 iv) Chef Adm. Qui 

a) Ungarn haben, wie Sonderhev. Donau mit- 

teilt, Wunsch ausgesprochen, daß ungarische 

3uchgruppe unter ungarisches Kommando gestellt 

«find. Ski hält Lösung für tragbar, in der truppei.- 

iienstliche Führung der Gruppe ungarischem Chef 

iberlassen wird, während Einsatz nach wie vor 

durch dt. Minenräuminspekteur Donau unter Ein- 

schaltung V.O.'s erfolgt. 

b) OB MOK Kord hat gegen Abtretung der Wehr- 

machtsbefugnisse Bedenken erhoben. Er befürchtet, 

daß Wehrm.Befh. aus Heer Truppen aus Küstenbe- 

zirken abziehen wird, ohne Belange der Küsten- 

verteidigung genügend zu berücksichtigen. 

c) OKW / W.E.St. Org. hat folgende Weisung 

erlassen: 

»1) Die mit Es. W.E.St. Org. 007018/44 Gk. v. 

1.7. befohlenen Sondermaßnahmen behalten 

hinsichtlich der heereseigentümlichen Waffen 

für Monat August weiterhin Gültigkeit. 

a) Die Gesamtproduktion an Gewehren, Pistolen, 

KP, MG steht dem Heer zur Verfügung. 

b) Die Ausstattung der übrigen Bedarfsträgei 

mit Waffen durch das Heer unterbleibt. 

2) Die Lieferungen für Bulgarien laufen im 

August im vollen Umfange wieder an. Das 

Lieferende verschiebt sich entsprechend um 

einen Monat. Aus dem Monat Juni noch aus- 

stehende Lieferungen sind beschleunigt abzu- 

transportieren. 

3) Die gesamte Produktion bis 31.8. an Kfz. 

und Zgkw. steht dem Heer zur Verfügung. 

Sonderzuteilung an Kriegsmarine für Sonder- 

kampfmittel See bleibt weiterhin bestehen." 



- 75 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

4,8.44 V) 

(56) 

Vorkommnisse 43 

Chef 3/Skl PL legt Karte vor betr. Ver- 

te:.lung fdl. Schiffsraumes. Ausfertigung in 

KTÜ Teil D Heft 6. 

Ob.d.M. bemerkt, daß Gegner offenbar 

systematische Bekämpfung unseres Ubootsbaues 

an!.aufen läßt. 

VI) Chef 5/Skl: 

Mar.Att. Helsinki meldet: 

"1 Amtliche Verlautbarung deckt Hintergründe 

Präsidentenwechsel offenbar nicht auf, der wohl 

durch Drohung oppositioneller RT-Kreise, 

vielleicht bereits Mehrheit, mit Angriff 

v/egen Brief Rytis, ferner anscheinend durch 

Drahtg. Procope aus Lissabon etwa 2 Wochen 

vor erwartetem Zeitpunkt erfolgte. 

2) Bei Alternative, ob Marschall Land militärisch 

zu retten hofft oder politischen Weg sieht, 

erscheint nur letzteres zutreffend, da 

Marschall dt. Sieg für ausgeschlossen hält. 

Annahme, daß Waffenstillstand für Finnland in 

ca. 14 Tagen erreichbar, der Selbständigkeit 

Landes bis zu allgemeinen Friedensverhandlungen 

zuläßt. Eine russ. Bedingung soll Verfügung 

über West- und Südküste sowie Aaland sein. 

3) Als Ministerpräsident werden Gewerkschafts- 

führer Vuori, Gen. Waiden und Außenseiter 

Bergrat Gratz von Alstroemkonzem Vertrauter • 

Marschalls, als Außenminister wird Procope 

genannt. 

4) Gen.Oberst Schörner heute in H.Qu. zu Unter- 

richtung Marschalls üger Lage bei H.Gr. Nord. 

5) Gesandtschaft hat nicht." 

- 75 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 43 

4.8.44 

(561 

V) 

te 

KTt 

Chef 3/Skl FL legt Karte vor betr. Ver- 

.lung fdl. Schiffsraumes. Ausfertigung in 

Teil D Heft 6. 

sy 

an. 

Ob.d.M. bemerkt, daß Gegner offenbar 

stematische Bekämpfung unseres Ubootsbaues 

aufen läßt. 

VI) Chef 3/Skl: 

Mar.Att. Helsinki meldet: 

"1) Amtliche Verlautbarung deckt Hintergründe 

PräsidentenY/echsel offenbar nicht auf, der wohl 

durch Drohung oppositioneller RT-Kreise, 

vielleicht bereits Hehrheit, mit Angriff 

v/egen Brief Rytis, ferner anscheinend durch 

Lrahtg. Procope aus Lissabon etv/a 2 Wochen 

vor erwartetem Zeitpunkt erfolgte. 

2^ Bei Alternative, ob Harschall Land militärisch 

zu retten hofft oder politischen Weg sieht, 

erscheint nur letzteres zutreffend, da 

Marschall dt. Sieg für ausgeschlossen hält. 

Annahme, daß Waffenstillstand für Finnland in 

oa. 14 Tagen erreichbar, der Selbständigkeit 

Landes bis zu allgemeinen Friedensverhandlungen 

zuläßt. Eine russ. Bedingung soll Verfügung 

über West- und Südk'iste sowie Aaland sein. 

3) Als Ministerpräsident werden Gewerkschafts- 

führer Vuori, Gen. Waiden und Außenseiter 

Bergrat Gratz von Alstroemkonzem, Vertrauter :- 

Marschalls, als Außenminister v:ird Procope 

genannt. 

4|) Gen.Oberst Schörner heute in H.Qu. zu Unter- 

richtung Marschalls ü^er Lage bei H.Gr. Nord. 

5) Gesandtschaft hat nicht." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 Dt. General bei finnischer Wehrmacht hält 

akjite Gefährdung finnischer Kriegshaltung nicht fiij? 

gegeben. 

Im kleiien Kreis: 

VII) H_ eereslage 

We stfront: 

Pz 

ra 

de 

ge: 
Ve 

Vi 

Ha 

de 

we 

na. 

ge 

Bei Panzergruppe West gelang es dem II.SS. 

Korps im Angriff die Erweiterung des Einbruchs- 

imes von Caumont zu verhindern. Gepanzerte Teile 

ä Feindes im Kaum Vire sind abgeschnitten und 

ien ihrer Vernichtung entgegen. Eine lockere 

bbindung mit dem Ostflügel der 7.Armee ist nördl 

re hergestellt. 

Bei 7.Armee verlief die Absetzbewegung in der 

iht vom 2. zum 3/8. planmäßig. Unter Ausnutzung 

erfolgreichen Kämpfe der 116.Pz.Division süd- 

jtl. Vire konnte gegen den über Mortain vorgehen- 

de:i Peind eine neue Abwehrfront aufgebaut werden. 

Im Kaum von Pougeres wurden mehrere Feindkolor. 

:i auf dem Marsch in südostwärtiger Richtung fest 

teilt. 

Während im Raum Dol-Dinan der Peind sich auf 

1. Aufklärungsvorstöße beschränkte, is t er am 

Haihmittag des 3.8. zum konzentrischen Angriff geg 
Rennes angetreten. Er konnte am Abend Von Osten hei 

die Stadt eindringen. Beiderseits Rennes ging 

md nach Süden vor und stieß mit gepanzerter Auf- 

klirung tief in die Bretagne bis nach loudiac und 

Gegend nördl. Redon vor. 

Zur Schaffung einer stark gepanzerten Angriff 

griLppe auf Avranches wird die Front in der Horman- 

diii auf den Orne-Pluß - nördl. Vire - Wald von St. 

Se'rer zurückgenommen. 

in 

Pe: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 Dt. General Uei finnischer Wehrmacht hält 
akhte Gefährdung finnischer Kriegshaltung nicht fiij? 

gegeben. 

Imkleiien Kreis: 

VII) H 

We 

eereslage 

jtfront: 

Bei Panzergruppe West gelang es dem II.SS. 
PztKorps im Angriff die Erweiterung des Einbruchs- 
raümes von Cuumont zu verhindern. Gepanzerte Teile 
de 3 Peindes im Kaum Vire sind abgeschnitten und 
geien ihrer Vernichtung entgegen. Eine lockere 
Verbindung mit dem Ostflügel der 7.Armee ist nördl 

Vi re hergestellt. 

Bei 7.Armee verlief die Absetzbewegung in der 
Ha:ht vom 2. zum 3/8. planmäßig. Unter Ausnutzung 

de r erfolgreichen Kämpfe der 116.Pz.DiVision süd- 
we jtl. Vire konnte gegen den über Mortain vorgehen- 
de:! Feind eine neue Abwehrfront aufgebaut werden. 

Im Baum von Fougeres wurden mehrere Feindkolor 
nah auf dem Marsch in südostwärtiger Richtung fest 
gestellt. 

Während im Raum Dol-Dinan der Feind sich auf 

1. Aufkl'irungsvorstöße beschränkte, is t er am 
Nachmittag des 3.8. zum konzentrischen Angriff gegs 
Rennes angetreten. Er konnte am Abend Von Osten hei 
in die Stadt eindringen. Beiderseits Rennes ging 
Fe:.nd nach Süden vor und stieß mit gepanzerter Auf- 
klärung tief in die Bretagne bis nach Loudiac und 
Gegend nördl. Redon vor. 

Zur Schaffung einer stark gepanzerten Angriff 

gruppe auf Avranches wird die Front in der Norman- 
diii euf den Orne-Fluß - nördl. Vire - Wald von St. 
Se-rer zurückgenommen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

4.8» 44 

Vorkommnisse 44 

dünge 

beide 

wert 

abges 

Führe 

weite 

/tm 2. und 5/8. 'wurden nach vorläufigen Mel- 

n 216 Panzer vernichtet. .Die Kämpfe dieser 

i Tage haben jedoch gezeigt, daß der Kampf- 

ier stark mitgenommenen Infanteriedivisionen 

unken ist. Den rücksichtslosen Einsatz der 

r aller Grade beweist der Heldentod eines 

ren Divisionskommandeurs. 

i 

seine 

in Be 

wicht 

Ss ist v/ahrscheinlich, daß der Gegner&usnutzung 

r günstigen Lage versuchen wird, die Bretagne 

sitz zu nehmen und sich handstreichartig der 

Lgsten Häfen und Festungen zu bemächtigen. 

divis 

die G 

feind 

Verbä 

daß F 

tere 

In der Bretagne gehen 2 amerikanische Panzer- 

ionen vor, 4 amerik. Inf.Div. folgen und haben 

egend von St. Malo und Rennes erreicht. 40 große 

Liehe Verbände stehen in der Normandie, 41 große 

ade noch in England. Es ist damit zu rechnen, 

sind auf Grund seiner Erfolge beschleunigt wei- 

7erbände auf französischen Boden überführt. 

Itali enische Front: 

3er Feind setzte seine schweren Durchbruchs- 

versuche mit starker Panzerunterstützung im Raum 

Floreiz fort. Nur durch die letzte Hingabe eines 

jeden einzelnen Mannes und die vorbildliche Zusammen- 

arbeit aller Waffen konnte auch gestern diese Feind- 

absicit vereitelt werden. Da jedoch infolge der hohen 

Verluste mit v/eiterer erfolgreicher Abwehr der Feind- 

angriffe auf dem Südufer des Arno am heutigen Tage 

nicht zu rechnen ist, und um zu verhindern, daß der 

Feind im Falle eines Einbruches zugleich mit der 

eigenen Truppe den Arno überschreitet, wurde in 

der vergangenen Nacht die Masse der eigenen Truppe 

über den Arno in eine neue Widerstandslinie hart 

nördlich Florenz zurückgenommen. 

den 0 

Harschall Gra/ziani hat mit dem heutigen Tage 

berbefehl über die Armee Ligurien übernommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 44 

4.8.44 Aja 2. lind 3/8. wurden nach vorläufigen Mel- 

dungei 216 Panzer vernichtet. .Die Kämpfe dieser 

helden Tage haben jedoch .gezeigt, daß der Kampf- 

wert ier stark mitgenommenen Infanteriedivisionen 

abgesunken ist. Den rücksichtsloser Einsatz der 

Führer aller Grade beweist der Heldentod eines 

weiteren Divisionskommandeurs. 

Ss ist wahrscheinlich, daß der Gegner&usnutzung 

seiner günstigen läge versuchen wird, die Bretagne 

in Besitz zu nehmen und sich handstreichartig der 

wichtigsten Häfen und Festungen zu bemächtigen. 

In der Bretagne gehen 2 amerikanische Panzer- 

divisionen vor, 4 amerik. Inf.Div. folgen und haben 

die Gegend von St. Malo und Rennes erreicht. 40 große 

feindliche Verbände stehen in der Hormsndie, 41 große 

Verbände noch in England. Es ist damit zu rechnen, 

daß Feind auf Grund seiner Erfolge beschleunigt wei- 

tere 7erbände auf französischen Boden überführt. 

Italienische Front: 

Der Feind setzte seine schweren Durchbruchs- 

versuche mit starker Panzerunterstützung im Raum 

iz fort. Nur durch die letzte Hingabe eines 

einzelnen Mannes und die vorbildliche Zusammen- 

t aller ".'affen konnte auch gestern diese Feind- 

it vereitelt werden. Da jedoch infolge der hohen 

ste mit weiterer erfolgreicher Abwehr der Feind- 

ffe auf dem Südufer des Arno am heutigen Tage 

zu rechnen ist, und um zu verhindern, daß der 

im Falle eines Einbruches zugleich mit der 

eigenen Truppe den Arno überschreitet, wurle in 

der vergangenen Hacht die Masse der eigenen Truppe 

den Arno in eine neue Widerstandslinie hart 

ich Florenz zurückgenommen. 

Slarschall Gra/ziani hat mit dem heutigen Tage 

berbefehl über die Armee Eigurien übernommen. 

Flore 

jeden 

arbei 

absio 

Verlu 

angri 

nicht 

Feind 

über 

nördl 

den 0 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

4.8.44 

(57) 

(58) 

Ost! ront: 

in d 

Kämt 

same 

V orkommnisse 

Armeegruppe Raus hat die auf aaiaom rechten 

Rlüdel eingeschlossenen Feindkräfte in Stärke einer 

Sehttzendivision vernichtet. Der Gegner war nicht 

er Lage, mit seinen durch die vorangegangenen 

fe im Raum Dolina angeschlagenen Verhänden wirk- 

Entlastungsangriffe zu führen. Damit ist der 

feindliche Durchbruchs versuch auf den Beskiden-^PasS 

gescheitert. Zwischen Samhor und Reichshof harte 

Abwchrkämpfe. Zwischen San und Weichsel drückt 

Gegner weiter nach ?festen vor, hat überall die 

eigene Truppe in die Verteidigung gedrängt und mit 

einqm Panzerkorps die Weichsel überschritten. 

Zv/ischen Sandomir und Warschau hat sich die 

Weidhselfront gefestigt. An der Piliza-MUndung hat 

der Gegner weitere Kräfte über die Weichsel ge- 

setzt. 

Die Aufstandsbeyjegung in Y/arschau hat sich ver- 

schärft. Ostw. Y/arschau wurde ein russisches Panzer- 

koros eingeschlossen. An der Südfront der 2.Armee 

wurden zahlreiche Feindangriffe abgewiesen. 

Der Absetzbewegungen zwischen Augustowo und 

Kaliarien folgte der Gegner rasch nach. Im Raum 

Kal1’ariantrat er nach starker Artl.Vorbereitung 

und mit zahlreichen Panzern erneut an, um den Durch 

bruoh auf die ostpreußische Grenze zu erzwingen. 

In wechselvollen verlustreichen Kämpfen konnte die 

corragend kämpfende Truppe den Feind im zweiten 

)en auffangen. Die erbitterten Kämpfe waren 

abends noch im Gange. 

Hördl. Kauen wurde die Front in der Dubysa-Stei 

lun; zurückgenommen. Feind drängte scharf nach. 

Bei Heeresgruppe Kord gelang es,den feindlicher. 

Brückenkopf os.tw. Mitau einzuengen. Im Raum Birsen 

her' 

Gra' 
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Tag 
Vhrzeit 

Ort 

Wetter 

4.8.44 

(57) 

(58) 

Ostiront 

Armeegruppe Raus hat die auf- oog.aom rechten 

RIddel eingeschlossenen Reindkräfte in Stärke einer 

Schützendivision vernichtet. Der Gegner war nicht 

in qer Lage, mit seinen durch die vorsngegongenen 

Kämjfe im Raum Dolina angeschlagenen Verbänden v;irk- 

same Entlastungscngriffe zu fiiaren. Damit ist der 

feir dliche Durchbruchsversuch auf den Beskiden-^PacS 

gescheitert. Zwischen Sambor und Reichshof harte 

Abv/c hrkämpf e. Zwischen San und Yfeichsel drückt 

der Gegner weiter nach Westen vor, hat überall die 

eigene Truppe in die Verteidigung gedrängt -und mit 

ein^m Panzerkorps die '.Veichsel überschritten. 

(h; Wei 

der 

set 

sch; 

korp 

lun; 

Vorkommnisse 

Zv/ischen Sandomir und Warschau hat sich die 

eifront gefestigt. An der Piliza-Mündung hat 

Gegner weitere Kräfte über die Weichsel ge- 

t. 

Die Auf Standsbewegung in Y/arschau hat sich ver- 

itrft. Ostw. Warschau wurde ein russisches Panzer- 

s eingeschlossen. An der Südfront der 2.Armee 

en zahlreiche Reindangriffe abgewiesen 

Der Absetzbewegungen zwischen Augustowo und 

Kaliarien folgte der Gegner rasch nach. Im Raum 

Kal-arientrat er nach starker Artl.Vorbereitung 

und mit zahlreichen Panzern erneut an, um d en Durch- 

bruch auf die ostpreußische Grenze zu erzwingen 

In wechselvollen verlustreichen Kämpfen konnte die 

hervorragend kämpfende Truppe den Reind im zweiten 

Graben auffangen. Die erbitterten Kämpfe waren 

abends noch im Gange. 

Mbrdl. Kauen wurde die Rront in der Dubysa-Ste) 

zurückgenommen. Reind drängte scharf nach. 

Bei Heeresgruppe Kord gelang es,den feindlicher 

Brückenkopf ostw. Mitau einzuengen. Im Raum Birsen 
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Tag 

Uhrzeit 

4.8.44 

(59) 

Ort 

Wetter 

tturde die 'beabsichtig-te HEL im allgemeinen gev/onnen. 

Zvri sehen Büna und Peipus-See hat sich die läge 

verschärft. Mit letzten Kräften konnten zahl- 

reiche Peindeinbrüche abgeriegelt werden. 

An der Harwa-Pront wurde ein feindl. 

ßangriff von 9 Schützendivisionen und 4 Panzer- 

:'bänden nach harten Kämpfen erfolgreich abge- 

hrt. Bie Kämpfe dauern noch an. 

Oro 

ve 

we 

VIII) Vortrag I b/ l/skl über Häfen in West- 
und Südfrankreich. Entsprechende Unterrichtung 

von OKW / W.P.St. op (M) und Adm. P.H.Qu. ist 

mi ; Ps. l/Skl I b 24080/44 Gkdos. erfolgt. Ausf. 

in KTB Handäkte "Invasion 4/8.44". Vorgehende 

Beteiligung von Gruppe West ist am 3/8. behandelt. 

IX) 

Sp 

we 

st 

ne 

Ub 

ge 

ch 

Vorkommnisse 45 

I a / l/Skl stellt zur Erwägung, wertvolles 

zialpersonal von Pährzeugen in den bedrohten 

stfranzösischen Häfen, die nicht mehr herge- 

llt werden, doch noch rechtzeitig herauszu- 

imen. 

Chef 2/Skl trägt Anfrage PdU West vor, ob 

oote aus diesen Häfen beschleunigt fahrbereit 

macht werden sollen, dih. ob sie ohne Schnor- 

eleinbau auslaufen sollen. 

Ob.d.M. befiehlt, PdU West über Erdlage 

zu unterrichten. Alle Entscheidungen für diesen 

Haum hängen davon ab, ob Stoß der gepanzerten 

Angriffsgruppe auf Avranches Erfolg haben wird. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 45 

4.8.44 ttuide die ■beabsichtigte HKL im allgemeinen gev;onnen. 

Zwischen D'ina und Peipus-See hat sich die läge 

verschärft. Mit letzten Kräften konnten zahl- 

reiche Peindeinbrüche abgeriegelt werden. 

An der Karwa-Pront wurde ein feindl. 

ßangriff von 9 Schützendivisionen und 4 Panzer- 

^bänden nach harten Kämpfen erfolgreich abge- 

hrt. Die Kämpfe dauern noch an. 

Gro 

ve 

we. 

VIII) 

(59) 

Vortrag I b/ l/Skl über Häfen in West- 

und SidfrankraL ch. Entsprechende Unterrichtung 

von OKW / W.P.St. op (M) und Adm. P.H.Qu. ist 

mi ; Ps. l/Skl I b 24080/44 Gkdos. erfolgt. Ausf. 

in KTB Handäkte "Invasion 4/8.44". Vorgehende 

Be ieiligung von Gruppe West ist am 3/8. behandelt. 

IX) I a / l/Skl stellt zur Erwägung, wertvolles 

Sp5zialpersonal von Pahrzeugen in den bedrohten 

westfranzösischen Häfen, die nicht mehr berge- 

st sllt werden, doch noch rechtzeitig herauszu- 

hefimen. 

Chef 2/Skl trägt Anfrage PdU West vor, ob 

Ubloote aus diesen Häfen beschleunigt fahrbereit 

gemacht werden sollen, d.h. ob sie ohne Schnor- 

cbleleinbau nuslaufen sollen. 

Ob.d.M. befiehlt, PdU West über Erdlage 

zu unterrichten. Alle Entscheidungen für diesen 

HE um hängen davon ab, ob Stoß der gepanzerten 

Angriffsgruppe auf Avranches Erfolg haben wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4.8.44 

i) 
~bc. 

a 

0{J 

M 
I 

Vorkommnisse 

on 

t- 

Besonderes. 

OB West hat vcn OKW / W.B.St. folgende Weisung 

tr. Aufgabe der Küstenbefestigungen in Bretagne 

.ußerhalb der Festungsbereiche erhalten: 

.) Aufgabe weiterer Küstenabsohnitte, die Segnei 

schnell bekannt wird, kann ihn zu improvi- 

sierten Landungen -schwacher Kräfte veran- 

lassen. Hierdxiich wird Lage XXV.A.K. v/eiter 

erschwert. 

„) Führer hatd aber Aufgabe von feldmäSig ausge 

bauten Anlagen in der Bretagne zum Gewinnen 

Kräften für die Festungen nur für die Abschni 

te genehmigt, in denen es auf Grund der Lage 

und der Bedrohung der Festung unbedingt 

erforderlich ist. 

In erster Linie müssen für die Festungen er- 

forderlichen Kräfte durch restlose Ausschöp- 

fung aller Alarmeinheiten gewonnen werden. Fs 13.: 

feldmäßige Stützpunkte aufgegeben werden, müs 

sen Waffen und Bevorratung möglichst voll- 

zählig in die Festung überführt werden. Ze 

s törung der kleinen Häfen im Einvernehmen mii 

Marinegruppe West wird freigegeben. 

:,) Alle festungsmäßigen Anlagen auch außerhalb 

der eigentlichen Festungen müssen besetzt 

bleiben und sind zu verteidigen." 

II) B ;tr. Östliche Ostsee: 

a) Hinsichtlich Geleitschutzes in östlicher 

tsee erhält Adm. Östl. Ostsee, nachr. S.Sich.Bi-: 

)K Ost, Käbef. Mitte, Ski Adm. Qu VI, OKI Füstb. 

a KM folgende Weisung von Ski: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.8.44 

i) 
bi: 

a' 

0{J 

M 
I 

Vorkommnisse 

on 

t- 

Eesonderes. 

OB West hat vcn OEW / T/.'P.St. folgende Weisung 

tr. Aufgabe der Küstenbefestigungen in Bretagne 

.ußerhalb der Bestungsbereiohe erhalten: 

.) Aufgabe weiterer Küstenabsohnitte, die Gegner 

schnell bekannt wird, kann ihn zu improvi- 

sierten Bandungen -schwacher Kräfte veran- 

lassen. Hierdurch wird Lage XXV.A.K. v/eiter 

erschwert. 

.) Führer hatdaher Aufgabe von feldmäßig ausge 

bauten Anlagen in der Bretagne zum Gewinnen 

Kräften für die Festungen nur für die Abs^ni 

te genehmigt, in denen es auf Grund der Lage 

und der Bedrohung der Festung unbedingt 

erforderlich ist. 

In erster Linie müssen für die Festungen er- 

forderlichen Kräfte durch restlose Ausschöp- 

fung aller Alarmeinheiten gewonnen werden. F'13_; 

feldmäßige Stützpunkte aufgegeben werden, müE 

sen Waffen und Bevorratung möglichst voll- 

zählig in die Festung überführt v/erden. Zer- 

s törung der kleinen Häfen im Einvernehmen mi1 

Marinegruppe West wird freigegeben. 

I.) Alle festungsmäßigen Anlagen auch außerhalb 

der eigentlichen Festungen müssen besetzt 

bleiben und sind zu verteidigen." 

II) B itr. Östliche Ostsee: 

a) Hinsichtlich Geleitschutzes in östlicher 

tsee erhält Adm. Östl. Ostsee, nachr. S.Sich.Di-: 

)K Ost, Kübef. Mitte, Ski Adm. Qu VI, OKL Füstb. 

a KM folgende Weisung von Ski: 



81 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

4»8.U "X.) 

Vorkommnisse 

Jur Übernahme Schutzes ffelcite auf Strecke 

Ianzig nach Norden und zurück engste Ver- 

lindung mit Lfld. 1 und 6 hersteilen. 

46 

2.) (Kl Füstb. anregt Abstellen eines Verbindungs- 

t ffiziers des Seetransportchefs zum Stabe Luft- 

flotte 6 Kutno. 

3. ) OKI Füstb. und lfld. 6 müssen baldigst wöchent- 

liche Übersicht über Anzahl Geleite in beiden 

Lichtungen und Abgangszeiten von Norden und Süden 

haben. Besondere Bedeutung kommt hierbei dem 

während der Nacht zu durchfahrenden Seegebiet 

zu, da Nachtjagd eingerichtet wird. 

4. ) lütte, der mit Durchführung Geleite beauftragten 

Dienststelle Weisung erteilen, sofort Verbindung 

nit Ifl 6 aufzunehmen und gleichzeitig OKI 

l'üstb. Robinson I a KM laufend zu beteiligen." 

b Bezüglich Sicherung Nachschubs für Heeresgruppe 

Nord meldet MOK Ost: 

"D 

2) 

3!s wird nochmals gemeldet, daß die bisher für die 

Sicherung des Nachschubs zur Heeresgr. Nord abge- 

stellten Kräfte nicht ausreichen. Für Sicherung 

i.Zt. eingesetzt 

;i) 3.Vpfl. (z.Zt. 9 Boote klar). 

b) von Adm. Skagerrak 2 VP-Boote, 1 M-3oot. 

:) Colani-Fahrzeuge T 196, T 123, F 10, Delphin. 

Von MOK Norwegen (nach Eintreffen) 3 VP- 

Boote, 1 M-Boot, ab 15.8. 2 weitere M-Boote. 

J 676 ist noch nicht klar. D H z.Zt. 16 Boote, 

7 weitere folgen erst später. 

Polgende Ausweichlösung möglich: Für Aufgabe 'wird 

zur Zeit noch als Sicherung für Prinz Eugen 

ibgestellte 3.Tfl. (4 Boote) freigegeben. 

Sicherung Prinz Eugen übernehmen im Einsatzfalle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

4.8.44 "i.) 

Vorkommnisse 

5ur tlbernahme Scnutzes Geleite auf Strecke 

Ianzig nach Nirden und zurück engste Ver- 

1 indung mit Lfld. 1 und 6 hersteilen. 

46 

2.) (Kl Füstb. anregt Abstellen eines Verbindungs- 

c fxxziers des Seetransportchefs zum Stabe Luft- 

:lotte 6 Kutno. 

3. ) ('EL Füstb. und Lfld. 6 müssen baldigst wöchent- 

liche Übersicht über Anzahl Geleite in beiden 

I.ichtungen und Abgangszeiten von Horden und Süden 

haben. Besondere Bedeutung kommt hierbei dem 

während der Macht zu durchfahrenden Seegebiet 

:;u, fla Hachtjagd eingerichtet wird. 

4. ) Bitte, der mit Durchführung Geleite beauftragten 

Dienststelle Weisung erteilen, sofort Verbindung 

nit Lfl 6 aufzunehmen und gleichzeitig OEL 

Düstb. Robinson I a E4 laufend zu beteiligen." 

h Bezüglich Sicherung Nachschubs für Heeresgruppe 

Nord meldet i£OK Ost: 

"1) Ns wird nochmals gemeldet, daß die bisher für die 

Sicherung des Nachschubs zur Heeresgr. Nord abge- 

stellten Kräfte nicht ausreichen. Für Sicherung 

i.Zt. eingesetzt 

a) 3.Vpfl. (z.Zt. 9 Boote klar). 

b) von Adm. Skagerrak 2 VP-Boote, 1 M-3oot. 

:) Colani-Fahrzeuge T 196,- T 123, F 10, Delphin. 

Von MOE Norwegen (nach Eintreffen) 3 VP- 

Noote, 1 M-3oot, ab 15.8. 2 weitere M-Boote. 

J 676 ist noch nicht klar. D E z.Zt. 16 Boote, 

7 weitere folgen erst später. 

2) folgende Ausweichlösung möglich: Für Aufgabe 'wird 

mir Zeit noch als Sicherung für Prinz Eugen 

ibgestellte 3.Tfl. (4 Boote) freigegeben. 

3icherung Prinz Eugen übernehmen im Einsatzfalle 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2 Boote 2.Tf 1. (z.Zt. Libau), Sioherimg Lätzov« di 

anderen beiden Boote dieser Blottilleo Aui— 

füllung von je 3 Booten sobald T 8 und T 10 aus 

Pinnenbusen entlassen sind, d.h. nach Eintreffen 

und Einweisung 6.Tfl. Einverständnis erbeten. 

e 

Ski erklärt sich, mit Einsatz 3.Tfl. (4 Boote) 

zur Nachschubsicherung für Heeresgruppe Nord, 

soweit auf Grund Mangels an anderen Sicherungs- 

streitkräften erforderlich, einverstanden. 

c) Sperrplanung von Adm. Östliche Ostsee von 

Narwa-Mündung (s. KTB 14/7-44) ist durch Lr.ge- 

entwicklung überholt. Sperrlegungen müssen mit 

vorhandenen Mitteln nach Schwerpunkten durch- 

geführt werden. Mit größerer Neufertigung an 

KMA für Ostland kann wegen Personal- und'Material- 

lage nicht gerechnet werden. 

MOK Ost, nachr. OEM / S Wa werden entspre- 

chend von l/Skl unterrichtet. 

d) MOK Ost übermittelte folgende Drahtung 

des Oberkdo. Heeresgruppe Mitte gez. Model: 

\ ' / 
/ 

/ 

"1) Pz.AOE 3 übernimmt mit sofortiger Wirkung 

Befehl im Gebiet bis zur neuen H.Gr. Grenze 

Engure ■- Tuckum — Schaganen - Schedc.au, dam. 

wie bisher. 

2) Die in dem neu zu übernehmenden Gebiet ein- 

gesetzten Truppenteile werden damit der 

3.Pz.Armee unterstellt. Es sind eingesetzt: 

Epfgr. Meder — 2 Btle., 1 Abt., 1 PS Jg. 

Wach-Kp. Lett. (Sicherungseinheiten). 

Eine aus in Windau befindlichen Ausbildungs ■ 

einheiten der Waffen-SS aufzustellende 

SS-Pz.Brigade. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.8.44 l Boote 2.Tfl. (z.Zt. Litnu)-, Sicherung Liitzov» die 

inderen beiden Boote dieser Flottille. Auf- 

füllung von je 3 Booten sobald T 8 und T 10 aus 

Finnenbusen entlassen sind, d.h. nach Eintreffen 

und Einweisung 6.Tfl. Einverständnis erbeten. 

Ski erklärt sich mit Einsatz ’i.Tll. (4 Boot 0 

zur Nachschubsicherung für Heeresgruppe Nord, 

soweit auf Grund Mangels an anderen Sicherungs- 

streitkräften erforderlich, einverstanden. 

c) Sperrplanung von Adm. Östliche Ostsee von 

Harwa-Mündung (s. KTB 14/7.44) ist durch Lc.ge- 

entwicklung überholt. Sperrlegungen müssen mit 

vorhandenen Kitteln nach Schwerpunkten durch- 

geführt werden. Mit größerer Neufertlgur.g an 

TTMA für Ostland kann wegen Personal- und Material- 

lage nicht gerechnet werden. 

KOK Ost, nachr. OEM / S Wa werden entspre- 

chend von l/Skl unterrichtet. 

d) MOK Ost übermittelte folgende Drahtung 

des Oberkdo. Heeresgruppe Kitte gez. Model: 

"1) Pz.AOK 3 übernimmt mit sofortiger Wirkung 

Befehl im Gebiet bis zur neuen H.Gr. Grenze 

Engure ■- Tuckum - Schaganen - Schedf.au, dam. 
v/ie bisher. 

2) Die in dem neu zu übernehmenden Gebiet ein- 
gesetzten Truppenteile werden damit der 

3.Pz.Armee unterste'llt. Es sind eingesetzt: 

Kpfgr. Meder = 2 Btle., 1 Abt., 1 PS Jg. 

Wach-Ep. Bett. (Sicherungseinheiten). 

Eine aus in Windau befindlichen Ausbildungs - 

einheiten der Waffen-SS aufzustellende 

SS-Pz.Brigade. 
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4.8.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

in) s: 
Kriegs 

erlass 

Vorkommnisse 47 

Auf-tafage: 

a) Kjjnpfgruppe Meder hat das Vorgehen des Gegners 

.s Richtung Schaulen 'und nördl. auf lihau zu 

verzögern. Vor überlegenem Feind weicht die 

G:Tippe in Richtung Lihau aus. Verbindung zwi- 

schen V.Pz.Div. und Kpfgr. Meder ist herzu- 

eilen. 

b) sfe-Pz.Brigade hat den Abtransport der übrigen 
Kampfführung den Raum von Windau und nordostvi. 

zu decken und ein feindl. Vorgehen in Richtung 

auf Ir'oen-Straße zu verhindern. Auftrag ist 

d)irch OKH unmittelbar der Brigade erteilt worden. 

3) Seekjlt. Libau utid Kampfkommandant Windau werden 

hinsichtlich ihrer Aufgaben für die Verteidigung 

der läfen auf der Landseite dem Pz.AOK 3 unter- 

beut. Alle Maßnahmen zur Hebung der Verteidigungs- 

kraft, auch unter Einsatz von für die Seeverteidi- 

gung bestimmten Waffen sind beschleunigt durchzu- 

fühi en.. 

4) Stab 52.Sich.Div. ist als verantwortlicher Stab für. 

die Gesamtführung in dem neuen Gebiet in Libau 

einzjusetzen. 

e) CjKH Genstb.d.Heeres unterrichtet u.a. Ski von 

Weisung an Heeresgruppen betr. Maßnahmen gegen 

EinfiUrieren von Saboteuren. Erlaß ist sachlich aus 

Ursorurgsweisung des OKW bereits bekannt. Heu ist 

Ankündigung, daß zur weiteren Sicherheit gegen Ein- 

filtern von feindlichen bzw. verräterischen Elementen 

in Kürze Änderung in Anwendung Parole durchgeführt 

wird. 

kl Adm. Qu II hat folgende Weisung betr. 

:hiffneubauten bei Eeindbedrohung an Mar.Rüst 
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Tag 
Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 

Wetter 

Aufu^iige: 

a) Kampfgruppe Meder hat das Vorgehen des Gegner: 

s Richtung Schaulen und nördl» auf Lihau zu 

verzögern. Vor ü’cerlegenem Feind weicht die 

G:Tippe in Richtung Libau aus. Verbindung zwi- 

schen V.Pz.Div. und Kpfgr. Meder ist herzu- 

ellen. 

K; 

z 

a' 

d 

3) Seeki 

hins 

der 

stel 

kraf 

gung 

fühl i 

4) Stal 

die 

eins- 

e) 
Weisung 

EinfiH 

Ursprur 

AniCiind: 
filterr. 

in Kür: 

wird. 

III) s: 
Kriegs 

erlass 

Vorknmmniaae 47 

-Pz.Brigade hat den Abtransport der übrigen 

Ampffäkrung den Raum vcn Windau und nordostv/. 

i decken und ein feindl. Vorgehen in Richtung 

if Irben-Straße zu verhindern. Auftrag ist 

irch OKE unmittelbar der Brigade erteilt werden. 

t. Libau utid Kampfkommandant Windau werden 

chtlich ihrer Aufgaben für die Verteidigung 

läfen auf der Lcndseite dem Pz.AOK 3 unter- 

lt. Alle Maßnahmen zur Hebung der Verteidigungs- 

t, auch unter Einsatz von für die Seeverteidi- 

bectimnten Waffen sind beschleunigt durchzu- 

en. 

52.Sich.Div. ist als verantwortlicher Stab für 

GescmtfEhrung in dem neuen Gebiet in Libau 

usetzen. 

Genstb.d.Heeres unterrichtet u.a. Ski von 

an Heeresgruppen betr. Maßnahmen gegen 

rieren von Saboteuren. Erlaß ist sachlich aus 

.gsweisung des OKW bereits bekannt. Neu ist 

gung, daß zur v/eiteren Sicherheit gegen Ein- 

von feindlichen bzw. verräterischen Elementen 

e Änderung in Anwendung Parole durchgeführt 

CKH 

kl Adm. Qu II hat folgende Weisung betr. 
üiiffneubauten bei Feindbedrohung an Kar.Rüst 
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Tag 

CJhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.8.44 

(60) 

"Nach dem neuesten Erlaß des OKW ist für Zerr- 

störung hzw. Lähmung von Werftanlagen und von auf 

Werften in Arbeit befindlichen Schiffsneubauten im 

Heinatkriegsgebiet nicht die Wehrmacht^sondern der 

jeweils zuständige Reichsverteidigungskommissar ver- 

antuortlich. Entsprechende Forderungen bzw. der 

Behandlung von Kriegsachiffneubauten sind seitens 

der Kriegsmarine dem betr. Reichsverteidigungskommie 

sar zu übermitteln, der diese Forderungen zu be- 

rücksichtigen hat. 

Die Kriegsmarine kann nur Weisungen für die 

Behandlung ihres eigenen Materials, wie Artillerie 

gerät oder dergl. geben." 

IV) 

und 

nack- 

übe 

1. Fein llag.e; 

erf a(5 

biet 

geor 

Vorkommnisse 

Zusammenstellung der durch Funkentzifferung 

Funkaufklärung vom 24. - 30/7. erfaßten Feind- 

richten enthält B-Bericht Nr. 31/44. 

Hinweis auf S. 19/20 bezüglich US-Flugzeug- 

führungen nach Europa im Juni d.Js. 

Lage 4/VIII. 

I. Luge Westraum. 

Bei 19. Gruppe vrarden 31 Flugzeuge im Einsatz 

t. Schwerpunkt Westausgang Kanal. Im Sinholge- 

wurden 2 englische und 1 amerikanische Einheit 

tet. 

Aus LB-Erkundung vom 2/8. 1600 Uhr ist folgende 

Feinauswertung gemeldet: Ausladeschwerpunkte: 
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Tag 
CJhrzeit 

Ort 
VV etter Vorkommnisse 

4.8.44 

(60) 

stö: 

W=r: 

Heiiin 

jew< 

anti); 

Behi 

der 

sar 

riicfc; 

Behi 

geru 

"Nach dem neuesten Erlaß des OKW ist für Zer.- 

'ung hsT/. Lähmunj von iVerftanlagen und von auf 

ten in Arbeit befindlichen Schiffsneubauten im 

atkriegsgebiet nicht die Wehrmacht^sondern der 

«:ils zuständige Eeichsverteidigungskorxiissar ver- 

örtlich. Entsprechende Forderungen bzw. der 

nndlung von Kriegsachiffneubauten sind seitens 

Kriegsmarine dem betr. Reichsverteidigungskommii 

zu übermitteln, der diese Forderungen zu be- 

sichtigen hat. 

Die Kriegsmarine kann nur Weisungen für die 

.nndlung ihres eigenen Ilaterials, wie Artillerie- 

t oder dergl. geben." 

IV) 

und 

nac}i: 

übe 

Zusammenstellung der durch Funkentzifferung 

Funkaufklärung vom 24. - 30/7. erfaßten Feind- 

richten enthält B-Bericht Nr. 31/44. 

Hinweis auf S. 19/20 bezüglich US-Flugzeug- 

führungen nach Europa im Juni d.Js. 

Lage 4/VIII. 

I. Lage ffestraum 

1. Fein' llag.e; 

Bei 19. Gruppe wurden 31 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Schwerpunkt Westausgang Kanal. Im Einholge- 

biet wurden 2 englische und 1 amerikanische Einheit 

geortet. 

Aus LB-Erkundung vom 2/8. 1600 Uhr ist folgende 

Feinpuswertung gemeldet: Ausladeschwerpunkte: 



- 85 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 48 

4.8.44 

-1. 

Bern: 

zer, 

245 

nörcl. 

und 

Boot 

nörd!. 

als 

122 

NW- 

189. 

stell 

Klei. 

1 Ze 

nörd 

land 

Bern 

Asne 

und 

45 C 

2 L 

ergs NW-lich. Orne-Mündung 200.000 BRT, 2 Kreu- 

8 S-Boote, 54 Geleit- und Hinensuchfalirzeuge, 

JOT und Kleinlandungsboote, 

Asnelles: 130.000 BET, 48 S-Boote, 38 Geleit- 

JS-Bahrzeuge, 5 LST, 115 LOT und Kleinlendunge- 

a v 

2 Ze 

zeug 

1CJ, 

BET) 

2 aU 

als 

Zer, 

Grot 

v ett 

mit 

und 

ich naurence 1 vermutlich altes Schlachtschiff 

'iTellenbrecher, 490.000 BET, 1 S-Boot, 7 BST/lCJ, 

CT und kleine Boote, 

ch Vire-Mündung 360.000 BET, 15 MS-Pahrzeuge, 

iCT und Kleinlandungshoote. Kleine Auslade- 

en trW-lich Orne-Mlindung mit Wellenbrecher für 

ifahrzeuge gebildet aus "Courbet", 1 "Java", 

rstörer, 6 Prachtern von 42-.000 BET auf Grund, 

L. Luc 21.000 BET, 18 S-Boote, 81 LOT und Klein- 

mgsboote. Wellenbrecher vor Schwerpunkten bei 

lergs aus Handelsschiffen mit 77.000 BET, bei 

Lies 296.000 BET, 72 Caissons, 5 Landungsstegen 

Schwimmdocks, bei Laurence aus 56.000 BET und 

aissons, vor Vire-Mündung aus 64.000 BET mit 

dungsstegen. 

Gesamtbelegung der Seine-Bucht ergab 2 Kreuzer, 

rstörer, 45 Geleitboote, 74 S-Boote, 43 MS-Pahr- 

e, 1 Landungstransportschiff, 13 LST, 278 LCT / 

520 Kleinlandungsboote, 5 Transporter (26.000 

180 Frachter (1.157.000 BET), 6 T. (20.500 BET) 

te Schlachtschiffe, 1 alter Kreuzer, 50 Frachter 

Wellenbrecher (335.000 BET). Zahl der Kreuzer, 

törer und Tanker ist auffällig gering. 

Am 4/8. ergab LB-Erkundung von Cherbourg in 

auswertung 2 vermutl. Kriegsfahrzeuge, 1 Kor- 

e, 1 LSt, 32 LCT, 25 kleine Boote, 19 Frachter 

93.000 BET, davon 10 mit kleinen Booten längsseit 

Scheinwerferbeleuchtung„ 

Beobachtungen in der Seine-Bucht waren von Land 

wegen geringer Sicht nicht möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 48 

4.8.44 

-1. 

Bern: 

zer, 

245 

nörd!. 

und 

Boot 

nörd:. 

als 

122 

KT?-: 

189. 

stel L 

Klei. 

1 Ze 

nörd 

land 

Bern 

Asne 

und 

45 C 

2 I: 

ergs NW-lich. Orne-Mündung 200.000 BEI, 2 Kreu- 

8 S-Boote, 34 Geleit- und Hinensuchfahrzeuge, 

JOT und Kleinlandungsboote, 

Asnelles: 130.000 BET, 48 S-Boote, 38 Geleit- 

IjlS-Bahrzeuge, 5 BST, 115 LOT und Kleinlendunge- 

an 

2 Ze 

zeug 

LCJ, 

BET) 

2 al] 

als 

Zers 

Grot 

v etl 

mit 

und 

ich Xiaurence 1 vermutlich altes Schlachtschiff. 

Wellenbrecher, 490.000 BET, 1 S-Boot, 7 LST/ICJ, 

CT und kleine Boote, 

ch Vire-liündung 360.000 BET, 15 KS-Pahrzeuge, 

CT und Kleinlandungsboote. Kleine Auslade- 

en in?-lich Orne-X(indung mit Wellenbrecher für 

ifahrzeuge gebildet aus "Courbet", 1 "Java", 

rstörer, 6 Frachtern von 42.000 BET auf Grund, 

L. Luc 21.000 BET, 18 S-Boote, 81 LCT und Klein- 

ingsboote. Wellenbrecher vor Schwerpunkten bei 

Lergs aus Handelsschiffen mit 77.000 BET, bei 

Lies 296.000 BET, 72 Caissons, 5 Landungsstegen 

2 Schwimmdocks, bei Laurence aus 56.000 BET und 

lissons, vor Vire-Mündung aus 64.000 BET mit 

dungsstegen. 

Gesamtbelegung der Seine-Bucht erg^b 2 Kreuzer, 

rstörer, 45 Geleitboote, 74 S-Boote, 43 MS-Fahr- 

e, 1 Landungstransportschiff, 13 LST, 278 LCT / 

520 Kleinlandungsboote, 5 Transporter (26.000 

180 Frachter (1.157.000 BET), 6 T. (20.500 BET) 

te Schlachtschiffe, 1 alter Kreuzer, 50 Frachter 

Wellenbrecher (335.000 BET). Zahl der Kreuzer, 

törer und Tanker ist auffällig gering. 

Am 4/8. ergab LB-Erkundung von Cherbourg in 

auswertung 2 vermutl. Kriegsfahrzeuge, JL Kor- 

e, 1 LST, 32 LCT, 25 kleine Boote, 19 Frachter 

93.000 BET, davon 10 mit kleinen Booten längsseit 

S cheinwe rferbeleuchtung. 

Beobachtungen in der Seine-Bucht waren von Land 

wegen geringer Sicht nicht möglich. 



- 86 - 

Tag 

XJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.8.44 Nachmittags wurden 25 - 30 Einheiten 16 sm 

nörd]l. Ile de Bas auf West- his SW-Kurs gesichtet. 

In der Nacht zum 4/8. wurden Feindziele von 

Antifer his Kap de la Heve, ferner NNW-lich Dieppe 

und im Gebiet der Kanalinseln SW-lich Guernsey bis 

SW-lich Jersey und von Ile de Bas bis Quessant auf 

v;ech|selnden Kursen geortet. 

2. Eigene läge: 

Ge'bi et AtlantikMiste: 

c h dur 

Zahl 

stai.i 

nach 

Inf 

wur<. 

wun 

Luf 

Küst 

trojb 

Hä 

run^ 

in 

Pai 

de 

Div 

noc 

In der Nacht zum 1/8. ist ehemaliger Stützpunkt 

ich.Div. Nostang durch Sabotage niedergebrannt. 

Maquis-Lager vor Foret du Granou S0-wärts Brest 

Teile 3. Marineflak-Brigade und Heer ausgehobe 

reiches Sabotagematerial wurde erbeutet. 

Nach Meldung Festungskommandanten St. Nazaire 

d am 3/8. 2355 Öhr fdl. Panzerspitze vor Redon, 

Meldung Seekdt. Loire ist am 4/8. 0215 Uhr dort 

^nterie festgestellt. 

VP-Positionen waren nicht besetzt. Vor Brest 

en 3, vor St. Nazaire eine Mine geräumt. V 702 

<.e dabei leicht beschädigt. Auf 2.Msfl. wurde 

angriff bei Ile de Croix durchgeführt. 

Im Zuge der Räumung der nord- und südbretonisci 

e durch das Heer ohne Beteiligung und zum Teil 

z Widerspruchs der Marine meldet Seekdt. Bretagr 

ung folgender Marinestützpunkte nach Durchfüh- 

planmäßiger Sprengung: St. Brieux, dessen Hako 

ler Nacht zum 5/8. nach St. Malo verlegt, 

npol, Lez^ardrieux, Insel Brehat, Moriaix, Ile 

Sein, Benodet. Battr. Paimpol soll auf Befehl de^ 

Lsion gesprengt werden. Einspruch der Gruppe is 

i nicht entschieden. 
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Tag 

Ühizeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

t.8.44 Nachmittags wrclen. 25 - 30 Einheiten 16 sm 

nördjl. Ile de Bas auf West- his SW-Kurs gesichtet. 

In der Nacht zum 4/8. wurden Beindziele von 

Antifer his Kap de la Heve, ferner NNW-lich Dieppe 

und im Gebiet der Kanalinseln SW-lich Guernsey bis 

S7?-lich Jersey und von Ile de Bas bis Quessant auf 

wechselnden Kursen geortet. 

2. Eigene Nage: 

Gebi et Atlantikkugte i 

t h dur 

Zahl 

stau 

nach 

Inf 

' wur<. 

vrur: 

luf 

Küst 

trojfc 

ä Eä 

run^ 

; in 

, Pai 

de 

Div 

noc 

In der Nacht zum 1/8. ist ehemaliger Stützpunkt 

ich.Div. Nostang durch Sabotage niedergebrannt. 

Kaquis-Lager vor Poret du Granou SO-wärts Brest 

Teile 3. Marineflak-Brigade und Heer ausgehobe 

reiches Sabotagematerial wurde erbeutet. 

Nach Meldung Pestungskommandanten St. Nazaire 

d am 3/8. 2355 Uhr fdl. Panzerspitze vor Redon, 

Meldung Seekdt. Loire ist am 4/8. 0215 Uhr dort 

^nterie festgestellt. 

VP-Positionen waren nicht besetzt. Vor Brest 

en 3, vor St. Nazaire eine Mine geräumt. V 702 

<:e dabei leicht beschädigt. Auf 2.Ksfl. wurde 

angriff bei Ile de Croix durchgeführt. 

Im Zuge der Räumung der nord- und südbretoniscd 

e durch das Heer ohne Beteiligung und zum Teil 

z Widerspruchs der Marine meldet Seekdt. Bretagr 

.ung folgender Marinestützpunkte nach Durchfuh- 

planmäßiger Sprengung: St. Brieux, dessen Hako 

ier Nacht zum 5/8. nach St. Malo verlegt, 

npol, Leziardrieux, Insel Brehat, Moriaix, Ile 

Sein, Benodet. Battr. Paimpol soll auf Befehl de 

Lsion gesprengt werden. Einspruch der Gruppe ist 

i nicht entschieden. 



- 87 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

4.8.44 Gruppe West hat am ?/8. 2325 Uhr gemeldet, daß 

Feindnachrichten. Rennes von Amerikanern besetzt 

Nachricht konnte durch Gruppe noch nicht he- 

gt werden. Hierdurch ist Angers bedroht. Gruppe 

tet 2/Skl um Angabe, wohin FdU West verlegen 

falls Räumung Angers erforderlich wird. 

Adm. Atlantikküste weicht nach Royan aus. 

FdU West meldet hierzu als Ausv/eichplatz 

chelie. 

AOK 7 hat am frühen Morgen sofortige In- 

chsetzung von 2 "Flakkampftrupps nach Le Hans 

l.len. Harsch soll zwischen Nantes und Angers 

ch der Loire durchgeführt werden. 

L.H.A.A. 681 wird auf Befehl AOK 7 nördl. 

eingesetzt. 

1025 Uhr meldet Gruppe West, daß Feindlage 

onal- und Materialtransporte westlich der 

> und nördlich der Loire einschließlich Nantes 

:;t. Nazaire nicht mehr gestattet. 

Nach Meldung von Gruppe West 1140 Uhr stößt 

Feinfi von Rennes in westlicher, südlicher und 

SO-wirtiger Richtung vor. Chateaubriand und Renace 

sind feindbesetzt. Nordbretonische Küste bis auf 

LezSirdrieux wird z.Zt. von Heer geräumt. Heer beab- 

sichtigt, sich auf erweiterte Festungsgebiete 

Brest und Lorient zurückzuziehen. 

nach 

sei. 

stäti 

iSbil 

soll, 

Kmdr. 

La Rc 

mars 

bef o 

südl 

Loire 

Fers 

Sein 

und 

sind 

Faui 

Born' 

worf 

1830 Uhr wurde schwerer fdl. Luftangriff auf 

llac gemeldet. Sperrbrecher 146 ist durch 

ntreffer gesunken, D. "Dresden" in Brand ge- 

en und aus dem Fahrwasser geschleppt. 

be: 

Seegebiet Kanal: 

4/8 

Einsatz 2. und 6.Sfl. ist in der Nacht zum 

wegen ungenügender Sicht ausgefallen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

4.8.44 Gruppe Y/est hat am 5/8. 2525 Uhr gemeldet, daß 

nach [Feindnachrichten Rennes von Amerikanern besetzt 

sei. Nachricht konnte durch Gruppe noch nicht be- 

stätigt werden. Hierdurch ist Angers bedroht. Gruppe 

S2biitet 2/Skl um Angabe, wohin Fdü West verlegen 

soll, falls Räumung Angers erforderlich wird. 

Emdr. Adm. Atlantikküste weicht nach Royan aus. 

Fdü Y/est meldet hierzu als Ausweichplatz 

la Rpchelle. 

ACK 7 hat am frühen Morgen sofortige In- 

marschsetzung von 2 Flakkampftrupps nach Le Hans 

befohlen. Marsch soll zwischen Nantes und Angers 

südlich der Loire durchgeführt werden. 

L.M.A.A. 681 wird auf Befehl AOK 7 nördl. 

Loir^ eingesetzt. 

1025 Uhr meldet Gruppe West, daß Feindlage 

Personal- und Materialtransporte westlich der 

Sein: und nördlich der Loire einschließlich Nantes 

und ft. Nazaire nicht mehr gestattet. 

Nach Meldung von Gruppe Y/est 1140 Uhr stößt 

Feind von Renr.es in westlicher, südlicher und 

SO-wirtiger Richtung vor. Chateaubriand und Renace 

sind foindbesetzt. Fordbretonische Küste bis auf 

Lezfcirdrieux wird z.Zt. von Heer geräumt. Heer beab- 

sichtigt, sich auf erweiterte Festungsgebiete 

Brest und Lorient zurückzuziehen. 

Paui 

Born' 

worf 

1850 Uhr wurde schwerer fdl. Luftangriff auf 

Llac gemeldet. Sperrbrecher 146 ist durch 

ntreffer gesunken, D. "Bresden" in Brand ge- 

en und aus dem Fahrwasser geschleppt. 

be: 

Seegebiet Kanal; 

4/8 

Einsatz 2. und 6.Sfl. ist in der Nacht zum 

wegen ungenügender Sicht ausgefallen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 

(61) 

(62) 

Schielu; 

Plug 

vfurde 

angegr: 

besch äi 

ST 

2/: 

-G = 

KKB 

Pia-1 

s obädli 

vnirdaa 

"Straß 

S-Boo t 

bescho 

Am 3. abenda und 4. mittags und abends wurden 

senanlagen bzw. Pähre bei Tancaxville von fdl. 

ugen angegriffen. Am 4/8. nachm, und abends 

24.Msfl. auf Malo Reede mehrfach, von Jabos 

iffen. M 424 ist gekentert, M 432 und 206 sind 

idigt. 

chmittags wurden bei fdl. Luftangriff auf 

1244 westlich Gravelines ein Pla-Stand und ein 
schütz zerstört und 2 weitere Geschütze he- 

gt. Bei Angriff auf Battr. 3/1240 bei Middelske: 

Unterkünfte beschädigt. 

Am 3/8. nachm, haben Battr. "Lothringen" und 

bürg" im Kanalinselgabiet Fahrzeuge, vermutlich 

e, Battr. Pfldmpol geortetes Ziel in BP 2953r.o. 

ssen. 

■ke 

Im Kanalgebiet v/aren 9 VP-Positionen besetzt. 

Mittags ist Fumo Primal mit einem Gerät, Fumo 

Erqüi bei St. Malo mit 2 Gerätengesprengt. Besatzungeiji 

sind hem Heer ang-eschlossen. 

stabszug 2.Vpfl. hat auf Rückmarsch Terroristen- 

gruppe bekämpft. 24.Msfl. und 8. A-Flottille sind mit 

Booten zum Entsatz eingeschlossenen Stützpunktes 

bei St. Gat eingesetzt. 

Luftwaffe hat im Monat Juli in der Seine-Bucht 

insgesamt 1.710 1MB und 911 BM 1000 geworfen. 

II. U o rdsee, Norwegen, Nordmeer. 

Nord 

In lie Deutsche Bucht flogen ab 1150 Uhr mehrere 

starke fll. Bomberverbände mit Jagdschutz. 1234 Uhr 

folgten veitere starke Verbände im Durchflug zum Ostseen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

(62) 

Schlelu; 

Plug 

vfurde 

angcg 

liesch äi 

JE 

-G = 

HXB 

Pia-1 

s ohädli 

vrurden. 

"Stra|ß 
S-: 

besohlo 

Vorkommnisse 

Im 3. abends und 4. mittags und abends v/urden 

senanlagen bzw. Pähre bei Tancarville von fdl. 

u.’,en angegriffen. Am 4/8. nachm, und abends 

24.Msfl. auf Halo Reede mehrfach von Jabos 

riffen. M 424 ist gekentert, M 432 und 206 sind 

idigt. 

chmittags vrurden bei fdl. Luftangriff auf 

2|/1244 westlich Gravelines ein Pla-Stand und ein 
chdtz zerstört und 2 weitere Geschütze he- 

gt. Bei Angriff auf Battr. 3/1240 bei Middelske: 

Unterkünfte beschädigt. 

im 3/8. nachm, haben Battr. "Lothringen" und 

bürg" im Kanalinselgebiet Fahrzeuge, vermutlich 
e, Battr. Pgimpol geortetes Ziel in BP 2953r.o. 

ssen. 

Im Kanalgebiet waren 9 VP-Positionen besetzt. 

Mittags ist Fumo Primal mit einem Gerät, Fumo 

Erqüi bei St. Malo mit 2 Gerätengesprengt. Besatzungeiji 

sind Bern Heer ang-eschlossen. 

Stabszug 2.Vpfl. hat auf Rückmarsch Terroristen- 

gruppe bekämpft. 24.Ksfl. und 8. A-Flottille sind mit 

Booten zum Entsatz eingeschlossenen Stützpunktes 

bei S[t. Gat eingesetzt. 

Luftwaffe hat im Monat Juli in der Seine-Bucht 

insgesamt 1.710 LMB und 911 3M 1000 geworfen. 

II. Ho rdsee,Herwegen,Nordmeer. 

■ke 

Nord 

In 

starke f 

folgten 

lie Deutsche Bucht flogen ab 1150 Uhr mehrere 

11. Bomberverbände mit Jagdschutz. 1234 Uhr 
veitere starke Verbände im Durchflug zum Ostseen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 50 

4.8.44 

(63) stör 

BAW 

Kore 

In 

s 

Brsujii 

erh: 

Hart; 

Räuif1, 

21 

sind in Hamburg, Bremen, Hordenham, Einsvaarden, 

holz und Hemmingsstedt bei Heide gemeldet. 

Hamburg sind Unterkünfte 8.ELA zu 50 io Zer- 

t, Wohnschiff "Sierra Cordorba" geriet in 

.d, Torpedoregelstelle im Arsenal Tollerort 

eit Treffer, Öl- und Kohlensäurewerke 

urg brennen. Mar-Elak v/ar in allen überflogenen 

en eingesetzt und hat 6 Abschüsse gemeldet. 

I'allschirmspringer sind gefangen. 

auf 

D 
läu 

N_c 

1. 

VP-3oote in der Deutschen Bucht erzielten 

2 w j-itere Abschüsse. 

Mihensuch- und Galeitdienst wurde planmäßig 

durbhgeführt. Vor der Elbe wurden 2 Minen geräumt. 

Ein Motorschiff erhielt bei Feuerschiff Elbe einen 

Minentreffer. 

An der holländischen Küste wurden morgens 

Boolte der Rheinflottille südlich Schouwen von fdl. 

Flugzeugen mit Bomben angegriffen. Ein Boot wurde 

manövrierunfähig. Boote der 20. VPfl. wurden vor 

der Maas wiederholt von fdl. Flugzeugen angegriffen 

Ein] Boot wurde südlich Goerre beschädigt. 

Zollschiff "Schelde" wurde gegen Mittag durch 

Bomfoenangriff nördl. Schouwen versenkt. 

Ski unterrichtet RKS, daß Rückführung noch 

Ems befindlicher Tonnage unter Ausnutzung der 

lelheit und entsprechender Y/etterlage weiter- 

ft. Es ist beabsichtigt, den Emsverkehr bei 

länger werdenden Hächten wieder-anlaufen zti lassen. 

rwegen/H ordme er 

Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Kach Funkaufklärung ist am 4/8. vorm 

ein amerik. D. im Pentland-Firth gestrandet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse CO 

4.8.44- 

(63) stör 

BAT7 

Höre 

In 

s 

Brat|u 

erh.: 

Hart 

Räuip 

21 

BOD 

auf 

D' 

läu 

'unki' 

H_c 

1. 

sind in Hamburg, Bremen, Nordenham, Einsvrarden, 

holz und Hemmingsstedt hei Heide gemeldet, 

amhurg sind Unterkünfte 8.KLA zu 50 5^ Zer- 

t, Wohnsohiff "Sierra Cordorha"- geriet in 

d, Torpedoregelstelle im Arsenal Tollerort 

eit Treffer, öl- und Kohlensäurewerke 

lurg brennen. Mar-Flak war in allen überflogenen 

en eingesetzt und hat 6 Abschüsse gemeldet. 

Fallschirmspringer sind gefangen. 

VB-Boote in der Deutschen Bucht erzielten 

2 wp-itere Abschüsse. 

Minensuch- und Geleitdienst wurde planmäSig 

durbhgeführt. Vor der Elbe wurden 2 Minen geräumt. 

Ein Motorschiff erhielt bei Feuerschiff Elbe einen 

Minpntreffer. 

An der holländischen Küste wurden morgens 

Boote der Rheinflottille südlich Schouweh von fdl. 

Flugzeugen mit Bomben angegriffen. Ein Boot wurde 

manivrierunfähig. Boote der 20. VPfl. wurden vor 

der Maas wiederholt von fdl. Flugzeugen angegriffen 

Ein| Boot wurde südlich Goerre beschädigt. 

Zollschiff "Schelde" wurde gegen Mittag durch 

benangriff nördl. Schoawen versenrt. 

Ski unterrichtet RKS, daß Rückführung noch 

Ems befindlicher Tonnage unter Ausnutzung der 

elheit und entsprechender Wetterlage weiter- 

ft. Es ist beabsichtigt, den Emsverkehr bei 

länger werdenden Nächten v/ieder-anlauf en zu lassen. 

rwegen/N ordme er 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Nach Funkaufklärung ist am 4/8. vorm 

ein amerik. D. im Pentland-Firth gestrandet. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 

Wetter 

;.30O Uhr wurde eine engl. Einheit von Svanvik 

in 25:' 

2. Eigene nage 

Holm' 

angeg 

gelei ; 

XII. Sk 

1. Feind 

Kurga 

V orkommnisse 

gepeilt. 

m 3/8. nachm, haben 8 Spitfire Küstenwache 

ngraa im Bereich Adm. Westküste mit Bordwaffen 

■iffen und leichte Schäden hervorgerufen. 

Hach Horden wurden 13) nach Süden 32 Schiffe 

et. 

igerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

lagej 

3930 Uhr standen nach luftaufklärung.westlich 

Lowo 6 Frachter und 15 Minensuchboote auf SW-Kur:i 

3924 Uhr wurden 17 Feindboote in AO 3741, 3 Boote 

745, 9 Boote in 3746 und 21 Boote in 3749 mit 
selnden Kursen gesichtet. 

Lufttätigkeit war wegen Wetterlage nur schwach, 

er Nacht zum 3/8. wurden nur insgesamt 

20, am Tage, nur 15 Flugzeuge festgestellt. 

An der Heeresfront erreichte der Feind die Bahn 

zburg - Rossitten bei Bahnhof Mezare. Feindangrif 

: cirweruunkt gegen Putka und Tannenberg—Stellung 

rach schweren Kämpfen abgewiesen. Einbruch HW-lic.i 

wurde zum Teil bereinigt. Die eigene Linie 

ist vfe3'l:1- Labanas-See in 20 km Breite um 10 km 

zurückgeworfen. Heue Front wird HO—wärts Laura ge- 

bildet. Der fdl. Einbruch wurde eingeengt. 

Nach Meldung Seekdt. Lettland ist bei lettischer 

Bevölkerung Kurlands langsam eintretende Beruhigung 

bemerkbar. 

in 37 

we chs 

In de 

Kreuz 

mit 

ist 

Bausl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

4.8.44 ;.30O Uhr wurde eine engl. Einheit von Svanvik 

in 25:i° gepeilt. 

2. Eigonp Lage 

Holm 

angeg 

gelei ; 

m 3/8. nachm, haben 8 Spitfire Kostenwache 

ngraa im Bereich Adm. Westküste mit Bordwaffen 

•iffen und leichte Schäden hervorgerufen. 

Hach Horden wurden 13, nach Süden 32 Schiffe 

et. 

III. Sk igerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feind Lage 

Kreuz 

mit 

3930 Uhr standen nach Luftaufklärung westlich 

Kurgalowo 6 Frachter und 15 Minensuchboote auf S.Y-Kurii 

3924 Uhr wurden 17 Feindboote in AO 3741, 3 Boot^ 

in 3745, 9 Boote in 3746 und 21 Boote in 3749 mit 

wechselnden Kursen gesichtet. 

Lufttätigkeit war wegen Wetterlage nur schwach. 

In der Nacht zum 3/8. wurden nur insgesamt 

20, am Tage, nur 15 Elugzeuge festgestellt. 

An der Heeresfront erreichte der Feind die Bahn 

bürg - Rossitten bei Bahnhof Mezare. Feindangrif 

chwerpuhkt gegen Putka und Tannenberg—Stellung 

ist rach schweren Kämpfen abgewiesen. Einbruch NW-lic.i 

Bausl wurde zum Teil bereinigt. Die eigene Linie 

ist vestl. Labanas-See in 20 km Breite um 10 km 

zurütkgeworfen. Neue Front wird NO-wärts Laura ge- 

bildei. Der fdl. Einbruch wurde eingeengt. 

Nach Keldung Seekdt. Lettland ist bei lettischer 

.Bevölkerung Kurlands langsam eintretende Beruhigung 

bemerkbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

4<»8*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 51 

2. Eigene Lage: 

Adniral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 22 Boote in den 

Ostsee-Eingängen und 3 injtlordmannstief einge- 

seltzt. 

Minenaufgabe "Kalahari" ist in der Wacht 

zUm 4/7* planmäßig durchgeführt. Der Wurfver- 

bend wurde 2-mal durch Feindflugzeuge,wahrschein- 

lich Kurierflugzeuge, erfaßt. 

Im Rahmen KMA-Aktion ist Sperre K 8 mit 

133 KMA und Sperre K 9 mit 36 KMA geworfen. 

Aktion wird fortgesetzt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote, 1 

Sjerrbrechör imd 4 MS-Plugzeuge eingesetzt, 

Mflne wurde bei Heia geräumt. 

Eine 

Schwimmende Flakbatterie "Ariadne" wird 

vcjn Brunsbüttel nach C-otenhafen überführt. 

Schwedisches Motorschiff "Christiania" (341 3RI) 

t auf Heia durch Strandung in Totalverlust 

4 raten. 

"I 

Geleitet wurden u.a. Kreuzer "Hipper", 

bin", "Prinz Eugen" und Laz.Schiff "Brake". 

Transporter "Venus" hat 3.500 Personen 

von Memel nach Pillau befördert. 3.945 Per- 

sonen wurden über das Haff von Memel nach Labiau 

gebracht. 

Ab 1400 Uhr flogen starke Kampfverbände 

über Holstein in die Ostsee ein zum Angriff auf 

Peenemünde, Anklam, Uckermünde. In Peenemünde 

w-irden Fertigungsanlage I und Werk West getrof- 

f :n. Auf Überflug wurden Bomben auf Wismar, 

Warnemünde und Rostock geworfen. Flakbattr. 

"Undine" vor Peenemünde meldet 6 wahrscheinliche 

. bschüsse. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 51 

2. Eigene l^e: 

Adniral Skagerrak: 

Zum ilinenräumdienst waren 22 Boote in den 

Ostsee-Eingängen und 3 ir^Tordmannstief einge- 

tzt. 

Minonaufgate "Kalahari" ist in der Macht 

zum 4/7* planmäßig durchgefiihrt. Der Wurfver- 

hsnd wurde 2-mal durch Peindflugzeugejwahrschein- 

lijch Kurierflvigzeuge, erfaßt. 

Im Rahmen KMA-Aktion ist Sperre K 8 mit 

3 KMA und Sperre K 9 mit 36 EMA ge»vorfen. 

Aition -ivird fortgesetzt. 

W£ 

"I 

stliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote, 1 

SjerrBrecher und 4 MS-Flugzeuge eingesetzt. Eine 

Mjjne wurde hei Heia geräumt. 

Schwimmende Plakhatterie "Ariadne" wird 

n Brunsbüttel nach C-otenhafen überführt. 

Schwedisches Motorschiff "Christiania" (341 3RT) 

t auf Heia durch Strandung in Totalverlust 

geraten. 

Geleitet wurden u.a. Kreuzer "Hipper", 

oln", "Prinz Eugen" und Laz.Schiff "Brake". 

Transporter "Venus" hat 3.500 Personen 

m Memel nach Pillau befördert. 3.945 Per- 

sonen wurden über das Haff von Memel nach labiau 

gebracht. 

Ab 1400 Uhr flogen starke Kampfverbände 

über Holstein in die Ostsee ein zum Angriff auf 

Peenemünde, Anklam, Uckermünde. In Peenemünde 

wurden Fertigungsanlage I und Werk West getrof- 

f :n. Auf Überflug wurden Bomben auf vTismar, 

Warnemünde und Rostock geworfen. Flakbattr. 

"Undine" vor Peenemünde meldet 6 wahrscheinliche 

Abschüsse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 

melc 

Adml 

Der letzte einfliegende$ Kampfverband in Stärke 

von 60 - 80 Flugzeugen griff 1423 Uhr den Nordteil 

von Kiel an. In der Holtenauer Schleuse gerieten 

mehrere Schiffe in Brand. Schleusen und Brücken 

blisben unbeschädigt. In der Marineschule und im 

Ölhc f Y/ik brachen Brände aus. Kasernenanlage Wik 

und SVK-Baracken an Sudmole wurden schwer beschä- 

digi. "Tirpitz"-Mole erhielt Volltreffer, Garnison- 

kirche Brandschaden. Funkstelle Tannenberg wurde 

beschädigt. MP 1 ist durch Volltreffer gesunken, 

M 512 beschädigt. 

Aus der Stadt Kiel werden Industrieschäden ge- 

et. 

ral Östliche Ostsee: 

Über eigene Seestreitkräfte liegen besondere 

Melöjungen nicht vor. Besetzung Uboots-Position Narvi 

ist z.Zt. nicht möglich, da Finnen Auslaufweg bei 

Kiusk^eri gesperrt haben. 

Schwimmdock ist auf Marsch von Riga nach Reval 

NO-vferts Dagoe nach Detonation durchgebrochen und ge 

suhklen. Sabotage wird vermutet 

MAA 521 wird aus HICL bei Mitau zur Narwa-Front 

v erliegt. 

Adm. Östliche Ostsee hat vom 3/8. 1625 Uhr folg 

de Lagebetrachtung gemeldet: 

"1) fcandlage: 

i) Russe verstärkt Druck Richtung Riga. Dem be 

gegnet H.Gr. Nord nach gelungener Wiederher- 

stellung Lage Birsen durch Absicht, Bereini- 

gung Brückenköpfe bei Mitau. Rückgrat dort 

z.Zt. MAA 531, die sich im Kampf sehr bewährt 

aber große Verluste. Lage Raum Lievenhof ver- 

schärft. 
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Tag 
Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Der letzte einfliegende# Kampfverband in Stärke 

von 60 - 80 Flugzeugen griff 1423 Uhr den Nordteil 

von Kiel an. In der Holtenauer Schleuse gerieten 

mehrere Schiffe in Brand. Schleusen und Brucken 

hlifben unbeschädigt. In der Marineschule und im 

ölhc f 7/ik brachen Brände aus. Kasernenanlage Wik 

und SVK-Baracken an Südmole ’vurden schwer beschä- 

digl. "Tirpitz"-Kole erhielt Volltreffer, Garnison- 

kirche Brandschaden. Funkstelle Tannenberg wurde 

beschädigt. MP 1 ist durch Volltreffer gesunken, 

M S'iS beschädigt. 

melc 

Aus der Stadt Kiel werden Industrieschäden 

et. 

ge- 

Admi 

Meid 

ist 

Kius 

ral Östliche Ostsee: 

Über eigene Seestreitkräfte, liegen besondere 

ungen nicht vor. Besetzung Uboots-Position Nnrvi 

z.Zt. nicht möglich, da Finnen Auslaufweg bei 

k&eri gesperrt haben. 

Schwimmdock ist auf Marsch von Riga nach Reval 

N0-"ärts Dagoe nach Detonation durchgebrochen und ge 

suhkjen. Sabotage wird vermutet. 

MAA 521 wird aus HKI bei Mitau zur Narwa-Front 

verljegt. 

Adm. Östliche Ostsee hat vom 3/8. 1625 Uhr folgm- 

de Lagebetrachtung gemeldet: 

"1) Landlage: 

a) Russe verstärkt Druck Richtung Riga. Dem be- 

gegnet H.Gr. Nord nach gelungener Wiederher- 

stellung Lage Birsen durch Absicht, Bereini- 

gung Brückenköpfe bei Mitau. Rückgrat dort 

z.Zt. MAA 531, die sich im Kampf sehr bewährt 

aber große Verluste. Lage Raum Lievenhof ver- 

schärft. 



Tag 

Uhrzeit 

4.8,44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 52 

ID) 3LUSS. Ziel,Rollbahn Riga - Pleskau zu erreichen, 

weiter durch starken Kräfteeinsatz erkennbar. 

c) Muni- und Brennstoffnangel hemmen eigene 

Kampfführung. 

d) Keind führt laufend neue Kräfte, hauptsächlich 

Panzer gegen Narwa-Front. Bei Putki und Kinder- 

lieim bis auf letzte ausgebaute Stellung zurück- 

gedrängt. 

2) Folgerungen aus 1) für Seelage: 

a) Feind anstrebt z.Zt. Ausschaltung Riga von 

Süden. 

b) Bei Erreichen Westufer Peipussee mit Richtung 
Forpat Angriff über Peipussee mit Schwerpunkt 

warmer See zu erwarten. 

c) Schwerpunkt Feindoffensive z.Zt. Narwa-Front 

:.n Erkenntnis, daß westl. Kinderheim schwer 

j :;u halten. Parallel dazu Einsatz russ. See- 

j streitkräfte mit Absicht, Höhe Reval freie Ost— 

i : ee zu gewinnen. 

l ach russ. Luftwaffenerfolgen letzter vier Wochen 

gegen Verbände 9.Sich.Biv. Anreiz für Russen, 

auch uneingefahrene Zerstörer tags einzusetzen, 

sobald Seeigel durchbrochen. Gegner räumt unter 

Sagdschütz. Eigene SperrmaSnahmen laifen an. 

Zu MOK Ost: 

Zum Schließen Einfahrt Seeigel 7 b Seeigel 9 b 

lacht zum 4/8. angelaufen." 

IV. U bootskriegführung . 

In Atlantik ist U 500 vor North Minch einge- 

setzt. 

Tag 

Uhrzeit 

4.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 52 

c) 

a) 

2) Fol| 

a) 

ü’uss. ZieljHcllbalm Riga - Pleskau zu erreichen., 

weiter durch starken Kräfteeinsatz erkennbar. 

Kuni- und Brennstoffnangel hemmen eigene 

Kampfführung. 

]'eind fihrt laufend neue Kräfte, hauptsächlich 

■ ’anzer gegen Narv/a-Pront. Bei Putki und Kinder- 
heim bis auf letzte 'ausgebaute Stellung zurück- 

;edrängt. 

;erungen aus 1) für Seelage: 

Keind anstrebt z.Zt. Ausschaltung Riga von 

Süden. 

B) jiei Erreichen Westufer Peipussee mit Richtung 

Horpat Angriff über Peipussee mit Schwerpunkt 

.rarmer See zu erwarten. 

c) Schwerpunkt Feindoffensive z.Zt. Karwa-Front 

:.n Erkenntnis, daß westl. Kinderheim schwer 

:;u halten. Parallel dazu Einsatz russ. See- 

streitkräfte mit Absicht, Höhe Reval freie Ost- 

1 : ee zu gewinnen. 

Kach russ. Buftwaffenerfolgen letzter vier Wochen 

gegen Verbände g.Sich.Mv. Anreiz für Russen, 

auch uneingefahrene Zerstörer tags einzusetzen, 

' obald Seeigel durchbrochen. Gegner räumt unter 
. agdschutz. Eigene Sperrmaßnahmen laufen an. 

Zu 1I0K Ost: 

Zum Schließen Einfahrt Seeigel 7 b Seeigel 9 b 

Jacht zum 4/8. angelaufen." 

IV. Ubootskriegführung. 

In Atlantik ist U 300 vor North Minch einge- 

setzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 

küs ■ 

Fat 

stöt 
Flii 

dah: 

D. ■ ] 

und 

2l/f 

von 

vor 

Im Nordmeer ist U 307 in Qp.Getdet vor ffes.t- 

e Spitzbergen ausgelaufen. 

Aus dem Indischen Ozean v/ird von U 537 am 8/7. 

Treffer auf Tanker und Zaunkönigtreffer auf Zer- 

er gemeldet. U 181 hat am 19/7. aus MS 79 wegen 

gerbomben Rückmarsch angetreten. Boot hatte bis 

n 25.000 BRT versenkt. Hiervon ist bekannt ein 

iit 5.800 BRT. TJ 537 hat am 29/7. aus ID 84 

TJ 196 am 2/8. aus LE 75 Rückmarsch angetreten. 

U 24 ist in Konstanza eingelaufen. TJ 9 hat am 

Zaunkönigfshlschuß auf 5 Motorkanonenboote und 

4/7. T 3 Fehlschuß auf Motorkanonenboot gemeldet 

Aus dem Finnenbusen und aus dem Mittelmeer sowi 

Gruppe Mitte liegen besondere Meldungen nicht 

T. Luftkriegführung 

Tfes träum: 

flu 5 

bahn 

rei 

den 

dui 

In Belgien / Nordfrankreich sind 1.000 Feind- 

zeuge eingeflogen und haben Flugplätze, Eisen- 

- und Straßenziele angegriffen. In Westfrank- 

ch sind 1.080 Einflüge gemeldet, die Angriffe in 

Räumen Chartres, Orleans, Elbeuf und Bordeaux 

chführten. 

In der Nacht zum 5/8. waren 88 Feindflugzeuge 

in die besetzten Gebiete eingeflogen und haben eine^i 

Flugplatz und einen Bahnhof bei Tours angegriffen, 

Am Tage haben 168 eigene Flugzeuge Panzer- 

undl Kraftfahrzeugansammlungen im Raum Avranches 

bekämpft. In der Nacht zum 5/8. sind 10 eigene 

Nathtjagen in TJestfrankreich eingesetzt. 183 Flug- 

zeige bekämpften Erdziele im Landekopf. 
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Tag 

Uhrzuit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 

küs1 

Pat 

stöi- 

Flif: 

dah: 

D. 

und 

21/" 

von 

vor 

Im Nordmeer ist U 307 in Op.Gebiet vor Tfest- 

e Spitzbergen ausgelaufen. 

Aus dem Indischen Ozean wird von TJ 537 am 8/7. 

Treffer auf .Tanger und Zauhkönigtreffer auf Zer- 

sr gemeldet. U 181 hat am 19/7. eus MS 79 wegen 

gerbomben Rückmarsch angetreten. Boot hatte bis 

n 25.000 BET versenkt. Hiervon ist bekannt ein 

5.800 BRT. U 537 hat am 29/7. aus LD 84 

U 196 am 2/8. aus LE 75 Rückmarsch angetreten. 

U 24 ist in Konstanza eingelaufen. U 9 hat am 

Zaunkönigfehlschuß auf 5 Motorkanonenboote und 

4/7. T 3 Fehlschuß auf Kotorkanonenboot gemeldet 

Aus dem Finnenbusen und aus dem Mittelmeer sowi 

Gruppe Mitte liegen besondere Meldungen nicht 

nit 

V. Luftkriegführung 

Wes träum* 

In Belgien / Nordfrankreich sind 1.000 Feind- 

flukzeuge eingeflogen und haben Flugplätze, Eisen- 

bahn- und Straßenziele angegriffen. In Westfrank- 

reich sind 1.080 Einflüge gemeldet, die Angriffe in 

den Räumen Chartres, Orleans, Elbeuf und Bordeaux 

duiichf ährten. 

In der Nacht zum 5/8. waren 88 Feindflugzeuge 

in die besetzten Gebiete eingeflogen und haben eineji 

Flugplatz und einen Bahnhof bei Tours angegriffen. 

Am Tage haben 168 eigene Flugzeuge Panzer- 

undl Kraftfahrzeugansammlungen im Raum Avranches 

bekämpft. In der Nacht zum 5/8. sind 10 eigene 

Nachtjäger in Westfrankreich eingesetzt. 183 Flug- 

zeige bekämpften Erdziele im Landekopf. 



Tag 

Uhrzeit 

4.8»44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 53 

Reichsg.e’biet: 

Üter die Angriffe im norddeutschen Küsten- 

gebiet und an der Ostseeküste ist berichtet. 

Weitere Einzelheiten enthält Tageslage. 

flüge 

In der Nacht zum 5/8. sind nur einzelne Ein- 

in das Reichsgebiet gemeldet. 

Mitt ilmeerraum: 

bei 

veri 

flug 

Am 3/8. v/urden 720.Feindflugzeuge bei Be- 

kämpfung von Verkehrszielen im rückwärtigen ital. 

Fron;gebiet und bei Angriffen auf Flugplätze ge- 

meld ;t. 5 Feindflugzeuge wurden durch Flak abge- 

schoäsen. 41 Feindflugzeuge haben Streifen über 

dem Jalkanraum geflogen. Hierbei wurde eine Spit- 

fire durch Flak abgeschossen. 

In der Nacht zum 4/8. wurden 24 Feindflugzeuge 

Bandenversorgung auf dem Balkan, 8 bei Donau- 

inung zwischen Smederova und Moldova, 20 Stör- 

zeuge über Oberitalien gemeldet. 

8 Ju 87 führten Straßenjagd im Raum Pisa - 

Arezjzo durch. 2 der Flugzeuge werden vermißt. 

■mL: 

Ostiaum: 

Am 3/8. sind an der Ostfront 550 eigene und 

728 Feindeinsätze bei 4 Abschüssen und 4 Verlusten 

gerne Idet. 

zeug 

im I 

ge wc 

gerne 

Am 4/8. sind aus Rußland 100 - 120 Feindflug- 

e in Ostpreußen eingeflogen und haben Bomben 

aum Eydtkau - Schloßberg - Wehrkirchen - Lyck 

rfen. Einseiflugzeuge wurden im Raum Insterburg 

Idet. 

I 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 53 

4.8.44 HeiclLcnebiet: 

Über die Angriffe im norddeutschen Küsten- 

gebiet und an der Ostseeküste ist berichtet. 

Weitere Einzelheiten enthält Tageslage. 

In der Nacht zum 5/8. sind nur einzelne Ein- 

flngii in das Reichsgebiet gemeldet. 

Mitt ilmeerraum: 

kämp i 

Pro nt 

me Id 

sehet 

dem 

fire 

bei 

verj 

f luglz 

rmt 

Arez 

Am 3/8. vrarden 720.Peindfl'jgzeuge bei Be- 

ung von Verkehrszielen im rückwärtigen ital. 

gebiet und bei Angriffen auf Flugplätze ge- 

t. 5 Feindflugzeuge vmrden durch Flak abge- 

sen. 41 Feindflugzeuge haben Streifen über 

Jalkanraum geflogen. Hierbei wurde eine Spit- 

durch Flak abgeschossen. 

In der Nacht zum 4/8. wurden 24 Feindflugzeuge 

Bandenversorgung auf dem Balkan, 8 bei Donau- 

inuag zwischen Smederova und Moldova, 20 Stör- 

euge über Oberitalien gemeldet. 

8 Ju 87 führten Straßenjagd im Raum Pisa - 

zo durch. 2 der Flugzeuge werden vermißt. 

Ostiaum 

Am 3/8. sind an der Ostfront 550 eigene und 

728 Feindeinsatze bei 4 Abschüssen und 4 Verlusten 

gemeldet. 

Am 4/8. sind aus Rußland 100 - 120 Feindflug- 

zeude in Ostpreußen eingeflogen und haben Bomben 

im Raum Eydtkau - Schloßberg - Wehrkirchen - Lyck 

gewdrfen. Einseiflugzeuge wurden im Raum Insterburg 

gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.8,44 

Ins 

gri 

Inder Nacht zum 5/8. haben 10 Peindflugzeuge 

terburg und Sximbinnen mit Sprengbomben ange- 

ffen. 

"^"1 • Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Mee 

1 •) Bereich Marinegruppe West: 

Fe 

Gi 

si 

ze 

vo. 

Mi 

13 

Vorkommnisse 

nd3a ge: 

Am 3/8. 0700 Uhr ist ein Hilfsflugzeugträger 

oraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. Eingelaufs 

id 2 Kreuzer "Coventry"-K:iasse und ein Hilfsflug 

igträger vom Mittelmeer. 

Am 3/8. mittags hat vermutlich GUS 47 in Stär! 

43 Frachtern, 1 T. mit 12 Korvetten und einem 

.lenleger die Gibraltar-Enge westwärts passiert. 

Am 4/8. 0430 Uhr sind 2 Hilfsflugzeugträger, 

ransporter und 8 Zerstörer in unbekannter Rieht 

Gibraltar ausgelaufen. 

Ei,;ene Lage: 

Am 4/8. morgens 'wurde Var-Brücke von fdl. 

Flugzeugen mit Bomben angegriffen. Eisenbahnbrücke 

ist z.Zt. nicht befahrbar. 

T/eitere Luftangriffe richteten sich gegen 

11 Hfl. und 3 U-Jäger bei Kap d'Ail bzw. südlich 

Monaco. Schäden sind nicht gemeldet. 

Ein.fdl. Uboot wurde bei Cassis mit Wabos be- 

käinft. 

Vor der franz. Südküste wurden insgesamt 

000 BRT geleitet. 

US 

m 

ung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4»8,44 

Ins 

gri 

Inder Nacht zum 5/8. haben 10 P ei ndf lug zeuge 

terburg und Gumbinnen mit Sprengbomben ange— 

. £fen. 

VI-__ErLegfIrrung im Mittelmeer und Schwarzen Mee 

!•) Bereich Marinegrupue West: 

Be 

Gi 

ei 

ze 

vo. 

Mi 

4 ! 

au: 

13 

VortommnL'.se 

ndfe ge: 

Am 3/8. 0700 Uhr ist ein Hilfsflugzeugträger 

oraltar in das Kittelmeer ausgelaufen. Elngelauft, 

id 2 Kreuzer "Coventry"-Klasse und ein Hilfsflug 

igträger vom Mittelmeer. 

Am 3/8. mittags hat vermutlich GUS 47 in Stär! 

43 Frachtern, 1 T. mit 12 Korvetten und einem 

xenleger die Gibraltar-Enge westwärts passiert. 

Am 4/8. 0430 Uhr sind 2 Hilfsflugzeugträger, 

ransporter und 8 Zerstörer in unbekannter Hicht 

Gibraltar ausgelaufen. 

Eigene Late: 

Am 4/8. morgens 'wurde Var-Brücke von fdl. 

Flugzeugen mit Bomben angegriffen. Eisenbahnbrücke 

ist z.Zt. nicht befahrbar. 

Y/eitere Luftangriffe richteten sich gegen 

11,Hfl. und 3 U-Jäger bei Kap d'Ail bzw. südlich 

Monaco. Scnäden sind nicht gemeldet. 

Ein fdl. Uboot wurde bei Cassis mit Wabos be- 

käioft. 

Vor der frenz. Südküste wurden insgesamt 

000 EHT geleitet. 

,us 

n 

ung 



Ö7 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 54 

4,8.44 2.) B 

P 

ereich Dt. Markdo. Italien: 

eindlage: 

1755 Uhr wurde SO-wärts Malta auf 1727 Ost 

Geleitzug von 28 Einheitsfrachtern, 1 T. mit 

2 Fregatten und 2 Bewachern auf 125° gesichtet. 

2 Frachter und T. hatten 30 1-mot. Flugzeuge, 

indere Frachter anscheinend LKW's als Decks- 

last. 

Nach LB-Erkundung lagen im Hafen Bastia 

nur 3 S-Boote und 2 Frachter. Vermutlich waren 

übrige S-Boote von Nachtunternehmung noch nicht 

zurückgekehrt. In letzten Mondnächten ist Feind 

in Einsatz von S-Booten außerordentlich zurück- 

haltend gewesen. Eigener Küs tenverkehr wurde 

fast ausschließlich von Nachtjabos belegt. 

In der Nacht zum 4/8. wurden auf südlaufen- 

es Geleit Raketen- und Bombenangriffe ohne 

Erfolg durchgefuhrt. Ein aus Spezia auslaufendes 

Geleit mußte wegen Sabotage ital. Soldaten auf 

jinem Schlepper kehrt machen. Die Meuterer sind 

Lern Sicherheitsdienst übergeben worden. 

3.) Bereich Marinegrupue Sud; 

a) Adria: 

'In Ancona lagen 3 mittelgroße Frachter. 

Westlich Himara wurden von 1000 bis 

1530 Uhr wiederholt 6 Zerstörer gesichtet, 

offenbar zur Küstenüberwachung, da Angriffs- 

handlungen nicht gemeldet sind. 

- Ö7 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisRfl 54 

4.8.44 2.) Bsreich Pt. Llar^do. Italien: 

Feindl-ge: 

1755 TOir wurde SO-wärts Kalta auf 17.27 Ost 

Geleitzug .von 28 Einheitsfrachtern, .1 T. mit 

2 Fregatten und 2 Bewachern auf 125° gesichtet. 

2 Frachter und T. hatten 30 1-mot. Flugzeuge, 

andere Frachter einscheinend LKir's als Decks- 

last. 

Nach LB-Erkundung lagen im Hafen 3astia 

nar 3 S-Boote und 2 Frachter. Vermutlich waren 

übrige S-Boote von Nachtunternehmung noch nicht 

zurückgekehrt. In letzten Eondnächten ist Feind 

in Einsatz von S-Booten außerordentlich zurück- 

haltend gewesen. Eigener Käs tenverkehr wurde 

fast ausschließlich von Nachtjahos "belegt. 

Eligene laue: 

In der Nacht zum 4/8. wurden auf südlaufen— 

des Geleit Eaketen- und Bombenangriffe ohne 

Erfolg dorchgeführt. Ein aus Spezia auslaufendes 

Geleit mußte wegen Sabotage ital. Soldaten auf 

einem Schlepper kehrt machen. Die Meuterer sind 

dem Sicherheitsdienst übergeben worden. 

5.) Bereich Uarinegrupne Süd; 

a) Adria; 

'In Ancona lagen 3 mittelgroße Frachter. 

Westlich Himara wurden von 1000 bis 

1530 Uhr wiederholt 6 Zerstörer gesichtet, 

offenbar zur Küstenüberwachung, da Angriffs- 

handlungen nicht gemeldet sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.8.44 

(64) 

Ostwärts Bari ständen 1617 Uhr 2 S-Boote anf 

ir,Y-Kurs. Am 3/8. morgens wurde Port Albona von 

staiken Verbänden angegriffen, läge ist nach Zu- 

führung von Entsatz aus Pola am Abend wieder herge- 

ste3|lt. Für 4/8. ist Säuberung der Umgebung geplant. 

Am 3/8. 2250 Uhr griff ein Jabo Kümos im Hafen 

Albcjna ohne Erfolg an. 

Hg.chträglich wird Vernichtung VP 053 durch 

Jabel mit Eaketenbomben am 2/8. ostwärts Porto Bado 

gemtIdet. 

Weiter wird nachgemeldet, daß in der Hacht zum 

2/8, 6. und 7. Battr. auf Murter Gefechtsberührung 

mit fdl. S-Booten hatten, die nach Einnebelung ab- 

drel.ten. 

b) Äfiä s: 

Am 3/8. 2115 Uhr wurde Feind-Uboot südlich 

Wesispitze Mylos durch U-Jäger2142 bekämpft. 

Am 4/8. 0215 Uhr wurde Geleit GK 61 von fdl. 

Uboijit mit Torpedos angegriffen. GK 61 und 2 Motor- 

segler sind gesunken. Angriffsort ist nicht gemeldet 

Geleit R 185 mit T. "Eresden" wurde auf Marsch 

Pir&us - Syra von 2 Flugzeugen angegriffen. R 185 

erzielte einen Abschuß. 

Durch A.bwehroffizier Admiral Ägäis ist in 

Pirfeus Sabotagetrupp von 9 Mann ausgehoben. Mehrere 

lagpr mit Sabotagematerial sind besohlagnahmt. 

c) Sch varzes Meer: 

See 

s üd L 

Nach Funkaufklärung ist ein russ. Uboot im 

gebiet der Westküste, 3 weitere an mittlerer und 

Lieber Ostküste in See anzunehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

4.8.44 

(64) 

Ostwärts Bari standen 1617 -Uhr 2 S-Boote auf- 

IIW-Kurs. Am 3/8. morgens wurde Port Altona von 

staiken Verbänden angegriffen. Lage ist nach. Zu- 

fiihiung von Entsatz aus Pola am Abend wieder herge- 

steljlt. Piir 4/8. ist Säuberung der Umgebung geplant. 

Am 3/8. 2250 Uhr griff ein Jabo Kümos im Hafen 

Albcjna ohne Erfolg an. 

Nachträglich wird Vernichtung VP 053 durch 

Jabd mit Raketenbomben am 2/8. ostwärts Porto Bado 

gemfIdet. 

Weiter wird nachgemeldet, daß in der Macht zum 

6. und 7. Battr. auf Murter Gefechtsberuhrung 

fdl. S-Booten hatten, die nach Einnebelung ab- 

ten. 

2/8 
mit 

dreh 

b) Agä: 

Wes 

Ubo 

seg! 

Piri 

erz: 

Piri 

L 

c) Sch' 

Am 3/8. 2115 Uhr wurde Peind-Uboot südlich 

spitze Hylos durch U-Jäger2142 bekämpft. 

Am 4/8. 0215 Uhr wurde Geleit GK 61 von fdl. 

(Jit mit Torpedos angegriffen. GK 61 und 2 Jäotor- 

er sind gesunken. Angriffsort ist nicht gemeldet 

Geleit R 185 mit T. "Eresden" wurde auf Harsch 

,us - Syra von 2 Plugseugen angegriffen. R 185 
eite einen Abschuß. 

Burch A.bwehroffizier Admiral Ägäis ist in 

ns Sabotagetrupp von 9 Kann ausgehoben. Mehrere 

?r mit Sabotagematerial sind beschlagnohmt. 

>arzes Meer: 

Hach Punkaufklärung ist ein russ. Uboot im 

Seekebiet der Westküste, 3 weitere an mittlerer und 
südlicher Ostküste in See anzunehmen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 55 

4-.8.44 Am 3/8. 2030 Uhr sind 3 türkische Hotor- 

sekler mit jüdischen Emigranten aus Rumänien 

im Geleit von 2 rumänischen U-Jägern von 

Koistanza zum Bosporus ausgelaufen. 

Boisulage: 

Minenahwürfe und Minentreffer sind nicht 

geneidet. Vom 3/8. sind 10 Minenräumungen durch 

MS-Flugzeuge nachträglich gemeldet. Am 4/8. 

sind durch Fahrzeuge 13, durch MS-Flugzeuge 

4 läumerfolge erzielt worden. In der Zeit vom 

31/7. - 2/S. sind zwischen km 555 und 1040 

19 Minendetonationen ohne äußere Einwirkung 

beobachtet. 

Ir a 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 55 

4-.8.44 Am 3/8. 2030 Uhr sind 3 türkische Motor- 

sekler mit jüdischen Emigranten aus Rumänien 

im Geleit von 2 rumänischen U-Jägern von 

Koistansa zum Bosporus ausgelaufen. 

Bo laulrge: 

Mlnenabtvürie und Minentreffer sind nicht 

gemeldet. Vom 3/8. sind 10 Minenräumungen durch 

MS-Blugzeuge nachträglich gemeldet. Am 4/8. 

siod durch Fahrzeuge 13, durch KS-Flugzeuge 

4 läumerfolge erzielt worden. In der Zeit vom 

31- 2/3. sind zwischen km 555 und 1040 

19 Kinendetonationen ohne äußere Einwirkung 

beobachtet. 

Ch 

If a 



- J-UU - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

“ xuu — 

Tag Ort 
XJIirzeit Wetter Vorkommniase 



1U1 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 56 

5.8.44 

(65) 

ar Mi 

Staatso 

hat die 

Politischer Lageüberblick. 

schall v.Marmerheim hat Amt als neues 

berhaupt Pinnlands angetreten. Anschließnnd 

Regierung Linkomifc ihren Rücktritt erklärt. 

De 

gierung 

mit Sta 

davor, 

ten.Po 

Presse 

Nur die 

nalkomit 

r Premierminister der polnischen Exilre- 
hat am 3. eine längere Aussprache 

lin gehabt. Die Moskauer Presse warnt 

irgendein Zugeständnis von Rußland zu erwar- 

isohe Exilregierung wird in der Moskauer 

iurchweg auf das Schwerste angegriffen. 

Elemente, die sich um das polnische Natio- 

e sammeln, könnten auf eine Zukunft rechnen. 

li 

axd 

Jn 

der tür 

der Da: 

Plotten- 

Man siel 

an. Der 

der tür 

Grund s 

brechen 

über e. 

UnterZ' 

1ätigke 

beenden 

Märkte 

wird 

USA-Regh 

Die Regt 

kontrol 

ist die 

durch R 

der Wahl 

könne 

ei 

die 

England ist man geneigt^von dem Abbruch 

kisch-deutschen Beziehungen die Öffnung 

aneilen-, sowie die Bereitstellung von 

und Luftstützpunkten zu erwarten, 

ht die Türkei als passiven Kriegsteilnehmer 

japanische Botschafter hat in Ankara 

kischen Regierung erklärt, daß Japan keinen 

ehe, seine Beziehungen mit der Türkei abzu- 

Die brit.-amerikanischen Verhandlungen 

Ölabkommen stehen vor dem Abschluß. Die 

ehnung des Abkommens wird praktisch die 

it der privaten internationalen Kartelle 

die bisher die Weltproduktion und die 

unter sich verteilten. Durch das Abkommen 

Kartellierung durch die britische und die 

erung auf eine staatliche Grundlage gestellt, 

ierungen werden Förderung und Märkte künftig 

Lieren. Jn Kreisen der englischen Delegation 

Besorgnis zum Ausdruck gekommen, daß ein 

josevelt unterzeichnetes Abkommen im Palle 

eines neuen Präsidenten wertlos werden 
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5.8.44 

(65) 

ar Mi 

Staatso 

hat die 

Politischer lageüberbliek. 

schall v.MannerheiiB hat Amt als neues 

berhaupt Finnlands angetreten. Anschließnnd 

Regierung linkomi^ ihren Rücktritt erklärt. 

De 

gierung 

mit Sta 

davor, 

ten.Po 

Presse 

Hur die 

nalkomit 

r Premierminister der polnischen Exilre- 

hat am 3. eine längere Aussprache 

Lin gehabt. Die Moskauer Presse warnt 

irgendein Zugeständnis von Rußland zu erwar- 

isohe Exilregierung wird in der Moskauer 

äurchweg auf das Schwerste angegriffen. 

Elemente, die sich um das polnische Hatio- 

e sammeln, könnten auf eine Zukunft rechnen. 

li 

arä; 

Jn 

der tür 

der Da: 

Flotten 

Man sie 

an. Der 

der tür 

Grund s 

brechen 

über e: 

Unterz' 

Tätigke 

beenden 

Märkte 

wird 

USA-Regti 

Die Regi 

kontrolfL: 

ist die 

durch R 

der Wahll 

könne 

ein 

ei 

die 

England ist man geneigt^von dem Abbruch 

kisch-deutschen Beziehungen die Öffnung 

anellen-sowie die Bereitstellung von 

und Luftstützpunkten zu erwarten, 

bi die Türkei als passiven Kriegsteilnehmer 

japanische Botschafter hat in Ankara 

kischen Regierung erklärt, daß Japan keinen 

ehe, seine Beziehungen mit der Türkei abzu- 

Die brit.-amerikanischen Verhandlungen 

Ölabkommen stehen vor dem Abschluß. Die 

chnung des Abkommens wird praktisch die 

it der privaten internationalen Kartelle 

die bisher die Weltproduktion und die 

unter sich verteilten. Durch das Abkommen 

Kartellierung durch die britische und die 

erung auf eine staatliche Grundlage gestellt, 

ierungen werden Förderung und Märkte künftig 

ieren. Jn Kreisen der englischen Delegation 

Besorgnis zum Ausdruck gekommen, daß ein 

Doseveit unterzeichnetes Abkommen im Falle 

eines neuen Präsidenten wertlos werden 
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Tag 

Uhrzeit 

1-8.4.4 Lagebespredtiimg bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

Ort 

Wetter 

I.) Oh.« 

ln 

ei4, 

se 

ScÜi 

Gel 

die 

abq: 

P 

im 

aik' 

Vorkommnisse 

f 3/Skl. hat Karte der Seinebucht vorgelegt, 

der je 2 amerikanische und englische landestelle: 

getragen sind, die durch Wellenbrecher aus ver- 

ikten Prachtdampfern und Pontons geschützt werden 

werpunkt der landeplätze liegt im westlichen 

iet der Seinebucht bei den Amerikanern. Leistung 

ser künstlichen Häfen ist noch nicht ermittelt, 

r zweifellos als bedeutend anzusehen. Schwer- 

:t der Kriegsschiffe in der Seinebucht liegt 

Osten. 

II.) Langfristige Wettervorhersage stellt für nächste 

5 läge bis 9.8. außerordentlich günstige Landebe- 

dir gangen und Plugwetter für den Gegner in Aus- 

sic ht 

III.) Chtf Adm.Qu meldet, daß Bauuntemehmen "Hektor" in 

Koi 

die 

Ab 

Ob 

stanza ins Stocken geraten ist. Da im Augenblick 

ser Zustand nicht geändert werden kann, ist 

ug des Personals in die Ägäis zweckmäßig. 

d.M. ist einverstanden. 

Y/eiter berichtet Chef Adm. Qu. über Bau der 

Uni erwasserleichter. Pür die benötigte Arbeiter- 

kapazität ist Steigerung von einigen M-Booten aus 

den Jlottenbauprogramm gefordert. Chef Mar Rüst 

bdnerkt hierzu^ daß laufend zusätzliche Pofderungen 

au;'treten, durch die das Plottenbauprogramm 

durchschnitten wird. 

Haijiptausschuß Schiffbau kann nicht alle Porderungen 

erfüllen. Auf Dinge, die nicht unbedingt notwen- 

dig sind, sollte verzichtet werden. 

Tag 

Uhrzeit 

Lagebespredhung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 44 

Ort 
Wetter 

I.) Chqf 3/Skl. hat Karte der Seinebucht vorgelegt, 

der je 2 amerüanische und englische landestelle: 

getragen sind, die durch Wellenbrecher aus ver- 

rieten Ihachtdampfern und Pontons geschlitzt werden 

werpuhkt der landeplätze liegt im westlichen 

iet der Seinebucht bei den Amerikanern. Leistung 

ser künstlichen Häfen ist noch nicht ermittelt, 

zweifellos als bedeutend anzusehen. Schwer- 

rjkt der Kriegsschiffe in der Seinebucht liegt 

Osten. 

in 

eir), 

se: 

Schi 

Gel 

die 

Sb 

pur 

im 

e r 

III.) Che 

Kor 

die 

Ab 

Ob 

Vorkommnisse 

II.) largfristige Wettervorhersage stellt für nächste 

5 Oage bis 9.8. außerordentlich günstige landebe- 

dir gungen und Plugwetter für den Gegner in Aus- 

sicht. 

f Adm.Qu meldet, daß Bauuntemehmen "Hektor" in 

stanza ins Stocken geraten ist. Da im Augenblick 

ser Zustand nicht geändert werden kann, ist 

ug des Personals in die I^gäis zweckmäßig. 

d.M. ist einverstanden. 

Y/eiter berichtet Chef Adm. Qu. über Bau der 

Uni erwasserleichter. Pür die benötigte Arbeiter- 

kapazität ist Steigerung von einigen M-Booten aus 

den flottenbauprogramm gefordert. Chef Mar Rüst 

bdnerkt hierzu^ dä3laufend zusätzliche Forderungen 

au'treten, durch die das Flottenbauprogramm 

du'chschnitten wird. 

Hauptausschuß Schiffbau kann nicht alle Forderungen 

erfüllen. Auf Dinge, die nicht unbedingt notwen- 

dig sind, sollte verzichtet werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 57 

5.8.44 IV.) CheJ 

nach 

4.Ski. meldet, daß Fernachxeibverbindtmg 

Klga und Eeval wieder hergestellt ist. 

V.) Chei 3./Skl.; 

Bulj 

geh]: 

bar. 

Innere Spannung in Eumänien ist im Wachsen# 

:arischer Ministerpräsident Bragianoff ist an- 

ich für Rußland als Verhandlungspartner trag- 

Ansj: 

übei' 

ges 

2.7 

Rußl 

lieh 

Bemerkenswert ist, daß in Mannerheims 

rache vor dem finnischen Reichstag kein Wort 

Deutschland oder die deutsche Waffenhilfe 

s.gt 7/orden ist. 

Hach Ostrow-Bericht sind angeblich seit 

bestimmte Kriegsmateriallieferungen nach 

and von den Angelsachsen eingestellt. 

Jn den USA sind drastische Maßnahmen beziig- 

des Arbeitseinsatzes angeordnet. 

Jm kleit en Kreis: 

VI.) H e eres läge 

Wesj front: 

Zwii» i 

verlj: 

An 

im 

Fein 

beid 

Feind 

Zwisd 

abend, 

Panz 

Die Absetzbewegung der 5.Pz.Armee in die 

chenstellung zwischen Orne und nördl. Vire 

ief planmäßig, der Feind folgte nur zögernd, 

er Armeenaht waren weiterhin schwere Kampfe 

Gange. Jm Raum nordostw. Vire wurden mehrere 

dgruppen vernichtet, die Verbindung zwischen 

en Armeen hergestellt. 

Beiderseits des Waldes von St.Sever drängte 

scharf nach und erzielte Einbrüche in die 

:henstellung. Am offenen Flügel ging das am 3.8. 

s wieder gewonnene Mortain gegen starken 

rfeind verloren. 
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5.8.44 XV.) Ched' 

nach 

4.Ski. meldet, daß Pernschxeibverbindung 

Elga und Beval wieder hergestellt ist. 

V.) Ohei 3./Skl.; 

Bulf i 

geh]: 

bar. 

•Innere Spannung in Bumänien ist im Wachsen# 

arischer Ministerpräsident Bragianoff ist an- 

ich für Rußland als Verhandlungspartner trag- 

Ansj: 

über 

ges 

2.7 

Rußl 

lieh 

Bemerkenswert ist, daß in Mannerheims 

rache vor dem finnischen Reichstag kein Wort 

Deutschland oder die deutsche Waffenhilfe 

^gi worden ist. 

Nach Ostrow-Bericht sind angeblich seit 

bestimmte Kriegsmateriallieferungen nach 

.and von den Angelsachsen eingestellt. 

Jn den NSA sind drastische Maßnahmen bezüg- 

des Arbeitseinsatzes angeordnet. 

Jm kleinen Kreis: 

VI.) H e e r e s 1 a g e 

Wesj front: 

Zwiwi 

verl 

An 

jUn 

Fein 

beid 

Fein 

Zwisc 

abenii 

Panz 

Die Absetzbewegung der 5.Pz.Armee in die 

chenstellung zwischen Orne und nördl. Vire 

ief planmäßig, der Feind folgte nur zögernd, 

er Armeenaht waren weiterhin schwere Kämpfe 

Gange. Jm Baum nordostw. Vire wurden mehrere 

dgruppen vernichtet, die Verbindung zwischen 

en Armeen hergestellt. 

Beiderseits des Waldes von St.Sever drängte 

i scharf nach und erzielte Einbrüche in die 

ihenstellung. Am offenen Flügel ging das am 3.8. 

s wieder gewonnene Mortain gegen starken 

rfeind verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 

Avranc) u 

ist unu 

risten 

stärke: 

hin ve: 

aber näi 

Ts 
«j LT K der 7 

im Sant 

freifr: 

land 

frankr i 

Franzo? 

mandie 

D^r Amerikarer führt starke Kräfte aus dem Raum 

es in Richtung Rennes nach. Die Lage in Rennes 

eklärt. Jn verschiedenen Orten griffen Terro- 

in die Kämpfe ein und überwältigten die Ver- 

ämter Reden und Vanned. Der Feind wird weiter- 

^suchenik die Bretagne abzuriegeln, mit der Masse 

eh Aufschließen nach Südosten anzutreten, 

rsammlung der eigenen Panzerkräfte am Südflügel 

mee zum Ogt-Weststoss Richtung Avranches ist 

e, Antreten nicht vor Hacht 6./7.S. 

u festgestellt wurde die Überführung stärkerer 

■ämz. Kräfte aus dem Mittelmeerbereich nach Eng- 

jtnscheinend ist die geplante Landung in Süd - 

ich zurückgestellt und als Ersatz für die 

en,deren Teilnahme an den Kämpfen in der Kor- 

und Bretagne vorgesehen. 

Italienische Front: 

Ar:i' des 

größer 

gen de 

an. We 

wiesen 

Gefech 

setzen 

Fpind schob sich weiterhin näher an das Südufer 

o heran. Es kam jedoch auch gestern zu keinen 

än Kampfhandlungen. Jm Raum Florenz hielt dage- 

starke Druck des Feindes den ganzen Tag über 

n auch sämtliche Feindvorstöße überall abge- 

werden konnten, so mußten sich dennoch die 

;svorposten auf das Hordufer des Arno ab- 

J:a Beriich der 10. Armee kam es stellenweise zu 

örtliouen harten Kämpfen. Zwei Einbrüche wurden ab- 

gerieg^lt, 

T 

Heraus L 

deuten 

reich. 

uppenverschiebungen und die zu vermutende 

.ösung des engl. AOK 5 aus der Jtalienfront 

weiterhin auf Landungsabsichten im Jtalienbe- 

Ostfro: it: 

5r Tag wurde gekennzeichnet durch Versuche 
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Ort 
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-1»8.,4.4. 

Avrancl u 

ist um; 

risten 

stärke: 

hin ve: 

aber näi 

Tä 

.. iXE der 7 

im Gant 

freifr; 

land. 

frankrfe 

Franzop 

mandie 

B^r Amerikaner führt starke Kräfte aus dem Raum 

es in Richtung Rennes nach. Die Lage in Rennes 

eklärt. Jn verschiedenen Orten griffen Terro- 

in die Kämpfe ein und überwältigten die Ver- 

ämter Reden und Vanneä. Der Feind wird weiter- 

^suchenifc die Bretagne abzuriegeln, mit der Ibisse 

eh Aufschließem nach Südosten anzutreten, 

rsammlung der eigenen Panzerkräfte am Südflügel 

■mee zum Ost-Weststoss Richtung Avranches ist 

e, Antreten nicht vor Rächt 6./7.S. 

u festgestellt wurde die Oberführung stärkerer 

■Anz. Kräfte aus dem Mittelmeerbereich nach Eng- 

J mscheinend ist die geplante Landung in Süd 

ich zurückgestellt und als Ersatz für die 

en,deren Teilnahme an den Kämpfen in der Nor- 

und Bretagne vorgesehen. 

Jtalienische Front: 

Arn des 

größer 

gen de 
an. We 

wiesen 

Gefech 

setzen 

Fpind schob sich weiterhin näher an das Südufer 

o heran. Es kam jeäoch auch gestern zu keinen ■ 
än Kampfhandlungen. Jm Raum Florenz hielt dage- 

starke Druck des Feindes den ganzen Tag über 

n auch sämtliche Feindvorstöße überall abge- 

werden konnten, so mußten sich dennoch die 

;svorposten auf das Nordufer des Amo ab- 

Ji 

örtlich 

gerieg 

T 

Heraus |l 

deuten 

reich. 

Bertich der 10. Armee kam es stellenweise zu 

ien harten Kämpfen. Zwei Einbrüche wurden ab- 

älto 

uppenverschiebungen und die zu vermutende 

ösung des engl. AOK 5 aus der Jtalienfront 

weiterhin auf landungsabsichten im Jtalienbe- 

Ostfroit: 

jr Tag wurde gekennzeichnet durch Versuche deo- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 58 

5.8.44 des Gegners, seinen Brückenkopf über die Weiclisel 

süd]. Warschau zu vertiefen, sowie durch Angriff 

staiker Panzerverbände den Durchbruch nach Ost- 

preußen zu erzwingen. 

Heeresgruppe Nordukraine: 

ang: 

die 

frei 

Lücl: 

wert. 

Dre: 

beic. 

Drr 

über 

ein 

der 

zu 

sch;. 

Peil ii 

köp: j 

Heer 

Bei Armeegruppe Haus wurden alle eind- 

ififfe abgewiesen und durch eigene*! Angriffe 

Straße Sambor - Sanok an mehreren Stellen 

gekämpft. Jn Gegend ostw.Jaslo besteht eine 

e zur 17.Armee, die noch nicht geschlossen 

en konnte. Die schweren Kämpfe im San-Weichsel- 

eck halten an. Die eigenen Angriffe gegen die 

en feindlichen Panzerarmeen schlugen nicht durch. 

Feind konnte südl. Sandomir weitere Kräfte 

die Weichsel setzen. Hier entwickelt sich 

Gefahrenpunkt für die gesamte Ostfront. 

Zwischen Sandomir und Deblin versuchte 

Feind seine Brückenköpfe zu erweitern und neu 

gewinnen. Jn harten Kämpfen gelang es, an ver- 

edenen Stellen die Übersetzversuche des 

.des zu zerschlagen und besthhende Brücken- 

e einzuengen. 

esgruppe Mitte: 

Jn den Brückenkopf an der Pilica führte 

der Feind 4 Schützendivisionen mit Panzerverbän- 

den nach. Gegenmaßnahmen laufen. 

Jn Warschau hält der Aufstand und die schweren 

Kämpfe an. Ostw. Warschau gelang es das dritte 

rus£ische Panzerkorps einzukesseln. Zwischen War- 

schau und dem Bug wurden zahlreiche Feindan- 

grüfe abgeschlagen. Westl. Bialystok traten 

die Bolschewisten zum Großangriff an, der 

Durqhbruchsversuch scheiterte. 

Besonders schwer waren die Kämpfe zwischen 

Sudejuen und Wilkowischken. Dort versucht der Geg- 

- 105 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 58 

5.8.44- des Gegners, seinen Brückenkopf über die Weichsel 

süd]. Warschau zu vertiefen, sowie durch Angriff 

staiker Panzerverbände den Burchbruch nach Ost- 

preußen zu erzwingen. 

Heeiesgruppe Hordukraine; 

P 
Bei Armeegruppe Raus wurden alle eind- 

angitiffe abgewiesen und durch eigene/i Angriffe 

die Straße Sambor - Sanok an mehreren Stellen 

frej gekämpft. Jn Gegend ostw.Jaslo besteht eine 

Lücke zur 17.Armee, die noch nicht geschlossen 

werden konnte. Die schweren Kämpfe im San-Weichsel- 

Dre: eck halten an. Die eigenen Angriffe gegen die 

beiu.en feindlichen Panzerarmeen schlugen nicht durch. 

Dsr Feind konnte südl. Sandomir weitere Kräfte 

über die Weichsel setzen. Hier entwickelt sich 

ein Gefahrenpunkt für die gesamte Ostfront. 

Zwischen Sandomir und Deblin versuchte 

der Feind seine Brückenköpfe zu erweitern und neu 

zu gewinnen. Jn harten Kämpfen gelang es, an ver- 

sah;.edenen Stellen die Übersetzversuche des 

Feindes zu zerschlagen und besthhende Brücken- 

köpfe einzuengen. 

Heeresgruppe Mitte: 

Jn den Brückenkopf an der Pilica führte 

der Feind 4 Schützendivisionen mit Panzerverbän- 

den nach. Gegenmaßnahmen laufen. 

Jn Warschau hält der Aufstand und die schweren 

Kämpfe an. Ostw. Warschau gelang es das dritte 

russische Panzerkorps einzukesseln. Zwischen War- 

sciu u und dem Bug wurden zahlreiche Feindan- 

grüfe abgeschlagen. Westl. Bialystok traten 

die Bolschewisten zum Großangriff an, der 

Durqhbruchsversuch scheiterte. 

Besonders schwer waren die Kämpfe zwischen 

Sudeuen und Wiliowischken. Dort versucht der Geg— 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 er unter Zusammenballung stärkster Kräfte den 

hbruch. nach Ostpreußen zu erzwingen. Unter 

derseits hohen Verlusten konnten die Angriffe 

efangen werden. 

Nördlich Kauen setzen sich die eigenen 

pen vor überlegenem Feinddruck auf die Dubyssa 

Heelresgruppe Nord: 

ga 

Durlc 

beii 

auf gi 

Trup; ab. 

hot 

und 

An, 

Fei 

zi 

ner 

Jn schwungvollen Angriffen wurden unter 

en Feindverlusten die Brückenköpfe ostw. Mi^tau 

bei Bauske zerschlagen. Auch der eigene 

gfriff im Raum Birsen gewann gegen zunehmenden 

dwiderstand Boden und erreichte die Angriffs- 

Die Vernichtung der hierdurch abgeschnitte- 

Feindteile schreitet erfolgreich fort. 

in 

eie. 

Zwischen Düna und Schwanenburg erzielte der 

d mehrere tiefe Einbrüche auf breiter Front, 

ch Einsatz letzter Reserven Alarm- und Bau- 

einjheiten sowie sich zurückkämpfender eingeschlosse 

eigener Kampfgruppen konnten die Stöße aufge- 

gen werden. 

An der Hajwa-Front wurde wiederum ein großer 

Abvjehrerfolg errungen. Alle mit starker Banzer- 

unc Schlachtfliegerunterstützung vorgetragenen 

Angriffe blieben unter hohen Feindverlusten erfolg- 

los. Die HKL wurde überall behauptet. 

Fei 

Dur!' 

far< 

I.) Gri 

züg 

Besonderes. 

ppe West erhält Weisungyweitere Absichten be- 

lich "Dackel"-Binsatz zu melden und mehrfachen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S.-3-44 äer unter Zusammenballung stärkster Kräfte den 

Durchbruch, nach Ostpreußen zu erzwingen. Unter 

beiderseits hohen Verlusten konnten die Angriffe 

auf|gefangen werden. 

Nördlich Kauen setzen sich die eigenen 

Truppen vor überlegenem Feinddruek auf die Dubyssa 

Heelresgruppe Nord: 

ab. 

Jn schwungvollen Angriffen wurden unter 
hohlen Feindverlusten die Brückenköpfe ostw. Mi^tau 

und bei Bauske zerschlagen. Auch der eigene 
Angriff im Raum Binsen gewann gegen zunehmenden 
Feind-viderstand Boden und erreichte die Angriffs- 

ziele. Die Vernichtung der hierdurch abgeschnitte- 
ner| Feindteile schreitet erfolgreich fort. 

Feäjni 

Dun 

eiih 

nei 

faxt 

Abi» i 

unc 

Ang 
l0£ 

Zwischen Düna und Schwanenburg erzielte der 

d mehrere tiefe Einbrüche auf breiter Front, 

ch Einsatz letzter Reserven Alarm- und Bau- 
eiten sowie sich zurückkämpfender eingeschlosse 

eigener Kampfgruppen konnten die Stöße aufge- 
gen werden. 

An der ^arwa-Front wurde wiederum ein großer 
ehrerfolg errungen. Alle mit starker Panzer- 
Schlachtfliegerunterstützung vorgetragenen 

riffe blieben unter hohen Feindverlusten erfolg- 
Die HKTi wurde überall behauptet. 

I.) Ort; 
züf: 

Besonderes . 

ppe West erhält Weisungyweitere Absichten be- 

lich "Dackel"-Einsatz zu melden und mehrfachen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 59 

5.8.44 Einsatz von Torpedoträgern in einer Macht anzn- 

strebpn. 

II.) Nach ideldung Mar.Att.Madrid haben Engländer vor 3 

Tagen sämtliche Navycerts für neutrale Schiffahrt 

im Mittelmeer zurückgezogen. Ski. unterrichtet 

OKW/WPST und Adm. PHQu. 

III.) 

ai 

beetr 

feat 

tet, 

Stett 

vordr 

nach 

zupas 

•msportchef für die Wehrmacht, Ski. Adm.^u VI 

luftgaukdo. Königsberg Ersuchen gerich- 

Guftschutzanlagen für die Häfen Königsberg, 
in, Danzig und Gotenhafen im Hinblick auf 

■Lngliehe Versorgung der Heeresgruppe Nord 

Möglichkeit den auftretenden Anforderungen an- 

IV.) OKIi/P 

von v 

bezüg t 
, werde: 

in 

werdeh 

aufge? 

rüste 

ihrungsstab I a KM unterrichtet Ski. nachr. 

■ Jrbereitendem Befehl des Pührungsstabes 
lieh Sicherung der Ostseegeleite. Danach 

L ZG 26 und II.Z.G.76 für baldigen Einsatz 

wärtige Ostsee vorgesehen. Beide Gruppen 

durch Luftflotte Reich beschleunigt 

füllt, Plugzeuge mit Zusatzbehältem ausge- 

Ostse 

Sich 

Ski. unterrichtet MOK Ost, Adm. östliche 

und Kübef.Mitte, nachrichtlich B30 und 9. 

itiv. 

V.) Auf 

Zerst 

OKw/Vr 

Anfrage MOK Ost vom 17.6. bezüglich wo* 

orung von Häfen und Hafenanlagen entscheidet 

^ST : 

"1.) Vorbereitende Maßnahmen für die Zerstörung 

4er Großhäfen Hamburg und Bremen sind nicht 
:u treffen. 

2.) 1 s sind dagegen alle Vorbereitungen zur wirk- 

amen Sperrung der Elbe- und Wesermündungen zu 

iberprüfen und soweit zu fördern, daß die Sperrung 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

5-S-44 Einsatz von Torpedoträgern in einer Hacht anzu- 

streblen. 

IX.) Nach Meldung Mar.Att.Madrid haben Engländer vor 3 

Tagen sämtliche Navycerts für neutrale Schiffahrt 

im Mittelmeer zurückgezogen. Ski. unterrichtet 

OKW/WFST und Adm. FHQu. 

ai 

III.) üeetr 

feat 

tet, 

Stett 

vordr 

nach 

zupas 

•msportchef für die 'iVehrmacht, Ski. Adm.Qu VI 

Luftgaukdo. Königsberg Ersuchen gerich- 

[juftschutzanlagen für die Häfen Königsberg, 

Ln, Danzig und Gotenha^en im Hinblick auf 

■Lngliche Versorgung der Heeresgruppe Nord 

Möglichkeit den auftretenden Anforderungen an- 

IV.) OKIi/E 

von v 

bezug E 

\ werde: 

in os 

werdejh 

aufgef 

rüste' 

ihrungsstab I a KM unterrichtet Ski. nachr. 

' )rb ereilenden Befehl des ihrungsstab es 

lieh Sicherung der Ostseegeleite. Danach 

ZG- 26 und II.Z.G.76 für baldigen Einsatz 

;wärtige Ostsee vorgesehen. Beide Gruppen 

durch Luftflotte Reich beschleunigt 

füllt, Flugzeuge mit Zusatzbehaltem ausge- 

Ostse 

Sich 

Ski. unterrichtet MOK Ost, Adm. östliche 

und Kübef.Mitte, nachrichtlich BSO und 9. 

'l)iv. 

V.) Auf 

Zerst 

OKW/V: 

Ajif: rage MOK Ost vom 17.6. bezüglich wo« 

ürung von Häfen und Hafenanlagen entscheidet 

^ST : 

"1.) 1 orbereitende MaBnahmen für die Zerstörung 

fer Großhäfen Hamburg und Bremen sind nicht 

:u treffen. 

2.) I s sind dagegen alle Vorbereitungen zur wirk- 
amen Sperrung der Elbe- und Wesermündungen zu 

iberprüfen und soweit zu fördern, daß die Sperrung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VI.) 

Landungsfalle schlagartig durchgeführt und 

dab Eindringen eines Gegners von See her verhindert 

rden kann." 

Jn Rotterdam liegen 15 Neubauten des Hansa-Pro- 

gramms mit 30 000 BHT. Ski. erteilt an BSN nachr. 

am MOK Nord Weisung, Abhdlung zu prüfen und 

Absichten zu melden. 

I.) I 

Lage 5.8. 

age Westraum 

Feindlage; 

3ei 19.Gruppe wurden 48 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt«Schwerpunkt lag in Westhälfte Kanal. 

Tm landungsgebiet wurden je 2 Geleitzugamkünfte 

für landungsbereich Omaha und Utah erfaßt. 

Jn dem Eandungsraum wurden 1905 Uhr ostwärts 

St.Vaa.st 20 Frachter und Truppentransporter, 1 

Kreuzer, 7 Zerstörer, 14 ECT und 1 Geleit aus 10 

Frachtern und 6 IST's mit 6 Sich.Fahrzeugen auf SC- 

Kurs von eigener Luftaufklärung gemeldet. 

Jn Cherbourg Außenhafen lagen nach Lichtbilder- 

kunduig 2 Zerstörer, 30 S-Boote, etwa 40 Landungs- 

und HLlfslandungsfahrzeuge, sowie 8 Frachter mit 

40000 BRT., sowie 25 Kleinfahrzeuge. Jm Jnnenhafen 

wurdei 3 Frachter, 34 Landungs- und Hilfslandungs- 

fahrzeuge und mehrere kleine Fahrzeuge erkannt. 

Jock- und Kaianlagen werden noch nicht zum 

Entlalen benutzt. Jn der Nacht zum 5. wurde HO Perros 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 

VI.) 

Landun^afalle schlagartig durchgeführt und 

da^ Eindringen eines Gegners von See her verhindert 

■den kann." 

Jn Rotterdam liegen 15 Neubauten des Hansa-Pro- 

gramms mit 30 000 BHT. Ski. erteilt an BSN nachr. 

an hiOK Nord Weisung, Abhdlung zu prüfen und 

Abpichten zu melden. 

I.) I 

Lage 5.8. 

age Westraum 

Feind Lage: 

erfaß 

für L 

3ei 19.Gruppe wurden 48 Flugzeuge im Einsatz 

; .Schwerpunkt lag in Westhälfte Kanal. 

Jm Landungsgebiet wurden je 2 Geleitzugankünfte 

andungsbereich Omaha und Utah erfaßt. 

aa St.V 

Kreuz 

Frach 

Kurs 

Jn dem Landungsraum wurden 1905 Uhr ostwärts 
,st 20 Frachter und Truppentransporter, 1 

er, 7 Zerstörer, 14 LOT und 1 Geleit aus 10 

tern und 6 LST's mit 6 Sich.Fahrzeugen auf SC- 

von eigener Luftaufklärung gemeldet. 

Jn Cherbourg Außenhafen lagen nach Lichtbilder- 

kunduig 2 Zerstörer, 30 S-Boote, etwa 40 Landungs- 

und HLlfslandungsfahrzeuge, sowie 8 Frachter mit 

40000 BRT., sowie 25 Kleinfahrzeuge. Jm Jnnenhafen 

wurdei 3 Frachter, 34 Landungs- und Hilfslandungs- 

fahrzeuge und mehrere kleine Fahrzeuge erkannt. 

Jock- und Kaianlagen werden noch nicht zum 

Entlaien benutzt. Jn der Nacht zum 5. wurde NO Perros 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 60 

5.8.44 

(66) 

(67) 

in 200 hm Entfernung Gefechtstätigkeit vermutlich 

zwischen feindlichen Streitkräften heobachtet. 

Jles 

meßger 

B: 

England 

Vin 11.25 bis 16.00 Dhr v/urden NO Lej Sept 

tmd nördlich Jle de Bas Zerstörer durch Eunk- 

•t erfaßt und durch Sichtmeldung bestätigt. 

.sher bewährte Quelle meldete am 20.7. aus 

::e 

Landun, j 

lassen 

daß Ee 

sionen 

wird, 

erkenn 

Es hert-i 

schlach' 

Materi 

auswirk 

gleich 

und 

rieben 

Unter 

östlic 

Anzeicr 

nen ge 

geändelr 

ine Anzeichen, welche auf weitere baldige 

soperationen an nordfranz. Küste schließen 

Aus verschiedenen Angaben ist zu schließen, 

3t der für Invasion bereitgestellten Divi- 

mit aller Eile in Normandie nachgezogen 

luch alle Verladeoperationen lassen dieses 

m. 
seht Ansicht, daß bei jetzigen Material- 

iten alle Vorteile bei Alliierten wären, 

lüberlegenheit wird sich immer schv/erer 

en, dem Deutsche nichts auch nur annähernd 

3s entgegensetzen können und ihr Menschen- 

ierialpotential wird daher viel schneller zer- 

wirdWa. 

diesen Ge sicht spundeten ist Großlandung nord- 

Somme-Mündung unwahrscheinlich. Verschiedene 

en ließen schließen, daß weitere Operatio- 

plant waren, während Entschluß jetzt anscheinend 

t wurde." 

3/Ski. bemerkt dazu: 

Tn Tiefe des bretonischen Eaumes gehender Stoß 

der 1.JSA-Armee und beobachtete stärkste ®achschub- 

beweguigen in Seine-Bucht scheinen V-Mann-Meldung 

zu bestätigen. 

Jn Süd jst-Engiand stehende H.Gr.Patton mit etwa 20 

großen Verbänden dürfte aber auch bei weiterem Abzug 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 60 

5.8.44 

(66) 

(67) 

in 200 hm Entfernung Gefechtstätigkeit vermutlich 

zwischen feindlichen Streitkräften heobachtet. 

Jles 

meßger 

B: 
/ 

England 

Vifcn 11,25 bis 16.00 Uhr v/urden NO lej Sept 

ijind nördlich Jle de Baa Zerstörer durch Funk- 

Vt erfaßt und durch Sichtmeldung bestätigt. 

.sher bewährte Quelle meldete am 20.7, aus 

Bandun, ;i 

lassen 

daß Re 

sionen 

wird, 

erkenn 

Es herci 

schlacjr 

Materi 

auswirk 

gleich 

und 

rieben 

jpeine Anzeichen, welche auf weitere baldige 

soperationen an nordfranz. Küste schließen 

Aus verschiedenen Angaben ist zu schließen, 

3t der für Invasion bereitgestellten Divi- 

mit aller Eile in Normandie nachgezogen 

luch alle Verladeoperationen lassen dieses 

3n. 
seht Ansicht, daß bei jetzigen Material- 

iten alle Vorteile bei Alliierten wären, 

lüberiegenheit wird sich immer schv/erer 

en, dem Deutsche nichts auch nur annähernd 

33 entgegensetzen können und ihr Menschen- 

;erialpotential wird daher viel schneller zer- 

wirdWj. 

Unter liesen Gesichtspunkten ist Großlandung nord- 

östlici Somme-Mündung unwahrscheinlich. Verschiedene 

Anzeicien ließen schließen, daß weitere Operatio- 

nen geplant waren, während Entschluß jetzt anscheinönd 

geändert wurde.n 

3'''Ski. bemerkt dazu: 

Tn Tiefe des bretonischen Raumes gehender, Stoß 

der 1.JSA-Armee und beobachtete stärkste Machschub- 

beweguigen in Seine-Bucht scheinen V-Karnn-Meldung 

zu bestätigen. 

Jn Süd :>st-England stehende H.Gr.Patton mit etwa 20 

großen Verbänden dürfte aber auch bei weiterem Abzug 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 in Iiandekopf noch zu größeren landungsuntemehmangen 
u 

an anderer Stelle in der läge sein. 

Eigen* läge: 

Selie'; Atlantikküste: 

j.m 4. 1830 Uhr erfolgte schwerer feindlicher Boi;.- 

henangriff auf Pauillac.Sperrbrecher 46 ist gesunken, 

Dampf:r "Dresden" in Brand geraten. Dienststelle 

des H:ifenkapitäns, ES—Stelle und Ölraffinerie sind voll 

kommen zerstört, Dampfer "Urano" und ein Saugbagger sijnd 

beschädigt. Große Pier ist in Brand geraten. 

945 Uhr wurde 24.MS-Flottille in St.Halo erneut 

von f jindlichen Jabos angegriffen. H 206 erhielt 

Treff :r. 

itmios Paimpol und Erehel sind gesprengt, Tre- 

vignon, Penmarch, Point du Baz und ST .'Anne von Infan- 

terie geräumt und gesprengt. Außerdem ist Marinever- 

pfleg mgslager Bedon gesprengt und Marinegerätelager 

La Chipelle und Jnsel Jle de Bas von Besatzung ge- 

räumt , Hafenkapitän Brieux marschiert nach Sprengung 

des H ifens nach Brest. Benodet wird gehalten. Ab- 

gerücrte infanteristische Besatzung kehrt wieder zu- 

rück. Brest wird von Zivilbevölkerung geräumt. 

Jn St.Malo sind 6 Offiziere und 153 Soldaten aus Gran 

ville eingetroffen. 

Einsatz der Marineeinheiten bei Heer ist teil- 

durchgeführt. 

iafenkdt. St.Mazaire hat Vernichtung Ver- 

schlulsachen, Sprengung der leuchttürme Quiberon 

la Trinit£ und Port Navalo angeordnet. 

Seegebiet Kanal: 

3726 Uhr wurden Boote 2.Vp.Flottille vor Brest 

von fäindlichen Jabos angegriffen. Mittags griffen 

154 not.Feindflugzeuge U-Bootshafen Brest an. Größe- 

re Sc laden sind nicht gemeldet. Hafeneinfahrt Brest 

ist wegen Minenverdachts gesperrt. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 in landekopf noch zu größeren Landungsuntemehmangen 
u 

an anderer Stelle in der läge sein. 

Eigen; Lage: 

Gelie-; Atlantildoiste: 

j-m 4. 1830 Uhr erfolgte schwerer feindlicher BOE- 

benangriff auf Pauillac.Sperrbrecher 46 ist gesunken, 

Dampf ;r "Dresden" in Brand geraten. Dienststelle 

des H ifenkapitäns, FS-Stelle und Ölrafiinerie sind voll- 

komme]! zerstört, Dampfer "Urano" und ein Saugbagger sind 

beschädigt. Große Pier ist in Brand geraten. 

945 Uhr wurde 24.MS-Flottille in St.Halo erneut 

von f Endlichen Jabos angegriffen. H 206 erhielt 

Treff :r. 

ätmos Paimpol und Prehel sind gesprengt, Tre- 

vignon, Penmarch, Point du Eaz und ST .'Anne von Jnfan- 

terie geräumt und gesprengt. Außerdem ist Marinever- 

pfleg mgslager Eedon gesprengt und Marinegerätelager 

La Chipelle und Jnsel Jle de Bas von Besatzung ge- 

räumt , Hafenkapitän Brieux marschiert nach Sprengung 

des H ifens nach Brest. Benodet wird gehalten. Ab- 

gerücrte infanteristische Besatzung kehrt wieder zu- 

rück. Brest wird von Zivilbevölkerung geräumt. 

Jn St.Kalo sind 6 Offiziere und 153 Soldaten aus Gran 

ville eingetroffen 

Einsatz der Marineeinheiten bei Heer ist teil- 

durchgeführt. 

Jafenkdt. St.Hazaire hat Vernichtung Ver- 

schlu3sachen, Sprengung der Leuchttürme Quiberon 

La Trimitä und Port Kavalo angeordnet. 

Seegebiet Kanal: 

1)726 Uhr wurden Boote 2.Vp.Flottille vor Brest 

von fäindlichen Jabos angegriffen. Mittags griffen 

15 4 not.Feindflugzeuge U-Bootshafen Brest an. Größe- 

re Sciäden sind nicht gemeldet. Hafeneinfahrt Brest 

ist wegen Minenverdachts gesperrt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 61 

5.8.44 

Guernsej 

gegrif f q: 

M-Boote 

gegriffe: 

Einsatz 

tonne le 

und 367f 

Vor 

von Kap 

genommer 

hindert 

von Frülji 

strecke 

Für 

durch 
und ^orj 

in Seine 

Jm 

Jm 

mit 1 OC 

Mrtltags Tmrden Einheiten 46.MS-Flottille in 

von feindlichen Jahos mit Bordv;affen an- 

n. 1 Abschuß ist gemeldet. Vormittags waren 

auf Binard-Beede erfolglos mit Bomben an- 

n worden. Jn Hacht zum 5. erfolgte "Dackel- 

von 6 S-Booten aus, die von Ansteuerungs- 

Havre 24 Dackel in Zielraum BF 3684 l.o. 

r.o. abfeuerten. 

0357 - 0536 Uhr sind in richtiger Peilung 

de la Heve insgesamt 9 Detonationen wahr- 

.. Sicht^beobachtumg war durch Bebel ver- 
Eine 10.Detonation rührt wahrscheinlich 

detonieren nach Ablauf der Sicherheits- 

her. 

Bacht zum 6. ist erneuter Dackeleinsatz 

Boote der 6.S-Flottille in Le ^avre 

edoeinsatz durch 3 Boote der 2.3-Fiottille 

■Bucht vorgesehen. 

Kanal waren 5 Vp.Positionen besetzt. 

Kanalinselverkehr wurden 4 Fahrzeuge 
0 BET geleitet. 

II.) B c rdsee, Bor wegen, Bordmeer 

Nordsee: 

Bei Beschuß starker ein- und rückfliegender 

feindlicher Luftkampfverbende erzielte Marineflak 
2 sichere und 1 wahrscheinlichen Abschuß. 

Mittags wurde Bordwaffenangriff auf Boote der 

Xsselmeerschutzflottille abgewehrt. Vor Weser wurde 
eine Mine geräumt. 

Vor Sylt sind weitere 257 KT.IA. geworfen. An der 

Holländischen Küste wurdek mittags Batterie 
bei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 61 

5.8.44 Mil tags wurden Einheiten 46.MS-Plottille in 

Guernsej von feindlichen Jahos mit Bordwaffen an- 

gegriffen. 1 Abschuß ist gemeldet. Vormittags waren 

tf-Boote auf Dinard-Heede erfolglos mit Bomben an- 

gegriffen worden. Jn Nacht zum 5. erfolgte "Dackel- 

Einsatz von 6 S-Booten aus, die von Ansteuerungs- 

tonne De Havre 24 Dackel in Zielraum BF 3684 l.o. 

und 367q r.o. abfeuerten. 

Vor 0357 - 0536 Uhr sind in richtiger Peilung 

von Kap de la Heve insgesamt 9 Detonationen wahr- 

genommer . Sicht-^beobachtung war durch Nebel ver- 

hindert. Eine 10.Detonation rührt wahrscheinlich 

von Früldetonieren nach Ablauf der Sicherheits- 

strecke her. 

Für Nacht zum 6. ist erneuter Dackeleinsatz 

durch 
und Torj 

in Seine 

Boote der 6.S-Flottille in le ^avre 

Jm 

Jm 

mit 1 OC 

edoeinsatz durch 3 Boote der 2.S-Fiottille 

■Bucht vorgesehen. 

Kanal waren 5 Vp.Positionen besetzt. 

Kanalinselverkehr wurden 4 Fahrzeuge 
0 BET geleitet. 

II.) N c rdsee, Nor v/ egen, Nordmeer 

Nordsee: 

Bei Beschuß starker ein- und rückfliegender 

feindlicher luftkampfverbi'nde erzielte Karineflak 
2 sichere und 1 wahrscheinlichen Abschuß. 

Mittags wurde Bordwaffenangriff auf Boote der 

Vsselmeerschutzflottille abgewehrt. Vor Weser wurde 
eine Mine geräumt. 

Vor Sylt sind weitere 257 KSIA geworfen. An der 

Holländischen Küste wurden" mittags Batterie bei 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 

if: 

Ymuidenl ergebnislos mit Bordwaffen ans der Luft 

Yen. Yp.Position vor holl.Küste waren plan- 

esetzt, Minensuchtätigkeit blieb wegen grober 

einge s chränkt. 

angegr 

mäßig b 

See z.f 

Horwegegi / Hordmeer: 

Feindlake 

Be 

erfaßt. 

und Zei 

15.12 Ut 

durch 

i 18. Gruppe vfurden 10 Flugzeuge im Einsatz 

Funkaufklärung stellte Flottillenführer "Baku" 

störer "Uritzky" im Archangelsk-Bereich fest, 

r wurde eine engl. Einheit in AN 2792 

euzpeilung geortet. Er 

Eigene Lage: 

AD 3. abends wurde mittelstarker Feuerwechsel 

im Rau4 Petsamo gemeldet. 

3. und 4o wurden einzelne Aufklärer im Raum 

est - Vardoe festgestellt, 

irprahm wurde bei Mehamm ohne Erfolg ange- 

Am 

Hammer41 

Ein Fa 

griffer 

N; 

tet. 

ch Norden und Süden wurden je 4 Schiffe gelei- 

III.) kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

78 Kle 

Bucht 

1045 

in Zus 

Dl 

JD. Funkverkehr wurden im Finnenbusen am 4« 

:nfahrzeuge erfaßt. Am 5.' sind in der Narwa- 

nsgesamt 58 Kleinfahrzeuge gesichtet, 

r wurde in AO 3747 ein vermutlich U-Jäger 

immenarbeit mit 4 Flugzeugen beobachtet. 

Nachmittags und abends stand größere Anzahl von 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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5.8.44 Ymuiden 

angegr 

mäßig b 

See z.T 

ergetoislos mit Bordwaffen aus der luft 

fen. Tp.Position vor holl.Euste waren plan- 

esetzt, Xinensuciitätigkeit blieb wegen grober 

einge s chränkt. 

Herwegen / Hordneer: 

Peindlage 

Be 

erfaßt. 

und Zer 

15.12 Ui 

durch. 

i 18. Gruppe Y/urden 10 Flugzeuge im Einsatz 

Funkaufklärung stellte Flottillenführer "Baku" 

störer "Uritzky" im Archangelsk-Bereich fest, 

r Y/urde eine engl. Einheit in AH 2792 

euzpeilung geortet. Er 

Eigene Lage; 

An 3. abends wurde mittelstarker Feuerwechsel 

im Rau4 Petsamo gemeldet. 

3. und 4o vrarden einzelne Aufklärer im Raum 

est - Vardoe festgestellt. 

.irprahm wurde bei Kehamm ohne Erfolg ange- 

Am 

Hämmert}1 

Ein Fä. 

griffer 

Ns 

tet. 

ch Horden und Süden wurden je 4 Schiffe gelei- 

III.) kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindl: 

78 ELe 

Bucht 

1045 

in Zus 

Ui.: 

Ege: 

Jn. Funkverkehr wurden im Finnenbusen am 4. 

:nfahrzeuge erfaßt. Am 5.' sind in der Narwa- 

: nsgesamt 58 Kleinfahrzeuge gesichtet. 

,r Ynirde in AO 3747 ein vermutlich U-Jäger 

immenarbeit mit 4 Flugzeugen beobachtet. 

Nachmittags und abends stand größere Anzahl von 



- 113 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 62 

5.8.44 Kleinf, 

satz 

senkt, 

e:. 

ist biß 

det. 

ten. 

'^iirzeugen in innerer Narwa-Bucht. Bei Ein- 

gener Stuka wurde 1700 Uhr 1 Bodt Ver- 

eins beschädigt. 

E^indliche Lufttätigkeit über Einnenbusen 

Höhe Baltisch Port stark zunehmend gemel- 

rbände bis zu 70 Maschinen sind aufgetre- V:: 

Eigene Lage: 

Adm. Skagerrak: 

Ju Nordausgang des Sundes sind 2 Minen ge- 

räumt. 

Ch' 

K 9 süi 

f en, 

Chef 5 

ist 10 

Minenai 

Jn Rahmen KMA-Aktion ist 1.Sperrstück Sperre 

jllich Tyboroen mit 39 KHA planmäßig gewor- 

ef EdMinch mit "Ostmark","Kaiser" , 

Z-Elottille, 4 Zerstörern und 1 Sperrbrecher 

00 Uhr aus Frederikshavn zur Lurchführung 

,^ifgabe Sambesi ausgelaufen. 

Etliche und mittlere Ostsee: W'! 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und 4 

MS-Flugzeuge eingesetzt. Bei Falshoeftjim 

westlichen Fehmarn Belt , in der Banziger Bucht 

und nördlich Heia wurden insges. 5 Minen geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Adm. örtliche Ostsee: 

Bu 

in Narii; 

getrof; 

1 000 

wahrech 

LRT 

An 

in Nariifi 

durch 

i Einsatz eigener Stuka gegen Feindverbände 

ra-Bucht sind am 3.8. Räumverbände nicht an- 

en. Als Ausweichziel wurde 1 Tanker von 

und 2 Boote versenkt, 2 weitere Boote 

versenkt und andere beschädigt. 

4o Vm. hat eigenes U-Boot Feindverband 

a-Bueht mit 8,8 cm beschossen. Bas Boot wurde 

starke Feindluft unter Wasser gedrückt und hat 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 62 

5.8.44 Kleinf; ihr zeugen in innerer Harwa-Bucht. Bei Ein- 

satz eigener Stuka wurde 1700 Uhr 1 Boat ver- 

senkt, eins beschädigt. 

Feindliche Lufttätigkeit über Finnenbusen 

Höhe Baltisch Fort stark zunehmend gemel- 

irbämäe bis zu 70 Maschinen sind aufgetre- 

ist bi£ 

det. 

ten. 

V 

Eigene Lage: 

Adm. Skagerrak: 

Jn Nordausgang des Sundes sind 2 Minen ge- 

räumt. 

C] L< 

K 9- süi 

fen, 

Chef 5 

ist 10 

Minenai 

Jn.Rahmen KMA-Aktion ist 1.Sperrstück Sperre 

jllich Tyboroen mit 59 KMA planm-Sig gewor- 

ef FdMinch mit "Ostmark","Kaiser" , 

Z-Flottille, 4 Zerstörern und 1 Sperrbrecher 

00 Uhr aus Frederikshavn zur Lurchführumg 

.^ifgabe Sambesi ausgelaufen. 

stliche und mittlere Ostsee: W'! 

Zum Minenräumdienst waren 35 Boote und 4 

MS-Flugzeuge eingesetzt. Bei Falshöeftjim 

westlichen Fehmarn Belt , in der Danziger Bucht 

und nördlich Heia wurden insges. 5 Minen geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Adm. örtliche Ostsee: 

Bu 

in Nanj/i 

getrof; 

1 000 

wahre cli 

LRT 

An 

in Narvf! 

durch 

i Einsatz eigener Stuka gegen Feindverbände 

ra-Bucht sind am 3.8. Räumverbände nicht an- 

en. Als Ausweichziel wurde 1 Tanker von 

und 2 Boote versenkt, 2 weitere Boote 

versenkt und andere beschädigt. 

4. Vm. hat eigenes U-Boot Feindverband 

a-Bucht mit 8_,8 cm beschossen. Das Boot wurde 

starke Feindluft unter Wasser gedrückt und hat 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 

(68) 

sich wogen Wat>ove!folgung nach Westen abgesetzt. 

1 

Iioksa- 

Es tra' 

Chef 2 

abgescl|i( 

E 

lagen 

haben 

beschoß 

Satter 

liehe 

Abdrebi: 

6 

ist 180 

St L 

läge uii 

Btt 

nach 

brücke: 

030 Uhr wurden Boote der Narwabewachuhg in 

:Sucht von feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

en Waffenausfälle und Personalverluste ein. 

lioMS-Flottille ist verwundet, 2 Angreifer wurden 

ossen. Eingesetzter Jagdschutz war zu schwach. 

gene Feuerstellungen , besonders Sillamae, 

tjmter starkem Feindbeschuß. Eigene Batterien 

eindliche Aufmarschräume und Feindflugzeuge 

sen. 1 Flugzeug wurde abgeschossen, 

e Sillamae, Valaste, HKB 509 haben feind- 

$äumverbände und U-Jäger durch Beschuß zum 

tn gezwungen. 

T-Flottille mit T 23, T 22, T 32 

0 Uhr in Helsinki eingelaufen. 

tjirchführung Sperre Seeigel IX b ist wegen Y/etter- 

24 Stunden verschoben. 

r Feind hat am 4. abends Kräfte aus Raum Mitau 

.den abgezogen. Tuckum ist feindfrei. Feind- 

ahköpfe Mitau - Bauske sind bereinigt. 

Si Li 

stufe 

Gebiet 

stellt 

Soekommandant Lettland hat 1700 ühr ß.Aiarm- 

;emeldet. Außenstellen bleiben besetzt. 

Kurland ist Generalkommando Eothkirch unter- 

IV.) U Boot skriegführung. 

U 736 ist aus Borient in den Kanal ausgelaufen. 

Jm Finienbusen ist U 479 bei. Narwa- Bewachung von 

feindlichem Verband beschossen. Bas Boot hat Zaunkönig- 

Fehlschuß auf R-Boot gefeuert, das Sperre an alter Stelle 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 

(68) 

sich wegen Wabove^olgung nach Westen abgesetzt. 

Iioksa-! 

Es tra 

Chef 2 

abg3scl|ii 

E 

lagen 

haben 

beschoß 

Satter: 

liehe 

Abdrehfe 

1230 Uhr wurden Boote der Harwabewachuhg in 

■Sucht von' feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

en Waffenausfälle und Personalverluste ein. 

üJiS-Flottille ist verwundet, 2 Angreifer wurden 

essen. Eingesetzter Jagdschutz war zu schwach. 

gene Feuerstellungen , besonders Sillamae, 

i]mter starkem Feindbeschuß. Eigene Batterien 

eindliche Au.fmarschr.aume und Feindflugzeuge 

sen. 1 Flugzeug wurde abgeschossen, 

e Sillamae, Valaste, HKB 509 haben feind- 

fltäumverbände und U-Jäger durch Beschuß zum 

m gezwungen. 

6[T-Flottille mit T 23, T 22, T 32 

ist 18$0 Uhr in Helsinki eingelaufen. 

Durchführung Sperre Seeigel IX b ist wegen Y/etter- 

läge un 24 Stunden verschoben. 

Bur Feind hat am 4. abends Kräfte aus Baum Mitau 
nach Süden abgezogen. Tuckum ist feindfrei. Feind- 

brückenköpfe Uitau - Bauske sind bereinigt. 

U,. 

stufe 

Gebiet 

'stellt 

Suekommandant Lettland hat 1700 uhr 2.Alarm- 

gemeldet. Außenstellen bleiben besetzt. 

Kurland ist Generalkommando Eothkirch unter- 

IV.) U Bootskriegführung. 

U 756 ist aus Lorient in den Kanal ausgelaufen. 

Jm Finienbusen ist U 479 bei, Karwa- Bewachung von 

feindlichem Verband beschossen. Das Boot hat Zaunkönig' 

Fehlschuß auf R-Boot gefeuert, das Sperre an alter Stelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 63 

5.8.44 in AO 3644 durchbrochen hatte. 

2iu Mittagsangriff auf U-Bootshafen Brest wird 

gemeldet, daß 5 Treffer Bunkerdecke von Box 3 

und I nicht durchschlagen haben. An Unterseite 

sind ^roße Brocken ausgestanzt. 1 S—Boot ist 

beschädigt. Blinkspruch ist teilweise verstümmelt 

und nicht vollständig. 

on den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 

besond|ere Meldungen nicht vor. 

V.) E uftkriegführ u.n 

Westre: 

m Tage sind 1240 Peindflugzeuge in den 

nordfianzösischen Raum eingeflogen und haben Be- 

festigungsanlagen angegriffen. Jn iVestfrankreich 

wurder durch 672 Peindflugzeuge z.Teil unter 

Jagdschutz Angriffe auf Bahnanlagen südlich Etam- 

pes und Seine-Schleppkähne im Raum Elbeuf, ferner 

Bordwaffenangriffe auf. Plakstellung Trouville 

und gegen Straßenziele im Raum Beuzeville durch- 

geführt. 

Ja Südwestfrankreich sind 200 Peindflugzeuge 

zum Angriff auf Pauillac und Blaye einge- 

flogen . 

J 

flugze 

Rammil 

zu Wer 

raum e 

durchg 

ne Plu 

i der Naoht zum 6. ist Einflug von 22 Peind- 

igen mit Bordwaffenangriffen im Raum 

lies gemeldet. 196 eigene Plugzeuge waren 

ferangriffen und Straßenjagd im landungs- 

Lngesetzt. Aufgaben wurden ohne Verluste 

äführt. Jn der llacht zum 6. haben 159 eige- 

jzeuge mit 4 Verlusten Erdziele im Bandungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 63 

5.8.44 in AO 

2 

gerne Id 

und I 

sind 

beschul 

und n: 

3644 durchbrochen hatte. 

besonc < 

u Mittagsangriff auf U-Bootshafen Brest wird 

et, daß 5 Treffer Bunkerdeeke von Box 3 

nicht durchschlagen haben. An Unterseite 

^jroße Brocken ausgestanzt. 1 S—Boot ist 

digt. Funkspruch ist teilweise verstiomelt 

j|eht vollständig. 

on den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 

ere Meldungen nicht vor. 

Y.) I uftkriegführ u.n 

Westre: 

m Tage sind 1240 Beindflugzeuge in den 

nordfianzösischen Raum eingeflogen und haben Be- 

festigungsanlagen angegriffen. Jn Westfrankreich 

wurder durch 672 Reindflugzeuge z.Teil unter 

Jagdschutz Angriffe auf Bahnanlagen südlich Etam- 

pes urd Seine-Schleppkähne im Raum Elbeuf, ferner 

Bordwaffenangriffe auf. Blakstellung Trouville 

und gegen Straßenziele im Raum Beuzeville durch- 

geführt. 

ng: 
J) 

zum A: 

flogen 

J 

flugze 

Rammil 

zu Wer 

raum e 

durchg 
ne Elu 

i Südwestfrankreich sind 200 Peindflugzeuge 

riff auf Pauillac und Blaye einge- 

i der Nacht zum 6. ist Einflug von 22 Feind- 

J.gen mit Bordwaffenangriffen im Raum 

Lies gemeldet. 196 eigene Flugzeuge waren 

^Cerangriffen und Straßenjagd im landungs- 

[ingesetzt. Aufgaben wurden ohne Verluste 

!führt. Jn der Nacht zum 6. haben 159 eige- 

gzeuge mit 4 Verlusten Erdziele im landungs- 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5.8.U raum 

jäger 

EeichE 

Jagdsc: 

qekämpft« Jn V/estfrankreioh waren 7 Uaclrfc- 

eingesetat, die einen Abschuß gemeldet haben. 

gebiet: 

b 10.10 Ohr sind viele 100 4-mot.Flugzeuge mit 

hutz zum Angriff gegen Magdeburg , Braunschweig 

ersleben und andere Orte eihgeflogen. Be- 

in 

Fall 

kämpft wurde Jnaustrie, betroffen u.a. das Volkswagen- 

werk I allersleben. Einzelheiten betr. Schäden siehe 

Tagesüage. 11 Flugplätze wurden mit Bomben und zum 

größten Teil mit Bordwaffen angegriffen, die Schäden 

an der Flugzeugen sind äußerst gering. Flak und 

eigen« Jagdverbände haben 32 sichere und 3 wahrsch. 

Abschüsse gemeldet. 

der Nacht zum 6. haben 50 Moskitos Angriffe 

gegen mehrere Orte im rhein.-westfäl. Industrie- 

gebiet durchgeführt. 

lei den Angriffen gegen Hamburg und Kiel waren 

166 eigene Jäger eingesetzt. Nach bisherigen Meldun- 

gen s:nd 16 sichere und 11 wahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielt. 4 Feindflugzeuge sind in Schweden 

not-gelandet. 

ier Gegner hat 30 Verluste zugegeben. 35 eigene 

ugzeuge sind verloren, davon 10 Totalverluste. Jagdf 

Mittel. -meerraum; 

Etwa 100 Jagdflugzeuge aus Süditalien haben Boden 

organ:.sation in Humänien und 5 Flugplätze angegriffen. 

Die L:.ghtnings timd einige Mustangs sind nach Rußland 

weite:-geflogen.Die Masse der Mustangs ist nach Ita- 

lien zurückgekehrt. Auf 3 eigenen Flugplätzen sind 

8 Flugzeuge vernichtet und 3 am Boden beschädigt. 

Deutsche und rumänische Jäger haben 7 sichere Ab- 

schüsse , Flak einen Abschuß erzielt. 

Im Frontgebiet in Italien waren 420 feindliche 

Jabos. Jäger und Aufklärer mit AngriffsSchwerpunkt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.8.44 

Jagdac! 

, Fai: 
kämpfl 

werk 

Tages] 

größt«: 

an dei 

eigen« 

Absoht 

raum ijekämpft« Jn V/estfrankreich, waren 7 Nacht- 

jäger eingesetzt, die einen Abschuß gemeldet haben. 

Reichsgebiet: 

b 10.10 Uhr sind viele 100 4-mot.Flugzeuge mit 

hutz zum Angriff gegen Magdeburg , Braunschweig 

ersleben und andere Orte eingeflogen. Be- 

wurde Jnaustrie, betroffen u.a. das Volkswagen- 

allersleben. Einzelheiten betr. Schäden siehe 

age. 11 Flugplätze wurden mit Bomben und zum 

n Teil mit Bordwaffen angegriffen, die Schäden 

Flugzeugen sind äußerst gering. Flak und 

Jagdverbände haben 32 sichere und 3 wahrroh, 

se gemeldet. 

4n der Nacht zum 6. haben 50 Moskitos Angriffe 

gegen mehrere Orte im rhein.-westfäl. Jndustrie- 

gebiel durchgeführt. 

I ei den Angriffen gegen Hamburg und Kiel waren 

166 eigene Jäger eingesetzt. Nach bisherigen Meldun- 

gen s:nd 16 sichere-und 11 wahrscheinliche Ab- 

schüsse erzielt. 4 Feindflugzeuge sind in Schweden 

■ not-gelandet. 

er G-egner hat 30 Verluste zugegeben. 35 eigene 

Jagdflugzeuge sind verloren, davon 10 Totalverluste. 

Mittel meerraun: 

tüs 

Etwa 100 Jagdflugzeuge aus Süditalien haben Boder■ 

Organisation in Rumänien und 5 Flugplätze angegriffen. 

Die -L: .ghtnings ünd einige Mustangs sind nach Rußland 

weite:-geflogen.Die Masse der Mustangs ist nach Jta- 

lien :;urückgekehrt. Auf 3 eigenen Flugplätzen sind 

8 Flugzeuge vernichtet und 3 am Boden beschädigt 

Deutsche und rumänische Jäger haben 7 sichere Ab- 

schüsse , Flak einen Abschuß erzielt. 

Jabos 

m Frontgebiet in Jtalien waren 420 feindliche 

Jäger und Aufklärer mit Angriffsschwerpunkt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 64 

5.8.44 Floren: 

übten 

aue. 

eingesetzt. Etwa 130 2-mot. Feindflugzenge 

JmgriffStätigkeit im oberitalienischen Haum 

Ji 
zeuge 

üigt. 

3 
zwisohfe 

der Haoht zum 5. haben ital. Torpedoflug- 

Frachter versenkt und 2 Frachter beschä- 

Ostfront: Ah 

2910 F 

Verlust 

Flugzeuge sind bei Verminung der Donau 

n Weißkirohen und Orsova gemeldet. 

4. sind an der Ostf rontjl 239 eigene und 

äindeinsätze mit 41 Abschüssen und 9 

en gemeldet. 

Tilsit 

griffet 

angegr 

J 

und Eb 

Aja 5- haben 4o - 50 Feindflugzeuge im Baum 

- Jnsterburg - Eydtkau Flugplätze ange- 

Bahnhof Proscken wurde mit Bordwaffen 

Lff en. 

i der Nacht zum 6. haben 6 Feindflugzeuge Dyck 

inrode angegriffen. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Aäeer. 

sich Mar.Gruppe West: Ber 

Feiidlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigbne läge: 

mit 

2. Ber 

Vor der franz. Südküste sind 4 Fahrzeuge 

1 000 BRT geleitet. 

lieh Dt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Fei idlaee: 

bew 

Feindliche Aufklärung erfaßte eigene Schiffs- 

igungen in Genua-Bucht. Flugzeuge führten- 

0226 ■ 054S Ghr SW Genua-Buoht. Flugzeuge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 64 

5^8,44 Floren: 

übten 

aus» 

eingesetzt. Etwa 130 2-mot. Feindflugzeuge 

Angriffstätigkeit im oberitalienischen Raum 

zeuge 

digt. 

3 

zwisoh^ 

Ostfront: Aja 

2910 ’F 

Verlust 

Ji der Nacht zum 5» haben ital. Torpedoflug- 

Frachter versenkt uud 2 Frachter beschä- 

Flugzeuge sind bei Verminung der Donau 

n WeiDkirchen und Orsova gemeldet. 

4. sind an der Ostfrontjl 239 eigene und 

indeinsätze mit 41 Abschüssen und 9 

en gemeldet. 

Tilsit 

griffet 

angegr 

J 

und Eb 

Aja 5- haben 4o - 50 Feindflugzeuge im Saun 

- Jnsterburg - Eydtkau Flugplätze ange- 

Bahnhof Proscken wurde mit Bordwaffen 

Lff en. 

i der Nacht zum 6. haben 6 Feindflugzeuge Dyck 

nrode angegriffen. 

VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Jueer. 

1. Ber sich Mar.Gruppe West: 

Feiidlage: 

Eig 

mit 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

sne Page: 

Vor der franz. Südküste sind 4 Fahrzeuge 

1 000 BET geleitet. 

2. Ber lieh Dt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Feiidlage; 

Feindliche Aufklärung erfaßte eigene Schiffs- 

bewfegungen in Genua-Bucht. PlngzgugJ—I 

•vya 0226 0346 Uhr SW Gonua Buoht. Flugzeuge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.8.44 führten 

eigenes 

levante 

lose An 

von 0226 - 0246 Uhr SW Genua auf ostlaufendes 

Geleit und von 0245 his 0520 Uhr zwischen Sestr:. 

und Nervi auf nordlaufende? Geleit ergehnis- 

nriffe durch. 

Eigene jage: 

Ja 

nur ger 

und Sic 

30-^Angriff am 4. Vm. auf Savona verursachte 

Inge Schäden. Vp. 1716 ist gesunken. Geleit- 

: lerungsdienst wurde planmäßig durchgeführt.' 

3. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) Adri 

Vom 2. v/ird nachgemeldet, daß bei wiederholten 

Luft ingriffen auf Batterien im Raum Venedig 

ein 4 -mot.Flugzeug abgeschossen wurde. Am 5. wurde 

tagsüber Zerstöreriiberwachung nördlich Korfu be- 

ob acptet. 

1520 Uhr standen nördlich Korfu 5 Zerstörer, 

in dler Nähe 5 Flugzeuge. Zerstörer wurden letzmalig 

200ö_Uhr .gesichtet. 

Jm Hafen lissa wurden 3 Torpedo-S-Boote, 5 1CM 

10 I3A und 54 Küstensegler, in Hafenbucht Comiza 

10 Art.S-Boote ua. gesichtet. Feindlicher Luft- 

angriff auf Garibaldi an ostengl. Küste verursachte 

keine wesentlichen Schäden. 

stüt 

Am 5. abends ist 6.R-Flottille gegen Banden- 

t|zpunkt auf Jnseln vor Sibenic eingesetzt. 

Durchführung Minenuntemehmung "Feh" wurde 

abgebrochen wegen Maschinenstörung auf Minenschiff 

"Faeana". 

b) Ägäis: 

Jn der Nacht zum 5. griffen mehrere Feindflug- 

zeuge Porto Lage an. 

113 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.8.44 führtf>n von 0226 - 0246 Uhr SW Genua auf ostlaufendes 

eigenes Geleit und von 0245 bis 0520 Uhr zwischen Sestr:. 

Levante und Nervi auf nordlaufende? Geleit ergebnis- 

lose Angriffe durch. 

Eigene [iage: 

Ja30-Angriff am 4. Vm. auf Savona verursachte 

nur geringe Schäden. Tp. 1716 ist gesunken. Geleit- 

und Sic lerungsdienst wurde planmäßig durchgeführt.- 

3. Bereich Ik-r.Gruppe Süd: 

a) Adri 

Vom 2. wird nachgemeldet, daß bei wiederholten 

Luft ergriffen auf Batterien im Raum Venedig 

ein 4 -mot.Flugzeug abgeschossen wurde. Am 5. wurde 

tagsüber Zerstörerüberwachung nördlich Korfu be- 

obacht et. 

1520 Uhr standen nördlich Korfu 5 Zerstörer, 

in dler Nähe 5 Flugzeuge. Zerstörer wurden letzmalig 

2000_Uhr -gesichtet. 

Jm Hafen Lissa wurden 3 Torpedo-S-Boote, 5 LCM 

10 I3A und 54 Küstensegler, in Hafenbucht Comiza 

10 Art.S-Boote ua. gesichtet. Feindlicher Luft- 

angriff auf Garibaldi nn ostengl. Küste verursachte 

keine wesentlichen Schäden. 

stüt 

Am 5. abends ist 6.R-Flottille gegen Banden- 

tjzpunkt auf Jnseln vor Sibenic eingesetzt. 

Durchführung kinenuntemehmung "Feh" wurde 

abgebrochen wegen Maschinenstörung auf Minenschiff 

"Faeana". 

b) Ägäis: 

Jn der Nacht zum 5. griffen mehrere Feindflug- 

zeuge Porto Lage an. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 65 

5.3.44 

(69) 

Treffe 

meldet 

r sind in Seefliegerhorst und Werft ge- 

JE übrigen keine besonderen Vorkommnisse, 

o) Schwarzes Meer: 

U-Boot Dora wurde 2200 Uhr 135 am ostwärts Man- 

galia, 

gepei 

Bei 

waffer 

erzie 

B 

U-Boot Hans 0200 Uhr 116 von Pomorie aus 

Ojt. 

luftangriff auf Sulina mit Bomben und Bord- 

duroh 30 - 40 Plugzeuge wurden 2 Abschüsse 

ült. 

zeuge 
Ausfäl 

geführ 

eii.Duftangriff auf PidoHisi durch 2 Plug- 

traten bei rumänischer Besatzung mehrere 
le ein. G-eleite wurden planmäßig durch - 

t. 

Donau]age 

tinenabwürfe und Verluste durch Minentreffer 

sind ijicht gemeldet. 

geht 

loren. 

m 4. sind 3 Räumerfolge erzielt, bei KM 554 

in MS-Blugzeug infolge Räumdetonation ver- 

VII. Lage Ostasien: 

lesondere Nachrichten liegen, nicht vor. 

+ Jf1' 
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5.8.44- 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 65 

(69) 

Treffe 

meldet 

r sind in Seefliegerhorst und Werft ge- 

Jn übrigen keine besonderen VorkommniLse. 

o) Schwarzes Meer: 

U-Boot Bora wurde 2200 Uhr 135 sm ostwärts Man- 

galia, 

gepeiljt. 

Bei 

waffer 

erzielt. 

I e 

U-Boot Hans 0200 Uhr 116 von Pomorie aus 

luftangriff auf Sulina mit Bomben und Bord- 

durch 30 - 40 Plugzeuge wurden 2 Abschüsse 

ei;.luftangriff auf Pidotoisi durch 2 Flug- 

zeuge traten bei rumänischer Besatzung mehrere 

Ausfälle ein. Geleite wurden planmäßig durch - 

gefühi t. 

Bonaulate: 

sind r 

Ai 

geht « 

loren. 

Minenabwürfe und Verluste durch Minentreffer 

icht gemeldet. 

m 4. sind 3 Räumerfolge erzielt, bei KM 554 

in 13S-Plugzeug infolge Räumdetonation ver- 

VII.) läge Ostasien: 

esondere Nachrichten liegen nicht vor. 

/ 
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TaS Ort 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 66 

6.8.44 

Sonnt af 

Politischer Lageüberblick. 

besondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Cb.d.M. hat sich in das F.H.Qu. begeben. 

I) 

daß. 01 

Elbe 

mußte 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 

3m Rahmen luftlagevortrags meldet I h / l/Skl. 

tL Füstb. Antrag Ski nach Jagdschutz für 

IJms-Verkehr mit folgender Begründung ablehnen 

"l) Einste Bedrohung des Elbe—Emsgeleitverkehrs und 

3( ine schwerwiegende Beeinträchtigung durch die 

verstärkten feindlichen Luftangriffe werden nicht 

ve rkannt. 

2) E: gene Jagdverbände stehen an allen Fronten, 

insbesondere seit Invasionsbeginn im Abwehr- 

k;mpf. Jeder Abzug auch nur geringer Teile der an 

den Brennpunkten der Kriegsschauplätze zusammen- 

ge faßten Kräfte bedeutet Zersplitterung und 

würde ihren erfolgversprechenden Einsatz in Frage 

s- eilen. 

3) Vordringliche Notwendigkeit der Luftsicherung 

für Versorgungsgeleite zur Heeresgruppe Nord 

zwingt neuerdings zum Abzug weiterer Kräfte 

aus der schon zu schwachen Reichsverteidigung. 

4) Dem Forderungen auf Jagdschutz der Elbe-Ems- 

Geleite kann deshalb z.Zt. nicht entsprochen, 

worden." 

121 - 

Tag 

Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 66 

Politischer Lageüberblick. 

lesondere neue Nachrichten liegen nicht 

(b.d.M. hat sich in das F.H.Qu. begeben. 

I) 

daß 01 

Elbe- 

mußte 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1100 Uhr. 

Rahmen Luftlagevortrags meldet I L / l/Skl. 

tfl FLtstb. Antrag Ski nach Jagdschutz für 

n.s-Verkehr mit folgender Begründung ablehnen 

]m 

1 ins 

"l) Ernste Bedrohung des Elbe—Emsgeleitverkchrs und 

3( ine schwerwiegende Beeinträchtigung durch die 

vsrstärkten feindlichen Luftangriffe werden nicht 

v(rkannt. 

2) Eigene Jagdverbände stehen an allen Fronten, 

insbesondere seit Invasionsbeginn im Abwehr- 

k;mpf. Jeder Abzug auch nur geringer Teile der an 

din Brennpunkten der Eriegsschauplätze zusammen- 

gf faßten Kräfte bedeutet Zersplitterung und 

würde ihren erfolgversprechenden Einsatz in Frage 

stellen. 

3) Vordringliche Notwendigkeit der Luftsicherung 

fi.r Versorgungsgeleite zur Heeresgruppe Nord 

zi ringt neuerdings zum Abzug weiterer Kräfte 

aus der schon zu schwachen Reichsverteidigung. 

4) Bon Forderungen auf Jagdschutz der Elbe-Ems- 

Geleite kann deshalb z.Zt. nicht entsproc.ien 

werden." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6,8,44 

Sonntag BSN 

Gruppe Nord, OKW / V/.F.St,, nachrichtlich 

und Adm. P.H.Qu. sind unterrichtet. 

ii) 
lag 

"1) 

3) 

4) 

5) 

Admiral Östliche Ostsee hat am 5/8. folgende 

sbetrachtung vorgelegt: 

Heutiger schwerer Mittagsangriff gegen in Loksa- 

bucht zurückgezogene ITarwabewachung beweist, 

daß Gegner, der Boote 48 Stunden lang v/eder auf 

An- noch auf Abmarsch fassen konnte, diese weit 

vernichtend treffen will. Eigener Jagdschutz 

zahlenmäßig weit unterlegen. 

Feind räumte ganzen Tag in Harwabucht unter 

Jagdschutz, drückte westlichste Gruppe angreifeiji' 

des tFboot mit Jäger unter Wasser und setzte 

U-Jäger ein. Bei Beschuß von Band vorübergehend 

nebelnd abgelaufen. 

Tageinsatz T-Boote gegen Räumverband hätte 

Ablaufen nach Osten unter Nebeln zur Felge und 

rollende Luftangriffe auf FLT, ohne daß eigene 

Jäger wesentlich entlasten. Bei zu erwartendem 

Ausfall 1 oder 2 TBT russ. Ziel erreicht^ Dt. 

Seestreitkräfte vor Beginn überholender Landung: 

Operationen zu zerschlagen. Tarnung in Schären 

wird laufend überprüft, da Russe auf Suche nach 

ihren Liegeplätzen. 

Einziges Gegenmittel gegen fdl. Räumtätigkeit 

bleibt neben gelegentl. Stukaeinsatz und Uboots- 

erfolg Verstärkung der Sperren. Geplantes 

Unternehmen wegen T/etter 24 Stunden verschoben. 

T-Boote als Sicherung vorgesehen. 

Eigene Auffassung, daß Schwerpunkt fdl. Offen- 

sive Narwafront Estenküste,deckt sich mit 

Heeresgruppe Nord. Feind wirft immer neue Ver- 

stärkungen in Kampf, hat Luftwaffeneinsatz er- 

höht, Zahl der im FK-Verkehr erfaßten Fahrzeuge 

gestiegen. Im Straßenbild Leningrad erhebl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6.8.44 

Sonntag BSH 

Gruppe Nord, 0X1 / T/.F.St., nachrichtlich 

und Adm. P.H.Qu. sind unterrichtet. 

II 
Lag 

"I) 

2) 

3) 

4) 

Admiral Östliche Ostsee hat am 5/8. folgende 

hetrachtung vorgelegt: 

Heutiger schwerer Kittagsangriff gegen in loksa- 

bucht zurückgezogene Harwabewachung beweist, 

daß Gegner, der Boote 48 Stunden lang weder auf 

An- noch auf Abmarsch fassen konnte, diese weit 

vernichtend treffen will. Eigener Jagdschutz 

zahlenmäßig weit unterlegen. 

Feind räumte ganzen Tag in Nar.vabucht unter 

Jagdschutz, drückte westlichste Gruppe angreifejjb 

des Uboot mit Jäger unter Wasser und setzte 

U-Jäger ein. Bei Beschuß von Land vorübergehend 

nebelnd abgelaufen. 

Tageinsatz T-Boote gegen Räumverband hätte 

Ablaufen nach Osten unter Nebeln zur Folge und 

rollende Luftangriffe auf FLT, ohne daß eigene 

Jäger wesentlich entlasten. Bei zu erwartendem 

Ausfall 1 oder 2 TBT russ. Ziel erreicht^ Dt. 

Seestreitkräfte vor Beginn überholender Landung^ 

Operationen zu zerschlagen. Tarnung in Schären 

wird laufend überprüft, da Russe auf Suche nach 

ihren Liegeplätzen. 

Einziges Gegenmittel gegen fdl. Räumtätigkeit 

bleibt neben gelegentl. Stukaeinsatz und Uboots- 

erfolg Verstärkung der Sperren. Geplantes 

Unternehmen wegen V/etter 24 Stunden verschoben. 

T-Boote als Sicherung vorgesehen. 

5) Eigene Auffassung, daß Schwerpunkt fdl. Offen- 

sive Narwafnnt Estenküste^deckt sich mit 

Heeresgruppe Nord. Feind wirft immer neue Ver- 

stärkungen in Kampf, hat Luftwaffeneinsatz er- 

höht, Zahl der im FK-Verkehr erfaßten Fahrzeuge 

gestiegen. Im Straßenbild Leningrad erhebl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 67 

6.8.44 

Sonntag; 

(70) 

(71) 

Zunehmen Matrosenuniform als Auswirkung Stalinbef. 

4jiier Konzentrierung Marineeinheiten. Pinnenbusen 

nilit. und polit. Angelpunkt. 

7) V. 

y 
Ob.d 

folg 

III) 

in 

ca. 

Wied 

Teil 

Hest 

Bere 

ist 

grok 

(Set 

sehn 

nich 

fall 

fahr 

aus 

vers 

IV) 

Lais 

heit 

diens 

hier 

Steljl' 

egen Abzugs russ. Kräfte aus Raum Tuckum - 

itau hofft Heeresgruppe Verbindung zumindest 

uf Straße Schlok - Tuckum wieder hersteilen zu 

önnen." 

Lagebeurteilung wird an Adm. P.H.Qu. für 

M. übermittelt mit Bemerken, daß Stellungnahme 

t. 

Gruppe West hat 0400 Uhr gemeldet, daß Lage 

H|antes und Angers ruhig ist. Gegner hatte bis 

30 km mit Aufklärung herangefühlt, ist aber 

er zurückgegängen. Pührungssteilen Angers haben 

e bereits nach La Rochelle in Marsch gesetzt, 

verbleibt vorläufig in Angers in 4-stündiger 

itschaft. Verlegung Dienststellen aus Nantes 

noch nicht beabsichtigt. 

BSW-Pahrzeuge sind,soweit schwimmfähig, 

enteils bereits abgeschleppt. 8 Fahrzeuge 

lepper, Wasserfahrzeuge und ähnliche) werden 

ellsten zur Verlegung fahrklar gemacht. 7 

schwimmfähige Schlepperneubauten werden not- 

s vernichtet. 77eitere 29 Neubau- und Reparatur- 

zeuge verschiedener Art werden soweit möglich 

lates abgeschleppt, sonst zur Hafensperrung 

enkt. 

Italienische Matrosen haben auf Schlepper durch 

tung passiven Widerstandes gemeutert. Angelegen- 

ist zur weiteren Behandlung dem Sicherheits- 

t übergeben worden. Der Führer hat bei Vortrag 

über geäußert, daß in solchen Fällen an Ort und 

e unmittelbar rücksichtslos durchgegriffen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse G7 

6.3,44 

Sonntag 

(70) 

(71) 

X 

Zunehmen Matrosenuniform als Auswirkung Stalinbef. 

4lier Konzentrierung Marineeinheiten. Finnentusen 

nilit. und polit. Angelpunkt. 

7) 7.egen Abzugs russ. Kräfte aus Raum Tuckum - 

itau hofft Heeresgruppe Verbindung zumindest 

uf Straße Schlok - Tuckum wieder herstellen zu 

können. 

Lagebeurteilung wird an Adm. F.H.Qu. für 

Ob.d.K. übermittelt mit Bemerken, dal Stellungnahme 

folgt. 

III) 

in 

ca. 

Wied 

Teil 
Rest 

Bere|: 

ist 

gröE 

(SchL 
sehn 

nich 

fall 

fahr 

aus 

vers 

IV) 

Leis 

heit 

dien 

hier 

Steljl' 

Gruppe West hat 0400 Uhr gemeldet, daß Lege 

Hjantes und Angers ruhig ist. Gegner hatte bis 

30 km mit Aufklärung herangefühlt, ist aber 

er zurückgegangen. Führungsstellen Angers haben 

e bereits nach La Rochelle in Marsch gesetzt, 

verbleibt vorläufig in Angers in 4-stündiger 

itschaft. Verlegung Dienststellen aus Nantes 

noch nicht beabsichtigt. 

BSW-Fahrzeuge sind,soweit schvammfähig, 

Etenteils bereits abgeschleppt. 8 Fahrzeuge 

epper, Wasserfahrzeuge und ähnliche) werden 

ellsten zur Verlegung fahrklar gemacht. 7 

schwimmfähige Schlepperneubauten werden not- 

s vernichtet. Weitere 29 Neubau- und Reparatur- 

zeuge verschiedener Art werden soweit möglich 

ates abgeschleppt, sonst zur Hafensperrung 

enkt. 

Italienische Matrosen haben auf Schlepper durch 

tung passiven Widerstandes gemeutert. Angelegen- 

ist zur weiteren Behandlung dem Sicherheits- 

st übergeben worden. Der Führer hat bei Vortrag 

über geäußert, daß in solchen Fällen an Ort und 

e unmittelbar rücksichtslos durchgegriffen 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.8.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

werden müsse durch, demonstrative Exekution der 

Menterer. 

Entsprechende Weisung ist an Dt. Markdo. 

Itlalien, nachrichtlich Adm. Adria und Gruppe Süd 

gangen. 

V) Chef Adm. Qu: 

a) Dt. Markdo. Italien hat zu vorgeschlagener 

Auflösung 10. ital. MAS-Elottille Stellung genommeji 

urd "bezeichnet diese als unerwühscht. Der hier 

vcrliegende Bericht enthalte offenbar Übertrei- 

bi|ngen. 

b) Bezüglich Aufstellung von Seezielbatterien 

hit der Führer in Ergänzung seines Befehl vom 

l;/6. befohlen! 

.) Die Wirkung gegen Seeziele bleibt die Hauptauf 

gäbe aller Küstenbatterien. Die Verbesserung 

der Tarnung gegen See und Duft im Rahmen dieseac 

Aufgabe ist jedoch mit allen Mitteln sicherzu 

s teilen. 

;.) Verschartete oder festungsmäßig ausgebaute 

Batterien sind auf jeden Fall in ihren bis- 

herigen Stellungen zu belassen. 

.) Gehen auf Grund, des Befehls OKW / W.F.St. 

op (H) 006296/44 GK die Auffassungen über die 

Belassung oder Verlegung einzelner Batterien 

zwischen Heeres- und Marinedienststellen 

auseinander, so ist über diese Batterien die 

Entscheidung des OKW herbeizuführen. Dabei 

sind die Begründungen der Heeres- und der 

Kriegsmarine-Dienststellen gegenüber zust eil er 

sowie Kaliber, Reichweite, Tarnung, Ausbau, 

Gelände, Feuerleitanlagen usw. möglichst mit 

Skizzen und Photographien anzugeben." 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.8.44 

Sonnte 

Vorkommnisse 

werden müsse durch, demonstrative Exekution der 

Meuterer. 

Entsprechende Weisung ist an Dt. Markdo. 

Itjalien, nachrichtlich Adm. Adria und Gruppe Süd 

gangen. 

V) 

A 
ur 

hir 

Chef Adm. Qu: 

a) Dt. Karkdo. Italien hat zu vorgeschlagener 

tjflösung 10. ital. MAS-Elottille Stellung genomme|i 

,d "bezeichnet diese als unerwührcht. Der hier 

liegende Bericht enthalte offenbar Übertrei- 

ngen. 

b) Bezüglich Aufstellung von Seezielbatterien 

t der Führer in Ergänzung seines Befehl vom 

;/6. befohlen: 

.) Die Wirkung gegen Seeziele bleibt die Hauptauf 

gäbe aller Küstenbatterien. Die Verbesserung 

der Tarnung gegen See und Duft im Rahmen dies 

Aufgabe ist jedoch mit allen Mitteln sicherzu 

s teilen. 

if.) Verschartete oder festungsmäßig ausgebaute 

Batterien sind auf jeden Fall in ihren bis 

herigen Stellungen zu belassen. 

es 

.) Gehen auf Grund.des Befehls OKW / W.F.St. 

op (H) 006296/44 GK die Auffassungen über die 

Belassung oder Verlegung einzelner Batterien 

zwischen Heeres- und Marinedienststellen 

auseinander, so ist über diese Batterien die 

Entscheidung des OKW herbeizuführen. Dsbei 

sind die Begründungen der Heeres- und der 

Kriegsmarine-Dienststellen gegenüberzusteilen, 

sowie Kaliber, Reichweite, Tarnung, Ausbau, 

Gelände, Feuerleitanlagen usw. möglichst mit 

Skizzen, und Photographien anzugeben." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

6.8.4-4 
Sonnt & 

Sil hat heziiglich Absatz 3.) Bedenken, da vor- 

gesehere Entscheidung erhebliche Verzögerungen mit 

sich hiingt. Admiral F.H.Qu. wird zum Vortrag hei 

Oh.d.Mj ins Bild gesetzt. 

VI) Au 

daß P 

H achri 

if Anfrage von Chef 4/Skl entscheidet Chef Ski, 

ikaufklärung beschleunigt versucht, in türkischen 

chtendienst einzudringen. 

VII) C 

Angehö 

Oberwe 

hat. 

ief Ski teilt mit, daß Ob.d.M. Absicht 

:igerder Deschimag, Brest zu verlassen, bei 

■ftstab als grobe Disziplinlosigkeit bezeichnet 

VIII) ief 3/SkI: 

IX) H e e 

Westf 

der N 

folgl 

durch 

die s 

werdeh 

S.H.A. bringt neue Berichte aus Stockholm, 

die Auffassung bekräftigen sollen, daß neuer finni- 

scher Kurs Frieden anstrebt. 

Adm. Qu weist darauf hin, daß unter diesen Um- 

s tändqn 

an Fir 

Auslie J 

erf olf 

n bevorstehende Auslieferung der 4 S-Boote 

ifnland in Frage gestellt wird. Jedenfalls darf 

ferung nur auf besonderen Befehl der Ski 

en. 

lag 

ont: 

Durchbruchsversuche der 2. engl. Armee an 

iht derPanzergruppe West zur 7.Armee er- 

33. Der Einbruch NO-wärts Vire soll am 6/8. 

Einsatz einer SS.Pz.Div. bereinigt und damit 

chere Verbindung zur 7.Armee hergestellt 

Die Absetzbewegungen des linken Flügels auf 

die °|rne verliefen planmäßig. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

6.8.44 

Sonnt 

Sil hat hezhglich Absatz 3.) Bedenken, da vor.- 

gesehere Entscheidung erhebliche Verzögerungen mit 

sich bringt. Admiral F.H.Qu. wird zum Vortrag bei 

Ob.d.SlJ ins Bild gesetzt. 

YD Alt 

daß F 

ITachri 

iS Anfrage von Chef 4/Skl entscheidet Chef Ski, 

:aufklärung beschleunigt versucht, in türkischen 

ohtendienst einzudringen. 

unk; 

VII) C 

Angehö 

Oberve 

hat. 

'VIII) ief 3/Skl; 

A 

s tänd 

an Fi: 

Auslie 

erf ol, 

IX) H e e 

Westfront 

der U 

folgl 

durch 

die 

werdeh 

ief Ski teilt mit, daß Ob.d.M. Absicht 

igerder Deschimag, Brest zu verlassen, bei 

ftstab als grobe Disziplinlosigkeit bezeichnet 

S.H.A. bringt neue Berichte aus Stockholm, 

die Aulffassung bekräftigen sollen, daß neuer finni- 

scher [Kurs Frieden anstrebt. 

dm. Qu weist darauf hin, daß unter diesen Um- 

bevorstehende Auslieferung der 4 S-Boote 

r[nland in Frage gestellt wird. Jedenfalls darf 

ferung nur auf bssonderen Befehl der Ski 

en. 

lag 

])urchbruchsversuche der 2. engl. Armee an 

uht derPanzergruppe West zur T.Armee er- 

33. Der Einbruch HO-wärts Vire soll am 6/8. 

Einsatz einer SS.Pz.Div. bereinigt und damit 

.chere Verbindung zur T.Armee hergestellt 

Die Absetzbewegungen des linken Flügels auf 

die °rne verliefen planmäßig. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6. 

(72) 

Während, der Peind ostwärts Mortain schwächer, 

voffiüilte, greift er seit dem Nachmittag des 5.8. 

die eigenen Sicherungen hei Mayenne und laval an. 

Weitere Zuführungen des Feindes dorthin halten an. 

In der Bretagne griff starke feindl. Aufklärung 

eigene Sperrlinien südostw. St. Kalo sowie NO-wärts 

StJ Nazaire an. Der Feind trieb über Loudiac Aufkls 

na 

im 

oh 

ge: 

gr 

gef 

be: 

der 

An; 

Sei 

0s1 

Vorkommnisse 

Westen in Richtung Huelgoat und Pqntivl^ vor, 

Kampf mit eigenen Sicherungen steht. 

Die 2. engl. Armee wird voraussichtlich mit 

Schwerpunkt westl. der Orne ihren Angriff fort- 

se-zen, während der Amerikaner neben dem Angriff 

auf den vorspringenden Frontbogen der 7.Armee 

anscheinend anstrebt, über die' Linie Laval - 

Mayenne verstoßend die eigenen Kräfte in allgemei- 

nesf Richtung südlich Paris zu überholen. 

Itilienische Front: 

rur 

O 6 

Im gesamten Westbereich verhielt sich der Fein|d 

tern bis auf Spähtrupptätigkeit ruhig. 

Bei 10. Armee kam es nur an zwei örtlich be- 

4nzten Stellen zu harten Kämpfen. In schneidig 

ührtem Gegenstoß wurde ein feindlicher Einbruch 

einigt, während an einer zweiten Einbruchsstelle 

eigene Gegenangriff nicht durchschlug. 

Von Beobachtungsstellen des Heeres wurden in 

ona Ausladungen aus 7 Schiffen beobachtet, 9 

iffe liefen aus. 

front: 

He: resgruppe Südukraine: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Hetresgruppe Nordukraine: 

Erfolgsreiche Abwehr von Angriffen zwischen 

Karpathen und Reichshof. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

bs 

X°8-4/ 

(72) 

■Während, der Feind ostwärts Mortain schwächer, 

voffühlts, greift er seit dem Nachmittag des 5.8. 

die eigenen Sicherungen hei Mayenne und laval an. 

Weitere Zuführungen des Feindes dorthin halten an. 

In der Bretagne griff starke feindl. Aufklärung 

eigene Sperrlinien südostw. St. Malo sowie NO-wärts 

StJ Nazaire an. Der Feind trieb über Loudiac Aufklj 

na 

im 

Sei. 

se 

auf 

an: 

Kaj 

ne:1 

<rh Westen in Richtung Huelgoat und Pqntivij-vor, 

Kampf mit eigenen Sicherungen steht. 

Die 2. engl. Armee wird voraussichtlich mit 

.werpunkt westl. der Orne ihren Angriff fort- 

zen, während der Amerikaner neben dem Angriff 

den vorspringenden Frontbogen der 7.Armee 

oheinend anstrebt, über die Linie Laval - 

enne vorstoßend die eigenen Kräfte in allgemei- 

Richtung südlich Paris zu überholen. 

rur 

o e 

It:lienische Front: 

Im gesamten Westbereich verhielt sich der Feinjd 

gestern bis auf Spähtrupptätigkeit ruhig. 

Bei 10. Armee kam es nur an zwei örtlich be- 

grenzten Stellen zu harten Kämpfen. In schneidig 

geführtem Gegenstoß wurde ein feindlicher Einbruch 

bereinigt, während an einer zv/citen Einbruchsstelle 

dei eigene Gegenangriff nicht durchschlug. 

Von Beobachtungsstellen des Heeres wurden in 

ona Ausladungen aus 7 Schiffen beobachtet, 9 An< 

Sei 

Osl 

ijuffe liefen aus. 

front: 

Hei resgruppe Südukraine: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Hetresgruppe Hordükraine: 

Erfolgsreiche Abwehr von Angriffen zwischen 

Karpathen und Reichshof. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 69 

6.8.44 

Sonntag Pan 

Aul 

äei 

Pe 

set 

er’A 

Voi 

zux 

tä 

Südlich Sandomir stehen nunmehr 4 feindl. 

zerkorps auf dem V/estufer der Weichsel, deren 

gäbe es sein dürfte, nach Norden zum Aufrollen 

Weichselfront vorzustoßen. Die gegen diese 

i|ndgruppe auf dem Ostufer der Weichsel ange- 

zte eigene Panzergruppe hat sich als zu schwach 

lesen und ist in eine schwierige Lage gekommen. 

überlegenem Gegner mußte die Angriffsspitze 

ückgenommen werden. 

An der mittleren Weichselfront geringe Peind- 

-fjigkeit, alle Angriffe des Gegners wurden abge- 

sen. 

Hee resgruppe Mitte:, 

Gegen den Feindbrückenkopf über die Weichsel 

an der Einmündung der Pilica ist die 19.Pz.Div. 

zum Gegenangriff angesetzt und gewann 6 km Boden. 

Peind führt in diesen Brückenkopf stärkere Kräfte 

nach, der damit sich zu einem Gefahrenpunkt für 

die Lage südl„ Warschau entwickeln kann. 

In Warschau halten die Barrikadenkämpfe an. 

Angriff des XXXIX.Pz.Korps zur Einschließung des 

im Raum Okuniew haltenden Feindes schlug nicht 

durch. Gegner wurde nach Süden zurückgedrängt 

und eine kürzere Abriegelungsfront aufgebaut. 

Vernichtung des im Raum Radzymin und südlich davon 

ab£eschnittenen Feindes ist nach 4 Tagen härtester 

Känpfe abgeschlossen. 189 Panzer wurden ver- 

nichtet, 45 Geschütze erbeutet. Zwischen Warschau 

unc dem Bug wurden zahlreiche Feindangriffe abge- 

wehrt. 

der 

ro 

er 

v 

An der Narewfront westl. Bialystock erzielte 

Feind, durch starkes Artilleriefeuer und 

Illende Schlachtfliegereinsätze unterstützt 

reute Einbrüche, die bis zum Abend in schweren, 

lustreichen Kämpfen bereinigt wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 69 

6.8.44 

Sonntap 

Sndlich. Sandomir stehen nunmehr 4 feindl. 

Panjzerkorps auf dem Westufer der Weichsel, deren. 

Aufgabe es sein dürfte, nach Norden zum Aufrollen 

dei Weichselfront vorzustoßen. Die gegen diese 

Feindgruppe auf dem Ostufer der Weichsel ange- 

seijzte eigene Panzergruppe hat sich als zu schwach 

erwiesen und ist in eine schwierige Lage gekommen. 

Voi| überlegenem Gegner mußte die Angriffsspitze 

zuj|ückgenommen werden. 

An der mittleren TCeichseifront geringe Feind- 

igkeit, alle Argriffe des Gegners wurden abge- tüi 

wie 

Hee resgrippe Kitte:, 

an 

zun 

Fei|: 

na 

di 

Gegen den Feindbrückenkopf über die Weichsel 

der Einmündung der Pilica ist die 19.Pz.Div. 

Gegenangriff angesetzt und gewann 6 km Boden, 

nd führt in diesen Brückenkopf stärkere Kräfte 

der damit sich zu einem Gefahrenpuhkt für 

Lage südlo Warschau entwickeln kann. 

ch 

In 'Warschau halten die Barrikadenkämpfe an. 

Andriff des XXXIX.Pz.Korps zur Einschließung des 

im Raum Okuniew haltenden Feindes schlug nicht 

durch. Gegner wurde nach Süden zurückgedrängt 

und eine kürzere Abriegelungsfront aufgebaut. 

Vernichtung des im Raum Radzymin und südlich davon 

abgeschnittenen Feindes ist nach 4 Tagen härtester 

Kärpfe abgeschlossen. 189 Panzer wurden ver- 

nichtet, 45 Geschütze erbeutet. Zwischen Warschau 

unc dem Bug wurden zahlreiche Feindangriffe abge- 

wehrt. 

dei 

ro 

er. 

v 

An der Narewfront westl. Bialystock erzielte 

Feind, durch starkes Artilleriefeuer und 

Illende Schlachtfliegereinsätze unterstützt 

reute Einbrüche, die bis zum Abend in schweren, 

lustreichen Kämpfen bereinigt wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.8.44 

Sonntag 

\ 
\ 
\ \ 

Vorkommnisse 

Unter Einsatz aller verfügbaren Reserven, 

uhd mit Unterstützung der Luftwaffe gelang es, 

einen Durchbruch des nach Trommelfeuer über den 

ArgustoY;-Kanal übergesetzten Feindes zu verhin- 

dern und den Einbruch abzuriegeln. Kämpfe dauern 

npch an. 

An der Seenenge ostw. Augustowobrach der 

a|sgner in die eigenen Stellungen ein. 

Zwischen Sudauen und westl. Kauen wurden die 

ngriffe von drei russischen Armeen in schweren 

wechselvollen Kämpfen abgewiesen, deren Ziel 

der Durchbruch zwischen Gumbinnen und Romintener 

Heide ist. 

Hördl. der Memel an der Dubyssa griff der 

Feind mit zusammengefaßten Kräften an und erzielte 

einen 12 km tiefen Einbruch. 

Heeresgruppe Kord; 

Bei Mitau wurden mehrfach Feindangriffe auf 

eigene Brückenköpfe über die Aa abgewiesen. Im 

Faum Birsen erzielte der Feind unter Einsatz von 

mindestens 50 Panzern mehrere tiefe Einbrüche, 

in die er Kräfte nachführt. Gegenmaßnahmen sind 

eingeleitet. Zwischen Düna und Peipussee griff 

cer Feind auf breiter Front an verschiedenen 

Stellen an, z. gr. Teil von Panzern und Schlacht- 

lliegern unterstützt. Er erzielte mehrere Ein- 

brüche. Gegen einen Einbruch nördl. Jakobstadt 

wurde eine Infanterie-Div. angesetzt. 

Bei der Armeeabteilung Narwa wurden alle An- 

griffe an den bisherigen Schwerpunkten unter 

hohen Feindverlusten bis auf einen örtlichen Ein- 

bruch abgewiesen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.S.44- 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Unter Einsatz aller verfügbaren Keserven. 

uhd mit Unterstützung der Luftwaffe gelang es, 

einen Durchbruch des nach Trommelfeuer über den 

Aigustoff-Kanal übergesetzten Feindes zu verhin- 

därn und den Einbruch abzuriegeln. Kämpfe dauern 

npeh an. 

An der Seenenge ostw. Augustowobrach der 

Gegner in die eigenen Stellungen ein. 

Zwischen Sudauen und westl. Kauen -vurden die 

Angriffe von drei russischen Armeen in schweren 

wechselvollen Kämpfen abgewiesen, deren Ziel 

der Durchbruch zwischen Gumbinnen und Romintener 

Heide ist. 

E 

e 

Hördl. der liemel an der Dubyssa griff der 

sind mit zusammengefaßten Kräften an und erzielte 

inen 12 km tiefen Einbruch. 

\ ' 

\ 

E eerec^ruppe Mord; 

Bei Mitau wurden mehrfach Feindangriffe auf 

Eigene Brückenköpfe über die Aa abgewiesen. Im 

Paum Birsen erzielte der Feind unter Einsatz von 

nindestens 50 Panzern mehrere tiefe Einbrüche, 

in die er Kräfte naohführt. Gegenmaßnahmen sind 

Eingeleitet. Zwischen Düna und Peipussee griff 

cer Feind auf breiter Front an verschiedenen 

Stellen an, z. gr. Teil von Panzern und Schlacht- 

lliegern unterstützt. Er erzielte mehrere Ein- 

brüche. Gegen einen Einbruch nördl. Jakobstadt 

vurde eine Infanterie-Div. angesetzt. 

Bei der Armeeabteilung Narv/a wurden alle An- 

griffe an den bisherigen Schwerpunkten unter 

hohen Feindverlusten bis auf einen örtlichen Ein- 

bruch abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 70 

6.8.44 

Sonntag 

(73) 

(74) 

X) Chef l/Skl berichtet, daß Kmdr. Adciral 

ITtoote gemeldet hat, daß zum Abtransport 25. 

U-Plottille 3 Tage benötigt werden. 

XI) I a / l/Skl berichtet über Kurzbericht 

r die Ereignisse in der Bretagne vom 

- 5/S.j den Gruppe West am 5/6. abends ver- 

wiegt hat. Ausfertigung gern. l/Skl 24261/44 

dos. in KTB Handakte "Invasion 5/8." 

r Bericht zeichnet ein unerfreuliches Bild 

n der Führung im Bereich des XXV.A.K. 

beanstanden ist vor allem, daß das Heer 

ßnahmen durchgeführt hat, ohne vorherige 

(jhlungnahme und ohne jede Benachrichtigung 

s Kmdr. Admirals Atlantikküste und des 

ekdt. Besonders unverständlich ist die 

rengung der Battr. Paimpol, die auch als 

.undumbatterie für Landkriegführung besonders 

chtig ist. Führungsbefehle des OB West und 

iihrerbefehl haben sich nicht ausgev/irkt, offen- 

ir da Heeresfunk nicht funktioniert hat. 

K. XXV hatte somit keine Möglichkeit, rück- 

mfende Bewegung abzustoppen, es sei denn, daß 

3 auf den Marinefunkverkehr wie seinerzeit 

Cherbourg zurückgegriffen hätte. OB West 

=t befohlen, daß AOK XXV nach Brest geht 

vecks enger Zusammenarbeit mit Seeko. 

Weiter berichtet I a / l/Skl über Fern- 

ihreiben von Chef OKW, in dem Grundsätze zu- 

ammengefaßt sind, die der Führer für die Ver- 

eidigung der Festungen und Verteidigungsbe- 

eiche im Hinblick auf die Lage im Westen 

chon befohlen oder neu festgelegt hat. Aus- 

ertigung gemäß l/Skl 2351/44 Gkdos.Chefs, 

n KTB Teil B Heft V. Bei Durchführung der 

Weisungen ist ohne Rücksicht auf Zusxändigkeiten 
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Uhrzeit 
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Wetter 
Vorkommnisse 70 

6.8.44 

Sonntag 

(73) 

(74) 

X) Chef l/Skl berichtet, daß Kmdr. Adsiiral 

Utoote gemeldet hat, daß rum Abtransport 25. 

U-Flottille 3 Tage benötigt werden. 

•XI) I a / l/Skl berichtet Uber Kurzbericht 

r die Ereignisse in der Bretagne von 

- 5/8., den Gruppe West am 5/8. abends vor- 

gt hat. Ausfertigung gern. l/Skl 24261/44 

dos. in KTB Handakte "Invasion 5/8." 

r Bericht zeichnet ein unerfreuliches Bild 

n der Fünrung im Bereich des XXV.A.K. 

beanstanden ist vor allem, daß das Heer 

ßnahmen durchgefohrt hat, ohne vorherige 

(hlungnahme und ohne jede Benachrichtigung 

s Kmdr. Admirals Atlantikkäste und des 

ekdt. Besonders unverständlich ist die 

rengung dei Battr. Paimpol, die auch als 

.iindumbatterie für Landkriegführung besonders 

chtig ist. Führungsbefehle des 03 West und 

iihrerbefehl haben sich nicht ausgewirkt, offen- 

;ir da Heeresflink nicht funktioniert hat. 

K. XXV hatte somit keine Möglichkeit, rück- 

lufende Bewegung abzustoppen, es sei denn, daß 

; auf den Marinefunkverkehr wie seinerzeit 

Cherbourg zurückgegriffen hätte. OB West 

=t befohlen, daß AOK XXV nach Brest geht 

vecks enger Zusammenarbeit mit Seeko. 

7/eiter berichtet I a / l/Skl über Fern- 

schreiben von Chef OKW, in dem Grundsätze zu- 

sammengefaßt sind, die der Führer für die Ver- 

tsidigung der Festungen und Verteidigungsbe- 

raiche im Hinblick auf die Lage im Westen 

schon befohlen oder neu festgelegt hat. Aus- 

fertigung gemäß l/Skl 2351/44 Gkdos.Chefs, 

in KTB Teil B Heft V. Bei Durchführung der 

Weisungen ist ohne Rücksicht auf Zuständigkeiten 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.8.44 

Somrtag 

ult allen Mitteln der Improvisation zu arbeiten. 

])ie Erfahrungen der Verteidigung von Gherbourg 

sind den Vorbereitungen, zu Grunde zu legen. Der 

Einsatz der Seestreitkräfte aus den Festungen 

(.es Heeres und die Entscheidung über Verlegung 

von Seestreitkräften bleibt. Aufgabe der Kriegs- 

marine. Die Versorgung der Seestreitkräfte und 

<.ie Erhaltung ihrer Einsatzbereitschaft muß 

gewährleistet bleiben, solange ihr Einsatz mög- 

lich ist. 

Besonderes . 

I) Flotte hat auf Anfordern von Adm. Qu III 

über Auswirkungen knapper Zuteilung von Betriebs- 

stoffen berichtet. Behinderung im Aufbau S-Boots- 

vaffe steht nicht im Einklang mit Forderung des 

Ob.d.M. auf Gleichstellung mit U-Bootswaffe, 

deren Brennstoffbedürfnisse befriedigt werden. 

Gefechts- und taktische Ausbildung der 

schweren Kreuzer des Ausb.Verbandes, insbesondere 

der Panzerschiffe, kann nicht in notwendigem 

Haß gefördert werden. 

IX) 2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl von 

folgender Meldung des FdU West: 

"La Pallice und Bordeaux als Ausv/eiche für 

Instandsetzung sämtlicher Uboote vorgesehen. 

Ijberführung Arbeitskräfte aus Brest, Lorient, 

lazaire nicht möglich. Deshalb Einsatz aller 

’/erftkapazität und Flottillen sowie Ubootspersona 

Tür Ubootsreparaturen erforderlich. Freigabe von 

Personal über bisherige Abgaben hinaus für einen 

Pestungseinsatz oder Einsatz an änderen Stelle 

1 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.0.44 

Bonn-tcg 

Vorkommnisse 

liit illen Mitteln der Improvisation zu arbeiten. 

]iie Erfahrungen der Verteidigung von Gherbourg 

sind..den Vorbereitungen zu Grunde zu legen. Der 

Einsatz der Seestreitkräfte aus den Festungen 

i.es Heeres und die Entscheidung über Verlegung 

von Seestreitkräften bleibt. Aufgabe der Kriegs- 

marine. Die Versorgung der Seestreitkräfte und 

( ie Erhaltung ihrer Einsatzbereitschaft muß 

gewährleistet bleiben, solange ihr Einsatz mög- 

lich ist. 

Besonderes . 

I) Flotte hat auf -Anfordern von Adm. Qu III 

über Auswirkungen knapper Zuteilung von Betriebs- 

stoffen berichtet. Behinderung im Aufbau S-Boots- 

■ raffe steht nicht im Einklang mit Forderung des 

Ob.d.M. auf Gleichstellung mit U-Bootswaffe, 

leren Brennstoffbedürfnisse befriedigt werden. 

Gefechts- und taktische Ausbildung der 

schweren Kreuzer des Ausb.Verbandes, insbesondere 

der Panzerschiffe, kann nicht in notwendigem 

Maß gefördert werden. 

II) 2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl von 

folgender Meldung des FdU West: 

"La Pallice und Bordeaux als Ausweiche für 

Instandsetzung sämtlicher Uboote vorgesehen, 

'iberfuhrung Arbeitskräfte aus Brest, Lorient, 

lazaire nicht möglich. Deshalb Einsatz aller 

'/erftkapazität und Flottillen sowie Ubootspersom. 

Sir Ubootsreparaturen erforderlich. Freigabe von 

Personal über bisherige Abgaben hinaus für einen 

Festungseinsatz oder Einsatz an dnderer Stelle 

1 
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Tag 

Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

(75) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 71 

nie ht mehr tragbar für Weiterführung Ubootskrieg-. 

in) a) OKW / ’ff.F.St. hat zu. Vorlage von Ski (s. KTB 

3/8.) betr. Minensperren Dardanellen und 

Bosporus verfügt: 

"1.) Minensperren vor Dardanellen und Bosporus 

(Stichwort "Fliegenpilz") sind erst auszu- 

legen, wenn Durchlaufen feindl. Kriegs- 

schiffe als unmittelbar bevorstehend er- 

kannt, oder Gegner Operationen gegen Ägäis 

oder Balkan unter Bruch türkischer Neutrali- 

tät beginnt. 

2.) Vorzeitiges Herfen, der Sperren nur auf 

Weisung OKW." 

l/Skl unterrichtet Gruppe Süd mit Fs. 

l/Skl 2355/44 Gkdas.Chefs. Abschrift in KTB 

Teil C Heft XIV a. 

t) Gruppe Süd meldet, daß für von Heeresgruppe 3 
angeforderte Verlegung verstärkten Batls. nach 

Lemnos "Drache" und "Zeus" als Schnelltrans- 

porter eingesetzt werden. Bisherige Lageent- 

!i icklung läßt kurzfristigen Transporteinsatz 

dieser für "Fliegenpilz" benötigten Minenträger 

als tragbar erscheinen. Andere Fahrzeuge sind 

nicht verfügbar, da alle KT-Schiffe außer KB 

und bulgarische Schiffe noch nicht freigegeben 

sind. 

l/Skl unterrichtet OXW / W.F.St. op (M) und 

OKIi Füstb. I a KM. Abschrift Fs. l/Skl 2356/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orko mmnis s e 71 

6.8.44 

Sonntag 

nicht mehr tragbar für ’ffeiterfUhrung Ubootekrieg-. 

III) a) OO / ’ff.I'.St. hat zu Vorlage von Ski (s. KTB 

3/8.) hetr. Minensperren Dardanellen und 

Bosporus verfügt: 

"1.) Minensperren vor Dardanellen und Bosnorus 

(Stichwort "Fliegenpilz") sind erst auszu- 

legen, wenn Durchlaufen feindl. Kriegs- 

schiffe als unmittelbar bevorstehend er- 

kannt, oder Gegner Operationen gegen Ägäis 

oder Balkan unter Bruch türkischer Neutrali- 

tät beginnt. 

2.) Vorzeitiges Vferfen der Sperren nur auf 

7/eisung OKff. " 

l/Skl unterrichtet Gruppe Süd mit Fs. 

l/Skl 2355/44 Gkdus.Chefs. Abschrift in KTB 

Teil C Heft XIV a. 

(76) 

b) Gruppe Süd meldet, daß für von Heeresgruppe 3 

angeforderte Verlegung verstärkten Batls. nach 

Lemnos "Drache" und "Zeus" als Schnelltrans- 

porter eingesetzt werden. Bisherige Lageent- 

Nicklung läßt kurzfristigen Transporteinsatz 

dieser für "Fliegenpilz" benötigten llinenträger 

als tragbar erscheinen. Andere Fahrzeuge sind 

nicht verfügbar, da alle KT-Schiffe außer KB 

und bulgarische Schiffe noch nicht freigegeben 

sind. 

l/Skl unterrichtst OXd / W.F.St. op (M) und 

OKI Fustb. I a KM. Abschrift Fs. l/Skl 2356/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV a. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

I. I 

1. FE 

Lage 6/TIII. 

age V/estraum 

indlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 72 Flugzeuge im Ein- 

Si.tz erfaßt. Aufklärungsscliwerpunkte in Y/est- 

hi.lfte Kanal, Gebiet um Brest und vor Gironde. 

Im Einholgebiet wurden 7 engl. Einheiten 

ortet. 

Fach Funkaufklärung hatte LCG 1 am 5/8. abend 

in Gebiet Sword / Juno Torpedo in Schlepp. 10 

Gdleitzugsbev/egungen wurden im landungsraum er- 
faßt. Mehrzahl war für Utah bestimmt. 

In der Nacht zum 6/8. wurden NW Quessant 

•sjjwie im Kanal NW-lich Kap Gris Nez, im Seegebiet 

IH-lich Fecamp bis SW-lich Le Havre, SW-lich Aldei- 
nsy, W-lich Moriaix und N-lich Lannion Feindziele 

iortet und z.T. durch Fu.M.B. bestätigt. 

0810 Uhr standen SSW-lich Guernsey 5 S-Boote 

if NW-Kurs. 

Am Tage wurden Zerstörerpatrouillen z.T. mit 

rößeren Einheiten durch Fumo und Fu.M.B. im See- 

biet 10 sm westlich und 20 sm südlich Quessant 

ajuf- und abstehend geortet. 

2. E 

G 

igene Lage: 

ebiet Atlantikküste: 

Bei erneutem starken Luftangriff auf Pauilla; 

sm 5/8. 1915 Uhr sind M 325 / 271 und V 725 ge- 

sunken. Kohlenpier und Tankanlagen sind in Brand 

geraten. Gleichzeitig wurde MarineausrüstungsstclL 

Bordeaux - Bassens angegriffen und erheblich 
beschädigt. 

e 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnis se 

6.&. 44 

Sonr.ta,': 

I. I 

1. FE 

Bei 19. Gruppe wurden 72 Flugzeuge im 3in- 

si.tz erfaßt. Aufklarungsseliwerpunkte in 7/est- 

h4lfte Kanal, Gebiet um Brest und vor Gironde. 

g 

Lage 6/VIII. 

age Y/estraum 

indlage: 

Im Einholgebiet wurden 7 engl. Einheiten 

ortet. 

Fach Funkaufklärung hatte LCG 1 am 5/8. abendjs 

Gebiet' Sword / Juno Torpedo in Schlepp. 10 

Goleitzugsbewe^ongen ,mrden im Landungsraum er- 
faßt. Mehrzahl war für Utah bestimmt. 

In der Nacht zum 6/8. wurden NW Quessant 

>wie dm Kanal NW-lich Kap Gris Nez, im Seegebiet 

W-lich Fecamp bis SW-lich Le Havre, SW-lich Aldei- 

nby, W-lich llorlnix und N-lich Lannion Feind ziele 

geortet und z.T. durch Fu.M.B. bestätigt. 

0810 Uhr standen SSY/-lich Guernsey 5 S-Boote 

if NW-Kurs. 

Am Tage wurden Zerstörerpatrouillen z.T. mit 

rößeren Einheiten durch Fumo und Fu.M.B. im See- 

gebiet 10 sm westlich und 20 sm südlich Quessant 

arf- und abstehend geortet. 

2. Eigene Lage; 

Gebiet Atlintikkliste; 

Bei erneutem starken Luftangriff auf Pauilla; 

Ein 5/8. 1915 Uhr sind M 325 / 271 und V 725 ge- 

sunken. Kohlenpier und Tankanlagen sind in Brand 

geraten. Gleichzeitig wurde Marineausrüstungsstal Le 

lordeaux - Bassens angegriffen und erheblich 

Beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
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0426 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff im Getiet 

St. Kazaire in Verbindung mit Zerstörerangriff auf 

eigene Sicherungsstreitkräfte. Flugsicherungsschiff 

"Ric ithofen" und M 304 wurden schwer beschädigt. 

Bei 3igener Artl.Abwehr durch 10,5 cm Geschütze 

wurd; Trefferv/irkung beobachtet. 

Ein weiterer Angriff fdl. Überwasserstreit- 

kräf te wurde 0040 Uhr auf Geleit 4121 yor St. 

Hazaire durchgeführt. SG 3 ist beschädigt in Les 

Sables eingelaufen. 2 M-Boote, 1 VP-Boot, 1 Kabel- 

leger und 2 Kümosen werden vermißt, sind wahr- 

scheinlich gesunken. SG 3 hat angreifende Liberator 

abgeschossen. 

Im Le Pour Kanal wurde eine, vor Brest 6 

Minen geräumt. 

Ein Uboot wurde auslaufend und 1 einlaufend 

geleitet. Chef S.Zfl. verlegt mit Z 24 von 

Bordeaux nach Eg Verdon. 

Bei erneutem Anflug ist SG 3 auf Reede Les 

Sab] es durch Bombentreffer versenkt v/orden. 

Am Abend wurde Lorient laufend von fdl. Flug- 

zeugen angegriffen. Im Hafen sind Schäden nicht 

ent; tanden. Ein Munitionszug auf Bahnhof Jonzac 

ist durch Tiefflieger in Brand geschossen. 

Landlage Bretagne: Am 4/8. abends sind 

Bat ;r. Lumaire, Cecembre und Cancale gegen amerik. 

BereitStellungen 3W-lich Chateauneuf eingesetzt. 

Am 5/8. ist MEK 70 in Lannion auf Marsch nach 

Bre it mit Terroristen in Gefechtsberührung geraten. 

Verluste sind nicht eingetreten. Gerät und Mann- 

schift von Fumo Primal sind ohne Verluste in 

Breit angelangt. 

Anlagen auf Les sept lies sind am 5/8. ge- 

sprengt und geräumt. 

Am 6/8. hat sich Feinddruck auf St. Malo 

verschärft. Auf Stadt und Hafen liegt schweres 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 72 

6.8.44 

ScnrtaK 

zeu^ 
ent; 

ist 

Bat 

Ber$ 

Am 

Bre 

Ver:.' 

seh. 

Bre 

s pr 

0426 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff im Gebiet 

St. Kazaire in Verhirdung mit Zerstörerangriff auf 

eigene Sicherungsstreitkräfte. Plugsicherungsschiff 

"Ricnthofen" und M 3O4 wurden schwer beschädigt. 

Bei :igener Artl.Abv;ehr durch 10,5 cm Geschütze 

wurdp Trefferwirkung beobachtet. 

Ein weiterer Angriff fdl. Uberwasserstreit- 

kräf te wurde 0040 Uhr auf Geleit 4121 vor St. 

Hazaire durchgefünrt. SG 3 ist beschädigt in Les 

Sabl3s eingelaufen. 2 K-Boote, 1 YP-Boot, 1 Kabel- 

leger und 2 Kiimosen werden vermißt, sind wahr- 

scheinlich gesunken. SG 3 hat angreifende Liberator 

abgeschossen. 

Im Le Pour Kanal wurde eine, vor Brest 6 

Kine|n geräumt. 

Ein Uboot wurde auslaufend und 1 einlaufend 

gelditet. Chef 8-Zfl. verlegt mit Z 24 von 

Bord|eaux nach I'e Verdon. 

Bei erneutem Anflug ist SG 3 auf Reede Les 

Sabljes durch Bombentreffer versenkt worden. 

Am Abend wurde Lorient laufend von fdl. Flüg- 

en angegriffen. Im H^fen sind Schäden nicht 

itanden. Ein Munitionszug auf Bahnhof Jonzac 

durch Tiefflieger in Brand geschossen. 

Landläge Bretagne: Am 4/8. abends sind 

;r. Lumaire, Cecembre und Cancale gegen amerik. 

itstellungen 3W-lich Chateauneuf eingesetzt. 

!i/8. ist MEK 70 in Lannion auf Marsch nach 

st mit Terroristen in Gefechtsberührung geraten, 

.uste sind nicht eingetreten. Gerät und Mann- 

. ift von Pumo Primal sind ohne Verluste in 

it angelangt. 

Anlagen auf Lss sept lies sind am 5/8. ge— 

:ngt und geräumt. 

Am 6/8. hat sich Feinddruck auf St. Malo 

verschärft. Auf Stadt und Hafen liegt schweres 



- 134 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

0*8«, 44 

Sonntag 

j.rtl.Psuer. Bei Battr. Cecembre sind 3 Geschütze 

ausgefallen. 

Am 5/8. gegen 2200 Uhr heben M-Boote in 

Jfähe Trinite landende Lastensegler mit Jagd- 

! ehirm gemeldet. 

Ile de Bas ist am 6/8. 0600 Uhr erneut be- 

setzt. 

Leichte MAA 684 steht auf Marsch St. Hazaire 

, Jigers. L.M.A.A. 688 hat auf Harsch von La 

hocheile nach Angers zum Teil Gefechtsbarührung 

gehabt. L.M.A.A. 687 ist in Angers eingetroffen. 

Teile der MAA 681, 683 und 688 sind im Festungs- 

bereich Lorient eingesetzt. 

iieegebiet Kanal; 

Bei laufenden Luftangriffen auf Heede St. 

Halo am 4/8. ist ein Hafenschutzboot gesunken. 

i-6.Msfl. Gruppe C hatte auf Verlegungsmarsch 

Lezzardrieux - St. Malo Gefecht mit S-Booten 

liO-wärts Kap Frehel. Ein Feind-Boot wurde schwer 

Deschädigt abgeschleppt. Bei fdl. Jaboangriff vor 

Lezfcardrieux hat Verband einen Abschuß erzielt. 

2.Sfl. hat mit 3 Booten in der Nacht zum 

j/8. Vorstoß in ostwärtige Seine-Bucht von Le 

lavre aus durchgefülirt und in Gefechten mit 

IGB1s und Zerstörern gutliegendes Artl.Feuer 

gemeldet. 3 Boote 6.Sil haben zwischen 0155 und 

)220 Uhr 12 Lackel geschossen. Zielraum BF 

5684 oberes Lrittel und BF 3676 oberes Viertel. 

Jegen ungünstiger Windrichtung und andauernden 

jstarken Artl. Feuers wurde Torpedodetonation nicht 

i(fahrgenommen. Boote hatten kurzes Gefecht mit sclme 

Len Feindbooten. S 97 erhielt lorpedotreffer und 

ist in Le Havre eingelaufen. Kurzbericht s. Fs. 

3015, 1210 und 1355. 
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Tag 

Uhrzeit 

o.8»44 

oonntaf 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

j.rtl.Psuer. Bei Battr. Cecemtre sind 3 Geschiitse 

(tusgsf eilen. 

Am 5/8. gegen 2200 Uhr heben M-Boote in 

Uähe Trinite landende Lastensegler mit Jagd- 

: ehirm gemeldet. 

Ile de Bas ist am 6/8. 0600 Uhr erneut be- 

isetzt. 

Leichte ZCAk 684 steht auf Marsch St. Hazaire 
,Lngers. L.M.A.A. 688 hat auf Marsch von La 

Uochelle nach Angers zum Teil Gefechtsbsr'ihrung 

gehabt. L.M.A.A. 687 ist in Angers eingetroffen. 

Teile der MAA 681, 683 und 688 sind im Pestungs- 

Uereich Lorient eingesetzt. 

iieegebiet Kanal: 

Bei laufenden Luftangriffen auf Reede St. 

Halo am 4/8. ist ein Hafenschutzboot gesunken. 

l-6.Msfl. Gruppe 0 hatte auf Verlegungsmarsch 

Lezzardrieum - St. Malo Gefecht mit S-Booten 

üO-T/ärts Kap Prehel. Ein Peind-Boot wurde schwer 

Deschädigt abgeschleppt. Bei fdl. Jaboangriff vor 

kezfcardrieux hat Verband einen Abschuß erzielt. 

2.Sfl. hat mit 3 Booten in der Nacht zum 

i/8. Vorstoß in ostwärtige Seine-Bucht von Le 

lavre aus durchgeführt und in Gefechten mit 

IGB's und Zerstörern gutliegendes Artl.Peuer 

gemeldet. 3 Boote 6.Sil haben zwischen 0155 und 

)220 Uhr 12 Dackel geschossen. Zielraum BP 

5684 oberes Drittel und BP 3676 oberes Viertel. 

7egcn ungünstiger Windrichtung und andauernden 

istarken Artl.Peuerswurde Torpedodetonation nicht 

iffahygenommen. Boote hatten kurzes Gefecht mit seine 

Len Feindbooten. S 97 erhielt lorpedotreffer und 

ist in Le Havre eingelaufen. Kurzbericht s. Fs. 

3015, 1210 und 1355. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 73 

6.8-44 

Sonnta tieset 

leite 

II. N o 

FOT der Kanalkiiste waren 7 VP-Positionen 

2t. Im -Kanalins elverkelir wurden 200 BHT ge- 

fc. 

Hör w egen, Nordmeer 

H o r d 3 e e 

In 

fdl. Kam 

Verbände 

Ein Absc 

wurde vo 

durohgef 

s tark be 

gesunken 

Ölwerke 

Schwere 

entstand 

teppich 

Wesermü 

Bucht o 

nicht pa|: 

ist. 

Und 

hn 

er Deutschen Bucht sind ab 0943 Wir starke 

pfverbände mit Jagdschutz ein- und ausgeflogen, 

wurden in allen Elakabschnitten bekämpft, 

huß wurde westlich Jever gemeldet. Auf Hamburg 

n 1020 - 1235 Uhr mittelschwerer Angriff 

ihrt. Deutsche Werft Reiherstieg wurde sehr 

chädigt. Ein Bock ist völlig, 2 andere halb 

Ein Dock brennt. 3 B. sind schv/er beschädigt. 

Rhenania und Schliemann sind ausgebrannt. 

Brände sind im Ölhafen Wilhelmsburg und Harburg 

en. Ferner entstanden Schäden durch Bomben- 

in Bordflaklager Neuhof. Weitere BAW sind auf 

e und andere Orte im Küstengebiet der Deutschen 

e besondere Schäden gemeldet. KW-Kanal ist 

ssierbar, da Holtenauer Schleuse ausgefallen 

Positionen waren planmäßig besetzt. NW-lich 

urde eine Mine geräumt. 

der holländischen Küs te wurden vor- und 

nachmittags Kampf- und. Jagdverbände des Gegners von 

Marineflak Den Helder und Scheveningen beschossen. 

VP- 

Borkum v 

Vor 

Aut Anfrage Ski bezüglich Verlegung Neubauten 

Hansa-Piogramms meldet BSH, daß wegen fehlenden Jagd- 

s chutseE Beginn der Verlegung erst ab 14/8. in Geleiten 

von 2 - 3 D. 2-mal wöchentlich vorgesehen ist. Abruf 

der Schiffe erfolgt im Einvernehmen mit RES. Stabschef 

Lfl Reich hat dem RKS am 28/7. Jagdschutz für Hansa- 

Programa-Geleite zugesagt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 73 

6.8.44 
Sonirta Tieset 

leite 

II. N o 

IOT der Kanalkäste waren 7 VP-Positionen 

2t. Im .Kanalinselverkehr wurden 200 BHT go- 
t. 

see, Nor wegen, Ko d m e e r 

Kord 

In 
fdl. Kam 
Verbände 
Ein Absc 
wurde vo 
durchgef 
s tark be 
gesunken, 
Ölwerke 
Schwere 
entstand 
teppich 
Wesermü. 
Bucht o 
nicht pa|: 
ist. 

und 

bn< 

er Deutschen Bucht sind ab 0943 Khr starke 
pfverbände mit Jagdschutz ein- und ausgeflogen, 
wurden in allen Elakabschnitten bekämpft, 

huß wurde westlich Jever gemeldet. Auf Hamburg 
n 1020 - 1235 Uhr mittelschv/erer Angriff 
ihrt. Deutsche Werft Reiherstieg wurde sehr 
chädigt. Ein Bock iot völlig, 2 andere halb 
Ein Dock brennt. 3 B. sind schwer beschädigt. 

Rhenania und Schliemann sind ausgebrannt. 
Brände sind im Ölhafen Wilhelmsburg und Harburg 
en. Ferner entstanden S-’häden durch Bomben- 
in Bordflaklager Keuhof. Weitere BAW sind auf 

e und andere Orte im Küstengebiet der Deutschen 
,e besondere Schäden gemeldet. KW-Eanal iot 

ssierbar, da Holtenauer Schleuse ausgefallen 

Positionen waren planmäßig besetzt. KW-lich 
-rde eine Mino geräumt. 

der holländischen Küs te v/urden vor- und 
nachmittjags Kampf- und. Jagdverbänie des Gegners von 
Karineflak Ben Helder und Scheveningen beschossen. 

VP- 
Borkum v 

Vor 

Auf 

Hansa-Pi|' 
s chutzei 
von 2 - 

der Sch: 
Ifl Rei 
Programm 

Anfrage Ski bezüglich Verlegung Neubauten 
ogramms meldet BSN, daß wegen fehlenden Jagd- 

Beginn der Verlegung erst ab 14/8. in Geleiten 

3 D. 2-mal wöchentlich vorgesehen ist. Abruf 
ffe erfolgt im Einvernehmen mit RKS. Stabschef 

hat dem RKS am 28/7. Jagdschutz für Hansa- 
,-Geleite zugesagt. 

dh 
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Tag 
Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ho c-wegen/Rordmeer; 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 9 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

0236 Uhr wurde engl. Einheit von Kirkenes 

in 286° gepeilt. 

2. lifiene Lage: 

Huch. Horden wurden 291 nach Süden 41 Schiffe 

£ eleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. 3‘eindlag-e: 

Am 5/8. wurden im Funkverkehr im Finnen’ousen 

59 Kleinfahrzeuge erfaßt. Am 6/8. 0710 Uhr melde- 

te Uhoot der Harwa-Bewaohung in AO 3744 Räumver- 
'>and aus 16 Booten. Eas 2. Boot meldete 1421 Uhr 

nebelnd Fahrzeuge in AO 3744, die. nach Artl.Be- 

schuß nach Osten abliefen. 

1113 Uhr wurden 2 S_Boote in AO 3665 ge- 

sichtet. Eigene Luftaufklärung meldete 1035 
Jhr 3 größere und 11 kleine Einheiten in AO 3744 

mf Kurs SV?. Gegen 1800 Uhr standen 14 Boote vor 
lungerhurg. 

2. Siaene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote.einge- 

setzt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6 »8«44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Uo rwegen/Kordmesr: 

1. Fsindlage; 

Bei 18. Gruppe v/urden 9 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

0236 Uhr bürde engl. Einheit von Kirkenes 

in 286° gepeilt. 

2. Ii~ene Lage: 

Hoch Borden v/urdsn 29, nach Süden 41 Schiffe 

£ eleit.et. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindläge: 

Am 5/8. wurden im Funkverkehr im Finnen'ousen 

59 Kleinfahrzeuge erfaßt. Am 6/8. 0710 Uhr melde- 

te Tlboot der Narwa-Bewachung in AO 3744 Räumver- 
■jand aus 16 Booten. Bas 2. Boot meldete 1421 Uhr 

nebelnd Fahrzeuge in AO 3744, die nach Artl.Be- 

schuß nach Osten abliefen. 

1113 Uhr wurden 2 S_Boote in AO 3665 ge- 

dichtet. Eigene Luftaufklärung meldete 1035 
Jhr 3 größere und 11 kleine Einheiten in AO 3744 

mf Kurs SU. Gegen 1800 Uhr standen 14 Boote vor 
iungerburg. 

2. 21~~ne Lage: 

Admiral Skagerrak: 

7.11m ilinenräumdienst waren 19 Booteeinge- 

S 61Z t o 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 74 

.6 ..8.44 

Sonntag 

(77) 

(78) 

Minenaufgalie "Sambesi" -/mrde planmäßig 

duriiigeführt. S.Zfl.' ist nach Horten entlassen. 

3 Transportstaffeln wurden geleitet. 

festliche und mittlere Ostsee: 

3um Minenräumdienst waren 34 Boote einge- 

setit. Eine Minendetonation wurde in Kieler 

Bucht beobachtet. Hach Mittornacht zum 7/8. 

ist Zielschiff "Odin" in Danziger Bucht durch 

Ziehschifftreffer gesunken, Besatzung vollstän- 

dig gerettet. 

Ein Zug 4. UlB ist zum Schutz gegen Plünderer 

bei Gendarmerie in Deutsch-Krottingen eingesetzt. 

D. "Bolkoburg" hat 1500 Evakuierte von Memel 

i Gotenhafen überführt. 

Starke fdl. Kampfverbände flogen mit Jagd- 

atz über Schleswig-Holstein zum Angriff auf 

Lin. Einzelne Verbände flögen in der Ostsee 

r Rügen bis in den Raum Danzig - Königsberg, 

platz Re^nel wurde durch 60 Portresses ange- 

f en. 

sch 

Ber 

übe 

PI 

gr 

j t 

Ein Verband von etwa 100 - 120 Kampfflugzeugen 

den Hordteil von Kiel sowie die Brücken in 

enau und den Stadtteil Wik angegriffen. Die 

leusenanlagen sind beschädigt. Maschinenbaus 

stört. Schleusenbetrieb ist zunächst ausgefallen 

später mit einer Schleuse wieder hergestellt, 

ere Bombentreffer erhielten Marineschule Kiel, 

ernenanlagen Wik, Barackenlager in Admiral 

ser-Straße, Buftwaffenkasernengelände und 

egerhorst Holtenau. Von Prinz Heinrich-Hoch- 

ijbke wurde ein Seitenträger beschädigt, levensau- 

Hochbrücke erhielt einige Sprengbomhentreffer. 

Ski hat auf Grund fernmündlicher Meldung 

von MOK Ost Admiral P.H.Qu., OKH / MVO und OKI 

Püstb. X a KM über Ausfall der Schleusen in 

ha 

Hol 

Sei 

ze 

unc 

We 

Ka 

Sei 

PI 

br 

er- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 74 

.6 ..8.44 

Sor-ntaf 

(77) 

(78) 

Kinenaufg^TDe "Sambesi" v/urde glanmäßic 

durihgeführt. S.Zfl.' ist nach Horten entlassen. 

3 Transportstaffeln wurden geleitet. 

festliche und mittlere Ostsee: 

3um Minenräumdienst waren 34 Boote einge- 

setit. Eine Minendetonation wurde in Kieler 

Bucht beobachtet. Fach Mitternacht zum 7/8. 

ist Zielschiff "Odin" in Banziger Bucht durch 

Ziehschifftreffer gesunken, Besatzung vollstän- 

dig gerettet. 

Ein Zug 4. TJLB ist zum Schutz gegen Plünderer 

bei Gendarmerie in Deutsch-Krottingen eingesetzt. 

D. "Bolkoburg" hat 1500 Evakuierte von Memel 

i Gotenhafen überführt. 

Starke fdl. Kampfverbände flogen mit Jagd- 

itz über Schleswig-Holstein zum Angriff auf 

Lin. Einzelne Verbände flögen in der Ostsee 

r Rügen bis in den Raum Danzig - Königsberg, 

platz Rejmel .mrde durch 60 Portresses ange- 

f en. 

sch 

Ber 

übe 

PI 

gr: 

■ng; 

grif: 

ha 

Hol 

Set 

ze 

unc 

We 

Kas 

Set 

Fl: 

b 

er- 

Ein Verband von etwa 100 - 120 Kampfflugzeugen 

den Nordteil von Kiel sowie die Brücken in 

enau und den Stadtteil Wik angegriffen. Die 

leusenanlsgen sind beschädigt. Maschinenbaus 

i|stört. Schleusenbetrieb ist zunächst ausgefallen 

später mit einer Schleuse wieder hergestellt, 

ere Bombentreffer erhielten Marineschule Kiel, 

ernenanlagen Wik, Barackenlager in Admiral 

ser-Straße, luftwaffenkasernengelände und 

egerhorst Holtenau. Von Prinz Heinrich-Hoch- 

ecke wurde ein Seitenträger beschädigt, levensau- 

Hochbrücke erhielt einige Sprengbombentreffer. 

it 

Ski hat auf Grund fernmündlicher Meldung 

von MOK Ost Admiral F.H.Qu., OKU / KVO und OKI 

Füitb. I a KM über Ausfall der Schleusen in 
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Tag 

Uhrzeit 

6«8o44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Y- 

Holtenau unterriclitet. Danach sind hei neuer Schien: 

Schleusenkammern unklar. Mit BAW innerhalb Schleuser 

kamner muß gerechnet werden. Nach Beseitigung der 

Bomben ist Schleusenbetrieb mit Handbetrieb voraus 

sichtlich möglich. Bei alter Schleuse sind beide 

Schleusen unklar. 

Adm .ral östliche Ostsee: 

stw 1 

294 

e 

be 

s tat 

wur l 

140 im Raum Narvi - Kotka,l'M'?f und Bordwaffen- 

huß tiber offener See tätigten. Eigene Einheiten 

.iden nicht in diesem Gebiet. Etwa 150 Flugzeuge 

en zwischen Harwa-Bucht und Heval festgestellt. 

führ 

bea 

AO 

s toß 

Kau: 

Kjet 

Ost 

nac 

2. 

Am 5/B. sind vor- und nachmittags insgesamt 

fdl. Flugzeuge im Finnenbusen erfaßt, davon 
di - 

8. R-Bootsflottille und 6 MFP sind für Durch- 

ung Sperre Seeigel 9 b ausgelaufen. 4 T-Boote 

Dsichtigen 2100 Uhr von Kaunisaari nach Süden bi:: 

5666 zur Abschirmung der Minenaufgabe vcrzu- 

en. Boote sollen am 7/8. 0300 Uhr wieder bei 

lisaari stehen. 

T 22 und 3-2 sind 010.0 Uhr aus Helsinki nach 

saloe ausgelaufen. 

In Reval-Bucht ist eine Mine geräumt. 

Iransportleistungen sind planmäßig durchgeführ 

Vom 30/7. bis 6/8. sind insgesamt nach dem 

n zugeführt: 16.576 Soldaten, davon 16.168 

: 1 Riga, 150 Personen Wehrmachtsgefolge und 

ts. Wehrmachtgut. 

Aus Bereich Adm. Östliche Ostsee sind curückge 

irt: 24.316 Personen, 452 Pferde, 107 Fahrzeuge 

und 531 ts. Wehrmachtgut. 

Aus Bereich Kübef Mitte sind zurückgeführt: 

48.1075 Personen, 50 Fahrzeuge und 1.300 ts Y/ehr- 

machtgut. 

425 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.8.4-4 
Sonnta;: 

Holtenau unterrichtet. Danach sind hei neuer Schlau: 

Schleusenkammern unklar. Mit BA\Y innerhalb Schleuser 

kamner muß gerechnet werden. Hach Beseitigung der 

Bomben ist Schleusenbetrieb mit Handbetrieb voraus 

sichtlich möglich. Bei alter Schleuse sind beide 

Schleusen unklar. 

Adm .ral Östliche Ostsee: 

stw i 
294 

e 

be 

s ta: 

vmr 1 

Am 5/8. sind vor- und nachmittags insgesamt 

fdl. Flugzeuge im Finnenbusen erfaßt, davon 
di - 

führ 

bea 

AO 

s to 3 

Kau: 

Kje 

140 im Raum Harvi - kotka,'iM’7 und Bordwaffen- 

huß über offener See tätigten. Eigene Einheiten 

.iden nicht in diesem Gebiet. Etwa 150 Flugzeuge 

en zvrischen Harwa-Bucht und Heval festgestellt. 

8w R-Bootsflottille und 6 MFP sind für Durch- 

ung Sperre Seeigel 9 b ausgelaufen. 4 T-Boote 

Dsichtigen 2100 Uhr von Kaunisaari nach Süden bi^ 

5666 zur Abschirmung der Minenaufgabe vcrzu- 

en. Boote sollen am 7/8. 0300 Uhr wieder bei 

lisaari stehen. 

T 22 und 32 sind 0100 Uhr aus Helsinki nach 

Esaloe ausgelaufen. 

In Reval-Bucht ist eine Mine geräumt. 

Iransportleistungen sind planmäßig durchgeführ 

Vom 30/7. bis 6/8. sind insgesamt nach dem 

n zugefiihrt: 16.576 Soldaten, davon 16.168 

: 1 Riga, 150 Personen T/ehrmachtsgefolge und 

5 ts. Y/chrmachtgut. 

Aus Bereich Adm. Östliche Ostsee sind surückge 

3rt: 24.516 Personen, 452 Pferde, 107 Fahrzeuge 

und 531 ts. Wehrmachtgut. 

Aus Bereich Kübef Mitte sind zurückgeführt: 

48.1075 Personen, 50 Fahrzeuge und 1.300 ts Y/ehr- 

machtgut. 

Ost 

nac 

2. 42 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 75 

6.8o44 

Sonntsy mit 

gegr: 

Am 5/8. nachm, haben fdl. Schlachtflugzeuge 

agdschutz 5-mal Hafen Dorpat ohne Erfolg an- 

Iffen. 

IV. ITlootskriegfiihrung. 

Am 2/8. hat U 804'^D 5514 nach Angriff auf 

3 Zerstörer 2 Detonationen gehört. 

Im Indischen Ozean hat U 198 am 6/7. 2 Hudson 

in KP 98 abgewehrt, am 15/7. in KP 3568 engl. Frachter 

"Director" (5.107 BRT) versenkt und am 19/7. in KP 

3332 einen von 3 Korvetten geleiteten Großfrachter 

wahrscheinlich torpediert. Das'Boot hat am 5/8. in 

KE 8835 Zaunkönigfehlschuß auf Diberty-Schiff geschossen. 

Torpedo war Kreisläufen und detonierte in Bootsnähe. 

Üb 

Im 

tigen Li 

V. I u 

:r Meldungen der Harwa-Buchtboote ist berichtet. 

Mittelmeer wurde TJ 969 und U 471 durch heu- 

iftangriff auf Toulon versenkt. 

ftkriegführung . 

Westraum 

Am Tage sind 650 Feindflugzeuge mit Jagdschutz 

in Belgien / Nordfrankreich eingeflogen und haben 

Angriff i auf TVZ und im Raum Merville sowie gegen 

Bahnanlagen im Raum Hazebrock durchgeführt. 

In Westfrankreich sind 570 Feindflugzeuge einge- 

flogen and haben Flakstellungen, Straßenziele, Brücken 

und Fähcen im Raum Dreux, Rouen und Vierzon und den 

Flugplatz Dreux angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeife 

Orfc 

Wetter Vorkommnisse 75 

6.8.44 

mit 

gcgr: 

Am 5/8. nachm, haben fdl. Schlachtflugzeuee 

agdschutz 5-mal Haien Dorpat ohne Erfolg an- 

iffen. 

IV. llliootskriegführung . 

Am 2/8. hat U 804 3D 5514 nach Angriff auf 

3 Zerstprer 2 Detonationen gehört. 

Im Indischen Ozean hat U 198 am 6/7. 2 Hudson 

in KP 98 abgev/ehrt, am 15/7. in KP 3568 engl. Frachter 

"Director" (5.107 BET) versenkt und am 19/7. in KP 

3332 einen von 3 Korvetten geleiteten Großfrachter 

wahrscheinlich torpediert. Das'Boot hat am 5/8. in 

KE 8835 Zaunkönigfehlschuß auf Liberty-Schiff geschossen. 

Torpedo war Kreisläufer und detonierte in Bootsnähe. 

Üb$r Meldungen der ITarwa-Buchtboote ist berichtet. 

Im Mittelmeer wurde U 969 und U 471 durch heu- 

tigen Luftangriff auf Toulon versenkt. 

V. Lu ftkriegführung 

Westraun 

Am Tage sind 650 Feindflugzeuge mit Jagdschutz 

in Belgien / Kordfrankreich eingeflogen und haben 

Angriff i auf TVZ und im Raum Merville sowie gegen 

Bahnanlagen im Raum Hazebrock durchgeführt. 

In Westfrankreich sind 570 Feindflugzeuge eings- 

flogen md haben Flakstellungen, Straßenziele, Brücken 

und Fähzen im Raum Dreux, Rouen und Vierzon und den 

Flugplatz Dreux angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.8.44 

Sonntag 

(79) 

Ort 

Wetter 

(80) 

zum 

Rho 

Spi 

den 

Vorkommnisse 

Aus dem Süden sind starke 4-mot. Kampfverbände 

Angriff gegen Toulon und die Bahnanlagen im 

ie-Raum eingeflogen. 

In der Nacht zum 7/8. sind in die besetzten 

Westgebiete 55 Reindeinflüge im holländischen Raum 

vermutlich zur Verminung eingeflogen. Einzelne 

engbomben und Bordwaffenangriffe werden aus 

Raum Etajjles gemeldet. 

153 eigene Flugzeuge haben Erdziele im Lan- 

durgsraum angegriffen. Durch Einsatz von l<il Jägern 

wurden bei 4 Verlusten 15 Feindflugzeuge abge- 

s cliossen. 

In der Nacht zum 7/8. waren 211 eigene Flugzeu 

ge gegen Erdziele im Landungsraum eingesetzt. 7 gin- 

gen v erloren. 3 Flugzeuge bekämpften Schiffsziele 

in der Seine-Bucht ohne Erfolg. Bericht über LT-Em 

sa ;z mit 24 Ju 88 in Se-ine-Bucht liegt noch nicht 

vor. 3 Nachtjäger haben in Nordfrenkreich einen 

fdf. Jäger abgeschossen. 

Bei LT-Angriff durch 22 eigene Flugzeuge 

der Nacht zum 6/8. sind 3 Zerstörer versenkt, 

Eransporter wahrscheinlich versenkt, 1 Zerstörer 

uni 2 leichte Kreuzer schwer beschädigt. Eigene 

Fligzeuge sind nicht verloren gegangen. 

z 
li 

g« 
F3 

m: 

u 

a' 

Reichsgebiet: 

euge 

0930 Uhr standen etwa 1500 4-mot. Feindflug- 

s mit starkem Jagdschutz über Seegebiet Helgo- 

nd, wo Teilung in 2 Gruppen erfolgte. Angriff 

gen Hamburg / Harburg erfolgte mit etwa 600 

ugzeugen, Angriff auf Berlin und Brandenburg 

t etwa 700 Flugzeugen. 200 Flugzeuge flogen 

H er Kolberg in d en Raum Gotenhafen zum Angriff 

If Flugplatz R^ael. 70 dieser Flugzeuge sind 
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Tag 

Uhrzeit 
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6.8.44 

Sonntt-p; 

(79) 

(80) 

Aus dem Süden sind starke 4-mot. Kampfverbände 

zum Angriff gegen Toulon und die Bahnanlagen im 

Rhore-Haum eingeflogen. 

In der Hacht zum 7/8. sind in die besetzten 

Westgebiete 55 Reindeinflügs im holländischen Raum 

vermutlich zur Verminung eingeflogen. Einzelne 

Sprengbomben und Bordwaffenangriffe werden aus 

den] Raum Staples gemeldet. 

153 eigene Flugzeuge haben Erdziele im Ban- 

dur gsraum angegriffen. Durch Einsatz von l<rl Jägern 

wurden bei 4 Verlusten 15 Feindflugzeuge abge- 

s citossen. 

In der Hacht zum 1/3. waren 211 eigene Flugzeu 

ge gegen Erdziele im landungsraum eingesetzt. 7 gin- 

ger, verloren. 3 Flugzeuge bekämpften Sohiffsziele 

in der Seine-Bucht ohne Erfolg. Bericht über LI-Em 

sa ;z mit 24 Ju 88 in Se-ine-Buoht liegt noch nicht 

vo'"1. 3 Hachtjäger haben in Hordfrankreich einen 

fd .. Jäger abgeschossen. 

Bei LT-Angriff durch 22 eigene Flugzeuge 

.... der Hacht zum 6/8. sind 3 Zerstörer versenkt, 

1 Sransporter wahrscheinlich versenkt, 1 Zerstörer 

uni 2 leichte Kreuzer schwer beschädigt. Eigene 

Fligzeuge sind nicht verloren gegangen. 

Re ichsaebiet: 

0930 Uhr standen etwa 1500 4-mot. Feindflug- 

zeuge mit starkem Jagdschutz über Seegebiet Helgo- 

land, wo Teilung in 2 Gruppen erfolgte. Angriff 

gegen Hamburg / Harburg erfolgte mit etwa 600 

Flugzeugen, Angriff auf Berlin und Brandenburg 

m: t etwa 700 Flugzeugen. 200 Flugzeuge flogen 

über Kolberg inden Raum Gotenhafen zum Angriff 

auf Flugplatz R^nel. 70 dieser Flugzeuge sind 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkoramnisse 76 

6.8.44 

Sonntag 

iibeil Allenstein nach. Rußland weitergeflogen. 

Jagdverbände- standen im Raum Hannover - 

Leipzig - Frankfurt / Oder. 

Schäden in den angegriffenen Orten, insbe- 

4ere Berlin, Hamburg, Brandenburg, Kiel, 

ck s. Tageslage. Auf dem Flugplatz Branden- 

wurden 9 eigene Flugzeuge am Boden zer- 

som 

Lübf 

bürg 

s tö tt. 

Zur Abwehr des Angriffs auf Berlin waren 

198 eigene Jäger eingesetzt, von-denen 15 in 

Verlust geieten und 16 vermißt werden. Diesen 

31 jigenen Flugzeugen stehen nur 6 sichere Ab- 

ächisse gegenüber. 24 weitere Abschüsse wurden 

durph Flak erzielt. 

In der Hacht zum 7/8. sind 60 Feindflugzeuge 

zum Angriff,auf Köln, Düsseldorf, Dortmund, 

Bocmm und Gelsenkirchen eingeflogen. Aus Nord- 

und SW-Deutschland wird Abwurf von Sabotage- 

material und Absetzen von Agenten -aus Einzel- 

flugzeugen gemeldet. 

Hiit eimeerraum: 

Am 5/8. waren im ital. Frontgebiet 200 Feind- 

fliigzeuge eingesetzt. Wegen Wetterlage warf dl. 

LuJttätigkeit abgeschwächt. In der Nacht zum 

6/i . wurden 27 Flugzeuge bei ®andenversorgung 
im Balkanraum, davon 20 aus Rußland, und 10 

Storflugzeuge über Oberitalien gemeldet. 

Os 

An der Ostfront waren am 5/8. 1.535 eigene 

un& 2.410 Feindeinsätze bei 16 Verlusten und 32 

Abpchüssen gemeldet. 

Am 6/8. sind- Einzeleinflüge im Raum Goldap 

Insterburg - Tilsit ohne Angriffe gemeldet. 
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6.8.44 

Sonnta," 

ubei| Allenstein nach Rußland weitergeflog'en. 

Jagd verbände- standen im Raum Hannover - 

Leipzig - Frankfurt / Oder. 

som 

Lübf 

bürg 

s tört 

Schäden in den angegriffenen Orten, insbe- 

ic ere Berlin, Hamburg, Brandenburg, Kiel, 

ck s. Tageslage. Auf dem Flugplatz Branden- 

wurden 9 eigene Flugzeuge am Boden zer- 

Zur Abwehr des Angriffs auf Berlin waren 

198 eigene Jäger eingesetzt, von-denen 15 in 

Verlust geneten und 16 vermißt werden. Diesen 

51 iigenen Flugzeugen stehen nur 6 sichere Ab- 

ächisse gegenüber. 24 weitere Abschüsse wurden 

durph Flak erzielt. 

In der Nacht zum 7/8. sind 60 Feindilugzeuge 

zum Angriff.auf Köln, Düsseldorf, Dortmund, 

Bocmm und Gelsenkirchen eingeflogen. Aus Nord- 

und SW-Deutschland wird Ab.vurf von Sabotage- 

material und Absetzen von Agenten aus Einzel- 

flugzeugen gemeldet. 

Mitt eimeerraum: 

Am 5/8. waren iia ital. Frontgebiet 200 Feind- 

flilgzeuge eingesetzt. Wegen Wetterlage warf dl. 

lutttätigkeit abgeschwächt. In der Nacht zum 

6/i . wurden 27 Flugzeuge bei Sandenveisorgung 

im Balicanraum, davon 20 aus Rußland, und 10 

Störflugzeuge Uber Oberitalien gemeldet. 

Osaraum: 

An der Ostfront waren am 5/8. 1.533 eigene 

unfi 2.410 Feindeinsätze bei 15 Verlusten und 32 

Abschüssen gemeldet. 

Am 6/8. srnd- Einzeleinflüge im Raum Goldap 

Insterburg - Tilsit ohne Angriffe gemeldet. 
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6.8.44 

Sonntag 

Ort 
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flo 

VI. KrLegführung-im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Fe 

2 

me 

Ei 

2.) Bi 

Fe 

Vorkommnisse 

In der ITaeht zum 7/8. wurde im Baum Allenstein 

Flugzeug gemeldet. 

-Ifl 5 hat am 6/8. Aufklärung über Island ge- 

;en. 

reich Marinegrunue ’iVest: 

Lndlage: 

Am 5/8. 2000 Uhr meldete Kap Spartel im Nebel 

Creuser und 9 Zerstörer mit Kurs auf das Mittel- 

er. Meldung ist bisher nicht bestätigt. 

;ene läge: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

reich Dt. Markdo. Italien: 

Lndlage: 

Ei zene Lage: 

0700 Uhr wurden 5 sm WSLT-lich Livorno 8 Be- 

iher und 7 Landungsboote gesichtet. 

Vor Sestri Levante wurde eigenes Südgeleit 

vok Flugzeugen angegriffen. Eine Kampffähre erziel 

einen Abschuß. 

Sperrlückenüberwachung durch R- und M-Boote 

erbab keinen Anhalt, daß Feind Sperrlücken ausge- 

ho j t hat. 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief planmäßig 
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6.8.44 
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VI. Kr 

Vorkommnisse 

In dar Macht zum 7/8. wurde im Raum Allenstein 

Flugzeug gemeldet. 

•Iifl 5 hat am 6/8. Aufklärung über Island ge- 

;en. 

Legführung-im llittelmeer und Schwarzen Keer. 

1.) Be 

Fe 

2 

me 

Ei 

reich Marinegruuce West: 

indlage: 

Am 5/8. 2000 Uhr meldete Kap Spartel im Hebel 

Ireuzer und 9 Zerstörer mit Kurs auf das Mittel- 

sr. Keldung ist bisher nicht bestätigt. 

zene tage; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2.) Be 

Fe 

reich Dt. Karkdo. Italien: 

! ndlare: 

0700 Uhr v/urden 5 sm \VS'.V-lich Livorno 8 Be- 

cher und 7 Landungsboote gesichtet. 

Ei ’ ene Lage: 

Vor Sestri Levante vrurde eigenes Südgeleit 

voi Flugzeugen angegriffen. Eine Kampffähre erziel'; 

einen Abschuß. 

Sperrlückenüberwachung durch R- und H-Boote 

ergab keinen Anhalt, daß Feind Sperrlücken aasge- 

hojt hat. 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief planmäßig 
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Tag Ort 

Wetter Vorkommnisse 77 Uhrzeit 

6o8.44 3.) -Sereich Marinegruppe Süd: 

Sonnta;; a) Adria: 

Tagsüber wurden in Otranto-Straße wieder 

Feindzerstörer gesichtet. Vormittags standen 

SW-lich Kap Linguetta mindestens 5 Zer- 

störer, nachmittags Y/estlich dieses Kaps 

10 Einheiten, darunter vermutlich ein Kreuzer 

auf wechselnden Kursen. 

Hach Meldung Hake Dubrovnik ist der 

Feind in der Hacht zum 5/8. auf Peljesac ge- 

landet. Einzelheiten stehen noch aus. 

In der Hacht zum 6/8. hatten E 15 und 16 

auf dem Marsch von Murter nach Sibenic ßefecht 

mit Gun-Boot, das zahlreiche Treffer erhielt. 

Ein Segler wurde versenkt, ein Boot einge- 

bracht. 

4 R-Boote sind am 6/8. abends von Sibenic 

im Seegebiet westlich Murter zum Einsatz gegen 

Bandenstützpunkt ausgelaufen. 

b) Ägäis: 

In Hetzsperre Hafen Syra wurden in 

der Hacht zum 6/8. 3 Minenabwürfe beobachtet. 

Durch Blindgänger auf Ölpier in Porto 

Lago ist Hafenbetrieb seit 5/8. stark be- 

hindert, da Sprengung zunächst aus Personal- 

gründen nicht möglich ist. 

c) Schwarzes Meer: 

Funkaufklärung erfaßte wie bisher 

geringe Bewegungen russ. Seestreitlinäxte 
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Tag Ort 
Wetter Vorkommnisse 77 Uhrzeit 

6.8.44 3*) i;r;lch II-.ri-iegrap ); 

Sonntag a) Adria; 

Tagsüber wurden in Otranto-Straße wieder 

Feindzerstörer gesichtet. Vormittags standen 

Slf-lich. Kap Linguetta miadestens 5 Zer- 

störer, nachmittags westlich dieses Kaps 

10 Einheiten, darunter vermutlich ein Kreuzer 

auf wechselnden Kursen. 

Hach Keldung Hako Bubrovnik ist der 

Feind in der Hacht zum 5/8. auf Peljesac ge- 

landet. Einzelheiten stehen noch aus. 

In der Hacht zum 6/8. hatten E 15 und 16 

auf dem Marsch von Kurter nach Sibenic Gefecht 

mit Gun-Boot, das zahlreiche Treffer erhielt. 

Ein Segler wurde versenkt, ein Boot einge- 

brscht. 

4 R-Boots sind am 6/8. abends von Sibenic 

im Seegebiet westlich Murter zum Einsatz gegen 

Bandenstützpunkt ausgelaufen. 

b) Ägäis: 

In Hetzsperre Hafen Syra wurden in 

der Hacht zum 6/8. 3 Kinenabvürfe beobachtet. 

Durch Blindgänger auf Ölpier in Porto 

lago ist Hafenbetrieb seit 5/8. stark be- 
hindert, da Sprengung zunächst aus Personal- 

gründen nicht möglich ist. 

c) Schwarzes Meer; 

Funkaufklärung erfaßte wie bisher 

geringe Bewegungen russ. Seestreitkrüxte 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.8.44 

(81) 

unl anwach.sen.de Tätigkeit feindlicher Marinelnft- 

stpeitkräfte. 

In der Nacht zum 6/8. ist ein russ. Uboot im 

iet ostwärts Konstanza von U-Jägern erfolglos 

egriffen. 

2 A-Boote wurden auf Marsch Fidonisi - 

ina von 2 Flugzeugen vergeblich mit Bordwaffen 

gegriffen. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Nach Funkaufklärung des Heeres hat türkischer 

rstörer am 5/8. 0810 Uhr "Wasserbomben auf Uboot 

4116 Nord 2930 Ost geworfen. 

Gruppe Süd schlägt vor, die Nachricht über 

treten russ. Uboote vor dem Bosporus in den 

türkischen Erkundungsdienst einzufiltrieren, um 

.abhängig von offiziellen politischen Wegen fdl. 

eckmelj-dungen vorzübeugen. Y/eiteres s. KTB Teil C 

Hdft VIII. 

Geb 

ang 

SuL 

Ze 

in 

uf A" 

tt 

ur 

Zv 

Nach Mitteilung R.S.H.A. fordert bulgarische 

Rdgierung unter russischem Druck Zurückziehung 

deutscher Kriegsmarine aus Donau- und Schwarzmeer- 

räum. Ferner ist bekannt geworden, daß Errichtung 

vqn russ. Handelsvertretungen in Varna, Burgas, 

SiStoff und Russe bevorsteht. Im Einvernehmen mit 

Scnderbevollächtigten für die Donau wird für den 

letzteren Fall Zurückziehung russ. Schiffsper- 

nals aus diesen Räumen vorbereitet. 

Ditnaulage: 

Minenabwürfe und Verluste durch Minentreffer 

,nd nicht gemeldet. Am 4/8. sind 2 Räumerfolge 

bei km 530 erzielt. 
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(81) 

iml anwachsende Tätigkeit feindlicher Karineluft- 

stpeitkräfte. 

In der Nacht zum 6/8. ist ein russ. Uboot im 

Gebiet ostwärts Konstanza von U-Jägern erfolglos 

angegriffen. 

2 A-Boote wurden auf Marsch Bidonisi - 

Sujlina von 2 Flugzeugen v ergehlioh mit Bordwaffen 

gegriffen. 

Geleite wurden planmäßig durohgefiihrt. 

Nach Funkaufklärung des Heeres hat türkischer 

Zerstörer am 5/8. 0810 Uhr Vfasserbomben auf Uboot 

in 4116 Bord 2930 Ost geworfen. 

Gruppe Süd schlagt vor, die Nachricht über 

treten russ. Uboote vor dem Bosporus in den 

rkischen Erkundungsdienst einzufiltrieren, um 

abhängig von offiziellen politischen Wegen fdl. 

eckme!)-dungen vorzübeugen. Weiteres s. KTB Teil 0 

dft VIII. 

rf A- 

ti 

ur 

Zv 
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Nach Mitteilung R.S.H.A. fordert bulgarische 

gierung unter russischem Druck Zurückziehung 

eutscher Kriegsmarine aus Donau- und Schwarzmeer- 

,um. Ferner ist bekannt geworden, daß Errichtung 

n russ. Handelsvertretungen in Varna, Burgas, 

Stoff und Russe bevorsteht. Im Einvernehmen mit 

nderbevolläohtigten für die Donau wird für den 

4tzteren Fall Zurückziehung russ. Schiffsper- 

,1s aus diesen Räumen vorbereitet. c na 

Donaulage: 

Minenabwürfe und Verluste durch Minentreffer 

nd nicht gemeldet. Am 4/8. sind 2 Räumerfolge 

bei km 530 erzielt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

6.8.44 
Sonnl; af 

VII. Lage Ostasien- 

1) Japanisches Mutterland: 

Keine neuen Luftangriffe auf japanisches 

Mutterland. StellenheSetzungen in jap. Marine: 

Ilep.er Chef des Admiralstabes: Admiral Oikawa (hei 

Kr:egsheginn Flottenchef in den chin. Gewässern, 

19/.0/41 Marineminister, seitdem Chef des Geleit- 
U-Ah',vehrdienstes). 

Heuer Chef des Kommandoamtes: Vizeadmiral Tada 
(b:.sher Vizechef des Luftamtes). 

Adc.iral Nomura erneut S-tationsohef Yokusuka (als 
Eeliahilitierung nach Amtszeit von wenigen Tagen 

als Marineminister im Kabinett Tojo), 

2) .Ma: 

Die schweren Kämpfe auf Guam halten an. Die 

Amerikaner haben nunmehr den Flugplatz Tyan und 

3 )rte auf Guam fest in der Hand. Nach Meldung 
Tokio vom 29.7. sind seitens der USA bei Guam 

eikgesetzt: 8 Flugzeugträger, 5 Schlachtschiffe, 

Uber 10 Kreuzer, 40 Zerstörer, 80 Transporter, 

303 Landungsfahrzeuge, Die Stärke der Landungs- 
truppen v;ird mit 3 (schwachen) Divisionen und 150 

Papzern geschätzt. 

Japanische Nachtangriffe am 26. und 21.1. 

sind gescheitert. Die Verluste sind beiderseits 
hcch, die japanische Kampfkraft nimmt mangels 
Nachschub laufend ab, die USA geben ihre Verluste 

mit insgesamt 6.273 Mann (1022 Gefallene, 305 
Vermißte und 4.946 Verwundete), 100 Panzer und 

42 Flugzeuge an, die der Japaner mit 7.149 Gefalle 
nqn. 

Auf Tinian wurden die amerikanischen Landun- 

gän fortgesetzt, am 25.7. befand sich nach jap. 

Angabe etwa 1 amerik. Division mit 30 Panzern an 
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5.8.44 

Sonntag 

VII. Lage Ostasien- 

1) Japanische* Mutterland: 

■Keine neuen Luftangriffe auf japanisches 

Ihriterland. Stellehbesetzungen in jap. Marine: 

Fep.er Chef des Admiralstahes: Admiral Oika'va (bei 

Kr: egsbeginn Flottenchef in den chin. Gewässern, 

19‘ 0/41 Marineminister, seitdem Chef des Geleit- 
U-Ab',vehrdienstes). 

Neuer Chef des Kommandoamtes: Vizeadmiral Tada 
(b:.8her Vizechef des Luftamtes) 

Adi.iral Nomura erneut S-tationschef Yokusuka (als 
Rehabilitierung nach Amtszeit von wenigen Tagen 

aln Marineminister im Kabinett lojo), 

2) .Mn 

Die schweren Kämpfe auf Guam halten an. Die 

Am;rilcaner haben nunmehr den Flugplatz Tyan und 

3 )rte auf Guam fest in der Hand. Nach Meldung 
aus Tokio vom 29.7. sind seitens der USA bei Guam 

eiigesetzt: 8 Flugzeugträger, 5 Schlachtschiffe, 

iib=r 10 Kreuzer, 40 Zerstörer, 80 Transporter, 

300 Landungsfahrzeuge, Die Stärke der Landungs- 
truppen wird mit 3 (schwachen) Divisionen und 150 

Papsern geschätzt. 

Japanische Nachtangriffe am 26. und 21.1. 

nd gescheitert. Die Verluste sind beiderseits 
ch, die japanische Kampfkraft nimmt mangels 
chschub laufend ab, die USA geben ihre Verluste 

insgesamt 6.273 Mann (1022 Gefallene, 305 
rmißte und 4.946 Verwundete), 100 Panzer und 

Flugzeuge an, die der Japaner mit 7.149 Gefalle 

n. 
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ne 

Auf Tinian wurden die amerikanischen Landun- 

gen fortgesetzt, am 25.7. befand eich nach jap. 
Angabe etwa 1 amerik. Division mit 30 Panzern an 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.8.44 

Sonntag 

3) 

Land 

jap. 

voll 

gen. 

SW-Pjziflk: 

Die Verluste auf beiden Seiten sind hoch, die 

Widerstandskraft nimmt stark ab. Mit b aldigem 

gen Verlust der Insel ist zu rechnen. 

Auf Rota begannen am 2.8. amerikanische Landuh- 

Am 25/26.7. griff eine Kampfgruppe, bestehend 

Trägern, 2 Schlachtschiffen, 6 Kreuzern, mehr 

als IO Zerstörern Palau an. Es waren amerikanischer- 

seitn ca. 280 Flugzeuge eingesetzt, die teilweise 

von Landflugplätzen starteten. Ziele des Angriffes 

waren Flugplätze, Seeflughafen, Hafenanlagen und 

Käst; nbatterien, die entstandenen Schäden sind gering 

Die amerikanischen Luftangriffe auf die ver- 

schiedenen Inselstutzpunkte wurden fortgesetzt. So 

wurden Kawieng (Neu-Irland), Rabaul (Reu Britannien), 

Bougainville (Salomonen), Truk, Wolesi (Karolinen), 

die Palau-Gruppe, Ulithi (West-Karolinen), Yap, 

Flores, Jimor, .die Homoi-Inseln und Halmahera ange- 

griffen. 

Hach japanischer Mitteilung haben die Luftan- 

griffe gegen die Hachschubschiffahrt nachgelassen, 

dafür aber hat die feindl. Ubootstätigkeit erheb- 

lich zugenommen. Die Amerikaner geben ihre Erfolge 

gegei. die Schiffahrt in letzter Zeit (Zeitraum nicht 

genannt) wie folgt an: 

Verst nkt: 

Durch Luftwaffe: 1 Kanonenboot, 1 Zerst. oder Minen- 

schiff, 11 Frachter, 1 Tanker, zahlreiche Kleinfahr- 

zeug< , 

durch Uboote: 1 kleines Kriegsschiff, 28 Frachter, 

beschädigt 1 Tanker und mehrere kleine Fahrzeuge. 

4) Heu-( uinea: 

Die•Bewegungen der 18.jap. Armee im Raume 

Bitape - Wewack sind nicht weiter vorangekommen. 
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3) 

Innd 

jap. 

voll 

Die Verluste auf 'beiden Seiten sind hoch, die 

Widerstandskraft mnmt stark ab. Mit b aldigem 

gen Verlust der Insel ist zu rechnen. 

Auf Rota begannen am 2.8. amerikanische Landun- 

gen. 

SW-Piziflk: 

Am 25/26.7. griff eine Kampfgruppe, bestehend 

aus Trägern, 2 Schlachtschiffen, 6 Kreuzern, mehr 

als 10 Zerstörern Palau an. Es waren amerikan:scher- 

seitn ca. 280 Plugzeuge eingesetzt, die teilweise 

von Landflugplätzen starteten. Ziele des Angriffes 

waren Flugplätze, Seeflughafen, Hafenanlagen und 

Küsti nbatterien, die entstandenen Schäden sind gering 

Die amerikanischen Luftangriffe auf die ver- 

schisdenen Inselstutzpunkte wurden fortgesetzt. So 

wurden Kawieng (Neu-Irland) , Rabaul (iTeu Britannien) , 

Bougainville (Salomonen), Truk, Wolesi (Karolinen), 

die Palau-Gruppe, Ulithi (West-Karolinen), Yap, 

Flores, ifimor, .die Homoi-Inseln und Halmahera ange- 

griffen. 

Hach Japanischer Mitteilung haben die Luftan- 

griffe gegen die Hachschubschiffahrt nachgelassen, 

dafür aber hat die feindl. Ubootstätigkeit erheb- 

lich zugenommen. Die Amerikaner geben ihre Erfolge 

gegei. die Schiffahrt in letzter Zeit (Zeitraum nicht 

genannt) wie folgt an: 

Versf nkt: 

Durch Luftwaffe: 1 Kanonenboot, 1 Zerst. oder Kinen- 

schiff, 11 Frachter, 1 Tanker, zahlreiche Kleinfahr- 

zsugi , 

durch Uboote: 1 kleines Kriegsschiff, 28 Frachter, 

beschädigt 1 Tanker und mehrere kleine Fahrzeuge. 

4) Heu-Guinea:. 

Die-Bewegungen der 18.Jap. Armee im Raume 

Eitape - Wewack sind nicht weiter vorangekommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6o8.44 

Sonntag 

Wechselvolle Gefechte finden im Driniumor-Tal statt. 

An der Küste zwischen Eitape und Wewack beschossen 

Kreuzer und Zerstörer japanische Stellungen. 

Im Westen der Insel landeten die Amerikaner bei 

Sansapor und Hansaport. Sie besetzten die Inseln 

Amsterdam und Middelsburg ohne jap. Widerstand. 

Die Luftangriffe gegen die japanischen milit. 

Anlagen im Saume von Manokwari wurden fortgesetzt. 

Kach amerik. Meldung ist Manokwari im weiten Ring 

von sperik. Truppen eingeschlossen. 

Die Flugplätze bei Sorong v/urden von Liberator- 

Bombelrn angegriffen. 

5) Indischer Ozean: 

Flu 

2 Tri 

s töre 

20 

den. 

Sach: 

Artil 

s chäd 

Flugz 

halt« 

milii 

Ostir 

6) Burmi 

Am 25.7. griff eine Kampfgruppe, bestehend aus 

gern, 4 Schlachtschiffen, 5 Kreuzern, 9 Zer- 

rn, Sabang auf Sumatra an. Der Angriff durch 

zeuge und Schiffsartillerie dauerte 1 V2 Stun- 

An Land geringe Personalausfälle, beträchtliche 

chäden. Japanisphe Abwehr durch Flugzeuge und 

lerie versenkte 2 Zerstörer und 1 Trawler, be- 

igte 1 Kreuzer und 1 Zerstörer und schoß 4 

euge ab. 

Amerikanische Uboote beschossen am 27.7. Ölba- 

r in Sibolga an der HO-Xüste von Sumatra und 

Anlagen von Port Blair auf den Andamanen. 

Amerik. Flugzeuge bombardierten Amboina (ndl. 

dien). 

ände 

P.aum 

halte 

7) Chine 

In Burma hat die Lage keine wesentlichen Ver- 

dungen erfahren. Die wechselvollen Gefechte im 

der Imphal-Straße, bei Myitkyina und Mogaung 

n an. 

Die japanischen Operationen längs der Nord-S'üd- 

Bahn werden fortgesetzt. Hengyang ist z.Zt. einge- 

jchltssen. Der Widerstand dort ist stark, die Chinesai 

und Amerikaner versuchen vor allem, den japanischen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 79 

6.8.44 

jonntig 

Wechselvolle Gefechte finden im Driniumor-Tal statt. 

An der Küste zv/ischen Eitape und Wevvack beschossen 

Kreuzer und Zerstörer japanische Stellungen. 

Im Tifesten der Insel landeten die Amerikaner bei 

Sansepor und Kansaport. Sie besetzten die Inseln 

Amsterdam und Kiddelsburg ohne jap. Widerstand. 

Die tangv-iffe gegen die japanischen milit. 

Anlagen im Saume von Manokwari wurden fortgesetzt. 

Hach amerik. Meldung ist Manokwari im weiten Ring 

von eperik. Truppen eingeschlossen. 

Die Flugplätze bei Sorong wurden von Liberator- 

Bombern angegriffen. 

5) Indischer Ozean: 

Am 25.7. griff eine Kampfgruppe, bestehend aus 

2 Trägern, 4 Schlaohtcchiffen, 5 Kreuzern, 9 Zer- 

s törern, Sab mg auf Sumatra an. Der Angriff durch 

20 Flugzeuge und Schiffsartillerie dauerte 1 V2 Stun- 

den. An Land geringe Personalausfälle, beträchtliche 

Sachschäden. Japanische Abwehr durch Flugzeuge und 

Artillerie versenkte 2 Zerstörer und 1 Trawler, be- 

schädigte 1 Kreuzer und 1 Zerstörer und schoß 4 

Flugzeuge ab. 

Amerikanische Uboote beschossen am 27.7. Ölbe- 

hälter in Sibolga an der HO-Küste von Sumatra und 

milii]. Anlagen von Port Blair auf den Andamanen. 

Amerik. Flugzeuge bombardierten Amboina (ndl. 

Ostindien) 

6) Barm; 

ander 

F.aum 

halte 

7) Chine 

In Burma hat die Lage keine wesentlichen Ver- 

ungen erfahren. Die wechselvollen Gefechte im 

der Imphal-Straße, bei Kyitkyina und Mogaung 

n an. 

Die japanischen Operationen längs der Nord-S'üd- 

Bahn werden fortgesetzt. Hengyang ist z.Zt. einge- 

ichlcssen. Der Widerstand dort ist stark, die Chinesei 

und Amerikaner versuchen vor allem, den japanischen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.-8; 44 

Sonntag 

t h; H 

ja; 

Heiti 

ma 

chub zu unterbinden. Hach mdl. Mitteilung .<3.§s 

panischen Mar.Att.Gehilfen setzt der Gegner bei 

gyang Reizgase, die die Truppen unter die Gas- 

ike zwingen - allerdings keine Giftgase - ein. 

8) Ku: ilen: 

Die amerikanischen Luftangriffe aus der Basis 

det Aleuten gegen Paramushir Yiurden wieder aufge- 

nofcmen. 

Chef 3kl. 

U-'Vf 

/ 

/ ^ 

1/ a; I h, tÄr) 
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Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommni .st 

6w8r44 

Sonntag 

( hi IT; 
ja; 

Heii, 
ma: 

schuh zu unterbinden. Hach mdl. Mitteilung d?s 

panischen Mar.Att.Gehilfen setzt der Gegner bei 

gyang Reizgase, die die Truppen unter die Gas- 

:;ke zwingen - allerdings keine Giftgase — ein. 

8) Kurilen; 

Die amerikanischen Luftangriffe aus der Basis 

det Aleuten gegen P .ramushir vjurden wieder auf ge- 

nehmen. 

Chef 3kl. 

/Wz 

/ ^ 

17 a I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse <J t 

(82) 

r 
7-I-44 

I.) Jm Ej 

aus luft 

EeiAi 

fortgese- 

sind dem 

nach Kor: 

Politisoiier lageüberblick. 

Jm iinnischen Eundfunk ist in Ansprachen 

von Vertzetem verschiedener Volkskreise stark 

zum Ausdzuck gebracht, daß Grundvoraussetzungen finni- 

schen Kaspfes unverändert seien. Finnland habe ver- 

sucht, Hilfe da au bekommen, wo sie erhältlich 

gewesen sei. Das Abkommen mit Deutschland habe 

keinerlei Einfluß auf die eigenen Angelegenheiten 

des Landes. Der Charakter des finnischen Kampfes 

sei unveiändert für Freiheit, Sicherheit und Demo- 

kratie ai.sgeriehtet. Das Abkommen mit Deutschland 

richte s: ch nicht gegen die geltende Verfassung. Finn- 

lands Ziel müsse sein, bis zum Schluß des Weltringens 

das Selbstbestimmungsrecht zu behalten. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

!:hmen der Luftlage berichtet I L / 1 .Ski. 

.age West von OKL/Führungsstab I c: 

haufmarsch im westlichen Hittelmeer wird 

zt. Starke alliierte Lufttransportverbände 

Bereich erneut zugeführt, wahrscheinlich 

ika und Jtalien. 

Hamit quartier Hahkampfkorps und dazugehörige 

Fliegeriflitsteile der 8. brit. Armee sind aus dem 

Ostmitte, meer in den Raum Piombino verlegt worden. 

Alle Verbände des XII.USA—Nahkampfkorps sind ab— 

sprungbereit in Korsika ver^sammelt„ Ebendort wird 

eine am:rikanische Jagdbrigade angenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 00 

(82 

7.1.44 

I.) Jm a 

aus Luft 

Feiii 

fortgese- 

sind dem 

nach Kor: 

Politischer lageüberblick. 

Jm i irmisohen Rundfunk ist in Ansprachen 

von Tertietem verschiedener Volkskreise stark 

zum Ausdruck gebracht, daß Grundvoraussetzungen finni- 

schen Kampfes unver'indert seien. Finnland hebe ver- 

sucht, Hilfe da au bekommen, wo sie erhältlich 

gewesen sei. Bas Abkommen mit Beutschland habe 

keinerlei Einfluß auf die eigenen Angelegenheiten 

des Landes. Ber Charakter des finnischen Kampfes 

sei unverändert für Freiheit, Sicherheit und Bemo- 

kratie ai sgerichtet. Bas Abkommen mit Beutschland 

richte s: ch nicht gegen die geltende Verfassung. Finn- 

lands Ziel müsse sein, bis zum Schluß des Weltringens 

das Selbßtbestimmungsrecht zu behalten. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 11.15 Uhr. 

leimen der Luftlage berichtet I L / 1 .Ski. 

.age West von OKL/i ohrungsstab I c: 

idaufmarsch im westlichen Mittelmeer wird 

zt. Starke alliierte lufttransportverbände 

Bereich erneut zugeführt, wahrscheinlich 

Ika und Jtalien. 

Hauiitquartier IJahkampfkorps und dazugehörige 

Fliegerifitstelle der 8. brit. Armee sind aus dem 

Ostmitte, meer in den Raum Piombino verlegt worden. 

Alle Verlande des KII.TTSA—Nahkampfkorps sind ab— 

sprungbereit in Korsika versammelt. Ebendort wird 

eine amfrikanische Jagdbrigade angenommen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 luftwaffenmäßiger Schwerpunkt auf Westseite Italiens 

bezw. Kprsika ist hiermit erneut bestätigt. 

Seit Anfang August wird Verdichtung der Funk- 

meßorgaiisation im Raum Ahkona beobachtet. 

Na3h Ansicht X c sprechen für landungsabsichten 

in Ober Italien: 

a) Wiede 

anlas; 

Pavi 

rholte ingriffe gegen Brücken und Verkehrs- 

jen, im August Schwerpunkt im Raum Nizza, Genua, 

an b) Anli 

chen 

c) Schw 

I c 

ame: 

durc 

ifende Bekämpfung von Flugplätzen im westli- 

Oberitalien. 

erer Angriff auf Hafenanlagen Genua am 2.8. 

weist daraufhin, daß die letzten Angriffe 

rik. 4-mot.Kampfverbände gegen Südxrankreich 

i Großwetterlage im Südraum bestimmt waren. 

Jm Balkan und in Süddeutschland herrschte 

e Erdsicht. 

Vorliegende Meldungen über Verstärkung 

all. Fliegertruppe und Anlegung großer Ma- 

allager auf Cypern und in Syrien, die im Zu- 

enhang mit der türkischen Frage erklärlich 

sind, bedürfen noch der Bestätigung. Fest steht 

bish|er nur der Aufenthalt von 4 Hilfsflugzeugträ- 

geml in Alexandrien. 

kein 

der 

teri 

Umgliederung türkischer Fliegertruppe hat 

utlich mit Verlegung 2.Fliegerdiv. und 6.Flie- 

Regts. in den Nordwesten der Türkei Abschluß 

eicht. Damit befinden sich keine türkischen 

tverbände mehr im Südosten der Türkei, sodaß 

gesamte Bodenorganisation in diesem Raum z.Zt. 

elegt ist. 

Mit n^ach unbedingt zuverlässiger Quelle bevor- 

stellender Verlegung einer brit. Nachjagdgruppe 

vemi 

ger- 

err 

Fror' 

die 

uhb 
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lag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.8.U luftwaf femaaliger SohwerpurLkt auf Westseite Italiens 

bezw. Kprsika ist hiermit erneut hestätigt. 

Seit Anfang August wird Verdichtung der Funk- 

meßorgaiisation im Raum Ankona beobachtet. 

Ha^h Ansicht X c sprechen für landungsabsichten 

in Oberlitalien: 

a) Wied 3 

anlag 

Pavi 

b) Anl; 

chen 

rholte A^riffe gegen Brücken und Verkehrs- 

gen, im August Schwerpunkt im Raum Nizza, Genua, 

L. 

ifende Bekämpfung von Flugplätzen im westli- 

Oberitalien. 

c) Schwerer Angriff auf Hafenanlagen Genua am 2.8. 

I c weist daraufhin, daß die letzten Angriffe 

amerik. 4-mot.Kampfverbände gegen Südfrankreich 

durcp. Großwetterlage im Südraum bestimmt waren. 

Jm Balkan und in Sliddeutschland herrschte 

keinje Erdsicht. 

Vorliegende Meldungen über Verstärkung 

der lall* Fliegertruppe und Anlegung großer Ma- 

ter, allager auf Cypern und in Syrien, die im Zu- 

enhang mit der türkischen Frage erklärlich 

sind, bedürfen noch der Bestätigung. Fest steht 

bish|er nur der Aufenthalt von 4 Hilfsflugzeugträ- 

gern( in Alexandrien. 

Umgliederung türkischer Fliegertruppe hat 

vermutlich mit Verlegung 2.Fliegerdiv. und S.Flie 

ger-Regts. in den Nordwesten der Türkei Abschluß 

erreicht. Hamit befinden sich keine türkischen 

Frortverbände mehr im Südosten der Türkei, sodaß 

die gesamte Bodenorganisation in diesem Raum z.Zt. 

uhbqlegt ist. 

Mit ru-ach unbedingt zuverlässiger Quelle bevor- 

steilender Verlegung einer brit. Nachjagdgruppe 
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7.8.44 

(83) 

(84) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 01 

und dazugehöriger Puhkmeßorganisation in die Tür- 

kei, scheint Zuführung alliierter Kräfte anzulaufen. 

Bezügli:h eigener Aufklärung liegt Information 

seitens I a KM vor. Danach zwingen schwache Auf- 

klärungikräfte und starke Bedrohung unserer Posi- 

tionen in anderen Seegebieten sowie Brennstoff- 

mangel .su Heufegelung und Zusammenfassung der ge- 

ringen .Lufklärungskräfte in Schwerpunkten unter In- 

kaufnahme gewisser Bisiken in anderen Seegebieten. 

Jm Mittelmeer soll Luftflotte 2 mit Fernauf- 

klärera verstärkt werden, im Hinblick auf bevor- 

stehend: Landung im- mittleren Mittelmeer. Laufend 

aufgeklärt sollen werden: 

Wep 

Meer 

von Bim: 

Außerdeii 

durchge 

tküste Sardinien und Korsika, ligurisches 

.schließlich Elba/Piombine, ital. °stküste 

i|ni bis lermoli und dalmatinische Jnseln, 

soll Sicherungsaufklärung der igäis 

tührt werden. 

h) Abschnittsweise etwa wöchentliche Aufklärung ist 

vorgese.ien für Ajaccio, Maddalena, Civitavecchia, 

Bari, Brindisi^ Außerdem Geleitweg Malta — 

Hordafrikanische 

Tarent, 

Bengasi wenn Geleite erwartet werden. 

Küste n LT dann, wenn Geleite bekämpft werden sollen. 

Gleiche Begehung gilt bei Eintritt schwerer Ver- 

bände i)) das Mittelmeer von Westen. 

c) Gelegentlich etwa monatlich aufgeklärt sollen Oran - 

häfen, j.lgier, Bone, Bizerta, Sizilien-Häfen, Ne- 

apel, Malta, Alexandrien und Port Said werden. 

Vordringlich sind dabei zunächst die Häfen m-m 

das tyrrhenische Meer und die Oranhäfen. 

Luftflotte 5 hatte bereits Mitte Juli 5 Fernauf- 

klärer an .luftflotte 2 abgegeben. Es sollen nunmehr 

einige weitere Maschinen dieses Typs abgezogen werden. 
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Tag 

Uhrzeifc 

7.8.44 

(83) 

(84) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 01 

daz i, 

sdi' 

und 

kei, 

Bezügli 

seitens 

klirung; 

tionen 

mangel 

ringen 

kaufnahitii 

Jm 

klarem 

stehend^ 

auigekl. 

.gehöriger Punkmeßorganisation in die Tür- 

eint Zuführung alliierter Kräfte anzulaufen. 

:h eigener Aufklärung liegt Jnformation 

I a KM vor. Danach zwingen schwache Auf- 

likräfte und starke Bedrohung unserer Posi- 

in anderen Seegehieten sowia Brennstoff- 

:u Heufegelung und Zusammenfassung der ge- 

Aufklärungskräfte in Schwerpunkten unter Jn- 

.e gewisser Bisiken in anderen Seegebieten. 

Kittelmeer soll Luftflotte 2 mit Femauf- 

verstärkt werden, im Hinblick auf bevor- 

Bandung im- mittleren Mittelmeer. laufend 

irt sollen werden: 

tküste Sardinien und Korsika, ligurisches 

.schließlich Elba/Piombine, ital. °stküste 

i ni bis fermoli und dalmatinische Jnseln, 

soll Sicherungs.ufklärung der Ägäis 

We i 

Meer eit; 

von Hirn: 

Außerden 

durchgepihrt werden. 

b) Abschnittsweise etwa wöchentliche Aufkl ;rung ist 

vorgesehen für Ajaccio, Kaddalena, Civitavecchia, 

Tarent, 

Bengasi 

Bari, Brindisi^ Außerdem Geleitweg Malta — 

wenn Geleite erwartet werden. Hordafrikanische 

Küste n ur dann, wenn Geleite bekämpft werden sollen. 

G-leiche Eegelung gilt bei Eintritt schwerer Ver- 

bände i4 das Mittelmeer von Westen. 

c) Gelegentlich etwa monatlich aufgeklärt sollen Oran - 

häfen, j.lgier, Bone, Bizerta, Sizilien-Häfen, Ne- 

apel, Malta, Alexandrien und Port Said werden. 

Vordringlich sind Babei zunächst die Häfen tu-m 

das tyrrhenische Meer und die Oranhäfen. 

luftfloate 5 hatte bereits Mitte Juli 5 Fernauf- 

klärer an Luftflotte 2 abgegeben. Es sollen nunmehr 

einige weitere Maschinen dieses Typs abgezogen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 

(85) 

& 

Staffel 

sprueh 

3gen zunächst beabsichtigten Abzug Nordwest- 

von Luftflotte 3 hat I a KM mit Erfolg Ein- 

erhoben. 

uiwverägdert, jii Westraum bleibt Aufklärung 

2 Ar 2p4 sind neu zugefuhrt, 

;lantikaufKlärung ist auf Sonderfälle be- 

uud nur auf Befehl von Luftflotte 3 duroh- 

3n. Weitere Flüge der Ju 290 können angesichts 

offlage nicht mehr geflogen werden. Sicherungs 

rung der Biskaya bleibt,- im bisherigen Bahmen 

Afc 

ränct schr£ 

zuführ 

Brennsb 

Aufklä 

besteh 

Jn Schwarzen Meer ist keine Verstärkung der Auf- 

klär un 

Luftflp'(ite/4 

15 beabsichtigt, da Neberikriegsschauplatz. 

 ^ verfügt über eine Staffel Ju 188 für 

sticliS*s**)artige Aufklärung im bisherigen Kähmen. 

Fix Finnenbusen ist Verstärkung der Aufklärung 

nicht erforderlich, dagegen wird Einsatzbestand 

an Jägern und Schiächtflugzeugen verstärkt. 

Zuführung einer Schlachtgruppe von Kandalakscha 

nach Helsingfors ist befohlen. 

Brennstofflage der Luftwaffe ist so gespannt, daß 

Kampfeinsatz wesentlich eingeschränkt werden mtüßte 

ohne Bücksicht auf eigentliche Einsatznotwendigkeiten. 

Brennstoffläge entscheidet über Einsatz, Kontingents- 

überschreitungen sind nicht möglich. 

OEL/Führungsstab hat Ski. uhterrichtet über Wei- 

sung an Luftflotte 2 und 3 ab sofort Häfen und 

Schiffs^iegeplätze Bizerta und Tunis aufzuklären. 

II.) ahm' Jm H 

betr 

bisher 

Einzigi 

Einsat 

bisher 

,en der Westlage wird Meldung Fd.Schn. 

Dackel-Einsatz vorgetragen. Danach sind in 

2 Einsätzen insges. 36 T- 3 D verschossen, 

e wenig sichere Erfolgsunterlage bei erstem 

z 9 gehörte Detonationen. Aus Funkaufklärung 

keine Feststellungen. Luftbeobachtung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.8.44 

(85) 

Gb^en zunächst beabsichticten Abzug Nordwest- 

staffeL-von Luftflotte 3 hat X a KM mit Erfolg Ein- 

spruch erhoben. 

Ja Westraum, bleibt Aufklärung un^verägdert, 

2 Ar 2 54-sind neu zugeführt. 

Atlantikaufklärung ist auf Sonderfälle be- 

schränkt uud nur auf Befehl von Luftflotte 3 durch— 

zuführsn. Weitere Flüge der Ju 290 können angesichts 

Brems b off läge nicht mehr .geflogen werden. Sicherungs' 

Aufklärung der Biskaya bleibtim bisherigen Rahmen 

bestehsn. 

J E 

klärun 

Luftfl 0' 

stic! i£l 

He 

nicht 

an 

Zufühii 

nach 

B 

Kampfe 

ohne R 

Brennst 

übersc 

sung 

Schif: 

XI.) ahm< Jm B 

betr 

bisher 

Einzig 

Einsat 

bisher 

Schwarzen Meer ist keine Verstärkung der Auf- 

beabsichtigt, da Hebenkriegsschauplatz. 

verfügt über eine Staffel Ju 188 für 

daß 

^artige Aufklärung im bisherigen Rahmen 

pfir Finnenbusen ist Verstärkung der Aufklärung 

erforderlich, dagegen wird Einsatzbestand 

sm und Schlächtflugzeugen verstärkt. 

■mg einer Schlachtgruppe von Kandalakscha 

ilsingfors ist befohlen, 

irennstoffläge der Luftwaffe ist so gespannt, 

iinsatz wesentlich eingeschränkt werden mtüßte 

ücksicht auf eigentliche Einsatznotwendigkeiten. 

offlage entscheidet über Einsatz, Kontingents- 

hreitungen sind nicht möglich. 

CKL/Führungsstab hat Ski. uhterrichtet über Wei- 

Luftflotte 2 und 3 ab sofort Häfen und 

f]s}.iegeplätze Bizerta und Tunis aufzuklären. 

en der Westlage wird Meldung Fd.Schn. 

Dackel-Einsatz vorgetragen. Danach sind in 

2 Einsätzen insges. 36 T-3 E verschossen, 

e wenig sichere Erfolgsunterlage bei erstem 

z 9 gehörte Detonationen. Aus Funkaufklärung 

keine Feststellungen. Luftbeobachtung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 02 

7.8.44, Eintreffzelten der Dackel im Op.Gebiet be- zu 

antragte 

W 

Ausnut z 

Anroll 

zahl S 

klar w 

ger Ei 

derli' 

Bucht 

Hacht 

dh 

eitere Absichten FdSchn.: 

ung jeder Einsatzchance nach Maßgabe 

en des Nachschubs der Dackel in Le navre. An- 

-^oote z.Zt. voll ausreichend für Einsatz aller 

werdenden T 3 D in einer Nacht, da mehrmali- 

ijnsatz Torpedoträger bisher nicht erfor- 

Darüberhinaus Stromverhältnisse Seine- 

stark mitbestimmend für Einsatzzahl in einer 

u dem Angriff feindlicher Überwasser- 

streitkräfte auf eigenes Geleit vor St.Nazaire 

bericltet brit.Admiralität, daß am 6. früh 

ein bi|it.-kanadischer Verband aus Kreuzer "Bello- 

na" und Zerstörer "Haida", "Tartar", "Ashanti" 
II 

und "Jroquois deutschen Geleitzug mit 

Sicheiung von insges. 7 Schiffen vernichtete. 

Ein später angegriffener Geleitzug entkam 

in der Hafen. Die Gegner erlitten eine kleine An- 

zahl yon Verlusten. 

III.) Bezug 

gäbe 

1 .Ski 

Finnis 

Möglic, 

Boote 

ren. 

lieh der für Mitte August vorgesehenen Ab- 

on 4 S—Booten an die finnische Marine ist 

mit Adm.FHQu in Verbindung getreten, 

che Lage ist noch undurchsichtig, 

herweise könnte Nichtauslieferung der 

günstige Entwicklung finnisiier Haltung stö- 

Nach Mitteilung Adm. FHQu hat Ob.d.M. ent- 

en, daß die S-Boote planmäßig abgeliefert schied 

werder sollen. 

Auch Chef OKW hält planmäßige Abgabe der 

Boote für geboten. 
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Tilg 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 02 

7.8.44 zu Eintreffzelten der Dackel im Op.Gebiet be- 

antrag b-. 

Weitere Absichten EdSchn.: 

Ausnutzung jeder Einsatzchance nach Maßgabe 

Anrollen des Nachschubs der Dackel in De ^avre. An- 

zahl S-^oote z.Zt. voll ausreichend für Einsatz aller 

klar werdenden T 3 D in einer Nacht, da mehrmali- 

ger Einsatz Torpedoträger bisher nicht erfor- 

derlich. Darüberhinaus Stromverhältnisse Seine- 

Bucht stark mitbestimmend für Einsatzzahl in einer 

Nacht• 

Z|u dem Angriff feindlicher Überwasser- 

streitkräfte auf eigenes Geleit vor St.Nazaire 

bericltet brit.Admiralität, daß am 6. früh 

ein bi 

na" ur 

it.-kanadischer Verband aus Kreuzer "Bello- 

d Zerstörer "Haida", "Tartar", "Ashanti" 

und "Jroquois deutschen Geleitzug mit 

Sichelung von insges. 7 Schiffen vernichtete. 

Ein später angegriffener Geleitzug entkam 

in der Hafen. Die Gegner erlitten eine kleine An- 

zahl yon Verlusten. 

III.) Bezug: 

gäbe 

1 .Ski, 

Einnis 

Möglic. 

Boote 

ren. 

lieh der für Kitte August vorgesehenen Ab- 

on 4 S—Booten an die finnische Karine ist 

mit Adm.EHQu in Verbindung getreten, 

che Lage ist noch undurchsichtig, 

herweise könnte Nichtauslieferung der 

günstige Entwicklung finnisher Haltung stö- 

Nach Mitteilung Adm. FHQu hat Ob.d.M. ent- 

schieden, daß die S-B0ote planmäßig abgeliefert 

werde4 sollen. 

Auch Chef OKW hält planmäßige Abgabe der 

Boote für geboten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

$.8.44 IV.) IE 

Vorkommnisse 

/ 1.Ski, trägt über läge Ostasien vor entsprechf 

Niederschrift in ETB vom 6.8. 

V.) Che: Adm.Qu 

Abg:L' 

für 

rat 

zur 

an 

ten 

bef 

für 

samt; 

ten 

VI.) Che 

berichtet über Weisung OKW betr. 

.be von Flakgeschützen seitens Kriegsmarine 

Donauschiffe. Danach sollen in Dreimonats— 

Ln insgesamt 300-2 cm Doppelflak und Vierlinge 

Verfügung gestellt werden. GesamtZuweisung 

: Kriegsmarine reicht für Ausrüstung der Neubau- 

und Umrüstung nicht aus. läge ist bereits durch 

jhlene Abgabe an Reichsverkehrsministerium 

Eisenbahnzüge belastet. Ski. schlägt vor, insgo 

100 Doppelflak und Vierlinge in 2-Monat3i;a- 

anzubieten. 

Chef Ski. ist mit entsprechendem Vorschlag 

3KW einverstanden. 

f 2/Skl.: 

ef 

auf 

dr 

ge 

5, 

tif 

Sti^ 

via. 

nur 

Be 

lie 

Am 5.8. 12.15 Uhr sind bei Bombenangriff 

U-Bunker Brest 5 Bomben von 5»5 to mit 

eifachem Bodenzünder von 7,2 m länge auf Decke au; 

schlagen?nBo:x Emil und Dock 3 mit Deckenstärke 

m ohne Bombenfangrost sind 2 Einschläge 2,5 m 

eingedrungen, während innen ein 2 m tiefes 

ck ausgebrochen ist. Eine 3,5 m Decke der Um— 

illung ist durchschlagen. Bomben wirken anscheinenl 

auf Deckendurchschlag und haben nennenswerte 

chädigungen in der Halle und den darunter 

genden Booten nicht hervorgerufen. 

Jm kleinen Kreis: 

VII.) H 

We itfront; 

e r e s I a g e 

Bei der 5.Pz.Armee griff der Feind im Abschnit 

We ;tl. der Orne bis zur Armeegrenze unzusammenhän- 

gend mit örtlichen Schwerpunkten an. Er wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

$.8.4-4 IV.) I E / 1 .Ski, trägt über Eage Ostasien vor entsprechen! 

Niederschrift in EDB vom 6.8. 

V.) Chej: Adm.Qu berichtet über Weisung OKW betr. 

,be von Flakgeschützen seitens Kriegsmarine 

Donauschiffe. Danach sollen in Dreimonats— 

ln insgesamt 300-2 cm Doppelflak und Vierlinge 

Verfügung gestellt werden. GesamtZuweisung 

: Kriegsmarine reicht für Ausrüstung der Neubau- 

und Umrüstung nicht aus. Dage ist bereits durch 

ihlene Abgabe an Reichsverkehrsministerium 

Eisenbahnzüge belastet. Sj^l. schlagt vor, insgo 

samt 100 Doppelflak und Vierlinge in 2-MonatS5a- 

ten anzubieten. 

Chef Ski. ist mit entsprechendem Vorschlag 

1K.V einverstanden. 

Abg£' 

für 

rat 

zur 

an 

ten 

bef 

für 

VI.) Chef 2/Skl. 

auf 

Am 5.8. 12.15 Uhr sind bei Bombenangriff 

U-Bunker Brest 5 Bomben von 5>5 to mit 

dreifachem Bodenzünder von 7,2 m länge auf Decke auf 

ichlagen?nBox Emil und Dock 3 mit Deckenstärke ges 

5,6 

tie 

m ohne Bombenfangrost sind 2 Einschläge 2,5 m 

f eingedrungen, während innen ein 2 m tiefes 

Stick ausgebrochen ist. Eine 3,5 m Decke der Um- 

wallung ist durchschlagen. Bomben wirken anscheinend 

nur auf Deckendurchscnlag und haben nennenswerte 

Beschädigungen in der Halle und den darunter 

liegenden Booten nicht hervorgerufen. 

Jm kleinen Kreis: 

VII.) He ereslage 

Westfront: 

Bei der S.Pz.Armee griff der Feind im Abschni-tjt 

we itl. der Orne bis zur Armeegrenze unzusammenhän- 

gejid mit örtlichen Schwerpunkten an. Er wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

7-8.44 

(86) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 83 

überall 

Einbruch 

Be 

9 Jnf.D 

Jm 

Mayenne 

nommen, 

Jn 

nen und 

bewegunf 

in harten Kämpfen abgewiesen. Jn einer 

Usstelle warf 10.SS—Pz.Div. den Peind Tn schwung- 

vollem i.ngriff nach Norden zurück. 

der 7.Armee griff der Feind in Stärke von 

Visionen mit Heerespanzenjfeinheiten und 

einer P;nzerdivision im Abschnitt Vire bis Cherence 

in immer neuen Wellen mit rollender luftwaffenun- 

terstütrung an. Trotz heldenmütiger Gegenwehr ge- 

langen cem Feind mehrere Einbrüche, die bis zum Abend 

im wesentlichen abgeriegelt werden konnten. 

freien Raum gingen feindl. Panzergruppen auf 

und lavä vor. Mayenne wurde vom Feind ge- 

rn Laval wird gekämpft. 

die Bretagne hat der Feind drei Jnf.Divisio- 

2 Pz.Divisionen geführt und die Aufstands- 

im ganzen Raum entfacht. Gruppen des XZV. 

A.K. käi.pfen im Raum St.Malo, Dinant; St.Brieux 

und in c er Linie Pontivy - Moriaix gegen überlegenen 

Feind, c er viele Straßenkrctenpunkte mit Hilfe der 

Terroristen in Besitz genommen hat. 

Feindnachrichten über erkannte eigene Absich- 

ten, feindl. Umgruppierungen, der starke Angriff 

gegen die zum Zerreißen gespannte Front der 7.Ar- 

mee zwar gen zum eigenen Angriff, dessen Verschiebung 

nicht mehr tragbar war. Um 2000 Uhr traten 4 Pz. 

Divisioren aus dem Raum ostw. und nördl. Mortain 

zum Gegenangriff auf Avranches an. 

Die 

kennen, 

operativ 

lichste 

Operationen in Nordfrankreich lassen er- 

daß die feindliche Führung weiterhin an der 

en Stoßrichtung Paris festhält. Die süd- 

Angriffsgruppe scheint zunächst über laval 

auf Le Mang angesetzt zu sein. Es muß angenommen 

werden, daß die feindliche Führung vermeiden wird, 
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Tag 
Uhrzeifc 

7.8.44 

(86) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 83 

überall 

Einbrucjji! 

vollem 

Be 

9 Jnf.D, 

einer Pi 

in immer 

terstüt 

langen 

im wese: 

Jm 

Kayenne 

nommen 

Jn 

nen und 

bewegun* 

A.K. käi: 

und in 

Feind, 

Terrorist 

Fe 

ten, fei 

gegen di 

mee zwar), 

nicht mi 

Bivisior^e: 

zum G-eg' 

Die 

kennen, 

operative: 

lichste 

auf De 

werden, 

in harten Kämpfen abgewiesen. Jn einer 

.ssteile warf 10.SS—Pz.Div. den Feind in schwung- 

Angriff nach Borden zurück. 

der 7.Armee griff der Feind in Starke von 

.Visionen mit Heerespanzer^einheiten und 

’.nzerdivision im Abschnitt Vire bis Cherence 

neuen Wellen mit rollender luftwaffenun- 

nng an. Trotz heldenmütiger Gegenwehr ge- 

cem Feind mehrere Einbrüche, die bis zum Abend 

ii.tlichen abgeriegelt werden konnten. 

freien Raum gingen feindl. Panzergruppen auf 

und Bavä. vor. Mayenne wurde vom Feind ge- 

in Laval wird gskämtffc. 

die Bretagne hat der Feind drei Jnf.Divisio- 

2 Pz.Divisionen geführt und die Aufstands- 

im ganzen Raum entfacht. Gruppen des XXV. 

ipfen im Raum St.LIalo, Dinant; St.Brieux 

Linie Pontivy - Korlaix gegen überlegenen 

viele StraBenkntenpunkte mit Hilfe der 

;en in Besitz genommen hat. 

dndnachrichten über erkannte eigene Absich- 

ndl. Umgruppierungen, der starke Angriff 

e zum ZerreiBen gespannte Front der 7.Ar- 

gen zum eigenen Angriff, dessen Verschiebung 

tragbar war. Um 2000 Uhr traten 4 Pz. 

:n aus dem Raum ostw. und nördl. Kortain 

ejnangriff auf Avranches an. 

Operationen in Bordfrankreich lassen er- 

daß die feindliche Führung weiterhin an der 

in Stoßrichtung Paris festhält. Die süd- 

A-ngriffsgruppe scheint zunächst über laval 

is angesetzt zu sein. Es muß angenommen 

laß die feindliche Führung vermeiden wird, 

c er 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 

(87) 

sioii frontal festlegen zu lassen, sondern unter Aus- 

nutzung der hohen Beweglichkeit auch weiträumige Um- 

fassung einleiten ?;ird. 

Italienische Front: 

Nur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Übersetzversuche des Gegners über den Arno südl. Flo- 

renz scpeiterten. 

Dile Feststellung der 5-engl. luftlandedivision 

im Jtalienbereich - bisher in England angenommen - be- 

stätigt die bereits geäußerte Vermutung, daß bei den 

bevorstehenden Landungsoperationen auch mit Einsatz 

von Lufftlandekräften gerechnet werden muß. 

e Verlegung von 2 abgekämpften englischen 

ie-Divisionen von Italien nach Ägypten be- 

keine Veränderung des Kräftebildes, da für 

wei frische Divisionen aus dem Nah-Ostbereich wie- 

Italien überführt wurden. 

Dij< 

Jnfant 

deutet 

diese 

der na< eh 

Ostfront: 

He eresgrunoe Südukraine: 

Auffallend starker feindl. Luftwaffeneinsatz 

ostwärtjs des Pruth. 

Hderesgrunoe Nordukraine: 

Absetzbewegungen der Armeegruppe Raus weiterhin 

planmäbig. Jm Raum Sambor - Sanok wurden in beweglicher 

Angriff sführung Feindvorstöße abgewdesen. Eigener 

Angrifi zur Schließung einer Lücke zwischen IT.Armee 

und Arneegruppe Raus ist eingeleitet. 

Die schweren Kämpfe zwischen Jaslo und Sandonir 

halten an. Die eigenen Panzerdivisionen erlitten 

empfincliehe Verluste und wurden teilweise zurückge- 
/v'Ä£22£f. Westl. der Weichsel hat Gegner Aufklärung bis 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 

(87) 

sicli frontal fastlegen zu lassen, sondern unter Aus- 

nutzung der hohen Beweglichkeit auch weiträumige Um- 

fassung einleiten wird. 

Jtalienlsche Front: 

Hur Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 

Überset zrversuche des Gegners über den Arno südl. Flo- 

renz scpeiterten. 

Dile Feststellung der 5.engl, luftlandedivision 

im Jtalienbereich - bisher in England angenommen - be- 

stätigt die bereits geäußerte Vermutung, daß bei den 

bevorstehenden Landungsoperationen auch mit Einsatz 

von Luf(tlandekräften gerechnet werden muß. 

e Verlegung von 2 abgekämpften englischen 

ie-Divisionen von Italien nach Ägypten be- 

keine Veränderung des Kräftebildes, da für 

zwei frische Divisionen aus dem Hah-Ostbereich wie- 

Italien überführt wurden. 

Di|i 

Jnfant 

deutet 

diese 

der nai ,ch 

Ostfront: 

He eresgruppe Südukraine: 

Auffallend starker feindl. Luftwaffeneinsatz 

ostwärts des Pruth. 

Hderesgruppe Hordükraine: 

Absetzbewegungen der Armeegruppe Raus weiterhin 

planmäüig. Jm Raum Sambor - Sanok wurden in beweglicher 

Angrif:f sfuhrung Feindvorstöße abgewdesen. Eigener 

Angrifi zur Schließung einer Lücke zwischen 17.Armee 

und Arneegruppe Raus ist eingeleitet. 

Die schweren Kämpfe zwischen Jaslo und Sandomir 

halten an. Die eigenen Panzerdivisionen erlitten 

empfincliehe Verluste und wurden teilweise zurückge- 
Mrvri^r

 Westl. der Weichsel hat Gegner Aufklärung bis 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 04 

8.7.44 zur Hi 

ij 
Peindi 

Atufkli 

verhir 

Ar 

ruhig. 

J 

den s 

Der ei 

Haum. 

da ( 60 km ostw. Eraiau) vorgetrieben. 

er Südfliigel der 4-Armee wehrte starke 

sngriffe ab, konnte jedPCh nicht feindl. 

ärungsvorstöße bis zum lysa Gora-Oebirge 

dem. 

der Weichselfront verhielt sich der Gegner 

eeresgrunpe Kitte.i 

m Weichselbrückenkopf an der Pilica befin- 

nunmehr mindestens 6 Peinddivisionen. 

gene Angriff gegen diese gewann weiter 

4n Warschau gewinnen eigene Kräfte nur 

tweise Boden. Weitere Stukaangriffe auf 

4fständischen. Ostwärts Warschau und an 

g-Pront verhältnismäßig Ruhe. Jm Raum west- 

^ialystok bildete Gegner einen starken Schwer- 

unter Einsatz von Panzern und Schlacht- 

rn. Seine Durchbruchsversuche scheiterten. 

4n der Kemelfront und der Pront von Kauen 

die schweren Abwehrkämpfe an. Alle Durch- 

versuche scheiterten. 5.Dz.Armee ver- 

nichtfte 71 Peindpanzer und schoß damit in den 

drei letzten Tagen 259 Kampfwagen ab. nördlich 

Kauen hat sich die Lage durch tiefe Peindein- 

brüch$ des Gegners über die Dubyssa verschärft. 

West. Schaulen trat Sperrgruppe Meder den Vor- 

marsch nach Osten an. 

Heeresgruppe Hord: 

schrü 

die Ai 

der Bii 

lieh 

punkt 

fliegt 

J. 

dauern 

bruchs 

über 

Kämpf 4: 

bruch 

werden 

Bei Mifcau mußten zwei eigene Brückenköpfe 

ie Aa zuruckgenommen werden. Jn erbitterten 

in konnte nördlich Birsen ein Eeinddurch- 

unter Einsatz letzter Reserven verhindert 

Zwischen Livenhof und Schwanenburg durch- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 04 

8.7.44 zur ITida ( 60 km ostw. Krakau) vorgefcrieben. 

ler Eüdflügel der 4.Armee wehrte starke 

Feindsngriffe ah, konnte jedQCh nicht feindl. 

Auiklärimgsvorstöße bis zum Lysa Gora-Oebirge 

verhir dem. 

Ar 

ruhig. 

0 

den s 

Der eä 

Kaum. 

der Weichselfront verhielt sich der Gegner 

e&resgrun.e Wittes, 

m Weichselbrückenkopf an der Pilica befin- 

i|ch nunmehr mindestens 6 Peinddivisionen. 

gene Angriff gegen diese gev/ann weiter 

in Warschau gewinnen eigene Kräfte nur 

schril tweise Boden. Weitere Stukaengriffe auf 

die Aifständischen. Ostwärts Warschau und an 

der Bi.g-Front verhältnismäßig Ruhe. Jm Raum west- 

lich Malystok bildete Gegner einen starken Schwer- 

punkt unter Einsatz von Panzern und Schlacht- 

flieg(rn. Seine Durchbruchsversuche scheiterten. 

Jn der Kemelfront und der Front von Kauen 

dauern die schweren Abwehrkämpfe an. Alle Durch- 

bruchsversuche scheiterten. 5.Fz.Armee ver- 

nichtete 71 Feindpanzer und schoß damit in den 

drei letzten Tagen 259-Kampfwagen ab. Nördlich 

Kauen hat sich die Lage durch tiefe Feindein- 

briiehf des Gegners über die Bubyssa verschärft. 

West. Schaulen trat Sperrgruppe Meder den Vor- 

marsch nach Osten an. 

Heeresgruppe Nord: 

über 

Kämpf 4: 

bruch 

werden 

Bei iSfcau mußten zwei eigene Brückenköpfe 

ie Aa zurückgenommen werden. Jn erbitterten 

m konnte nördlich Birsen ein Feinddurch- 

unter Einsatz letzter Reserven verhindert 

Zwischen Livenhof und Sch.vanenburg durch- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

?«8.44 stieß der Feind mehl-fach neu aufgebaute Sicherungs- 

linien, eigene Gegenangriffe schlugen nicht durch. 

Dagegen gelang es an einer Einbruchsstelle Teile 

russischen Gardedivision zu -vernichten. 

J.n_ der ^arva-Front Ruhe. 

VIII.) Hach Mitteilung Adm. FHQu hat Ob.d.M. befohlen, daß 

in He:jnathafen vorläufig Reine Vorbereitungen 

für H|i,fenzerstörungen zu treffen sind. 

Weitere Bearbeitung und Unterrichtung 

MOK's erfolgt durch Adm. Qu III. 

I.) 

\ 

II.) 

der 

Besonderes : 

Hach Mitteilung Adm. FHQu. erwägt Genstb.d.H. 
überr ischende. Zuführung von 2 Panzerbrigaden 

und einer Grenadier—Div. aus Heimat nach Libau — 

Windai, falls seetransportnuläßige Voraussetzungen 

zu seiaffen sind. Um entsprechende Prüfung wird ge- 

beten. Einlaufhäfen im Raum Stettin /Königs- 

berg. ■ Panzerbrigaden bestehen aus einer Panzer- 

abteilung und einem SPW—Batl. mit dazugehörigen 

Hormalteilen. 

'•ngelegenheit ist besonders vertraulich, er- 

betene Angaben werden von Adm. Qu VI übermittelt. 

Zu Weisung des OKW/WESI betr. Minensperren vor 

türkischen Meerengen (s.EEB 6.8.) hat Ob.d.M. ange- 

ordnet, daß Ski. auöi Durchführung gern. Ziffer 1 in de 

Hand behalten und nicht Gruppe Süd überlassen soll, 

da zu gegebener Zeit mögliche politische Auswirkungen 

im voraus nicht zu übersehen sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.4-4 stieß der Feind mehrfach neu aufgebaute Sicherungs- 

linien, eigene Gegenangriffe schlugen nicht durch. 

Dagegen gelang es an einer Einbruchsstelle feile 

russischen Gardedivision zu vernichten. 

ln_ der ^arva-Eront Ruhe. 

VIII.) Hach Mitteilung Adm. FHQu hat Ob.d.M. befohlen, daß 

in He: jLathllfen vorläufig keine Vorbereitungen 

für H^fenzerstcrungen zu treffen sind. 

MOK's 

IFeitere Bearbeitung und Unterrichtung 

erfolgt durch Adm. Qu III. 

der 

I.) 

II.) 

Besonderes : 

Hach Mitteilung Adm. FHQu. erwägt Genstb.d.H. 

überr ischende. Zuführung von 2 Panzerbrigaden 

und einer Grenadier—Div. aus Heimat nach libau — 

Windai, falls seetransportnuräßige Voraussetzungen 

zu sc laffen sind. Um entsprechende Prüfung wird ge- 

beten. Einlaufhäfen im Raum Stettin /Königs- 

berg. Panzerbrigaden bestehen aus einer Panzer- 

abteilung und einem SPW—Batl. mit dazugehörigen 

Normalteilen. 

ingelegenheit ist besonders vertraulich, er- 

betene Angaben werden von Adm. Qu VI übermittelt. 

Zu Weisung.des OKW/WFST betr. Minensperren vor 

türkischen Meerengen (s.KIB 6.8.) hat Ob.d.M. ange- 

ordnet, daß Ski. aiäi Durchführung gern. Ziffer 1 in der 

Hand behalten und nicht Gruppe Süd überlassen soll, 

da zu gegebener Zeit mögliche politische Auswirkungen 

im voraus nicht zu übersehen sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 85 

7.8.44 

(88) 

Anl Gruppe Süd ergeht daher Weisung, daß für 

Werfen der Sperren in jedem Fall Befehl Ski. atzu- 

warten oder einzuhalten ist. Abschrift Vfg. I.Skl. 

Im 24447/44 gKdos. in ECB Teil C Heft XIV a. 

II.) Betr. Flugsicherungsboote zu Minenräumzwecken. 

(89) 

Ddr erheblich gesteigerte Einsatz feindl. 

Minen sowie die Ausfälle von Sicherungsstreit- 

kräfter im Westraum und Einnenbusen durch feindl. 

Luftangriffe und Seegefechte mit alliierten See- 

streitlräften haben zu einem starken Mangel an 

Fahrzeugen, die für das Minenräumen geeignet sind, 

geführt. Diesem Mangel kann durch Heubau von Minen- 

such- ind Räumbooten nicht in dem erforderlichen 

Umfang abgeholfen werden. Das Freihalten der See- 

wege ii der Deutschen Bucht, der Ostsee und den 

Ostseejugängen von feindl. Minen ist nicht allein 

für dis Marine und ihre Bewegungsfreiheit, sondern 

vor allem auch für die deutsche Kriegswirtschaft 

und dei. WehrmachtnachschSb nach Herwegen und dem 

Ostraui von lebenswichtiger Bedeutung. 

iJSkl. wendet sich hierzu an. OKL/ Füstb. nachr. 

OKL L ] u 16 (Jnsp.Seenotdienst) mit folgendem 

Ersuchen: 

E:n Teil der größeren Flugsicherungsboote der 

Luftwaffe ist nach Typ und maschineller Leistung 

für das Fahren von Minenräumgerät gut geeignet wie 

die marineseitig entwickelten R-Boote. Da die eige- 

ne Flugtätigkeit über See auf Grund der Lageentwick- 

lung iisgesamt zurückgegangen ist, der Heubau an FL- 

Booten nach hies. Kenntnis aber in gewissem Umfange 

noch weiterlääft, bittet die Seekriegsleitung zu 

prüfen, ob angesichts der oben geschildetten schwie- 

rigen Jage eine gewisse Anzahl von Flugsicherungs- 

booten der Kriegsmarine zum Zwecke des Minenräumens 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 85 

7.8.44- 

88) 

ArJ Gruppe Süd ergeht daher Tieisung, daß für 

Werfen der Sperren in jedem fall Befehl Ski. abzu- 

wart en oder einzuhalten ist. Abschrift Vfg. I.Skl. 

Im 24447/44 gKdoc. in KTB Tal C Heft XIV a. 

II.) Betr. Ilu rsichernn^sboote zu Xinerz-Unzwbcken. 

(89) 

Ddr erheblich gesteigerte Einsatz feindl. 

Minen sowie die Ausfälle von Sicherungsstreit- 

kräfter im Westraum und Binnenbusen durch feindl. 

Luftangriffe und Seegefechte mit alliierten See- 

streitl räften haben zu einem starken Mangel an 

Bahrzei.gen, die für das Minenräumen geeignet sind, 

geführi . Diesem Mangel khnn durch Neubau von Kinen- 

such- ind Räumbooten nicht in dem erforderlichen 

Umfang abgeholfen werden. Das Breihalten der See- 

wege ii, der Deutschen Bucht, der Ostsee und den 

Ostseesugängen von feindl. Minen ist nicht allein 

für di« Marine und ihre Bewegungsfreiheit, sondern 

vor allem auch für die deutsche Kriegswirtschaft 

und der WehrmachtnachschSb nach Norwegen und dem 

Ostrami von lebenswichtiger Bedeutung. 

iJSkl. wendet sich hierzu an. OKL/ Füstb. nachr. 

OKL 13 u 16 (Jnsp.Seenotdienst) mii; folgendem 

Ersuchen: 

E:m Teil der größeren Blugsicherungsboote der 

Luftwaffe ist nach Typ und maschineller Leistung 

für da« Bahren von Minenr-umgerät gut geeignet wie 

die marineseitig entwickelten R-Boote. Da die eige- 

ne Blugtätigkeit über See auf Grund der Lageentwick- 

lung insgesamt zuruckgegangen ist, der Neubau an FL- 

Booten nach hies. Kenntnis aber in gewissem Umfange 

noch weiterläaft, bittet die Seekriegsleitung zu 

prüfen, ob angesichts der oben geschilderten schwie- 

rigen läge eine gewisse Anzahl von Blugsicherungs- 

booten der Kriegsmarine zum Zwecke des Minenräumens 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-8.44 abgei 

kann. 

reten oder evtl, zeitweise überlassen werden 

IV.) 

(90) 

(91) 

(92) 

(93) 

2.Ski 

satz 

Stell 

der 

mögl:. 

Typerj: 

läge 

gKdo: 

der 

febl 

erde: 

BdU op hat unter 20.7. Überlegungen zum Ein- 

des Typs XXI mitgeteilt, die den ausbildenden 

en in der Heimat und dem Kommandanten 

oote zeigen sollen, welche Einsatz- und Kampf- 

chkeiten dieses Boot hat, bei Abwägung seiner 

igenschaften im Vergleich zur gegebenen Abwehr- 

aux dem Atlantik. -A-usf, gern. 1 .Ski.2193/44 

Che^s. in KTB , Teil C Heft IV. Angesichts 

gebotenen besonderen Geheimhaltung sind auf Be- 

des Ob.d.M. für diese Verschlußsache außer- 

itliche Kontrollmaßnahmen angeordnet. 

V.) 3.Ski. vorliegendes Material befaßt sich mit Äußerung 

eines; Generals aus Stab Admiral IfiAhy von Anfang Juli 

ds.Jsi. zur Kriegslage. Danach soll auf Grund der 

mit Einnahme Cherbourgs herbeigeführten lageent- 

wicklung bisher verfolgte Strategie, zuerst Japan 

zu erledigen, zu Gunsten der Niederkämpfung Deutsch- 

land! aufgegeben sein. Deutschland sei seit Cher 

Feind Hr. 1. bour| 

Steh 

I.Sk 

Ausf. entsprechenden Berichts mit kritischer 

.ungnahme von 3*8kl. befindet sich unter 

-.29745/44 geh. in KTB Teil C Heft XVII. 

VI.) Hach Aufstellung 2.Ski. über Stand der P-Boote am 1.8 

sind im Juli 1944 3 Boote Typ XXI und 3 Boote Typ 

XXII4 in Dienst gestellt. 

Am 1.8. befanden sich in Dienst 420 D-Boote 

£lich 6 ausländischer. 

Jm Juli sind 27 Boote in Verlust, geraten, 

davoh 19 in See und 8 in Häfen und zwaf bis auf 1 

duref. fdl. Lufteinwirkung. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-8.44 

(90) 

(91) 

(92) 

abgel 

kann 

IV.) 

(93) 

V. 

reten oder evtl, zeitweise überlassen werden 

2.Ski. BdU op hat unter 20.7. Überlegungen zum Ein- 

satz des Typs ZXI mitgeteilt, die den ausbildenden 

Stellen in der Heimat und dem Kommandanten 

der 3üote zeigen sollen, welche Einsatz- und Kampf- 

mögl: chkeiten dieses Boot hat, bei Abwägung seiner 

Type^tigenschaften im Vergleich zur gegebenen Abwehr- 

lage auf dem Atlantik. -A-usf. gern. 1 .Ski.2193/44 

gKdo:. Che^s. in KTB , Teil C Heft IV. Angesichts 

der gebotenen besonderen Geheimhaltung sind auf Be- 

fehl des Ob.d.M. für diese Verschlußsache äußer- 

er dei.tliche Kontrollmaßnahmen angeordnet. 

3.Ski. vorliegendes Material befaßt sich mit Äußerung 

eine:; Generals aus Stab Admiral IflAhy von Anfang Juli 

ds.J:;. zur Kriegslage. Danach soll auf Grund der 

mit Einnahme Cherbourgs herbeigeführten Lageent- 

wicklung bisher verfolgte Strategie, zuerst Japan 

zu erledigen, zu Gunsten der Niederkämpfung Deutsch- 

land? aufgegeben sein. Deutschland sei seit Cher- 

Beind Nr. 1. .bour| 

Stel 

I.Skl 

Ausf. entsprechenden Berichts mit kritischer 

■ungnahme von 3.8kl. befindet sich unter 

.29745/44 geh. in KTB Teil C Heft XVII. 

VI.) Nach Aufstellung 2.Ski. über Stand der H-Boote am 1, 

sind im Juli 1944 3 Boote Typ XXI und 3 Boote Typ 

XXIII in Dienst gestellt. 

Am 1.8. befanden sich in Dienst 420 D-Boote 

£lich 6 ausländischer. 

Jm Juli sind 27 Boote in Verlust- geraten, 

davoi 19 in See und 8 in Häfen und zwa.*" bis auf 1 

duref. fdl. Lufteinwirkung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

7.8.44 1t4 Front-U-Boote verteilen sieh am 9.8. 

wie fo^gt 

Atlantik einschl. landwirtboote : 

MittelAeer 

Kordme^r : Hordmeeroperationen: 

Gruppe Mitte 

Torpedoversorger 

Pinnen ausen 

Sohv/arpes Meer 

92 

8 

29 

15 
2 

12 

6 

YXI.)Unterr: 

richte: 

düngen 

die 1 

erfolgjt 

bearbe 

Lohtung unterstellter Einheiten über Nach- 

vom Peind, insbesondere über Y-Mann- Mei- 

erfolgte bisher zu einem Teil durch 

3kl. Jm Sinne einer einheitlichen Hegelung 

diese Unterrichtung im Zuge der Peindlage- 

Ltung künftig durch 3-Ski. 

Lage 7.8.44 

I.) L age Westraum 

Peindli 

Ei 

gend s 

Biskay; 
Jm Eir: 

ortet. 

age: 

ei 19. Gruppe v/urden 75 Plugzeuge vorwie- 

bends und nachts im Einsatz in der inneren 

a und vor der Gironde-Mündung erfaßt, 
iholgebiet wurden 5 englische Einheiten ge- 

Jm Landungsraum wurde Kreuzer "Dispatch" 

mit Tijansporter "Duke of Lancaster" festgestellt. 

Tlin Minensucher meldete 11.33 Uhr aus BF 3654 
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7.8.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

1(4 Front-U-Boote verteilen sieh am 9*8. 

wie fo^gt 

Atlantik einschl. landwirtboote 

KittelAeer 

Hordme^r : Nordmeeroperationen: 

Gruppe Mitte 

Torpedoversorger 

Pinnen jusen 

Schwanses Koer 

92 

8 

29 

15 
2 

12 

6 

YII.)ünterr: 

richte: 

düngen 

die 1. 

erfolgjt 

hearbe 

-Lohtung unterstellter Einheiten über Nach- 

vom Feind, insbesondere über V-lann- Kel- 

erfolgte bisher zu einem Teil durch 

3kl. Jm Sinne einer einheitlichen Regelung 

diese Unterrichtung im Zuge der Feindlage- 

Ltung künftig durch 3.Ski. 

Lage 7.8.44 

I.) L age Westraum: 

Feindl 

I 

gend E 

Biskay; 
Jm Ein 

ortet. 

age: 

ei 19. Gruppe v/urden 75 Flugzeuge vorwie- 

bends und nachts im Einsatz in der inneren 

a und vor der Gironde-Mündung erfaßt. 
:holgebiet wurden 5 englische Einheiten ge- 

J 

mit Ti 

m Landungsraum wurde Kreuzer "Dispatch" 

ansporter "Duke of Lancaster" festgestellt. 

Ein Minensucher meldete 11.33 Uhr aus BF 3654 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7 • 8.4-4 

(94) 

Unt erwE ss erexplosionen. 

laftaufklärung erfaßte in der Macht zum 7. 

westlich Belle Jle 1 Zerstörer auf NO—Kurs. 

Jn Sektor südwestlich bis südlich.Ouessant 

wurde Zerstörerpatrouille auf- und abstehend, 

eine gi oße Einheit 16 sm WSW Point du Ka£$i und Zerstö- 

rerpatj ouille 8 sm W.SWjPenmarch geortet. 

JE Kanal standen 0953 Nhr in BP 2694 mehrere 

Kriegslahrzeuge auf N-Kurs. 

Vcn Kap de la Heve konnten Beobachtungen in 

Seine-iucht am 7. abends wegen geringer Sicht 

nicht erfolgen. Nach Feststellung bei 3.Ski. über 

PeindvErkehrslage in Seine-Bucht sind neu anzunehmen 

2 Wege von BF 3147 in allgemein südwestlicher Rich- 

tung nsch Cherbourg und von BF 3168/69 in Nordsüd- 

richtuzg zum Utah-Abschnitt. 

Täglicher Nachschub-Verkehr England - Seine- 

Bucht imfaßt mindestens 9 Geleitzüge, hiervon 2 Geleit- 

züge ats Themsegebiet zum englischen Landebereich 

in Stücke von je etwa 30 Frachtern und landungs- 

fahrzeigen, 

2 Geleitzüge aus Portsmouth-Gebiet zum USA- und engl. 

Landebcreich in Stärke von etwa 25 Frachtern und lan- 

dungsfE hrzeugen, 

1 Geleitzug aus Bristol zum USA- und engl, lande- 

bereicl. in Stärke von etwa 15-20 Schiffen. 

Ai.sgangshäfen restlicher mindestens 4 Geleit- 

züge sind bisher noch nicht eindeutig erkannt, wahr- 

scheinlich Häfen englischer Süd- bzw. Westküste, 

Durchschnittsstärke dieser Geleitzüge etwa 10-15 

Schiffe. Insgesamt beträgt taugliche Schiffsraumzufüh- 

rung in Seinebucht nach gegenwärtigen Erkenntnissen 

durchechnittlich etwa 200 Schiffe, d.h. Landungs- 

fahrzeige, Küstenfrachter, Großfrachter und Truppen- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 

(94) 

Unt erws sa erexplosionen. 

Liftaufkläiung erfaßte in der Nacht zum 7. 

westlich Belle Jle 1 Zerstörer auf NO-Kurs. 

Jn Sektor südwestlich bis südlich.Ouessant 

wurde Zerstörerpatrouille auf- und abstehend, 

eine gi oße Einheit 16 sm Y/SW Point du EaJ« und Zerstö- 

rerpatj ouille 8 sm Y/SY/JPenmarch geortet. 

Jn Kanal standen 0953 Uhr in BP 2694 nehrere 

Kriegslahrzeuge auf N-Kurs. 

Vcn Kap de la Heve konnten Beobachtungen in 

Seine-lucht am 7. abends wegen geringer Sicht 

nicht erfolgen. Nach Peststellung bei 3.8kl. über 

Peindverkehrslage in Seine-Bucht sind neu anzunehmen 

2 Wege von BP 3147 in allgemein südwestlicher Rich- 

tung nsch Cherbourg und von BP 3168/69 in Nordsüd- 

richtuig zum Utah-Abschnitt. 

Täglicher Nachschub-Verkehr England - Seine- 

Bucht umfaßt mindestens 9 Geleitzüge, hiervon 2 Geleit- 

züge avs Themsegebiet zum englischen landebereich 

in Stäike von je etwa 30 Frachtern und landungs- 

fahrzeigen, 

2 Geleitzüge aus Portsmouth-Gebiet zum USA- und engl, 

landebereich in Stärke von etwa 25 Frachtern und lan- 

dungsfj Erzeugen, 

1 Geleitzug aus Bristol zum USA- und engl. lande- 

bereici. in Stärke von etwa 15-20 Schiffen. 

Aisgangahäfen restlicher mindestens 4 Geleit- 

züge sind bisher noch nicht eindeutig erkannt, wahr- 

scheinlich Häfen englischer Süd- bzw. Westküste, 

Durchschnittsstärke dieser Geleitzüge etwa 10-15 

Schiffe. Insgesamt beträgt taugliche Schiffsraumzufüh- 

rung ir Seinebucht nach gegenwärtigen Erkenntnissen 

durch: ohuittlich etwa 200 Schiffe, d.h. landungs- 

fahrzetge, Küstenfrachter, Großfrachter und Truppen- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 87 

7.8.44 

(95) 

trans 

typen 

stark. 

Eigene 

porter. Prozentualer Anteil dieser Sciiiffs- 

im Gesamtverkehr v/eohselt anscheinend 

Lage: 

Gebiet Atlant ikkiiste: 

V 

4 Mine 

und au: 

02 

kompi 

Jle de 

handlag 

'or Brest wurden Minenabwürfe festgestellt. 

ia sind geräumt. Je ein U-Boot wurde ein- 

slaufend geleitet. 

30 Uhr ist nach Quiberon Jje eine Schützen- 

ie der leichten MAA 683 und 684 übergesetzt. 

Bas ist seit 0600 Uhr erneut besetzt, 

e Bretagne: 

IQ 

um 

re 

zerstö 

Terro: 

rien i 

obach 

und e 

rie z 

riebe 

Cancal 

Peindl 

verurs 

unter 

H 

ristenlt 

meinen 

teilwe 

hat we 

Brieux 

durchg 

Küste 

estüng St.Malo steht im Abwehrkampf. Hafen- 

irung ist begonnen. Hako führt Säuberung von 

.sten durch. Alle einsatzklaren Marinebatte- 

id 2 Art.Prähme haben zusammengefaßtes Be— 

;^mgsfeuer auf Erdziele gelegt. Dabei 16 LKW 

en Tankwagen vernichtet und Peindbatte- 

Schweigen gebracht. Feindliche Jnf.Batte- 

:itstellungen sind zerschlagen. Batterie 

.3 hat Art.Beobachtungsflugzeug abgeschossen, 

icher Bombenteppich auf Batterie Cecembre 

lachte keine Ausfälle. Batterie lunaire lag 

Iranatwerf erbes chuß. 

ich Meldung Generalkdo. XXV.AK. hat ^erro- 
, . , , . Cbnnic, 

atigkeit im Mejaalbereich Stärke allge- 

Aufstandes angenommen. Kampfbeteiligun^an 

.se militärisch geführten Ubtemehmungen 

Lteren Umfang angenommen. 

.tterie Pahnpol ist am 4.8. gesprengt. Jn St. 

ist Sprengung der Schleuse Le Lague 

: führt. Die kleinen Häfenan nordbretonischer 

ind zerstört, Jle de BaJvSrneut geräumt. 

Feindliche Panzerverbände mit Art.Unterstützung 

Bi 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 87 

7.8.44 

(95) 

transpjo 

typen 

stark. 

Eigene 

rter. Prozentualer Anteil dieser Sciiiffs- 

im Gesamtverkehr Y/echselt anscheinend 

Lagej. 

Gebiet Atlantikkuste: 

4 Mine 

und au 

0|2 

komp; 

Jle de 

Eandlag 

ri 

zerstö 

Terro: 

rien i 

ohach 

und e: 

rie zi 

riebe 

Caneal 

Feindl 

verurs 

unter 

'or Brest wurden Minenabwürfe festgestellt, 

io sind geräumt. Je ein U-Boot wurde ein- 

slaufend geleitet. 

30 Uhr ist nach Quiberon 3e eine Schützen- 

ie der leichten MAA 683 und 684 übergesetzt. 

Bas ist seit 0600 Uhr erneut besetzt. 

e Bretagne: 

estüng St.Malo steht im Abwehrkampf. Hafen- 

rung ist begonnen. Hako führt Säuberung von 

.sten durch. Alle einsatzklaren Marinebatte- 

id 2 Art.Prähme haben zusammengefaßtes Be— 

ungsfeuer auf Erdziele gelegt. Dabei 16 LKW 

.en Tankwagen vernichtet und Feindbatte- 

i Schweigen gebracht. Feindliche Jnf.Batte- 

itstellungen sind zerschlagen. Batterie 

3 hat Art.Beobachtungsflugzeug abgeschossen, 

icher Bombenteppich auf Batterie Cecembre 

achte keine Ausfälle. Batterie lunaire lag 

Ir anatwerf erbeschuß. 

re 

N 
ristenlt 

meinen 

teilwe 

hat we. 

ich Meldung Generalkdo. X3C7.AE. hat ^erro- 

latxgkeit im Hoi'mulbereich Stärke allge- 

Aufstandes angenommen. Kampfbeteiligun^an 

.se militärisch gefunrten Ubternehmungen 

Lteren Umfang angenommen. 

Batterie Pahnpol ist am 4.8. gesprengt. Jn St. 

Brieux ist Sprengung der Schleuse Be lague 

durchg iführt. Die kleinen Häfe^i ax) nordbretonischer 

Küste sind zerstört, Jle de BälJvUrneut geräumt. 

F :indliche Panzerverbände mit Art.Unterstützung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7 «8» 44 

(96) 

haben feigene Sicherungen bis 20 km ost- und nordost- 

wärts ror Brest zurückgeführt. Jn lorient herrscht 

Mangel an beweglicher Pak. Versorgung mit Lebensmitteln 

auf See-weg ist angefordert, da Festung überbelegt 

und Bevorratung nicht ausreichend ist. Die Aktion 

gegen Teindbesetztes Vannes läuft.Peindpanzer mit 

Jnfant ;rie sind in Hennebont und Pmtit Scorff gemel 

det. Insel Penfret ist geräumt. 

Päindliche Aufklärungsvorstöße von Nantes aus 

Norden und Nordwesten sind in 50 km Abstand von 

der Stadt durch Heerestruppen abgewiesen. Feindliche 

Aufklä: er sind bis Ancenies vorgedrungen» Beklei- 

dungsläger Ancenis ist am 5.8. von Terroristen ge- 

stürmt Lager war zu 60 ^ geräumt und erhielt nur 

noch blaue Bekleidung und keine Waffen. Nach neuer 

Meldung ist U-Bootsverpflegungslager Eedon ent- 

gegen ursprünglichere.Berichts völlig sichergestellt. 

Bei den vor Redon beobachteten Sprengungen handelt 

es sich um Heereswaggons. 

A imiral Atlantikküste meldet: 

Am 6.8, nachmittags hat 1/686 in Zusammenarbeit mit 

Panzer jagergruppe Segre nordwestlich Angers 

im Kampf gegen Terroristen eingenommen und Ort befehls- 

gemäß niedergebrannt. Leichte MAA 687 hat mit 1. 

und 3.Komp, am 6. abends Befehl erhalten den feind- 

besetz ;en OrtjOhateau Gontier zu nehmen und Verbin- 

dung mit 1 /686 in Segre herzustellen. 

An 7. 10.00 Uhr war MAA 687 mit 3 Komp, bei Lö- 

rient eingesetzt. Mar.Art.Regt. 1 mit l.MAA'en 683 

und 683 befand sich auf Marsch von Halbinsel Quibe- 

ron na:h Lorient. 

Ven leichter MAA 684- ist 1 Komp, im Laufe der 

Nacht südwestlich Angers als Vorkommando eingetroffen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7 »8.44- 

(96) 

haben äigene Sicherungen bis 20 km ost- und nordost- 

wärts ror Brest zurückgeführt. Jn lorient herrscht 

Mangel an beweglicher Pak. Versorgung mit Lebensmitteln 

auf See-weg ist angefordert, da Festung überbelegt 

und Be rorratung nicht ausreichend ist. Die Aktion 

P 

Horden 

Am 6.8 

Panzer 

und 3 

besetz 

rient 

gegen Teindbesetztes Vannes läuft.Peindpanzer mit 

Jnfant :rie sind in Hennebont und Pmfcit Scorff gemel- 

det. Tnsel Penfret ist geräumt. 

sindliche Aufklärungsvorstöße von Nantes aus 

und Hordwesten sind in 50 km Abstand von 

der Studt durch Heerestruppen abgewiesen. Peindliche 

Aufklärer sind bis AnceniÄs vorgedrungen.- Beklei- 

dungsl^ger Ancenis ist am 5.8. von Terroristen ge- 

Bager war zu 60 $> geräumt und erhielt nur 

noch blaue Bekleidung und keine Waffen. Hach neuer 

Meldung ist U-Bootsverpflegungslager Eedon ent- 

gegen iirsprünglichemBerichtll völlig sichergestellt. 

Bei den vor Eedon beobachteten Sprengungen handelt 

es sich um Heereswaggons. 

Apmiral Atlantikküste meldet: 

nachmittags hat 1/686 in Zusammenarbeit mit 
jägergruppe Segre nordwestlich Angers 

im Kampf gegen Terroristen eingenommen und Ort befehls- 

gemäß niedergebrannt, leichte MAA 68? hat mit 1. 

Komp, am 6. abends Befehl erhalten den feind- 

en 0rt|0hateau Gontier zu nehmen und Verbin- 

dung mit 1 /686 in Segre herzustellen. 

A$i 7. 10.00 Uhr war MAA 687 mit 3 Komp 
ingesetzt. Mar.Art.Eegt. 

bei Lö- 

mit l.MAA'en 683 

und 683 befand sich auf Mersch von Halbinsel Quibe- 

ron na:h lorient. 

Vsn leichter MAA 684 ist 1 Komp, im laufe der 

Nacht südwestlich Angers als Vorkommando eingetroffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 08 

7.8.44 

(97) 

Masse der Abteilung wird nach Fußmarsch abends in 

lege 40 km südlich Nantes erwartet. Transport mit 

2 EKW wj rd versucht. 

Voii leichter MAA 687 stehen bespannte Batte- 

rien im IKW-^ransport im Anmarsch auf Angers, 

Troß folgt zu Fuß von La Rochelle. 

äüge der 1.Abt.686 sind zur Verteidigung 

von s eingesetzt. Heranziehen nach Angers ist 

beabsichtigt. Stab 3.Komp, und 1 Zug der 2.Komp. 

686 sine, bis Rennes vorgedrungen. Bespannte Batte- 

rie mit 4 7»5 cm Geschützen ist von Na^es auf 

Straße nach Chateau-Sriand vorgestoßen. MEK 70 

hat nach Sprengung von Les Sept Jles am 6.8. nach 

Brest verlegt. Kommando hatte auf Marsch Feuerge- 

fecht mit Terroristen. 

Sf engebiet Kanal: 

14 

verkehr 

0050 Uh^ 

gesunken 

00! 
6 Salven 

beobach- 

Vp.Positionen waren besetzt. Jm Kanalinsel- 

wurden 1 000 BRT geleitet. M 3201 ist 

vor Einfahrt Zeebrügge nach Minentreffer 

7 bis 0.122. Uhr hat Batterie Kap de la Heve 

Störungsfeuer auf geortetes Ziel ohne Wirkungs- 

ung gefeuert. 

01 

griffen 

00 Uhr wurde AF 68 in Malo mit Bomben ange- 

zum Dacl 

etwa 030 

liegt 

Ifoote 2. und 6 .S-Fiottille sind 0130 Uhr 

leleinsatz aus Le Havre ausgelaufen und 

'0 Uhr zurückgekehrt. Erfolgsbeobachtung 

.icht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 88 

7.8.44 

(97) 

Kasse der Abteilung wird nach Fußairsch abends in 

lege 40 km südlich Nantes erwartet. Transport mit 

2 1KW wird versucht. 

Voll leichter MAA 687 stehen bespannte Batte- 

rien im IKW-^ransport im Anmarsch auf Angers, 

Troß folgt zu Fuß von la Rochelle. 

2 (üge der 1.Abt.686 sind zur Verteidigung 

von Ra^jks eingesetzt. Heranziehen nach Angers ist 

beabsichtigt. Stab 3.Komp, und 1 Zug der 2.Komp. 

686 sine, bis Rennes vorgedrungen. Bespannte Batte- 

rie mit 4 7»5 cm Geschützen ist von RaSfes auf 

Straße l ach Chateau-Öriand vorgestoßen. &EK 70 

hat nach Sprengung von Les Sept Jles am 6.8. nach 

Brest v(rlegt. Kommando hatte auf Karsch Feuerge- 

fecht m;.t Terroristen. 

secgebiet Kanal: 

14 

verkehr 

0050 Uh:- 

gesunken 

00! 
6 Salven 

beobaoh- 

01 

griffen 

Vp.Positionen waren besetzt. Jm Kanalinsel- 

wurden 1 000 BRT geleitet. M 3201 ist 

vor Einfahrt Zeebrügge nach Minentreffer 

7 bis 0.122. Uhr hat Batterie Kap de la Heve 

Störungsfeuer auf geortetes Ziel ohne Tfirknugs- 

ung gefeuert. 

00 Uhr wurde AF 68 in Malo mit Bomben ange- 

3 Boote 2. und 6.S-Fiottille sind 0130 Uhr 

zum Backeleinsatz aus Le Havre ausgelaufen und 

etwa 03(0 Uhr zurückgekehrt. Erfolgsbeobachtung 

liegt ijicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

7.8.44 

(98) 

Ort 

Wetter 

II.) N 

Mordsee: 

V-o: 

Jn 

Sch.iffalrt' 

festgest 

nördlich. 

Gele 

planmäßig 

räumt 

geworfen 

Vor 

20 b gew' 

fortgese 

Am 

an der 

der bezw 

nommen. 

der Deutschen Bucht wurden vormittags über 

tswege^iis Helgoland vermutlich Geleitsucher 

eilt. Abends drangen einige Beindmaschinen bis 

Hordemey^ offenbar Seenotflugzeuge^vor. 

itaufgaben zwischen den Flußmündungen wurden 

durchgeführt. Jn Westerems sind 2 Minen ge- 

r Sylt wurden weitere 156 KMA in Sperre K 3 

Dur 

delsschijf: 

geblieben 

lose &üc' 

BET ermö 

BSN wird 

Verhältnis 

Ende 

BSN wird 

Nächten 

raum 

Feindlage 

Vorkommnisse 

rdsee,Norwegen, Nordmeer 

der holländischen Küste sind 84 KMA in Sperre 

>rfen. Außerdem wurde Sperrlegung K 7 vor Egmont 

zt. 

. nachmittags und in der'Nacht zum 7. wurden 

holländischen Küste zwischen Texel und Den Hel- 

Hoek van Holland Detonationen sStesr See wahrge- 

h Einstellung des Elbe-Ems-Verkehr waren 24 Han 

fe mit rund 60 000 BET in den Emshäfen liegen- 

.Günstige Wetterverhältnisse haben verlust- 

cführung von bisher 9 Schiffen mit rund 25 000 

glicht. 

versuchen, unter Ausnutzung geeigneter Wetter-- 

sse und der längeren Nächte Ems-Verkehr gegen 

st/Anfang September wieder aufzunehmen. 

außerde: 
l fl&iljQrAM'.   . 

1ieyffiSsä-PfogrammS 

versuchen, in den länger werdenden 
(tcA / _ 

der ifoubautsn aus dem Holland- 

naci Elbe zu überführen. 

Norwegen/Nordmeer: 

Beil 18. Gruppe wurden nur 4 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 1 engl. Einheit wurde 2202 Uhr vor Svanvik in 

272 0 ungenau gepeilt. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.8.44 

(98) 

Ort 

Wetter 

II.) N 

Mordsee: 

Vo: 

Jn 

Schiff airt' 

festgest 
nördlicli 

Gele 

planmäßig 

räumt 
geworfen 

Tor 
20 b gew' 
fortgese 

Am 

an der 

der bezw 

nommen. 

der Deutschen Bucht wurden vormittags über 

tswege^&is Helgoland vermutlich Geleitsucher 

eilt. Abends drangen einige Meindmaschinen bis 
Hordemey^ offenbar Seenotflugzeuge^ vor. 

itaufgaben zwischen den Flußmündungen wurden 

durchgeführt. Jn Westerems sind 2 Minen ge- 

r Sylt wurden weitere 156 KMA in Sperre K 3 

Dur 

delsschif: 

geblieben 

lose Eüci 

BKT ermö 

BSN wird 

verhältniL 

Ende 
BSM wird 

Mächten 

raum nac 

Feindiaa 

Bei 

erfaßt 

Vorkommnisse 

rdsee ,N orwegen, Nordmeer. 

der holländischen Küste sind 84 KMA in Sperre 

>rfen. Außerdem wurde Sperrlegung K 7 vor Egmont 
zt. 

. nachmittags und in der'Nacht zum 7. wurden 

holländischen Küste zwischen Texel und Den Hel- 

Hoek van Holland Detonationen & See wahrge' 

h Einstellung des Elbe-Ems-Verkehr waren 24 Hanl- 

fe mit rund 60 000 BRT in den Emshäfen liegen- 

.Günstige Wetterverhältnisse haben verlust- 

cf inrung von bisher 9 Schiffen mit rund 25 000 

glicht. 
versuchen, unter Ausnutzung geeigneter Wetter- 

sse und der längeren Mächte Ems-Verkehr gegen 

st/Anfang September wieder aufzunehmen. 
außer de: 

i n£uJ>4LiL,  — . , 

IieVaancä-Frogramm§ 

versuchen, in den länger werdenden 

Moubsttt-eir aus dem Hollasid- 

i Elbe zu überführen. 

Norwegen/Mordmeer: 

qje: 

18. Gruppe v/urden nur 4 Flugzeuge im Einsatz 

I engl. Einheit wurde 2202 Uhr vor Svanvik in 

272 “ unlgenau gepeilt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 89 

7.8.44 Sek’ zuverlässig beurteilter V-Uann meldet am 3.8^ 

dass JnViisionsunternehmen in Norwegen nicht mehr erwar- 

tet wird, Belegung Nordengland/Schottland mit Lutt- 

verbänden normal, norwegische Pallschirmjägerver- 

bände sind nicht entpsrechend ausgerüstet. 

Angehörige dieser Verbände sind in größerem Umfange 

herausge sogen und werden zu Agenteneinsatz in Norwegen 

ausgebil let. 

Auch Ski. hält größere Operationen gegen 

norwegischen Kaum z.Zt. für unwahrschein- 

lich. 

Eigene Lage: 

Jm 

gerneIdet 

geleitet 

*aum Vardoe- wurden 4 einzelne Peindaufklärer 

Hach Norden wurden 17, nach Süden 27 Schiffe 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Osts 

Peiridlaga: 

kehr im 

Am ( . wurden etwa 70 Kleinfahrzeuge im Punkver- 

Pinnenbusen beobachtet. 

Nach eigener U-Bootmeldung haben S-3oote 

nach Legen einer Nebelwand durch Flugzeuge in AO 3666 

3 Vorstöie nach Westen unternommen. Je 2 Boote wurden 

einwandfrei beobachtet. Der Beobachter wurde mit Wabos 

angegrifl en„ 

185^ Uhr wurden in AO 3741 2 S-B0ote und Nebel 

gemeldet 

WacH 

3742 und 

weiterer U-Bootsmeldung sind in AO 3741; 
3744 mehrere Minendetonationen erfolgt. 

bei Kittskfiri am 3.8. gemeldeten angeblich 

neuen russischen Bleikappenminen haben sich als alte 

russisch^ Sprengboje herausgestellt. 

Die 

- 167 - 

lag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 09 

7.8.4-4 Sehq: 

dass 

tet wird 

verbändet 

bände s 

Angeböri 

berausge 

ausgebildi 

31: i' 

zuverlässig beuxteil-ter V-Mann meldet am 3.8^ 

sionsunternehmen in Norwegen nicht mehr erwar- 

Belegung Nordengland/Schottland mit luft- 

normal, norwegische Fallschirmj’igerver- 

d nicht entpsrechend ausgerüstet. 

;e dieser Verbände sind in größerem Umfange 

logen und werden zu Agenteneinsatz in Norwegen 

et. 

Auch Ski. hält größere Operationen gegen 

norwegischen Raum z.Zt. für unwahrschein- 

lich. 

Eigene Lage 

Jm 

gerneIdet 

geleitet 

faum Vardoe- wurden 4 einzelne Feindaufklärer 

Nach Norden wurden 17, nach Süden 27 Schiffe 

Feiridlaati 

Am i 

kehr im 

Nacl. 

nach leg 

3 Vorstöl 

einwandfj 

angegrifi 

185 

gemeldet. 

BacH 

3742 und 

Die 

neuen rus 

russische 

III.) Skagerrak, Ostsee-Einginge, Ostse 

wurden etwa 70 Kleinfahrzeuge im Funkver- 

Finnenbusen beobachtet. 

eigener U-Bootmeldung haben S-Boote 

einer Nebelwand durch Flugzeuge in A0 3666 

:e nach Westen unternommen. Je 2 Boote wurden 

ei beobachtet. Der Beobachter wurde mit Wabos 

en. 

Uhr wurdsiin A0 3741 2 S-Boote und Nebel 

weiterer U-Bootsmeldung sind in A0 374^ 
3744 mehrere Minendetonationen erfolgt. 

bei Kitaskäri am 3.8. gemeldeten angeblich 

sischen Bleikappenminen haben sich als alte 

Sprengboje herausgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.8.44 

(99) 

An 6. 2345 Uhr wurden einige Flugzeuge 

nördlich Riga, venautlich bei Verminung der Düna 

beobachtet. 

Eigene Lage: 

Adm. Skagerrak: 

Jn 

westjül 

an west 

wurden 

ffestlic 

Ostsee-Eingängen sind 17 MS-Boote, an der 

ischen Küste 3 MS-Boote eingesetzt. KMA-Aktion 

jütischer Küste wurde fortgesetzt. Geleite 

ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

he und mittlere Ostsee: 

Zim Minenräumdienst waren 33 Boote und 4 MS- 

Elugzeige eingesetzt. 

Khrdlich Heia und in Kieler Bucht wurdsije eilig 

eine Mine geräumt. 5 Minen wurden bei Heikendorf an Bar 

gefunden. 

Sc: 

auf Poe 

bände j 

4-moto 

weitere 

c JH 

N 

Reserve 

Schleus 

Schleuß 

Uordsd 

1ZZ. Sc, 

tigt 

Adm. ö 

hwere ^lakbatterie"Ariadne " ist vor Uotenhafen 

ition ausgelegt. Bei Einflügen der Kampfver- 

6. wurden durch VS 139 und VA 160 je ein 

Bomber, durch Marineflak bei Eckernförde ein 

r 4 mot.Bomber abgeschossen. 

4ue Südschleuse Holtenau ist seit 0200 Uhr mit 

Umformer in Betrieb. Jn der Nähe der neuen 

e sind starke Erdsenkungen bemerkbar, 

enkammern werden durch 8 Taucher untersucht. 

Pleuse ist betriebsklar bis auf Gefährdung durch 

hiffsverkehr wird durch Südschleuse voll bewäl- 

sitliche Ostsee: 

Mi: 

durchg 

Zi 

Flotti: 

in den 

nenaufgabe Seeigel IX b wurde planmäßig 

iführt. 

r Bewachung der iTaamf Ducht liegt Chef 3.MS- 

le mit 3 M-Booten bdi Tage in S0fortbereitschafl 

Schären westlich Kotka und steht bei Nacht 

är515>(äuf Hochland. südlich der Schär? 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(99) 

Aal 6. 2345 Uhr wurden einige Flugzeuge 

nördlich Riga, veimutlich bei Verminung der Düna 

beobacltel;. 

Eigene lare: 

Adm. SiiagerraE: 

Jn 

west jü1 

an wes1 

wurden 

Westlic 

Ostsee-Eingängen sind 17 MS-Boote, an der 

ischen Küste 3 MS-Boote eingesetzt. KMA-Aktion 

jütischer Küste wurde fortgesetzt. Geleite 

ohne Zwischenfalle durchgeführt. 

he und mittlere Ostsee: 

im Z 

Flugzet / 

KC: 

eine Mj 

gefundt: 

Sc: 

auf POE 

bände £ 

4-moto 

weitere 

N 

Reserve 

Schleus 

Schleuß 

Hör d sc. 

1ZZ. Sc 

tigt 

Adm. ö 

Minenräumdienst waren 33 Boote und 4 MS- 

ge eingesetzt. 

rdlich Heia und in Kieler Bucht wurdaije eine 

ne geräumte 5 Minen wurden bei Heikendorf an Lar 

n. 

hwere ^lakbatterie"Ariadne " ist vor Uotenhafen 

ition ausgelegt. Bei Einflügen der Kampfver- 

6. wurden durch VS 139 und VA 160 je ein 

Bomber, durch Marine flak bei Eckernförde ein 

r 4 mot.Bomber abgeschossen. 

4ue Südschleuse Holtenau ist seit 0200 Uhr mit 

Umformer in Betrieb. Jn der Nähe der neuen 

e sind starke Erdeenkungen bemerkbar, 

enkammem werden durch 8 Taucher untersucht, 

i^leuse ist betriebsklar bis auf Gefährdung durch 

hiffsverkehr wird durch Südschleuse voll bewäl- 

c m 

sitliche Ostsee: 

M:.: 

durohg 

Zi 

Flotti: 

in den 

nenaufgabe Seeigel XX b wurde planmäßig 

4führt. 

r Bewachung der ilagwif Bucht Hegt Chef 3.MS- 

le mit 3 M-Booten bdi Tage in Sofortbereitschafl 

Schären westlich Kotka und steht bei Nacht 

südlich der Schär' uf Hochland. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 90 

7.8.44 

(100) 

1 

der Re 

dienst 

Transj 

persor 

Vp. 1707, 3 APP's und 4 KPK's lagen tagsüber 

in Reval in Sofortbereitscbaft und stehen nachts 

auf Weg 97 nach Osten. 

4.Sich.Flottille war zu Räumarbeiten in 

valbucht eingesetzt. 3 SAT's versahen Geleit- 

in Jrbenstraße und Rigabusen. 

8, T 10 sind nach Geleitaufgabe Utoe - Memel 

zu 2.Kampfgruppe entlassen. 

5ückführung 122. J.D. ist am 5. und 6. mit 6 

ortem von Hangoe nach Reval fortgesetzt, 

ampfer Bremerhaven hat 3368 jüdische Häftlinge 

von Riga nach Danzig, Dampfer "Tanga" 1700 Zivil- 

en ebenfalls von Riga nach Danzig , Dampfer 

"Kordenham" 1483 Soldaten von Danzig nach Reval 

und LE,zärettschiff "Berlin" 1 513 Verwundete von 

Riga lach Swinemünde befördert. 

4m 6. Vm. wurden Dorpat, Kastre und Praaga 

7 mal von feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

Funkstelle Praaga ist leicht beschädigt. 

lachm. und abends erfolgten 2 weitere Luft- 

angriffe auf Hafengebiet Dorpat und Embach, 3 Holz- 

kähne wurden vernichtet. 2 Angreifer wurden mit 

Sicherheit, 1 wahrscheinlich abgeschossen. 1 weiterer 

Abschuß ist bei Tytters gemeldet. 

5ur Landlage meldet Adm. östliche Ostsee , daß 

Brückenkopf Mitau - Burki infolge Kräftebedarfs 

bei ^OK 18 wieder geräumt sind. 

ordwestlich Birsen verhinderte 81 .Div.Feindeinbruc, 

orden. Weitere KamjifSchwerpunkte liegen südlich 

Ijbahn nach Pleskau. Hierdurch werden die für 

Birsen vorgesehenen Divisionen tean- 

nach I 

der Rc 

Raum kifctau 

spracht. 

Jm Raum 28. Armee ist Lage beiderseits Landona 

weiterhin ernst. Starker Feinddrucsk im 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 90 

7.8.44 

(100) 

Vp. 1707> 3 APP's und 4 EFK's lagen 'tagsüber 

in Ee'V 

auf W 

1 

dei- Re 

dienst 

fransj 

persor 

val in Sofortbereitsehaft und stehen nachts 

lieg 97 nach Osten. 

14.Sich.Flottille war zu Räumarbeiten in 

ejvalbucht eingesetzt. 3 SAT's versahen Geleit- 

in Jrbenstraße und Rigabusen. 

8, T 10 sind nach Geleitaufgabe Utoe - Kemel 

zu 2.Eampfgruppe entlassen. 

lückluhrung 122. J.D. ist am 5. und 6. mit 6 

Eortem von Hangoe nach Reval fortgesetzt. 

Campfer Bremerhaven hat 3368 jüdische Häftlinge 

von Riga nach Danzig, Dampfer "Tanga" 1700 Zivil- 

:en ebenfalls von Riga nach Danzig , Dampfer 

"UordEnham" 1483 Soldaten von Danzig nach Reval 

und LE.: 

Riga i 

4m 6 

7 mail 

funkst 

nach ü 

der Rc 

Raum Kijtau 

spracht. 

.zärettschiff "Berlin" 1 513 Verwundete von 

:ach Swinemünde befördert. 

Vm. wurden Dorpat, Kastre und Pr^aga 

von feindlichen Flugzeugen angegriffen, 

eile Praaga ist leicht beschädigt. 

lachm. und abends erfolgten 2 weitere Luft- 

angriffe auf Hafengebiet Dorpat und Embach, 3 Holz- 

kähne wurden vernichtet. 2 Angreifer wurden mit 

Sicherheit, 1 wahrscheinlich abgeschoosen. 1 weiterer 

AbschtB ist bei Tytters gemeldet. 

Sur Landlage meldet Adm. östliche Ostsee , daß 

Brücke nkoptt Mitau — Burki infolge Kräftebedarfs 

bei iOK 18 wieder geräumt sind. 

ordwestlich Birsen verhinderte 81 .Div.Feindeinbruc, 

orden. Weitere Kam|fSchwerpunkte liegen südlich 

Ijbahn nach Pleskau. Hierdurch werden die für 

Birsen vorgesehenen Divisionen „eart- 

Jm Raum 28. Armee.ist Lage beiderseits Landona 

weiterhin ernst. Starker Feinddrucsk im 



- 170 - 

Tag 
Uhrzeit 

jltüiM 

(101) 

Ort 
Wetter 

EinbrU' 

an 

giment 

Nö ri 

V orkommnisse 

:hsraum Salvani und auf Hcrdufer Aiviekste hält 

dlich Eubana wurden 2 eingeschlossene Peindre- 

;r yemichtet. 

Ostsee 

zustlm: 

in Har?; 

streben 

ter Be 

Weisung 

messen 

setzen 

züglic)i 

russ 

stärkuji; 

ben 

K Ost nimmt zu Iiagebetrachtung Adm. östliche 

vom 5.8. abends (s.KTB 6.8.) im wesentlichen 

iend Stellung: Bekämpfung russ. Eäumverbandes 

abucht ist nach wie vor mit allen Mitteln anzu- 

hierbei auch Einsatz T-Boote trotz geäußer- 

lenken vorgesehen. Adm. östliche Ostsee erhält 

Zeitpunkt des Einsatzes nach eigenem Er- 

je nach Lage , Wetterbedingungen usw. festzu- 

und wird auf rechtzeitige Unterrichtung be- 

Absetzens U-Boote hingewiesen. Jede Störung 

iftäumversuche ist als Erfolg zu werten. Ver- 

g eigenen Sperrsystems mit allen Mitteln zu betr« 

IV.) U 

U 

erhalt 

3 V2 W3 

Boo-tskriegführun 

Le im Seineraum operierenden U 672, 621 

än Eückmarschbefehl nachdem sie 4 1/2 bzw. 
ichen in See standen. 

Ais Brest laufen in der Hacht zum 8. nach la 

Pallic3 U 309 aus Lorient U 981, 260 und 608 aus. 
Schnorjheleinbau soll in la Pallice begonnen werden, 

soweit Schnorchel vorhanden. Eigenes U-Boot meldet 
2051 U ir Zerstörerverband vor Barentsburg (Spitzbergeiji) 

und hat ^ngriffsfreiheit bekommen. 

Vrr dem Ogio-Ejord meldete U 482 in der Nacht 

zum 8. Angriff durch Feind-U-Boot mit 2 S0rpedo-Fehl- 

schüss 3H, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.8.4A 

(101) 

EinbrU' 

an 

giment 

Hövi 

11). 

Ostsee 

zustlm 

ln Har 7i 

streben 

ter Be 

Weisung 

messen 

setzen 

züglic^i 

russ 

stärkut, 

ben 

ihsraum Galvani und auf Hrrdufer Aivxekste hält 

dlich Hubana TTurden 2 eingeschlossene Beindre- 

;r yemichtet. 

E Ost nimmt zu lagebetrachtung Adm. östliche | 

vom 5.8. abends (s.KTB 6.8.) im wesentlichen 

end Stellung: Bekämpfung russ. Bäumverbandes 

abucht ist nach wie vor mit allen Mitteln anzu- 

hierbei auch Einsatz T-Boote trotz geäußer- 

lenken vorgesehen. Adm. östliche Ostsee erhält 

Zeitpunkt des Einsatzes nach eigenem Er- 

je nach läge , Wetterbedingungen usw. festzu- 

und wird auf rechtzeitige Unterrichtung be- 

Absetzens U-Boote hingewiesen. Jede Störung 

^läumversuche ist als Erfolg zu werten.- Ver- 

g eigenen Sperrsystems mit allen Mitteln zu betre: 

IV.) U Boo-tskriegführun 

D 

erhalt 

3 V2 

Le im Seineraum operierenden U 672, 621 

pn Rückmarschbefehl nachdem sie 4 1/2 bzw. 

ichen in See standen. W D 

Ais Brest laufen in der Hacht zum 8. nach la 

Pallics U 309 aus Lorient U 981, 260 und 608 aus. 

Sohnoriheleinbau soll in la Pallice begonnen werden, 

soweit Schnorchel vorhanden. Eigenes U-Boot meldet 

2051 U ir Zerstörerverband vor Barentsburg (Spitzbergeiji) 

und halt -^ngriffsfreiheit bekommen. 

Vir dem Oslo-Fjord meldete U 482 in der Nacht 

zum 8. Angriff durch Feind-U-Boot mit 2 S0rpedo-Fehl- 

schüss 3H, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 91 

7.8.44 

(102) 

luftkr-iegführung 

Westraum: 

An 

Feindf-h 

platze 

Namur, 

Po ix UJ 

Jr 

gen gen 

Zaire M 

Jn den 

zeuge i 

von di« 

gemeld« 

Vc 

in das 

Tage haben in Belgien/Hordfrankreich 1450 

ugzeuge zum größten Teil mit Jagdschutz gegen Flug- 

im Raum Paris sowie gegen Bahnanlagen im Raum 

Charleville, Mont Didier, auf Bahnhof 

d E-Werk ^ent Angriffe durchgeführt. 

Westfrankreich wird Einflug von 250 Elugzeu- 

eldet, von denen 50 in den Saum lörient, St.Na- 

ordrangen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

Mittagsstunden standen mehrere 100 Kampfflug- 

it Jagdschutz im Raum südlich Paris, auch 

sen Plugzeugen Ist Angriffstätigkeit nicht 
t. 

m Süden flogen 2 - 300 4-mot.Peindflugzeuge 

Gebiet zwischen Nizza und Montpellier ein. 

Jr 

einen I 

Rouen 

D«: 

Plugzeuj 

dungsra 

6 eigen 

Jn 

zeuge 

8 

vor AS 

31 
luste. 

zum ?• 

beschäd[i 

dem stari 

der Nacht zum 8. haben 360 Peindflugzeuge 

eldflugplatz und eine Plakstellung-südlich 
chne wesentliche Schäden angegriffen. 

r eigene Einsatz im Y/estraum umfaßte 162 

ge, davon 16 Werfer, die Erdziele im lan- 

um angriffen, dabei 10 Peindflugzeuge bei 

en Verlusten abgeschossen. 

der Nacht zum 8. bekämpften 161 eigene Plug- 

Erdziele im landungsraum mit 7 Verlusten. 
Do 217 waren zur Schiffszielbekämpfung 

hes eingesetzt. 

Nächtiger meldeten 9 Abschüsse und 3 Ver- 

öei der Schiffszielbekämpfung in der Nacht 

durch 24 eigene Plugztuge wurde 1 Zerstörer 

igt, nur 3 Flugzeuge haben das Ziel bei 

•ken Nebel erfaßt. 

K3Ä 
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7.8.44 

(102) 

V.) Iiuftkr-iegführung : 

Westraum: 

An 

Feindf 3i 

platze 

Namur, 

Po ix ur 

Jr 

gen gen 

Zaire -v 

Jn den 

zeuge i 

von di« 

gemeld« 

Vc 

in das 

Tage haben in Belgien/Nordfrankreich 1450 

ugzeuge zum größten Teil mit Jagdschutz gegen Flug- 

im Raum Paris sowie gegen Bahnanlagen im Raum 

Charleville, Kont Didier, auf Bahnhof 

d E-Werk ^ent Angriffe durchgeführt. 

Westfrankreich wird Einflug von 250 Flugzeu- 

eldet, von denen 30 in den Raum lörient, St.Na- 

ordrangen. Angriffe sind nicht gemeldet. 

Mittagsstunden standen mehrere 100 Kanpfflug- 

it Jagdschutz im Raum südlich Paris, auch 

sen Plugzeugen Ist Angriffstätigkeit nicht 

t. 

m Süden flogen 2 - 300 4-mot.Feindflugzeuge 

Gebiet zwischen Nizza und Montpellier ein. 

Jr 

einen I 

Rouen 

De: 

Flugzeui 

dungsrg 

6 eigen 

Jn 

zeuge 

8 

vor AN 

31 

luste. 

zum 7. 

beschäd[i 

dem stari 

der Nacht zum 8. haben 360 Feindflugzeuge 

eldflugplatz und eine Flakstellung- südlich 

chne wesentliche Schäden angegriffen. 

r eigene Einsatz im Yi'estraum umfaßte 162 

ge, davon 16 Werfer, die Erdziele im Dan— 

um angriffen, dabei 10 Feindflugzeuge bei 

en Verlusten abgeschossen. 

der Nacht zum 8. bekämpften 161 eigene Flug- 

Erdziele im Landungsraum mit 7 Verlusten. 

Do 217 waren zur Schiffszielbekämpfung 

ihes eingesetzt. 

Nächtiger meldeten 9 Abschüsse und 3 Ver- 

6ei der Schiffszielbekämpfung in der Nacht 

durch 24 eigene Flugzeuge wurde 1 Zerstörer 

igt, nur 3 Flugzeuge haben das Ziel bei 

•ken Rebel erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.8.44 

Reichsgebiet: 

if: 

mehrere 

in das 

und hat| 

angegr: 

gegen d 

wurde J 

Peindve: 

Auschwi 

durchz 

Teile 

»icht 

von 60 

Preßbuiji 

Möglici 

Flugzei, 

Jn| der Nacht zum 8. sind aus Süditalien 

100 Kampfflugzeuge mit starkem Jagdschutz 

oberschlesische Industriegebiet eingeflogen 

en Industrieanlagen bei Heydebreck und Kosel 

fen. Ein weiterer Angriff richtete sich- 

e Ölraffinerie Trzebinia. Jn Heydebreck 

G—Earbenwerk schwer betroffen. Schwächere 

rbände führten Angriffe im Raum Tarnow - 

tz durch. 20 Flugzeuge flogen ohne Angriffe 

uführen in das Gebiet Helgoland. Jn v/eitere 

es Reichs sind Einflüge von Einzelflugzeugen 

gemeldet. Jn der Macht zum 8. ist Einflug 

- 80 4-mot. Flugzeugen in den Raum Wien - 

g gemeldete BAW sind nicht bestätigt« 

erweise handelt es sich um Agentnnflüge. Ein 

g ist in den Raum Eger eingeflogen« 

Mittelmeerraum: 

Am Tage haben 80 Jäger aus Rußland Angriffe im 

Raum Pj.oesti - Cattaro durchgeführt. Aus. dem griechi- 

schen ind italienischen Raum sind nur Einsätze schwä- 

cherer Feindverbände gemeldet« Eigene Flugzeuge 

haben im mittleren Mittelmeer Aufklärung durchgeführt. 

Ostfront: 

An 6. sind 1205 eigene Einsätze mit Verlusten 

und 1733 Feindeinsätze mit 18 Abschüssen gemeldet. 

Jn der Macht zum 7. standen 143 eigene Flugzeuge 

über dem Frontgebiet, v/ährend 80 Feindeinflüge 

über Ostpreußen gemeldet sind. Am 7« haben 60 Feind- 

flugzeuge Fliegerhorst Lobelien in Ostpreußen ange- 

griffen. 

Jn 

Rn, Raum 

Angrif: 

der Nacht zum 8. sind 3 Feindflugzeuge in den 

stenburg - Elbing - Kurische Nehrung ohne 

e gemeldet« 
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7.8.44 

Reichsgebiet 

Jn 

mehrere 

in cLis 

und hat 

angegr: 

gegen d 

wurde J 

Peindve 

Auschwi 

durchs 

Teile 

»icht 

von 60 

Preßbur), 

ilcglici 

Flugzei ( 

der hacht zum 8. sind aus Süditalien 

100 Kampfflugzeuge mit starkem Jagdschutz 

oberschlesische Jndustriegebiet eingeflogen 

en Jndustrieanlagen bei Heydebreck und Kosel 

’fen. Ein weiterer Angriff richtete sich- 

le Ölraffinerie Trzebinia. Jn Heydebreck 

G-Earbenwerk schwer betroffen. Schwächere 

rbände führten Angriffe im Raum Tarnow - 

durch. 20 Flugzeuge flogen ohne Angriffe 

'ühren in das Gebiet Helgoland. Jn weitere 

es Reichs sind Einflüge von Einzelflugzeugen 

gemeldet. Jn der Hacht zum 8. ist Einflug 

- 80 4-mot. Flugzeugen in den Raum Wien - 

g gemeldet. BAW sind nicht bestätigt« 

erweise handelt es sich um Agentanflüge« Ein 

g ist in den Raum Eger eingeflogen« 

if: 

itz 

cf 

Mittelmeerraum: 

An Tage haben 80 Jäger aus Rußland Angriffe im 

Raum K oesti - Cattaro durchgeiuhrt, Aus, dem griechi- 

schen ind italienischen Raum sind nur Einsätze schwä- 

cherer Feindverbände gemeldet« Eigene Flugzeuge 

haben im mittleren Mittelmeer Aufklärung durchgeführt. 

Ostfront: 

An 6. sind 1205 eigene Einsätze mit Verlusten 

und 17:'3 Feindeinsätze mit 18 Abschüssen gemeldet. 

ji der Hacht zum 7. standen 143 eigene Flugzeuge 

m Frontgebiet, während 80 Feindeinflüge 

tpreußen gemeldet sind. Am 7« haben 60 Feind- 

ge Fliegerhorst lobeilen in Ostpreußen ange- 

über du; 

über Oi! 

f lugzeiij 

griffen 

Jii der Hacht zum 8. sind 3 Feindflugzeuge in den 

Raum Rastenburg - Elbing - Kurische Hehrung ohne 

Angriffe gemeldet« 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 92 

7.8.44 YI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Heer: 

1. Bere Ich Mar.Gruppe West 

Bein Hage: 

Kafenbelegung Gibraltar wies am 5.8. 

keine besonderen Erkenntnisse auf. 

Eigene Lage: 

Bei feindlichem Luftangriff am 6. mittags 

Poulon wurden im Arsenal 3 Docks , eine 

Werkstatt und verschiedene Gebäude beschädigt, 

E-Zep.trale vernichtet. 3 U-Boote sind gesun- 

1 U-Boot beschädigt. Weiter sind 2 Schlepper 

auf 

ken. 

2. Bere 

gerne 

etwa 

Klug 

rt en 

2 Sc 

und 

sein 

grup 

gesunken, 1 U-Jäger und 1 Kran zerstört. 1 U-Jä- 

ger wurde beschädigt. Abwehr meldet 8 Ab- 

schüsse , davon 6 sichere. 

ich Dt.^ar.Kdo. Jtalien: 

Nach Luftaufklärung stand 0722 Uhr etwa 

sm SO Malta 1 Zerstörer auf Kurs Süd, während 120 

um 0900 Uhr etwa 20 sm SO Malta 1 Geleit aus 27 

Erachtern, 2 Tankern und 4 Bewachern auf 310° 

Idet wurde. Das Geleit stand 1745 Uhr 

140 sm SC—w’rts Malta . Einsatz eigener 

zeuge ist für die Uacht zum 8. vorgesehen* 

Nach Beobachtung eines ital. Marinesol- 

daten soll im Morgengrauen des 28.7. in Einfah- 

Messinastraße 1 all. Flottenverband aus 

: olachtschiffen, 1 Flugzeugträger, 2 Kreuzern 

4-6 Zerstörern auf SO Kurs gesichtet 

Bestätigung liegt nicht vor. 

Jn der Nacht zum 7. wurde feindliche Boots- 

pe südlich Rapello außerhalb eigener Sperren 

mit„Gerät erfaßt. 

0100 Uhr standen etwa 20 sm NW Kap Corso 

mehrsre Schiffe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

W etter Vorkommnisse 92 

7.8.U TI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bereich Mar.Gruppe West 

Fein ilage; 

auf 

ken. 

ger 

schü 

2. Bere 

Uafenbelegung Gibraltar wies am 5.8. 

s besonderen Erkenntnisse auf. kein 

Eigeie Lage: 

Bei feindlichem Euftangriff am 6. mittags 

Toulon wurden im Arsenal 3 Bocks , eine 

Werkstatt und verschiedene Gebäude beschädigt, 

E-Zeptrale vernichtet. 3 U-Boote sind gesun- 

1 U-Boot beschädigt. Weiter sind 2 Schlepper 

gesunken, 1 U-Jäger und 1 Kran zerstört. 1 U-Jä- 

wurde beschädigt. Abwehr meldet 8 Ab- 

sse , davon 6 sichere. 

ich Bt.-ar.Kdo. Italien: 

Nach Luftaufklärung stand 0722 Uhr etwa 

em SO Malta 1 Zerstörer auf Kurs Süd, während 120 

um 0900 Uhr etwa 20 sm SO Malta 1 Geleit aus 27 

htern, 2 Tankern und 4 Bewachern auf 310° Frac 

gerne 

etwa 

Flug 

date 

rten 

2 Sc 

und 

sein 

grup 

mit 

mehr 

ildet wurde. Bas Geleit stand 1745 Uhr 

140 sm SO—wlrts Malta • Einsatz eigener 

zeuge ist für die Kacht zum 8. vorgesehen. 

Nach Beobachtung eines ital. Marinesol- 

:a soll im Morgengrauen des 28.7. in Einfah- 

Messinastraße 1 all. Flottenverband aus 

: olachtsohiffen, 1 Flugzeugträger, 2 Kreuzern 

t - 6 Zerstörern auf SO Kurs gesichtet 

> Bestätigung liegt nicht vor. 

Jn der Macht zum 7. wurde feindliche Boots- 

pe südlich Rapello außerhalb eigener S-perren 

• Jerät erfaßt. 

0100 Uhr standen etwa 20 sm NW Kap Corso 

'|sre Schiffe. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.8.44 Eigene age: 

Jn Genua-Bucht wurden alle eigenen Schiffsbewegun- 

gen von feindlichen Aufklärern erfaßt. Jn der Nacht 

zum 7. laben 2 U-Jäger und 3 RA-Boote bei Vp.Dienst SW 

Savona i|nsges. 8 luftar^riffe abgewehrt. 

Eigene Schäden sind gering. 

Ebejnso erfolglos blieben feindliche Luftangriffe 

I a in der 

auf Eiak|s 

Am 

Genua ar 

und ist 

3. Bereich 

cht zum 6. auf Viareggio und am 6. nachm, 

tellung Oneglia. 

7. 0300 Uhr griffen einzelne Störflugzeuge 

Ein Handelsschiffsneubau erhielt Bombentreffer 

auf vorgesehener Blockschiffposition gesunken. 

Mar.Gruppe Süd: 

a) Adri, 

Nach Auffassung Dt.Mar.Kdo. Italien ist Über- 

wachung Otranto-Straße durch feindliche Seestreit- 

kräfie und Luftwaffe gegen Verminung dieser Straße 

durch eigene U-Boote gerichtet. 

Am 6. abends lagen im Hafen Ankona 5 kleine 

Kriegs einheiten, vor dem Hafen standen 2 ver- 

mutlich^rachter. 

Am 7. Vm. wurde vor Südspitze Jstrien ein 

Mot.Regler durch Jaboangriff schwer beschädigt. 

G 10? hat als Sicherung für MS-FlugzeugAngriff 

von 4 Peindflugzeugen erfolgreich abgewehrt. 

Für 8.8. ist Durchführung Minenaufgabe "Feh" 

durclji MS "Kiebitz" mit TA 38 und TA 40 vorgesehen. 

CB 16 hat am 6. in Pola in Dienst gestellt. 

Jn Monfalcone hat eine Batterie Marineflak 

mit i 8,8 cm Geschützen feuerbereit gemeldet. 

Nach ungeprüfter Meldung , die Luftattach£ Agran 

erfaßt hat, sind seit einigen Tagen ständige Bewe- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.8.44 Eigene 1 age; 

Jn Genua-Bucht wurden alle eigenen Schiffshewegun- 

gen von feindlichen Aufklärern erfaßt. Jn der Nacht 

zum 7. iahen 2 U-Jäger und 3 EA-Boote hei Vp.Bienst SW 

Savona ijnsges. 8 luftai^riffe ahgewehrt. 

Eigene Schaden sind gering. 

Ebenso erfolglos hliehen feindliche Luftangriffe 

in der lacht zum 6. auf Viareggio und am 6. nachm, 

auf EiäkStellung Oneglia 

Am 7. 0300 Uhr griffen einzelne Störflugzeuge 

Genua ar. Ein Handelsschiffsneuhau erhielt Bombentreffer 

und ist auf vorgesehener BlockschiffPosition gesunken 

3. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) Adri; 

Nach Auffassung Bt.Mar.Kdo. Jtalien ist Über- 

wachung Otranto-Straße durch feindliche Seestreit- 

kräfie und Luftwaffe gegen Verminung dieser Straße 

durch eigene U-Boote gerichtet. 

Am 6. abends lagen im Hafen Ankona 5 kleine 

Kriegs einheiten, vor dem Hafen standen 2 ver- 

mutlichVrachter. 

Am 7. Vm. wurde vor Südspitze Jstrien ein 

Mot.Segler durch Jahoangriff schwer beschädigt. 

G 10!! hat als Sicherung für MS-PlugzeugAngriff 

von '■ Feindflugzeugen erfolgreich abgev/ehrt. 

Für 8.8. ist Burchführung Minenaufgabe "Feh" : 

durch MS "Kiebitz" mit TA 38 und TA 40 vorgesehen. 

CB 16 hat am 6. in Bola in Bienst gestellt. 

Jn Monfalcone hat eine Batterie Marineflak 

mit v 8,8 cm Geschützen feuerbereit gemeldet. 

Nach ungeprüfter Meldung , die Luftattach^ Agran 

erfaßt hat, sind seit einigen Tagen ständige Bewe- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 93 

7.8.44 gtmgen engl. Kriegsschiffe westlich Eaab und bei 

Pag geneidet. Partisanen in Stärke von 6 000 Mann 

sind nördlich Crikvanica SO Fiume versammelt. 

Jn Slavonien werden alle Straßen , Gieise und 

Brückei. repariert, da für nächste Zeit Invasion er- 

wartet wird. Übersetzbewegungen ah. dalmatinischer 

Küste s ollen bereits im Gange sein. Jm Raum ost- 

wärts Fiume bis NW Diaac werden Vorbdreitungen 

für Landungen angeblich 40 000 engl. Fallschirm- 

Öäger gemeldet. 

b) Ägäis: 

sind bt 

c) Schwär 

Fi 

der fe 

Boote 

Be 

Konstar 

ein Zi 

Jr 

stanza 

Minenat 

Ni 

1212 Uli: 

biete c 

dunkelt 

men und 

Donaulag 

det. 

Bei 

ußer einzelnen Bombenabwürfen auf Leros 

sondere Vorkommnisse nicht gemeldet. 

es Meer: 

inkaufklärung erfaßte lebhafte Bewegungen 

indlichen MarineluftStreitkräfte sowie 2 U- 

See. 

fl 

i D-Bootsüberwachung im Seegebiet ostwärts 

za durch 2 Bv 138 wurde in der Nacht zum 7. 

geortet. 

der Nacht zum, 7. war im Seegebiet Kon- 

Vp.Streifen mit 3 Art.Trägern ausgelegt. Zur 

WurfBeobachtung waren 9 HS—Boote eingesetzt. 

ch Funkaufklärung gab türkische Marine am 6. 

Befehl an alle Schiffe, daß alle Ge- 

stlich der Linie Samzunhatay ab 7.8. ver- 

werden. Zeitpunkt der Löschung von Leuchttür- 

Leuchtfeuern wird noch bekannt gegeben. 

iuste durch Minentreffer sind nicht gemel- 

KM 955 wurden 3 Räumerfolge erzielt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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7.8.44 gongen engl. Kriegsschiffe westlich Raab und bei 

Pag geneidet. Partisanen in Stärke von 6 000 Mann 

sind nördlich Crikvanica SO Fiume versammelt. 

Jn Slavonien werden alle Straßen , Gleise und 

Brücker repariert, da für nächste Zeit Jnvasion er- 

wartet wird. Übersetzbewegungen ah. dalmatinischer 

Küste sollen bereits im Gange sein. Jm Ra im ost- 

wärts Fiume bis BW Diaac werden Vorbdreitungen 

für Lai düngen angeblich 40 000 engl. Fallschirm- 

jäger gemeldet. 

b) Ägäis: 

sind bs 

c) Schwär 

F, 

der fe 

Boote 

B« 

Konstar 

ein Zi 

Jr 

stanza 

Minenat 

Bi 

1212 Uli 

biete c 

dunkelt 

men und 

Bonaulag 

det. 

Bei 

ußer einzelnen Bombenabwürfen auf Leros 

sondere Vorkommnisse nicht gemeldet. 

es Meer: 

inkaufklärung erfaßte lebhafte Bewegungen 

sjndlichen Karineluftstreitkräfte sowie 2 U- 

See. 

el 

i Ü-Bootsüberwachung im Seegebiet ostwärts 

za durch 2 Bv 138 wurde in der Bacht zum 7. 

geortet. 

der Nacht zum, 7. war im Seegebiet Kon- 

Vp.Streifen mit 3 Art.Trägem ausgelegt. Zur 

wurfbeobachtung waren 9 HS—Boote eingesetzt. 

ch Funkaufklärung gab türkische Marine am 6. 

r Befthl an alle Schiffe, daß alle Ge- 

st lieh der Linie Samzunhatay ab 7.8. ver- 

,verden. Zeitpunkt der Löschung von Leuchttür- 

Leuchtfeuern v/ird noch bekannt gegeben. 

Verluste durch Minentreffer sind nicht gemel- 

KM 955 wurden 3 Räumerfolge erzielt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.8,44 VII.) L age Ostasien: 

Bes ondere Nachrichten liegen, nicht vor. 

f Ski 

/ 
+ 1 .^kl. 

/H I 
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Ort 

Wetter 
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.7 •8°44 VII.) i ge Ostasien: 

Bes andere Nachrichten liegen, nicht vor. 

Chjef Ski 

y 
+ 1 .^kl. 

L- 

I .b/Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9 4 

8.8.44 

(103) 

Politischer Lageüberblick. 

In einem Tagesbefehl des Marschalls Mannerheims 

an die finnische Wehrmacht heißt es, daß der Kompf 

um die Existenz und die Zukunft des Landes weiter- 

gehe. 'Jnbeirrbares gegenseitiges Vertrauen und die 

Einigk:it des finnischen Volkes seien der stärkste 

Schutz des Landes. Von der deutschen Waffenhilfe 

ist in dem Befehl mit keinem Wort die Rede ! 

N 
Bespr 

sident 

tärisc 

sind v 

des po 

mehr ai 

die po 

Operatji 

minis 

Portefli 

genanr t 

setzt, 

ausge 

I 

de Gau 

heißt 

eine 

modern 

allii 

Anspr; 

nähme 

I 

bulg 

Ge San' 

.oh englischen Meldungen haben die bisherigen 

ihungen zwischen Stalin und dem Ministerprä- 

n der polnischen Exilregierung sich in mili- 

ien prägen erschöpft. Die politischen Probleme 

3n Stalin umgangen worden. In der Umgebung 

Lnischen Ministerpräsidenten sei der Optimismus 

s gedämpft, zumal bekannt sei, daß die Russen 

lnischen Verbände, auf die sie bei ihren 

ionen stoßen, kurzer Hand entwaffnen. 

us dem ungarischen Kabinett sind der Innen- 

r, der H^näelsminister und der Minister ohne 

euille Jäilredy zurückgetreten. Die beiden erst- 

en Positionen sind durch Persönlichkeiten be- 

deren Zuneigung zum Nationalsozialismus weniger 

prochen ist als bei ihren Vorgängern. 

n einer Rundfunkansprache wendet sich General 

Ile .am 7/S. an das französische Volk. Darin 

es: "Ich kann bekannt geben, daß sehr bald 

ächtige französische Armee ausgerüstet mit 

stem Material und kampfgewohnt sich an der 

Erten Front in Frankreich entfalten wird." Die 

;.che fordert jeden, der kämpfen kann, zur Teil- 

am Bandenkrieg in Frankreich auf. 

ach einer engl. Meldung aus Ankara soll der 

Ische Premierminister durch den dortigen 

iten vorgefühlt haben, ob als Preis für den 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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94 

8.8.44 

(103) 

Politischer Lageüberblick. 

Iik einem Tagesbefehl des Marschalls Matinerheims 

an die finnische Wehrmacht heißt es, daß der Kampf 

um die Existenz und die Zukunft des Landes weiter- 

gehe. 'Inbeirrbares gegenseitiges Vertrauen und die 

Einigkeit des finnischen Volkes seien der stärkste 

Schutz des Landes. Von der deutschen Vfaffenhilfe 

ist in dem Befehl mit keinem 7/ort die Rede ! 

N 
Bespre 

sident 

tärisc 

sind v 

des po 

mehr al 

die po 

Operati. 

A 

minis 

Portefli 

genanr t 

setzt, 

ausge 

ü 
de Gaij.' 

heißt 

eine 

moderi 

allii 

Anspr; 

nähme 

ich englischen Meldungen haben die bisherigen 

hungen zwischen Stalin und dem Ministerprä- 

n der polnischen Exilregierung sich in mili- 

ien Prägen erschöpft. Die politischen Probleme 

in Stalin umgangen worden. In der Umgebung 

Lnischen Ministerpräsidenten sei der Optimismus 

s gedämpft, zumal bekannt sei, daß die Russen 

Lnischen Verbände, auf die sie bei ihren 

ionen stoßen, kurzer Hand entwaffnen. 

us dem ungarischen Kabinett sind der Innen- 

r, der ^andelsminister und der Minister ohne 

euille Jsnredy zurückgetreten. Die beiden erst- 

en Positionen sind durch Persönlichkeiten be- 

deren Zuneigung zum Eationalsozialismus -weniger 

prochen ist als bei ihren Vorgängern. 

n einer Rundfunkansprache wendet sich General 

Ile .am 7/8. an das französische Volk. Darin 

es: "Ich kann bekannt geben, daß sehr bald 

Mächtige französische Armee ausgerüstet mit 

stem Material und kampfgewohnt sich an der 

Enten Front in Frankreich entfalten wird." Die 

;.che fordert jeden, der kämpfen kann, zur Teil- 

am Bandenkrieg in Frankreich auf. 

ach einer engl. Meldung aus Ankara soll der 

bulgarische Premierminister durch den dortigen 

Gesani.ten vorgefuhlt haben, ob als Preis für den 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.8.44 Austr: 

Alli 

halb 

Auf c 

Trupj 

ziehe 

Überi 

Vorkommnisse 

itt Bulgariens aus dem Krieg eine carantie dei 

erten für den Status der Unabhängigkeit inner- 

der Vorkriegsgrenzen erreicht werden könne, 

ieser Grundlage sei Bulgarien bereit, seine 

en aus Griechenland und Jugoslawien zurückzu- 

n und später alliierten luftstreitkräften das 

liegen Bulgariens zu gestatten. 

f inn: 

tive 

Bank! 

nach 

Hach einer schwedischen Quelle wird als neuer 

scher Ministerpräsident der ehemalige konserva- 

Außenminister Hackzell,als Außenminister der 

er Erdteil, der seinerzeit Paasikivi auf der Reise 

Moskau begleitete, genannt. 

Ob.d.M. ist am 7/8. abends aus dem F.H.Qu. 

zurückgekehrt. 

(104) 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Kmdr. Admiral Schwarzes Meer ist anwesend. 

I a / l/Skl: 

Hach Meldung MOK Ost kann "Prinz Eugen" nicht ih 

den Hafen libau einlaufen. l/Skl erwägt daher Prags, 

"Prirz Eugen" von Gotenhafen nach "Rotbuche" zu Ver- 

leger. Pur diese Maßnahme spricht gewisse Beein- 

druckung Pinnlands und Zweckmäßigkeit, das Schiff aus 

Gotenhafen herauszunehmen. Gegen die Verlegung sprich 

bis zum gewissen Grade die Heizölfrage. Der Riga-Bus 

ist Mon "Rotbuche" aus ebenso schnell wie von Goten- 

hafer zu erreichen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß "Prinz Eugen" in 

Goterhafen bleiben soll. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8»8.44 Austritt Bulgariens aus dem Krieg eine Carantie dei 

Alliiarten für den Status der Unabhängigkeit inner- 

halb der Vorkriegsgrenzen erreicht werden könne. 

Auf cieser Grundlage sei Bulgarien bereit, seine 

Trupj en aus Griechenland und Jugoslawien zurückzu— 

ziehe n und später alliierten luftstreitkrüften das 

Überiliegen Bulgariens zu gestatten. 

Verkomm m3.,e 

f inn: 

tive 

Bank! 

nach 

Nach einer schwedischen Quelle wird als neuer 

scher'Ministerpräsident der ehemalige konserva- 

Außenminister Hackzell,als Außenminister der 

er Enkell, der seinerzeit Paasikivi auf der Reis 

Moskau begleitete, genannt. 

e 

Ob.d.M. ist am 7/8. abends aus dem F.H.Qu. 

zurückgekehrt. 

(104) 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Kmdr. Admiral Schwarzes Meer ist anwesend. 

I a / l/Skl: 

Nach Meldung KOK Ost kann "Prinz Eugen" nicht ih 

den Hafen Libau einlaufen. l/Skl erwägt daher Frage, 

"Prirz Eugen" von Gotenhafen nach "Rotbuche" zu Ver- 

leger. Für diese Maßnahme spricht gewisse Beein- 

druckung Finnlands und Zweckmäßigkeit, das Schiff aus 

Gotenhafen herauszunehmen. Gegen die Verlegung spricht 

bis zum gewissen Grade die Heizölfrage. Der Riga-Buse, 

ist 'von "Rotbuche" aus ebenso schnell wie von Goten- 

hafer zu erreichen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß "Prinz Eugen" in 

Goterhafen bleiben soll. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 95 

8.8.44 

y,., 

2.) 

aOIC Osi; und Flotte erhalten daher folgende 

Weisulng: 

Zurückziehung "Lützow" zur Timarmierung der 

leichten Flak freigegeben. 

"Rothuche" für "Prinz Eugen" vorläufig nicht 

beabsichtigt. 

Mit Übungen für "Prinz Eugen" sowie gelegent- 

lichem Einsatz zum Flakschutz von Geleiten 

einverstanden. 

Bereitschaft für Einsatz Rigabusen, "Lützow" 

oder "Prinz Eugen" von Gotenliafen aus nach 

Anordnung MOK Ost. 

4.) 

5.) Liegeplätze 6.Zfl. häufig Wechsel; 

II) I L / l/Skl: 

Absturz eines tieffliegenden 4-mot. engl. 

Kampfflugzeuges im Gebiet der Baustellen am Kanal 

mit außerordentlich starker Sprengwirkung hat zu 

Verdacht geführt, daß es sich um ferngesteuerte 

unbemannte Maschine handelt. 

Hach Mitteilung von Ifl 3 an MOK Hord sind 

2 Ju 88 und 2 F 122 zur Sicherungsaufklärung für 

bretonische Hordküste nach guc verlegt. Sicherungs- 

aufklärung der Kordsee wird aus Betriebsstoffgründen 

eing ;stellt. Überwasserflüge sind nur auf besonderem 

Befehl von Lfl 3 durchzuführen. Schwerpunkt für 
Eins itz der Staffel bildet zunächst Hachtbilder- 

kund mg der Themsehäfen. 

Eine luftwaffenmäßige Vorbereitung im Hinblick 

auf die Entwicklung der türkischen Lage ist aus 

Kräftegründen nicht durchführbar. 
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Tap 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkonlmnisse 95 

8.8.44 

JtT 

ffais' 

"1.) 

2.) 

ilOK Ost und Flotte erhalten daher folgende 

ung: 

4.) 

5.) 

Zurüdkziehuns "Lützow" zur Umarmierang der 

leichten Flak freigegehen. 

"Rothuche" für "Prinz Eugen" vorläufig nicht 

beabsichtigt: 

Kit Übungen für "Prinz Eugen" sowie gelegent- 

lichem Einsatz zum Flakschutz von Geleiten 

einverstanden. 

Bereitschaft für Einsatz Rigabusen, "Lützow" 

oder "Prinz Engen" von Gotenhafen aus nach 

Anordnung MOK Ost. 

Liegeplätze 6.Zfl. häufig wechseln." 

II) I L / l/Skl: 

Absturz eines tieffliegenden 4-mot. engl. 

Kamplflugzeuges im Gebiet der Baustellen am Kanal 

mit außerordentlich starker Sprengwirkung hat zu 

Verdacht geführt, daß es sich um ferngesteuerte 

unbeiiinnte Maschine handelt. 

Hach Mitteilung von Lfl 3 an MOK Kord sind 

2 Ju 88 und 2 F 122 zur Sicherungsaufklärung für 

bretonische Hordklicte nach guc verlegt. Sicherungs- 

aufklärung der ITordsee wird aus Betriebsstoffgründen 

eingestellt. Überwasserflüge sind nur auf besonderem 

Befehl von Lfl 3 durchzuführen. Schwerpunkt für 

Eins itz der Staffel bildet zunächst Hachtbilder- 

kundmg der Themsehäfen. 

Eine luftwaffenmäßige Vorbereitung im Hinblick 

auf tie Entwicklung -der türkischen Lage ist aus 

Kräftegründen nicht durchführbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.8.44 

Ort 

Wetter 

in) 

y 

Vorkommnisse 

Im Rahmen Ostseelagevortrags befiehlt 

Ob.d.M. ggf. weiteren Abzug von übooten der 

Gruppe Mitte zum Einsatz im Einnenbusen, da Ü' 

Wasserfahrzeuge bei Peindluftlage nichts mehr 

ausrichten können. 

er 

Ob.d.M. stimmt der Lagebeurteilung des 

Admiral der Östlichen Ostsee (s. KTB 6/5.) 

sowie der Stellungnahme des MOE Ost hierzu 

(s. KT3 7/8.) zu. Lage wird sich bei zunehmender 

ITachtlänge für die eigenen Seestreitkräfte 

bis zum gewissen Grade entspannen. 

IV) Gruppe West hat folgenden Punkspruch 

an Pestungskommandant 3t. Male und Emdr. 

General XXV. A.K. über MRO Lorient übermittelt: 

"Führer hat befohlen: 

1) Festung ist zu halten, solange überhaupt 

noch ein Mann und eine Waffe da ist. 

2) In St. Male ist ein Strafgericht abzuhalten, 

daß Einwohnern die Lust zu Aufständen einmal 

für immer vergeht. 

3) Wenn noch zuverlässige Osttruppen da sind, 

so kann man ihnen in diesem und in ähnlichen 

Fällen in der Bretagne bei der Hiederschlagurg 

und im Gegenterror völlig freie Hand lassen.I: 

Zu dem Kurzbericht von Gruppe West über die 

Ereignisse in der Bretagne vom 3. - 5/8. (s. 

KTB 6/8.) stellt Ob.d.M. fest, daß das Halten 

der Häfen vordringlichste Aufgabe ist. Die be- 

fohlene Zurücknahme der Truppen in die Pestungei. 

ist daher richtig und erwünscht. Die Zerstö- 

rungen der Pumos sind schmerzlich. Örtliche 

Heeressteilen sind der höheren Führung offenbar 

aus der Hand gelaufen. Der Führer hat befohlen, 

daß sich Emdr. General XXV.A.K. nach Brest 

180 

Tag Ort 
Uhrzeifc Wetter 

8.8.44 

Vorkommnisse 

in) 

Y 
Im Rclimsn Ojtseelagevortrags befiehlt 

Ob.d.M. ggf. weiteren Abzug von übooten der 

Gruppe Mitte zum Einsatz im Einnenbusen, da Über 

Wasserfahrzeuge bei Feindluftlege nichts mehr 

ausrichten können. 

Ob.d.M. stimmt der Lagebeurteilung des 

Admiral der östlichen Ostsee (s. KTB 6/5.) 

sowie der Stellungnahme des MOK Ost hierzu 

(s. KI3 7/8.) zu. Lage wird sich bei zunehmender 

Hachtlänge für die eigenen Seestreitkräfte 

bis zum gewissen Grade entspannen. 

IV) Gruppe West hat folgenden Ihrnkspruch 

an Eestongskommandant St. Male und Em?r» 

General XXV. A.K. über MHO lorient 'übermittelt: 

"Führer hat befohlen: 

1) Festung ist zu halten, solange überhaupt 

noch ein Mann und eine Waffe da ist. 

2) In St. Malo ist ein Strafgericht abzuhalten, 

daß Einwohnern die Lust zu Aufständen einmal 

für immer vergeht. 

3) Wenn noch zuverlässige Osttruppen da sind, 

so kann man ihnen in diesem und in ähnlichen 

Fällen in der Bretagne bei der Niederschlagurg 

und im Gegenterror völlig freie Hand lassen.l: 

Zu dem Kurzbericht von Gruppe Y/est über die 

Ereignisse in der Bretagne vom 3. - 5/8. (s. 

KTB 6/8.) stellt Ob.d.M. fest, daß das Halten 

der Häfen vordringlichste Aufgabe ist. Die be- 

fohlene Zurücknahme der Truppen in die Festungen 

ist daher richtig und erwünscht. Die Zerstö- 

rungen der Fumos sind schmerzlich, örtliche 

Heeressteilen sind der höheren Führung offenbar 

aus der Hand gelaufen. Der Führer hat befohlen, 

'daß sich Kmdr. General XXV.A.K. nach Brest 
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Tag 

Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 96 

n.R.AA begi 

V) 

durip: 

Os- 

in 

Unt 

Har 

Es 

lag 

ein: 

Küb 

Abg 

wird 

f 

Dam. 

ein 

ergfr 

Ob. 

hertb 

er Vi 

OKW 

d aß 

in 

bt, uni mit Seeko. Fühlung zu nehmen. 

FdU Y/est hat nach La Rochelle verlegt. 

Chef Adm. Qu: 

) Eine Weisung des OKW / W.F.St. trägt den 

h Entwicklung der militärischen Lage im 

4n entstandenen Raumansprüchen des Heeres 

en östlichen 'Wehrkreisen des Reiches Rechnung, 

r Umständen werden auch Verlegungen im 

nesektor dieser Wehrkreise notwendig werden, 

st bereits Befehl erteilt, daß Bekleidungs- 

ir, Kraftfahrzeugabteilungen u.a. abtrans- 

iert werden. 

>) Mit sofortiger Wirkung ist Seekdt. Lettland 

atzmäßig KOK Ost unmittelbar, truppendienstlich 

:f. mittlere Ostsee unterstellt. Vorläufige 

enzung des Bereichs Seekdt. Lettland / Estland 

wie folgt geändert: Bereichsgrenze zusammen- 

end mit Abgrenzung Heeresgruppe ITord und Mitte, 

t kommt Küste Lettlands nördlich der Düne, 

ichl. vorgelagerter Inseln zum Seekdt. Estland. 

) Bis WeisungdA betr. Zerstörung von Osthäfen 

bezlleht sich nur auf fremde, nicht jedoch auf 

reichsdeutsche Häfen. 

1) Auf Vortrag betr. 'Weisung des OKW über Zu- 

ständigkeit für Aufstellung von Seezielbatterien 

cheidet Cb.d.M.^daß weitere Schritte nicht 

iffen werden sollen. Die Lösung ist vom 

d.M. in eingehender Aussprache mit dem.Führer 

eigeführt worden. 

) Zu Frage der Abgabe von Doppelflak und 

dingen für Donaufahrzeuge hat Ob.d.M. dem 

Prüfung zugesagt. Ob.d.M. ist einverstanden, 

Abgabe von je 100 Doppelflak und Vierlingen 

4 Monatsraten vorgeschlagen wird. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 96 

tiegi 

V) Chef Adm. Qu: 

) Eine Weisung des OKW / W.E.St. trägt den 

durih Entwicklung der nilitärischen Lage im 

Ost in entwfcandenen Raumsnsprüehen des Heeres 

in <.en östlichen V/ehrkreisen des Heiches Hechnung 

Unt 

Mar 

Es 

bt, um mit Seeko. Fühlung zu nehmen. 

FdU West hat nach La Rochelle verlegt. 

r Umständen werden auch Verlegungen im 

nesektor dieser Wehrkreise notwendig werden, 

st bereits Befehl erteilt, daß Bekleidungs- 

agur, Kraftfahrzeugabteilungen u.a. abtrans- 

iert werden. 

) Mit sofortiger Wirkung ist Seekdt. Lettland 

einsatzmäßig KOK Ost unmittelbar, truppendienstlich 

Küb :f. mittlere Ostsee unterstellt. Vorläufige 

Abgrenzung des Bereichs Seekdt. Lettland / Estland 

wird wie folgt geändert: Bereichsgrenze zusammen- 

fallcnd mit Abgrenzung Heeresgruppe ITord und Mitte. 

Bam.t kommt Küste Lettlands nördlich der Düna 

jchl. vorgelagerter Inseln zum Seekdt. Estland. 

2) Die WeisungdA betr. Zerstörung von Oethäfen 

bezieht sich nur auf fremde, nicht jedoch auf 

rei :hsdeutsche Häfen. 

1) Auf Vortrag betr. 'Weisung des OKW über Zu- 

stäidigkeit für Aufstellung von Seezielbatterien 

entscheidet Cb.d.M.^daß weitere Schritte nicht 

ergriffen werden sollen. Die Lösung ist vom 

Ob.i.M. in eingehender Aussprache mit dem.Führer 
herbeigeführt worden. 

e) Zu Frage der Abgabe von Doppelflam und 

Vierlingen für Donaufahrseuge hat Ob.d.M. dem 

OKW Prüfung zugesagt. Ob.d.M. ist einverstanden, 

daß Abgabe von je 100 Doppelflak und Vierlingen 

in 4 Monatsraten vorgesohlagen wird. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.8.44 

"D 

O'c 

f Li 

kö 

ge 

f) Auf Anfrage entscheidet Ob.d.H. daß 

ackel"-Herstellung Vorzug vor "Spinne" hat. 

.d.H. schneidet hierbei Frage an^ ob Kontingent 

.ir MFP zu Gunsten der Erstellung von Schlepp- 

rpern in Anspruch genommen werden soll. Angele- 

nheit wird weiter geprüft. 

VI) 

Ve 

b? 

O’t 

Ee 

Ei 

sc 

du 

"I 

Chef Mar.Rüst berichtet über beabsichtigte 

rlagerung Torpedoarsenals Mitte in ein Salz- 

rgwerk im Thüringer Raum mit der Bitte an 

.d.H. um Unterstützung dieser Absicht bei 

ichsminister Speer. 

Ob.d.H. befiehlt Prüfung einer Kombination 

iochen "Dackel"- und "Heger"-Prinzip sowie der 

nrichtung von "Dackel" und "Marder" mit BUT 

wie der Ausstattung der "Dackel11, mit Minenzün- 

ng. Fragen sind vom Führer angeregt. 

Gruppe Y/est erhält Weisung, Übersicht über 

ackel11-Nachschub, Verhältnis zu Klarmachkapazitä[t 

Id weitere Absichten zu melden. 

VII) Auf Vortrag Chef -3/Ski FL über Rundfunkan- 

rache de Gaulles vom 7/8. befiehlt Ob.d.M. Hin- 

weis an OEW / V/.F.St. 3/Skl gibt daher an üblichen 

Fe ind läge Verteiler: 

"Äußerungen de Gaulles in Kundfunkansprache 

Algier 7/8., daß sehr bald eine mächtige kampf- 

gewohnte franz. Armee sich an alliierter Front in 

Frankreich entfalten wird, kann unter Hinweis 

auf Feindlagebericht 3/Skl vom 30/7. als weiterer 

Anhalt dafür betrachtet werden, daß Schwerpunkt 

des zukünftigen Einsatzes im Mittelmeer verfügbare 

franz. Verbände in Frankreich zu erwarten sein 

wird. Da im England-Bereich nach Feststellung 

Genstb.d.H. Fremde Heere West bisher nur eine aus 

Nordafrika kommende franz. Panzerdivision erfaßt 

ist und für Herausziehung weiterer geschlossener 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8*3.44 f) Auf Anfrage entscheidet Ob.d.M. daß 

"I)ack:el"-Herstellung Vorzug vor "Spinne" hat. 

O'c.d.M. schneidet hierbei Präge an^. ob Kontingent 

für EPP zu Gunsten der Erstellung von Schlepp- 

körpern in Anspruch genommen werden soll. Angele- 

genheit wird weiter geprüft. 

V. 

vi) 
Vr 

b 

O’c 

Ee 

SY 

Ei 

sc 

de 

"I 

C ~.ef üar.Rlst berichtet über beabsichtigte 

rlagerung Torpedoarsenals Mitte in ein Salz- 

rgwerk im Thüringer Raum mit der Bitte an 

.d.M. um Unterstützung dieser Absicht bei 

ichsminis.ter Speer. 

Ob.d.M. befiehlt Prüfung einer Kombination 

iochen "Dackel"- und "ITeger"-Prinzip sowie der 

nrichtung von "Dackel" und "Marder" mit BUT 

wie der Ausstattung der "Dackel"’ mit Minenzün- 

ng. Prägen sind vom Führer angeregt. 

Gruppe Y(est erhalt Weisung, Übersicht über 

ackel"-Eachschub, Verhältnis zu Klarmachkapazitätfc 

d weitere Absichten zu melden. 

VII) Auf Vortrag Chef 3/Ski PL Uber Rundfunkan- 

sprache de Gaulles vom 7/8. befiehlt Ob.d.M. Hin- 

weis an OiPV / V/.F.St. 3/Skl gibt daher an übliche: 

Feindlage Verteiler: 

"Äußerungen de Gaulles in Rundfunkansprache 

Algier 7/8., daß sehr bald eine nächtige kampf- 

gewohnte franz. Armee sich an alliierter Front in 

Frankreich entfalten wird, kann unter Hinweis 

auf Feindlagebericht 3/Skl vom 30/7. als weiterer 

Anhalt dafür betrachtet werden, daß Schwerpunkt 

des zukünftigen Einsatzes im Kittelmeer verfügbare: 

franz. Verbände in Frankreich zu erwarten sein 

wird. Da im England-Bereich nach Feststellung 

Genstb.d.H. Fremde Heere West bisher nur eine aus 

Kordafrika kommende franz. Panzerdivision erfaßt 

ist und für Herausziehung weiterer geschlossener 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 97 

8.8.44 Ver 

wei 

wahr 

kiind 

hän' .de aus Mittelmeer aus Seelage keine Rin- 

e vorliegen, erscheint franz. Mittelmeerküsts 

cheinliches Ziel des von de Gaulle ange- 

igten Einsatzes." 

VIII) H e e r e s 1 a g 

Y/es + front: 

Im 

divi 

zum 

dem 

im H 

güns 

10 

und 

Wet1 

flU£ 

der 

kam 

Mats 

nie! 

inf 

konr 

Tag 

For 

sior. 

Irü!: 

f eu: 

eins. 

Geg 

b eic 

auf 

v/ur<. 

felg 

Ad Fei 

Bodi 

7.Armee trat auf ihrem Westflügel mit 4 Fanzer- 

ionen in den ersten Morgenstunden des 7.8. 

Stoß nach Westen Richtung Avranches an, nach- 

schon am Vorabend günstige Ausgangsstellungen 

andstreich genommen waren. Der Frühnebel be- 

tigte den Angriff, der bis zum Mittag bis zu 

Boden gewonnen hatte. De Mesnil, Juvigny 

Mortain wrden im Sturm genommen. Als das 

er aufklärte, griffen viele hunderte von Feind- 

seugen die Angriffsspitzen rollend an, so daß 

Angriff in den Nachmittagsstunden zum Erliegen 

und sich schwere Verluste an Menschen und 

rial einstellten. Der eigene Jagdschutz kam 

t zur Auswirkung, da die Verbände den Kampfraum 

e stärkster Gegenwirkung nicht erreichen 

ten. Der 03 West, der sich persönlich den ganzen 

auf dem Gefechtsfeld befand, hat rücksichtslose 

Setzung des Angriffs befohlen. 2 Panzerdivi- 

en werden aus dem Raum ostw. der Orne unter 

.ufnahme jeden Risikos nachgeführt. 

Bei der 5.Fz.Armee trat der Feind nach Irommel- 

r ostw. der Orne zum Angriff an. Es gelang ihm, 

n Brückenkopf südl. Grimbosq zu bilden. 

^nangriff ist angesetzt. 

Auf dem Ostflügel der 7-Armee griff der Feind 

erseits Vire an, riß die EKL an mehreren Stellen 

und drückte sie einige km zurück. Vire selbst 

e aufgegeben. 

In der tiefen Flanke der 7.Armee gewann der 

mit seinen Panzerspitzen weiter nach Osten 

n und nahm Parennes, Louc und Brulon. 
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8.8.44 Ver' 

v;ei 

wahr 

künd 

VIII) H e 

ban; .de aus Mittelmeer aus Seelac? keine Kin- 

e Verliesen, erscheint franz. Mittelmeerküste 

cheinliches Ziel des von de Gaulle anse- 

igten Einsatzes." 

e s 1 a g 

West front: 

km 

divi 

zum 

dem 

im E 

güns 

10 

und 

Weti 

flU£ 

der 

kam 

Mats 

nick 

inf 

konr 

Tag 

Per 

sior. 

Irdei 

f eu: 

eins. 

Geg 

h ei(. 

auf 

wun. 

felg 

ud Pei. 

Bodi 

7.«.rmee trat auf ihrem V/estflügel mit 4 Panzer- 

ionen in den ersten Morgenstunden des 7.8. 

Stoß nach Westen Richtung Avranches an, nach- 

schon am Vorabend günstige Ausgangsstellungen 

andstreich genommen v/arsn. Der Frühnebel be- 

tigte den Angriff, der bis zum Mittag bis zu 

Boden gewonnen hatte. Ie Mesnil, Juvigny 

Mortain wurden im Sturm genommen. Als das 

er aufklärte, griffen viele hunderte von Peind- 

eugen die Angriffsspitzen rollend an, so daß 

Angriff in den Nachmittagsstunden zum Erliegen 

und sich schwere Verluste an Menschen und 

rial einstellten. Der eigene Jagdschutz kam 

t zur Auswirkung, da die Verbände den Kampfraum 

e stärkster Gegenwirkung nicht erreichen 

ten. Der 03 West, der sich persönlich den ganzen 

auf dem Gefechtsfeld befand, hat rücksichtslose 

Setzung des Angriffs befohlen. 2 Panzerdivi- 

en werden aus dem Raum ostw. der Orne unter 

ufnahme jeden Risikos nachgeführt. 

Bei der S-Ez-Armee trat der Peind nach Trommel- 

r ostw. der Orne zum Angriff an. Es gelang ihm, 

n Brückemcopf südl. Grimbosq zu bilden. 

^nangriff ist argesetzt. 

Auf dem Ostflügel der 7.Armee griff der Peind 

erseits Vire an, riß die EKL an mehreren Stellen 

und drückte sie einige Jan zurück. Vire selbst 

c aufgegeben. 

In der tiefen Planke der 7.Armee gewann der 

mit seinen Panzerspitzen weiter nach Osten 

n und nahm Parennes, Douc und Brulon. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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8.8.44 Teilt der 9..Pz.Div. mußteinach Süden zum Angriff gege 

den nach Osten vordringenden Feind angesetzt werden 

und fielen somit für den Hauptstoß auf Avranch.es aus 

In der Bretagne griff der Feind mit starken 

Kräften die Festung St. Male an. Alle Angriffe wurder 

unter hohen blutigen Feindverlusten abgewiesen. Ein- 

zeln: Feindeinbrüche sind in Bereinigung. Mit einer 

starreren Panzergruppe ist der Feind im Vorstoß 

über die linie Moriaix - Carhaix Richtung Brest und 

hat nit Anfängen Chateaulin erreicht. Weitere 

Panz5rgruppen des Feindes sind im Vorstoß auf 

Vannss und Richtung lorient. 

Der Feind wird versuchen, unter Umfassung des 

Westtlügels der deutschen Kräfte den Raum Le Maas 

zu nehmen und sich mit einer weiteren Kräftegruppe 

in den Besitz der Bretagnefestungen zu setzen. 

Außerdem ist mit baldigem Angriffsbeginn der 

englischen Armee aus dem Raum südlich Caen zu rechne^. 

Handelt der Gegner kühn, wird er versuchen, durch 

einen Vorstoß dar 2. engl. Armee nach Süden und eine^r 

Operation aus dem Raum laval nach Horden die ge- 

samlje deutsche Angriffsgruppe einzükesseln und zu 

ichten. 

Itedienische Front: 

An beiden Armeefronten nur Kampfhandlungen ört- 

licher Bedeutung. 

Feind hat die Trennungslinie zwischen seiner 

hten und linken Armee weiter nach Westen bis in 

Gegend vom Empoli verschoben. Er zieht ferner 

;heinend die 5. amerikanische Armee mit der 

;en amerikanischen Pz.Div. und 34. amerik. 

Division aus dem Frontbereich zu einer ander- 

fcigen Verwendung heraus. (Landung im Genua-Bereich 

rec. 

die 

ans 

ers 

Inf 

wei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkomm rr aje 

8.8.44 Teil? 

den 

und 

Kräf 

unte 

zeln' 

stän 

über 

hat 

Tanz 

Vamn 

West 

zu n 

in d 

engl 

Hand 

eine 

Ope 

sam1 

verr 

der 9-.Tz.Div. mußteinach Süden zum Angriff gege 

j(iach. Osten vordringenden Teind angesetzt werden 

ielen somit für den Hauptstoß auf Avranches aus 

In der Bretagne griff der Teind mit starken 

en- die Testung St. Male an. Alle Angriffe wurden 

■ hohen blutigen Teindverlusten abgewiesen. Ein- 

: Teindembrüche sind in Bereinigung. Mit einer 

ceren Tanzergruppe ist der Teind im Vorstoß 

die Linie ilorlaix - Carhaix Richtung Brest und 

ait Anfängen Chateaulin erreicht. Weitere 

jrgruppen des Teindes sind im Vorstoß auf 

es und Richtung Lorient. 

Der Teind wird versuchen, unter Umfassung des 

flügels der deutschen Kräfte den Raum Le Mans 

ehmen und sich mit einer weiteren Kräftegruppe 

en Besitz der Bretagnefeotungen zu setzen. 

Außerdem ist mit baldigem Angriffsbeginn der 

ischen Armee aus dem Raum südlich Caen zu rechne^ 

eit der Gegner kühn, wird er versuchen, durch 

n Vorstoß dar 2. engl. Armee nach Süden und eihejr 

lation aus dem Raum Laval nach Horden die ge- 

e deutsche Angriffsgruppe einzükesseln und zu 

ichten. 

Ital ienische Tront: 

An beiden Armeefronten nur Kampfhandlungen ört- 

licher Bedeutung. 

Teind hat die Trennungslinie zwischen seiner 

:iliten und linken Armee weiter nach Westen bis in 

Gegend vom Empoli verschoben. Er zieht ferner 

:heinend die 5* amerikanische Armee mit der 

;en amerikanischen Tz.Div. und 34. amerik. 

Division aus dem Tront bereich zu einer ander- 

tigen Verwendung heraus. (Landung im Genua-Bereicjh 

rec. 

die 

ans 

ers 

Inf 

wci 



- 135 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 98 

8.8.44 Ostfrottt: 

Süduki 

Esine besonderen Vorkommnisse. 

Word ui 

-Absetzbewegung der 1. 

Pacher-Stellung planmäßig, 

volle Kampfe 

Pz.Armee auf die Kar- 

Im Raum Sanok wechsel- 

üdwestl. Sandomir sind die beiden russischen 

Panzeiarmeen zum Vorstoß nach Horden angetreten 

und heben die Straße Sandomir - Opatow überschrit- 

ten. läge sehr gespannt. 

4n der Vfeichselfront und im Raum von Warschau 

In der Stadt wurden einige wichtige Straßen- 

jfreigekämpft. 

Mitte: 

Rühe. 

züge 

H. Gr. 

ordwestl. Wilkowischken wurde ein starker 

Peind4inbruch in schwungvollem Gegenangriff be- 

reinigt, 30 Geschütze erbeutet. 

mit 7 

Tilsi 

verhi. 

H.Gr. 

An der Dubyssa drückt der Gegner weiterhin 

Panzer- und Schützenknrps nach Westen auf 

.'Ein operativer Durchbruch konnte wiederum 

idert werden. 

Word: 

sen 

wurde 

Birs 

nommeji 

dauer 

Tiefe 

^)erAngriff eines Panzerkorps im Raum Birsen 

in schweren Kämpfen aufgefangen. Zwischen 

hnd Jakobsstadt wurde die Front zurückge- 

Zwisohen Jakobsstadt und Schwanenburg 

; der Kampf mit weit überlegenen Kräften an. 

e Einbrüche konnten abgeriegelt werden. 

äüdl. des Peipus-See und an der Narwa-Front Abwehr 

von Aigriffen in Rgt.Stärke. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 98 

8.8.44 Ostfront 

Süduln: 

Esine tesonderen Vorkommnisse. 

Nordui raine; 

Jtisetzbewegung der 1. 

pa'ther-Stellung planmäßig, 

volle Kämpfe 

Pz.Armee auf die Kar- 

Im Raum Sanok vrech.sel- 

ndv/estl. Sandomir find die beiden russischen 

Panzeiarmeen zum Vorstoß nach Norden angetreten 

und bshen die Straße Sandomir - Opatow überschrit- 

ten. läge sehr gespannt. 

4n der Tfeichselfront und im Raum von Warschau 

In der Stadt wurden einige wichtige Straßen- 

jfreigekämpft. 

Kitte: 

Rühe. 

züge 

H. Gr. 

ordwestl. Wilkowischken wurde ein starker 

Peind^inbruch in schwungvollen Gegenangriff be- 

reinigt, 30 Geschütze erbeutet. 

An der Dubyssa drückt der Gegner weiterhin 

mit 7 Panzer- und Schützenkirps nach Westen auf 

Tilsi;.-Ein operativer Durchbruch konnte wiederum 

verhindert werden. 

Hi.Gr. Nord: 

3e:i 

wurde 

Birs 

nommeili 

dauer 

Tiefe 

DefAngriff eines Panzerkorps im Raum Birsen 

in schweren Kämpfen aufgefangen. Zv/ischen 

hnd Jakobsstadt wurde die Front zurückge- 

Zwischen Jakobsstadt und Schwanenburg 

; der Kampf mit weit überlegenen Kräften an. 

e Einbrüche konnten abgeriegelt werden. 

iüdl. des Peipus-See und an der Narv;a-Front Abwehr 

von Aigriffen in Rgt.Stärke. 



186 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8,8.44 IX) 

Vorkommnisse 

I a / l/Skl: 

a) Präge, ob wertvolle in franz. Westhäfen 

liegende Handelsschiffe in spanische Häfen 

üoerfährt 'werden sollen, wird zunächst nach der 

politischen Seite hin mit Ausv/.Amt geprüft. 

b) Hach Information Adm. P.H.Qu. erwägt 

G-enstb.d.H. überraschende Zuführung von 2 

Panzerbrigaden und einer Gren.Division aus 

Heimat nach libau / Windau, falls transport- 

mäßige Voraussetzungen zu schaffen, und bittet 

um entsprechende Prüfung. Einladehäfen Paum 

Stettin - Königsberg. 'Panzerbrigaden bestehen 

aus einer Pz.Abteilung und einem SPff-Btl. mit 

dazu gehörigen Hormalteilen. Admiral P.H.Qu. 

bittet umgehende überschlägliche Angaben, ob 

und in welchem Tempo vom Seetransport aus gese- 

hen Aufgabe durchführbar; nötigenfalls unter 

Angabe erforderlicher Einschränkungen bei ander|eH 

Aufgaben. Angelegenheit besonders vertraulich. 

Prüfung durch Admiral Qu VI liegt bereits 

vor: Einladehäfen Stettin, Gotenhafen und 

Danzig ohne Beeinträchtigung der Versorgung 

für Heeresgruppe Hord. 

Verfügbar mindestens 12 Truppentransporter 

mit Gesamtfassungsvermögen von je einer Gren.Di 

oder je von 2 Panzerbrigaden. 

Verladezeit in Häfen bei gleichzeitiger 
Beladung der verladebereit stehenden Truppen 

nicht länger als 24 Stunden. Häfen für libau - 

Stettin, für Windau - Gotenhafen. Marschdauer 

etwa 24 Stunden. Entladung gleichfalls nicht 

länger als 24 Stunden. Gesamtoperation also 

höchstens 3 Tage. Aufnahmefähigkeit Windau 6, 

186 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8.8.44 

Vorkommnisse 

IX) I a / l/Skl: 

a) Präge, ob wertvolle in franz. Westhäfen 

liegende Handelsschiffe in spanische Häfen 

ü.oerführt 'werden sollen, wird zunächst nach der 

politischen Seite hin mit Ausv/.Amt geprüft. 

b) Hach Information Adm. P.H.Qu. erwägt 

Genstb.d.H. überraschende Zuführung von 2 

Panzerbrigaden und einer Gren.Division aus 

Heimat nach Libau / Windau, falls transport- 

mäßige Voraussetzungen zu schaffen, und bittet 

'am entsprechende Prüfung. Einladehäfen Faum 

Stettin —■ Königsberg. 'Panzerbrigaden bestehen 
aus einer ?z.Abteilung und einem SFW-Btl. mit 

dazu gehörigen Hormalteilen. Admiral P.H.Qu. 

bittet umgehende überschlägliche Angaben, ob 

und in welchem Tempo vom Seetransport aus gese- 

hen Aufgabe durchführbar; nötigenfalls unter 

Angabe erforderlicher Einschränkungen bei anderen 

Aufgaben. Angelegenheit besonders vertraulich. 

Prüfung durch Admiral Qu VI liegt bereits 

vor: Einladehäfen Stettin, Gotenhafen und 

Danzig ohne Beeinträchtigung der Versorgung 

für Heeresgruppe Hord. 

Verfügbar mindestens 12 Truppentransporter 

mit Gesamtfassungsvermögen von je einer Gren.Div. 

oder je von 2 Panzerbrigaden. 

Verladezeit in Häfen bei gleichzeitiger 
Beladung der verladebereit stehenden Truopen 

nicht länger als 24 Stunden. Häfen für libau - 

Stettin, für Windau - Gotenhafen. Marschdauer 

etwa 24 Stunden. Entladung gleichfalls nicht 

länger als 24 Stunden. Gesamtoperation also 

höchstens 3 Tage. Aufnahmefähigkeit Windau 6, 



- 137 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 99 

8.8..44 Libai 7 Dampfer. "Iiger"-Panzer könnten nur mit 

MFP Liberführt werden, daher unerwünscht. Ebenso 

ist möglichst motorisierte ßrenadier-Division 

erwülnscht, da Beladung pferdebespannter Division 

mit zum. Teil über 2.500 Pferden schwierig und 

zeitraubend. 

blic 

trän 

Bere 

Tage 

und ' 

dies 

zurü 

Ob.d 

Die genannten 12 Truppentransporter sind augen- 

klich für Truppen, Evakuierten- und Verwundeten- 

sporte eingesetzt. Vorbereituneszeit zur 

itstellung der Schiffe in Verladehäfen 5-4 

•Wenn Evakuierung angemeldeter 20.000 Juden 

etwa 18.000 letten vordringlich, müßte in 

er Zeit auf Zielschiffe Kmdr. Admiral Uboote 

ckgegriffen werden, letzterer Punkt wird von 

.M. abgelehnt. 

Admiral E.H.Qu. ist unterrichtet. 

Unternehmen hat Decknamen "Doppelkopf^erhalten. 

Besonderes . 

i I) 
i 

Xtal 

MOK' 

Entw 

tägl 

an f 

Ski unterrichtet Gruppe West, Dt. Markdo. 

ien, nachrichtlich Gruppe Süd, Plottenkdo„, 

s Hord, Ost und Herwegen, daß auf Grund der 

icklung der landlage Bretagne - Hormandie 

ich mit größerem fdl. Landungsunternehmen 

rahzösisoher Südküste gerechnet werden muß. 

II) EdU West, Gruppe West und alle Uboots-Flottillen 

haben von Ob.d.M. und BdU folgenden Funkbefehl 

erhe Iten: 

"1) Für Uboote im Hafen Hauptaufgabe Fertigstellung 

mit Schnorchel. Dieses Ziel mit Härte, Festig- 

keit und Ruhe solange irgend möglich mit allen 

Mitteln verfolgen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 99 

8.8.44 Libai 7 Dampfer. "Ticer"-Panzer könnten nur mit 

HK? überführt werden, daher unerwünscht. Ebenso 

ist pöglichst motorisierte Grenadier-Division 

erwünscht, da Beladung pferdebespannter Division 

mit zum. Teil über 2.500 Pferden schwierig und 

zeitraubend• 

Die genannten 12 Truppentransporter sind augen- 

blicklich für Truppen-, Evakuierten- und Verwundeten- 

transporte eingesetzt. Vorbereitungszeit zur 

Bereitstellung der Schiffe in Verladehäfen 5-4 

Tage.Wenn Evakuierung angemeldeter 20.000 Juden 

und'etwa 18.000 Letten vordringlich, müßte in 

dieser Zeit auf Zielschiffe JOndr. Admiral Uboote 

zurückgegriffen werden. Letzterer Punkt wird von 

Ob.d.M. abgelehnt. 

Admiral P.H.Qu. ist unterrichtet. 

Unternehmen hat Decknamen "Doppelkopf^erhalten. 

Besonderes . 

i I) 
} Ital 

KOK’ 

Ent» 

tägl 

an f 

Ski unterrichtet Gruppe West, Dt. Markdo. 

ien, nachrichtlich Gruppe Süd, Piottenkdo., 

s Nord, Ost und Norwegen, daß auf Grund der 

icklung der Landlage Bretagne - Normandie 

ich mit größerem fdl. Landungsunternehmen 

rahzösischer Südküste gerechnet werden muß. 

II) PdU West, Gruppe West und alle Uroots-Plottillen 

haben von Ob.d.M. und BdU folgenden Punkbefehl 

erhe Iten: 

"1) Für Uboote im Hafen Hauptaufgabe Fertigstellung 

mit'Schnorchel. Dieses Ziel mit Härte, Festig- 

keit und Ruhe solange irgend möglich mit allen 

Mitteln verfolgen. 



- -188 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.8.44 2) U :oo1:e ohne Schnorchel erst auslaufen lassen, 

;nn unmittelhare Bedrohung des Halens vorliegt 

diesem Pall überzähliges befahrenes Uboots- 

pbrsonal und am Ort nicht mehr verwendbare Werft 

fachkräfte einsohiffen. 

3) Es muß erreicht werden, daß die Werftarbeiten 

weitergehen, auch wenn vor den Toren der Pestungeiji 

gekämpft wird 

11 

P 
f 

III) Beti » Lage Östliche Ostsee: 

d/ 

1) CffCL P üstb. unterrichtet Ski von Weisung an Lfl 

und 6 betr. GeleitSicherung für Versorgungs- 

^eleite- für Heeresgruppe Nord zwischen Pillau 

cnd Riga: Geleite werden voraussichtlich in 

itwa 4-tägigem Abstand auf beiden Strecken fahren 

[fl.Kdo. 6 sichert südlich, Lfl.Kdo. 1 in und 

:stwärts Irbenstraße. Süd- und Nordgeleite sind 

seitlich zunächst so geplant, daß Nachtstrecke 

südlich der Irbenstraße zurückgelegt wird. Zur 

'uhrung der Jägdverbände am Geleit ist vorgesehen 

caß Nachtjagdleitschiff "Togo" mitmarschiert. 

:tändige Sicherung am Geleit wird etwa in Schwarm 

sitärke durchzulühren sein. Darüberhinaus müssen 

ausreichend starke Reserven für zusätzlichen Ein- 

iatz bei Feindangriffen bereitgehalten werden. 

])azu ist Aufbau einwandfreien Meldedienstes und 
;^unkhorchdienstes in Zusammenarbeit mit Kriegs- 

marine umgehend in Angriff zu nehmen. Jedem 
Jeleitzug ist ein Jagdeinsatzleiter, ggf. ein 

Fafü-Schiff mitzugeben. Solange Peindangriffe ni 

srfolgen und nicht zu erwarten sind, ist Luft- 

sicherung zunächst nicht durchzuführen. Einzel- 

leiten sind durch Lfl.Kdo. 6 mit Kübef mittlere 

Jstsee, durch Ldl.Kdo. 1 mit Adm. östliche Ocbse 

unmittelbar zu vereinbaren. Durch OKM wird ein 

VO zum Lfl.Kdo. 6 kommandiert werden. 

l/Skl unterrichtet MOK Ost, nachrichtlich 

idm. östliche Ostsee, Kübef mittlere Ostsee, 

cht 

-.188 

Tag 

TTirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkomrani'ae 

8.8.44 2) UDoote ohne Schnorchel erst auslaufen lassen, 

5nn unmittelbare Bedrohung des Hafens vorliegt, 

diesem Pall überzähliges befahrenes TJboots- 

pbrsonal und am Ort nicht mehr verwendbare Werft- 

fachkräfte einschiffen. 

Es muß erreicht werden, daß die Werftarbeiten 

veitergehen, auch wenn vor den Toren der Festungen 

’skämpft wird." 

Ii 

P 

f 

3) E 

w 

g 

III) Beti Lage Östliche Ostsee; 

A 

* 

1) rjirr, E üstb. unterrichtet Bkl von Weisung an Lfl 

und 6 betr. Geleitsichertmg für Yersorgungs- 

deleite für Heeresgruppe Nord zv/ischen Pillau 

nd Riga: Geleite werden -voraussichtlich in 

twa 4-tägigem Abstand auf beiden Strecken fahrenj. 

fl.Kdo. 6 sichert südlich, Lfl.Kdo. 1 in und 

stwärts Irbenstraße. Süd- und Nordgeleite sind 

eitlich zunächst so geplant, daß Nachtstrecke 

Südlich der Irbenstraße zurückgelegt wird. Zur 

'änrung der Jagdverbände am Geleit ist vorgesehen, 

daß Nachtjagdleitschiff "Togo" mitmarschiert. 
£ tändige Sicherung am Geleit wird etwa in Schwarm- 

: tärke durchzuführen sein. Barüberhinaus müssen 

Ausreichend starke Reserven für zusätzlichen Ein- 

iatz bei Peindangriffen bereitgehalten werden. 

l)azu ist Aufbau einwandfreien Meldedienstes und 

Uunkhorchdienstes in Zusammenarbeit mit Kriegs— 

:iarine umgehend in Angriff zu nehmen. Jedem 

leleitzug ist ein Jagdeinsatzleiter, ggf. ein 

Tafü-Schiff mitzugeben. -Solange Peindangriffe nicjht 

ärfolgen und nicht zu erwarten sind, ist Luft- 

sicherung zunächst nicht durchzuführen. Einzel- 

leiten sind durch Lfl.Kdo. 6 mit Kübef mittlere 

Dstsee, durch ldl.!Kdo. 1 mit Adm. östliche Csbse* 

unmittelbar zu vereinbaren. Durch OKU wird ein 

VO zim Lfl.Kdo. 6 kommandiert werden. 

l/Skl unterrichtet MOK Ost, nachrichtlich 

idm. Östliche Ostsee, Kübef mittlere Ostsee, 
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Tag 

Uhrzeifc 

8.8.44 

Ort 

Wetter 

1dm. Qu VI, Plot-tenkdo und X.Gf. 2 entsprechend. 

2) Bezüglich. "Y/eißdorh" unterrichtet Ski Adn. P.H.Qu. 

vrie folgt: 

"1.) a) Xommand. Adm. Uboote benötigt für Durch- 

führung mindestens 5 Tage. 

Vorkommnisse ICO 

b) Während dieser Zsit werden durchgeführt: 

Abbruch laufender Übungen, Vorbereiten 

Schiffe für Transportaufgabe, Abbau und 

Verladen an Land befindlicher Einrichtungen 

und Materialien, Vorbereitungen von Un- 

brauchbarmachungen, Sprengungen und Ver- 

senkungen nicht mitzuführender Einrich- 

tungen und Fahrzeuge, Einschiffung abzu- 

transportierenden Personals, Auslaufen 

der Transportgruppen. 

c) Kommand. Adm. hat für eigenen Bereich vor- 

sorglich Stichwort "Hannibal" vorgesehen, 

auf das hin Vorbereitungen für "7/eißdorn" 

getroffen werden, um längere Zeitspanne 

für Verladung zu gewinnen. 

(105) 

2. 

3) .OKI 

er; 

BV 

sat 

Aal 

Zui 

) Für Durchführung im Bereich Flotte im allge- 

meinen 24 Stunden ausreichend"." 

Füstb. stellt für Fall "Birke" durch Flieger- 

'gtänzungsgruppe (See) Kamp Einsatzstaffel mit 

138 auf, die Lfl 5 unterstellt wird zwecks Sin- 

z zur Überwachung des Seeraumes Bottenbusen - 

and-See - nördliche Ostsee in unmittelbarer 

ammenarbeit mit MOK Ost. 

MOK Ost ist von Ski unterrichtet. 

(106) 

4) Heer 

Her, 

Ausi 

Hefi 

esgruppe Hord unterrichtet Ski über Befehl zum 

üslösen des Stabes Wehrmachtsbefh. Ostland, 

ertigung gern. 30002/44 geh. in KTB Teil C 

III. 

Danach ist zum Ksmpfkommandanten von Riga 

der Wehrmachts-Ortkdt. Gen.Major Ruff ernannt und 

XVI,Armee unterstellt. 
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8.8.44 

Tag 

Uhrzeifc 

(105) 

(106) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse ICO 

4dm. Qu VI, Flot-fcenkdo und X.Gf. 2 entsprechend. 

2) Bezüglich "Weißdorn" unterrichtet Ski Adn. F.H.Qu. 

wie folgt: 

"1.) a) Xommand. Ada;. Uboote benötigt für Durch- 

führung mindestens 5 Tage. 

b) Während dieser Zeit werden durchgefüiirt: 

Abbruch laufender Übungen, Vorbereiten 

Schiffe für Transportaufgabe, Abbau und 

Verladen an Land befindlicher Einrichtungen 

und Materialien, Vorbereitungen von Un- 

brauchbarmachungen, Sprengungen und Ver- 

senkungen nicht mitzuführender Einrich- 

tungen und Fahrzeuge, Einschiffung abzu- 

transportierenden Personals, Auslaufen 

der Transportgruppen. 

c) Kommend. Adm. hat für eigenen Bereich vor- 

sorglich Stichwort "Hannibcl" vorgesehen, 

auf das hin Vorbereitungen für "7/eißdorn" 

getroffen werden, um längere Zeitspanne 

für Verladung zu gewinnen. 

2. Für Durchführung im Bereich Flotte im allge- 

meinen 24 Stunden ausreichend." 

3) .OKL Füstb. stellt für Fall "Birke" durch Flieger- 

erginzungsgruppe (See) Kamp Einsatzstaffel mit 

BV 138 auf, die Lfl 5 unterstellt wird zwecks Ein- 

satz zur Überwachung des Seeraumes Bottenbusen - 

Aaland-See - nördliche Ostsee in unmittelbarer 

Zusammenarbeit mit KOK Ost. 

MOK Ost ist von Ski unterrichtet. 

4) Heeiesgrupoe Kord unterrichtet Ski über Befehl zum 

HerEüslösen des Stabes Wehrmachtsbefh. Ostland. 

Ausfertigung gern. 30002/44 geh. in KTB Teil C 

Hefi) III. 

Danach ist zum Kampfkommandanten von Riga 

der Wehnnachts-Ortkdt. Gen.Major Ruff ernannt und 

XVI,Armee unterstellt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8..8.41 

Vorkommnisse 

iv) Ski übermittelt an Admiral F.H.Qu., naohr 

OKTf / W.P.St.op (M) folgende Meldung von 

Gruppe Süd zu entsprechender Anfrage seitens 

Admiral F.H.Qu.: 

"Zum Abtransport über See - Donau können 

sämtliche 30 MPP 1. Ii-FT. sowie Boote Küstenschutz 

flottille eingesetzt v/erden. Dazu 6 AT der 

3. A-Fl. für Transport und Flakschutz, voraus- 

gesetzt, daß nicht anderweitige vordringliche 

See-operative Aufgaben vorliegen. Darüberhinaujs 

sind bis auf weiteres die als Sperrbrecher 

für ASM und Donau in Braila im Umbau befind- 

lichen 30 MFP's bis zu ihrer Fertigstellung 

und Binsatz jederzeit verfügbar. 

Zusatz: Küstenschutzflottille besteht aus etwa 

30 Bootai, von denen 24 KFK,' der Rest Boote ähn 

lieber Größe und Bewaffnung." 

V) 2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl nachricht 

lieh von Weisung an Kmdr. Adm. Uboote, FdU 

Mittelmeer u.a. betr. Heuorganisation der 

Ubootsführung im Mittelmeer. Ubootslage in 

diesem Gebiet rechtfertigt Doppelorganisaiion 

FdU und 29. U-Flottille sowie Besetzung Fdü 

durch Kapitän zur See nicht mehr. FdU Mitteln^ 

hat umgehende Heuorganisation unter Aufrecht- 

erhaltung Dienststelle FdU und Personalbe- 

setzung vorzuschlagen. Hierbei ist ein als 

U-Asto für Admiral Ägäis abzustellender Offi- 

zier namhaft zu machen. 

Ferner hat FdU Mittelmeer Weisung er- 

halten, b ei drohender Ausschaltung infolge 

Feindlandung mit Führungspersonal an geeig- 

neten Platz zu verlegen und Vorschlag hierfür 

zu melden. Überzähliges befahrenes Uboots- 

personal ist umgehend in die Heimat in Marsch 

zu setzen. 
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Tag 

Uhrzeit 

8 ..8.4 1 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iv) 3kl üliermittelt an Admiral F.H. Qu., nachr 

OKI? / W.F.St.op (M) folgende Meldung von 

Gruppe Süd zu entsprechender Anfrage seitens 

Admiral F.H.'Qu.: 

"Zum Abtransport über See - Dorau können 

sämtliche 30 UFP 1. Xi-FT. sowie Boote Küstenschutz 

flottille eingesetzt werden. Dazu 6 AT der 

3. A-Fl. für Transport und Flakschutz, voraus- 

gesetzt, daß nicht anderweitige vordringliche 

See-operative Aufgaben vorliegen. Darüberhinau^ 

sind bis auf weiteres die als Sperrbrecher 

für ASM und Donau in Braila im ümbau befind- 

lichen 30 UFP's bis zu ihrer Fertigstellung 

und Binsatz jederzeit verfügbar. 

Zusatz: Küstenschutzflottille besteht aus etwa 

30 Boota^ von denen 24- KFK,' der Rest Boote ähn 

licher Größe und Bewaffnung." 

V) 2/Skl BdU op unterrichtet l/Skl naohrioht 

lieh von Weisung an Kmdr. Adm. Uboote, FdTJ 

Mittelmeer u.a. betr. Neuorganisation der 

Ubootsführung im Mittelmeer. Ubootslage in 

diesem Gebiet rechtfertigt DoppelorganissfiLon 

FdU und 29. U-Flottille sowie Besetzung Fdü 

durch Kapitän zur See nicht mehr. FdU Mitteln^ 

hat umgehende Neuorganisation unter Aufrecht- 

erhaltung Dienststelle FdU und Personalbe- 

setzung vorzuschlagen. Hierbei ist ein als 

U-Asto für Admiral Ägäis abzustellender Offi- 

zier namhaft zu machen. 

Ferner hat FdU Mittelmeer Weisung er- 

halten, b ei drohender Ausschaltung infolge 

Feindlandung mit Führungspersonal an geeig- 

neten Platz zu verlegen und Vorschlag hierfür 

zu melden. Überzähliges befahrenes Uboots- 

personal ist umgehend in die Heimat in Marsch 

zu setzen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

P.R.44 

(107) 

VI) Aus wehnvirtocliaftlioheni Lagebericht für 

Jini 1944, der durch Mar.Rüst vorgelegt wird, 

vri rd entnommen: 

Eisenbahnbetriebs^ESlage im Reich wurde 

nicht in dem Maße y.’ie im Vormonat durch Luftan- 

giiffe beeinflußt. Andererseit^bedingte Invasion 

sc wie Ostereignisse erhöhte Inanspruchnahme durch 

d: s V/ehrmacht. 

Kohlenförderung im Reich lag etwas unter 

Vcrmonatshöhe. In den besetzten Gebieten ist 

s:e unter dem Einfluß der Invasion weiter abge- 

sinken. Rückgang gegenüber Juni 1943 etwa 47 5^. 

Eisen- und Stahlerzeugung lag auf der Höhe 

des Vormonats. 

Durch Luftangriffe wurde Erzförderung und 

Aufbereitung in Südvaranger (Norwegen) unter- 

brochen. 

| Infolge Zunahme der zahl der zu vernebelnden 

j Sohutzobjekte sind Schwierigkeiten in Nebelsäure- 

I Versorgung aufgetreten. 
Treibstoffversorgung der Wehrmacht wurde 

durch Luftangriffe auf deutsche Erzeugungsanlagen 

I sowie auf rumänische und ungarische Mineralöl- 

! Industrie noch starker als im Vormonat Tjein- 

! trächtigt. Es müssen erhebliche Eingriffe in die 

j Bestände erfolgen. Bei Flugbenzin betrug Ausfall 

I 70 für Versager und Dieselkraftstoff 31 f” 
1 der vorgesehenen Erzeugungsmengen. Zufuhren aus 

Rumänien erreichten nur 34,5 i° des Hormalmonats 
März. 

Bei dem Schwerpunktprogramm der Rüstung 

lang es trotz der Luftangriffe , auch im J-uni 

dis Fertigungssoll im wesentlichen zu erreichen. 

Zu einem fertigungshemmenden Faktor entwickelt 

sich in zunehmendem Maße der Treibstoffmangel. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

F.q.44 

(107) 

VI) 

: rd 

M; 

Aus v/ehrwirtoch.aftlichem Lasebericht für 

i 1944, der durch Kar.Rüst vorgelegt wird, 

entnommen: 

EicsnbahnbetriebsSESlage im Reich wurde 

cht in dem Maße y.'ie im Vormonat durch Luftan- 

griffe beeinflußt. Andererseitabedingte Invasion 

sc wie Ostereignisse erhöhte Inanspruchnahme durch 

d^e 7/ehrmacht. 

Xöhlenförde-’ung im Reich lag etwas unter 

Vdrmonatshöhe. In den besetzten Gebieten ist 

e unter dem Einfluß der Invasion weiter abge- 

sinken. Rückgang gegenüber Juni 1943 etwa 47 

Eisen- und Stahlerzeugung lag auf der Höhe 

d^s Vormonats. 

Durch Luftangriffe wurde Erzförderung und 

Aufbereitung in Südvaranger (Norwegen) unter- 

brochen. 

Infolge Zunahme der Zahl der zu vernebelnden 

Sihutzobjekte sind Schwierigkeiten in Nebelsäure- 

V! rsorgung aufgetreten. 

Treibstoffversorgung der Wehrmacht wurde 

öitrch Luftangriffe auf deutsche Erzeugungsanlagen 

sowie auf rumänicche und ungarische Mineralöl- 

industrie noch stärker als im Vormonat Tiein- 

rächtigt. Es müssen erhebliche Eingriffe in die 

Bestände erfolgen. Bei Flugbenzin betrug Ausfall 

70 5$, für Versager und Dieselkraftstoff 31 $ 

r vorgesehenen Erzeugungsmengen. Zufuhren ans 

nmänien erreichten nur 34,5 i“ des Normalmonats 

rz. 

Bei dem Schweruunktprogr-.mm der Rüstung 

la"g es trotz der Luftangriffe , auch im Juni 

dis Eertigungssoll im wesentlichen zu erreichen. 

Zn einem fertigungshammenden Faktor entv/ickelt 

sich in zunehmendem Maße der Treibstoffmangel. 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommmsse 

Uhrzeit 

8.8.4-4 VII) Chef Mar.Wehr hat als Baubeauftragter 

des Ob.d.M. bezüglich der Bauvorhaben im 

3. Vierteljahr 1944- weitere einschneidende Ein- 

schränkungen angekündigt, die durch Kriegslage 

und Fliegerschaden bedingt sind. Bau von 

Hydrierwerken, Wiederherstellung von Verkehrs- 

anlagen und Werken der eisenschaffenden Industri5 

sowie Durchführen des Jägerprogramms stehen 

gemäS Führerbefehl im Vordergrund. In nächster 

Seit können nur die in einem Mindestprogramm 

aufgenommenen Schwerpunktbauten voll weiterge- 

führt werden. Von den übrigen bereits begonnenen 

Bauten kann nur ein kleiner Teil weiterlaufen. 

Die Mehrzahl aller Bauten, darunter auch 

Truppenbunker, und andere Luftschutzbauten kommen 

bis auf weiteres zum Erliegen. Sofern sich aus 

Einstellung von Baumaßnahmen Machteile für die 

Kriegführung ergeben, die als kriegsentecheidend 

angesehen werden müssen, ist unverzüglicher 

Bericht befohlen. Erlaß gemäß l/Skl 29835/44 geh. 

in KTB Teil B Heft V. (108) 

Lage 8/VIII. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 83 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. 

Einheiten geortet. 

Im Landungsraum wurden 8 Geleitankünfte 

gerneIdet. 

Im Landungsraum wurde im Gebiet Gooseberry 

1608 Uhr eine Einheit in Flammen gemeldet, für 

die jede verfügbare Hilfe gebracht, werden sollte 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8.8.44 

(108) 

Vorkommnisse 

VII) Chef Mar.Wehr hat als Baubeauftragter 

des Ob.d.M. bezüglich der Bauvorhaben im 

3. Vierteljahr 1944- weitere einschneidende Ein- 

schränkungen angekiindigt, die durch Kriegslage 

und Fliegerschaden bedingt sind. Bau von 

Hydrierwerken, 7/iederherstellung von Verkehrs- 

anlagen und Werken der eisenschaffenden Industri5 

sowie Durchführen des Jägerprogramms stehen 

gemä3 Führerbofehl im Vordergrund. In nächster 

Zeit können mir die in einem Mindestprogramm 

auf genommenen Schwerpunktbauten voll T/eiterge- 

führt werden. Von den übrigen bereits begonnenen 

Bauten kann nur ein kleiner Teil weiterlaufen. 

Die Mehrzahl aller Bauten, darunter auch 

Truppenbunker, und andere luftschutzbauten kommen 

bis auf weiteres zum Erliegen. Sofern sich aus 

Einstellung von Baumaßnahmen Nachteile für die 

Kriegführung ergeben, die als kriegsentecheidend 

angesehen werden müssen, ist unverzüglicher 

Bericht befohlen. Erlaß gemäß l/Skl 29835/44 geh. 

in KTB Teil B Heft V. 

Lage 8/VIII. 

I. 

1. 

läge Westraum 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 88 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. 

Einheiten geortet. 

Im landungsraum wurden 8 Geleitankünfte 

gerneIdet. 

Im landungsrauin wurde im Gebiet Gooseberry 

1608 Uhr eine Einheit in Flammen gemeldet, für 

die jede verfügbare Hilfe gebracht, werden sollte 
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Tag 

Uhrzeit 

(109) 

Ort 

Wetter 

Im Küstenstreifen zwischen Ile d'Yeu bis 

Ile ce Croix standen während des ganzen Tages 

Zersiörer und Kreuzer. Vor der Kanalküste bis 

Gris Hez, zwischen Le Treport und Dieppe sowie 

vor lecamp und in Seine-Bucht, außerdem ITW-lich 

Quessant bis südlich Trevignon wurden Einheiten, 
vermutlieh Patrouillen, geortet. 

Gebi< 

Vorkommnisse 1G2 

t Atlantikküste: 

Battr. Tailefer auf Belle Ile beschoß 

vormittags und mittags einzelne Zerstörer, die 

Feuer erwiderten und unter Einnebeln abdrehten. 

PUJUO Belle Ile 'ist von fdl. Zerstörern beschössen 

und Ausgefallen. 

Sperrbrecher 134 ist 1707 Uhr vor Lorient 

nach Bombenangriff gesunken. Angriff gegen S 24 

bliep ergebnislos. 

U-Jägerrotte 1416 geriet auf Marsch La Trinite - 

Loribnt vormittags in Gefecht mit überlegenen fdl. 

Stre Ltkräften, die ablaufend von Batterien Talut 

und Jrognon mit Sperrfeuer belegt wurden. Eigene 

Einheiten blieben unbeschädigt. 

Sperrbrecher in Brest und Lorient sind bis 

auf je einen Seekdt. bzw. Hako als schwimmende 

Batterie bzw. zum Einsatz der Geschütze in Land- 

front seitens Gruppe West freigegeben. 

Maßnahme ist nichts ohne weiteres verständlich, 

da Belange der Seekriegführung stark berührt 

werden. Stellungnahme von Gruppe West wird 

angefordert. 

Vor Brest und St. ITazgrie sind insgesamt 9 

Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.8« 44 

(109) 

Ort 
Wetter 

Im Küstenstreifen zwischen Ile d'Yeu bis 

Ile de Croix sianden während des ganzen Tages 

Zersiörer und Kreuzer. Vor der Kanalküste bis 

Gris Kez, zv/ischen Le Treport und Dieppe sowie 

vor Iecamp und in Seine-Bucht, außerdem mV-lich 

Ques£ant bis südlich Trevignon wurden Einheiten, 

vermitlich Patrouillen, geortet. 

Gebi< 

Vorkomranisae 1C2 

.e Lage: 

t Atlantikküste: 

Battr. Tailefer auf Belle Ile beschoß 

vormittags und mittags einzelne Zerstörer, die 

Feuer erwiderten und unter Einnebeln abdrehten. 

Fumo Belle Ile ist von fdl. Zerstörern beschossen 

und :j!.uu6e:l:-ll-en' 

Soerrbrecher 134 ist 1707 Uhr vor Lorient 

nach Bombenangriff gesunken. Angriff gegen T 24 

bliep ergebnislos. 

U_Jägerrotte 1416 geriet auf Marsch La Trinite - 

Lorient vormittags in Gefecht mit überlegenen fdl. 

Stre Ltkräften, die ablaufend von Batterien Talut 

und Jrognon mit Sperrfeuer belegt v/urden. Eigene 

Einheiten blieben unbeschädigt. 

Sperrbrecher in Brest und Lorient sind bis 

auf je einen Seekdt. bzw. Hako als schwimmende 

Batterie bzw. zum Einsatz der Geschütze in Land- 

froqt seitens Gruppe West freigegeben. 

Maßnahme ist nicht# ohne weiteres verständlich, 

da Belange der Seekrieg!uhrung stark berührt 

werden. Stellungnahme von Gruppe West wird 

angefordert. 

Vor Brest und St. llazapie sind insgesamt 9 

Minen geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.8.4t 

$n 

& 

Fumo Frehel ist entgegen bisheriger Annahme 

h nicht gesprengt, Fupo Gouin abgebaut. 

Landläge Bretagne: Gut bewaffnete auch mit 

schifferen Infanteriewaffen ausgerüstete Terroristen 

traten als selbständige Kampfgruppe und als Begleit-- 

infariterie für amerikanische Panzerverbände auf. 

Lage im Gebiet Tours - Rennes - St. Uazaire ist un 

verindert. Peindliche Panzerspitzen haben im laufe 

des Tsges die Gegend Le Mans erreicht. Die Stadt 

selbst ist am Abend vom Gegner genommen. Die 

schweren Kämpfe in St. Malo halten an. Bis auf 

kleinen Einbruch beiderseits der Bahnlinie, der 

untär Beschuß zusammengefaßter Marine-Artl. und 

2er A~3oote liegt, wurden alle Angriffe abgewehrt. 

Für Nacht ist Räumung Abschnitts Cancäle beabsichtig 

Hak3 St. Malo meldet, daß Zerstörung der Hafenanlag’ 

und Schleusen am 7/8. in starkem Feindfeuer planmäß 

dur :hgeführt v/urde. Alle Marinesoldaten sind an 

lanifront eingesetzt. Entscheidender Anteil Kriegs- 

marine an bisherigem Abwehrkampf ist von Festungs- 

komaandant voll anerkannt. Heeresmunition reicht 

nur noch für 3 Tage. Außerdem besteht Bedarf an 

Pan:srnahkampfmitteln und Munition für Maschinen- 

waf ’en sowie für Pak und an Handgranaten. Bei Marine 

keiji Munitionsmangel. 

Am 8/8. ist Sprengung der Hafenanlagen beendet 

Im Abschnitt IINW-lich bis OllO-wärts Brest sind 

wiederholte Angriffe starker Feindpanzerverbände 

mit zum Teil aufgesessener Infanterie abgewehrt. 

Ein stärkerer Panzerverband ist bis Chateaulin 

vor^eörungen und dort auf eigene Kampfgruppe und 

Fallschirmjäger-Division gestoßen. 

Im Gebiet'Lorierit wurden Feindvorstöße von 

Scotff durch Marineflak abgewehrt. Hennebont ist nac)h 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.3,4t 

SCXl 

tra 

inf 

Lag 

vsr 
des 

sei 

sch 

kle 

unt 

2er 

Für 

Hak 

und 

dur 

nur 

Pan 

mit 

Ein 

Vorkommnisse 

Eumo Frehel ist entgegen bisheriger Annahme 

h nicht gesprengt, Fumo Gcuin abgebaut. 

Lcndla,,e Bretagne: Gut bewaffnete auch mit 

veren Infanteriewaffen ausgerüstete Terroristen 

Cen als selbständige Kampfgruppe und als Begleit-- 

ihterie für amerikanische Panzerverbände auf. 

im Geoiet Tours — Rennes — St. Nezaire ist un 

indert. Feindliche Panzerspitzen haben im Laufe 

T=ges die Gegend Le Uans erreicht. Die Stadt 

bst ist am Abend vom Gegner genommen. Die 

veren Kämpfe in St. Kalo halten an. Bis auf 

Lnen Einbruch beiderseits der Bahnlinie, der 

ir Beschuß zusammengefaßter Marine-Artl. und 

A-Boote liegt, wurden alle Angriffe abgewehrt. 

Nacht ist Räumung Abschnitts Cancale beabsichtig 
1 St. Kalo meldet, daß Zerstörung der Hafenanlag’ 

Schleusen am 7/3. in starkem Feindfeuer planmäß 

chgefurrt wurde. Alle Marineeoldaten sind an 

Lanifront eingesetzt. Entscheidender Anteil Kriegs- 

marine an bisherigem Abwehrkampf ist von Fcstungs- 

komaandant voll anerkannt. Hseresmunition reicht 

noch für 3 Tage. Außerdem besteht Bedarf an 

:ernahkampfmitteln und Kunition für Kaschinen- 

waffen sowie für Pak und an Handgranaten. Bei Marine 

keip. Kunitionsm_ngel. 

Am 8/8. ist Sprengung der Hafenanlagen beendet 

Im Abschnitt MILV-lich bis OITO-wärts Brest sind 

wiederholte Angriffe starker Feindpanzerverbände 

zum Teil cufgesessener Infanterie abgewehrt, 

stärkerer Panzerverband ist bis Chateaulin 

en 

£ 

vor|edrungsn und dort auf eigene Kampfgruppe und 

Fal 

Sco 

schirmjäger-Division gestoßen. 

Im Gebiet'Lorierit wurden Feindvorstöße von 

ff durch Mafineflak abgewehrt. Hennebont ist naejh 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 C 3 

8.8.44 

(UO) 

(Ul) 

meh: •: 

■bliijt 

Pan 

wir' 

V/er^ 

re ep;: 

'maligem. Besiicerwechsel in eiganor Hand ge^ 

en. Auf Straße Scorff - Henneboni sind fdl 

er im Anmarsch gemeldet. Aus der Festung 

starker Mangel an beweglicher Pak gemeldet 

t Icrient meldete am 7/8. 2215 Uhr Uboots- 

atur wieder angelaufen. 

Seegebiet Kanal; 

S-3oote waren wegen schlechter Sicht nicht 

eingesetzt. Vom 7/8. wird nachgemeldet, daß 

3-Gruppe IS.Vpfl. 0250 Uhr kurzes S-Bcotsgefecht 

vor Fecamp führte. Kap de la Heve hat in den 

frühen Morgenstunden- mehrere Salven Störungsfeuer 

gegen geortete Ziele ohne Wirkungsbeobcchtung 

abgfigeben. Laz. Schiff "Bordeaux" hat zum Teil 

unter Feindbeschuß 270 Verwundete eingeschifft 

und ist am 8/8. 1430 Uhr nach Helier ausgelaufen. 

Vor der Kanalküste waren 11 VP-Positionen 

besitzt. 

In der Kacht 'zum 9/8. ist "I)aolcel"-Einsatz 

durih 3 S-Boote der 2.Sfl. und Torpedoeinsatz 

durch 6.Sfl. in Seine-Bucht beabsichtigt. Außerdem 

beaisichtigt Kommando der Kampfverbände Einsatz 

von 12 Kommando- .und 16 ladungslinsen in Seine-Bucht 

Mar.Gruppe West hat in fÄhrungsboricht über 

die Kämpfe an der Invasiönsfront gemeldet, daß das 

Luf iwaffenor’tslazarett in Cherbourg mit Einrichtung 

für 1.000 Kranke unterbelegt war, da es auf Grund 

selber Lage für die von der Front kommenden Ver- 

vvunuetentränsporte weniger leicht auffindbar und 

ziehbar war. 

Ifl.Kdc. 3 stellt hierzu fest, daß die vor- 

stehenden Angaben offenbar auf ein^Mißverständnis 

beruhen, da d-er Betrieb des Iw. Ortslazaretts schon 

sei ; März 1944 in einen Stollen verlegt war, so 

daß eine Belegung des Lazaretts nicht mehr in 

Frage kam. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 C 3 

8.8.44 

(HO) 

(111) 

nnhir: 

■bxi 

Pan 

viiri 

Hex 

repa 

maligem. Besi icerwechsel in eigener Hand ge~ 

4'fcen. Auf Straße Scorff - Hennebont sind fdl 

er im Anmarsch gemeldet. Aus der Festung 

starker Kangel an beweglicher Pak gemeldet 

t Lorient meldete am 7/8. 2215 Uhr Uboots- 

atur wieder angelaufen. 

Seegebiot Kanal: 

S-3oote waren wegen schlechter Sicht nicht 

elntfesetst. Vom 7/8.'«ird nachgemeldet, daß 

3-ffi'uppe IS.Vpfl. 0250 ü;ir kurzes S-Bcotsgefecht 

vor Fecamp führte. Kap de la Heve hat in den 

frühen Morgenstunden mehrere Salven Stcrungsfeuer 

gegen geortete Ziele ohne Wirkungsbeobcchtung 

abgügsben. laz.Schiff "Bordeaux" hat zum Teil 

unter Feindbeschuß 270 Verwundete eingoschifft 

und ist am 8/8. 1430 ühr nach Helier ausgelaufen. 

Vor der KanallÄtete waren 11 VP-Positicnen 

besetzt. 

In der ITacht 'zum 9/8. ist "Dackel"-Einsatz 

durch 3 S-Boote der 2.Sfl. und Torpedoeinsatz 

durch 6.Sfl. in Seine-Bucht beabsichtigt. Außerdem 

beabsichtigt Kommando der Kampxverbände Einsatz 

von 12 Konmindo- .und 16 Laduncslinsen in Seine-Bucht 

Mar. Gruppe 7/est hat in ^ährungsboricht über 

die Kämpfe an der Invasi'onsfront gemeldet, daß das 

liufcv/affenor'tslazarett in Cherbourg mit Einrichtung 

für 1.000 Kranke unterbelegt war, da es auf Grund 

seiner Lage für die von der Front kommenden Ver- 

wum.etentransporte weniger leicht auffindbar und 

erreichbar war. 

Lfl.Kdo. 3 stellt hierzu fest, daß die vor- 

stehenden Angaben offenbar auf ein^ißverstündnis 

beruhen, da d-er Betrieb des L-;.Ortslazaretts schon 

sei ; März 1944 in- einen Stollen verlegt war, so 

daß eine Belegung des Lazaretts nicht mehr in 

Frage kam. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

Ausfertigung gemäß l/Skl 29999/44 geh. in Handakte 

"Iivasion 8/8." 

II. N 

Hoi 

mäßi£ 

und t 

ohne 

Mine 

72 M: 

vor I 

Geleitaufgaben in den Flußmündungen wurden plan- 

durchgeftihrt. VP-Positionen in Deutscher Bucht 

or Hollandküste sowie Minensuchdienst verliefen 

besondere Vorkommnisse. Vor der Elbe ist eine 

geräumt. In KMA-Sperre K 9 bei Zantfoort sind 

nen geworfen. Abends wurde ein Funkmeßträger 

oek geortet. 

2. E 

V orkommnisse 

ordsee, lTorwegen,IIordmeer 

d s e e 

wegen/H ordme er 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 10 Flugzeuge im Einsatz 

■faßt. Ein Flugzeug 16.Gruppe meldete 1441 Uhr 

Lt-Angriff auf Hordgelsit in AU 3196. 

1755 Uhr wurde engl. Einheit ostwärts Peter 

Hiad geortet. 

-gene Lage: 

1430 Uhr -wurde eigenes Hordgelsit vor Eger- 

md von 50 Moscpuitos und Beaufighters mit Torpe- 

Raketen und Bord’.vaffen angegriffen. Auf den 

leitfahrzeugen sind Verluste eingetretan. 4 Ab- 

flüsse wurden erzielt. Das Geleit ist vollzählig 

ingelaufen. 

Hach Horden 'wurden 36, nach Süden 17 Schiffe 

eleitet. 

dis 

G 

s 

e 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis 

8.8.44 

(112) 

Ausfertirung genäß l/Skl 29999/44 geh. in Handakte 

"Iivasion 8/8." 

II. 

II o i 

ordsee, Herwegen, II ordmeer 

d s e e 

mäßij 

und ^ 

ohne 

Mine 

72 M: 

vor I 

Geleitaufgaben in den Flußmündungen wurden plan- 

durchgeführt. VP-Positionen in Deutscher Bucht 

or Hollandküste sowie Minensuchdienst verliefen 

besondere Vorkommnisse. Vor der Elbe ist eine 

geräumt. In KMA-Sperre K 9 bei Zantfoort sind 

nen geworfen. Abends wurde ein Funkmeßträger 

oek geortet. 

wegen/Hordmeer: 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 10 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Ein Flugzeug 16.Gruppe meldete 1441 Uhr 

LV-Angriff auf Ncrdgelsit in AH 3196. 

1755 Uhr wurde engl. Einheit ostwärts Peter 

oad geortet. 

2. E .gene Lage: 

1430 Uhr wurde eigenes Hordgeleit vor Eger- 

ind von 50 Mos-puitos und Beaufighters mit Torpe- 

Raketen und Bordwaffen angegriffen. Auf den 

leitfahrzeugen sind Verluste eingetreten. 4 Ab- 

hüsse wurden erzielt. Das Geleit ist vollzählig 

Lngelaufen. 

Hach Horden wurden 36, nach Süden 17 Schiffe 

sleitet. 

d js 

G 

s 

e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.8.4-4 III. Scagerräk, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei idlage: 

4 ML 

Fun)1 

an 

sic 

auf 

m 

bei 

4 

IT arf; 
Flv 

gri 

erh|: 

Tr 

be 

2. Eic 

Vorkommnisse 104 

Am 7/8. wurden im. Funkverkehr im Finnenbusen 

nenräumdivisionen und 79 Kriegsfahrzeuge durch 

kaufklürung erfaßt. In der ITarwa-Bucht wurden 

iesem Tage 35 Boote und ein Eäumvsrband ge- 

htet. Außerdem standen 2 S-Boote in A0 3742 

Westkurs. 

Am 8/8. mittags wurden in A0 3717 Räumboote 

der Arbeit, 1500 Uhr NO-wärts lavansaari 

ittelgroße Schiffe gesichtet. Die Inder 

wa-Bucht gesichteten Boote wurden von unseren 

zeugen angegriffen. 0930 Uhr geriet ein 

'ölßerer Schlepper in Brand, ein kleineres Schiff 

ielt Rahtreffer. 1355 Uhr erhielt ein R-Boot 

effer. Weitere R-Boote lagen unter Bordwaffen- 

chuß. 

sne Bage: 

Adciral Skagerrak: 

KMA-Aktion vor westjütischer Küste wird 

fortgesetzt. Am 7/8. 2235 Uhr ist dänischer D. 

"Rikke" (1432 BRT) im Südausgang des Sundes nach 

Mii.entreffer gesunken. 

Am 8/8. mittags wurden fdl. Aufklärungflug- 

zeuge über dem dänischen Raum bis Kopenhagen 

vordringend gemeldet. Im übrigen keine besonderen 

Vorkommnisse. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Schleusenbetrieb-Holtenau wurde abends durch 

Ka'ielschaden für einige Stunden stillgelegt. 

Geleitet wurden u.a. "Prinz Eugen", "Emden", 

"H :1a", H 27 und 3 Transporter. D. "Steuben" hat 

1360 Verwundeten von Pillau nach Swin/emünde 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.8.44 

Vorkommnisse 104 

in. cagerrai, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. 3? ei iqla^e: 

4 KL 

Eunjf 

an 

3 

auf 

ctr 

El 

■bei 

4 

Ifarh 

EU 

gri 

erlji 

Tr' 

be 

Am 7/8. wurden im. Funkverkehr im Finnenbusen 

nenräumdivisionen und 79 Kriegsfahrzeuge durch 

kaufklärung erfaSt. In der Sarwe-Bucht vnirden 

iesem Tage 35 Boote und ein Häumverband ge- 

et. Außerdem standen 2 S-Boote in A0 3742 

\7estkurs. 

Am 8/8. mittags wurden in A0 3717 Räumboote 

der Arbeit, 1500 Fhr N0-wärts Lavansaari 

ittelgroße Schiffe gesichtet. Die in der 

wa-Bucht gesichteten Boote wurden von unseren 

zeugen angegriffen. 0930 Uhr geriet ein 

'öjßerer Schlepper in Brand, ein kleineres Schiff 

eit ITahtreffer. 1355 Uhr erhielt ein R-Boot 

ejffer. Weitere R-Boote lagen unter Bordvaffen- 

chuß. 

ze 

vo 
Vo 

We 

Xa' 

"H > 

2. EjMsne Doge; 

Adniral Skagerrak: 

KilA-Aktion vor west jütischer Küste wird 

fortgesetzt. Am 7/8. 2235 Uhr ist dänischer D. 

"R: kke" (1432 BRT) im Südausgang des Sundes nach 

Mii.entreffer gesunken. 

Am 8/8. mittags wurden fdl. Aufklärungflug- 

!Uge über dem dänischen Raum bis Kopenhagen 
■dringend gemeldet. Im übrigen keine besonderen 

■kommnisse. 

tliehe und mittlere Ostsee: 

Schleusenbetrieb-Holtenau wurde abends durch 

leischaden für einige Stunden stillgelegt. 

Geleitet wurden u.a. "Prinz Eugen", "Emden", 

la", H 27 und 3 Transporter. D. "Steuben" hat 

; 1360 Verwundeten von Pillau rafcch Swin/emürde 
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Tag 
Uhrzeit 

8.8.44 

Ort 
Wetter 

verlegt. 

Adiiiral Ö5tli.che Osteee: 

d 

we 

tr 

So] 

In Reval-Bucht wurde eine Mine geräumt. In 

Rächt zum 8/8. haben 6 Boote der S.Sfl. Übungen 

: tlich Y/eg "Orange" durchgeführt. 13 Truonen- 

:nsporter, ein T. und ein M—Boot wurdengeleitet. 

In Sondertransporten hat D. "Moero" 1537 

aten von Danzig nach Riga befördert. D. "Celebe 

"Sumatra"sind aus Riga ausgelaufen. Belegungen 

Zielhäfen sind nicht gemeldet. 

IV. 

I 

soller 

A 

Meldur 

V. 

Yfestrsi 

Vorkommnisse 

bootskriegfüh r u n g 

ie 3 aus Brest nach La Pallice verlegenden Uboct 

auf fdl. Blockadeeinheiten operieren. 

us den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

gen nicht vor. 

uftkriegführung. 

n Belgien / Rordfrankreich sind 1400 Reindflug- 

zeitge mit Jagdschutz eingeflogen und haben Befestigun- 

gen urd Verkehrsanlagen angegriffen. In Y/estfrank- 

reich sind 1350 Feindflugzeuge mit Jagdschutz einge- 

floger und haben Batteriestellungen im Raum Rouen, 

fernei Flugplätze angegriffen. In der Rächt zum 9/8. 

ist ir Y/estfrankreich Einflug von 75 Feindflugseugen 

ohne ingriffStätigkeit und Einflug von 355 Feindflug- 

euger nach Belgien mit. Angriffen im Raum St. Omer - 

DouhJ-ens gemeldet. 
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Tae 

Uhrzeit 

8.8.44 

Ort 
Wetter 

verlegt. 

Adiilr^l Östliche Ostaee: 

de 

we 

tr 

So. 

IV. 

I 

s oller 

i 

Keldur 

V. 

Westraum: 

Vorkommnisse 

In Reval-Bucht v/urde eine Mine geräumt. In 

■ Rächt zum 8/8. haben 6 Boote der S.Sfl. Übungen 

tlich Weg "Orange" durohgefiihrt. 13 Truppen- 

:nsporter, ein T. und ein M-Boot wurdengeleitet. 

In Sondertransporten hat D. "Iloero" 1537 

daten von Danzig nach Riga befördert. D. "Celeöe|s 

"Sumatra"sind aus Riga ausgelaufen. Belegungen 

Zielhäfen sind -nicht gemeldet. 

b o o t s k r i e g f ü h r u n g 

ie 3 aus Brest nach La Pallice verlegenden Uboct 

auf fdl. Blockadeeinheiten operieren. 

us den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

gen nicht vor. 

uftkriegführung 

n Belgien / Rordfrankreioh sind 1400 Reindflug- 

zeuge mit Jagdschutz eingeflogen und haben Befestigun- 

gen urö Verkehrsanlagen angegriffen. In Westfrank- 

reich sind 1350 Reindflugzeuge mit Jagdschutz einge- 

floger und haben Batteriestellungen im Raum Rouen, 

ferner Flugplätze angegriffen. In der Macht zum 9/8. 

ist ir Westfrankreich Einflug von 75 Feindflugseugen 

ohne Angriff Stätigkeit und Einflug von 355 Feindflus?- 

euger nach Belgien mit. Angriffen im Raum St. Omer - 

Doulfens 'gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1C5 

8.8.44 Der eigene Einsatz umfaßte am Tage £38 Plugr 

zeugte, die in 5 Einsätzen Artillerie, Flieger und 

Jabos im Raum Avranoh.es bekämpfen' sollten. 50 

der Flugzeuge haben Aufgabe unmittelbar nach Start 

unter Druck von Luftkämpfeh abgebrochen. 

Eigene Jäger haben 2 Feindjäger abgeschossen 

und labei 2 eigene Flugzeuge verloren. 

In der Uacht zum 8/8. wurde bei Schiffsziel- 

bekämpfung durch 8 Do 217 ein D. von 10.000 BRT 

durci eine HS 293 versenkt. In der Nacht zum 9/8. 

sind 130 Flugzeuge gegen Erdziele im Raum Avranches 

esetzt. 26 eigene Flugzeuge führten Hachtjagd 

stfrankreich durch. 

eing 

in 77 

Reic asgebiet: 

Am Tage standen Einzelaufklärer über West-, 

Mittbl-, Süddeutschl'and und Schlesien. In der Nacht 

zum 9/8. haben 20 - 25 Mosquitos Angriffe im Raum. 

Köln und Bonn durchgeführt. Über Norddeutschland 

sind Sinzelflugzeuge gemeldet. 

Mitt ;lmeerre.um: 

Feinji 

auf 

Schl 

habe 

komm 

übri 

r ier 

zelf 

Mitt 

Im rückwärtigen ütal. Frontgebiet setzte der 

etwa 400 Flugzeuge ein, mit denen Angriffe 

iferkehrsziele, Sisenbahnbrücken, E-Werke und 

usen durchgeführt wurden. In der Nacht zum 8/8. 

1 65 2-mot. und 4-mot. Flugzeuge aus Süditalien 

3nd Angriffe im Raum Wien durchgeführt. In 

en Gebieten des itai. und griech. Raumes ope- 

te der Feind mit schwachen Verbänden bzw. Sin- 

Lugzeugen. 

Eigene Flugzeuge führten Aufklärung im v/estl. 

elmeer durch. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

8.8.44- D’r eigene Einsatz umfaßte am Tage £38 

zeugte, die in 5 Einsätzen Artillerie, Flieger und 

Jabos im Raum Avranch.es bekämpfen sollten. 50 

der Flugzeuge haben Aufgabe unmittelbar nach Start 

unter Druck von Luftkämpfen abgebrochen. 

Eigene Jäger haben 2 Feindjäger abgeschossen 

und (dabei 2 eigene Flugzeuge verloren. 

In der ilacht zum 8/8. wurde bei Schiffsziel- 

bekämpfung durch 8 Do 217 sin D. von 10.000 BRT 

durci eine HS 293 versenkt. In der lischt zum 9/8. 

sind 130 Flugzeuge gegen Erdziele im Raum Avranches 

einglesetzt. 26 eigene Flugzeuge führten Hachtjagd 

in Wpstfrankreich durch. 

Reic 

Mitt 

isgebiet: 

Am Tage standen Einzelaufklärer über Weat-, 

Hittbl-, Süddeutschland und Schlesien. In der Nacht 

zum 3/8. haben 20 - 25 Mosquitos Angriffe im Raur'. 

Eöln und Bonn durchgeführt. Über Norddeutschland 

sind Sinzelflugzeuge gemeldet. 

slmeerraum: 

Im rückwärtigen ütal. Frontgebiet setzte der 

Feind etwa 400 Flugzeuge ein, mit denen Angriffe 

auf lerkehrsziele, Eisenbahnbrücken, E-Werke und 

Schisusen durchgeführt wurden. In der Nacht zum 8/8. 

habei 65 2-mot. und 4-mot. Flugzeuge aus Süditalien 

kommend Angriffe im Raum Wien durchgeführt. In 

übrigen Gebieten des itai. und griech. Raumes ope- 

rierte der Feind mit schwachen Verbänden bzw. Ein- 

zelf Lugzeugen. 

Eigene Flugzeuge führten Aufklärung im westl. 

Mittblmeer durch. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

8.8.44 Ostr 

lusi 

gerne 

aum: 

Am 7/8. sind 791 eigene Einsätze mit 10 Ven- 

en und 1992 Feindeinsätze mit 18 Abschüssen 

Id et. 

sät: 

In der Nacht sind 98 eigene und 96 Feindein- 

e gezählt. 

Am Tage worden etwa 20 Feindflugzeuge im Raum 

Heilsberg - Bischofsburg - Gcldap ohne Angriffs- 

tät:.g!ceit gemeldet. 

in der Nacht zum 9/8. wurden Lyck und Ebenrode 

angegriffen. 

VI. 

1.) 

K ■iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Bereich Marinegruoue West: 

Fe .ndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ei 

ei 

sü 

mi 

;ene Lage: 

In der Nacht zum 8/8. und am 8/8. früh meldet? 

jene Luftwaffe Feind-Uboot N0-7/ärts Mallorea bzw, 

llich Marseille. Nach Heeresmeldungen standen 

fctags 3 fdl. üboote vor Nizza. 

an 

Am 7/8. nachm, griffen 8 Feindjäger 

D. "Conde" geriet in Brand. 

Nizza Hafen 

In der Nacht zum 9/8. ist 

Ciatat ohne Erfolgsbeobachtung 

griffen. 

fdl. Uboot westl. 

mit Wabos ange- 

200 

Tag 
Uhrzeit 

8.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkominni'isc 

Oct: : 

lus 

gsm£ 

sät 

Hsi 

tä.t 

angü 

Ei 

ei 

sü 

mi 

Am 7/8. sind 791 eigene Einsätze mit 10 Ven- 

en und 1992 Peindeinsetze mit 18 Alzchüssen 

Id et. 

In der Nacht sind 98 eigene und 96 Peindein- 

e gezählt. 

Am Tage wurden etwa 20 Peindflugzeuge im Raum 

sherg - Bischofstrarg - Gcldap ohne Angriffs- 

gkeit gemeldet. 

ln der Nacht zum 9/8. wurden lyck und Ebenrode 

griffen. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegru-oue West: 

Pe:. rndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

;ene Lage: 

In der Nacht zum 8/8. und am B/8. früh meldet; 

?ene Luftwaffe Peind-Uhoot NO-v/ärts Kallorca tzw, 

llich Marseille. Nach Heeresmeldungen standen 

btags 3 fdl. Uboote vor Nizza. 

Am 7/8. nachm, griffen 8 Peindjäger Nizza Haffjn 

D. "Conde" geriet in Brand. 

In der Nacht zum 9/8. ist fdl. Uboot westl. 

Cilotat ohne Erfolgsbeobachtung mit Wabos ange- 

griffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.8.44 

Ort 
Wetter 

2.) Beriiioh Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

MW- 

auf 

ein.' 

4 3. 

ein 

Per 

lauf 

kei 

Nea 

lio 

sc 

sat 

un 

Vorkommnisse 1C6 

Funkaufklärung meldete 1230 Uhr etwa ICO sm 

lieh Bengasi ein Geleifooot und einen Frachter 

S0-Kurs und 1404 Uhr 160 sm SO-v/ärts Neapel 

;n Truppentransporter und 11 Frachter sowie 

;wacher und 1 Geleitboot auf SO-Kurs. 

Am 7/8. 2219 Uhr stand 27 sm westl. Alghero 

anscheinend Jägerleitsohiff. 

Am 7/8. 2315 Uhr wurden 17 sm nördl. Bastia 

Einheit und am 8/8. 0010 Uhr nördl. Porto 

caio 15 - 20 Schiffe, vermutlich livorno an- 

end , gemeldet. 

In der Genua-Bucht wurde rege Nachtjabotätig- 

festgestellt . 

Funkaufklärung erfaßte am 7/8. im Raum 

pel - Salerno Funksprüche, die sich wahrachein- 

h auf eine Landungsübung beziehen. OB SW 

ießt hieraus sowie aus dem geringen Geleitein- 

z der letzten Tage, daß ein Landeunternehmen 

ttelbar bevorstehen könnte. 

hl 

mi 

Eit ene Lage: 

Höi 

Rai 

Sei 

er: 

Angriff auf ein nordlaufendes Geleit in 

e Sestri Levante durch fdl. Nachtjabos durch 

eten und Bomben verursachten nur g eringe 

äden und Personalverluste. Ein Abschuß wurde 

ielt. 

eir 

Se 

wuri 

Am 8/8. früh wurde bei Angriff auf Imperia 

U-Jager und ein M-Boot leicht beschädigt. 

4tri Levante erhielt Molentreffer. Eine Peniche 

•de beschädigt. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

du-J-chge führt. 

201 

8.8.44 

Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 
Wetter 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Nea 

lic 

sc 
sat 

un 

Vorkoramnisso 1C6 

Funkr.uflclärung meldete 1230 Uhr etwa ICO sm 

Bßnftlich Bsngaai ein Geleit'ooot ’jnd einen Frachter 

auf S0-Kurs und 1404 Uhr 160 sm SO-'.värts Ileapel 

ein:n Truppentransporter und 11 Frachter sowie 

4 B:\vacher und 1 Geleitboot auf S0-Kurs. 

Am 7/6. 2219 Uhr stand 2? sm westl. Alghero 

anscheinend Jägerleitschiff. 

Am 7/8. 2515 Uhr wurden 17 sm nördl. Bastia 

eine Einheit und am 8/8. 0010 Uhr nördl. Porto 

Ferraio 15 - 20 Schiffe, vermutlich Livorno an- 

laupend, gemeldet. 

In der Genua-Bucht wurde rege Kachtjabotätig- 

keilt festgestellt. 

Funkaufklärung erfaßte am 7/8- in Baum 

pel - Salerno Funksprüche, die sich vfahrschein- 

h auf eine Landungsübung beziehen. OB SV/ 

ießt hieraus sowie aus dem geringen Geleitein- 

z der letzten Tage, daß ein Landeunternehmen 

ttelbar bevorstehen könnte. 

hl 

mi 

Eie ene Lage: 

Angriff auf ein nsrdlaufendes Geleit in 

Höhe Sestri Levante durch fdl. Hachtjabos durch 

Raieten und Bomben verursachten nur geringe 

Schäden und Personalverluste. Ein Abschuß wurde 

erhielt. 

Am 8/8. früh wurde bei Angriff auf Imperia 

eirt U-Jäger und ein M-Boot leicht beschädigt. 

Sestri Levante erhielt Molentreffer. Eine Peniche 

vnurde beschädigt. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

du-J-chgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.8»44 3.) B3reich Marinegruppe Süd: 

) Adria: 

Am 7/8. 2345' Uhr wurden hei Insel Solta 

5 Peindfahrzeuge mit Kurs auf Westküste lissa 

gesichtet. 

2215 Uhr gerieten 2 eigene MFP's und ein 

R-Boot auf Marsch von Zara nach Horden bei 

Insel Vir in Gefechtsberührung mit 4 fdl. 

Gun-Booten. Beide MFP's sind in Gefecht ge- 

sunken. Das R-Boot ist leicht beschädigt in 

Zara eingelaufen. Ein fdl. Gun-Boot ist ex- 

plodiert, ein 2. nach Strandung gesunken. 

Am 8/8. 1400 Uhr sind 4 große und ein 

kleines fdl. Motorboot nach Süden durch den 

Sreden-Eanal in Zaglava eingelaufen. 

Am 8/8. früh ist Minenaufgabe "Feh 2" vor 

Umago planmäßig durch "Kiebitz" ausgelegt. 

b) Ägäis: 

Battr. Corfu-Hord beschoß am 7/8. früh 

im Westen stehenden fdl. Zerstörer mit 10 

Salven. Ziele drehten ab. 

Kurz nach Mitternacht griffen 4 Feind- 

flugzeuge Porto Dago an. Schäden sind nicht 

entständen. Wrack des torpedierten Motorseglers 

"Doxsa" ist in Suda-Bucht eingeschleppt. 

Bergung restlicher Ladung ist eingeleitet. 

c) Schwarzes Meer: 

Tätigkeitfdl. Mcrineluftstreitkräfte ist wei- 

terhin rege. Mit 2 Ubooten an 7/estküste muß 

weiterhin gerechnet werden. 

- 202 

Tag Ort 
Wetter Vorkommnisse Uhrzext 

8.8.44 3.) E.reich. ^larinegru-ppe Süd: 

a) Adria; 

Am 7/8. 2345 Ulir 'wurden 1301 Insel Solta 

5 Peindfahrzeuge mit Kurs auf Westküste Lissa 

gesichtet. 

2215 Uhr gerütten 2 eigene HPP's und ein 

R-Boot auf Marsch von Zara nach Norden hei 

Insel Vir in Gefechtsheürührung mit 4 fdl. 

Gun-Booten. Beide MPP's sind in Gefecht ge- 

sunken. Das R-Boot ist leicht beschädigt in 

Zara eingelaufen. Ein fdl. Gun-Boot ist ex- 

plodiert, ein 2. nach Strandung gesunken. 

Am 8/8. 1400 Uhr sind 4 große und ein 

kleines fdl. Motorboot nach Süden durch den 

Sreden-Kanal in Zaglava eingelaufen. 

Am 8/8. früh ist Minenaufgabe "Feh 2" vor 

Umago planmäßig durch "Kiebitz" ausgelegt. 

b) Ägäis; 

Battr. Corfu-Nord beschoß am 7/8. früh 

im Westen stehenden fdl. Zerstörer mit 10 

Salven. Ziele drehten ab. 

Kurz nach Mitternacht griffen 4 Feind- 

flugzeuge Porto Dago an. Schäden sind nicht 

entstanden. 'Wrack des torpedierten Motorseglers 

"Boxsa" ist in Suda-Bucht eingeschleppt. 

Bergung restlicher Ladung ist eingeleitet. 

c) Schuarzes Meer: 

Tätigkeitfdl. Mcrineluftstreitkräfte ist wei- 

terhin rege. Mit 2 Ubooten an Westküste muß 

weiterhin gerechnet werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 107 

8.8.44 

flöge 

Stam: 
Plugz 

bist 

ebenf 

aus ge 

durch 

4 S- 
Zers 

d en 

3409 Uhr wurde ein. MPP-Geleit avif Sulina von 

2 Feiidjägern im Tiefanflug erfolglos mit Bordwaffen 

angegriffen. 

Tumän. MFP meldete am 7/8. 23 - 2330 Uhr Ein- 
von Flugzeugen zwischen Sulina-Mündung und 

p[ol-Münd\mg, vermutlich zu Minenabwürfen. Etv;a 16 

uge sind in der gleichen Macht in das Seege- 

</on Konstanza eingeflogen, wo Minenabwürfe 

alls wahrscheinlich sind. Eigene Jäger erzielten 
Abschuß. 

■eleite wurden planmäßig durchgeführt. 

E-Boote sind aus Konstanza zum Bosporus 
laufen zur Aufnahme von D. "Johanna". 

Jruppe Süd meldet, daß Beschießung Odessas 
3 AT und 4 R-Boote unter Fernsicherung durch 

B|oote für Macht zum 11/8. befohlen ist. 2 rumän. 

3rer bilden Aufnahmestellung für rückmarschieren- 

erband am 11/8. mit Hellwerden. 

Donauläge: 

Slinenabwürfe und Verluste durch Minentreffer sind 

gmeldet. Bei km 532 und 1736 wurden je 2 Räum- 

e erzielt. 

ge Ostasien 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

nicht 
erfol 
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8.8.44 3409 Uhr wurde ein lETP-Geleit auf Sulina von 

2 Peiidjägern im Tiefanflug erfolglos mit Bordwaffen 

angegriffen. 

lumän. KFP meldete am 7/B. 23 - 2330 Uhr Ein- 

flüge von Plugseugen zwischen Sulina-Mändung und 

Stampol-Mündung, vermutlich zu Kinenabwürfen. Stv/a 16 

PTugzäuge sind in der gleichen Kacht in das Seege- 

biet yon Konstanza eingeflogen, wo Kinenabvmrfe 

ebenflalls wahrscheinlich sind. Eigene Jäger erzielten 

Abschuß. 

eleite wurden planmäßig durchgeführt. 

R-Boote sind aus Konstanza zum Bosporus 

laufen zur Aufnahme von D. "Johanna". ausge 

durch 

4 s-: 
Zers 

d en 

nicht 

erfo 

Jruppe Süd meldet, daß Beschießung Odessas 

3 AT und 4 R-Boote unter Pernsicherung durch 

e für Hacht -zum 11/8. befohlen ist. 2 rumän. 

3rer bilden Aufnahmestellung für rüclonarschieren- 

rband am 11/8. mit Hellwerden. 

Boot 

tö 

Ve 

DonauLage: 

Jinenabwürle und Verluste durch Kinentreffer sind 

gmeldet. Bei km 532 und 1736 wurden ja 2 Rüum- 

erziclt. Ige 

ge Ostasien 

dondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
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9.6»44 

Ort 

Wetter 

Politischer Lageuberblick. 

Heues finnisch® KaMnett ist gebildet. Minister- 

präsident Hackzellt Stellv, und Verteidigungsminister 

Gen.LI. Waiden, Außenminister Enckell. Im 15-köpfigen 

Kabinstt befinden sich 5 Sozialdemokraten, die damit 

ihre jarlamentarische Stärke nicht ausschöpfen. 

Zuriiclihaltung ist offenbar bevmßt. 

Sie polnischen-Verhandlungen in Moskau sind ohne 

■neue 0erminfestsetzung vertagt, dürften zu Ver- 
ständigung nicht geführt haben. 

.uf russischem Wunsch ist Zusammentritt der für 

17/6. vorgesehenen Konferenz der alliierten Mächte 

für Organisation der internationalen Sicherheit 

um eiie 7/oche hinausgeschoben. 

I) 
an Os 

übsrl 

eines 

Vorkommnisse 1C8 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

[ L / l/Skl berichtet über Kräfteverhältnis 

tfront, das mehrfache zahlenmäßige Gegner- 

genheit darstellt. Der Russe hat innerhalb 

Monats 505 neue Flugplätze angelegt ! 

II) Mach langfristiger Wettervorhersage wird Lan- 

dungewetter nur in Nordsee ungünstig sein. 
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9»8-»U Politischer Lage Üb erblick. 

Baues finniseh® Kabinett ist gebildet. Minister- 

präsident Hackzellt Stellv, und Verteidigungsminister 

Gen.11. Waiden, Außenminister Enckell. Im 15-köpfigen 

Kabinett befinden sich 5 Sozialdemokraten, die damit 

ihre iarlamentarische Stärke nicht auscchöpfen. 

Zurücljhal't-^g offenbar bewußt. 

ie polnischen-Verhandlungen in Moskau sind ohne 

Cerminfeotsetzung vertagt, dürften zu Ver- 

gung nicht geführt haben. 

uf russischem Wunsch ist Zusammentritt der für 

vorgesehenen Konferenz der alliierten Mächte 

■ganisation der internationalen Sicherheit 
.e Y/oche hinausgeschoben. 

■neue 
ständ: 

17/6. 
für 0 

um ei. 

I) 
an Os 

übcrl 

eines 

Vorkommnisse 1C8 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1120 Uhr. 

1 / 1/Skl berichtet über Kräfteverhältnis 

tfront, das mehrfache zahlenmäßige Gegner- 

■genheit darstellt. Der Russe hat innerhalb 
Monats 505 neue Flugplätze angelegt ! 

II) Mach langfristiger Wettervorhersage wird Lan- 

dunrsweiter nur in Ilordsee ungünstig sein. 



206 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.8.44 Im k: leinen Kreis: 

III I a / 1/Ski: Adm. P.H..Qn. hat Beurteilung 

'Sertes Hochland und lütters erbeten unter Vor- 

aussetzung, daß Gewässer nördlich davon dem 

Gegner uneingeschränkt zur Verfügung stehen. 

l/Skl schlägt folgende Beantwortung vor: 

"1. 'Wirksamkeit Seeigelsperre nur voll aufrecht 

zu erhalten, solange Uord- und Südflügel an 

eigenen Küsten angelehnt, Hochland und 

Tütters in eigenem Besitz. Bei Y/egfall dies}: 

Voraussetzung Aufbau neuer Sperre ostwärts 

Kashorn zwischen Großwrangel und Helsinki- 

Schären erforderlich. Hinweis auf l/Skl 

I op 2092/44 Chefs, v. 11.7. (an OK/? / Y/.P.jät. 

Op (M)). 

2, Besitz Hochland und Tütters bei Verlust 

finnischer bzw. nordestnischer Küste von 

gewisser Bedeutung, da Durchbruchsmöglich- 

keit russischer Seestreitkräfte eingeengt 

und damit für Angriffsmöglichkeiten eigener 

Luftstreitkräfte und Uboote günstigere 

Voraussetzungen. Hierzu erforderlich, daß 

finnische Batterien auf Hochland ( S - 15,2 

cm, 3-12 cm) üb emommen werden. 

(U3) 

3. Bei Fortfall VorauisSetzungen für Wirksamkeit 

Seeigel gern. Ziff. 1. Aufbau Sperre ostwärts 

Nashorn vordringlich. Fortführung "Tanne Ost" 

dann nur zweckmäßig, wenn hierfür zusätzlich 

genügend Kräfte verfügbar." 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Von Adm. F.H.Qu. heute erbetene Beurteilung 

7/ertes baltischer Inseln wird bearbeitet. 
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Im kleinen. Krsis: 

III) I a / l/Skl: Adm. P.H.Qu,. hat Beurteilung 

Wertes Hochland und lütters erbeten tmter Vor- 

aussetzung, daß Gewässer nördlich davon dem 

Gegner uneingeschränkt zur Verfügung stehen. 

l/Skl schlägt folgende Beantwortung vor: 

"1. Wirksamkeit. Seeigelsperre nur voll aufrecht 

zu erhalten, solange Nord- und Südflügel an 

eigenen Küsten angslehnt, Hochland und 

Tütters in eigenem Besitz. Bei Wegfall dieser 

Voraussetzung Aufbau neuer Sperre ostwärts 

Nashorn sv/ischen Großwrangel und Helsinki- 

Schären erforderlich. Hinweis auf l/Skl 

I op 2092/44 Chefs, v. 11.7. (sn OKV / W.j?. ät. 

Op (M)) . 

2, Besitz Hochland und Tütters bei Verlust 

finnischer bzw. nordestnischer Küste von 

gewisser Bedeutung, da Durchbruchsmöglich- 

keit russischer Seestreitkräfte eingeengt 

und damit für Angriffsmöglichkeiten eigener 

Luftstreitkräfte und Uboote günstigere 

Voraussetzungen. Hierzu erforderlich, daß 

finnische Batterien auf Hochland ( 8 - 15,2 

cm, 5-12 cm) übernommen werden. 

(U3) 

3. Bei Fortfall Voraiissetzungen für Wirksamkeit 

Seeigel gern. Ziff. 1. Aufbau Sperre ostwärts 

Nashorn vordringlich. Fortführung "Tanne Ost" 

dann nur zweckmäßig, wenn hierfür zusätzlici 

genügend Kräfte verfügbar." 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Von Adm. F.H.Qu. heute erbetene Beurteilung 

7/ertes baltischer Inseln wird bearbeitet. 
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()rl 

Uhrzeit 

IV) 9.8.44 

Vorkommnisse 1G9 

sereslag 

tfront: 

Bai der 5. Pz.Armee trat der Feind nach, mehr- 

stindigem eich steigerndem Artl.Feuer und Bomhen- 

teopichen in den ersten Morgenstunden des 8.8. 

zu dem erwarteten Großangriff ostw. der Orne mit 

Sciwerpunkt beiderseits der Straße Caen - Falaise 

an. Unter Einsatz von Liber 600 Panzern und Jabo- 

Verbänden gelang es ihm, die Front zu durchstoßen 

uni tiefe Einbrüche zu erzielen. Die zum Abmarsch 

an dem Angriffsflügel der 7.Armee bereitgestellten 

Verbände mußten zur Beseitigung des drohenden 

Durchbruches eingesetzt werden. Es wird versucht, 

in der Linie St. Salvain - Hautmesnil - Bretteville 

eine neue Front aufzubauen und die weiter nach 

Süden durchgebrochenen Teile zu vernichten. 

Auch die Prntherabteilung der g.Pz.Div. mußte 

wegen der hohen Ausfälle zur Bereinigung der Lage 

bei 5.Pz.Armee eingesetzt werden. 

Der feindl. Brückenkopf bei Grimbosq. konnte 

trotz Einsatz eigener zugeführter Kräfte nicht 

beseitigt werden. Im Raum Vire und südwestl. griff 

der Feind wiederum auf der ganzen Front im Ost- 

atschnitt der 7.Armee an. Die Angriffe waren 

schwächer als am Vortage, an dem der Feind hohe 

blutige Verluste erlitten hatte. Sie verstärkten 

sich jedoch im Laufe des Tages und am Abnnd ge- 

lengen dem Feind südl. Vire und bei St. Germain 

zv ei größere Einbrüche. 

Der eigene Angriff am Westflugei der 7.Armee 

schlug nach Anfangserfolgen wiederum unter dem 

erdrückenden Jabo—Einsatz und infolge neu heran— 

geführter Panzerreserven nicht durch. Am alten 

Ai griffsplan wird festgehalten. Ob dieser durch- 

fihrbar, muß von der Weiterentwicklung der Lage 

abhängig gemacht werden. Die Vorbereitungen 

hi.erzu laufen. 

- 207 - 

Tag 

Uhrzeit 

9.6,44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 109 

IV) H äereslage 

Ws itfront: 

Bsi der 5. Pz.Armse trat dsr Feind nach nehr- 

stindigem sich steigerndem Artl.Feuer und Bomhen- 
tecpichen in den ersten Morgenstunden des 8.8. 

zu dem erwarteten Großangriff ostw. der Orne mit 
Sciwerpunlct beiderseits der Straße Caen - Falaise 

an. Unter Einsatz von Über 600 Panzern und Jabo- 
Verbänden gelang es ihm, die Front zu durchstoßen 

uni tiefe Einbrüche zu erzielen. Die zun Abmarsch 

an dem Angriffsflügel der 7.Armee bereitgestellten 
Verbände mußten zur Beseitigung des drohenden 
Durchbruches eingesetzt werden. Es wird versucht, 

in der Linie St. Salvain - Hautmesnil - Bretteville 

eine neue Front aufzubauen und die weiter nach 
Sälen durchgebroebenen Teile zu vernichten. 

Auch die Pmtherabteilung der g.Pz.Div. mußte 

Yfegen der hohen Ausfälle zur Bereinigung der Lage 

bei 5.Pz.Armee eingesetzt werden. 

Der feindl. Brückenkopf bei Grimbosq. konnte 

trotz Einsatz eigener zugeführter Kräfte nicht 
beseitigt werden. Im Raum Vire und südwestl. griff 

der Feind wiederum auf der ganzen Front im Cst- 
atschnitt der 7.Armee an. Die Angriffe waren 

schwächer als am Vortage, an dem der Feind hohe 

blutige Verluste erlitten hatte. Sie verstärkten 

sich jedoch im Laufe des Tages und am Aband ge- 
langen dem Feind südl. Vire und bei St. Germain 
zv ei größere Einbrüche. 

Der eigene Angriff am 7/estflügel der 7.Armee 

schlug nach Anfangserfolgen wiederum unter dem 
e:drückenden Jabo—Einsatz und infolge neu heran— 

geführter Panzerreserven nicht durch. Am alten 

Ai griffsplan wird festgehalten. Ob dieser durch- 

fihrbnr, muß von der Weiterentwicklung der Lage 
abhängig gemacht werden. Die Vorbereitungen 

erzu laufen. 
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9.8.44 Am offenen Südfliigel der 7.Armee wurde der. 

Angriff des Feindes über die Linie Domfront - 

Muyenne überall abgewiesen bzw. aufgefangen. Da- 

>gen gelang es dem Feind, im Vorstoß über die 

L .nie Laval - Chateau - Gontier auf Le Mans durch 

istoßen und nach erbitterten Kämpfen mit deren 

ihwaoher Besatzung die Stadt zu nehmen. Rasch 

=rangeführte Reserven aller Art sperren die von 

,ä Mans nach °sten und Hordosten führenden Straßer 

In der Bretagne griff der Feind planmäßig 

S[t. Malo an, dessen Besatzung sich heldenmütig 

verteidigt. Der Angriff auf Lorient und Brest 

cheint ebenfalls bevorzustehen. Der Aufstand der 

bretonischen Bevölkerung nimmt an Stärke und Ein- 

heitlichkeit zu. Stärke des Gegners in der Bret 

wird auf 2 Panzerdivisionen und 3 Inf.Divisionen 

geschätzt. Weitere Kräfte in der Hachführung. 

Italienische Front: 

agne 

Keine Kampfhsndlungen von Bedeutung, 

itfront; 

eeresgrupue Rordukraine: 

1. Pz.Armee ist in die Hunyadi-Stellung 

(Karpathen) eingerückt, Gegner folgt nur zögernd, 

hei Sanok entwickelten sich schwere Kämpfe. 

Feind hat zur Abdeckung der Karpathenfront 

ie 4. ukrainische Front eingeschoben, die zu- 
etzt.befehlsführend auf der Krim gewesen ist. 

Der Schwerpunkt der Kämpfe bei der Heeres- 

j;rupue Hordukraine liegt nach v/ie vor auf dem 

festufer der Weichsel bei Sandomir. Dorthin führt 

er Russe eine weitere Gardearmee von Rumänien 

heran. In schweren Kämpfen warf er den Südfliigel 

der 4. deutschen Pz.Armee über die Straße Sandomjr 

Dpatow zurück. Für einen Gegenangriff wird eine 
ingriffsgruppe von 2 Panzerdivisionen und einer 

?z.Gren.Div. unter dem III.Pz.Korps im Raum 
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9.8.44 Am. offenen Südflügel der 7. Armee wurde der. 

Angriff des Feindes über die Linie Domfront - 

Muyenne überall abgewiesen bzw. aufgefangen. Da- 

:gen gelang es dem Feind, im Vorstoß über die 

L .nie Laval - Chateau - Gontier auf Le M&ns durch- 

istoßen und nach erbitterten Kämpfen mit deren 

:hwaoher Besatz’ing die Stadt zu nehmen. Rasch 

h=rangefohrte Reserven aller Art sperren die von 

LB Kans nach °sten und Hordosten führenden Straßei:.. 

In der Bretagne griff der Feind planmäßig 

St. Kalo an, dessen Besatzung sich heldenmütig 

verteidigt. Der Angriff auf Lorient und Brest 

cheint ebenfalls bevorzustehen. Der Aulstand der 

bretonischen Bevölkerung nimmt an Stärke und Ein- 

heitlichkeit zu. Stärke des Gegners in der Bretagne 

ird auf 2 Panzerdivisionen und 3 Inf.Divisionen 

eechätzt. Weitere Kräfte in der Hachführung. 

Italienische Front: 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung, 

itfront: 

eeresgrubue Rordukraine: 

1. Pz.Armee ist in die Hunyadi-Stellung 

(Karpathen) eingerückt, Gegner folgt nur zögernd 

lei Sanok entwickelten sich schwere Kämpfe. 

Feind hat zur Abdeckung der Karpathenfront 

ie 4. u^kreinische Front eingeschoben, die zu- 
.etzt.befehlsführend auf der Krim gewesen ist. 

Der Schwerpunkt der Kämpfe bei der Heeres- 

jjrupoe Kord Ukraine liegt nach wie vor auf dem 

Westufer der Weichsel bei Sandomir. Dorthin führl 

.er Russe eine weitere Gardearmee von Rumänien 

heran. In schweren Kämpfen warf er den Südflügel 

her 4. deutschen Pz.Armee über die Straße Sandomjr 

Dpatow zurück. Für einen Gegenangriff wird eine 
^jigj'i^Tsgx’uppe von 2 P^mserdivisionen und einer 

?z.Gren.Div. unter dem III.Pz.Korps im Raum 
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nordobtw. Krakau versammelt. 

Heeresgruppe Mitte: 

3er eigene Angriff gegen den feindlichen 

Brückenkopf an der Pilica-Mündung in die Weichsel 

gewani nur wenig Boden. 

In T/arschau dauern die. Kämpfe mit den Aufstän- 

dischen an. Verkehr nur mit gepanzerten Fahrzeugen 

möglich. 

Während sich der Feind an der Front zwischen 

Warschau und dem Bug ruhig verhielt, hildete er 

starken Angriffssch'.verpunkt im Kaum südlich 

jstock. Es stehen dort mindestens 20 Feind- 

Eionen im Angriff. Die schweren und wechsel- 

en Kämpfe dauern an. 

An der Front zwischen Bialystock und Kauen Ruhe. 

der Dubyssa durchbrach der Feind erneut die 

chen Stellungen. Gegenmaßnahmen, dabei der An- 

griff einer ligerabteilung, sind eingeleitet. Es 

wurden gestern 66 Panzer abge.schossen, damit s eit 

389. 

In der Lücke zwischen Heeresgruppe Mitte und 

Heeresgruppe Nord scheint der Gegner im Raum 

Schallen einen neuen Angriffsschwerpunkt mit 2 

:n-und einem Pz.Korps zu bilden, deren Stoßrich- 

Memel - Tilsit sein dürfte. 

ssgruppe Nord: 

einer 

Bialj 

divii 

volle 

West] 

deut 

dem 

Arme 

tung 

Heer 

an d 

Jako 

bewe 

vers 

sind 

Im Raum Mitau schiebt sich der Gegner näher 

Le eigene HKL heran. Zwischen Birsen und 

bsstadt folgte der Gegner der eigenen Absetz- 

ung mit starken Inf. und Panzerverbänden und 

achte, über die Memel zu stoßen. Gegenangriffe 

angesetzt. Hördl. der Düna wurden auf breiter 

Front vorgetragene Feindangriffe abgewiesen. 

Sine südlich Schwanenburg eingeschlossene Feind- 

grujpe wurde durch massierten Feindangriff entsetzt, 

der Angriff aufgefangen. 
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nordo 3tw. Krakiu versammelt. 

Heeresgruppe lütte: 

Arme 

tung 

Heer 

Der eigene Angriff gegen den feindlichen 

Brückenkopf an der Pilica-Mündung in die Weichsel 

gewann nur wenig Boden. 

In Warschau dauern die. Kämpfe mit den Aufstän- 

dischen an. Verkehr nur mit gepanzerten Fahrzeugen 

möglich. 

Während sich der Feind an der Front zwischen 

Warschau und dem Bug ruhig verhielt, hildete er 

einer starken Angriffsschwerpunkt im Raum südlich 

Bialjstock. Es stehen dort mindestens 20 Feind- 

diviEionen im Angriff. Die schweren und wechsel- 

vollen Kämpfe dauern an. 

An der Front zwischen Bialystock und Kauen Ruhe. 

West]. der Dubyssa durchbrach der Feind erneut die 

deut: chen Stellungen. Gegenmaßnahmen, dabei der An- 

griff einer Tigerabteilung, sind eingeleitet. Es 

wurden gestern 66 Panzer abgeschossen, damit s eit 

dem '.9. 389. 

In der Lücke zwischen Heeresgruppe Mitte und 

Heeresgruppe Kord scheint der Gegner im Raum 

Schallen einen neuen Angriffsschwerpunkt mit 2 

:n -und einem Pz.Korps zu bilden, deren Stoßrich- 

Kemel - Tilsit sein dürfte. 

■errnpre Kord: 

Im Raum Mitau schiebt sich der Gegner näher 

an dte eigene HK1 heran. Zwischen Birsen und 

Jakobsstadt folgte der Gegner der eigenen Absetz- 

bewegung mit starken Inf. und Panzerverbänden und 

versuchte, über die Memel zu stoßen. Gegenangriffe 

sind angesetzt. Hördl. der Düna vrarden auf breiter 

Front vorgetragene Feindangriffe abgewiesen. 

Sine südlich Schwanenburg eingeschlossene Feir.d- 

grujpe wurde durch massierten Feindangriff entsetzt, 

der Angriff aufgsfangen. 
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9.8.44 An der Front der Armeeabteilung Narwa kam es zu 

kein|en wesentlichen Kampfhandlungen. 

(114) 

V) 

hat 

I a / 1/Skl: Hako St. Malo Kapitän z.S. Endell 

folgende lagemeldung vom 8/2230 Uhr erstattet: 

"D Männer vom Sperrwakdo. unter Leitung von 
Kaptlt. ('S) Fuchs während vieler Stunden unter 

stärkstem Artl.Beschuß, alle Sprengungen plan- 

mäßig durchgeführt und dabei höchste Einsatz- 

bereitschaft gezeigt. 

2) Laufender Einsatz aller Mar.Eattr. insbesondere 

Cezembre, deren Ueochützbedienungen in ständigen 

Artl.Kampf sich selbst übertroffen haben. Battr. 

Parame besonders bewährt. Trotz schärfster An- 

griffe durch Artl. und Infanteriewaffen, Panzer 

und Granatwerfer Stützpunkt gehalten. Hur noch 

ein Geschütz klar. 

3) nachmittags und abends innere Stadt und Cite unt 

Artl.Beschuß und Bombenangriffen. Schwere Straße 

kämpfe in Parame.Weit überlegener Gegner dringt 

langsam vor. Cite, Fort de la Varie, St. Servan 

und St. M lo fest in unserer Hand. 

e: 

n 

4) Erfolge: Einbruch in HKE bei Rothe Heuf durch 

Artl.Feuer verhindert. Panzer und Infanterie- 

ansammlungen in Zusammenarbeit mit an Land eingi 

setzten Mar.Einheiten mehrfach zerschlagen. 

1 Batt. zum Schweigen gebracht. 1 schwere?, 5 

leichte Granatwerfer zerstört." 

- 210 - 

Tag Ort 

Ohrzeit Wetter 

9.8.44 

Vorkommnisse 

Art der Front der Armeeabteilung Narv/a kan. es zu 

keinen wesentlichen Kampfhandlungen. 

(114) 

V) 

hat 

Ja/ 1/Skl: Hako St. Male Kapitän z.S. Endell 

folgende lagemeldung vom 8/2250 Uhr erstattet: 

"D Männer vom Sperrvakdo. unter Leitung von 
Kaptlt. (13) Fuchs während vieler Stunden unter 

stärkstem Artl.Beschuß, alle Sprengungen plan- 

mäßig durchgefiihrt und dabei höchste Einsatz- 

bereitschaft gezeigt. 

2) Laufender Einsatz aller Mar.Battr. insbesondere 

Cezembre, deren Geschützbedienungen in ständigen 

Artl.Kampf sich selbst übertroffen haben. Bnttr. 

Parame besonders bewährt. Trotz schärfster An- 

griffe durch Artl. und Infahterie-.vaffen, Panzer 

und Granatvierfer Stützpunkt gehalten. Hur noch 

ein Geschütz klar. 

3) 

4) 

Nachmittags und abends innere Stadt und Cite mit 

Artl.Beschuß und Bombenangriffen. Schwere Straße 

kämpfe in Parame.Keit überlegener Gegner dringt 

langsam vor. Cite, Fort de la Varie, St. Servan 

und St. K-lo fest in unserer Hand. 

Erfolge: Einbruch in HXL bei Rothe Ileuf durch 

Artl.Feuer verhindert. Panzer und Infantorie- 

ansammlungen in Zusammenarbeit mit an Land eing: 

setzten Mar.Einheiten mehrfach zerschlagen. 

1 Batt. zum Schweigen gebracht. 1 schwere?, 5 

leichte Granatwerfer zerstört." 

e: 

n 



211 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 111 

9.8.44 

(115) 

I) Brei 

”1.) 

fleußt 

Besonderes 

ngne 

OK3 / W.F.St. hat.folgende Weisung erlassen: 

Trotz ausreichender Bereitstellungen an Munition 

Waffen und Gerät in der.Heimat wird von OB 

West immer wieder Mangel an einzelnen Arten, 

insbes. an Panzer-brechender Munition und 

Panzer-Uahbekämpfungsmitteln gemeldet. Hach Ab- 

rufen transportbereiter, wichtigster Güter mag 

Lin der Transportlage begründet sein. Es ist 

aber durch OB 7/est sicherzustellen, daß die 

am dringensten benötigten Mangelgüter unter 

rücksichtsloser Zurückstellung anderer Trans- 

porte bevorzugt abgerufen und der Truppe unter 

Ausnutzung aller Möglichkeiten zugeführt werden,. 

2.) Zur Ergänzung der Bevorratung der Pestungen in 

der Bretagne mit panzerbrechender Munition und 

Panzer-Kahbekampfungsmitteln, der bei der der- 

zeitigen Lage entscheidende Bedeutung zukommen, 

sind durch 03 West alle nur erdenklichen Mittel 

einzusetzen. Ski wird gebeten, die erforder- 

lichen Befehle für den Einsatz von Seestreit- 

kräftem, ggf. von Ubooten für die Versorgung 

über See zu erlassen. Über durchgeführte Zufüh- 

rungen ist lfd. an Genstb.d.H. / Gen. Qu zu 

melden." 

l/Skl übermittelt hierzu folgende Weisung 

an Gruppe West: 

"1.) Befehle für Einsatz Uboots sind durch 2/Skl 

Bdü op erlassen. 

2.) Weitere Maßnahmen gern. Vorg. sind durch 

Gruppe West Bedeutung Angelegenheit entsprechend 

zu treffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 
Wetter 

Brei 

"i.: 

(U5) 

Vorkommnisse 111 

Besonderes 

agng 

OM / V/.P.St. hat .folgende vYeisung erlassen: 

Trotz ausreichender Bereitstellungen an Munition 

Y/affen und Gerät in der.Heimat wird von 03 

T/est immer wieder Mangel an einzelnen Arten, 

insbes. an Panzer-brechender Munition und 

Panzer-Hahbekämpfuncsmitteln gemeldet. Hach Ab- 

rufen transportbareiter, wichtigster Güter mag 

tj&ufiil-in der Transportlage begründet sein. Es ist 

aber durch OB 7/est sicherzuatellen, daß die 

am dringensten benötigten tlangelgüter unter 

rücksichtsloser Zurückstellung anderer Trans- 

porte bevorzugt abgerufen und der Truppe unter 

Ausnutzung aller Möglichkeiten zugeführt -werden,. 

2.) Zur Ergänzung der Bevorratung der Festungen in 

der Bretagne mi-t panzerbrechender Munition und 

Panzer-Kahbekämpfungsmitteln, der bei der der- 

zeitigen Lage entscheidende Bedeutung zukommen, 

sind durch 03 West alle nur erdenklichen Mittel 

einzusetzen. 3kl wird gebeten, die erforder- 

lichen Befehle für den Einsatz von Seestreit- 

kröftem, ggf. von Ubooten für die Versorgung 

über See zu erlassen. Über durchgeführte Zufüh- 

rungen ist lfd. an Genstb.d.H. / Gen. Qu zu 

melden." 

l/Skl übermittelt hierzu folgende Weicung 

an Gruppe West: 

"1.) Befehle für Einsatz Eboote sind durch 2/Skl 

Bdü op erlassen. 

2.) Weitere Maßnahmen gern. Vorg. sind durch 

Gruppe 7/est Bedeutung Angelegenheit entsprechend 

zu treffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.8.44 3.) A 
2 

II) Estr. 

baichten zu 2.) und Ifd. Ergabnisse .zu 1.) und 

.) melden." 

Östl. Ostsee: 

(U6) 

:CK s) Ml 

ä. 
pe 

b) Zv 
11 ] 

Ost unterrichtet 3kl von Entscheidung Genstb. 

H., deß in Libau festgehaltene 600 Mann Marine- 

rsonal nach Reval v/eitergeleitet werden. 

"Doppelkopf" übermittelt.Adm. E.H.Qu.: 

.) 15.8. Verladung Danzig-Gotenhafen nur eine 

Panzerbrigade. Möglicherweise noch Verstär- 

kung, über die Genstb.d.H. rechtzeitig unter- 

richtet wird. 

.) Chef Genst. legt weiterhin größten Wert auf 

Geheimhaltung und wird noch besondere Weisung 

für Täuschung und Tarnung herstisgeben. 

.) Genstb.d.H. wird Offz. der Pz.Brig. nach 

Bismarck entsenden." 

c) M('K Ost meldet ins Einzelne gehende Absichten 

tr. Durchführung "V/eißdorn" und "Rotdorn". 

Ausf. gern. l/Skl 2329/44 Gkdos.Chefs, in den Akten 

I op l/Skl. 

Bearbeitung erfolgt, soy/eit erforderlich^bei 

Ac . • Gu. 

Hervorzuheben ist: 

Forderungen der Flotte bieten außer Beschaf- 

fung von Netzschutz keine wesentlichen Schwierig- 

keiten.. Für die Verlegung werden im allgemeinen 

24 Stunden als ausreichend angesehen. 

Weißdorn Fall A für die Ubootswaffe ist 

dtrch MOJC Ost nicht durchführbar, es sei denn, 

d iß durch Abgc.be größerer Kontingente an das Heer 

Tpuppenlager oder Kasernen freigemacht Vierden. 
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Tag 
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Ort 
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9.8.44 3.) A 

2 

II) Bstr. 

boichten zu 2.) und Lfd. Ergsbnisce .zu 1.) und 

.) melden." 

Östl. Ostsee; 

(U6) 

:CK a) Mi 

d. 

Pe 

b) 

Ost unterrichtet Ski von Entscheidung Genstb. 

H., daß in Libau festgehaltene 600 Mann Marine- 

rsonal nach Reval vveitergeleitet '.Terden. 

"Doppelkopf" übermittelt.Adm. E.H.Qu.: 

.) 15<.8. Verladung Danaig-Gotenhafen nur eine 

Pcnserbrigade. Möglicherweise noch Verstär- 

kung, über die Genstb.d.H. rechtzeitig unter- 

richtet v;ird. 

.) Chef Genst. legt vjeiterhin größten Wert auf 

Geheimhaltung und wird noch besondere Weisung 

für Täuschung und Tarnung heratisgeben. 

.) Genstb.d.H. wird Offz. der Pz.Drig. nach 

Bismarck entsenden." 

c) MOK Ost meldet ins Einzelne gehende Absichten 

tr. Durchführung "Weißdorn" und "Rotdorn". 

Ausf. gern, l/skl 2329/44 Gkdos.Chefs, in den Akten 

I op l/Skl. 

Bearbeitung erfolgt, sov/eit erforderlich^bei 

Actm. • Qu. 

Hervorzuheben ist: 

Forderungen der Flotte bieten außer Beschaf- 

fung von Netzschutz keine wesentlichen Schwierig- 

keiten., Für die Verlegung werden im allgemeinen 

24 Stunden als ausreichend angesehen. 

dv 
d 

T 

Weißdorn Fall A für die Ubootswaffe ist 

’nch MOK Ost nicht durchführbar, es sei denn, 

■ß durch Abgabe größerer Kontingente an das Heer 

uppenlager oder Kasernen freigemacht vrerden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

9.8.44 in) 

Vorkommnisse 112 

Auf Wunsch Gensth.d.H. erhält Gruppe Süd 

Weisung 2U Einsatz ME? zum Abtransport über 

Seedonau (s. KTB 8/8.),mit H. Gr. Süd’uhraine 

'rerbindung aufzunehmen. Heeresgruppe erhalt 

:ntsprechende Weisung durch Genstb.d.E. 

(U7) 

IV) 

I 

MOK Homvegen legt Op.Befehl für V/etter- 

Deobachtungsunternehmen Haudegen vor. Aufgabe: 

Sinrichtung und Besetzung einer Wetterbecbach— 

fcungs- und Eadiosendestation auf Hordostland 

(Spitzbergen) und Abgabe von Weitemeldungen. 

Durchführung mit W3S "Busch", das als 

öistenwachschiff getarnt aus Heimat nach 

iarvik verlegt wird. Von dort Auslaufen auf 

'Stichwortbefehl "Mondschein", der von MOK 

tlorwegen gegeben wird. Sicherung auf Hin- 

und Rückfahrt sowie während Aufenthaltes durch 

1 Uboot. 

Ausf. gern. l/Skl 2359/44 Gkdos.Chefs, in den 

Akten I Nord / l/Skl. 

V) Adm. Qu I teilt mit: 

"Folgende Flottillen sind bzw. werden in 

Kürze nach Werftfertigstellung einsatzbereit: 

1) 24. S-Flottille (10 Boote), Grado (ex ital. 

MS-Boote), 

2) 8 KS-Boote Reval, 

3) 22. S-Flottille (8 KS-Boote) Lignano bei 

Triest. 

Auf Grund der Anordnung über Abstoppen 

B 4-Lieferungen an Marine ist Untersuchung be- 

fohlen und im Gange, ob vorgenannte Fahrzeuge 

auf Otto-Kraftstoff umstellbar sind. Zeitpunkt 

Einsatz dieser-Boote von Ergebnis Untersuchung 

abhängig. Vorerst istd aher ein Einsatz dieser 

Fahrzeuge nicht möglich. Es wird betont, daß 

bei Verwendung Otto-Kraftstoff eine Leistungs- 

verminderung um 15 ^ eintreten wird, so daß 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort- 

Wetter 

9»8.44 

(117) 

in) 

Vorkommnisse 12 

Auf Wunsch Genatb.d.H. erhälf Gruppe Süd 

\'eisuxig zu. Einsatz UFP zum Abtransport über 

Sleedonau (s. KTB 8/8.).mit H. Gr. Südutraine 

'rerbindung aufzunehmen. Heeresgruppe erhalt 

jntsprechande Weisung durch Genstb.d.H. 

IV) 1I0K Kor\vege'n legt Op.Befehl für V/etter- 

Deobachtungsunternehmen Haudegen vor. Aufgabe: 

ünrichtung und Besetzung einer Y/etterbechach- 

tungs- und Radiosendestation auf liordostland 

(Spitzbergen) und Abgabe von Wettermeldungen. 

Durchführung mit W3S "Busch", das als 

füstenwachschiff getarnt aus Heimat nach 

.rvik verlegt v-ird. Von dort Auslaufen auf 

Stichv/ortbef ehl "luondschein", der von HOK 

tlor-,vegen gegeben wird. Sicherung auf Hin- 

und Rückfahrt sowie v/ährend Aufentnaltes durch 

1 Uboot. 

Ausf. gern. l/Skl 2359/44 Ghdos.Chefs, in den 

Akten I Nord / l/Skl. 

V) Adm. Qu I teilt mit: 

"Folgende Flottillen sind bzw. werden in 

Kürze nach Werftfertlgstellung einsatzbereit: 

1) 24. S-Flottille (10 Boote), Grado (ex ital. 

MS-Boote), 

2) 8 KS-Boote Reval, 

3) 22. S-Flottille (8 KS-Boote) Lignaro bei 

Triest. 

Auf Grund der Anordnung über Abstoppen 

B 4-Dieferungen an Marine ist Untersuchung be- 

fohlen und im Gange, ob vorgenannte Fahrzeuge 

auf Otto-Kraftstoff umstellbar sind. Zeitpunict 

Einsatz dieser .Boote von Ergebnis Untersuchung 

abhängig. Vorerst istd aher ein Eirsatz dieser 

Fohrzeuge nicht möglich. Es wird betont, daß 

bei Verwendung Otto-Kraftstoff eine leistungs- 

verminderung. um 15 ^ Eintreten wird, so daß 
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Tag 

Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

KS-Boote nur noch. 18,7 sm/h und Boote 24. 

S-Flottille nur noch. 27,2 sm/h Höchstgeschwin- 

digkeit laufen. 

24. S-Flottille daher auf Grund geringer 

Höchstgeschwindigkeit nur noch in Anlehnung an 

eigene Adriaküste und im Insslgehiet verwend- 

bar. 22. S-Flottille und KS-Boote gern. Ziff. 2) 

sind ohnehin nur in Anlehnung an eigene Ein te 

umter möglichster Schonung und vorsichtiger 

Steuerung Unternehmungen einsatzfähig. Praktisch 

bedeuten KS-Böote nur "bewegliche Torpedobatte- 

rien" mit nur sehr dürftiger Artilleristischer 

Kampfkraft vor eigener Küste." 

(118) 

VI Hach Mitteilung Gen.d.Aufkl.Flieger ent- 

sprechen die He 177 A.3/A5 den Aufklärungsfor- 

derungen der Marine für den Ubootskrieg nicht 

Kampffliegerverbände stehen zum Einsatz 

nicht mehr zur Verfügung. 

Sicherungsaufgaben sind nur in engerem 

Kreis unter 1.000 km Eindringtiefe gegeben. 

Versuche mit Me 264 ruhen z.Zt., da das 

V-Muster für Erprobungszwecke durch Peindein- 

v/irkung vernichtet ist. 

Für Aufklärung stehen Ende August die 

ersten He 177 zur Verfügung. Bis Ende Oktober 

kann mit Bestand von 36 Flugzeugen dieses Typs 

gerechnet werden. Diese Zahl kann gehalten werd 

sofern nicht größere Ausfälle eintreten. 
op jJrVl. 

BdUyist beschränkte Eindringtiefe 

en 

unterrichtet. 

- 214 - 

Tig 
Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

XS-Boote nur noch 18,7 sm/h und Boote 24. 

S-Flottille nur noch. 27,2 sm/h Höchstgeschv/in— 

digkoit laufen. 

24. S-Flottille daher auf Grund geringer 

Höchstgeschwindigkeit nur noch in Anlehnung an 

eigene Adriaküste und im Insslgehiet verwend- 

bar. 22. S-Flottille und KS-Boote gern. Ziff. 2) 

sind ohnehin nur in Anlehnung an eigene Ein te 

unter möglichster Schonung und vorsichtiger 

Steuerung Unternehmungen einsatzfähig. Praktisch 

bedeuten KS-Böote nur "bewegliche Torpedobatte- 

rien" mit nur sehr dürftiger artilleristischer 

Kampfkraft vor eigener Küste." 

(U8) 

VI Hach Mitteilung Gen.d.Aufkl.Flieger ent- 

sprechen die He 177 A5/A5 den Aufklärungsfor- 

derungen der Marine für den Ubootskrieg nicht 

Kampffliegerverbände stehen zum Einsatz 

nicht mehr zur Verfügung. 

Sicherungsaufgaben sind nur in engerem 

Kreis unter 1.000 km Eindringtiefe gegeben. 

Versuche mit Me 264 ruhen z.Zt., da das 

V-Muster für Erprobungszwecke durch Feindein- 

wirkung vernichtet ist. 

Für Aufklärung stehen Ende August die 

ersten He 177 zur Verfügung. Bis Ende Oktober 

kann mit Bestand von 36 Flugzeugen dieses Typs 

gerechnet werden. Diese Zahl kann gehalten werd 

sofern nicht größere Ausfälle eintreten. 
.0 p 

BdUfist un*»r beschränkte Eindringtiefe 

en 

unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 113 

9.8.44 läge 9/VIII. 

I. 

1. 

Gage Westraum. 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe war Flugtätigkeit weiterhin 

sehr rege. Es wurden 85 Flugzeuge in Einsatz 

erfaßt. Im Einholgehiet wurden 6 engl. Einheiten 

geortet. 

Am 8/8. 2200 Uhr sichtete Alderney 3 Wach- 

toote in BF 3554 auf Südkurs. Am 9/8. standen 

1250 Uhr 3 Zerstörer 12 sm SW-lich Ile de Groin 

euf 220°. 1409 Uhr wurden mehrere Ziele, venautl. 

Zerstörer, 5 sm nördl. les sept lies auf Kurs 

S00° gemeldet. 

1615 Uhr wurden in BF 3552 (HIT-lich Cherbourg) 

zahlreiche Fahrzeuge auf Kurs KM gesichtet. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikkliste: 

Bei Jaboangriff am 8/8. morgens auf 2.Msfl. 

in Benodet' entstanden keine Verluste. 2 Abschüsse 

wurden erzielt. 

Bei Angriff durch 30 Jabos auf lO.Msfl. 

or Hoirmoutier sind H 366 und 367 gesunken. 

1 428 mußte brennend verlassen werden, ebenso 

1 438. Es sind erhebliche Personalverluste so-.vie 

< Abschüsse gemeldet. 

XXV. A.K. meldet am S. abends Widerstands- 

nest -und Hafen Quiberon aus Personalmangel ge- 

räumt. Hafen ist unzerstört. 

1819 Uhr wurde 6. Sperrbrecherflottille 

vor Brest erfolglos angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 113 

9.8,44 läge 9/VIII. 

I. Lage tfeatraum. 

1. F.aindlage: 

Bei 19. Gruppe war Blugtätigkeit weiterhin 

sehr rege. Es wurden 85 Flugzeuge in Einsatz 

erfalt. Im Einholgehiet wurden 6 engl. Einheiten 

geortet. 

Am 8/8. 2200 Uhr sichtete Alderney 3 Wsch- 

toote in BP 3554 auf Südkurs, ,'JE 9/8. standen 

1250 Uhr 3 Zerstörer 12 sm SW-lich Ile de Croix 

euf 220°. 1409 Uhr wurden mehrere Ziele, vermutl. 

Zerstörer, 5 sm nöröl. les sept lies auf Kurs 

£00° gemeldet. 

1615 Uhr wurden in BP 3552 (NW-lich Cherbourg 

zahlreiche Pahrzeuge auf Kurs KOT gesichtet. 

2. Ilgene Lage: 

Cehiet Atlan^ikklste: 

Bei Jaboangriff SM 8/8. morgens auf 2.Msfl. 

in Benodet entstanden keine Verluste. 2 Abschüsse 

vurden erzielt. 

Bei Angriff durch 30 Jabos auf lO.Msfl. 

T or Noirmoutier sind M 366 und 367 gesunken. 

1 428 mußte brennend verlassen werden, ebenso 

T. 438. Es sind erhebliche Personalverluste sowie 

2 Abschüsse gemeldet. 

XXV. A.K. meldet am 8. abends Widerstands- 

nest -und Hafen Quiberon aus Personalmangel ge- 

räumt. Hafen ist unzerstört. 

1819 Uhr wurde 6. Sperrbrecherflottille 

vor Brest erfolglos angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

9.8.44 

(119) 

Vor Loire- und Gironde-Mündung sowie vor Brest 

wurden Minenabwürfe beobachtet. Vor Brest sind 13 

Minqn geräumt. 

Landläge Bretagne: 

Über Meldung Hako St. Malo vom 8/8. abends ist 

berichtet. 

Befristete Übergabeaufforderung des Befh. der 

amerikanischen Truppen-vom 9/8. 1000 Uhr wurde nicht 

beantwortet. 

Hach Meldung-Hako sind 1007 Uhr Feindpanzer 

in Barame gemeldet. Marinevsrpflegungsamt ist einge- 

s chlossen 

Im Festungsbereich Brest hat 3. Mar.Flak-Brig. 

und 8. insgesamt 41 Panzer, gepanzerte Fahr- 

zeuge sowie mehrere LKW ebgeschossen und Feindbattr. 

Schweigen gebracht. Bei fdl. Luftangriff am 

Mittag auf Hafen und Fläkstellung HO-wärts Brest 

wurde ein Scheinwerfer zerstört, 2 Abschüsse sind 

er'z:.elt. Bei Verminung der Reede wurde ebenfalls eir 

Abs :huß erzielt. 11 äußere Scheinwerferstellungen 

sind nach rückwärts verlegt. Am Hachmittag sind 4 

Lastensegler in Gegend LanderHau gelandet. 

Im Festungsbereich Lorient befindet sich Battr 

jurg wieder in eigener Hand. Besatzung ist durch 

mterie-Kp. verstärkt. 4 - 12,8 cm Flak sind 

rauchbar. Battr. Grognon hat Brdziele und geortet 

Ziele beschossen. Sperrbrecher 19 ist als Sperr- und 

Fla 

Ham 

Inf 

unb 

lei 

und 

ibattr. in Fort Tudy auf Ile de Croix eingesetzt 

Übergang über Panzergraben auf Straße Quimper ■■ 

rlient ist 1400 Uhr gesprengt. Plouharnel und 

Quiberon sind feindfrei. 

Leichte MAA 683 ist in Hordfront eingesetzt, 

ijchte MAA 688 bildet Reserve. 

Im Bereich Hanfes läßt Haltung der Werftleitung 

des Personals sowie Unzuverlässigkeit der Poli 

Störungsversuch vorgesehener Zerstörungsmaßnahmen 

arten. Daher hat AOK 1 vormittags Beginn der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnh ie 

9.8.44 

(119) 

wurc 

Mine 

Land 

Vor Loire- und Gironde-Mündung sowie vor Brest 

in Minenobwiirfe beobachtet. Vor Brest sind 13 

n geräumt. 

lu.-e Bretagne; 

Über Meldung Hako St. Malo vom 8/8. abends ist 

berichtet. 

Befristete Übergabeaufforderung des Befh. der 

amerikanischen Truppen-vom 9/8. 1000 Uhr wurde nicht 

bear tv/ortet. 

Mach Meldung-Hako sind 1007 Uhr Feindpanzer 

in larame gemeldet. Marineverpflegungsamt ist einge- 

sch'.ossen. 

Im Festungsbereich Brest hat 3- Mar.Flak-Brig. 

am ’ . und 8. insgesamt 41 Panzer, gepanzerte Fahr- 

zeuge sowie mehrere LEV) abgeschossen und Feindbattr. 

zum Schweigen gebracht. Bei fdl. Luftangriff um 

Mit ;ag auf Hafen und Flakstellung NO-wärts Brest 

wurde ein Scheinwerfer zerstört, 2 Abschüsse sind 

er'zaelt. Bei Verminung der Reede wurde ebenfalls eir 

Abs :huß erzielt. 11 äußere Scheinwerferstellungen 

sind nach rückwärts verlegt. Am Nachmittag sind 4 

Lastensegler in Gegend Lander»»au gelandet. 

Im Festungcbsreich Lorient befindet sich Battr 

Hamburg nieder in eigener Hand. Besatzung ist durch 

Inf mterie-Kp. verstärkt. 4 - 12,8 cm Flak sind 

unbrauchbar. Battr. Grognon hat Erdziele und georte 

ZieLe beschossen. Sperrbrecher 19 ist ai-3 Sperr- unt 

Flatbattr. in Fort Tudy auf Ile de Croix eingesetzt 

Übergang über Panzergraben auf Straße Quimper 

Lorient ist 1400 Uhr gesprengt. Plouharnel und 

Quibsron sind feindfrei. 

Leichte MAA 683 ist in Hordfront eingesetzt, 

chte MAA 688 bildet Reserve. lei 

und 

Stö 

erv 

Im Bereich Hnfes läßt Haltung der Werftleitung 

des Personals sov/ie Unzuverlässigkeit der Poliz 2 

rungsvsrsuch vorgesehener Zerstörungsmußnahmen 

arten. Daher hat AOK 1 vormittags Beginn der 
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Ort 

Wetter 

Haf enz 

mit BE. 

klärt. 

Ssege 

Vorkommnisse 14 

jrstörung angeorönet. Gruppe Weat hct sich 

ginn der Flußverblockung einverstanden er- 

Sltab 2. und Teile 2. L.M.A.A. 686 sind in 

Pontctateau eingetroffen. 4. Battr. MAA 687 ist in 

Angers eingesetzt. 8. Marine-Uebelabteilung kämpft 

in Brqverteidigung Hantes. 

eit 8. mittags ist Feindangriff mit Panzern, 

Artl. und motorisierter Infanterie auf Angers im 

GangeJ Erückensprengung ist vorbereitet. 

us Festung St. ITazaire liegen neue Meldungen 

nicht vor. 

aka Lazzardrieux meldet am 8/8. 1150 Uhr: 

Seit l/S. eingeigelt. Battr.Kmdeur. Paimpol meldet 

bisher keine Kampfhandlung. Besatzung E-Battr. und 

Hafenwache Paimpol ist in Paimpol eingesetzt. 

Schieise und Wehr sind gesprengt. 

>iet Kanal: 

^m 8/8. abends wurden Schleusenanlage und Flak- 

zug Tancerville erfolglos- von Jabos angegriffen. 

In der Hecht zum 9/8. erfolgten Jaboangriffe auf 

36.Hs n. nördl. Ostende.und auf 2. A-Flottille und 

38.Ms:l. vor Dieppe. Schäden sind nicht gemeldet. 

[n der gleichen Nacht hatte 14. Hfl. im Raum 

Kau Aitifer bis Kap de la Heve mehrfache Gefechts- 

berüheung mit fdl. Streitkräften. IS.Vufl. führte 

vor Kip de la Heve mehrere S-Bootsgefechte. Ein 

KFK ist nach Tcrpedotreffer gesunken. 

Boote der 46.M?fl. mit Booten der 2.Vpfl. 

hatten, im Kanalinselgeleit 0620 und 0810 Uhr südlich 

Je rse 7 Gefecht mit fdl. Gun-Booten, teilweise auf 

nächste Entfernung. 2 fdl. Boote wurden vernichtet. 
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Uhrzelt 

Ort 

Wetter 

Hafenz 

mit Be. 

klärt. 

Seege 

Vorkommnisse 14 

jrstörung angeordnet. Gruppe V/eet hrt sich 

inn der Plußverbloekung einverstanden er- 

Sltah 2. und Teile 2. X..M.A.A. 686 sind in 

Pontctateau eingetroffen. 4. Battr. MAA 687 ist in 

Angers eingesetzt. 8. Marine-ITebelabteilung kämpft 

in ErcVerteidigung ITantes. 

eit 8. mittags ist Peindangriff mit Panzern, 

Artl. und motorisierter Infanterie auf Angers im 

GangeJ Erückensprengung ist vorbereitet. 

us Festung St. Kazaire liegen neue Meldungen 

nicht vor. 

aka Lazzardrieux meldet am 8/8. 1150 Uhr: 

Seit l/S. eingeigelt. Battr.Kmdeur. Paimpol meldet 

bisher keine Kampfhandlung. Besatzung E-Battr. und 

Hafenwache Palmpol ist in Paimpol eingesetzt. 

Schlei|ise und Wehr sind gesprengt. 

>iet Kanal: 

..m 8/8. abends wurden Schleusenanlage und Flak- 

zug T:incerville erfolglos- von Jabos angegriffen. 

In der Nacht zum 9/8. erfolgten Jaboangriffe auf 

36.Ms TI. nördl. Ostende und auf 2. A-Plottille und 

38.Ms[l. vor Dieppe. Schäden sind nicht gemeldet. 

[n der gleichen Nacht hatte 14. Hfl. im Raum 

Kap Aitifer bis Kap de la Heve mehrfache Gefechts- 

bsrührung mit fdl. Streitlcräften. IS.Vpfl. führte 

vor K=p de la Heve mehrere S-Bootsgefechte. Ein 

KPK ipt nach Torpedotreffer gesunken. 

Boote der 46.M?fl. mit Booten der 2.Vpfl. 

hatten, im Kanalinselgeleit 0620 und CS10 Uhr südiieh 

Jerse/ Gefecht mit fdl. Gun-Booten, teilweise auf 

nächste Entfernung. 2 fdl. Boote ••urden vernichtet. 



218 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.8.44 ff 
Uh 

sc 

h 

Di 

mö 

itere Treffer sind beobachtet. Geleit ist 093Q 

r in Heller eingelaufen. 4 eigene Boote sind be- 

ledigt. Personal Verluste von Heer und Marine ver-- 

Ltnismäßig gering. 

Gleichfalls in der lischt zum 9/8. wurden vor 

;ppe mehrere Detonationen und ein Brand beobachtet, 

jlicherweise Minenerfolg auf DM-Sperre. 

Daz Schiff "Bordeaux" ist planmäßig in 3t. 

Hellier eingelaufen. 

Battr. St. Adress, Kap de la Heve, HKB 2/1253 

bei Fecamp und 1/1254 nördl. Kap de la Heve haben 

zwischen 0100 und 0400 Uhr insgesamt 8 Peuerüber- 

fä|Lle auf geortete Ziele, die abdrehten, durchgs- 

irt. 

211. K-Flottille hatte in der Nacht zum 9/8. 

12 Kommando- und 16 ladungslinsen eingesetzt. 

Angegriffen wurden Schiffsansammlungen im Orne- 

i br ickenkopf bei Courseulle. Binsatzort Divesmündung. 

We ;ter und Sichtverhältnisse waren günstig. Angriff 

wu'de in 3 Gruppen von Norden, Osten und Süden 

durchgeführt. Ziel wurde trotz massierter Feind- 

eiuwirkung durch Seezielartl. und Fla-Maschinenwafi 

vollauf erreicht. Versenkt bzw. torpediert wurden 

rachter, '1 IST, 1 Zerstörer und ein Sicherungs- 

fahrzeug. Weitere Detonationen lassen auf erhöhten 

Erfolg schließen. 4 Kommando-Boote sind nicht zurütjk- 

gekehrt. 2 von diesen sind kurz vor Einfahrt 

Trouville durch fdl. Jagdflugzeuge versenkt. 

Zwischen 0350 und 0408 Uhr wurden aus Positior. 

Aniteuerungstonne Le Havre von 3 S-3ooten 10 "DackEl" 

geschossen. Kap de la Heve beobachtete zwischen 

01'iO und 0500 Uhr laufendes Leuchtgranatenschießen 

uni. etwa 800 kurze Seezielfeuerstöße. 0450 Uhr 

:’de sehr starke Detonation in^etwa 240° wahrgenocmer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9*8«44 

( br 

Weitere Treffer sind beobachtet. Geleit ist 09-30. 

Uhr in Heller einselaufen. 4 eigene Boote sind be- 

sciädigt. PersonalVerluste von Heer und Marine ver- 

Ltnismäßig gering. 

Gleichfalls in der llacht zum 9/8. v/urden vor 

Di;ppe mehrere Detonationen und ein Brand beobachtet, 

möglicherweise Minenerfolg auf DM-Sperre. 

Daz Schiff "Bordeaux" ist planmäßig in 3t. 

Hep-ier eingelaufen. 

Battr. St. Adreos, Kap de la Heve, HKB 2/1253 

bei. Pecamp und 1/1254 nördl. Kap de la Heve haben 

zwischen 0100 und 0400 Uhr insgesamt 8 Feuerütsr- 

fä|Lle auf geortete Ziele, die abdrehten, durchgs- 

art. 

211. K-Flottille hatte in der lischt zum 9/8. 

12 Kommando- und 16 ladungslinsen eingesetzt. 

Angegriffen rmrden Schiffsansammlungen im Orne- 

iclcenlcopf bei Courseulle. Einsatzort Divesmündung. 

7fe ;-cer und Sichtverhältnisse waren günstig. Angriff 

■de in 3 Gruppen von Horden, Osten und Süden 

durchgeführt. Ziel wurde trotz massierter Feind- 

nwirkung durch Seezielartl. und Fla-Kaschinenwafi 

vollauf erreicht. Versenkt bzw. torpediert v/urden 

5 -Frachter, '1 IST, 1 Zerstörer und ein Sicherungs- 

fahrzeug. Weitere 'Detonationen lassen auf erhöhten 

Erfolg schließen. 4 Kommando-Boote sind nicht zurücjk- 

gelehrt. 2 von diesen sind kurz vor Einfahrt 

Trouville durch fdl. Jagdflugzeuge versankt. 

■Zwischen 0350 und 0408 Uhr wurden aus Fositior. 
Aniteuerungstonne De Havre von 3 S-3ooten 10 "DackEl" 

geschossen. Kap de la Heve beobachtete zwischen 

01'iO und 0500 Uhr laufendes Leuchtgranatenschießen 

uni. etwa 800 kurze Seezielfeuerstöße. 0450 Uhr 

wu’de sehr starke Detonation in-etwa 240° wahrgenodmer 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
115 

9.8.44 Sondürkonmando Luftwaffe 'beobachtete 0425 Uhr 
Stichflamme IiO-wärts Orne-Mündung und 0457 TJhr 

Sticliflamme und Detonation nördl. Orne-Mündung. 

Vor der Kanalküste waren 7 VP-Positionen be- 
setz-; 

lauf! 

mit 

gegejji 

mäßig 
Ausl? 

vor 

2. und 6.Sfl. sind 0445 ühr in Le Havre einge- 
n. Pur Nacht zum 10/8. ist "Dackel"-Einsatz 

S-Booten und Torpedoeinsatz einer Rotte 

Zerstörer in Seine-Bucht beabsichtigt. 

In der Nacht zum-9/8. ist Sperre L 23 plan- 

ausgev/orfen. Pur dis Nacht zum 10/8. ist 
:en Plankensperre L 22 H und Werfen KMA-Sperre 

a Panne beabsichtigt. 

IX. N o rdsee .Norwegen, Nordmeer 

Nord 

Nördl. Baitrum wurde eine, vor der Elbe 2 Minen 

geräumt. Westl. Vlissingen ist Sperre K 21 geworfen 
und vor Zantfoort Sperre K 9 fortgesetzt. Damit sind 

im Hollmdraum 5.000 ZMA geworfen. 

etwa End 
samen D. 

14/8. 

von 2 

unterrichtet -RKS, daß bei günstiger Wetterlage 

e September wieder Verkehr zur Ems mit lang- 
umpfern durchführbar sein wird und daß ab 

erführung der Hansa-Neubauten xn Geleiten 

3 D. erwa 2-mal wöchentlich versucht, werden soll. 

tT) 

Nor w egen/Kordmeer; 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge ohne erkenn- 

bare.! Schwerpunkt -im Einsatz erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

115 

9.8.44 Sondcrkoimando luffe 'beobachtete 0425 Uhr 

Stieliflamne iTO-warts Orne-Kür.dung und 0457 TJhr 

SticlLflaunige und Detonation nördl. Orne-Kündung. 

Vor der Kanalküste waren 7 VP-Positionen be- 

setze 

lauf 

mit 

goge* 

mäßife 
Ausl? 

vor 

2. und 6.Sfl-. sind 0445 Uhr in Le Havre einge- 
en. Für Nacht zum 10/8. ist "Dackel"-Einsatz 

S-Booten und Torpedoeinsatz einer Rotte 

Zerstörer in Seine-Bucht beabcichtigt. 

In der Nacht zum-9/8. ist Sperre L 23 plan- 

ausgev/orfen. Für die Nacht zum 10/8. ist 
gen Flankensperre L 22 H und Werfen KlIA-Sperre 

a Panne beabsichtigt. 

II. N o rdsee ,Norwegen,Nordmeer. 

Nord 

Nördl. Baitrum wurde eine, vor der Elbe 2 Minen 

geräumt. Westl. Viissingen ist Sperre K 21 geworfen 
und vor Zantfoort Sperre K 9 fortgesetzt. Damit sind 

im Hollundraum 5.000 KMA geworfen. 

etwa End 
samen D, 

14/8. 

von 2 

'BSf! unterrichtet -RKS, daß bei günstiger 7/etterlage 

e September wieder Verkehr zur Ems mit lang- 
nmpfern durchführbar sein wird und daß ab 

erführung der Hansa-Neubauten in Geleiten 

3 D. erwa 2-mal wöchentlich versucht, werden soll. 

tr> 

Nor w egen/Nordmeer; 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge ohne erkenn- 

bare.! Schwerpunkt -im Einsatz erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2. Ei£ 

bei 

du: 

vor. 

dur 

Bi 

be 

Laif: 

je 

;ne Lage: 

Bei dem fdl. Luftangriff auf eigenes Geleit 

Egersund am 8/8. erhöht sich die Abschußzahl 

ch Sichsrungsfahrzeuge, Bordflak und Küstenbattr 

4 auf 8. Bie B. und 6 Geleitboote erhielten 

•ch Bordwaffenbeschuß leichte Beschädigungen. 

Personalverluste betragen etwa 20 / der Bampfer 

atzung. Eigene Jäger waren nicht eingesetzt. 

Nach Norden wurden 17, nach Süden 20 Schiffe 

feitet. 

FdU Norwegen plant zur Burchführung von Minen- 

ernehmungen in Barentsee Unternehmungen Butt, 

:hs, Hering, Sprotte, Forelle und Borsch durch 

ein Uboot mit je 12 MC. 

III. 

1. Fe 

di 

er 

Bi 

27 

35 

hc 

o 

3 

AO 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

.ndlage: 

Im Finnenbusen 'wurden am 8/8. 3 Minenräum- 

risionen und 50 Kriegsfahrzeuge inPunkverkehr 

’aßt. 

) Luftaufklärung stellte in Harwa-Bucht durch 

Lderkundung am S/8. 1810 Uhr 8 E-, 2 S-, 1 .7-, 

Motorboote und je 3 kleine Boote und Kähne, 

Pontons, 28 Holzpontons, vermutlich zur Wieder- 

cstellung der Hafsnanlagen von Hungerburg fest. 

Nach finnischer Meldung standen gegen Mittor- 

:ht zum 9/8. 5 S-Boote in Wiborg—Bucht. 

Am 9/8. 0518 Uhr wurden 10 Fahrzeuge 4 sm 

sltnordostw. Vigr'und, 1145 Uhr 2 S-Boote in A0 

742 auf ’iVestkurs und 1646 Uhr 3 Fahrzeuge in 

3744 auf Nordkurs gesichtet. 

Feindliche Luftwaffe griff am 9/8. 0050 Uhr 
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Tag 
Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2. Eü 

bej 

du 

voi 

dm 

Di 

be 

un' 

Da 

je 

age: 

Bei dem fdl. luftajigriff auf eigenes Geleit 

Egersund am 8/8. erhöht sieh die Abschußzahl 

■eh Sieherungsfahrzeuge, Bordflak und Küstenbattr 
4 auf 8. Die D. und 6 Geleitboote erhielten 

oh Bordwaffenbeschuß leichte Beschädigungen. 

Personalverluste betragen etwa 20 $ der Dampfer 

atzung. Eigene Jäger waren nicht eingesetzt. 

Hach Norden wurden 17> nach Süden 20 Schiffe 

feitet. 

PdTJ Herwegen plant zur Durchführung von Minen- 

ernehnungen in Barentsee Unternehmungen Butt, 

ihs, Hering, Sprotte, Forelle und Dorsch durch 

in Uboot mit je 12 TMC. 

III. 

1. Fe 

di1 

er 

Bi 

27 

35 

he 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

.ndlage: 

Im Finnenbucen wurden am 8/8. 3 Minerräum- 

visionen und 50 Kriegsfahrzeuge imPunkverkehr 

'aßt. 

Luftaufklärung stellte in Harwa-Bucht durch 

Lderkundung am 8/8. 1810 Uhr 8 E-, 2 S-, 1 i7-, 

Motorboote und je 3 kleine Boote und Kähne, 

Pontons, 28 Holzpontons, vermutlich zur Wieder- 

rstellung der Hafenanlagen von Hungerburg feet. 

Hach finnischer Meldung standen gegen Kittcr- 

nalcht zum 9/8. 5 S-Boote in V/iborg-Bucht. 

Am 9/8. 0518 Uhr wurden 10 Fahrzeuge 4 sn 

tnordostw. Vigr'ond, 1145 Uhr 2 S-Boote in AO 

42 auf V/estkurs und 1645 Uhr 3 Fahrzeuge in 

3744 auf Nordkurs gesichtet. 

os 

37 

AO 

Feindliche Luftwaffe griff am 9/3* 0050 Uhr 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

g.e.u 

(120) 

Wach 

Ein 

übe: 

2. Eigene Lage: 

Adm 

In 

slid . 

Wes 

MS-! 

WUT 

den 

Zei 

2.T 

Rav 

"Xö 

Adm 

2 

und 

Osi 

X' fv 

5 

gruppe EO-wärts Kokskaer mit L’ufttorpedos an. 

Flugzeug wurde vermutlich bei Minenab'.vurf 

Reval-Bucht .gemeldet. 

ral Skagerrak: 

KO-wärts Schultzgrund wurde eine Mine geräumt, 

perre X 2 wurde ein Sperrstück mit 241 KMA 

ich Thyboroen 2-reihig geworfen. 

liehe und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 32 Boote und 2 

i'lugzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht 

,e eine Mine geräumt. 

0840 Uhr erfolgte zwischen 2 vor Anker liegen- 

D. im Kieler Hafen Detonation einer Mine oder 

;zünderbombe ohne Schadenswirkung. 

"Lützow" ist 1900 Uhr in Gotenhafen eingelaufen 

"1. liegt in Bibau in 6-stündiger Bereitschaft. 

3 Feindaufklärer griffen VS 304 westlich 

Backofen an. 

Bfnzelne russ. Aufklärungsflugzeuge sind bis 

Memel vorgedrungen. Geleitet wurden u.a. 

ln", "Emden", "Jakobi", Z 39. 

iral Östliche Ostsee: 

EW-lich Reval wurde eine Mine geräumt. 

Harwa-Bewachung war mit 4 M-Booten und 

vt?-Booten besetzt. U.Nielsen wurde durch R-Boote 

AF-Gruppe in neues Op.Gebiet auf 60 Kord 29 

zum Ansatz gegen Eaindgeleitzug geleitet. 

Vermutung, daß U 521 auf Mine gelaufen ist, 

innt an V/ahrscheinlichkeit, da in A0 3551 

berflächenstande beobachtet wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

g.e.'H 

(120) 

Waclt: 

Ein 

übe: 

2. Eigene La^g: 

Adm: 

In 

sü.d . 

Wes 

HS 

WUT 

den 

Zei 

2.T 

3a c 

Rav 

"Kö 

Adi 

2 

und 

0s1 

\ / 

X fv 
5 

gruppe EO-wärts Kokskaer mit Lufttorpedos ;.n. 

Plugzeug wurde vemutlioh bei Kinenabwurf 

Reval-Bucht .gemeldet. 

ral Skagerrak: 

HO-wärts Schultzgrund wurde eine Mine geräumt, 

perre K 2 wurde ein Sperrstück mit 241 fcHA 

ich Thyboroen 2-reihig geworfen. 

liehe und mittlere Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 32 Boote und 2 

i'lugzeuge eingesetzt. In der Eieier Bucht 

,e eine Mine geräumt. 

0840 Uhr erfolgte zwischen 2 vor Anker liegen- 

D. im Kieler Hafen Detonation einer Mine oder 

;zünderbombe ohne Schadens',virkung. 

"Lützow" ist 1900 Uhr in Gctenhafen eingelaufen 

"1. liegt in Libau in 6-stündiger Bereitschaft. 

3 Peindaufklärer griffen VS 304 westlich 

cofen an. 

Einzelne russ. Aufklärungsflugzeuge sind bis 

Memel vorgedrungen. Geleitet wurden u.a. 

ln", "Emden", "Jakobi", Z 39* 

i.lral Östliche Q._tsee: 

HW-lich Reval wurde eine Mine geräumt. 

Harwa-Bewacnung war mit 4 M-Booten und 

vl?-Booten besetzt. U.Nielsen wurde durch R-Boote 

AP-Gruppe in neues Op.Gebiet auf 60 Nord 29 

zum Ansatz gegen Eaindgeleitzug geleitet. 

Vermutung, daß U 521 auf Mine gelaufen ist, 

innt an '.Vahrscheinliehkeit, da in A0 3551 

dberflächenstande beobachtet wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.8,44 Überführung 122.I.D. wurde fortgesetzt. Am 8. 

und 9/8. ist je sin Transporter von Hangoe nach 
Rev^l .geleitet. 

Als Sondertransporte hat D. "Moltkefels" 
1015 Soldaten, D. "Brake" 325 t Munition und D. 
"RoDert Möhring" 761 Soldaten von Dansig nach Riga 

hefjrdert. D. "llordenham" verlegt mit 820 Verwunde- 
ten, 123 Soldaten und Evakuierten von Reval nach 

Swifiemünüe. 

Für Heeresgruppe Nord sind am 5/8. nach Riga 

Reval insgesamt 6.737, am 6/8. 3.391 und am 7/8 

1 t Nachschub zugeführt. 

Auf dem Peipussee griffen am 8/8. 0715 Uhr 

eindflugzeuge MAL 22 und 23 in Borpat an. MAL 23 

ielt Bombentreffer und hatte Personalausfälle. 
22 wurde nur geringfügig beschädigt. 

Weitere Luftangriffe auf ein Polizeikarapfboot 

und auf Kastre blieben wirkurglos. 

Befehlsführung in Kurland hat 52. Sich.Div. 

übelrnommen. Dieser sind unterstellt Kampfgruppe 
Maeder, SS-Pz.Brig. Groß, außerdem für Landungs- 
vei|teidigung Seekdt. Libau und Kampfkdt. Windau. 

und 

5 05 

6 F 

er 

MAL 
hi 

IV. Ibootskriegführun 

1302 Uhr wurde Ubootsbunker La Pallice mit über- 
schv/eieh Bomben angegriffen. Ein Treffer verursachte 

auf 6,2 im Decke über senkrechter Zwischenwand nur 

Trichter von 1,5 m Tiefe. Ein anderer Treffer hat die 

2,7 m starke Deckenverstärkung durchschlagen und 

weggeiissen. Spitze detonierter Bombe ist auf alter 

5,5 m Decke liegen geblieben und hat diese leicht 

durchgedrückt. Ubootsreparatur ist nur belanglos beein 

trä chifigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.8.44 

uni 

Rev 

lOlß 
"Ro 

■faef 

ten 

S’.vi 

und 

5. 

\ ,■ 

6 F 
er'. 

MAL 

und 

übe 

MG 

vei' 

Überführung 122.1.D. -.vurde fortgesetzt. Am 8. 

9/8. ist je ein Transporter von Hangoe nach 

il geleitet. 

Als Sondertransporte hat D, "Moltkefels" 

Soldaten, D. "Brake" 325 t Munition und D. 

sert Möhring" 761 Soldaten von Danzig nach Riga 

irüert. D. "Ilordenham" verlegt mit 820 Verv/unde- 

123 Soldaten und Evakuierten von Reval nach 

leraünde. 

Für Heeresgruppe Nord sind am 5/8. nach Riga 

Reval insgesamt 6.737, am 6/8. 3.391 und am 7/S 

1 t Nachschub zugeführt. 

Auf dem Peipussee griffen am 8/8. 0715 Uhr 

eindflugzeuge MAL 22 und 23 in Dorpat an. MAL 23 

ielt Bombentreffer und hatte Personalausfälle. 

22 wurde nur geringfügig beschädigt. 

Weitere Luftangriffe auf ein Polizeikampfboot 

auf Kastrs blieben v/irkurglos. 

Befehlsführung in Kurland hat 52. Sich.Div. 

rnommen. Dieser sind unterstellt Kampfgruppe 

er, SS-Pz.Brig. Groß, außerdem für Landun.gs- 

idigung Seekdt. Libau und Kampfkdt. Viindau. 

05 

hi 

ed 

IV. Ubootskriegführung 

1302 Uhr “wurde Ubootsbunker La Pallice mit über- 

schv/eien Bomben angegriffen. Ein Treffer verursachte 

auf 6,2 in Decke über senkrechter Zwischenwand nur 

Trichter von 1,5 m Tiefe. Ein anderer Treffer hat die 

2', 7 n starke Deckenverstärkung durchschlagen und 

v/eggei issen. Spitze detonierter Bombe ist auf alter 

5,5 m Decke liegen geblieben und hat diese leicht 

durchjedrückt. Ubootsreparatur ist hur belanglos beein 

tri chtfigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 

Wetter 

Pall 

U 26 

lau! 

in 

Feir 

von 

67 : 

Ost? 

best 

A.via Brest sind U'763 und U 955 nach La 

ice, U 766' nach Bordeaux, aus HJ't. Nazaire 

1 nach La Pallice und U 437 nach Bordeaux ausge- 

en. 

U 385 ist aus St. Nazaire zu Kanalunternehmung 

ee gegangen. Verlegungsmärsche haben starke 

.deinsätze in BF 64 hervorgerufen. 

Im Nordmeer sind Gruppe "Greif" in Stärke 

4 Booten Angriffsräume in AT 85, 82, 64 und 
ugewiesen. 

Als v/eitere Boote der Gruppe Mitte sind für 

insatz U 290, 1000 und 1165 abgeteilt. 

Von den übrigen Kriegsschauplätzen liegen 

ndere Meldungen nicht vor. 

Westraum 

Vorkommnisse 117 

Luftkriegführung 

Iit Belgien / Nordfrankreich sind 1250 Peindflug- 

zeuge oingeflogen und haben Bahnhöfe, Bahnanlagen, 
Fliegerhorste und Eisenbahnbrücken angegriffen. In 

Westfrunkreich sind 350 Feindflugzeuge einzeln und in 

kleinen Gruppen in. das Gebiet der Somme-Mündung einge- 

flogen ohne anzugreifen. 200 Flugzeuge haben Öllager 

im Raujp Rouen sowie Seine-Schiffahrt angegriffen. 

iJider Nacht zum 10/8. haben über 300 Feindflug- 
zeuge .m belgisch / nordfranz. Raum Flugplätze ange- 

griffen. Außerdem ist Verminung im Seegebiet bei 

Ben He .der und bei Vlieland gemeldet. In Westfrankreich 
haben L04 Feindflugzeuge Flakstellungen mit Bordwaf- 

fen angegriffen. 

Bfeim Durchflug in das Reichsgebiet sind mittags 
60 Sprengbomben auf Fliegerhorst Eindthoven gefallen. 
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lag 

Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 

Wetter 

Palü 

U 26 
laui 

in 

Peir 

von 

67 : 

Ootf 

best 

Ava Brest sind U’763 und U 955 nach La 

ioe, U 766' nach Bordeaux, aus St. Kazaire 

1 nach La Pallice und U 437 nach Bordeaux ausge- 

en. 

U 385 ist aus St. Lazaire zu Kanalunternelrjnunß 

ee gegangen. Verlegungsnärcche haben starke 

.deinsätze in BP 64 hervorgerufen. 

Im ITordmeer sind Gruppe "Greif" in Stärke 

4 Booten Angriffsräume in AT 85, 82, 64 und 
ugewiesen. 

Als v/eitere Boote der Gruppe Kitte sind für 

insatz U 290, 1000 und 1165 abgeteilt. 

Von den .übrigen Kriegsschauplätzen liegen 
ndere Meldungen nicht vor. 

Westraum 

Vorkommnis' 117 

Luftkriegführung 

lA Belgien / Nordfrankreich sind 1250 Peindflug- 

zeuge .eingeflogen und haben Bahnhöfe, Bahnanlagen, 
Fliegerhorste und Eisenbohnbrücken angegriffen. In 
Westfruhkreich sind 350 Foindflugzsugc einzeln und in 

kleinen Gruppen in. das Gebiet der Somme-Mündung singe- 

flogen ohne anzugieifen. 200 Flugzeuge haben Öllager 

im Rauip Rouen sowie Seine-Schiffahrt angegriffen. 

Inder Nacht zum 10/8. haben über 300 Feindflug- 
zeuge .m belgisch / nordfranz. Raum Flugplätze ange- 

griffen. Außerdem ist Verminung im Seegebiet bei 

Ben He -der und bei Vlieland gemeldet. In Tyestfr-nkreich 
haben L04 Feindflügzeuge Flakstellungen mit Bordwaf- 

fen angegriffen. 

B5im Burchflug in das Reichsgebiet sind mittags 

60 Sprengbomben auf Fliegerhorst Eindthoven gefallen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.8.44 247 eigene Flugzeuge waren in 3 Einsätzen zur Be- 

kämpfung von Jabos und Artl.Flieger im Frontgebiet 

eingesetzt. In der Macht zum 10/8. haben 108 eigene 

Flugzeuge Angriff auf Avranches, St. Tilaire und 

Brissy durchgeführt und gute Wirkung beobachtet. 

3 Flugzeuge gingen verloren. 4 Do 217 haben Schiffs- 

ziele westl. Brest angegriffen und dabei einen Voll- 

treffer mit HS 293 auf einem großen Zerstörer beob- 

achpet. 

In Westfrankreich waren 43 eigene Nachtjäger 

ohnifc Ergebnis eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

800 - 1000 Kampfflugzeuge mit vorausfliegendem 

Jagdschutz sind in das Reichsgebiet in den Raum nördjl 

Trier eingedrungen. Davon wurde eine Bomberdivision 

von etwa 300 Flugzeugen zurückgerufen. Die übrigen 

Verbände sind in den Raum Karlsruhe, Saarbrücken, 

Str|ßburg weitergeflogen. Aus dem Raum Karlsruhe 

zweigte sich ein Verband von etwa 100 Kampfflugzeugei: 

mit starkem Jagdschutz zu Tiefangriffen auf Flieger- 

horste im Raum München - Augsburg - Ansbach ab. 

Die übrigen Teile führten großräumige Angriffe auf 

Süd-)- und Westdeutschland vorwiegend auf Verkehrs- 

ziele mit gleichzeitigen Tiefangriffen auf Flug- 

plätze durch. Angegriffen wurden Saarbrücken, Karls- 

ruhe, sowie Luxemburg, Pirmasens, Ulm, Straßburg, 

St. Vith, ferner die Flugplätze Böblingen, Echter- 

dingen, -Ansbach, Ettingen, Fürstenfelsbruck und 

Schongau. 18 Flugzeuge wurden am Boden zerstört, 

28 beschädigt. Über die v/eiteren Schäden s. Tagesla 

Aus dem Süden sind etwa 400 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz in 2 G-ruppen in Ungarn eingeflogen und 

hab :n im Raum Budapest und Raab Flugplätze sov/ie 

ein; Erdölraffinerie angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommmsse 

9.8.44 247 eigene Flugzeuge waren in 3 Einsätzen zur 3s- 

kä-mufung von Jabos und Artl.Flieger im Frontgebiet 

eingesetzt. In der Nacht zum 10/8. haben 108 eigene 

Flugzeuge Angriff auf Avranahes, St. Tilaire und 

Briiisy durchgeführt und gute Wirkung beobachtet. 

3 Flugzeuge gingen v erloren. 4 Do 217 haben Schiffs- 

ziele westl. Brest angegriffen und dabei einen Voll- 

treffer mit HS 293 auf einem großen Zerstörer beob- 

achtet. 

In Westfrankreich waren 43 eigene Nachtjäger 

ohnif Ergebnis eingesetzt. 

Rsicn.Srebiet: 

800 - 1000 Kampfflugzeuge mit vorausfliegendem 

Jagdschutz sind in das Reichsgebiet in den Raum nördjl 

Trier eingedrungen. Davon wurde eine Bcmberdivision 

von etwa 300 Flugzeugen zuräckgerufen. Die übrigen 

Verbände sind in den Raum Karlsruhe, Saarbrücken, 

Strißburg weitergeflogen. Aus dem Raum Karlsruhe 

zweigte sich ein Verband von etwa 100 Kampfflugzeugejn 

mit starkem Jagdschutz zu Tiefangriffen auf Flieger- 

horste im Raum München - Augsburg - Ansbach ab. 

Die übrigen Teile führten großräumige Angriffe auf 

Sud4 und 'Westdeutschland vorwiegend auf Verkehrs- 

ziele mit gleichzeitigen Tiefangriffen auf Flug- 

plätze durch. Angegriffen wurden Saarbrücken, Karls- 

ruhe, sowie Luxemburg, Pirmasens, Ulm, Straßburg, 

St. Vith, ferner die Flugplätze Böblingen, Echter- 

dingen, -Ansbach, Ettingen, Fürstenfelsbruck und 

Schongau. 18 Flugzeuge wurden am Boden zerstört, 

28 beschädigt. Über die weiteren Schäden s. Tagesla£ 

Aus dem Süden sind etwa 400 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz in 2 Gruppen in Ungarn eingeflogen und 

hab :n im Raum Budapest und Raab Flugplätze sov/ie 

ein: Erdölraffinerie angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 118 

9.8.44 

Flai 

Bord' 

ubei 

In der Wacht zum 10/8. haben 30 Mosquitos 

Stellung im Raum Münster wirkungslos mit 

Waffen angegriffen. Binzeine Mosquitos standen 

FJ-Deutschland und Mitteldeutschland. 

Miti i eimeerraum: 

Am 8/8. haben etwa 120 4-mot, Feindflugzeuge 

mit 50 - 60 Jägern aus Rußland kommend 5 Flug- 

plätze im rumänischen Raum angegriffen. 

400 Jabos, Jäger und Aufklärer bekämpften 

im Kittelabschnitt der ital. Front sowie in der 

SO-lichen Po-Ebene Verkehrsziele. ICO 2-mot. 

Flugzeuge haben bei Angriff auf Hafen Savcna einen 

I. ■versenkt. Weitere Angriffe wurden gegen Plätze 

an der Riviera durchgefuhrt. 

Tn der Wacht zum 8/8. wurden u.a. 24 Banden- 

versorger im Balkanraum, 25 Seefernaufklärer mit 

Schwerpunkt Golf von Genua, 25 Wachtjäger an ital. 

Westküste und 20 Störflugzeuge mit BAW auf Flug- 

platz Forli und Ravenna gemeldet. 

Eigene Flugzeuge führten am 9/8. Aufklärung 

durch. 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 8/8. 729 eigene und 

2410 Feindeinsätze, in der Wacht zum 9/8. 509 eigene 

und 250 Feindeinsätze gezählt. 3 eigene Flugzeuge 

gingen verloren, 21 fdl. wurden abgeschossen. 

Am 9/8. flogen 12 Feindflugzeuge aus dem 

Ostei in den Raum Orteisburg - Lyck, Insterburg - 

Heilsberg - Tilsit und Goldap ein ohne anzugreifen. 

In der Wacht zum 10/8. v/urden 6 Feindflugzeuge 

über Ostpreußen und einige Sprengbomben im Raum 

Gumbinnen gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse r.s 

9.8.44 

Flal 

Bcrd' 

iibei 

In der Haeht zum 10/8. haben 30 Mosc;uit03 

Stellung im Raum Münster wirkungslos mit 

waffen angegriffen. Einzelne Mosjfelfcos standen 

F,7-Deutschland und Mitteldeutschland. 

lütt i elmeerraum: 

Am 8/8. haben etwa 120 4-mot. Feindflugzeuge 

mit 50 - 60 Jägern aus Rußland kommend 5 Flug- 

plätze im rumänischen Raum angegriffen. 

400 Jabos, Jäger und Aufklärer bekämpften 

im Kittelabschnitt der ital. Front sowie in der 

SO-lichen Po-Ebene Verkehrsziele. ICO 2-mot. 

Flugzeuge haben bei Angriff auf Hafen Savena einen 

I. ■versenkt. Weitere Angriffe wurden gegen Plätze 

an der Riviera durchgeführt. 

In der Nacht zum 8/8. wurden u.a. 24 Banden- 

versorger im Balkanraum, 25 Seefernaufklärer mit 

Schwerpunkt Golf von Genua, 25 Nachtjäger an ital. 

Westküste und 20 Störflugzeuge mit BAW auf Flug- 

platz Forli und Ravenna gemeldet. 

Eigene Flugzeuge führten am 9/8. Aufklärung 

durch. 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 8/8. 729 eigene und 

2410 Feindeinsetze, in der Nacht zum 9/8. 509 eigene 

und 250 Feindeinsätze gezählt. 3 eigene Flugzeuge 

gingen verloren, 21 fdl. wurden ahgesohossen. 

Am 9/8. flogen 12 Feindflugzeuge aus dem 

Qztei in den Raum Orteisburg - Lyck, Insterburg - 

Keilsberg - Tilsit und Goldap ein ohne anzugreifen. 

In der Nacht zum 10/8. wurden 6 Feindflugzeuge 

über Ostpreußen und einige Sprengbomben im Raum 

Gumbinnen gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VI. Kri.s-gfLüirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Po indlage: 

Aus Gibraltar sind am 7/8. nachm. 7 Frachter 

und 3 Geleitfahrzeuge nach dem Westen ausgelaufen. 

Am 8/8. abends haben 3 Transporter, 14 Frachter 

uni ein T. Gibraltar-3nge westwärts passiert. 

Am 9- mittags sichtete Europa Point 86 Schiff 

darunter 56 Frachter, 7 T., 1 Zerstörer, 16 

Eopvettsn und 6 Bewacher auf Ostkurs. 

Ei =;ene Lage 

ge: 

2.) Be 

Fe 

Vor Nizza wurden am 8/S. vorm. 3 Feindziele, 

rmutlich TJboote von Küstenbattr. unter Feiler 

noamen und zum Abdrehen veranlaßt. 

eich Marinegrunpe West: 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Am 8/8. 2235 Uhr standen 5 sm nöröl. Porto 

Fdrraio 10 Schiffe, Am 8/8. nachm, wurde vor 

3s|stia ein siidlaufendes Geleit gesichtet. Am 9/S. 

ttags wurden im Hafen Livorno 3 mittlere 

Frachter festgestellt. 

Nach Funkaufklärung war Lufttätigkeit in 

Gdnua-Bucht rege. 

E: gone Lage: 

ihn 8/8. vorm, wurden bei Jaboangriff auf 

S' . Eemo ein Blockschiff versenkt und ein VP-Boot 

beschädigt. 
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VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer 

1.) Be reich Ifcrinegruppe West: 

Po Lndlage: 

Aus Gibraltar sind am 7/8. nachm. 7 Frachter 

. 3 Geleitfahrzeuge nach dem Westen ausgelaufen. 

Am| 8/8. a.bends haben 3 Transporter, 14- Frachter 

. ein T. Gibraltar-Enge westwärts passiert. 

Am 9- mittags sichtete Europa Point 86 Schiff 

darunter 56 Frachter, 7 T., 1 Zerstörer, 16 

Eopvetten und 6 Bewacher auf Ostkurs. 

Ei gene Lage 

Vor Nizza wurden am 8/3. vorm. 3 Feindziele, 

vejrmutlich üboote von Küstenbattr. unter Feuer 

genommen und zum Abdrehen veranlaßt. 

2.) Be 

Fe 

Fe 

3s 

mi 

Fi 

GE 

E: 

s- 
b< 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Am 8/3. 2235 bhr standen 5 sm nördl. Porto 

rraio 10 Schiffe, Am 8/8. nachm, wurde vor 

stia ein südlpufendes Geleit gesichtet. Am 9/S. 

ttags wurden im Hafen Livorno 3 mittlere 

chter festgestellt. 

Nach Funkaufklärung war Lufttätigkeit in 

nua-Bucht rege. 

gone Lase: 

iün 8/8. vorm, -wurden bei Jaboangriff auf 

. Kemo ein Blockschiff versenkt und ein VP-Boot 

schädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

9Q8.44 

Vorkommnisse 119 

fen 

zun 

Ab 3 

Am Hachmittag wurde .durch Bomben- und Bordwaf- 

angriff auf Savona T. "Splendor" (12.175 BHT) 

Sinlnen gebracht, üin YP-Boot erzielte einen 

chuß. 

G-eleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

dun| chg e f ühr t. 

3.) Bei eich Märinegruppe Süd: 

a) Adria: 

0645 Uhr griffen 3 Jabos S 623 und 626 

vor Venedig an. Ein Angreifer wurde beschädigt. 

5 626 hatte Personalausfälle und leichte Schä- 

den. 

1950 Uhr meldete Saseno in südlicher Rich- 

tung 30 sm ab 2 Schiffe auf M-Kurs und 2000 

Uhr in westlicher Richtung ebenfalls 30 sm ab 

6 Schiffe, vermutlich Frachter, auf Westkurs. 

In der Nacht zum 8/8. ist ein Sabotage- 

versuch und Angriff auf Wache des Sperrwaffen- 

kommandos Cattaro abgewehrt. 

Gegen 1800 Uhr ist 1A 19 auf Harsch von 

Vathi nach Carlovasi (Samos) nach starker 

Detonation 500 m vor Hafen Vathi gesunken, 

vermutlich Ubootsangriff. Besatzung ist bis 

auf 5 Mann geborgen. 

In Harine-Artl.Ar.senal Patras ist ein 

Großfeuer ausgebrochen, das nachmittags einge- 

dämmt werden konnte. 
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Tag 

Uhrzext 

Ort 

Wetter 

9.8.44- 

Vorkommnisse r.9 

fen 

svm 

Ab: 

Am Kschmittag v/urde .durch Bomben- und Bordwaf- 

angriff auf Savona T. "Splendor" (12.175 BES) 

Sinken gebracht. Bin VB-Boot erzielte einen 

chuß. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

dujjchgeführt. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

0645 Uhr griffen 3 Jabos S 623 und 626 

vor Venedig an. Ein Angreifer wurde beschädigt. 

5 626 hatte Personalausfälle und leichte Schä- 

den. 

1950 Uhr meldete Sasenp in südlicher Rich- 

tung 30 sm ab 2 Schiffe auf FW-Kurs und 2000 

Uhr in westlicher Richtung ebenfalls 30 sm ab 

6 Schiffe, vermutlich Frachter, auf Westkurs. 

In der Bucht zum 8/8. ist ein Sabotage- 

versuch und Angriff auf Wache des Sperrwaffen- 

kommandos Cattaro abge.vehrt. 

Gegen 1800 Uhr ist TA 19 auf Marsch von 

Vathi nach Carlovasi (Samos) nach starker 

Detonation 500 m vor Hafen Vathi gesunken, 

vermutlich Ubootsangriff. Besatzung ist bis 

auf 5 Kenn geborgen. 

In Marine-Artl.Ar.senal Patras ist ein 

Großfeuer ausgebrochen, das nachmittags einge- 

dämmt werden konnte. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.8,44 

Ort 

Wetter 

c) S 

■Zwischen 0100 und 0300 Uhr sind aus NO ca. 

Feindflugzeuge in das Seegehiet Konstanza ein- 

eflogen. Minenabwürfe sind nicht beobachtet, 

oer nicht ausgeschlossen. Im Ubootsübungsgebiet 

stw. Konstanza vrarde eine E-Mine geräumt. 

U 9 hat am 8/8. Rückmarsch aus On.Gebiet 

etreten. Am 9/8. vorm, ist D. "Johanna" im 

eleit von 4 R-Booten vom Bosporus kommend in 

uxgas eingelaufen. 

VII. 

V orkommnisse 

chwarzes Meer: 

Rage Ostasien 

Keine besonderen Meldungen. 

hef Ski 

1/^. 1 b
/ Air) m 

228 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9-3.44 c) S chwari:es Hesr: 

■Z',7isehen 0100 mid 0300 Uhr sind sus NO ca. 

Feindflugzeuge in das Seegehiet Konstanza ein- 

eflogen. Kinenabwürfe sind nicht beobachtet, 

oer nicht ausgeschlossen. Im Ubootsübungsgebiet 

stw. Konstanza vmrde eine E-Mine geräumt. 

U 9 hat an 8/8. F.öckmarsch aus On.Gebiet 

igetreten. Am 9/8. vorm, ist D. "Johanna" im 

eleit von 4 E-Booten vom Bosporus kommend in 

urgas eingelaufen. 

VII. Lage Ostasien 

Keine besonderen ydäungen. 

hef Ski 

1 b
/ m 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.8.44 Politischer Lageüberblick. 

120 

Besondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

(121) 

I.) Zu Anfrage Ada. PHQu nach Beurteilung Bedeutung 

baltischer Jnseln für Ostseekriegführung 

nirrmt I.Skl. wie folgt Stellung: 

1.) Baltische Jnseln, Hangö und Aaland-Jnseln 

grundsätzlich als strategische Positionen 

zur Beherrschung Zugänge zu Pinnen- und Betten - 

,busen sowie angrenzenden Seegebietes 

östl. Ostsee zu werten. 

2.) Baltische Jnseln z.Zt. jedoch ohne Befesti- 

gung u. praktisch .ohne Besatzungskräfte. 

Da nAch^angenommen werden kann, da3 erfor- 

derliche Kräfte von Heer und Luftwaffe zur 

Verfügung gestellt werden können, Voraus- 

setzung für strategische Aua^-wirkung gern. 

Ziffer 1.) nicht gegeben. 

3.) Jm Palle russischer Besetzung , die wegen 

derzeitiger eigener Schwäche auch durch 

überraschende Luftlandung denkbar ist, 

empfindliche Rückwirkungen auf eigene 

Position in östl. Ostsee zu erwarten, 

da Gegner in 'der Lage, in kurzer Zeit Aus- 

bau durchzuführen, insbesondre Luftstütz- 

punkte zu^,errichten. Bei zusätzlichem Be- 

sitz estnischer und lettischer Küste bieten 

sich Gegner günstige Liegeplätze für See- 

Txg 
Uhrzclt 

Ort 
W'cttcr 

\'orkoiiimnisse 1 20 

10.8.44 Politischer Lageüberblick. 

Besondere neue Hachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

(121) 

I.) Zu Anfrage Adm. FHQu nach Beurteilung Bedeutung 

baltischer Jnseln für Ostseekriegführung 

nirmt 1.3kl. wie folgt Stellung: 

1») Baltische Jnseln, Hangö und Aaland-Jnseln 

grundsätzlich als strategische Positionen 

zur Beherrschung Zugänge zu Pinnen- und Botten - 

tosen sowie angrenzenden Seegebietes 

östl. Ostsee zu werten. 

2.) Baltische Jnseln z.Zt. jedoch ohne Befesti- 

gung u. praktisch .ohne Besatzungskräfte. 

Da nAchiangenommen werden kann, da3 erfor- 

derliche Kräfte von Heer und Luftwaffe zur 

Verfügung gestellt werden können, Voraus- 

setzung für strategische Aus^-wirKung gern. 

Ziffer 1.) nicht gegeben. 

3.) Jm Palle russischer Besetzung , die wegen 

derzeitiger eigener Schwäche auch durch 

überraschende Luftlandung denkbar ist, 

empfindliche Rückwirkungen auf eigene 

Position in östl. Ostsee zu erwarten, 

da Gegner in 'der Lage, in kurzer Zeit Aus- 

bau durchzuführen, insbesonfere Luftstütz- 

punkte zucerrichten. Bei zusätzlichem Be- 

sitz estnischer und lettischer Küste bieten 

sich Gegner günstige Liegeplätze für See- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.8.44 

(122) 

str 

und 

4.) Jn 

a) 

b) 

c) 

d) 

5.) Zua, 

trojt 

nut 

jitlcräfte (Kreuzer, Zerstörer) zwischen Jnseln 

Festland. 

inzelnen Auswirkungen gern. Ziff. 3.) auf 

teekriegführung Finnenbusen, 

ireleitverkehir von und zum Rigabusen, da völli- 

e Beherrschung Jrbenstraße und Moonsund, 

eetransport von und zum Finnen- und Botten- 

jusen. Hinweis auf besondere Bedeutung Erzver- 

cehr, Nachschub für Heeresgruppe Nord und Ge- 

jirgs- AOK 20, ggf. Durchführung notwendig wer- 

lender Rückführungsmaßnahmen. 

Ausbildungsgebiete unserer Seestreitkräfte 

U-Boote). 

immenfassend daher Forderung, baltische Jnseln 

z Ziff. 2.) möglichst lange zu halten, um Aus- 

sung durch Gegner zu verhindern. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

II.) Jm Rahinen Luftlagevortrags berichtet I L / I.Skl., 

daß bis 2.8.6 300 V 1 geschossen sind. Davon sind 

max. 20 $ Versager bezw. Abschüsse. 

Ab 15.8. sind weitere 15 Mistel einsatzklar. 

Weitere Einbrüche in Betriebsstofferzeugung erfor 

loch wesentlich stärkere Einschränkungen des ge- 

Flugbetriebes. Hierfür ergangene Befehle 

sich im Bereich Gend.Lw. b.^b.d.M. wie folgt 

.Erg.Gr.See: Flugbetrieb nur noch fürflringende 

ulsbildungsflüge und nur soweit hierfür DK 1 ge- 

raucht wird. 

ordfl.Gr. 196: Flughetrieb nur iji Einsatz auf 

Ordnung Gen. *,Dän. bezw. bei an Bord ange- 

etzten Flugzeugen auf Anordnung des zuständi- 

\\ 

dem n 

samten 

wirken 

aus: 

1. ) Fl 

A 

b: 

2. ) Bi 

Ai| 

s 
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10.8.4-4 str 

und 

4.) Jn 

a) 

b) 

c) 

a) 

iitlcräfte (Kreuzer, ^grs-törer) zwischen Jnseln 

Festland. 

inzelnen Auswirkungen gern. Ziff. 3.) auf 

leekriegführung Finnenbusen, 

ireleitverkehr von und zum Rigabusen, da völli- 

e Beherrschung Jrbenstraße und ,4oonsund, 

eetransport von und zum Finnen- und Botten- 

jusen. Hinweis auf besondere Bedeutung Erzver- 

cehr, Nachschub für Heeresgruppe Nord und Ge- 

jirgs- AOK 20, ggf. Durchführung notwendig wer- 

lender Rückfahrungsmaßnahmen. 

.Lusbildungsgebiete unserer Seestreitkräfte 

U-Boote). 

5.) Zus immenfassend daher Forderung, baltische Jnseln 

troiz Ziff» 2.) möglichst lange zu halten, um Aus- 

nut sung durch Gegner zu verhindern. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

XI.) Jm Rahim 

daß bi 

Ab 

(122) 

\\ 

dem n 

samten 

wirken 

aus: 

1. ) Fl 

A' 

b: 

2. ) Bi 

Ar|i 

s 

,en Iiuftlagevortrags berichtet I L / I.Skl., 

3 2.8.6 300 V 1 geschossen sind. Davon sind 

20 io Versager bezw. Abschüsse. 

15.8. sind weitere 15 Mistel einsatzklar. 

ivleitere Einbrüche in Betriebsstofferzeugung erfor 

och wesentlich stärkere Einschränkungen des ge- 

Flugbetriebes. Hierfür ergangene Befehle 

sich im Bereich Gend.Lw» b.^b.d.M. wie folgt 

.Erg.Gr.See: Flugbetrieb nur noch iürSirimgende 

dsbildungsflüge und nur soweit hierfür DK 1 ge- 

raucht wird. 

ordfl.Gr. 196: Flughetrieb nur ii? Einsatz auf 

Ordnung Gen. *,Dän. bezw. bei an Bord ange- 

etzten Flugzeugen auf Anordnung des zuständi- 



231 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

10.8.44 

(123) 

genjSeetbefehlshabers, soweit Einsatz für eigene 

Kampf!iihrung und Sicherung erforderlich . Kein 

Ausbildungshetrieb mehr. - 

3.) 

4.) 

5.) 

,uf 

Kurier 

nur a' 

gelten 

verant 

LZ Gr. 

die Pr 

fehl G 

Alle 

faßt s 

füh: 

Gen.d. 

Staffel OKM: führt Kurier- und Eeiseflüge 

Befehl OKM durch. Pür Einhaltung der 

den einschränkenden Bestimmungen ist OKM 

wörtlich. 

See: führt Nachschub von Plugzeugen an 

ont in jedem Palle nur auf besonderen Be- 

en.d.LW. b.Ob.d.M. durch. 

deren Flüge, die vorstehend nicht er- 

ind, oder bei denen Zweifel über die Lurch- 

smöglichkeit auftraten nur mit Genehmigung 

Lw. b.Ob.d.M. 

III.) Nach Information seitens Adm. FHQu. sind Anzeichen 

für am 9.8. beginnenden Aufstand im Gesamtge^ejjt 

des Gen.Gouvernements gemeldet. 

IV.) Chef Adm Qu: 

a) Bezüglich Abgabe der 4 S-Boote an finnische Ma- 

rine ist Entscheidung bis 15.8. erforderlich. 

Ob.d.Ü. befiehlt nochmaligen Vortrag am 15.8. 

isation für Minenabwehr auf deutschen Flüssen 

Benehmen mit Heer und Gen.Jnsp. für Wasser- 

'irtschaft geregelt. Verantwortlichkeit Hee- 

ätigt. Marine stellt Sachverständigen zur 

Torgeschlagen wird hierfür früherer BSO 

rasser. Außerdem ist Ausbildungshilfe für 

al und notfalls befristete Überlassung 

sten in Aussicht gestellt. 

b) OrganL 

ist im 

und Energie v: 

res ist bes|t 

V erfügung. 

V.Adm. Stohk 

Heeresperson; 

von Speziali 

Ob.d.M ist einverstanden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

10.8.44 

(123) 

gen^eebefehlshabers, soweit Einsatz für eigene 

Kampffiibrung und Sicherung erforderlich . Kein 

Ausbildungsbetrieb mehr. - 

3.) 

4.) 

5.) 

uf 

Kurier|i 

nur ai 

geltenl 

verant 

IZ Gr. 

die Frli 

fehl G|I 

Staffel OKK: führt Kurier- und Eeiseflüge 

Befehl OKK durch. Für Einhaltung der 

den einschränkenden Bestimmungen ist 0X1,1 

wörtlich. 

See: führt Nachschub von Flugzeugen an 

ont in jedem Falle nur auf besonderen Be- 

en.d.IW. b.Ob.d.M. durch. 

Alle 

faßt s 

füh: 

Gen.d. 

deren Fluge, die vorstehend nicht er- 

ind, oder bei denen Zweifel über die Durch- 

smöglichkeit auftraten nur mit Genehmigung 
Iiw. b.Ob.d.M. 

III.) Nach Jnf 

für am 9 

des Gen 

IV.) Chef Adm 

Formation seitens Adm. FHQu. sind Anzeichen 

.8. beginnenden Aufstand in Gesamtge^^,t 

ouvemements gemeldet. 

Qu: 

a) BezügL 

rine 

Ob.d. 

.ich Abgabe der 4 S—Boote an finnische Ma- 

lst Entscheidung bis 15.8. erforderlich. 
4. befiehlt nochmaligen Vortrag am 15.8. 

b) Organisation für Minenabwehr auf deutschen Flüssen 
ist im Benehmen mit Heer und Gen.Jnsp. für Wasser- 

und Energievirtschaft geregelt. Verantwortlichkeit Hee- 

res ist bestätigt. Marine stellt Sachverständigen zur 

Verfügung. Torgeschlagen wird hierfür früherer BSO 

V.Adm. Stohvasser. Außerdem ist ■A.usi)iidUIlgSj1iife fir 

Heeresperso:ial und notfalls befristete Überlassung 

von Spezialp.sten in Aussicht gestellt. 

Ob.d.M ist einverstanden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.8.44 

(124) 

Vorkommnisse 

c) Grupte Süd hat ln Ansehung veränderter Lage 

und Aufgaben Aufhebung (AOT rBBi-tflan) des Seeko Kre- 

ta beantragt. 

Ob.d.M. lehnt auf Vorschlag Ski. Antrag ab. 

V.) Chef Ivlak'.Rüst meldet, daß Marine mehrere 100 t Keld- 

’^chgeräte aus Lagerbeständen für Ausrüstung f emspr 

neuer H 

Ob 

der ^ar 

daß u.U 

den, di 

werden. 

VI.) Vortrag Chef 3/Shl 

äeresdivisionen abgeben muß. 

d.M. befiehlt grundsätzliche Überprüfung 

Lnelagerbestände jeder Art, um zu verhindern, 

wichtigste Gegenstände zurückgehalten wer- 

3 im Augenblick anderwärts dringend benötigt 

über Scheitern polnischer 

Verhandlungen in Moskau, über finnische Zurückhaltung 

bei Erörterung Eriedensproblems mit Dt.Mil.Attache , 

über bulgarische Eridensströmungen und ungarische 

Kabinet 

Jm kleinen 

tsschwierigkeiten. 

Kreis; 

VII.) Heer 

Westfro nt: 

ließ di 

We 

Plessis 

e s 1 a g e 

Ostwärts der Ome an der Straße Caen - Falaise 

e Wucht des feindlichen Großangriffes am 9.8. 

etwas nach. Es gelang dem Feind, seinen Einbruch nach 

Süden und Südwesten zu erweitern. 90 Peindpanzer wur- 

den wiederum abgeschossen. 

stlich der Ome griff der Peind beiderseits le 

an, riß die Front auf 6 km Breite auf und 

konnte im spitzen Keil bis 5 km Boden gewinnen. 

Eigener Gegenangriff mit Tigern hatte empfindliche 

Verluste. 

5. Pz.Armee beabsichtigt unter Einsatz aller ver- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.8.44- 

Ob 

der ^ar 

daß ii.U 
den» di 

werden. 

Vorkommnisse 

c) Grnpte Süd hat in Ansehung veränderter läge 
und Aufgaben Aufhebung (a.B BaBä-W-.n) des Seeko Kre- 

ta beantragt. 

Ob.d.M. lehnt auf Vorschlag Ski. Antrag ab. 

V.) Chef Mar.Rüst meldet, daß Marine mehrere 100 t Keld- 
femsprschgeräte aus lagerbeständen für Ausrüstung 

neuer H3eresdivisionen abgeben muß. 

d.M. befiehlt grundsätzliche Überprüfung 
Lnelagerbestände jeder Art, um zu verhindern, 

wichtigste Gegenstände zurückgehalten wer- 

3 im Augenblick anderwärts dringend benötigt 

VI.) Vortrag 

(124) 

Verband Li 

bei Erö 

über b 
Kabinet 

bul 

Jm kleinen 

VII.) Heereslage 

Westfronts 

Chef 3/Ski, über Scheitern polnischer 

.ungen in Moskau, über finnische Zurückhaltung 
icterung Priedensproblems mit I)L.Kil»Attache 
.garische Kridensströmungen und ungarische 
fcsschwierigkeiten. 

Ireis: 

Ostwärts der Orne an der Straße Caen - Falaise 

ließ die Wucht des feindlichen Großangriffes am 9.8. 
etwas nach. Es gelang dem Feind, seinen Einbruch nach 

Süden und Südwesten zu erweitern. 90 Feindpanzer wur- 

den wiederum abgeschossen. 

Westlich der Ome griff der Feind beiderseits le 

Plessis an, riß die Front auf 6 km Breite auf und 

konnte im spitzen Keil bis 5 Icm Boden gewinnen. 

Eigener Gegenangriff mit Tigern hatte empfindliche 

Verlust 

5.Fz.Armee beabsichtigt unter Einsatz aller ver- 
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0.-8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 122 

fügbare 

nach Sül 

den Ein 

i Reserven und Eräfte den über Gra^nville 

en vorgestoßenen Feind zu vernichten und 

bruch von le Plessis abzuriegeln. 

Südl. und südwestl. Vire trat der Feind 

erneut mit überlegenen Kräften zum Angriff an und 

erzielte einen tiefen Einbruch. Gegenangriff ist 

beabsichtigt. Die Bereinigung dieses Einbruchs 

ist eine Voraussetzung für den Angriff der Panzer- 

verbände in Richtung Avranches. 

Gegen unsere Angriffsgruppe im Raum Mortain 

führte der Gegner starke Frontalangriffe und ver- 

sucht eie weiterhin in der tiefen Flanke zu umgehen-r 

Aif Südflügel der 7.Armee wurde der Feind 

weiterlin in der Linie Domfront - Mayenne abge- 

wiesen, Über le Mans trieb der Feind bis 30 km 

Aufklärung nach Südosten, Osten und Nordosten 

vor. 

Ji. der Bretagne kämpft die Besatzung von St. 

Malo inter der vorbildlichen Führung des Oberst 

von Au.ock erbittert um jeden Fußbreit Boden. Während 

der Fe:nd die vor der Festung St.Nazaire weit vor- 

geschobenen eigenen Sicherungen bisher nur örtlich 

vorfühlte, ist er gegen die Festungen Brest 

und lorient zum Angriff angetreten. Gegen modern 

bewaffnete und durch Terroristen und ortskundige 

Führung unterstützte Panzerverbände auf Grund Aus- 

bildung und Ausrüstung eigener zusammengewürfelter 

Einhei- en infolge Fehlens beweglicher Pak, 

Sturmgeschütze und Panzerbekämpfungsmittel sind 

Gegensi ößte gegen Panzer in diesen Kampfräumen 

nur hes chränkt möglich und verlustreich. Die Ost- 

truppei. zeigen sich überwiegend unzuverlässig. 

Ärgers wird seit dem Nachmittag des 8.8. ange- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 122 

0.8.44 fügbare 

nach Süi 

den Ein 

Sü 

erneut 

erzielt 

beabsic 

ist eir 

verbänc < 

H 
führte 

sucht 

Ai: 

weiterl 

wiesen 

AufkläJ'i 

vor 

i Reserven und Kräfte den über Gra^ville 

en vorgestoßenen Feind zu vernichten und 

bruch von le Elecsis abzuriegeln. 

dl. und südwestl. Vire trat der Feind 

nit überlegenen Kräften zum Angriff an und 

e einen tiefen Einbruch. Gegenangriff ist 

htigt. Die Bereinigung dieses Einbruchs 

e Voraussetzung für den Angriff der Pan„er- 

e in Richtung AvTanches. 

gen unsere Angriffsgruppe im Raum Ifortain 

der Gegner starke Frontalangriffe und ver- 

weiterhin in der tiefen Flanke zu umgehen* 

f Südflügel der 7.Armee wurde der Feind 

in in der Linie Domfront - Mayenne abge- 

Über le Mans trieb der Feind bis 30 km 

ung nach Südosten, Osten und Nordosten 

£ ie 

Ji. der Bretagne kämpft die Besatzung von St. 

Kalo inter der vorbildlichen Führung des Oberst 

von Aul.ock erbittert um jeden Fußbreit Boden. Während 

der Fe:nd die vor der Festung St.Nazaire weit vor- 

geschobenen eigenen Sicherungen bisher nur örtlich 

vorfühlte, ist er gegen die Festungen Brest 

und loi-ient zum Angriff angetreten. Gegen modern 

bewaffiiete und durch Terroristen und ortskundige 

Führung unterstützte Panzerverbände auf Grund Aus- 

bildung und Ausrüstung eigener zusammengewürfelter 

Einheiten infolge Fehlens beweglicher Pak, 

Sturmgfschütze und Panzerbekämpfungsmittel sind 

Gegensl ößtfe gegen Panzer in diesen Kampfräumen 

nur he! chränkt möglich und verlustreich. Die Ost- 

truppe^ zeigen sich überwiegend unzuverlässig. 

Aggers wird seit dem Nachmittag des 8.8. ange- 
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Tag 
Uhrzeit 

10.8.44 

(125) 

Ort 

Wetter 

griff eii . 

Jtalieiiische Front: 

An 

größere: 

reichen 

bis in 

erziel^: 

do - P: 

..urden 

vollem 

Vorkommnisse 

8it.dl. Florenz bringt der Oegner Brüokenmaterial 

für einen Übergang über den Arno heran. 

der Adria-Süste trat der Feind zu einem 

in Angriff mit mindestens 6 Batl. und von zahl- 

Panzer unterstützt an. Es gelang dem Feind, 

die HKfc vorzustoßen und örtliche Einbrüche zu 

in. Jedoch konnte der Feind in Linie Montera- 

•aücavilla - Monti aufgefangen werden. 23 Panzer 

vernichtet. Die Kämpfe sind zurzeit noch in 

Gange. Die eigenen Verluste sind erheblich. 

Ostfront 

Horduk: 

D$: 

Eigene 

westlich 

der ge 

versuc. 

Süden 

ren 

tovi ko: 

Käi r 

D 

Feindb 

Fortsc 

Kämpfe 

aine: 

r Feind verstärkt seinen Angriff westl. Sanok. 

Kräfte sind dorthin in Zuführung. Jm Raum süd- 

h Sandomir lag gestern wiederum der Schwerpunkt 

samten Kämpfe der mittleren Ostfront. Gegner 

,ite auf dem Westufer der Weichsel sowohl nach 

als auch nach Norden Daum zu gewinnne. Jn schwe- 

pfen wurden die Angriffe aufgefangen. Südl. Opa- 

:mte dabei der feindliche Einbruchsraum durch 

Gegßnaigriffe verengt werden. 

Ai der Weichselfront stieß der Gegner aus seinen 

Brücke:iköpfen Annapol und Josefa vor und erzielte ge- 

ringen Gelandegewinn. 

Heeresgruppe Mitte: 

;r eigene Angriff von 3 Divisionen gegen den 

rückenkopf südostw. Warka machte nur geringe 

iiritte. Jn Warschau hielten die erbitterten 

an. Die Aufständischen werden aus der Luft 
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Top 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.8.44 

(125) 

griffen 

Jtallen Ische Front; 

Süi 

für eini 

An 

größere: 

reichen 

bis in 

erziel^: 

de - 

■..urden 

vollem 

dl. Florenz bringt der Gegner Brückenmaterial 

en Übergang über den Amo heran. 

der Adria-Küste trat der Feind zu. einem 

n Angriff mit mindestens 6 Batl. und von zahl- 

Panzer unterstützt an. Es gelang dem Feind, 

die Hkt. vorzustoßen und örtliche Einbrüche zu 

n. Jedoch konnte der Feind in Linie Montera- 

aücavilla - Monti aufgefangen werden. 23 Panzer 

vernichtet. Die Kämpfe sind zurzeit noch in 

Gange. Die eigenen Verluste sind erheblich. 

Ostfront 

Hbrduk: ame; 

D:: 

Eigene 

westlifc 

der ge 

versuc. 

Süden 

ren 

tovf k 

Gegen: 

Ak 

Brück 

ringen 

Heeres 

ir Feind verstärkt seinen Angriff westl. Sanok. 

Kräfte sind dorthin in Zuführung. Jm Raum süd- 

h Sandomir lag gestern wiederum der Schwerpunkt 

jamten Kampfe der mittleren Ostfront. Gegner 

.ite auf dem T/estufer der Weichsel sowohl nach 

als auch nach Norden Raum zu gewinnne. Jn schwe- 

pfen wurden die Angriffe aufgefangen. Südl. Opa' 

ohnte dabei der feindliche Einbruchsraum durch 

.aigriffe verengt werden. 

der Weichselfront stieß der Gegner aus seinen 

eliköpfen Annapol und Josefa vor und erzielte ge- 

Geländegewinn. 

nruone Mitte: 

Kän 

Feind' 

Ports 

Kämpfe 

;r eigene Angriff von 3 Divisionen gegen den 

b rückenkopf südostw. Warka machte nur geringe 

dritte. Jn Warschau hielten die erbitterten 

an. Die Aufständischen werden aus der Luft 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 123 

10.8.44 

(126) 

■versoigt. Bei Okuniew gelang eine eigene Pront- 

verbeqserung . 

JSlbsetzbewegimgen bei der 2.Armee planmäßig. 

Am Noidflügel der 2.Armee und bei der 4.Armee nur 

örtliche Kampfhandlungen. 

ei. 3-Panzer-Armee gelang es der Division 

"Großc|eutsehlandn, ostw. Wirballen Teile der verlo- 

renga^angenen Ostpreußenstellang v/ieder zu nehmen. 

ördl. der Memel greift der Feind weiterhin 

los mit mehreren Armeekorps an. Er nahm das 

nde Easeinen. Wiederum wurden 20 Panzer ab- 

ssen. 

paus er 

brenne: 

geschc 

I 
Stärke 

schewd 

klärt. 

Heeres 

ördl. Schaulen gehen Kräfte unbekannter 

nach Westen vor. Akmene wurde von den Pol- 

ster genommen, bei Autz ist die läge unge- 

gruppe Nord: 

A 

nahmen 

dau V 

Kräfte 

stärket 

sich et 

J 

an den 

ge Ein 

Z 

an den 

Weiter 

gen An 

VD: 

der Ru 3 

n der Küstenstraße längs der Eigaer-Bucht 

nördl. Tuckum Spähtrupps aus Eiga und Win- 

efrbindung auf.,Ein Vorstoß soltacher deutscher 

auf Tuckum von Westen traf im Ort auf 

ren Widerstand. Die eigenen Truppen setzen 

inige km nach Westen ab. 

n Raum Birsen griff der Feind schwächer 

Vortagen an, erzielte jedoch trotzdem eini- 

brüche„ 

irischen Düna und Peipussee setzt der Feind 

bekannten Schwerpunkten die Vorbereitung zur 

Führung seiner Angriffe fort. Seine gestri- 

;riffe wurden überall abgewehrt. 

r der gesamten Armeeabteilung Ifarwa setzt 

se seine Umgruppierungen fort. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 123 

10.8.44 

(126) 

versoigt. Bei Okuniew gelang eine eigene Pront- 

verbeqserung . 

Jlbsetzbewegungen bei der 2.Armee planmäßig. 

Am Noidflügel der 2.Armee und bei der 4.Armee nur 

örtliche Kampfhandlungen. 

ei, 3-Panzer-Armee gelang es der Division 

eutsehland", ostw. Wirballen Teile der verlo- 

angenen Ostpreußenstellang v/ieder zu nehmen. 

ördl. der Kenel greift der Feind weiterhin 

los mit mehreren Armeekorps an. Er nahm das 

nde Easeinen. Wiederum wurden 20 Panzer ab- 

ssen. 

"Große 

rengag 

r 
pauser 

brenne: 

gesohe 

K 

Sterke 

sehewi 

klärt. 

ördl. Sohaulen gehen Kräfte unbekannter 

nach Westen vor. Akmene wurde von den Bol- 

sten genommen, bei Autz ist die läge unge- 

Heeres gruppe Kord: 

A 

neihmen 

dau V 

Kräfte 

st ärkef 

sich et 

J 

an den 

ge Ein 

Z 

an den 

Weiter 

gen An 

in der Küstenstraße längs der Eigaer-Ducht 

nördl. Tuckum Spähtrupps aus Eiga und Win- 

erbindung auf.,Ein Vorstoß scliacher deutscher 

auf Tuckum von Westen traf im Ort auf 

ren Widerstand. Die eigenen Truppen setzen 

inige km nach Westen ab. 

Eaum Birsen griff der Feind schwächer u£s 
Vortagen an, erzielte jedoch trotzdem eini- 

i brüche » 

Ifri-schen Düna und Peipussee setzt der Feind 

bekannten Schwerpunkten die Vorbereitung zur 

'Führung seiner Angriffe fort. Seine gestri- 

.griffe wurden überall abgewehrt. 

Vir der gesamten Armeeabteilung Karwa setzt 

der Rupse seine Umgruppierungen fort. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.8,44 VIII.) 

Vorkommnisse 

I a / 1.Ski.: 

a) Zu Anfrage Adm. PHQu betr. Bedeutung Aaland- 

inseln nii.mt I.Skl. wie folgt Stellung: 

\ 
1. ) Wegen -entscheidender Bedeutung Aaland- 

inseln für Seeverbindung nach Finnland und 

Bottensee ist Hauptziel , auf jeden 

Fall Russen von Jnseln femzuhalten. 

2. ) Falls Schweden daher Neutralität Aalands- 

inseln gemäß Aaland-Konvention nicht zu 

garantieren und notfalls auch praktisch 

zu wahren gewillt ist, muß bei Gefahr im 

Verzüge deutsche Besetzung erfolgen. 

3. ) Nachteile durch schwedische Vergeltungsmaß- 

nahmen 

a}_ durch Gesamtsperrung schwedischer Ge- 

wässer westl. Aalands gering, wenn Jn- 

seln in unserer Hand, 

b) durch Zurückziehung schwedischer Tonna- 

ge aus Erzfahrt beträchtlich, weil Erz- 

import im notwendigen Umfang dann 

nicht mehr aufrecht zu erhalten. (Der- 

zeitiger Anteil schwedischen Schiffs- 

raums an Erzfahrt ist 50 $.)0ewisses 

Druckmittel gegen Schweden in diesem 

Fall Rückgang Kohlenimport aus Deutsch- 

land, der jedoch für Schweden leichter 

tragbar als Verzicht auf Eisenerz für 

uns. J 

4. ) Ski. vertritt Ansicht, daß militärische 

Maßnahmen gegen Aalandinseln bei Gefahr 

im Verzüge durchzuführen und deshalb wei- 

terhin vorzubereiten sind, weil Erzfahrt 

nach russischer Besetzung Aalandinseln ohne' 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

IQ.8.44 VIII.) 

Vorkommnisse 

I k / 1■Ski.: 

a) Zu Anfrage Adm. FHQu betr. Bedeutung Aaland- 

inseln niiant I.Skl. wie folgt Stellung: 

\ 
1. ) Wegen-entsclieidender Bedeutung Aaland- 

inseln für Seeverbindung nach Finnland und 

Bottensee ist Hauptziel , auf jeden 

Fall Russen von Jnseln femzuhalten. 

2. ) Falls Schweden daher Neutralität Aalands- 

inseln gemäß Aaland-Konvention nicht zu 

garantieren und notfalls auch praktisch 

zu wahren gewillt ist, muß bei Gefahr im 

Verzüge deutsche Besetzung erfolgen. 

3. ) Nachteile durch schwedische Vergeltungsmaß- 

nahmen 

a) . durch Gesamtsperrung schwedischer Ge- 

wässer westl. Aalands gering, wenn Jn- 

seln in unserer Hand, 

b) durch Zurückziehung schwedischer Tonna- 

ge aus Erzfahrt beträchtlich, weil Erz- 

import im notwendigen Umfang dann 

nicht mehr aufrecht zu erhalten. (Der- 

zeitiger Anteil schwedischen Schiffs- 

raums an Erzfahrt ist 50 Gewisses 

Druckmittel gegen Schweden in diesem 

Fall Rückgang Kohlenimport aus Deutsch- 

land, der jedoch für Schweden leichter 

tragbar als Verzicht auf Eisenerz für 

uns.J 

4. ) Ski. vertritt Ansicht, daß militärische 

Maßnahmen gegen Aalandinseln bei Gefahr 

im Verzüge durchzuführen und deshalb wei- 

terhin vorzubereiten sind, weil Erzfahrt 

nach russischer Besetzung Aalandinseln ohne 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 24 

1,0.8.44 

(127) 

(128) 

hin ads milit, und polit. Gründen praktisch nicht 

aufrecht zu erhalten ist. 

5.) 

:is 

Widere 

a) um 

ru 

Näljn 

b) Ab!. 

Eon' 

pruch schwedischer Politik liegt in : 

eränderter Absicht, Übergreifen deutsch- 

ischer Kämpfe auf Aalandinseln und in 

e schwedischen Gebietes zu verhindern. 

ehnung Garantierung Aalanüeutralität gemäß 

vention als gegen Rußland gerichtet. 

b) Erneuerung 

wendig, 

nis mit s 

Hoheit sge’ 

schwed. Mi: 

zuzuschie'>en, was AbleLung deutschen Begehrens gleich 

kommt. 

U-Bootssperre im Siidausgang Sund ist not- 

•de bisher in stillschweigendem Einverständ- 

ihwed. Marine auch innerhalb schwedischer 

ruässer durchgeführt. Bageänderung veranlaßt 

,rine, nunmehr Entscheidung politischer Stelle 

Ob.d 

ger Sundk 

Chef Net 

Jnar^jruchji; 

Ziele füh? 

M. weist auf erhebliche Bedeutung völli- 

perrung gegen U-Boote hin. Es soll mit 

perrverbandes Weg gesucht werden, der ohne 

ahme politischer Stellen praktisch zix-m 

Beso nderes 

I.)Betr. östliche Ostsee: 

a) MOK Os t 

1.) 2. 
sc 

2.) 6. 

3.) " 
sc 

Bai 

meldet als Absichten für nächste Zeit: 

-Flottille verbleibt libau 6-stündige Bereit- 

haft. - 

"P: 

erst.Fl. verbleibt Riga-Busen gern. Befehl 

inz Eugen" zunächst noch dreistündige Bereit- 

iaft Gotenhaien,bis "Lützow" wieder klar. 

.m Lockerung Bereitschaft Gotenhafen im Wechsel 

mi; BW für Einsatz Riga-Busen nach Bage. 

"Rptbuche" fürT Pr.Eugene" zunächst nicht beab- 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

1.0,8.44 

(127) 

(128) 

.t 3 hin ai 

aufrec 

milit. und polit. Gründen praktisch nicht 

ht zu erhalten ist. 

5.) Widerspruch schwedischer Politik liegt in 

a) um eränderter Absicht, Übergreifen deutsch- 

rutisischer Kämpfe auf Aalandinseln und in 

Uäijie schwedischen Gebietes zu verhindern. 

b) Ablehnung Garantierung Aalanüeutralität gemäS 

Konvention als gegen Eußland gerichtet. 

b) Erneuerung 

wendig, 

nis mit s 

Hoheit sge’ 

schwed. 

zuzuschie')en, v/as Ablesung deutschen Begehrens gleich 

kommt. 

U-Bootssperre im Südausgang Sund isi not- 

de bisher in stillschweigendem Einverständ- 

ihwed. Kanins auch innerhalb schwedischer 

ruässer durchgeführt, lageänderung veranlaßt 

rine, nunmehr Entscheidung politischer Stelle 

wun 

KL: 

Ob.d 

ger Sund ä 

Chef Hetz 3 

Jnai^jruch u 

Ziele führ 

M. weist auf erhebliche Bedeutung völli- 

perrung gegen Ü-Boote hin. Es soll mit 

perrverbandes Weg gesucht werden, der ohne 

ahme politischer Stellen praktisch zu^m 

Beso nderes 

I.)Betr. östliche Ostsee: 

a) KOK Os|t 

1.) 2. 
sc 

2.) 6. 

3.) " 
sc 

Bai: 

meldet als Absichten für nächste Zeit: 

-Elottille. verbleibt libau 6-stündige Bereit- 

haft. - 

P?: 

erst.PI. verbleibt Eiga-Busen gern. Befehl 

inz Eugen" zunächst noch dreietündige Bereit- 

iaft Gotenhaien,bis "Lützow" wieder klar. 

.in Lockerung Bereitschaft Gotenhafen im Wechsel 

mi; BW für Einsatz Eiga-Busen nach Lage. 

"Ettbuche" für'' Pr.Eugene" zunächst nicht beab- 



- 233 - 

Tag 
Uhrzeit 

10.8o44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sichtigi. Durchführung Übungen "Pr.Eugen" im Rahmen 

Bereits ;haft'nach Ermessen Flotte. Gelegentlicher 

Einsatz zum Flakschutz von Großgeleiten für Heeresgruppe 

Hord be ibsichtigt. 

4.)Jm Eins^tzfall Sicherung 

Libau. 

5.) 3.T-F1. 6-stündige Bereitschaft in Gotenhafen. Übun- 

gen nao.i Ermessen Flotte im Rahmen Bereitschaft. Ein- 

satz zut Geleitsicherung (Flakschutz) Vorbehalten. 

"Pr.Eugen" durch 2.T-F1. ab 

b) Nach Meldun; 

der Liegehä’ 

folgverspre 

grenzt und 

Verschleier 

keine Decku|i| 

Erkanntwerd 

gehalten, 

vorhanden 

d i 

MOE Ost hält 6.Z-F1. befohlenen Wechsel 

en zu entsprechenden Tageszeiten für wenig er- 

;hend, da Gesamtraum für 4 Zerstörer sehr be- 

gegen Einsicht von Luft und von Land keine 

mg bietet. Sehr fJache Küste gibt 

Vorerst ruhige Luftläge. Nach erstmaligem 

m wird Verlassen geegebiet für erforderlich 

eigener Flakschutz gegen Hochflieger nicht 

d gegen Tiefflieger nur beschränkt. 

MOK Ost beabsichtigt zunächst Lageentwicklung abzuwar- 

ten. 

c) MOK Ost ha; Klärung von Einzelfragen über Geleitführung 

und Geleitzsiten durch unterstellte Dienststellen befohlen. 

Ski. bittet OKI/ Führungsstab dementsprechende Einzelhei 

ten durch Liftflotte 6 nicht mit Kübef.Mitte sondern mit 

BSO zu klärsn. Geleitverkehr bezw. Nachschub zur Heeres- 

gruppe Nord läuft z.Zt. wie folgt: Durchweg Einzelfahrt, 

gelegentlici Hottenfahrt. 

Sicherung des Verkehrs in östlicher Ostsee und Riga- 

Bucht wird wie folgt durchgeführt: 

Truppeitransporte, Lazarettschiffe, Tanker mit Flak- 

sicherung vim Ausgangs- bis Zielhafen, Grundminengeleit 

Jrbenstraßi / Rigabucht. 
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Tag 
Uhrzeit 

10.8.44 

Ort 

Wetter 

libau. 

5.) 3.T-F1. 

Vorkommnisse 

sichtig';. Durchführung Übungen "Pr.Eugen" im Rahmen 

Bereits :haft'nach Ermessen Flotte. Gelegentlicher 

Einsatz zum Elakschutz von Großgeleiten für Heeresgruppe 

Bord beabsichtigt. 

4.)Jm Einsitzfall Sicherung "Pr.Eugen" durch 2.T-F1. ab 

6-stündige Bereitschaft in Gotenhafen. Übun- 

gen nac.i Ermessen Flotte im Rahmen Bereitschaft. Ein- 

satz zut Geleitsicherung (Flakschutz) Vorbehalten. 

b) Nach Meldun; MuK Ost hält 6.Z-F1. befohlenen Wechsel 

der liegehä _en zu entsprechenden Tageszeiten für wenig er- 

folgversprejhendj da Gesamtraum für- 4 Zerstörer sehr be- 

grenzt und gegen Einsicht von.Duft und von Land keine 

Yerschleiermg bietet. Sehr füache Küste gibt 

keine Deckuig. Vorerst ruhige luftlage. Nach erstmaligem 

Erkanntwerd m wird Verlassen Seegebiet für erforderlich 

gehalten, di eigener Flakschutz gegen Hochflieger nicht 

vorhanden uid gegen Tiefflieger nur beschränkt. 

MOK Osb beabsichtigt zunächst Dageentwicklung abzuwar- 

ten. 

c) MOK Ost ha; Klärung von Einzelfragen über Geleitfünrung 

und Geleitzsiten durch unterstellte Dienststellen befohlen. 

Ski. bittet OKI/ Führungsstab dementsprechende Einzelhei- 

ten durch Liftflotte 6 nicht mit Kübef.Mitte sondern mit 

BSO zu klärsn. Geleitverkehr bezw. Nachschub zur Heeres- 

gruppe Nord läuft z.Zt. wie folgt: Durchweg Einzelfahrt, 

gelegentlici Eottenfahrt. 

Sichcring des Verkehrs in östlicher Ostsee und Riga- 

Bucht wird vie folgt durchgeführt: 

Truppeitransporte, Lazarettschiffe, Tanker mit Flak- 

sicherung vim Ausgangs- bis Zielhafen, Grundminengeleit 

Jrbenstraßs / Rigabucht. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 125 

10.8.44 

(129) 

Flaks 

II.)- Antra 

feterialtransporte außer '-Tanker ohne 

Lcherung, Grundminensioherung nach läge. 

ESN vom 28.7. bezüglich Verstärkung der 

Seestceitkräfte wird von Ski. wie folgt entschieden: 

1. ) Drrch Verluste und Beschädigungen stark ange- 

spannte Lage der BSM-Streitkräfte wird nicht 

v srkannt. 

S[tl. hat dem Rechnung getragen durch Belassung 

samter 21. MS-Fiottille nach Abschluß Wlz. 

iwie Zuteilung "Wallenstein"-Fahrzeuge. 

2. ) Zhteilung weiterer Fahrzeuge aus anderem Bereich 

.Zt. nicht möglich, da 

a) beim BSW im Zuge der Invasion erhebliche 

Aisfälle, die nicht ersetzt werden konnten, 

b) beim MOK Ost starke Ausfälle im ^innenbusen 

und Notwendigkeit Versorgung Heeresgruppe 

Nord über See zusätzliche Kräfte erforder- 

ten, 

vom MOK Norwegen Kräfte für Finnenbusen und 

ostwärtige Ostsee abgezogen werden mußten. 

3. ) Sei. wird Ersatz ausgefallener BsN-Streitkräfte 

djirchführen, sobald Lage erlaubt. 

III.) Zur F: 

bishe: 

stell' 

G: 

^orpeil 

die 

Schwit 

der 

der e 

gen t 

Gruno4 

La- 

age der Backelherstellung meldet T Wa, daß 

200 Dackel bis Ende August fertig ge- 

worden. 

uppe West meldet, daß Bearbeitungsmöglichkeit 

oarsenals West z.Zt. 20 Dackel pro lag, 

Le Hävre 12, bedingt auch 20 beträgt, 

rigkeit liegt in Unregelmäßigkeit Eingang 

ekel und dem teilweise schlechten Zustand 

intreffenden Torpedos. Jm Durchschnitt gelan- 

ifglich 9 Torpedos im Nachschub nach Paris, 

beabsichtigt^klarwerdende Dackel laufend 

- 2J9 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 125 

10.8.4-4- 

(129) 

Haterialtransporte 'außer Banker ohne 

Flaks fLcherung, Grün dm inen Sicherung nach Lage. 

II.)- Antra ESN vom 28.7. bezüglich Verstärkung der 

Seestreitkräfte wird von Ski. wie folgt entschieden: 

Io) Dirch Verluste und Beschädigungen stark ange- 

spannte läge der BSN-Streitkräfte wird nicht 

v srkannt. 

Sei. hat dem Rechnung getragen durch Belassung 

äsamter 21. MS-Fiottille nach Abschluß Wlz. 

Jwie Zuteilung "7/allenstein"-Fahrzeuge. 

2o) Zkteilung weiterer Fahrzeuge aus anderem Bereich 

.Zt. nicht möglich, da 

a) beim BSW im Zuge der Invasion erhebliche 

Ausfälle, die nicht ersetzt werden konnten, 

) beim MOE Ost starke Ausfälle im ^innenbusen 

und Notwendigkeit Versorgung Heeresgruppe 

Nord über See zusätzliche Eräfte erforder- 

ten, 

vom MOE Norwegen Eräfte für Finnenbusen und 

ostwärtige Ostsee abgezogen werden mußten. 

3.) Sei. wird Ersatz ausgefallener BsN-Streitkräfte 

djirohführen, sobald läge erlaubt. 

III.) Zur F: 

bishe: 

stell 

G: 

^orped 

die 

Schwi£: 

der 

der e 

gen t 

Grünet 

Dii 

age der Dackelherstellung meldet T 7/a, daß 

200 Dackel bis Ende August fertig ge- 

worden. 

uppe West meldet, daß Bearbeitungsmöglichkeit 

oarsenals West z.Zt. 20 Daekel pro Tag, 

De nävre 12, bedingt auch 20 beträgt, 

rigkeit liegt in Unregelmäßigkeit Eingang 

ekel und dem teilweise schlechten Zustand 

intreffenden Torpedos. Jm Durchschnitt gelan- 

ifglich 9 Torpedos im Nachschub nach Paris, 

beabsichtigt^klarwerdende Dackel laufend 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.8.44 

(130) 

einzu! 

Erfoli; 

aus in 

Auftlii: 

Zielr& 

nur s 

von 

Elußt 

tet. 

Dai 

fetzen. Herausnahune zur Verbesserung der 

sbeobachtungsmöglichlceiten von Pranceville 

t befohlen. Verzugslose Übermittlung der 

xungsergebnisse für Wahl erfolgversprechendster 

,ume ist sichergestellt. Luftaufklärung ist 

alten. Zur Freimachung von S-Booten 

ckeleinsatz ist Umbau in Rouen liegenden 

;inkers in schwimmende Torpedobatterie eingelei- 

V.) Nach 

West 

grupp 

erhalt 

Verbäp' 

heite 

schl 

IV.) Dt.Mav.Kdo. Jtalien hat für Hafenverminung an 

ital. Ost- und Westküste weitere LMB beantragt. 

Die f ir Venedig , Genua und Spezia vorgesehenen 

1MB s:.nd infolge Entwicklung landlage teilweise 

als Qierri^el zur Sicherung flacher Küstenstreifen 

gegen überholende Landungen geworfen. Für Ravenna 

Chiag;ia, Jmperia und Savona wird Zuteilung von 

je 80 LMB nach Venedig und Genua erbeten. 

.Ski. verfügt entsprechend. 

3 Wa erhält Weisung, diese dringliche Zutei- 

lung vor. den übrigen LMB-Zuteilungen zu erledigen. 

eindlagebeurteilung Genst.d.H./Fremde Heere 

rom 9.8. hat in Südengland stehende Heeres- 

neuen Oberbefehlshaber in USA-General de Y/itt 

en. Stärke der Heeresgruppe wird auf 32 große 

de und außerdem 6 Ll-Div. und Fallschirmein- 

in Stärke von einer weiteren Division veran- 

a't. 

lach Meldung aus bewährter Quelle des Genst. 

sind l franz. Divisionen des 1.Expeditions-Korps 

aus N sapel-Bereich in Raum Tarent zur Ver- 

Versciiffung nach England verlegt. 

enstb. schließt hieraus, daß Südfrankreich- 

Operajfcion größeren Ausmaßes zunächst nicht in Be- 

tracht kommt und wird in dieser Auffassung bestärkt 
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Tag 
T'lirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.8.44 

(130) 

eurziii 

Erfoli; 

aus i:i 

Aufil L; 

Zielra 

nur s 

von 

Elußt 

tet. 

netzen. Herausnahme zur Verbesserung der 

sbeobaohtungsmöglichkeiten von Franceville 

t befohlen. Verzugslose Übermittlung der 

rungsergebnisse für Wahl erfolgversprechendster 

,ume ist sichergestellt. Luftaufklärung ist 

ilten. Zur Freimachung von S-Booten 

ekeleinsatz ist Umbau in Rouen liegenden 

■ inkers in schwimmende Torpedobatterie eingelei- 

lung 

V.) Hach 

West 

grupp 

erhalt 

Verbau 

heiten 

sohl 

XV.) Dt.Kat.Kdo. Jtalien hat für Hafenverminung an 

ital. Ost- und Westküste weitere LlnE beantragt. 

Die f ir Venedig , Genua und Spezia vorgesehenen 

1MB s.nd infolge Entwicklung Landlage teilweise 

als Querrd^gel zur Sicherung flacher Küstenstreifen 

gegen überholende Landungen geworfen. Für Ravenna 

Chiag;ia, Jmperia und Savona wird Zuteilung von 

je 80 1MB nach Venedig und Genua erbeten. 

•Ski. verfügt entsprechend. 

3 Wa erhält Weisung, diese dringliche Zutei- 

ror. den übrigen LMB-Zuteilungen zu erledigen. 

eindlagebeurteilung Genst.d.H./Fremde Heere 

rom 9.8. hat in Südengland stehende Heeres- 

neuen Oberbefehlshaber in USA-General de Witt 

en. Stärke der Heeresgruppe wird auf 32 große 

.de und außerdem 6 LL-Div. und Fallschirmein- 

in Stärke von einer weiteren Division veran- 

a j^t. 

^ach Meldung aus bewährter Quelle des Genst. 

sind 1 franz. Divisionen des 1.Expeditions-Korps 
aus N sapel-Bereich in Raum Talent zur V-er- 

Versciiffung nach England verlegt. 

enstb. schließt hieraus, daß Südfrankreich- 

Operafcion größeren Ausmaßes zunächst nicht in Be- 

tracht kommt und wird in dieser Auffassung bestärkt 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

10.8.44 

(131) 

durch Meldung ü^ber Auflösungen für Südfrankreich 

bestinjiiiter französischer Verbände und Verlegung 

l.frariz. Fallschirm jägerregt, auf Korsika in den 

Raum Rom. 

Verse 

nach 

her iu; 

sprecl.' 

erfaßl 

f eindl 

tern 

und 3 

aller 

von 3 

•Ski. bemerkt hierzu, daß die gemeldete 

riiffung von 2 franz. Divisionen von Tarent 

Ingland noch der Bestätigung bedarf. Bis- 

.t Überwachung der Gibraltarstraße ent- 

ende Truppentransporte nach England nicht 

Für Überführung von 2-3 Divisionen 

icheif.-Schiff sraum: in Frachtern und Transpor- 

st als vorhanden anzusehen. 

FSH/Milit.Amt I a Marine, Duftflotte 2 

sind von Bedeutung umfassenderErkundung 

Schiffsbewegungen im westlichen Mittelmeer 

Ski. hingewiesen. 

Lage 10.8. 

I.) 1 a g <! Y/estraum: 

F . 

Feindlage: 

Bei 1 

erfaßten 

Jm Ei, 

ortet. 

Am 9. 

4 Zerstöre 

1 Kreuzer 

aufklärung 

Gruppe war Flugtätigkeit weiterhin mit 71 

ugzeugen sehr lebhaft. 

nholgebiet wurden 4 englische Einheiten ge- 

2120 Uhr wurden südwestlich Jle de Croix 

auf 30°, 2150 Uhr südostwärts Jle d’Yeu 

und 3 Zerstörer auf Kurs 120° durch eigene Luft- 

gemeldet . 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 126 

10.8.44 

(131) 

durch Keldung üxfcer Auflösungen für Südfrahkreich 

bestiEjater französischer Verbände und Verlegung 

l.frarlz. Pallschirm jägerregt, auf Korsika in den 

Raum Rom. 

Verse 

nach 

her iu.- 

spreeb 

erfaßl 

feind: 

tem 

und 3 

aller 

von 3 

•Ski. bemerkt hierzu, daß die gemeldete 

ijiffung von 2 franz. Divisionen von Tarent 

Ingland noch der Bestätigung bedarf. Bis- 

.t Überwachung der Gibraltarztraße ent- 

ende Truppentransporte nach England nicht 

Für Überführung von 2-3 Divisionen 

ichejj.-Schiffsraum'in Frachtern und Transpor- 

st als vorhanden anzusehen. 

RSR/Milit.Amt I a Marine, Luftflotte 2 

sind von Bedeutung umfassendevErkundung 

Schiffsbewegungen im westlichen Mittelmeer 

Ski. hingewiesen. 

Lage 10.8. 

I.)Lag'! Tfestraum: 

F:. 

Feindlage: 

Bei 1 

erfaßten 

Jm Ei: 

ortet. 

Am 9. 

4 Zerstöre 

1 Kreuzer 

aufklärung 

Gruppe war Flugtätigkeit weiterhin mit 71 

ugzeugen sehr lebhaft. 

:üiolgebiet wurden 4 englische Einheiten ge- 

2120 Uhr wurden südwestlich Jle de Croix 

auf 30°, 2150 Uhr südostwärts Jle d’Yeu 

und 3 Zerstörer auf Kurs 120° durch eigene Luft- 

gemeldet. 



242 

Tag 

Uhrzeit 

10.8.44 

(132) 

Ort 
Wetter 

Am 10. 0822 Uhr wurden 1 Kreuzer und 3 Zerstörer 

WSW 0 imaraly 0933 Uhr 6 Zerstörer bei Ponfret gesich- 

tet. 1045 Uhr wurde Bucht vor Benodet durch 4 Zer- 

störe? überwacht. 1100 Uhr stand NO Jle de Yi2rge 

1 Schlachtschiff und mehrere andere Einheiten. 

0947 Uhr versuchte feindlicher Zerstörer in Concar- 

neau ;inzudringen. 

Im Kanal wurdaiam 9, nachmittags von Aidemey 

aus 3 Fahrzeuge auf Kurs Süd und 52 Fahrzeuge, 

darunter Transporter und Fahrgastschiffe auf Kurs 

Nord, 

falls 

Vorkommnisse 

ferner 5 S-Boote und ein großes Fahrzeug eben- 

auf Kurs Nord gesichtet, offenbar Verkehr 

mit Cierbourg. Am 10. 1800 Uhr kam WNW Kap de la 

Heve "Renown" auf N-Kurs außer Sicht. 18 sm 

westlich Kap de la Heve wurden 23 Transporter mit 

größerer Anzahl von Sicherungsfahrzeugen auf Süd- 

kurs gemeldet. 

Jördlich Cherbourg standen 2 Geleite wahrsch. 

in den Häfen einlaufend, davon ein Geleit aus 13 

Transportern mit 16 Sicherungsfahrzeugen. Das ab- 

laufende Geleit bestand aus 2 IST und 2 Bewachern. 

Gruppe West kommt nochmals auf Stellungnahme 

zu lichtbilderkundung von Cherbourg vom 4.8. 1930 Uhr 

zurück und bestätigt damalige Auffassung, daß immer 

noch keine Ausladungen nennenswerten Umfanges an 

wiederhergestellten Pierflächen oder an neugebauten 

Anlegern festzustellen waren. 

Jn der Nacht zum 10. wurde in Kanalenge Geleit 

verkehr und Geleitsicherung auf nördlichen bezw. 

westlichen Kursen geortet. 

Südwestlich Boulogne, im Ostteil der Seine- 

Buchi und V/SW Guernsey wurden S-Boote geortet. 

Zersi örerpatrouillen wurden an west- und südbretoni- 

scher Küste festgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

10» 8.4-4 

(132) 

Ort 
Wetter 

.ua 10. 0822 Uhr wurden 1 Kreuzer und 3 Zerstörer 

WS'TY 0 imaratj. 0933 Uhr 6 Zerstörer bei Ponfret gesich- 

tet. 1045 Uhr wurde Bucht vor Benodet durch 4 Zer- 

störe? überwacht. 1100 Uhr stand NO Jle de V32rge 

1 Schlachtschiff und mehrere andere Einheiten. 

0947 Uhr versuchte feindlicher Zerstörer in Concar- 

neau ;inzudringen. 

Im Kanal wurdeiam 9, nachmittags von Aldemey 

9 Fahrzeuge auf Kurs Süd und 52 Fahrzeuge, 

darunter Transporter und Fahrgastschiffe auf Kurs 

Nord, 

falls 

Vorkommnisse 

ferner 5 S-Boote und ein großes Fahrzeug eben- 

auf Kurs Nord gesichtet, offenbar Verkehr 

mit Clerbourg. Am 10. 1800 Uhr kam WNW Kap de la 

Heve "Renown" auf N-Kurs außer Sicht. 18 sm 
westlich Kap de la Heve wurden 23 Transporter mit 

größerer Anzahl von Sicherungsfahrzeugen auf Süd- 

kurs gemeldet. 
üördlich Cherbourg standen 2 Geleite wahrsch. 

in den Häfen einlaufend, davon ein Geleit aus 13 

Transportern mit 16 Sicherungsfahrzeugen. Bas ab- 

laufende Geleit bestand aus 2 IST und 2 Bewachern. 

Gruppe West kommt nochmals auf Stellungnahme 

zu Idchtbilderkundung von Cherbourg vom 4.8. 1930 Uhr 
zurück und bestätigt damalige Auffassung, daß immer 

noch keine Ausladungen nennenswerten Umfanges an 
wiederhergestellten Pierflächen oder an neugebauten 

Anlegern festzustellen waren. 

Jn der Nacht zum 10. wurde in Kanalenge Geleit 

verkehr und Geleitsicherung auf nördlichen bezw. 

westlichen Kursen geortet. 

Südwestlich Boulogne, im Ostteil der Seine- 

Bucht und WSW Guernsey wurden S-Boote geortet. 

Zersi örerpatrouillen wurden an west- und südbretoni- 

scher Küste festgestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 127 

10.8.44 

(133) 

Eigene 

Gebiet .itlantiklai-ste: 

1 IjJ-Jäger und 2 Vp.Boote hatten bei Ponfret 

Vm. Gefechtsberührung mit Feindzerstörer. 

Am 9. 22.00 Uhr sind T 24 und 5 M-Boote 

ent nach St.Nazaire ausgelaufen und am 10. 

dort eingetroffen. Vor St.Nazaire und vor 

nde wurde je eine Mine geräumt. 

aus Lor|L 

0600 

der Girb 

nodet 

Schäden 

gemelde t 

handlag 

age: 

Am 9. mittags haben Feindflugzeuge in 7 Wellen 

la Pall Lee mit etwa 100 schweren Bomben ange- 

griffen, Über Wirkung der Bomben auf U-Bootsbox 

ist berlchtäto Sperrbrecher 16 erhielt Bomben- 

treffer unter Wasser und wird eingedockt. Sperr- 

breher 175 wurde leicht beschädigt. Verluste 

waren bpi Marine gering. 

Bei Angriff auf Brest 1947 Uhr fielen die 

meisten Bomben ins Wasser. Troßschiff "Spichern" 

wurde s3hwer beschädigt, 2 Abschüsse wurden erzielt. 

BetL Jaboangriff auf 2.MS-Flottille in Be- 

ntstanden Bersonalausfalle und geringe 

1 sicherer und 2 wahrsch. Abschüsse sind 

3 Bretagne: 

Jm Gebiet St.Male befand sich am 9. 2200 Uhr 

der Raun von Kap de la Varde und die Zitadelle 

in deutscher Hand, im Vorfeld von Kap de la Varde 

und im Raum Parenne wird gekämpft. Batterie Parenne 

wurde t rotz schwerer Angriffe gehdLten. Ein Ge- 

schütz Ist klar. Batteriei in Cecembre und Grand Bey 

sind von Feindartillerie schwer eingedeckt. 

Marinebitterien sind laufend gegen Landziele einge- 

setzt. Ein Feindangriff bei Le Briantais wurde zer- 

schlage^. St.Malo kämpft weiter verbissen um jeden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 127 

10.8.4-4- 

(133) 

Eia:.ne 

GeMe-t . Ltlantikküste; 

1 ip. 

Vm. Ge 

Am 

aus Lor|L 

0600 

der Girb 

nodet 

Schäden 

gemelde t 

tandlau 

age: 

-Jäger und 2 Vp.Boote hatten bei Ponfret 

echtsberührung mit Feindzerstörer. 

9. 22.00 Uhr sind I 24 und 5 M-Boote 

ent nach St.Nazaire ausgelaufen und am 10. 

dort eingetroffen. Vor St.Nazaire und vor 

nde wurde je eine Mine geräumt. 

Am 9. mittags haben Feindflugzeuge in 7 Wellen 

la Pall Lee mit etwa 100 schweren Bomben ange- 

griffen. Über Wirkung der Bomben auf U-Bootsbox 

ist berlchtdt. Sperrbrecher 16 erhielt Bomben- 

treffer unter Wasser und wird eingedockt. Sperr- 

breher 175 wurde leicht beschädigt. Verluste 

waren bei Marine gering. 

Bei Angriff auf Brest 1947 Uhr fielen die 

meisten Bomben ins Wasser. Troßschiff "Spichern" 

wurle sihwer beschädigt, 2 Abschüsse wurden erzielt. 

Beli Jaboangriff auf 2.MS-Flottille in Be- 

jntstanden ^ersonalausfalle und geringe 

1 sicherer und 2 wahrsch. Abschüsse sind 

Bretagne; 

Jm Gebiet St.Halo befand sich am 9. 2200 Uhr 

der Haua von Kap de la Varde und die Zitadelle 

in deutscher Hand, im Vorfeld von Kap de la Varde 

und im !?aum Parenne wird gekämpft. Batterie Parenne 

wurde trotz schwerer Angriffe gehÄLten. Ein Ge- 

schütz Ist klar. Batteriei in Cecembre und Grand Bey 

sind von Feindartillerie schwer eingedeckt. 

Marineb itterien sind laufend gegen Landziele einge- 

setzt. Ein Feindangriff bei Le Briantais wurde zer- 

schlageji. St.Malo kämpft weiter verbissen um jeden 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.8.44 

(134) 

(135) 

(136) 

mehrere 

Be 

Fußbreit Boden. Besatzung nat 60 $ blutige Verluste. 

Festungskommandant hat Absicht gemeldet, keinen Schritt] 

4urückzuweichen. Batterie Cecembre hat 1000 Uhr 

S-Boote unter Feuer genommen. 

läge Brest von 0400 Uhr: 

:i Gouesnou wurden Feindpanzer bekämpft.Starke 

amerikenische Truppen stehen im Gebiet des Flugplatzes 

Nord. HEB Bandeda hat am 9. 1820 Uhr 2 Zerstörer 

beschos sen, die abdrehten. Jnselbesatzung von Jle de 

Bas , iE Brieux, 2 leichte Flakzüge aus Granville 

stehen auf Marsch nach Brest. .Stab 24.MS-Flottille 

ist in Brest eingetroffen und als Kampfgruppe einge- 

setzt. Ebenso ist Besatzung von Jle de Vierge angälangt. 

Ais Lorient wird am 10. 0000 Uhr gemeldet: 

Feind lat weitere Panzer-15 cm Batterie herangezogen 

und Jnianterie verstärkt. Hauptteil der Angreifer 

sind ncch Terroristen. Feindliches Art.Störungs- 

feuer i iegt auf gesamtem Festungsgebiet. 

Bj.tterie Hamburg und Ort Hennebont sind feind- 

besetzi. Marineflak-Abteilung 806 bekämpft Panzeran- 

sammluigen im Westen. Mehrere Panzer- und Jnf .Angriffe 

wurden zerschlagen. Jm Ostabschnitt wurden Jnfan- 

terieargriffe abgewehrt. Batterie "Pluhamel" hat am 

Tage Terroristen bekämpft. Nach neuer Entscheidung 

Festungskommandant gibt Sperrbrecher 19 sämtliche Waffeh 

für lardfront ab. Schiff ist für Hafenverblockung vor-l 

geseher. Infolge Fehlens beweglicher Pak, Sturmgeschütze 

und aus Mangel an Panzerbekämpfungsmitteln können 

Gegenslöße gegen Panzer nur in beschränktem Maße durch- 

geführt werdnn. Jn St.Nazaife ist am 9. 2.Komp. 

7.U-F1<ttille mit Heereseinheiten eingesetzt. 

Zir Versorgung von St.Malo, Brest, St^Nazaire 

und lorient werdet U-Boote mit PanzeFfafej^xttein und 

angeforderten Fehlmaterialien beladen. 
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Tag 
Uhrzfcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisoe 

10.8.44 

(134) 

(135) 

(136) 

Fußbreit Boden. Besatzung nat 60 56 blutige Verluste. 

Festungskommandant bat Absicht gemeldet, keinen Schritt 

suriickzuweichen. Batterie Cecembre hat 1000 Uhr 

mehrere S-Boote unter Feuer genommen. 

läge Brest vom 0400 Uhr: 

Bei Gouesnou wurden Feindpanzer bekämpft.Starke 

amerikenische Truppen stehen im Gebiet des Flugplatzes 

Nord. HKB landeda hat am 9. 1820 Uhr 2 Zerstörer 

beschos sen, die abdrehten. Jnselbesatzung von Jle de 

Bas , 1K Brieux, 2 leichte Flakzüge aus Granville 

stehen auf Marsch nach Brest..Stab 24.MS-Flottille 

ist in Brest eingetroffen und als Kampfgruppe einge- 

setzt. Ebenso ist Besatzung von Jle de Vifrge angälangt. 

Avs lorient wird am 10. 0000 Uhr gemeldet: 

Feind lat weitere Panzer-15 cm Batterie herangezogen 

und Infanterie verstärkt. Hauptteil der Angreifer 

sind ncch Terroristen. Feindliches Art.Störungs- 

feuer liegt auf gesamtem Festungsgebiet. 

tterie Hamburg und Ort Hennebont sind feind- 

Marineflak-Abteilung 806 bekämpft Panzeran- 

BE 

besetzt 

sammln gen im Westen. Mehrere Panzer- und Jnf .Angriffe 

wurden zerschlagen. Jm Ostabschnitt wurden Jnfan- 

terieaigriffe abgewehrt. Batterie "Pluhamel" hat am 

Tage Terroristen bekämpft. Nach neuer Entscheidung 

Festung skommandant gibt Sperrbrecher 19 sämtliche V/affen 

für lardfront ab. Schiff ist für Hafenverblockung vor- 

gesehen. Infolge Fehlens beweglicher Pak, Sturmgeschütz© 

und aus Mangel an Panzerbekämpfungsmitteln können 

Gegensiöße gegen Panzer nur in beschränktem Maße durch- 

geführt werdnn. Jn St.Nazaire ist am 9. 2.Komp. 

7.U-F1Cttille mit Heereseinheiten eingesetzt. 

Zir Versorgung von St.Malo, Brest, StJJazaire 

und Lorient werdet U-Boote mit PanzefliSSimittein und 

angefoiderten Fehlmaterialien beladen. 



- 245 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 128 

10.8.4'. Seegebit t Kanal: 

Jn 

Havre 

operier' 

au; 

und LG-: 

brochen 

Boote 

und erll 

Beu 

Uh? 

naobträi 

Tranepo: 

Am 

Ansteue: 

11 weit 

3684 o. 

nauigke 

0505 

tete 05 

Sobußri 

nation 

rer ode 

in 260° 

dunkler 

07 

re Deto: 

der Nacht zum 10. haben 2 S-Boote von Le 

,s in östlicher Seinebuoht gegen Zerstörer 

Angriff blieb erfolglos. 

,ch anschließender Jagd unter Seeziel- 

■$eschuß wurde Marsch zum Landekopf abge- 

Nach Abschüttelung der Zerstörer wurden 

durch Jabos mit Bordwaffen angegriffen 

tten dabei geringe Ausfälle. 

Linsen-Einsatz in der Nacht zum 9. ist 

glich Versenkung eines weiteren beladenen 

ters von 8 000 BRT gemeldet» 

0s ; 

HiJ? 

einsatz 

nach 

Jm 

Vor der 

Jn 

und zwi 

10. wurdffl. zwischen 0449 und 0510 vor 

ungstonne Le Havre durch 3 S—Boote 

;re Dackel in Zielräumt BP 3676 o.Hälfte, 

lälfte und 3685 l.S. geschossen. Abkommge- 

Lt ist wahrscheinlich . durch Jaboangriff um 

beeinträchtigt. Kap de la Heve beobach- 

55 - 0636 Uhr 4 entfernte Detonationen in 

jhtung. 0730 Uhr wurde in 272 0 eine Deto- 

Ln Nähe eines Sicherungsfahrzeuges, Zerstö- 

r Minensuchers gesichtet. 0736 Uhr traten 

bei 2 Zerstörern 2 Peuerscheine auf, ein 

Rauchpilz wurde anschließend beobachtet. 

55 - 0802 Uhr wurden 2 weitere entfemte- 

iiationen wahrgenommen. 

die Nacht zum 11. ist erneuter Dackel- 

und Verlegung 10.S—Flottille von Jfmuiden 

ende beabsichtgt. 

Kanalinselverkehr wurden 500 BRI geleitet. 

Kanalküste waren 8.Vp.Positionen besetzt. 

der Nacht zum 10. erfolgten vor Le Havre 

sehen Calais und Ostende mehrere Jabo-An- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 128 

10.8.4'- Seegebl« t Kanal! 

Jn der Nacht zum 10. haben 2 S-Boote von Le 

Havre ajia ln öatlicher Seinebucht gegen Zerstörer 

operiert . Angriff blieb erfolglos. 

ch anschließender Jagd unter Seeziel- 

■$eschuJ3 wurde Marsch zum Landekopf abge- 

Nach Abschüttelung der Zerstörer wurden 

durch Jabos mit Bordwaffen angegriffen 

tten dabei geringe Ausfälle. 

Linsen-Einsatz in der Facht zum 9. ist 

. ;lich Versenkung eines weiteren beladenen 

ters von 8 000 BHT gemeldet. 

10. wurdei zwischen 0449 und 0510 vor 

■ungstonne Le Havre durch 3 S-Boote 

jre Dackel in ZielräumtBE 3676 o.Hälfte, 

Jälfte und 3685 l.S. geschossen. Abkommge- 

Lt ist wahrscheinlich . durch Jaboangriff um 

beeinträchtigt. Kap de la Heve beobach- 

55 - 0636 Uhr 4 entfernte Detonationen in 

:htung. 0730 Uhr wurde in 272 0 eine Deto- 

Ln Nähe eines Sicherungsfahrzeuges, Zerstö- 

r Minensuchers gesichtet. 0736 Uhr traten 

bei 2 Zerstörern 2 Feuerscheine auf, ein 

Rauchpilz wurde anschließend beobachtet. 

?5 - 0802 Uhr wurden 2 weitere entfemte- 

dationen wahrgenommen. 

die Nacht zum 11. ist erneuter Dackel- 

und Verlegung 10.S-Flottille von Jfmuiden 

ende beabsichtgt. 

Jm Kanalinselverkehr wurden 500 BHI geleitet. 

Vor der Kanalküste waren 8.Vp.Positionen besetzt. 

Jn der Nacht zum 10. erfolgten vor Le Havre 

und zwisehen Calais und Ostende mehrere Jabo-An- 

N^LI 

und L&-: 

brochen 

Boote 

und erl. 

Be 

nacht rä| 

Transpo: 

Am 

Ansteue: 

11 weit 

3684 o. 

nauigke 

0505 

tete 05 

Schußri 

nation 

rer ode 

in 260° 

dunkler 

07 

re Deto: 

I*üJ? 

einsatz 

nach 

Uh: 

Os ; 
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Tag 

Uhrzeit 

10.8.44 

(137) 

Ort 

Wetter 

griffe 

wurden 

M 

schädig 

A 

person; 

Gefecir 

le übrigen Schäden waren nur gering. Gesamt- 

Ölverluste betragen 4 lote und 19 Verwundete, 

skurzbericht s.i's. 0805, 0730 und 0735 . 

II.) N 

Mordset 

Ji 

kum|210( 

Deuts 

senkt, 

schüsst 

Jade zi 

wieder 

Vc 

2315 »r 
Den He] 

Feindls ge: 

Vorkommnisse 

auf eigene Sicherungsstreitkräfte, 2 Abschüsse 

erzielt. 

265 wurdejvon 18.Vp.Flottille ernster be- 

:t. 

ordsee, Norwegen, Nordme er 

der Deutschen Bucht wurde Jade - Emsgeleit bei 

Uhr von 30 Feindflugzeugen schwer angegriffen, 

eher Dampfer "Santos"( 5 943 BET) wurde ver- 

Vp. 1107 und M (323 wurden beschädigt. 5 Ab- 

wurden erzielt. Geleit ist nach Angriff von 

■ückgelaufen. Damit ist/Versuch Ems-Verkehr 

Bor- 

aufzunehmen^zunächst wieder gescheitert 

r Hollandküste wurden in Nacht zum 10. zwischen 

d 0145 Uhr 10 Detonationen in See zwiwehen 

der und Cadsand wahrgenomnen. 

Norwegen / Nordmeer: 

Bei 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im Funkverkehr 

erfaßt 

Luftaufklärung meldete 0820 im Skaale-Fjord 

1 Händelsschiff£ voü etwa 8 000 BET und mehrere kleine 

Eischeieifahrzeuge sowie 0825 Uhr in Thorshaven 

ein Hardelsschiff von etwa 6 000 BET und mehrere Fische 

reif ahi|zeuge 
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Tag 
TJhrzeit 

10.8.44 

(137) 

Ort 
Wetter 

griffe 

wurden 

M 

schädig 

A 

person; 

Oefeoh- 

le übrigen Sobäden waren nur gering. Gesamt- 

.Iverluste betragen 4 lote und 19 Verwundete, 

skurzbericht s.I's. 0805, 0730 und 0735 . 

II.)lfordsee, Norwegen, Nordme er 

Nordsee 

Jr. 

kum|210( 

Deuts 

senkt, 

scbüsse 

Jade z 

wieder 

Deindls ge: 

Vorkommnisse 

auf eigene SicherungsStreitkräfte, 2 Abschüsse 

erzielt. 

265 wurdejvÖn 18.Vp.Flottille ernster be- 

rt. 

der Deutschen Bucht wurde Jade - Emsgeleit bei (Bor- 

Uhr von JO Feindflugzeugen schwer angegriffen, 

tjher Dampfer "Santos1^ 5 943 BET) wurde ver- 

Vp. 1107 und M (523 wurde» beschädigt. 5 Ab- 

wurden erzielt. Geleit ist nach Angriff von 

lirückgelaufen. Damit ist /Versuch Ems-Verkehr 

aufzunehmen^zunächst wieder gescheitert. 

Vcr Hollandküste wurden in Nacht zum 10. zwischen 

2315 arcl 0145 Uhr 10 Detonationen in See zwischen 

Den Herder und Cadsand wahrgenommen. 

Norwegen / Nordmeer: 

Bei 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im Funkverkehr 

erfaßt. 

Luftaufklärung meldete 0820 im Skaale-Fjord 

1 Hände Isschiffg voll etwa 8 000 BET und mehrere kleine 

Fischeieifahrzeuge sowie 0825 Uhr in Thorshaven 

ein Hardelsschiff von etwa 6 000 BET und mehrere Fische 

reifahqzeuge. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 129 

10.8.44 

(138) 

Eigene läge: 

Aa 

starke? 

Am 

kannte: 

sund - 

platz 

Vigra 

Angegr L: 

Vigra, 

Jn de 

tet. Efei 

erneut 

wurden 

Martle-; 

beobach' 

und M 

geriet 

Die be: 

und ha1 

Bf 

und Ti 

Meldung 

troff er 

8. abends wurde im Raum Petsarno mittel- 

Feuerwechsel gemeldet,, 

TO. 14.00 Uhr flogen 25 Eindecker unbe— 

Typs und 7 Spitfire in den Raum Aale- 

Gossen ein und griffen Batterie und Elug- 

ü-ossen an.. Außerdem wurden Peilgeräte 

ind Giskoey angegriffen und beschädigt. 

.ffen wurden außerdem Batterien Bjoernoey und 

sowie ein Bagger in der Bepsoe-Rinne. 

Nähe der Rinne wurde Minenabwurf beobach- 

lumarbeiten sind eingeleitet. 

855 - 1950 Uhr griffen 50 Peindflugzeuge 

im Kaum Aalesund - Gossen an. Erkannt 

Typen Boston ,Thunderbolt, Spitfire und 

Bei Lepsoe wurden 4 Minenabwürfe 

tet. Jm Tiefanflug wurden R 89, M 560 

! 620 mit Bordwaffen angegriffen. R 89 

durch Munitionsdetonation in Totalverlust, 

.den M-Boote erlitten nur üchtere Schäden 

ten Personalausfälle. 

i Angriff auf Tankstelle, und HKB Bjoernoey 

wurden 2 Feindjäger abgeschossen, 

über Geleitdurchführung ist nicht einge- 

g ra 

III.) kagerrak, Ostsee-Einfeänge , Ostsee: 

Feindlag' 

Ak 9. wurden abends in AO 3742 13 Wachboote 

suf Position, am 10. 1500 Uhr ein Feindverband in A0 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 129 

10.8.44 

(138) 

Eigene läge: 

8. abends 

starke? 

-4: a 

kannte: 

snnd - 

platz 

Vigra 

Angegrji.: 

Vigra, 

Jn de 

tet. E$.i 

1 

erneut 

wurden 

Martle-; 

beobaeft' 

und M 

geriet 

Die be: 

und hal 

Aja 8. abends wurde im Baum Petsaio mittel- 

Eeuerwechsel gemeldet» 

TO. 14.00 Uhr flogen 25 Eindecker unbe— 

Typs und 7 Spitfire in den Baum Aale- 

Gossen ein und griffen Batterie und Blug- 

Jossen an.. Außerdem wurden Peilgeräte 

md Giskoey angegriffen und beschädigt, 

ffen wurden außerdem Batterien Bjoernoey und 

sowie ein Bagger in der Depsoe-Binne. 

Nähe der Einne wurde Minenabwurf beobach- 

umarbeiten sind eingeleitet. 

855 - 1950 Uhr griffen 50 Beindflugzeuge 

im Saum Aalesund - Gossen an. Erkannt 

Typen Boston .Thunderbolt, Spitfire und 

Bei Lepsoe wurden 4 Minenabwürfe 

tet. Jm Tiefanflug wurden E 89, M 560 

! 620 mit Bordwaffen angegriffen. B 89 

durch Munitionsdetonation in Totalverlust, 

den M-Boote erlitten nur lichtere Schäden 

ten Personalausfälle. 

B( 

und Vi 

i Angriff auf Tankstelle, und HKB Bjoernoey 

(ra Vvurden 2 Feindjäger abgeschossen. 

Meldung über Geleitdurchführung ist nicht einge- 

troff er . 

III.) kagerrak, Ostsee-Eingänge , Ostsee: 

Feindlagi 

Ak 9. wurden abends in AO 3742 13 Wachboote 

suf Position, am 10. 1500 Uhr ein Feindverband in AO 
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Tag 

Uhrzeit 

10.8.44 

(139) 

Ort 

Wetter 

\/ 

JBdmiral 

Vorkommnisse 

3746 geneidet. Von firmisclier Seite wird im Gebiet 

südlich. Kirkomansaari Minenabwurfverdacht gemeldet. 

Eigene iiage: 

Skagerrak: 

Zun Minenräumdienst waren 21 Boote in den Ostsee- 

Eingängen eingesetzt. Am 9. 2127 Uhr wurde Hetzleger 2 

im Dock auf Werft Frederiksäivn vermutlich durch Haft- 

mine le:.cht beschädigt. 

KMi-Aktion wurde wegen Y/etterlage nicht fortge- 

setzt . 

Ylestlic.ie und mittlere Ostsee: 

Adm. ös 

Zun Minenräumdienst waren 56 Boote, 1 Sperr- 

brecher und 5 MS-Flugzeuge eingesetzt. Ostwärts Greifs 

walder.)ie wurde eine Mine geräumt. 

Daapfer "Sörfche" ist mit. 153 Soldaten und 2 390 

Kriegsgsfangenen von Hemel hach Danzig gelaufen. 

Am 9. nachm, wurde Stadt und Flugplatz Memel 

von 2 Fäindflugzeugenmit Bordwaffen angegriffen. 

Abends flogen 12 Feindflugzeuge auf Libau, wurden 

jedoch vieder abgedrängt. Jm Seegebiet libau besteht 

Minenab Turfverdacht durch 8 Boston. Dampfer "Frank- 

furt" vurde erfolglos angegriffen. 

bliche Ostsee: 

1.fe-Flottille hat bei U-Geleit nördlich Harvi e 

Mine geräumt. Hach Entlassung des U-Bootes wurden 

7 weitere Minen in A0 3348 geräumt. Außerdem wurden 

nordwestlich Reval 2 Minen geräumt. 

Bei Valaste wurde KMA-Aktion durch Sperre mit 142 

EMA fortgesetzt. 

Überführung 122.J.D. von Hangoe nach Reval 

ist abgeschlossen. Insgesamt wurden 9 979 Mann, 3 407 

Pferde und 2 065 Fahrzeuge und 2 111 to Yfehrmachtsgut 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.8.44 

(139) 

y 

3746 geneidet. Von firmiselier Seite wird im Gebiet 

südlich Kirkomaneaari Minenabwurfverdacht gemeldet. 

Eigene lare; 

Admiral 

Zun 

Eingänge 

im Dock 

mine le 

KM.L' 

setzt. 

Westlieie und mittlere Ostsee: 

Adm. ös 

1. 
Mine g 

7 weit 

nordwe 

-Be 

KMA fo: 

Üb 

ist ab, 

Pferde 

Skagerrak; 

Kinenriumdienst waren 21 Boote in den Ostsee— 

n eingesetzt. Am 9. 2127 Uhr wurde Hetzleger 2 

auf Werft Erederiksälvn vermutlich durch Haft- 

,cht beschädigt. 

-Aktion wurde wegen Wetterlage nicht fortge- 

Zufc Minenräumdienst waren 36 Boote, 1 Sperr- 

brecher und 5 MS-Elugzeuge eingesetzt. Ostwärts Greifs 

walder )ie wurde eine Mine geräumt. 

Danpfer "Sörthe" ist mit. 153 Soldaten und 2 390 

Kriegsgäfangenen von Memel nach Danzig gelaufen. 

Am 9. nachm, wurde Stadt und Flugplatz Memel 

von 2 F 3indflugzeugen mit Bordwaffen angegriffen. 

Abends flogen 12 Eeindflugzeuge auf Libau, wurden 

jedoch wieder abgedrängt. Jm Seegebiet Dibau besteht 

ilinenab Turf verdacht durch 8 Boston. Dampfer "Frank- 

furt" morde erfolglos angegriffen. 

tliche Ostsee: 

.fe-Flottille hat bei U-Geleit nördlich Karvi e 

;eräumt. Hach Entlassung des U-Bootes wurden 

ere Minen in A0 3348 geräumt. Außerdem wurden 

istlich Reval 2 Minen geräumt. 

i Valaste wurde EMA-Aktion durch Sperre mit 142 

>r tgesetzt. 

eriührung 122.J.D. von Hangoe nach Reval 

ifeschlossen. Jnsgesamt wurden 9 979 Mann, 3 407 

und 2 065 Fahrzeuge und 2 111 to Wehrmachtsgut 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

10.8.4; 

(MO) 

(Ml) 

bef örde: 

mit 1 0 

nach Hi;;, 

et» Dampfer "Moltkefels" führt Seetransport 

5 Soldaten und 43 Fahrzeugen von Danzig 

;a durch. 

8. nach 

5 524 to: 

Be 

ein V-B 

wurde 

Jqi Nachschub für Heeresgruppe Nord sind am 

Eiga 3 620 , nach Reval 1 894 insges. 

ms zugeführt. 

Luftangriffen auf den Peipus-See ist 

not bei Ersbach gesunken . 1 Polizeikampfboot 

schädigt. bc 

IV.) H andelsschiffahrt 

üb i: 

3. 
u.a 

und übe 

auf finji 

für Ang 

Schiff b: 

sehen 

reisesp 

V.) U - 

!1 U 

U 353 z 

U 
1400 Dh: 

Au£ 
für 8.8 

Ski. FH berichtet in Kurzbericht Nr. 13/44 

r Erzverschiffung in Lulea vom 19.6. - 1.7.44 

schlechte Aussichten für den Erzabtransport 

ischen Schiffen. Spanische Regierung hat 

jhöroge kriegführender Nationen, die als 

TÜchige den Konsulatsbehörden im spani- 

heitsgebiet ansgeliefert werden, Aus- 

jrren verhängt. 

Bootskriegführun 

Alä letztes VII c -Boot ist U 270 von Lorient 

nach La Pallice ausgelaufen. 

8 hat Brest zur Minenaufgabe im Kanal, 

. Verlegungsmarsch nach Bordeaux verlassen. 

?72 ist auf Schärenmarsch nach Drontheim 

erfolglos von Feindflugzeug angegriffen. 

Penang wird nachträglich Einlaufen von ü 181 

gemeldet. 

- 249 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

10.8.4/ 

(MO) 

(Ml) 

tef örde: 

mit 1 0 

nach Rio 

ijfto Dampfer "Moltkefeis" führt Seetransport 

5 Soldaten und 43 Fahrzeugen von Danzig 

:a durch. 

8. nach 

5 524 to: 

Be 

ein V-B, 

wurde 

Jiji Nachschub für Heeresgruppe Nord cind am 

Eiga 3 620 , nach Eeval 1 894 insges. 

ms zugeführt. 

Luftangriffen auf den Peipus-See ist 

00t bei Einbach gesunken . 1 Polizeikampfboot 

schädigt. bo 

IV.) H andelsschiffahrt 

üb 
3. 

u.a 

und übe 

auf finfi: 

für Ang 

Schiffb: 

sehen 

reisesp 

H> 

V.) U - 

!1 ü 

U 353 z: 

U 
1400 Dh: 

Au^ 
für 8.8 

Ski. FH berichtet in Kurzbericht Nr. 13/44 

r Erzverschiffung in Lulea vom 19.6. - 1.7.44 

schlechte Aussichten für den Erzabtransport 

Ischen Schiffen. Spanische Eegierung hat 

; /hörige kriegführender Nationen, die als 

'TÜchige den Konsulatsbehörden im spani- 

iheitsgebiet ausgeliefert werden, Aus- 

■ferren verhängt. 

Bootskri egführun 

Al i letztes VII c -Boot ist U 270 von lorient 

nach La Pallice ausgelaufen. 

8 hat Brest zur Minenaufgabe im Kanal, 

. Verlegungsmarsch nach Bordeaux verlassen. 

>72 ist auf Scharenmarsch nach Drontheim 

erfolglos von Feindflugzeug angegriffen. 

Penang wird nachträglich Einlaufen von U 181 

gemeldet. 



- 250 - 

Tag 

(Jhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.8.44 

(142) 

für 0.0 -gemeldet» 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen Mel- 

dungen 

VI.) L rftkriegführung 

Westraun: 

Jn Belgien/Nordfrankreich sind 1150 Feindflug- 

zeuge singeflogen , die Angriffe in den Räumen 

Namur, Jharleville, Albert, laon, CrAil^ und Rouen 

sowie g;gen Befestigungsanlagen im Raum Hestin - St.Pol 

durohfüirten. Außerdem wurden Flugplätze Mont-Didier 

und le Bourget angegriffen. 

Jn Westfrankreich flogen 486 Feindflugzeuge ein 

zur Bekämpfung von Straßenzielen im Raum Elbeuf, Chartres. 

Orleansi Fontainbleau, Argantan und Dives. 

Jn Südwestfrankreich erfolgte Einflug von 300 

4-mot.Fiindflugzeuge mit Angriffen auf TJ-Pootsstütz- 

punkt Bordeaux, Fliegerhorst laleu und Hafengebiet La 

Pallice 

Jn 

flugzeu^ 

135 4 mi 
eingef lü 

182 

Jabos ur. 

Brissy, 

Jn 

zur Erd 

<it 

der Macht zum 11. sind in Belgien 50 Feind- 

e ohne Angriffstätigkeit, in Westfrankreich 

Flugzeuge gleichfalls ohne Angriffsjneldungen 

■gen. 

eigene Flugzeuge bekämpften in 5 Einsätzen 

d Art.Flieger sowie Straßenverkehr im Gebiet 

Murtain und Le Mans. 

der Macht - zum 11. waren 87 eigene Flugzeuge 

lielbekämpfung im gleichen Raum eingesetzt. 

4 iu 88 und 3 Mistel-Flugzeuge unter Begleitschutz 

von 14 Je 109 bekämpften im Seegebiet von Asnelles 

Schiffsziele. Ein Schiff wurde getroffen. Eine Ju 88 
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Tag 

CThrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.8.44 

(142) 

■für 0.0 -fceijeldct» 

Aus den übrigen Op.Gebieten keine besonderen Mel- 

dungen 

VI.) 1 iftkriegführung 

Westraun: 

P'i 

Jn 

4-mot. 

punkt E 

Pallice 

Jn 

flugzeu^ 

135 4 mi 
eingefl^, 

1 

Jabos 

Brissy, 

Jn 

zur Erd 

18' 

ui. 

Jn Belgien/Nordfrankreich sind 1150 Eeindflug- 

zeuge singeflogen , die Angriffe in den Räumen 

Kamur, Jharleville, Albert, laon, Criilf und Rouen 

sowie gsgen Befestigungsanlagen im Raum Hestin - St.Pol 

durchfüirten. Außerdem wurden Flugplätze Mont-Didier 

und De ^ourget angegriffen 

Jn Westfrankreioh. flogen 486 Feindflugzeuge ein 

zur'Bek. impfung von Straßenzielen im Raum Elbeuf, Chartre 

Orleansl Fontainbleau, Argantan und Dives. 

Südwestfrankreieh erfolgte Einflug von 300 

indflugzeuge mit Angriffen auf U-Jiootsstütz- 

ordeaur, Fliegerhorst Daleu und Hafengebiet Da 

der Macht zum 11„ sind in Belgien 50 Feind- 

e ohne Angriffstätigkeit, in Westfrankreich 

(jit.Flugzeuge gleichfalls ohne Angriffsineldungen 

gen. 

eigene Flugzeuge bekämpften in 5 Einsätzen 

d Art.Flieger sowie Straßenverkehr im Gebiet 

Hurtain und De Mans. 

der Nacht-zum 11. waren 87 eigene Flugzeuge 

lielbekämpfung im gleichen Raum eingesetzt. 

4 Ju 88 und 3 Mistel-Flugzeuge unter Begleitschutz 
von 14 le 109 bekämnften im Seegebiet von Asnelles 

Schiffssiele. Ein Schiff wurde getroffen. Eine Ju 88 
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Tag 

Uhrzeit 

10.8.44 

Ort 

Wetter 

eine Ma 

Wc 

vor Asr 

schiffi 

loren. 

elles mit Bomben an und warfen ein Handels- 

in Brand. 3 dieser Flugzeuge gingen ver- 

2 He^ 111 haben St.Malo und St.Nazaire versorgt. 

Jil Tfestfrankreioh waren 35 eigene Nachtjäger 

eingesi tzt, die einen Abschuß erzielten. 

Reichsgebiet: 

2 

im südif 

höfe 

geführl 

1 

anlage 

den ge: 

durch 

Jn 

2-mot 

Flugpl 

Eiaenb 

wurde 

3 

schüss 

1 

Vorkommnisse 131 

stel und 2 Me 109 gerieten in Verlust, 

itere 30 Flugzeuge griffen Schiffsziele 

Jagdverbände haben am Tage Verkehrsanlagen 

estdeutschen Raum angegriffen.und 7 Bahn- 

Gleis-, Lokomotiv- und Zugbeschädigungen durch- 

Flugzeuge haben im Raum Aachen Eisenbahn- 

angegriffen. 30 Feindflugzeuge führten 

Meldeten Angriff auf eigenes Ems-Geleit 

Ji. der Nacht zum 11. wurde Berlin von 30 

40 Moskitos angegriffen. 30 Flugzeuge warfen 

Bomben im Raum Bremen. 

Mittelneerraum: 

ital. Raum wurden am 9. etwa 510 

Jäger und Aufklärer zur Bekämpfung von 

.tzen und Eisenbahhzielen eingesetzt. 

.hnbrücke über Po nordwestlich Alessandria 

wirksam beschädigt. 

Jr. der Nacht zum 10. wurde Ploesti erneut an- 

gegriffen. Es wurde nur eine Rohrleitung beschädigt. 

eigene Nachtjäger meldeten 10 sichere Ab- 

Außerdem erzielte Flak 2 sichere Abschüsse. 

0 Feindflugzeuge wurden in Nacht zum 10. 

bei Boi Lauverminung zwischen Weißkirchen und Tum 

Severin beobachtet. Aus Rußland kommend haben 10 

Flugzeuge im Raum PrestinaNisch Banden versorgt. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 131 

eine Milstfel und 2 Me -109 gerieten in Verlust. 

T/f itere 30 Plugzeuge griffen Schiffsziele 

vor Asi.elles mit Bomben an und warfen ein Handels- 

schiff^ in Brand. 3 dieser Plugzeuge gingen ver- 

loren. 

Ji. Westfrankreich waren 35 eigene Nachtjäger 

einges (tzt, die einen Abschuß erzielten. 

Reichsgebiet: 

Jagdverbände haben am Tage Verkehrsanlagen 

im südrestdeutsehen Raum angegriffen.und 7 Bahn- 

höfe , G-leis-, Iiokomotiv- und Zugbeschädigungen durch- 

geführl . 

10 Plugzeuge haben im Raum Aachen Eisenbahn- 

anlagei. angegriffen. 30 Peindflugzeuge führten 

den geneideter Angriff auf eigenes Ems-Geleit 

durch. 

Ji. der Nacht zum 11. wurde Berlin von 30 

40 Moskitos angegriffen. 30 Plugzeuge warfen 

Bomben im Raum Bremen. 

Jn 

2-mot 

Plugpli 

Eisenb 

wurde 

Ji. 

gegrif:' 

3 
schüss 

r 
bei Boi; 

Severin 

Plugzei. 

2 He^ 111 haben St.Malo und St.Nazaire versorgt. 

Mit teil.eerraum: 

ital. Raum wurden am 9. etwa 510 

Jäger und Aufklärer zur Bekämpfung von 

•tzen und Eisenbahhzielen eingesetzt. 

.hnbrücke über Po nordwestlich Alessandria 

wirksam beschädigt. 

der Nacht zum 10. wurde Ploesti erneut an- 

'en. Es wurde nur eine Rohrleitung beschädigt. 

eigene Nachtjäger meldeten 10 sichere Ab- 

. Außerdem erzielte Elak 2 sichere Abschüsse. 

Peindflugzeuge wurden in Nacht zum 10. 

auverminung zwischen Weißkirchen und Tum 

beobachtet. Aus Rußland kommend haben 10 

ge im Raum PrestinaNisch Banden versorgt. 
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Tag 

Uhrzeit 

0*8,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Her gl sichen Aufgabe unterzogen sich 18 Flug- 

zeuge lus Süditalien kommend im BalkanraumT 

Ostraum! 

Ak 9. wurdeu1123 eigene und 1815 Feindeinsätze 

gezählt. 13 Verluste und 41 Abschüsse sind gemeldet. 

Ja der Hacht zum 10. haben 263 eigene Kampfflug- 

zeuge Brückenkopf Baranow und Hagnuszew mit guter 

Treffeclage angegriffen. 

VII.) Kriegführung im Hittelmeer und Schwarzan Meer: 

1. Bereich Mar.Gruppe West: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Berbich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

Feiidlage: 

ken: 

041 

Big 

3. Ber 

0 

Eigene Aufklärung blieb ohne v/esentliche Er- 

.itnisse. Jm Westausgang Bonifacio-Straße wurden 

) Uhr vermutlich 3 Einheiten mit Gerät erfaßt. 

;ne läge: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

durDhgeführt. JtaL Westküste stand vom 9. 2300 Uhr 

bis 10. 0745 Uhr in Alarmstufe 2 g.uf Grund V-Mann- 

Naciricht über feindliche landungsabsicht gegen Ab- 

schiitt Jmperia. 

sich Mar.Gruppe Süd: 

Vdria: 

Am 9. 2130 Uhr sichtete Jnf.Einheit 

lordwestlich Oattaro angeblich 20 feindliche 

Schiffseinheiten in nordwestlicher Richtung. 
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Tag 
Uhrzeit 

0.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Der gl3iohen Aufgabe unterzogen sich. 18 Flug- 

zeuge lus Süditalien kommend im Balkanraum-r 

Ostraum! 

Ajn 9. wurden 1123 eigene und 1815 Feindeinsätze 

gezählt. 13 Verluste und 41 Abschüsse sind gemeldet. 

Ja der Nacht zum 10. haben 263 eigene Kampfflug- 

zeuge Brückenkopf Baranow und Magnuszew mit guter 

Treffeclage angegriffen. 

VII.) Kriegführung im Uittelmeer und Schwarzan Keer: 

1. Bereich liar.Gruppe West: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Berleich Pt.Mar.Kdo. Italien: 

Big 

3. Ber 

a) 

Feiidlage: 

Eigene Aufklärung blieb ohne wesentliche Er- 

ken itnisse. Jm Westausgang Bonifacio-Straße wurden 

041) Uhr vermutlich 3 Einheiten mit Gerät erfaßt. 

;ne Page: 

Geleit- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

dur ahgeführt. Jtal. Westküste stand vom 9. 2300 Uhr 

bis 10. 0745 Uhr in Alarmstufe 2 ^uf Grund V-Mama- 

Naciricht über feindliche Landungsausicht gegen Ab- 

schiitt Jmperia. 

sich Har.Gruppe Süd: 

Idria: 

Am 9. 2130 Uhr sichtete Jnf.Einheit 

nordwestlich Oattaro angeblich 20 feindliche 

Schiffseinheiten in nordwestlicher Richtung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

1 0.8.4 ung Meid 

Grund 

angetr 

H 

Uhr 2 

Peljes 

I 

NNW-Kü 

blieb unbestätigt. Ein Geleit hat auf 

dieser Meldung Rückmarsch nach Cattaro 

eten. 

Am 
S-Boot 

Osserc 

nalit 

graf erj, 

so ge 

I 

die Jr 

lieh 

Eigene 

von Es 

J: 
durch 

minime 

A 

Venedi, 

ach weiterer Heeresmeldung wurden 2010 

Feindeinheiten vor Lagosta mit Kurs auf 

ac gesichtet, 

igene Heeresaufklärung hat am 7.8, an 

ste Peljesac Feindbesatzung festgestellt. 

10. 0100 Uhr landeten 6 feindliche 

e mit Hilfe von Schlauchbooten in Nähe 

(Cherso) ca. 20 Mann verschiedener Natio- 

ten, darmter auch Neger. Post und Tele- 

amt wurden zerstört. Brücke lussin - Cher- 

prengt. 

ach Meldung Festungsbrigade Korfu sind 

sehiFano, Samotraki und Erekussa nörd- 

brfu am 9. vom Feind besetzt worden. 

Luftaufklärung hat keinerlei Sichtmg 

ind und Fahrzeugen gemeldet. 

n der Nacht zum 10. ist Hafen Pesaro 

HS-Boote planmäßig vermint. Vorfeldver- 

wurde wegen Wetterlage abgebrochen. 

m 9. nachm, wurde ein Seenotboöt südostwärts 

g durch Jabo-Angriff versenkt. 

b) Ägäis 

V 

folgt. 

A 

Carlos; 

und LE 

ersenkung von TA 19 ist durch U-B0^ot er- 

m 9. 1930 Uhr wurden 3 Torpedos auf Hafen 

aasi (Samos) gefeuert, durch die Ostmole 

uchtturm zerstört wurden. Ein Geleit wurde 
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1 0.8.4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

ung Meid 

Grund 

angetr 

N 

Uhr 2 

Peljes 

blieh unbestätigt. Ein Geleit hat auf 

iieser Meldung Rückmarsch nach Cattaro 

eten. 

ich weiterer Heeresmeldung wurden 2010 

Peindeinheiten vor Lagosta mit Kurs auf 

ac gesichtet. 

Bigene Heeresaufklärung hat am 7.8. an 

NHW-Kt|Ste Peljesac Feindbesatzung festgestellt. 

Am 10. 0100 Uhr landeten 6 feindliche 

S-Boote mit Hilfe von Schlauchbooten in Nähe 

Osserc (Cherso) ca. 20 Mann verschiedener Natio- 

nalitäten, darunter auch Neger. Post und Tele- 

graf er amt wurden zerstört. Brücke tussin - Cher- 

so gesprengt. 

I ach Meldung Festungsbrigade Korfu sind 

die JrsehiFano, Samotraki und Erekussa nörd- 

lich lorfu am 9- vom Feind besetzt worden. 

Eigens luftaufklärung hat keinerlei Sichtung 

von F^ind und Fahrzeugen gemeldet. 

Jn der Nacht zum 10. ist Hafen Pesaro 

HS-Boote planmäßig vermint. Vorfeldver- 

wurde wegen Wetterlage abgebrochen. 

m 9. nachm, wurde ein Seenotboöt südostwärts 

g durch Jabo-Angriff versenkt. 

durch 

minunt 

A 

Venedi 

b) Ägäis 

folgt, 

A 

Carlo-v: 

und Le 

ersenkung von TA 19 ist durch U-Bo-ot er- 

m 9. 1930 Uhr wurden 3 Torpedos auf Hafen 

aasi (Samos) gefeuert, durch die Ostmole 

uchtturm zerstört wurden. Ein Geleit wurde 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0.8.44 

(143) 

(144) 

auf Marsch. Santurin - Jraklion nach erfolglosem Tief-» 

fliegerangriff am 9. Via. vor Jraklion von Feind- 

U-Boot«.» angegriffen, das nach kurzem Gefecht ahlief. 

Luftwaffe lehnte Gefechtsunterstützung ab. 

Ge leit Dampfer "Toni" mit einem R-Boot wurde bei 

Milos von Feindu-Boot erfolglos angegriffen. 

Zi. dem Brand in dem Artillerie-Arsenal Patras 

wird gemeldet, daß Anlage zum größten Teil zerstört ist 

Vernichtet sind rund 400 000 Schuß Gewehnnunition, 

gesamte r deutscher und teilweise italienischer Hand- 

granat enbe st and, ferner 50 $ ital. 2 cm Munition und 

ein kleiner Bestand an 7,6 cm Munition. Vernichtete 

Munition war am Vortag zum größten Teil neu eingetroff 

Untersuchung ist eingeleitet. 

He.ch Meldung Seeko.Kreta ist ein Verpflegungs- 

transpert auf Kreta, der durch Panzerspähwagen und 30 

Mann aRs Stabskompanie des Seeko gesichert war, auf 

Rückfahrt von Banditen überfallen. 8 Mann sind ge- 

6 verwundet. fallen 

seit 5 

der Öl 

c)Schwär 

3'a Blindgänger neben Ölleitung in Porto Lago 

8. noch nicht gobYehV-i wurde, ist Benutzung 

Pier und Brennstoffergänzung in lero^rnicht 

möglich. 

es Meer: 

Iigene Aufklärung in der Nacht zum 10 

blieb :wischen Odessa und Sewastopol ohne Ortung. Funk- 

aufklärung stellte mäßige Kleinfahrzeug- und seeflieger 

tätigkeit fest. 

Bei Räumarbeiten NNO .Konstanza wurde 1 Räum- 

erfolg erzielt. 

Zur Beschießung von Odessa ist vorges'ebSier Verband 

planmäüig 1935 Uhr unter Führung Chefs 3.R-Flottille 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0.8.44 

(143) 

(144) 

auf idai'soh Santurin - Jraklion nach erfolglosem Tieft 

fliegei'angriff am 9. Vm. vor Jraklion von Feind- 

U-Bootf.» angegriffen, das nach kurzem Gefecht ablief. 

Iiuftwalfe lehnte Gefechtsunterstützung ab. 

G( leit Dampfer "Toni" mit einem R-Boot wurde bei 

Milos von Feindu-Boot erfolglos angegriffen. 

Zi. dem Brand in dem Artillerie-Arsenal Patras 

wird gemeldet, daß Anlage zum größten Teil zerstört ist^ 

Vernichtet sind rund 400 000 Schuß Gewehrmunition, 

gesamter deutscher und teilweise italienischer Hand- 

granat enbe st and, ferner 50 ^ ital. 2 cm Munition und 

ein kleiner Bestand an 7,6 cm Munition. Vernichtete 

Munition war am Vortag zum größten Teil neu eingetroffen. 

Untersuchung ist eingeleitet. 

He.ch Meldung Seeko.Kreta ist ein Verpflegungs- 

transpert auf Kreta, der durch Panzerspähwagen und 30 

Kann aus Stabskompanie des Seeko gesichert war, auf 

Rückfahrt von Banditen überfallen. 8 Kann sind ge- 

6 verwundet. fallen 

seit 5 

der Öl 

c)Schwar. 

Da Blindgänger n,ehe: 

8. noch nicht g 

planmal 

Ölleitung in Porto lago 

wurde, ist Benutzung 

Pier und Brennstoffergänzung in lerolgrfiicht 

möglich. 

es Meer: 

Iigene Aufklärung in der Nacht zum 10 

blieb iwischen Odessa und Sewastopol ohne Ortung. Funk- 

aufklc-iung stellte mäßige Kleinfahrzeug- und ^eeflieger 

tätigkeit fest. 

Bei Räumarbeiten NNO .Konstanza wurde 1 Räum' 

erfolg erzielt. 

Zi^r Beschießung von Odessa ist vorgesehftier Verband 

ig 1935 Ohr unter Führung Chefs 3 •R-^lo't'tille 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 133 

10.8.44- aus SufLina ausgelaufen. 

g_Boote sind 1715 Ukr aus Sulina zur Planken- 

ng gefolgt. Verband aus 3 Artillerie- 

4 

siche: 

träge 

40 sm 

fliege 

de Li 

weite 

Abbruc 

na bef 

ra 

lUf t 

re 

und 6 R-Booten wurde 1738 Uhr etwa 

südlich Odessa von 15'feindlichen Schlacht- 

en angegriffen. Etwa 1824 Uhr folgten rollen- 

angriffe. 1 R-Boot wurde völlig, ein 

s beschränkt fahrunklar. Es wurde daher 

h. der Unternehmung und Einlaufen in Suli- 

ohlen. Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Donaulage 

Alm 8‘. wurde Verminung bei Km 1458 und 1461 

festgestellt. Am 10. sind Hinenabwürfe nicht er- 

faßt. Durch Minentreffer sind 3 Schlepper gesunken, 

4 beschädigt. Am 9. wurde 1 Räumerfolg, am 10. 

keiner erzielt. 

VIII.) Lage Ostasien: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Ohfef Ski. 

m, +. f\L Sk 

'' 

fvl/ 
fti. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 133 

10.8.44- aus SufLina ausgelaufen. 

S-Boote sind 1715 Uhr aus Sulina zur Flanken- 

ung gefolgt. Verband aus 3 

rn 

4 
sicher 

träge 

40 sm 

fliege 

de Luf 

weiter 

Abbruc 

na bef 

Artillerie- 

und 6 R-Booten wurde 1738 Uhr etwa 

südlich Odessa von 15' feindlichen Schlacht- 

m angegriffen. Etwa 1824 Uhr folgten rollen- 

tangriffe. 1 R-Boot wurde völlig, ein 

es beschränkt fahrunklar. Es wurde daher 

h der Unternehmung und Einlaufen in Suli- 

ohlen. Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Donaulage: 

Am 

festge 

faßt. 

4 bes 

keiner 

8". wurde Verminung bei Km 1458 und 1461 

stellt. Am 10. sind Kinenabwürfe nicht er- 

Durch Kinentreffer sind 3 Schlepper gesunken, 

chädigt. Am 9. wurde 1 Räumerfolg, am 10. 

erzielt. 

VIII.) L a g e Ostasien 

B esondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Chef Ski. 

'\>l 
F 

+-rfj 
'n- 

fia. 
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11.8. Politischer lageüberblick 

Ees 

Ob.d.M. 

Odessas 

ondere neue Uachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr 

f Tortrag im Rahmen SchT.’arzmeerläge befiehlt 

daß abgebrochene Unternehmung zur Beschießung 

erneut in Angriff zu nehmen ist. 

II) Hajch Information seitens Adm.F.H.Qu. ist Gen.Lt. 

Ramke, Idr. III.Pallschirmkorps mit Führung im Pestungs- 

bereichj Brest beauftragt. 

III) hef Adm.Qu: 

Be r 

in tu 

a) 

Bs ist 

und Bi: 

verlegt 

die Fortm 

deutsch 

muß sof 

Einheit 

ohne 

Stellun 

ten. 

Hi 

tierung 

macht, 

eindeut 

gelaste 

liehen 

Hi]l 

Ostvölk 

fernen. 

Führer hat befohlen: 

üit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß alle Verbau 

eiten der Ostwehrnacht, die in das Reichsgebiet 

sind oder noch verlegt werden, unverzüglich wiede* 

en militärischer Ordnung annehmen, wie sie das 

3 Volk von seiner Wehrmacht erwartet. Tor allem 

ort mit dem Zustand aufgeräumt werden, daß diese 

en teilweise in deutschen Ortschaften untätig und 

ehle herumliegen, während Männer und Knaben im 

gsbau und Frauen und Mädchen auf den Feldern arbei 

rzu sind alle im Reichsgebiet bisher in Einquar- 

untergebrachten Einheiten der deutschen Ostwehr- 

lie nicht nachweislich in vollem Umfang durch 

ige Befehle ihrer Vorgesetzten Dienststelle aus- 

t sind, sofort auf Truppenübungsplätze im öst- 

Jrenzbereich zu verlegen und dort neu zu ordnen, 

fswillige, Zivilpersonen, besonders Frauen der 

r, sind sofort aus den Truppenverbänden zu ent— 

- 257 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 134 

11.8. Politischer Lageüberblick 

Bes londere neue Uachrichten liegen nicht vor 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr 

u£ Tortrag im Rahmen Schv.’arzmeerlage befiehlt 

II) 

Ob.d.M. 

Odessas 

Na ci 

daß abgebrochene Unternehmung zur Beschießung 

erneut in Angriff zu nehmen ist. 

h Information seitens Adm.F.H.Qu. ist Gen.Lt. 

Ranke, Idr. III.Pallschirmkorps mit Führung im Festungs- 

bereichj Brest beauftragt. 

De c 
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die Forpi' 
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Stellun 
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Ki 

tierung 
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eindeut 
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Hi[L 

Ostvölk 

fernen. 
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Führer hat befohlen: 
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eiten der Ostwehrnacht, die in das Reichsgebiet 

sind oder noch verlegt werden, unverzüglich Wiede1 

en militärischer Ordnung annehmen, wie sie das 

e Volk von seiner Wehrmacht erwartet. Vor allem 

ort mit dem Zustand aufgeräumt werden, daß diese 

n teilweise in deutschen Ortschaften untätig und 

ehle herumliegcn, während Männer und Knaben im 

gstau und Frauen und Mädchen auf den Feldern anbei 

rzu sind alle im Reichsgebiet bisher in Einquar- 

untergebrachten Einheiten der deutschen Ostwehr- 

iie nicht nachweislich in vollem Umfang durch 

ige Befehle ihrer Vorgesetzten Dienststelle aus- 

sind, sofort auf Truppenübungsplätze im öst- 

Jrenzbereicli zu verlegen und dort neu zu ordnen, 

fswillige, Zivilpersonen, besonders Frauen der 

r, sind sofort aus den Truppenverbänden zu ent- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.8.44 Of 

auJ die 

nach di 

von den 

herigen 

iziere, Unteroffiziere und Mannschaften der. 

Truppenübungsplätze verlegten Einheiten sind 

sen drei Gruppen getrennt zusammenzufassen und 

Wehrmachtteilen usw. unter Auflösung ihres bis- 

Eienstverhältnisses für neue Verwendung einzu- 

teilen. 

Pa 

Chef H 

Hi 

irzeuge, Pferde und sonstige Zugmittel stehen 

lüst und BdE zur Verfügung. 

Zusaji 

und 

ten. 

fall 

rzu wird von M Wehr für Kriegsmarine angeordnet 

.nmenziehvngen bevorzugt bei nächstgelegenen I.SA't 

.St.A'en ohne Hücksicht auf Unterkunftsmöglichke 

Inanspruchnahme Truppenübungsplätze nur not- 

MännLiche und weibliche ostvölkische Hilfswillige unc 

Mitl iuf er über Sammellager Re.ichsvertiedigungskommis- 

sareji ZUE Stellungbau zuführen bzw. GBA zur Verfü- 

gung stellen. Jede Berührung mit Bevölkerung ist aus-' 

zuscjiließen. 

3. Sonstige Mitläufer einschl. Frauen entfernen und 

über Sammellager zur Verfügung GBA stellen. 

4. Peso 

abge 

Verb 

men. 

5. Zwei 

6. Bewufi 

rieh 

7 • Maßn 

rung 

iders auch Erfassung einzelner von der Truppe 

commener Soldaten sicherstellen. Entsprechende 

Lndung mit örtlichen Heeresdienststellen aufneh- 

:e Admirale beteiligen. 

te oder fahrlalssige Verstöße werden kriegsge- 

;lich verfolgt. 

hmen in kürzester Frist abschließen. Durchfüh- 

melden. 

b) Transpoitlage im Westraum hat sich weiter verschärft. 

Alle Trsnsporte v;estlich Seine und nördlich Loire sind 

eingestellt oder werden umgeleitet. Hach Süd- und Süd- 
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11.8.44 Of 

auf die 

nach di 

von den 

henken 

iziere, Unteroffiziere und Mannschaften der. 

Truppenübungsplätze verlegten Einheiten sind 

sen drei Gruppen getrennt zusaranenzufassen und 

7/ehrmachtteilen usw. unter Auflösung ihres bis- 

rienstverhältnioses für neue Verwendung einzu- 

teilen 
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ten. 

fall 

irzeuge, Pferde und sonstige Zugxittel stehen 
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.mnenziahvngen bevorzugt bei nächstgelegenen I.EA'cn 
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gung stellen. Jede Berührung mit Bevölkerung ist aus 

zuseplieBen. 

ige Mitläufer einschl. Frauen entfernen und 

Sammellager zur Verfügung GBA steilen. 

ders auch Erfassung einzelner von der Truppe 

commener Soldaten sicherstellen. Entsprechende 

indung mit örtlichen Heeresdienststellen auxneh- 

3. Sons 

über 

4. JBeso 

abge 

Verb 

men. 

5. Zwei 

6. Eewu. 

rieh 

7 ■ Maßn. 

rung 

:e Admirale beteiligen. 

3te oder fahrlässige Verstöße werden kriegsge- 

lich verfolgt. 

hmen in kürzester Frist abschließen. Durchfüh- 

melden. 

b) Transpoitlage im Vfestraum hat sich weiter verschärft. 

Alle Transporte v/estlich Seine und nördlich Loire sind 

eingestellt oder werden umgeleitet. Hach Süd- und Süd- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 135 

(145) 

westf 

portm 

rine. 

nach 

nie g' 

zum 

deaujc 

c) 

für a! 

V/estr, 

d) 

ten i 

erneu1 

ankreich besteht z.Zt. nur beschränkte Trans-^ 

iglichkeit. Rückstau 1071 Züge. Davon 8 Ma- 

Kleinkampfmitteltransporte von Rudolstadt 

festen bisher reibungslos. 

fm Reich zeigt sich außerordentlicher, bisher 

ekannter Yfagenmangel infolge starker -Transnorte 

id vom Osten. 

Kohlenzüge und 1 Betriebsstofizug nach Bor- 

sind.am Ziel eingetroffen. 

ach Weisung des Rührers wird Veran-hvortung 

le Maßnahmen zur Lähmung und Zerstörung im 

.um Reichsminister Speer übertragen. 

ruppe Süd hat erneut beantrE.gt, ,Seekommandan- 

Div.Kdr. Rang e-ihzustufen. Ob.d.M. befiehlt 

Prüfung zv/ischen Ski und M ? A. 

in 

IV) (hef fc P A meldet, daß Kdr.Admiral franz. Süd- 

V) 

kc'i) 

bis 2! 

Mac ki 

die 

mentaTf 

Angri:' 

selbs 

angew 

sende 

1 

teilt 

ab 10 

sie v<. 

haltet. 

setzte 

küste Vizeadmiral W e v e am Herzschlag verstor- 

ben ist. 

(hef 3.Ski: Roosevelt verbrachte Zeit vom 26. 

.7. in Honolulu zu Beratungen mit G-eneral 

thur, Admiral liimitz, Ealsey und Leafay über 

mmenden Phasen des Pazifikkrieges. Pressekom- 

e werfen Präge auf, ob Mac Arthur Befehl zu 

f gegen Philippinen erhalten habe. Roosevelt 

führte u.a. aus, Pazifikflott.e sei mächtig 

Sachsen, sie umfasse 100 Plugzeugträger und tau- 

andere Typen von Kampffahrzeugen, 

lliiertea Hauptquartier hat den Fischern mitge- 

in den Gewässern vor der befreiten Küstenlinie 

8. 2100 Uhr Fischen wieder aufzunehmai, sofern 

n der örtlichen alliierten Behörde Erlaubnis er- 

Für die Küstenstrecken oalsSTvon Deutschen be- 

VGebieten zwischen westfriesischen Inseln und 
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westf 

portm 

rine. 

nach 

nie g 

zum 

deauzc 

c) 

für a. 
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ten i 

erneu' 

ankreich besieht z.Zt. nur beschränkte Trans- 

iglichkeit. Rückstau 1071 Züge. Davon 8 Ma- 

Kleihkampfmitteltransporte von Rudolstadt 

(esten bisher reibungslos. 
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ekannter vagenmangel infolge starker Transrorte 

:d vom Osten. 

Kohlenzüge und 1 Betriebsstoffzug nach Eor- 

sind.am Ziel eingetroffen. 

ach iVeisurg des Rührers wird Verantwortung 

le Kaßnahjpen zur Lähmung und Zerstörung im 

.um Reichsminister Speer übertragen. 

ruppe Süd hat erneut beantragt, ,Seekoanand?.n- 

Div.Kdr. Rang e-ihzustufen. Ob.d.M. befiehlt 

Prüfung zv/isohen Ski und M ? A. 

in 

IV) 

V) 

kon 

bis 2' 

Llac A: 

die 

men 

Angri:' 

selbs 

sr.ge'M 

sende 

1 

teilt 

ab 10 

sie vd: 

haltei. 

setztf 

(hef I. P A meldet, daß Kdr.Admiral franz. Süd- 

küste Vizeadmiral W e v e iS. am Herzschlag verstor- 

ben ist. 

(hef 5.Ski: Roosevelt verbrachte Zeit vom 26. 

.7. in Honolulu zu Beratungen mi+ General 

thur, Admiral liinits, Halsey und leohy über 

mmenden Phasen des Pazixikkrieges. Pressekom- 

e werfen Präge auf, ob llac Arthur Befehl zu 

f gegen Philippinen erhalten habe. Roosevelt 

führte u.a. aus, Pazifikflott.e sei mächtig 

Sachsen, sie umfasse 100 Plugzeugträger und tau- 

andere Typen von Kanpffahrzeugan. 

lliiertes Hauptquartier hat den Fischern mitge- 

in den Gewässern vor der befreiten Küstenlinie 

8. 2100 Chr Fischen wieder aufzunehmoi, sofern 

n der örtlichen alliierten Behörde Erlaubnis er- 

. Für die Küstenstrecken aHsBvon Deutschen be- 

V^Gebieten zwischen westfriesischen Inseln und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11 .3. Bayonni! werden die Bischer gewarnt, daß sie auf eigene 

Gefahr fischen würden. 

Im kleinen Kreis: 

VI) H e e s 1 a g e' 

Westfront: 

D: 

hohen ! 

meinen 

Banzerl: 

ten an 

Bo 

raum 

zu nehn 

eine ne 

celles 

In 

des v;e 

In 

e 2. engl. Armee -führte unter dem Bindruck ihrer 

anzerverluste nur schwächere Vorstöße, die im al 

angewiesen wurden. Die Zuführungen feindlicher 

räfte in den Binbruchsraum nördlich Balaise hiel 

i der 7. deutschen Armee gelang es, den Einbruch 

dwestl. Vire zu verengen, einige Dörfer im Stum 

en. Damit wurde die Voraussetzung geschaffen, 

ue Abwehrfront in der Linie Viessoix- Maison- 

Beauficel aufzubauen. 

Raum von Mortain wurden schwächere Angriffe 

terhin dort starken Be indes abgewiesen, 

der Südflanke der 7. Armee ist eine am. Kräfte- 

gruppe von 5 Inf.Divisionen, 1 Panzerdivision und mot. 

Kav.Verbänden von Le Klans nühm'ehr nach Korden über die 

Eanie Ifayenne-Beaumont-Bonnetable-La Bertee-Bernard 

eingedreht. Damit ist in Verbindung mit denen in Rich- 

tung Dalaise angetretenen Engländern die Absicht der 

doppel: eitigen Umfassung der beiden deutschen Armeen 

klar ' ei kennbar. 

Der Einsatz starker Bomberverbände im Raum le Han: 

zeigt cie Absicht des Beindes rasch nach Korden Boden 

zu gerinnen. 

ie schwachen Kräfte des LXXXI.A.K. konnten die 

Panzerspitzen des Beindes nicht auffangen. Ein verst. 

Ballschirmjägerregt, wird der Südflanke zugeführt. 

n der Bretagne hielten die schweren Kämpfe um 

die Bejstungen St.Male, Lorient und Brest an, ohne daß 
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11.8. Bayonnc werden die Bischer gewarnt, daß sie auf eigene 

Gefahr fischen würden. 

Im kleinen Kreis: 

VI) H e e s 1 a g e' 

V/esifrcni: 

D: 

hohen i 

meinen 

Banzeri: 

ten ?n. 

Bf) 

raum 

zu nehn 

eine n< 

celles 

Ir 

des v;e: 

Ir 

gruppe 

Kav.'/er' 

Linie 

einged^i 

tung P 

doppel 

klar e 

DE 

zeigt c 

zu gev 

e 2. engl. Armee -führte unter dem Dindruck ihrer 

anzerverluste nur schwächere Vorstöße, die im al 

abgewiesen wurden. Die Zuführungen feindlicher 

räfte in den Dinbruchsraum nörd] ■■ eh Palaise hiel 

i der 7. deutschen Armee gelang es, den Einbruch 

dtvestl. Vire zu verengen, einige Dörfer im Sturm 

en. Damit wurde die Voraussetzung geschaffen, 

ue Abwehrfront in der Linie Viessoix- I.Iaison- 

Beauficel aufzubauen. 

Raum von;Mortain wurden schwächere Angriffe 

terhin dort starken Feindes abgewiesen. 

der Südflanke der 7. Armee ist eine am. ICräfte- 

von 3 Inf.Divisionen, 1 Panzerdivision und mot. 

bänden von Le Hans nühm’ehr nach Horden über die 

ayenne-Beaumont-Bor_netable-La Pertee-Bernard 

eht. Damit ist in Verbindung mit denen in Rich- 

^.laise angetretenen Engländern die Absicht der 

eitigen Umfassung der beiden deutschen Armeen 

ifkennbar. 

r Einsatz starker Bomberverbände im Raum le Ean: 

ie Absicht des Peindes rasch nach Horden Boden 

innen. 

ie schwachen Kräfte des LXXXI.A.K. konnten die 

Panzerspitzen des Peindes nicht auffangen. Ein verst. 

Pallschirmjägerregt, wird der Südflanke zugeführt. 

n der Bretagne hielten die schweren Kampfe um 

die Pejstungen St.Malo, Lorient und Brest an, ohne daß 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 136 

11.8.44 der Gegner entscheidende Erfolge errang. Bei Brest 

ging Lajndernau verloren. 

Italier: 

Stil 

Angriff 

schlie Et 

Ostfror 

H.Gr.Ho 

t: 

rdukraine: 

De 

Bialyst 

ter den 

hielt 

Ir 

is che Frort; 

dlich Florenz am Arno weiterhin Übersetz- und 

svorberextungen des Gegners. An der Adriaküste 

der Feind in seinem Einbruchsraum auf. 

V/estlich Sanok versucht der Feind weiterhin, durci 

VorstoE auf die Zarpaten die nördlich des Gebirges ver- 

laufenden Straßen zu durchschneiden. Wechselvolle Kämp- 

fe dauern an. 

In Raum südwestl.Sandomir wurden Feindangriffe 

abgewiesen, der eigene Gegenangriff mit den ersten 

Teilen des III.Pzk. hat begonnen. 

Eigener Gegenstoß gegen den russischen Brücken- 

kopf von Annapol scheiterte. 

H.Gr. Kitte: 

r Schwerpunkt der Kämpfe lag heute im Raum von 

ok, während sich der Feind im Raum Raseinen un- 

Sindruck seiner schweren Verluste ruhig ver- 

äußerst harten Kämpfen erzielte der eigene An- 

griff gegen den Brückenkopf bei Warka nur gering-::i Ge- 

ländegewinn. Der Gegner hat in diesen ein Artillerie- 

Korps nit 420 Geschützen und eine Granatwerfer Div. 

mit 312 Granatwerfern zur Verstärku ng der dort kämpfen- 

den Inf.Divisionen eingesetzt. 

In Warschau nahm der Kampf gegen die Polen sei- 

nen Fortgang. An der Front zwischen Y/arschau und dem 

Bug Feindvorbereitungen für einen Großangriff. Stärke- 

re Einzelangriffe wurden abgeschlagen. 

Ar. der Naht der 2. und 4. Armee griff der Feind 
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der Feind in seinem Einbrachsraum auf. 
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VorstoE auf die Karpaten die nördlich des Gebirges ver- 

laufenden Straßen zu durchschneiden. Wechselvolle Kämp- 

fe dauern an. 

In Raum südwestl.Sandomir wurden Feindangriffe 

abgewiesen, der eigene Gegenangriff mit den ersten 

Teilen des III.Pzk. hat begonnen. 

Eigener Gegenstoß gegen den russischen Brücken- 

kopf von Annapol scheiterte. 

H.Gr. Kitte: 

r Schwerpunkt der Kämpfe lag heute im Raum von 

ok, während sich der Feind im Raum Raseinen un- 

Sindruck seiner schweren Verluste ruhig ver- 

äußerst harten Kämpfen erzielte der eigene An- 

griff gegen den Brückenkopf bei Y/arka nur gering-.-n Ge- 

ländegewim. Ber Gegner hat in diesen ein Artillerie- 

Korps Eit 420 Geschützen und eine Granatwerfer Biv. 

mit 312 Granatwerfern zur Verstärkung der dort kämpfen- 

den Inf.Bivisionen eingesetzt. 

In Warschau nahm der Kampf gegen die Bolen sei- 

nen Fortgang. An der Front zwischen Y/arschau und dem 

Bug Feindvorbereitungen für einen Großangriff. Stärke- 

re Einzelangriffe wurden abgeschlagen. 

An der Uaht der 2. und 4. Armee griff der Feind 
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11.8.44 weiterhin mit überlegenen Inf.Kräften, Panzern und 

Schlachtfliegern an und erzielte erhebliche üinbrüche, 

Abriegelung .bisher nur notdürftig. 

Pz.Gren.Div. Großdeutschland gev/ann bei Wilkowis- 

cken weitere Feindstellungen und stellte eine Front- 

verkürzung her. Die Div. hat in den beiden letzten Ta- 

gen dort 69 Panzer und 61 Pak vernichte' 

In Kampfraum Haseinen verhielt sich der Feind 

em Verlust der Panzerausstattung von 2 Panzer- 

ruhig. Das IX.A.K. hat damit in 6-tägigen Kämp- 

en vollen Ab'.vehrerfolg errungen, 

estlich Tuckum mußte die Front einige km nach 

zurückgenommen werden. 

V 

in 

nach d 

korps 

fen e 

Westen 

H.ffr, ilord: 

bei Tn 

S 

ker Fef 

zern 

Front 

Hier v 

e inge 

Ar 

.vischen Birsen und Jokobstadt wurde die Front 

Kämpfen zurückverlegt. 

chrvere, wechselvolle Kämpfe nördlich der Düna 

entelburg und laudona. 

üdl. des Peipussees trgct der Gegner nach star- 

uervorbereitung, unterstützt von zahlreichen Pan- 

nd der Luftwaffe zum Angriff an. Br konnte die 

in 20 km aufreißen, Panzerspitzen vor Werro. 

ird d.ie aus Finnland antransportierte 122.Div. 

etzt. 

n der Ifarva-Front Ruhe. 

VII) 

küste 

A)n Hako St.Malo, nachr. Gruppe West ,Adm. Kanal- 

ergeht folgender Funkspruch: 

Anerkenne die ausgezeichnete Haltung der unter 

Ihrem iBefehl stehenden Soldaten der Kriegsmarine in 

den harten Abwehrkämpfen, die für andere in gleicher 

läge leispiel sein werden. Bleibt vielter hart, wie es 

unsere Ehre und die militärische Hotwendigkeit möglichst 

vüe iaindliche Kräfte zu binden, erfordert. Heil un- 

serm F|ührer! gez. Dönitz, Großadmiral." 
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gen dort 69 Panzer und 61 Pak vernichte- 
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in 

nach d 

korps 

fen e 
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Kämpfen zurückverlegt» 

chwere, wechselvolle Kämpfe nördlich der Düna 

bei Trenteiburg und laudona. 

Südl. des Peipussees tr^t der Gegner nach star- 

ker Feuervorbereitung, unterstützt von zahlreichen Pan- 

zern und der Luftwaffe zum Angriff an. Fr konnte die 

Front in 20 km aufreißen, Panzerspitzen vor T/erro. 

Hier vird die aus Finnland antransportierte 122.Div. 

eingesetzt. 

A|n der Karva-Front Huhe. 

VII) An 

küste 

Ihrem 

den ha 

Lage I 

unsere 

vüe 

serm 

Hako St.Malo, nachr. Gruppe West ,Adm. Kanal- 

ergeht folgender Fumtspruch: 

Anerkenne die ausgezeichnete Haltung der unter 

Befehl stehenden Soldaten der Kriegsmarine in 

ten Abwehrkämpfen, die für andere in gleicher 

eispiel sein werden. Bleibt weiter hart, wie es 

Ehre und die militärische Hotwendigkeit möglic] 

andliche Kräfte zu binden, erfordert. Heil un- 

FlUhrer! gez. Dönitz, Großadmiral." 

last 
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Tag 
Uhrzeit 

11.8.44 

(146) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

I) Betr. ',7 

II) Betr. 

MO: 

wieweit 

schützt 

füllbar 

weiterg' 

unter Bil! 

11i) Betr. M .ttelmeerraua 

a) 

nung fü 

2402/44 

Besonderes 

s träum: 

1) Gruppe West erhält von Ski Weisung, daß fahr- 

bereite Ms—Streitkräfte,vor allem Sperrbrecher, in 

westfraizösischen Häfen für Einsatz zum Ereihalten We- 

ge für Laufenden und beabsichtigten Bestungsnachschüb 

und für Uboots-Geleite klar bleiben müssen, 

2) Gruppe West beabsichtigt als Plankenschutz 

gegen Z srstörer Auslegen von 

Sperre lucie 24 E von 4949,2 E oo15,5 0 

nach 4947,5 N oo12,3 0 und 

Sperre Lucie 24 P von 4948,4 N oo11,1 0 

nach 4946,5 N 0008,0 0 

je 10 LMB/DM1, die in Dieppe bereitliegen. 

SkL erklärt sich mit Sperrlegung wie vorgeschla- 

gen, einverstanden. 

tliche Ostsee: 

C Ost erhält von Ski Adm Qu Weisung, zu prüfen, 

übermittelte Forderungen Flotte bezügl. netzge- 

r Liegeplätze im Kähmen Y/eißdorn und Hotdorn er- 

sind. Flotte soll unabhängig davon prüfen, ob 

ihende Auflockerung der Liegeplätze möglich ist, 

ständen durch Ausweichen nach Korden(Norwegen). 

Gruppe Süd und Dt.Markdo Italien haben Sperrpla- 

Adria vorgelegt. Ausfertigung gern. I.Skl IE 

Gkdos Chefs, in Akten IE/1.Ski. 

1.3kl entscheidet dazu: 

Lage bisher aus-liegenden und neu vorgeschlagenen Sperr- 

systems im wesentlichen bestimmt durch Absicht Aufrecht- 

erhaltuig eigenen Seeverkehrs längs der Küsten. 

Bisse Sperren für Gegner bei Landung kein schv/erwie- 

gendes Hindernis, da 

a) zum ?eil nach Ortung zu umgehen, 

b) außerhalb Verteidigungsmöglichkeit der eigenen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

11.8.44 

(146) 

I) Betr. \Y 

atfrai 

1) 

bereite 

wes 

ge für 

und für 

2) 

gegen 

Sp 

Sp 

mit je 

Ski 

gen, ei: 

Gruppe West erhält von Ski Y/eisung, daß fahr- 

Ms-Streitkräfte,vor allem Sperrbrecher, in 
zösischen Häfen für Binsatz zum Freihalten We- 

Laufenden und beabsichtigten Festungsnachschub 

Uboots-Geleite klar bleiben müssen. 

Gruppe West beabsichtigt als Flankenschutz 

irstörer Auslegen von 

rre Lucie 24 E von 4949,2 II oo15,5 0 

nach 4947,5 N oo12,3 0 und 

irre lucie 24 P von 4948,4 ST oo11,1 0 

nach 4946,5 H 0008,0 0 

70 LMB/DM1, die in Dieppe bereitliegen. 

erklärt sich mit Sperrlegung wie vorgeschla- 

. iverstanden. 

II) Betr. ö 

MO: 

wieweit 

schützt 

füllbar 

weiterg' 

unter 

IIi) Betr. ~A 

Besonderes 

sträum: 

tliche Ostsee: 

- Ost erhält von Ski Adm Qu Weisung, zu prüfen, 
übermittelte Forderungen Flotte bezügl. netzge- 

- Liegeplätze im Eahmen Weißdorn und Hotdorn er- 
sind. Flotte soll unabhängig davon prüfen, ob 

; ihende Auflockerung der Liegeplätze möglich ist, 

ständen durch Ausweichen nach Horden(l7orwegen). Bii; 

ttelmeerrauii: 
a) Gruppe Süd und Dt.Karkdo Italien haben Sperrpla- 

nung für Adria vorgelegt. Ausfertigung gern. I.Skl 13 

2402/44 Gkdos Chefs, in Akten IE/1.Ski. 

1. 5kl entscheidet dazu: 

Lage bisher aus-liegenden und neu vorgeschlagenen Sperr- 

systems im wesentlichen bestimmt durch Absicht Aufrecht- 

erhaltuig eigenen Seeverkehrs längs der Küsten. 

Diise Sperren für Gegner bei Landung kein schwerwie- 

gendes Hindernis, da 

a) zum )eil nach Ortung zu umgehen, 

halb Verteidijtjungsmcglichheit der eigenen 
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Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.8.4-4 

(147) 

Küst :nbatterien. 

2) Knappheit an Minenmaterial und Kräftelage I.Iinenträger 

erfordern Schwerpunktbildung an.besonders landegefähr- 

dete i Küsten. Diese sind in erster Linie Raum Catto- 

lika-Rävenna (überholende Landung) und &olf von 

Fiump (Vorstoß in Donau-Raum). 

lung M 108 für Raum Cattolika-Ravenna bestiiErrfc . 

Lanung Sperrvorhaben innerhZtfib Batterie-Reichwei-- 

veckmäßig. Zusätzlich Ki»IA-Sperren erwünscht. 

von Triest ab Salvore für weiträumige Grundmineh- 

suchung geeignet. Einstreuung Ankertauminen und 

ait verstärkter Kette und massivem Anker zweck- 

3) Zute 

Neup 

te z 

4) Golf 

vers 

EHR 

mäßi 

5) Vers 

gen 

Tief 

tärkung Sperrung Golf von Fiume angebracht. We- 

in diesem Raum geringer Dünung Einsatz EMF mit 

meinstellung 10-12 m möglich 

6) Mit Iperrplanung Dalmatien und Albanien einverstan- 

den. 

7) Ski 

Fium 

nat bei OKW beantragt, Verteidigungsmöglichkeit 

und Triest durch Minensperren, die unter Eattr 

für Großlandung wegen mangelnder Verbindung mit | 

erland schlecht geeignet. Entscheidung steht noch 

IV) 

me b 

von 

Schutz stehen, wesentlich zu verstärken und 

auf Sperrungen vor freier istrischer Küste zu ver- 

zichten, da Raum Jstrien außerhalb Tschitschen -Bo- 

den 

Hint 

aus. 

8) Sperrplanungen entsprechend überprüfen. 

b) Ski unterrichtet Aöm.F.H.Qu., daß Minenschiff 

"Dralche" und "Zeus" für Durchführung Fliegenpilz 

am 12.8. 1800 Uhr auslaufklar sind. Auslaufen nur 

auf besonderen Befehl 1.Ski ist sichergestellt. 

Mar Rüst T Wa unterrichtet Ski von Stellungnah- 

etr. Weisung des Ob.d.M. auf weitere Fertigung 

Hardern und Dackeln wie folgt: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

wioS.H 

(147) 

Küst mbatterien. 

2) Knaptheit an Minranmaterial und Kräftelage liinenträger 

erfordern Schwerpunktbildung an.besonders landegeführ- 

detet Küsten. Diese sind in erster Linie Raum Catto- 

lika 

Fium 

5) Zute 

■Ravenna (überholende Landung) und G-olf von 

: (Vorstoß in Donau-Raum). 

Llung I'.I 108 für Raum Cattolika-Ravenna bestinunt . 

NeupLanung Sperrvorhaben innerhtfib Batterie-Reichwei-- 

te 

4) Golf 

vers 

BMP 

mäßi 

5) Vers 

gen 

Tief 

veckmäßig. Zusätzlich KMA-5perren erwünscht. 

von Triest ab Salvore für weiträumige Grundnineh 

Buchung geeignet. Einstreuung Ankertauminen und 

uit verstärkter Kette >ind massivem Anker zweck- 

tärrcung Sperrung Golf von Fiume angebracht. We- 

in diesem Raum geringer Dünung Einsatz EKP mit 

meinstellung 10-12 m möglich 

6) Mit Ipcrrplanung Dalmatien und Albanien einverstan- 

den. 

7) Ski 

Fium 

aat bei OKW beantragt, Verteidigungsmöglichkeit 

und Triest durch Minensperren, die unter Eattr 

Schutz stehen, wesentlich zu verstärken und dafür 

auf Sperrungen vor freier istrischer Küste zu ver- 

zichten, da Raum Jstrien außerhalb Tschitschen -Bo- | 

für Großlandung wegen mangelnder Verbindung mit i 

erland schlecht geeignet. Entscheidung steht noch 

den 

Hint 

aus 

8) Sper 

"Dr 

ax 1 

auf 

IV) 

me b 

von 

rplanungen entsprechend überprüfen. 

I 
b) SH unterrichtet Adm.F.H.Qu., daß Ivlinenschiff 

he" und "Zeus" für Durchführung Fliegenpilz 

2.S. 1800 Uhr auslaufklar sind. Auslaufen nur 

besonderen Befehl I.Skl ist sichergestellt. 

Mar Rüst T ffa unterrichtet SKI von Stellungnah- 

etr. Weisung des Ob.d.K. auf weitere Fertigung 

'.lardern und Dackeln wie folgt: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 138 

11.8.44 

(148) 

gr 

1) 3rfi.il 

Rück 

was s et 

stell- 

2) Jetzi, 

vembe: 

fertj, 

G 7e 

tigvts 

5) Erfoi 

sohle 

bar. 

Sing: 

de oc 

bar. 

4) Vorai 

Ziff 

düng 

balda 

Lung bisheriger Torpedofordentngen ABIC ohne 

iff auf planmäßige Bestände U-Boote bzw. Über- 

rstreitkräfte noch nicht endgültig sicherge- 

t. 

ge Neuforderung von je 100 Mardern Oktober/Uo- 

r und Dezember gleich 750 G 7e und auf V,'eiter- 

gang Dackel bis insgesamt 500 Stück gleich 300 

bedeutet Bereitstellung weiterer 1050 G 7e.¥er- 

§• 

derliches Hochziehen G 7e Fertigung, das be- 

unigt betrieben wird, kurzfristig nicht erreich- 

Bereitstellung dieser 1050 G 7 e daher nur unter 

iff in planmäßige Überwasser- bbw. TJ-Bootsbestän- 

er unter Herabsetzung ADH-Forderungen durchführ- 

beiten zur Fertigung Marder -und Dackel gern. 

2) von T Wa eingeleitet. Erforderliche Sntschei- 

Ob.d.M. zur gesamten Torpedofertigungslage wird 

öglichst herbeigeführt werden. 

V) 3. 

U.S.A. 

Aus 

Heft 8c 

kl F M berichtet unter 31.7.44 über Bautätigkeit 

iarine in Zeit vom I.Juli 1940 bis 30.6.1943. 

f. gern. 1.Ski 30 435/44 geh in KTB Teil D 

Nachr.Ausw.Fremde Marinen. 

Lage 11./VIII. 

I. Lagt Westranm 

1. Feindla;;e: 

faßt. ID. 

ge ortet 

19. Gruppe wurden 46 Flugzeuge im Einsatz ar- 

Einholgebiet wurden 4 englische Einheiten 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 138 

11.8.44 

(148) 

gr 

1) Srful 

Hück 

wasse 

stell 

2) Jetzt 

vembe 

f ertt 

G 7e 

tigH* 

3) Erfoi 
sohle 

bar. 

Eing: 

de oc 

bar. 

4) Vorai 
Ziff 

düng 

balds 

V) 3'.£ 

U.S.A. 

Aus 

Heft 8c 

Lung bisheriger Tornedoforderungen ABIC ohne 

iff auf planmäßige Bestände U-Boote bzv». Über- 
rstreitkräfte noch nicht endgaltig sicherge- 

t. 

ge Keuforderung von je 100 Kardern Oktober/Ko- 

r und Dezember gleich 750 G 7e und auf V.’eiter- 

gung Dackel bis insgesamt 500 Stück gleich 300 

bedeutet Bereitstellung weiterer 1050 G 7e.Ee5- 

g- 

derliches Hochziehen G 7e Fertigung, das be- 

unigt betrieben wird, kurzfristig nicht erreich- 

Bereitstellung dieser 1050 G 7 e daher nur unter 

iff in planmäßige Uberwasser- bbv;. U-Bootsbestän- 

er unter Herabsetzung ADH-Forderungen durchführ- 

beiten zur Fertigung Herder und Dackel gern. 

2) von T Via eingeleitet. Erforderliche kntschei- 

Ob.d.M. zur gesamten Torpedofertigungslage wird 

öglichst herbeigeführt werden. 

kl F M berichtet unter 31.7.44 über Bautätigkeit 

iarine in Zeit vom I.Juli 1940 bis 30.6.1943. 

f. gern. 1.Ski 30 435/44 geh in KTB Teil D 

Hachr.Ausw.Fremde harinen. 

läge 11 .Am. 

I. lagt Westranm 

1 . Feindla; e: 

Bel 

faßt. Ii. 

geortet 

19. Gruppe wurden 46 Flugzeuge im Einsatz ar- 

Einholgebiet wurden 4 englische Einheiten 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.8. 

(149) 

zeuj 

Jul 

engi 

stai. 

2. Eige 

Geb: i 

sein ' 

Ist 

abe: 

Eric 

näh? 

den 

auf 

U-Bc 

obni 

llaeb. Eunkaufklärung wurden im landeraum 4 
Ankiltnfte von Geleitzügen beobachtet.und 5 weitere 

vort.ussichtliohe Ankünfte festgestellt. 

Nach Sichtmeldung standen am 10. abends 3 Zer- 

störer SW Concarneau. Etwa gleichzeitig wurden 25sm 

SO 4't* Hathieu 3 große Schiffe mit flach/em Oberdeck 

gesichtet. 0045 Uhr standen S-3oote vor Brest. Im 

laufe des Tages wurden Zerstörer und größere Einhei- 

ten im Seeraum westlich Brest, südwestlich St. Na— 

zaiie, südlich Ile d'Yeu, südlich Ile d'Re und vor 

Girqnde.geortet bzw. gesichtet. 

In der Seine-Bucht wurden die üblichen Schiffs- 

ans^mmlungen beobachtet. 

Alderney 1730 Uhr in BE 3528 zahlreiche Fahr- 

e unerkannten Typs auf SO Kurs. 

Nach V-Mann Meldung des R.S.H.A. von Anfang 

ist Wieder-Instandsetzung Cherbourg-Hafen trotz 

ischen Widerstandes von U.S.A.. übernommen. In- 

.dsetzungsfrist wird mit 9 Wochen beziffert. 

ne läge 

et Atlantikküsta: 

cd 

Vorgesehen ist Auslaufen von IL-Booten mit Nach 

hgütern aus Bordeaux für Festungen der Bretagne 

in der Nacht zum 11. nicht erfolgt, da bis 10. 

s von AOK 1 nur 5 t an Bord gegeben waren. 

Am 10. 1330 Uhr sind 3 Hummer-Boote von St. 

ux in Brest eingelaufen. Boote sind in Hüsten- 

marschiert und haben sich tagsüber zwischen 

Klippen aufgehalten. 

Am 10; 2130 Uhr erfolgte schwerer Luftangriff 

la Pallice. 2210 Uhr-fiel Bombenteppich auf 

otsbunker Bordeaux. 9 Deckentreffer blieben 

wesentliche Wirkung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.8. 

(149) 

Sach. Funkanfklir-ung wurden ±m landeraum A 

Ankiinf-te von Geleitzügen beobachtet.und 3 weitere 

vorauesichtliche Ankünfte festgestellt. 

Hach Sichtmeldung standen am 10. abends 3 Zer- 

störer SW Concarneau. Etwa gleichzeitig wurden 2cism 

SO S t. Mathieu 3 große Schiffe mit flach/em Oberdeck 

gesichtet. 0045 Uhr standen S-3oote vor Brest. Im 

Lau e des Tages wurden Zerstörer und größere Einhei- 

ten im Seeraum westlich Brest, südwestlich St. Ua- 

zaüe, südlich Ile d'Yeu, südlich Ile d'Se und vor 

Girqnde.geortet bzw. gesichtet. 

In der Seine-Bucht wurden die üblichen Schiffs- 

ansf)mm1 Ungen beobachtet. 

Alderney 1730 Uhr in BE 3528 zahlreiche Fahr- 

e unerkannten Typs auf SO Kurs. 

Hach V-lIann Keldung des R.S.H.A. von Anfang 

ist Kieder-Instandsetzong Cherbourg-Hafen trotz 

ischen Vfiderstandes von U.S.A.. übernommen. In- 

dsetzungsfrist viird mit 9 Wochen beziffert. 

zeu{: 

Jul 

eng: 

star. 

2. Eigi ne Inge 

Geb: i et Atlcntikküstc 

schi' 

Ist 

abe: ii d 

Bri« 

nahe 

den 

Vorgesehen ist «.uslaufen von IL-Booten mit Nach, 

.bgütern aus Bordeaux für Festungen der Bretagne, 

in der Nacht zum 11. nicht erfolgt, da bis 10. 

s von A0JC 1 nur 5 t an Bord gegeben waren. 

Am 10. 1330 Uhr sind 3 Hummer-Boote von St. 

ux in Brest eingelaufen. Boote sind in Hüsten- 

marschiert und haben sich tagsüber zwischen 

Klippen aufgehalten. 

auf 

U-Bc 

ohne 

Am 10; 2130 Uhr erfolgte schwerer Luftangriff 

La Pallice. 2210 Uhr-fiel Bombenteppich auf 

otsbuhker Bordeaux. 9 Beckentreffer blieben 

wesentliche Wirkung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
-Wetter 

Vorkommnisse 139 

11.8.4-' H4fenvernich1;ung Kantes ist in Gang gesetzt. 

Ndch. Mitternacht zum 11. beschoß Battr. Crognon 

auf Ilt de Croix 1-1/2 Stunden lang geortete Ziele 

ohne W^rkungsmeldung 

n kleiner Sperrbrecher mit Kohle und Munition 

hat voll 3t. Hazaire nach Borient, ein Kümo von le 

Palaix nach Lcrient, Bampfer "IToirmoutier" von les 

Sables nach La Pallice verlegt. 

Ytr Gironde 1 Mine geräumt. 

2( 

Hachs cl 

fen. 

30 Uhr sind 4 Boote 8. M.S.-Pl. aus Hoyan mit 

.ubgeleit für St.Kazaire und lcrient ausgele.u-' 

P?rnsicherung bis Belle Ile ist durch Z 24 beab- 

sichtigt. 

D:mpfer "Bordses" und ein Yp-Boot mit P-ückgütern 

sollen mit starkem Geleit von St.Nazaire nach la Pal- 

lice verlegen. Geleitverstärkung durch T 24. Sperrbre- 

cher 1!7 mit 2 Vp-3ooten soll wertvolle Riickgüter von 

Brest rlach lorient überführen. 

1 

S1 

sonal c 

Bretagr 

Hoher 

mit moc 

Kampfbe 

IS-Bunl 

Ost sir 

Bl 

endlage Bretagne: 

. Malo: Heumeldungen liegen nicht vor. Pas Per- 

er Marine-Dienststellen hat nach Meldung Hako 

e bei infantristischem Sindats trotz unzuläng- 

Austüstung und geringer Erfahrung,gegenüber dem 

ernen V/affen versehenen Feind, besondere 

reitschaft und Eirisatzwillen gezeigt. Sämtliche 

er sind für Verteidigung ausgebaut. In Hance- 

d 20 Feindbatterien -festgestellt. 

est: Neumeldungen liegen nicht vor. 

id 
setzt 

ist rul 

rient: Batterie "Hamburg" 0000 Uhr wieder be- 

d voll abwehrbereit.gemeldet. Nacht zum 11. 

ig verlaufen. Bei Bombenangriff am 9.8. auf 

Sperrbiecher 19 vor Port Tudy ist durch eingebauten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

-Wetter 
Vorkommnisse 139 

11.8.4' H^fenvernichtung Nantes ist in Gang gesetzt. 

Ndch Mitternacht zum 11. beschoß Battr. Crognon 

auf Il( de Croix 1-1/2 Stunden lang geortete Ziele 

ohne i'/irkungsmeldimg. 

n kleiner Sperrbrecher mit Kohle und Munition 

hat voll 8t. Nazaire nach lorient, ein Kümo von Le 

Palaix nach Lorient, Dampfer "IToirmoutier" von les 

Sables nach La Pallice verlegt. 

Vc(r Gironde v.'urde 1 Mine geraijint. 

30 Uhr sind 4 Boote 8. M.S.-Pl. sus Hoyan mit 

.ubgeleit für St.Nazaire und lorient ausgelp.u^ 

2( 

Hachs cl 

fen. 

sichtig 

D 

sollen 

lice ve 

eher 1 

Brest r 

rnsicherung bis Belle Ile ist durch Z 24 beab- 

t. 

dmpfer "Bordsss" und ein Yp-Boot mit Rückgutern 

mit starkem Geleit von St.Nazaire nach La Pal- 

rlegen. Geleitverstärkung durch T 24. Sperrbre- 

7 mit 2 Vp-Booten soll wertvolle Rückgüter von 

ach Lorient überführen. 

Li 

S1 

sonal c 

Br e tagr 

lieber 

mit moc 

Kampfbe 

LS-Bunl 

Ost sir 

t nalag? J-retagne: 

. Kalo: Neumeldüngen liegen nicht vor. Pas Der- 

er Marine-Dienststellen hat nach Meldung Hako 

e bei infantristischem Sindatz trotz unzuläng- 

Ausiüstung und geringer Brfahrung,gegenüber dem 

ernen Waffen versehenen Feind, besondere 

reitschaft und Eirisatzwillen gezeigt. Sämtliche 

er sind für Verteidigung ausgebaut. In Rance- 

,d 20 Feindbatterien -festgestellt. 

Biest: Neumeldungen liegen nicht vor. 

lq 

setzt 

ist rul 

rient: Batterie "Hamburg" 0000 Uhr wieder be- 

d voll abwehrbereit.gemeldet. Nacht zum 11. 

ig verlaufen. Bei Bombenengriff am 9.8. auf 

Sperrbijecher 19 vor Port Tudy ist durch eingebauten 



- 268 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11..8. Plaitmi' 

word 

St. 

enwerfer gezielter Bomljenabv/virf verhindert 

en. 40 Bomben fielen 10-100 m neben das Ziel. 

]fazaire und Hantes: Hafenzerstörung in vollem 

Ganß 

end 

eigfe 

!t 

pun 

Pad; 
die 

Batlt 

e und voraussichtlich in der Nacht zum 11. be- 

ll 384 ist mangels Abschleppmögliehkeit durch 

ne Sprengung vernichtet. 

Außerhalb der Festungen sind folgende Stütz- 

cte von eigener Truppe besetzt: lezardrieux, 

pol, Ii'Abenrrach, Aber-Benoit, Le Conquet, Au- 

ne, Conoarneau, La Ita-Kündung, Etelmündung und 

erie "Plouharnel". 

See ;ebiet Kanal: 

Am 10.8. 0145 Uhr hatte 14.R-F1. bei Cap. Anti- 

fer Gefecht mit feindlichen S-Booten. Eigene Schä- 

den sind nicht eingetreten. 

In der Nacht zum 11. 0024 Uhr feuerten HICB 2/ 

125|4 und Batterie"Cap de la Heve" je 2 Salven Stä- 

runjsfeuer auf geortete Ziele, die nach Beschuß ab- 

drefiten. 

0358 bis 0400 Uhr feuerte HEB 3/1254 2 Salven 

auf geortete Ziele vor Cap de la Heve. 

Dackel-Einsatz ist planmäßig durchgefuhrt. 

061^ Uhr wurden in Cap de la Heve in 220 Grad bis 

240 Grad 2 Detonationen gehört. Beobachtungsstel- 

len lieferten wegen schlechter Sicht keine Erkennt- 

nisse . 

Westlich Somme-Mündung ist Sperre "L 22",vor 

La f?anne Sperre "E 5” ausgelegt. 

0850 Uhr wurde Trouville Stadt und Hafen von 

feindlichen Bombern angegriffen. Wesentliche Schä- 

den nicht entstanden. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VI*. 8. ff 3 p-rtirm 

word 

St. 

enwerfer gezielter Bombenabwurf verhindert 

en. 40 Bomben fielen 10-100 m neben das Ziel. 

jfazaire und Hantes: Hafenzerstörung in vollem 

Gante und voraussichtlich in der Nacht zum 11. be- 

endet. M 384 ist mangels Abschleppmöglichkeit durch 

eigene Sprengung vernichtet. 

Außerhalb der Festungen sind folgende Stütz- 

cte von eigener Truppe besetzt: lezardrieux, 

pol, L'Abenrrach, Aber-Benoit, Be Conquet, Au- 

ne, Concarneau, la Ita-ilündung, Etelmündung und 

fcerie "Plouharnel". 

pun 

Paip; 

die 

Bat 

See ebiet Kanal: 

Am 10.8. 0145 Uhr hatte 14.R-?!. bei Cap. Anti- 

fer Gefecht mit feindlichen S-Booten. Eigene Schä- 

den sind nicht eingetreten. 

In der Nacht zum 11. 0024 Uhr feuerten HICB 2/ 

1251?- und Batterie"Cap de la Heve" je 2 Salven Stä- 

runjsfeuer auf geortete Ziele, die nach Beschuß ab- 

drepten. 

0358 bis 0400 Uhr feuerte HEB 3/1254 2 Salven 

auf geortete Ziele vor Cap de la Heve. 

Dackel-Einsatz ist planmäßig durchgeführt. 

0612 Uhr wurden in Cap de la Heve in 220 Grad bis 

240 Grad 2 Detonationen gehört. Beobachtungsstel- 

len lieferten wegen schlechter Sicht keine Erkennt- 

nisse . 

Westlich Somme-Nündung ist Sperre "L 22",vor 

la |?anne Sperre "E 5" ausgelegt. 

0850 Uhr wurde Trouville Stadt und Hafen von 

feiidlichen Bombern angegriffen. Wesentliche Schä- 

den nicht entstanden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 140 

TI .8.44 

(150) 

05 IThr wurde Batterie 1/1254 mit Bomben und 

fen ohne Schaden angegriffen. 

45 bis 1645 Uhr beschoß feindliche Schiffsartil- 

lerie Houlgate und Mont Canisy ohne Erfolg. 

Voi der Kanalküste waren 8 Vn-Positionen besetzt. 

14 
Bordwaf 

15' 

ur Pi 

6.3-Boo 

die Nacht zum 12. ist Torpedoeinsatz 2. und 

ts-Pl. mit je 3 Booten vor Le Havre beabsichtigt. 

II. K o r d see, Norwegen, Nordmeer. 

Nord see 

Am 10. abends wurden 15 Peindflugzeuge wahrschein- 

lich Geleitsucher über den Geleitwegen nördlich der 

ostfriesischen Inseln gemeldet. In der Nacht zum 11. 

v/urden rückfliegende Peindmaschinen durch schwere Flak 

im- Raum der Deutschen Bucht bekämpft. 

Geleitaufgaben in den Flußmündungen und nach Es- 

bjerg wurden planmäßig durchgeführt. Minensuchdienste 

mußten vor Schelde wegen grober See abgebrochen werden. 

Im Yssel-Meer und in den zeeländischen Gewässern wurden 

3 Geleite mit ca. 33 000 BRT durchgeführt. 

egen/K ordme er: 

1 ■ Feindlage:. 

Be 

faßt 

N; 

2 weite 

bereich 

:i 18.Gruppe wurden 22 Flugzeuge im Einsatz er- 

ao. h Funkaufklärung standen Flottillenführer "Baku", 

re Zerstörer, 2 U-Boote und 1 M-Boot im Polar- 

in See. 

Di; bei dem feindlichen Luftangriff auf Bjoernoey- 

Sund erfaßten Peindflugzeuge vom Typ Maryland sind als 

Träger-Jäger anzusprechen. Luftflotte 5 hat von Wehrmacht 

führungsstab Weisung erhalten, nachTifügern aufzuklä- 
ren und anzugreifen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

11.8.44 

(150) 

14 

Bordwaf 

15' 

lerie H 

Vox 

"ur P- 

6.3-Boo 

05 Uhr wurde Batterie 1/1254 mit Bomben und 

fen ohne .Schaden angegriffen. 

45 bis 1645 Uhr beschoß feindliche Schiffsairtil- 

oulgate und Mont Canisy ohne Erfolg. 

der Kanalküste waren 8 Vp-Positionen besetzt. 

die Nacht zum 12. ist Torpedoeinsatz 2. und 

ts-Pl. mit je 3 Booten vor Be Havre beabsichtigt. 

II. K o r d see, Norwegen, Nordmeer. 

Nord see 

Am 10. abends wurden 15 Peindflugzeuge wahrschein- 

lich Geleitsucher über den Geleitwegen nördlich der 

ostfriesischen Inseln gemeldet. In der Nacht zum 11. 

wurden rückfliegende Peindmaschinen durch schwere Flak 

im- Raum der Deutschen Bucht bekämpft. 

Geleitaufgaben in den Flußmündungen und nach Es- 

bjerg wurden planmäßig durchgeführt. Kinensuchdienste 

mußten vor Schelde wegen grober See abgebrochen werden. 

Im Yssel-Meer und in den zeeländischen Gewässern wurden 

3 Geleite mit ca. 35 000 BRT durchgeführt. 

egen/Nordmeer: 

1. Pein Hage:. 

Be 

faßt 

N; 

2 weite 

bereich 

ii 18.Gruppe wurden 22 Flugzeuge im Einsatz er- 

ac. h Funkaufklärung standen Flottillenführer "Baku", 

re Zerstörer, 2 U-Boote und 1 M-Boot im Polar- 

in See. 

Di 5 bei dem feindlichen Luftangriff auf Bjoernoey- 

Sund erfaßten Peindflugzeuge vom Typ Maryland sind als 

Träger-Jäger anzusprechen. Luftflotte 5 hat von '.Vehrmacht 

fvhrung3stab Weisung erhalten, nachT^ägern aufzuklä- 

ren und anzugreifen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.8. Im Ausgang Baasj^ford wurden 3 Ankertauminen 

duijch. Minengeleit geräumt. 

Aale 

sowi 

trag* 

gele 

Bei den gemeldeten Luftangriffen am Raum 

sund-Gosssn Raben Batterie Vigra und Bjoernoeyj 

e M 5619 und Vp 5706 leichte Schäden davonge- 

;en. 

Nach Horden wurden 18, nach Süden 28 Schiffe 

itet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Bingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Am 10. wurden im Finnenbusen 3'Minenräumdiv. 

und 66 Kriegsfahrseuge im Funkverkehr beobachtet. 

Am 11. nachmittags standen in A0 3746 7 Boote 

10 3741 ein Boot auf Position, 

Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

Zum Minenräumdienst in den Ostsee-Eingängen 

en 18 Boote planmäßig eingesetzt. 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Mitltlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 27 Boote und 9 MS- 

Fli%zeuge eingesetzt. Kördlich Gotenhafen wurde 1 

ische Mine geborgen und an Land gesprengt. 1^ 

Rig^.-Bueen wurden 2 Minen geräumt. 

Aus Sventoje sind 56 Fischerboote mit etwa 

70 Litauischen Flüchtlingen und 30 bewaffneten Po- 

lizisten ausgelaufen. Boote eröffneten während Ein- 

schiffung Feuer auf deutsche Zollstreife, die Aus- 

laufen verhindern wollte. Abends wurden 3 Boote 

dur;h M 445in A0 5975 aufgebracht. 1 Kutter ist 

- 270 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkorrmmiss e 

11.8. Im Ausgang Baasj|ford wurden 5 Arikertauminen 

duijeli Hinengeleit geräumt. 

Bei den gemeldeten Luftangriffen im Raum 

Aaleeund-Gossen haben Batterie Vigra und Bjoernoeyj 

ie M 5619 und Vp 5706 leichte Schäden davonge- 

trejgen. 

Nach Norden wurden 18, nach Süden 28 Schiffe 

gelJeitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Bei ndlage: 

Am 10. wurden im Fitjnenbusen 3'Kinenräjmüiv. 

und 66 Kriegsfahrseuge im Funkverkehr beobachtet. 

Am 11. nachmittags standen in AO 3746 7 Boote 

V0 3741 ein Boot auf Position, 

Eigene Lege; 

Adnur^l Skagerrak: 

Zum Hinenräumdienst in den Ostsee-Eingängen 

warjen 18 Boote planmäßig eingesetzt. 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Kitttlere und westliche Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 27 Boote und 9 IviS- 

Elukzeuge eingesetzt. Nördlich Gotenhafen wu^de 1 

33ische Kine geborgen und an Land gesprengt. Im 

a-Busen wurden 2 Minen geräumt. 

Aus Sventoje sind 56 Fischerboote mit etwa 

Litauischen Flüchtlingen und 30 bewaffneten Pc- 

sLsten ausgelaufen. Boote eröffneten während Bin- 

iLffung Feuer auf deutsche Zollstreife, die Aus- 

ifen verhindern wollte. Abends wurden 3 Boote 

r ;h M 445 in AO 5975 aufgebracht. 1 Kutter ist 

Biga- 

70 

liz 

sch 

lau 

dur 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

11.8.4'! ist vs 

brachi 

sind v 

aufget 

I*: 

Dienel 

senkt, die beiden übrigen in Memel einge- 

2 Boote sind anscheinend entkommen. Abends 

eitere Fischkutter durch Begleitschiff "Heiße" 

acht. 

eldekopf MOK Ost Pillau ist 11.8. 1200 Uhr in 

gestellt. 

Gjeleitdienst ohne besondere Zwischenfälle. 

Admirsl östliche Ostsee: 

ln 

Soldat' 

Reval 

"lapplji 

Danzig 

von 

Soldat 

nach K 

in U-Boot hat in AO 3744 eine Mine abgeschossen. 

Sondertransporten hat Dampfer "Wartheland" 120 

en, 366 Evakuärte und 160 t Wehrmachtgut von 

nach Gotenhafen; "Monte Rosa" 2500 Evakuierte , 

and" und "Moero" 2000 OT Russen von Riga nach 

Dampfer "Robert Möhring" mit .341 Verwundeten 

a nach Swinemünde, Dampfer "Sumatra" mit 1.654 

en, 89 Fahrzeugen, 785 t Wehrmachtgut von Riga 

önigsberg befördert. 

Ostwärts ist Dampfer "Tanga" mit 953 Soldaten, 

93 Pferden, 84 Fahrzeugen, 220t Wehrmachtgut von Kö- 

nigsberg nach Riga, Dampfer "Bremerhaven" mit 1305 Sol- 

daten, Dampfer "Bernhard Essberger" mit 785 Soldaten, 

110 t (ilunition von Danzig nach Riga in Marsch gesetzt. 

Nachschub voh Heeresgruppe Nord wurde am 9.8. nach 

Riga 304 t, nach Reval 6 673 t gefahren. 

Sbekommandant Lettland meldet zur Heereslage, daß 

Kampf 1 dt. Windau Gruppe Groß durch neues Batl. in 

Stärke von ca. 500 Mann in Gegend Talsen verstärkt. 

Hach Meldung MVO zur Heeresgruppe Nord hat am 10.8. 

Munitijnszufuhr für Heeresgruppe mit zur Zeit ankommen- 

den ca 1000 Gewichtstonnen nur 50^ des täglichen Bedarfs 

gedeckt. Nach Angabe Heeresgruppe Kord rollen ausrei- 

chend äünitionszüge in Verladehäfen an, herrscht je- 

doch Mangel an Schiffsraum. MVO verweist auf Notwen- 
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Tag 

Uhrzeit 

11.8.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

ist vs 

brach'! 

sind v 

auf^et r. 

IV 

Diensl 

senkt, die beiden übrigen in Hemel einge- 

2 Boote sind anscheinend entkommen. Abends 

eitere Fischkutter durch Begleitschiff "Heiße" 

acht. 

eldekopf MOK Ost Pillau ist 11.8. 1200 Uhr in 

gestellt. 

deleitdienst ohne besondere Zwischenfälle. 

Admin 1 östliche Ostsee: 

In 

Soldalje 

Reval 

" Lappl 

Danzig 

von 

Soldat 

nach K 

in U-Boot hat in AO 3744 eine Kine abgesohossen. 

Sondertransporten hat Dampfer "Wartheland" 120 

n, 366 Evakuia'te und 160 t V.'ehrmaohtgut von 

nach Gotenhafen; "Monte Rosa" 2500 Evakuierte , 

and" und "Koero" 2000 OT Russen von Riga nach 

Dampfer "Robert Möhring" mit 341 Verwundeten 

a nach Swinemünde, Dampfer "Sumatra" mit 1.654 

en, 89 Fahrzeugen, 785 t Wehrmachtgut von Riga 

önigsberg befördert. 

Ostwärts ist Dampfer "Tanga" mit 953 Soldaten, 

93 Pferden, 84 Fahrzeugen, 220t Wehrmachtgut von Kö- 

nigsberg nach Riga, Dampfer "Bremerhaven" mit 1305 Sol- 

daten, Dampfer "Bernhard Essberger" mit 785 Soldaten, 

110 t frlunition von Danzig nrch Riga in Marsch gesetzt. 

Machschub voh Heeresgruppe Mord wurde am 9.8. nach 

Riga 334 t, nach Reval 6 673 t gefahren. 

Sbekcmmandant Lettland meldet zur Heereslage, daß 

Kampf} dt. Windau Gruppe Groß durch neues Batl. in 

Stärke 'von ca. 500 Kann in Gegend falsen verstärkt. 

Kich Meldung KVO zur Heeresgruppe Mord hat am 10.8. 

Munitimszufuhr für Heeresgruppe mit zur Zeit ankommen- 

den ca 1000 Gewichtstonnen nur 50^5 des täglichen Bedarfs 

gedeckt. Nach Angabe Heeresgruppe Mord rollen ausrei- 

chend lunitionszüge in Verladehäfen an, herrscht je- 

doch Kingel an Schiffsraum. MVO verweist auf Notwen- 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
V orkomnmisse 

11.8.44 

(151) 

(152) 

cligf' 

dre 

zus 

lieft 

por 

eit im Hinblick auf VerdSSgwag-der Häfen , 

: jaonatige Bevorratung mit Munition ist vor- 

uhen. Angaben werden geprüft. Es ist waHMclaein- 

daß die Minderleistung auf Mangel afir^Trans- 

;raum zurückzuführen ist. 

IV) Han ielsschiffahxt 

1. 

2. 

V) 

Zuf 

Bar 

und 

Fah 

vor 

Don 

Mög: 

ten 

nen 

Der Schiffahrtssahliverständige der Deutschen 

GesjmdtSchaft in Stockholm teilt mit, daß sich 

verschiedene schwedische Reedereien weigern, ihre 

Sch .ffe nach der Ems zu schicken, solange nicht 

für genügenden Jagdschutz der Geleite gesorgt ist.. 

MOE Nord ist von I.Skl entsprechend ins Bildgesetzt 

und daraufhingewiesen, daß das deutsche Interesse 

am Einsatz schwedischer Tonnage in der Erz- und 

Eoh .enfahrt unverändert groß ist, so daß auch aus 

die >em Grunde die Überführung der auf der Ems fest- 

lie ;enden Schiffe wichtig ist. 

Auf der Donau befinden sich zur Zeit 89, in 

ihrung weitere 16 Penichen. Da Durchfahrt durch 

aneilen voraussichtlich nicht mehr möglich.'.ist 

im Schwarzen Meer eine Verwendung für diese 

zeuge nicht mehr besteht, schlägt Ski fl.dm Qu VI 

die Fahrzeuge dem RES zur Durchführung der 

iuschiffahrt zu überlassen. Dabei besteht die 

;_ichkeit, die Besatzungen, die aus u.k. gestell- 

Marine-Soldaten-bestehtfi^ wieder zurück zu gewin- 

Jbootskriegführung 

TJ 621 ist aus dem Operationsgebiet in der 

Seiie-Bucht nach Brest zurückgekehrt^ Wegen Ausfal- 

lens der Ft-Einrichtung meldet das Boot erst jetzt 

Versenkung von 4 Schiffen von 22 000 BRT und Tor- 
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Tag 

t hrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkummiuaoü 

11.8.44 

(151) 

digfi 

dre 

ZUE 

lic]i 

por 

eit im Hinblick auf VerdSS««<(g-der Häfen , 

monatige Bevorratung mit idunition ist vor- 

nhen. Angaben verden geprüft. Es ist wj^Jr^schein- 

daß die Minderleistung auf Mangel ^mffrans- 

raum zurückzuführen ist. 

IY) Han ie 1s s chiffahrt 

(152) 

1 . 

2; 

Der Schiffahrtssabhverständige der Deutschen 

Gesandtschaft in Stockholm teilt mit, daß sich 

ver ichiedene schwedische Reedereien weigern, ihre 

Sch .ffe nach der Ems zu schicken, solange nicht 

für genügenden Jagdschutz der Geleite gesorgt ist.. 

MOK Nord ist von I.Skl entsprechend ins Bildgesetzt 

und daraufhingewiesen, daß das deutsche Interesse 

am Einsatz schwedischer Tonnage in der’Erz--und 

Soh _enf ahr't unverändert groß ist, so daß auch aus 

die ?em Grunde die Überführung der auf der Ems fest- 

lie ;enden Schiffe wichtig ist. 

Suf der Donau befinden sich zur Zeit 89, in 

ihrung weitere 16 Penichen. Da Durchfahrt durch 

lunellen voraussichtlich nicht mehr möglichiiat 

im Schwarzen Meer eine Verwendung für diese 

zeuge nicht mehr besteht, schlägt Ski n.dm Qu VI 

die Fahrzeuge dem EKS zur Durchführung der 

.uschiffahrt zu überlassen. Dabei besteht die 

;f.ichkeit, die Besatzungen, die aus u.k. gestell- 

Marine-Soldaten -besteht^ wieder zurück zu gewin- 

V) 

Zuf 

Dar 

und 

Faht 

vor 

Don 

Kög 

ten 

nen 

Jbootskriegführung 

U 621 ist aus dem Operationsgebiet in der 

Seiie-Bucht nach Brest zurückgekehrt. Wegen Ausfal- 

len j der Ft-Einrichtung meldet das Boot erst jetzt 

Versenkung von 4 Schiffen von 22 000 BRf und Tor- 



- 273 - 

11.8.44 

Tag 

TJhrzeit 

(153) 

Ort 
Wetter 

pedierjmg eines 5. mit 7 000 BRT. Abwehr war ver- 

schärft und besonders stark vor Brest und im 7/est- 

ausgant des Kanals. Das Boot hat damit seine zweite 

erfolgreiche Unternehmung im Operationsgebiet des 

Kanals durchgefuhrt. 

II ich Kopplung stehen heute 5 eigene U-Boote 

im Landungsraum. 

I:i St. ITenaire werden U 650 und U 445 mit 

• 30 t gemischter Munition und Kahrzeugbekämp- 

Ltteln beladen. Boote sind 12. abends aus- 

tr. Anläufen St.Malo wie von ACIC eins erbe- 

ist jedoch nicht möglich. 

:i den starken Luftangriffen auf Brest und 

ix haben die U-Bootsbunker eine Anzahl von 

reffern ohne starke Beschädigung ausgehal- 

je 70 

fungsm 

laufkl 

ten wa: 

Bi 

Bordea 

Decke 

ten. 

n; 

I: i 

nach x\ 

gebiet 

V.'estra 

Vorkommnisse 142 

West-Atlantik hat U 518 Operationsgebiet 

’^tteras verlegt. Aus den übrigen Operations- 

n liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI) Luf bk. riegführun 

ich Belgien-llordfrankreioh sind am Tage 

;00 Keindflugzeuge eingeflogen, und haben 

Hä 

etwa 10' 

u.a. L;ns, sowie eine LH-Anlage im Saum Beauvais 

und eile Eisenbahnbrücke bei Staples angegriffen. 

In W ästfrankreich wurden Flugplätze und Flak- 

stelluigen von starken Kampfverbändeh mit Jagd- 

schutz angegriffen, darunter auch zwei Schein- 

f lugpl itze. 

I:i der Hacht zum 12. war die feindliche Ein- 

flugtäbigkeit in den besetzten Westgebieten nur 

s chwac i. 

Der eigene Einsatz umfaßte am Tage: Bekamp- 
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Tag 

TJhxzeib 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 142 

11.8.44 

(153) 

pedier 

schärft 

ausgan, 

erfolg: 

Kanals 

St- 
irn Lan 

mg eines 5. mü 7 000 BR2. Abwehr war ver- 

und besonders stark vor Brest und im 7/est- 

des Kanals.' Das Boot hat damit seine zweite 

eiche Unternehmung im Operationsgebiet des 

durchgefuhrt. 

ch Kopplung stehen heute 5 eigene U-Boote 

ungsraum. 

I:i St. ITaraire werden U 650 und U 4-45 mit 

je 70- 30 t gemischte''- Munition und lahrzeugbekämp- 

fungsmitteln beladen. Boote sind 12. abends aus- 

laufkl ir. Anläufen St.Iialo wie von A0K eirs erbe- 

ten v/ai’, ist jedoch nicht möglich. 

Bbi den starken Luftangriffen auf Brest und 

Bordearx haben die U-Bootsbunker eine Anzahl von 

Deckenrreffern ohne starke Beschädigung ausgehal- 

ten. 

nach 

gebiet 

Vfest-Atlantik hat U 518 -Operationsgebiet 

’^ttferas verlegt. A.us den übrigen Operations- 

n liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI) Luf tkriegführun 

Vfestra 

10 

IT 

etwa 

u. a. L 

und ei: 

ich Belgien-ITordfrankreich sind am ”age 

)00 Beindflugzeuge eingeflogen, und haben 

ins, sowie eine LIT-Anlage im Raum Beauvais 

ie Eisenbahnbrücke bei Staples angegriffen. 

In Wfestfrankreich wurden Flugplätze und Flak- 

stelluigen von starken Kempfverbändeh mit Jagd- 

schutz angegriffen, darunter auch zwei Schein- 

flugplp-tze. 

In der ITacht zum 12. war die feindliche Ein- 

flugtä cigkeit in den besetzten 'Aestgebieten nur 

s chwac' i. 

Der eigene Einsatz umfaßte am Tage: Bekämp- 



- 274 

i'ag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.8. kämpfunj 

durch 

eigene 

27 FlugZ' 

waren z 

raum 

eigene 

schoss eh. 

57 

er i 

von Jahos und Art.Fliegern im Raum Avranches 

Flugzeuge.In der Hacht zum 12. griffen 73 

lugzeuge Juvigny mit beobachtetem Srfolg an. 

euge verminten die Seine-Bucht. 15 Flugzeuge 

rr Bekämpfung von Art.Flakstellungen im Landungs 

igesetzt. Insgesamt gingen in dieser Eacht 3 

Ilugzeuge verloren. 1 Feindflugzeug wurde abge- 

Reiohsgebiet: 

Vo 

im Elsa 

den get 

bürg an 

bezei 

tel in 

Münster 

chn 

In 

angegr 

mittags haben 150 Feindflugzeuge Mühlhausen 

3 angegriffen. Verkehrsanlagen und Fabriken wur- 

offen. nachmittags wurden Saarbrücken und StrsiS 

gegriffen. Beide Angriffe sind als mittelschwer 

.et. In Straßburg wurden erstmalig auch ¥/ohnvier- 

ier Altstadt in Mitleidenschaft gezogen. Das 

vfurde beschädigt. 

der Nacht zum 12. haben 50-60 Moskitos Berlin 

en. iff 

Mittelmeerraum: 

3anl; 

Fe 

Balkan 

Et 

sind ai 

na angejs 

Gleis 

sind j 

gene Jä 

In 

denvers 

mend, 

Kraljev 

sehen 

endliche Aufklärungstätigkeit über Ägäis und 

am 10.8. gering. 

a 500 4-mot.Bomber mit sehr starkem Jagdschutz 

Süd Italien zum Angriff auf Ploesti und Campi- 

zt. In Plcesti wurden Raffinerien, Bahn- und 

agen schwer beschädigt. Produktionsausfälle 

loch gering. Flak erzielte 12 Abschüsse. 86 ei- 

ger waren eingesetzt. 

der Nacht zum 11. wurden 55 Flugzeuge bei Ban- 

orgung im Balkanraum, davon 15 aus 'Russland kom- 

meldet. 50 Flugzeuge griffen a.us Süditalien her 

3 an. 5 Flugzeuge wurden bei Donauverminung zwi- 

Snederevo und Moldova erkundet. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.8, 
57 

kcüüpfun^ 

durch 

eigene 

27 FlugZ' 

waren z 

raum ei 

eigene 

schosseh. 

von Jabos und Art .Fliegern im Raum Arranches 

Flugzeuge.In der llacht zum 12. griffen 73 

lugzeuge Juvigny mit beobachtetem Srfolg an. 

euge verminten die Seine-Bucht. 15 Flugzeuge 

.ir Bekämpfung von Art .Flakstellungen im Landungs 

igesetzt. Insgesamt gingen in dieser bacht 3 

lugzeuge verloren. 1 Feindflugzeug wurde abgc- 

Rcichsg;biet: 

Vo 

im Bisa 

den get 

bürg an 

bezeic' 

tel in 

Münster 

In 

angegri 

raittags haben 150 Feindflugzeuge Kühlhausen 

ß angegriffen. Verkehrsanlagen und Fabriken wur- 

roffen. nachmittags wurdexi Saarbrücken und Striil? 

gegriffen. Beide Angriffe sind als mittelschwer 

et. In Straßburg wurden erstmalig auch Wohnvier- 

ier Altstadt in Mitleidenschaft gezogen. Das 

wurde beschädigt. 

der Nacht zum 12. haben 50-60 Moskitos Berlin 

ff en. 

hu 

Mittelmeerraum: 

Fe 

Balkan 

Et 

indliche Aufklärungstätigkeit über Ägäis und 

am 10.8. gering. 

wa 500 4-mot.Bomber mit sehr starkem Jagdschutz 

sind au 3 Süd Italien zum Angrif f auf Ploesti und Campi- 

na argeaetzt. In Ploesti wurden Raffinerien, Bahn- und 

Gleisanlagen schwer beschädigt. Produktionsausfälle 

sind je loch gering. Flak erzielte 12 Abschüsse. 86 ei- 

gene Jäger waren eingesetzt. 

In der Nacht zum 11. wurden 55 Flugzeuge bei Ban- 

üenversDrgung im Balkanraum, davon 15 aus 'Russlsnd kom- 

mend, gemeldet. 50 Flugzeuge griffen a.us Süditalian her 

Kraljeve an. 5 Flugzeuge wurden bei Donauverminung zwi- 

schen Snederevo und Moldova erkundet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
143 

11.8. Ostraura: 

An 

1847 Fe 

gemeldelt 

der Ostfront wurden am 10.-711 eigene und 

Lndeinsätze bei 2 Verlusten und 11 Abschüssen 

VII) Krie ;führung im Mittelmeer und Schwarzen Meer 

1) Bereich Marinegrupue West: 

Feindlage: 

Ai 

nicht v 

II, 

kanisa 

Häfen 

tem Zie 

,U3 

mi 

u f Li 

7 Zers 

fest, 

eher Ze 

Oroßzer 

4 U-Boo 

Ferner 

Reede 1 

Gibraltarbereich liegen besondere Meldungen 

ir. 

3h V-Mann Meldung aus Madrid sind anglo-ameri- 

Flottenstreitkräfte aus. nordafrikanischen 

it Truppen und Material am 10.8. mit unbekann- 

L ausgelaufen. 

tbilderkundung stellte 0842 Uhr in Mers el Kebir 

rer, 1 Werkstattschiff, 2 Tanker, 4 Frachter 

.fen wurde vernebelt. In Arzeu liefen zu glei- 

it 3 schwere Kreuzer ein. In Oran lagen 2 ansch. 

st., 1 ansch. Zerstörer im Dock, 4 Geleitboote, 

te, 21 Frachter, 1 Tanker, 1 Lazarettschiff. 

etwa 100 Teile von Landungsstegen. Auf Oran- 

agen 3 Frachter. 

Eigene Lage: 

Bei Luftangriff a.uf Savona am 10. vormittags wurde 

1 Abscluß durch Seestreitkräfte erzielt. Fumb auf Oap 

de Meie) SW Genua wurde durch Jabo-Angriff beschädigt. 

Irl der Nacht zum 11. haben 3 R-Boote Aufklärungs- 

vorstoß in Arno-Mündung ohne Ergebnisse durchgeführt. 

RA 243 ist östlich Mentone aufgelaufen. Bergung wird 

versuclt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

143 

11.8. Ostraum: 

An 

1847 Fe 

gemeldete 

der Ostfront wurden am 10. 711 eigene und 

Lndeinsätze bei 2 Verlusten und 11 Abschüssen 

VII) Krie ;führung im Kittelmeer und Schwarzen Meer 

1) Bereich I'arin&Krupti-i »est: 

Feindlage: 

Ai 

nicht v 

IT; 

kcnisa 

Häfen 

tem Zie 

•U 3 

mi 

iUf Li 

7 Zers 

fest. ! 

eher Ze 

Oroßzer 

4 U-Boo 

Ferner 

Reede 1 

Gibraltarbereich liegen besondere Meldungen 

ir. 

:h V-Kann Meldung aus Madrid sind anglo-ameri- 

Flottenstreitkräfte aus nordafrikanisohen 

it Truppen und Material am 10.8. mit unbekann- 

L ausgelaufen. 

tbilderkundung stellte 0842 Uhr in Kers el Kebir 

rer, 1 Werkstattschiff, 2 Tanker, 4 Frachter 

.fen wurde vernebelt. In Arzeu liefen zu glei- 

it 3 schwere Kreuzer ein. In Oran lagen 2 ansch. 

st., 1 ahsch. Zerstörer im Dock, 4 Geleitboote, 

te, 21 Frachter, 1 Tanker, 1 Lazarettschiff. 

etwa 100 Teile von Landungsstegen. Auf Oran- 

ugen 3 Frachter. 

Ej-ene Lage: 

Beli Luftangriff a.uf Savona am 10. vormittags wurde 

1 Abscluß durch Seestreitkräfte erzielt. Fumb auf Oap 

de Melej SW Genua v/urde durch Jabo-Angriff beschädigt. 

Irl der Kacht zum 11. haben 3 H-Boote Aufklärungs- 

vorsto£ in Arno-Münd.xng ohne Ergebnisse durchgeführt. 

RA 243 ist östlich Mentone aufgelaufen. Bergung wird 

versucht. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.8. Geleit- und Sicherungsdienst wird planmäßig 

durihgeführt. 

5) Bern 

von 

men 

c) 

kle 

25 

ich Marin^egrupce Süd: 

a) Adria: 

Am 10. abends lagen vor Ancona 3 3-Boote und 

1 kleines Landungsfahrzeug. An 10. 170C Uhr haben 

5 3--Boote erneut 50 Neuseeländer bei Ossero auf 

Cherso gelandet, und die Brücke erneut gesprengt. 

S-B((iote sind 1800 Uhr wieder abgelaufen. 

Am 1. vormittags ist ein Motorsegler an Liegeplatz 

Coroula nach Detonation,wahrscheinlich infolge Sa- 

bot; ige , gesunken. Bin weiterer Motorsegler ist seit 

30.''. auf Marsch nach Zara überfällig. 

2130 Uhr wurde Port Alböna von Banden angegrif- 

fen Nähere Meldung fehlt noch. 

Dampfer "Giuseppe Dormio" (I008 BRT) ist bei 

Fiajiona vermutlich auf eigene Sperre gelaufen. 

Von 3 Booten der 24. S-Pl. hatten 2 Boote abends 

auf Marsch Sibenik-Split Grundberührung vor Sibenik. 

Zer ätörungsmaßnahmen Pesaro und Verminung Hafenvor- 

feld sind durchgeführt. 

b) jigäis 

Geleitdampfer "Toni" mit R 34 wurde in der Nach 

zum 11. auf Marsch Milos-Suda von feindlichen Flug- 

zeugen angegriffen. R 34 ist gegen 0130 Uhr durch 

Bombentreffer gesunken. Angreifendes Flugzeug wurde 

von Dampfer "Toni" abgeschossen. Dampfer selbst 

hatpe Personal Verluste. 0455 Uhr 'würde Dampfer "Toni 

U-Boot anscheinend erfolglos unter Feuer genoim 

Schwarzes Meer: 

In Odessa wurdoi am 10.8. 8 S-Boote, 9 gr., 8 

Lne MKB, 5 Küfe., 2 Kleinfahrzeuge, 3 Fähren, 

Hannschaftslandungsboote und 12 Unterstützungs- 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

11.8. Geleit- und Sicherungsdienst wird planmäßig 

durihgeführt. 

3) Bern 

6) 

von 

men 

c) 

ich Marin^egrupne Süd: 

dria: a) 

km 10. abends lagen vor Ancona 3 3-Boote und 

1 kleines landongsfahrzeu.g. AU 10. 170C l'hr haben 

5 3--3oote erneut 50 Neuseeländer bei Ossero auf 

Che:-so gelandet, und die Brücke erneut gesprengt. 

S-Bfote sind 1800 Uhr wieder abgolaufen. 

Am jl. vormittags ist ein Motorsegler an liegeplato 

Coreula nach Detonation,wahrscheinlich infolge Sa- 

botage , gesunken. Bin weiterer Motorsegler ist-seit 

3O.7. auf Marsch nach Zara überfällig. 

2130 Uhr wurde Port Alböna von Banden angegrif- 

fen Nähere Meldung fehlt noch. 

Dampfer "Giuseppe Dormio" (I008 BRT) ist bei 

Fiajiona vermutlich auf eigene Sperre gelaufen. 

Von 3 Booten der 24. S-Pl. hatten 2 Boote abenc 

auf Marsch Sibenik-Split Grundberührung vor Sibenik 

Zer jtörungsmaßnahmen Pesaro und Verminung Hafenvor- 

fel<7 sind durchgeführt. 

gäis 

Geleitdampfer "Toni" mit R 34 wurde in der Nacht 

zum 11. auf Marsch Kilos-Suda von feindlichen Flug- 

zeugen angegriffen. R 34 ist gegen 0130 Uhr durch 

Bombentreffer gesunken. Angreifendes Flugzeug wurde 

von Dampfer "Toni" abgeschossen. Dampfer selbst 

hutpe PersonalVerluste. 0455 Uhr würde Dampfer "Toni" 

U-Boot anscheinend erfolglos unter Feuer genom- 

ichwarzes Meer: 

In Odessa wurdmam 10.8. 8 S-Boote, 9 gr., 8 

kleine KKB, 5 Küfa., 2 Kleinfahrzeuge, 3 Fähren, 

25 Mannscha-f’tslandungsboote und 12 Unterstützungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

11.8. 

Ort 
Wetter 

lanäun£;sboote festgestellt. 

U 

eingel; 

Gf 

Bf 

verleg 

Bonaul 

9 ist im Geleit von 2 R-Booten in Konstanza 

uf en. 

leite wurden planmäßig durohgeführt. 

ampfer "Johanna" hat von Burgas nach Varna 

Zwischen km 1049 und 1170, sowie einige kleine Ver- 

m zwischen 469 und 861 sind beobachtet worden. 

1064 sind 7. Schlepper gesunken. 

Rä.umerfolge sind erzielt. 

minungi 

Bei km 

VIII) Buge Ostasien 

Chef 

,1 .Ski 

Vorkommnisse 144 

ge: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

w 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 144 

11.8. landun^sboote festgestellt. 

U 

eingel; 

Gf 

Df 

verleg 

Donaul; 

9 ist im Geleit von 2 H-Booten in Konstanza 

uf en. 

leite wurden planmäßig durchgeführt. 

Ampfer "Johanna" hat von Burgas nach Varna 

ge: 
Zwischen km 1049 und 1170, sowie einige kleine Ver- 

n zwischen 459 und 861 sind beobachtet worden. 

1064 sind 2- Schlepper gesunken. 

Räumerfolge sind erzielt. 

minungi t 

Bei km 

VIII) luge Ostasien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef 

/»Ski 
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Tag^ 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

273 

Tag^ Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 4S 

12.8.4- Politischer lageUberlaliok. 

besondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1150 Uhr. 

I) fach Mitteilung Adm. F.H.Qu. hat Führer ge- 

äußert, Verluste auf Peipussee müßten ersetzt wer- 

den. idnw Qu veranlaßt Weiteres. 

II) Sruppe West hat felgende Beurteilung der See- 

lage in der Biscaya nördlich der Loire vorgelegt: 

"1) Kreuzer- und Zerstörergruppen zwischen Brest 

tnd Ile d'Yeu ständig und zunehmend. 11.8. bis 

or Gironde. Ziel Blockierung 'eingeschlossener 

estungen, Abriegelung Seenachschub, Eindringen 

n artilleristisch nicht verteidigte Hafen 

Ienodet und Concarneau. Vermehrte Überwachung 

curch 19 Group 9.8. 90 Flgz. erfaßt. Vermehrter 

linsatz Feindluftwaffenverbände über See. 

2) Absichten für eigene Bewegungen sehr hohes 

Aisiko. Minensuch- und Geleitdienst nur noch 

:.n Hafeneinfahrten, Nachschub durch BS’.Y-Streit- 

kräfte, Uboote, Kümosen - letztere in Einzel- 

:!ahrt. Kleine Küstendampfer vorerst noch bis 

lit. Nazaire unter Umständen bis Lorient. Verkehr 

nach und von Brest trotz hohen Risikos mit 

Aperrbr. 157 beabsichtigt. 

5) Maßnahmen gegen den.Feind: Für Küstenartillerie 

verschärfte Befehle, Maßnahmen zur engen Zusam- 

nenarbeit Küstenartillerie mit BSW. Abstellung 

:Dlo-Chef durch BSW bei Seeko. Brest. Befehl 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 45 

12.8.4 Politischer lageuberblick« 

:3esondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung hei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

i) fach Mitteilujig Adm. P.H.Qu. hat Führer ge- 

äußert, Verluste auf Peipuasee müßten ersetzt wer- 

den. Vdm. Qu veranlaßt Weiteres. 

II) G-ruppe West hat folgende Beurteilung der See- 

lage in der Biscsya nördlich der Boire vorgelegt: 

"1) Kreuzer- und Zerstörergruppen zwischen Brest 

tnd Ile d'Yeu ständig und zunehmend. 11.8. Ms 

er Gironde. Ziel Blockierung 'eingeschlossener 

estungen, Abriegelung Seenachochub, Eindringen 

n artilleristisch nicht verteidigte Häfen 

lienodet und Concarneau. Vermehrte Überwachung 

curch 19 Group 9.8. 90 Flgz. erfaßt. Vermehrter 

Einsatz Fsindluftwaffenverbände über See. 

2) Absichten für eigene Bewegungen sehr hohes 

Eisiko. Minensuch- und Geleitdienst nur noch 

: n Hafeneinfahrten, Kachschub durch ESW-Streit- 

kräfte, Uboote, Kümpsen - letztere in Einzel- 

:!ahrt. Kleine Küstendampfer vorerst noch bis 

St. Nazaire unter Umständen bis Lorient. Verkehr 

nach und von Brest trotz hohen Eisikos mit 

!iperrbr. 157 beabsichtigt. 

3) Maßnahmen gegen den.Feind: Für Küstenartillerie 

verschärfte Befehle, Maßnahmen zur engen Zusam- 

olenarbeit Küstenartillerie mit BSW. Abstellung 

:Dlo-Chef durch BSW bei Seeko. Brest. Befehl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

12.8.44 

f 

Ifl 5 Einsatz drei/KG 100 m?.t EX gegen Seestreit- 

kr;fte. Drei/KG 100 verfügt jedoch, nur über 10 

Eligzeuge und geringe Brennstoffbestände. Enge 

Zu4ammenarbeit drei/KG 100 mit 4.,SichJ>iv. sicher- 

geätellt. Keine Luftaufklärung über See wegen 

Bei zinmangel, hierin besonders starke Belastung 

für BS'.Y-Auf gaben zu sehen. 

4) Bisherige Verluste BSW legen Zeugnis ab von schwie- 

rig er Lage. BS’T-Streitkräfte dessen ungeachtet 

.rät ksichtslose Durchführung aller anfallenden 

Ausgaben unter Zurückstellung hohen Risikos." 

HD. J dm. 

Gruppe 

mittel 

Abbru 

der tft 

über 

gegen 

von Ce 

Raum ! 

Briti 

Türki 

nung , 

und e 

Feind 

griff 

werter 

Einbrd' 

in Pr, 

Mythi 

Ägäis hat am 7/8. an FdU Mittelmeer, nachr 

Süd Lagebeurteilung durch Punkspruch über- 

t, der bei Ski mitgelesen ist. Danach ist nach 

4h deutsch / türkischer Beziehungen mit weitgehen- 

erlassung der Häfen Pethiye und Marmaris gegeh- 

Shodos, von Bodrum gegenüber Koos, von Kuellum 

iber Leros, Kusadasi gegenüber Samos und vor alle 

sme gegenüber Chios zu rechnen. Außerden wird 

myrna Flugplatzsohwerpunkt für Gegner werden, 

eher Ubootsstützpunkt wird vermutlich Cisle sein 

che Marine ist in Ägäis bisher kaum in Erschei- 

etreten. Erfaßt sind einige S-Boote, Minenleger 

inmal Zerstörer. Bei Beginn deutsch / türk, 

eligkeiten ist Ostägäis besonders gefährdet. 

\ton SO ist Einbruch fdl. Seestreitkräfte und An- 

gegen Rhodos, Koos (Plugplatz) und Leros zu er- 

]]m HO kommt Ausbruch russ. Streitkräfte bzw. 

ch brit. Hachschubtransporte in die Meerengen 

lesetzung schwachgesicherter Inseln (Nios und 

Jene) durch angeblich auf Pestland bereitstehende 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y o rkommrus se 

12.8.44 Iifl 3 Einsatz drei/KG 100 m^.t EX gegen Seestneit- 

krifte. Drei/KG 100 verfügt jedoch nur über 10 

Eltgzeuge und geringe Brennstoffbestände. Enge 

Zusammenarbeit drei/KG 100 mit 4.,SiohDiv. sicher- 

geätellt. Keine Luftaufklärung über See wegen 

Bei zinmangel, hierin besonders starke Belastung 

für BSW-Aufgaben zu sehen. 

4)' Bisherige Verluste BSW legen Zeugnis ab von schwie- 

rig er Lage. BSW-Streitkräfte dessen ungeachtet 

.rüt ksichtslose Durchführung aller anfallenden 

Aufgaben unter Zurückstellung hohen Risikos." 

HD. dm. Ägäis hat am 7/8. an FdU liittelmeer, nachr 

Gruppd Süd lagebeurteilung durch Eunkspruch über- 

mittel t, der bei Ski mitgelesen ist. Danach ist nach 

Abbruth deutsch / türkischer Beziehungen mit weitgehen 

der Ü1srlassung der Häfen Eethiye und Marmaris gegen- 

über Ihodos, von Bodrum.gegenüber Koos, von Kuellum 

gegeniber Leros, Kusadasi gegenüber Samos und vor alle 

von Ctsme gegenüber Chios zu rechnen. Außerden wird 

Raum Emyrna Elugplatzsohwerpunkt für Gegner werden 

Britis eher Ubootsstützpunkt wird vermutlich Cisle sein 

Türkis che Marine ist in Ägäis bisher kaum in Erschei- 

nung «etreten. Erfaßt sind einige S-Boote, Minenleger 

und einmal Zerstörer. Bei Beginn deutreh / türk. 

Feindseligkeiten ist Ostägäis besonders gefährdet 

Von SO ist Einbruch fdl. Seestreitkräfte und An- 

griff gegen’Rhodos, Koos (Flugplatz) und Lsros zu er- 

warte! 

3m HO kommt Ausbruch mss. Streitkräfte bzw. 

Einbruch brit. Hachechubtransporte in die Meerengen 

in Frage 

3esetzung schwachgesicherter Inseln (Hios und 

Mythilene) durch angeblich auf Festland bereitstehende 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 146 

12.8.44 

(154) 

(155) 

griecl 

Z.Zt.: 

8/8. J 

Adria 

rasohf 

geh.aU 

Adm. i 

eigen; 

engt, 

mit gr 

Ortung, 

transj 

netz 

"Goeb 

von Er 

8 not 

und 2 

ische Verbände ist in Rechnung zu stellen. 

^igene Seestreitkräfte, sind sehr schv/ach. 

1 TA-Boot, 3 R-Boote, 1 U-Jäger und ab 

LS-Boote. 1 zusätzliche S-Elottille ist aus 

beantragt. Eigener .Ubootsansatz wird bei über- 

ndem Auftreten für sehr erfolgversprechend 

en. Steuerung wie bei Leros-Unternehmung durch 

gäis mit tfboots-Asto. Seegebiet ist infolge 

r und zu erwartender Eeindverminung zwar be- 

bietet jedoch günstige Zwangswechsel für Ziele 

oßen Wassertiefen und für Gegner schwierigen 

sverhältnisse. Als Ziele sind starke Material- 

orte zu erwarten, da türkisches Eisenbahn- 

vtenig leistet. 

G ürkische Flotte besteht aus "Jatfus" (früher 

2 alten Kreuzern, 6 Zerstörern (4 weitere 

gländern zugesagt), 9 TJbooten, 8 Minenlegern, 

Minenlegern, 13 Minensuchern (davo'n 2 R-Boote) 

alten Kanonenbooten. 

Etützpunkte: Ismit (Marmarameer) mit 25.000 t 

Bock Und Hauptwerft und Smyrna. südlich Smyrna einige 

.qs^er unausgebaute Buchten. gute 

IV) ] a / l/Skli 

a) 

ruhig 

Platz 

werden 

1) 
sicher 

KTB T 

Wetterlage im Westen wird bis 15/8. noch uh- 

bleiben und dann ruhigem Hochdruckwetter 

machen, um ab 20/8. wieder unbeständig zu 

OKW / W.F.St. hat bezüglich Behandlung franzö- 

Handelsschiffe entschieden. Näheres enthält 

il C Heft VIII. 

- 281 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 146 

12.8.44 

(154) 

(155) 

griecl 

Z.Zt. 

8/8. J 

Adria 

rasche 

gehall 

Adm. 

eigen.! 

engt, 

mit g: 

Ortung; 

transj 

netz 

"Goeb 

von Er 

8 not 

und 2 

Ische .Verbände ist in Rechnung zu stellen. 

Eigene Seestreitkräfte, sind sehr sohv/ach. 

1 TA-Boot, 3 R-Boote, 1 U-Jäger und ab 

LS-Boote. 1 zusätzliche S-Elottille ist aus 

beantragt. Eigener .Ubootsansatz wird bei über- 

nden Auftreten für sehr erfolgversprechend 

en. Steuerung wie bei Leros-Unternehmung durch 

s mit TJboots-Asto. Seegebiet ist infolge 

r und zu erwartender Peindyerminung zwar be- 

bietet jedoch günstige Zv/angswechsel für Ziele 

roßen 'ffassertiefen und für Gegner schwierigen 

sverhältnisse. Als Ziele sind starke Katerial- 

orte zu erwarten, da türkisches Eisenbahn- 

itenig leistet. 

2 ürkische Plotte besteht aus "Jatfus" (früher 

2 alten Kreuzern, 6 Zerstörern (4 weitere 

gländern zugesagt), 9 übooten, 8 Minenlegern, 

Minenlegern, 13 Minensuchern (davo'n 2 R-Boote) 

alten Kanonenbooten. 

Stützpunkte: Ismit (Marmarameer) mit 25.000 t 

Dock ind Hauptwerft und Smyrna. südlich Smyrna einige 

.qs^er unausgebaute Buchten. gute 

IV) ] e. / l/Skl: 

a) Wetterlage im Westen wird bis 15/8. noch un- 

ruhig bleiben und dann ruhigem Hochdruckwetter 

Platz machen, um ab 20/8. wieder unbeständig zu 

werden 

b) OKW / W.P.St. hat bezüglich Behandlung franzö- 

sichei- Handelsschiffe entschieden. Näheres enthält 

KTB (Nil 0 Heft VIII. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.8.U V) Chef Adm. ,Qu 

a) Angabe MVO zu. Heeresgruppe Nord betr. Mangel 

Schiffsraum für Munitionsnachschub der Heeres- 

g nippe (s. KTE ll/8.) ist wiederum durchaus unzu- 

treffend. Entsprechende Richtigstellung durch 

Atm. Qu VI ist erfolgt 

b) Nach Mitteilung R.S.H.A. soll V.G.A.d.K 

jfort von SD übernommen werden 

Ob.d.M. bestätigt, daß an Absicht, diese 

Organisation wie bisher bei Marine zu behalten, 

f ästzuhalten ist. 

c) Sonderbsvollm. Donau hat in Übereinstim- 

inirg mit Insp. M.R.D. folgende Ansicht ver- 

t reten: 

"L) Zusammenfassen des Donauverkehrs zu Minenge- 

leiten läßt sich nicht durchführen, viel .zu 

wenig Raumfahrzeuge vorhanden. Donauverkehr 

würde untragbar verzögert werden, Sicherheit 

wäre außerdem nur sehr bedingt gegeben, da 

Minen vielfach auf Zählschritte eingestellt 

sind, gegen die auch Minengeleite nichts 

nützen. 

2) Eür Donau wird daher Dauerverkehr aufrecht 

erhalten mit der Maßgabe, daß ich nach beob- 

achteten starken Minenabwürfen Verkehr je nach 

Lage in einzelnen Abschnitten zv/ecks schwer- 

uunktmäßigem Einsatz aller Minenräummittel 

vorübergehend sperre. 

3) Beste Gegenwirkung gegen mehrwöchige VM-Ein- 

stellung bleibt tägliches und möglichst früh- 

zeitiges Absuchen der gefährdeten Strecken 

durch Minenräumer, vor allem MS-Blugzouge. 

Auf meinen Antrag hat Chef OEW ausschließlich 

für diesen MS-Einsatz 600 cbm Brennstoff 

monatlich bereitgestellt." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnii 'sc 

12.8.44 V) Chef Alm. ,Qu: 

a) Angabe MVO zu Heeresgruppe Nord betr. Mangel 

an Schiffsraum, für Munitionsnachschub der Heeres- 

gruppe (s. KTE 11/8.) ist wiederum durchaus unzu- 

treffend. Entsprechende Richtigstellung durch 

Atm. Qu VI ist erfolgt. 

b) Nach Mitteilung R.S.H.A. soll V.G.A.d.K 

jfort von SB übernommen werden. 

Ob.d.M. bestätigt, da.S an Absicht, diese 

Organisation wie bisher bei Marine zu behalten, 

festzuhalten ist. 

in 

t 

c) Sonderbevollm. Donau hat in ÜBereinstim- 

mg mit Insp. M.R.D. folgende Ansicht ver- 

reten: 

"L) Zusanmenfassen des Donauverkehrs zu Einenge- 

leiten läßt sich nicht durchführen, viel.su 

wenig Raumfahrzeuge vorhanden. Donauverkehr 

würde untragbar verzögert werden, Sicherheit 

wäre außerdem nur sehr bedingt gegeben, da 

Minen vielfach auf Zählschritte eingestellt 

sind, gegen die auch Minengeleits nichts 

nützen. 

2) Eür Donau wird daher Dauerverkehr aufrecht 

erhalten mit der Maßgabe, daß ich nach beob- 

achteten starken Minenabwürfen Verkehr je nach 

Lage in einzelnen Abschnitten zwecks schwer- 

nunktmäPigem Einsatz aller Minenräummittel 

vorübergehend sperre. 

3) Beste Gegenwirkung gegen mehrwöchige VE-Ein- 

stellung bleibt tägliches und möglichst früh- 

zeitiges Absuchen der gefährdeten Strecken 

durch Minenräumer, vor allem M3-Elugzeuge. 

Auf meinen Antrag hat Chef OZW ausschließlich 

für diesen MS-Einsatz 600 cbm Brennstoff 

monatlich bereitgestellt." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

12.3.44 Zu erneutem Antrag des Sonderbev. auf Ge- 

stellung militärischen Geleits wegen passiver 

Resistenz der Ungarn soll Gruppe Süd zunächst 

Stellung nehmen. 

(156) 

VI) Chef 4/Skl: OKW / W.R.St. hat befohlen, daß 

an m< 

Hachi: 

zus 

daß s 

Marir 

ichtenmittel in eingeschlossenen Festungen 

lenzufassen sind. Es ist nicht zu befürchten, 

ich aus Durchführung dieser Maßnahmen für 

.e Nachteile ergeben werden. 

VII) Chef 5/Skl: 

Weitere Nachrichten im Mittelmeer w£*«en auf 

bevorstehende Landung in Südfrankreich hin. 

Angriffe auf Fumos sind äußerst verdächtig und 

möglicherweise ist bereits am 13/8. mit Beginn 

der Jktion zu rechnen. In gleichem Zusammenhang 

beachtenswert ist auch Eintreffen Churchills 

in Rtm. Näheres über den Zweck des Aufenthaltes 

ist ipoch nicht bekannt geworden. 

Mar.Att. Stockholm berichtet zur finnischen 

Frag 

"Vorgeschichte der Regierungsumbildung in 

Finnland hat nach schwed. Ansicht bewiesen, daß 

auch gegenwärtig keine annehmbaren Friedensange- 

bote aus Moskau vorliegen. Die ununterbrochen ge- 

führten Verhandlungen v/ären zu einem Abschluß 

gekojimen, wenn die Sowjets sich zu einer wesent- 

lich m Milderung ihrer.Forderung nach unbedingter 

Kapitulation entschlossen hätten." 

Auch die Schweden raten heute den Finnen, ihr 

Land möge einen Zusammenbruch Deutschlands ab- 

wart :n, statt ihn hervorzurufen. Theorie, daß Finn- 

land versuchen müßte, Deutschland zu überleben, 

darf nicht öffentlich vertreten werden, weil die 

finn|. Regierung ohnehin befürchtet, daß sie von 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

12.6.. 44 Zu erneutem Antrag des Sonderbev. auf Ge- 

stellung-militärischen Geleits wegen passiver 

Eesistenz der Ungarn soll Gruppe Stid zunächst 

Stellung nehmen. 

(156) 

VI) Chef 4/Skl: OKff / W.E.St. hat befohlen, daß 

an mi 

Hachi]: 

zu* 

daß £ 

Marli 

ichtenmittel in eingeschlossenen Festungen 

.enzufassen sind. Es ist nicht zu befürchten, 

ich aus Durchführung dieser Maßnahmen für 

,e Nachteile ergeben werden. 

VH) Chef 5/Skl; 

bevoT 
Angr: 

mögl: 

der 

beacl: 

in Et 

ist 

Weitere Nachrichten im Mittelmeer w£*een auf 

stehende Landung in SüdfranLreich hin. 

ffe auf Fumos sind äußerst verdächtig und 

chorweise ist bereits am 13/8. mit Beginn 

Jpction zu rechnen. In gleichem Zusammenhang 

tenswert ist auch Eintreffen Churchills 

m. Fäheres über den Zweck des Aufenthaltes 

och nicht bekannt geworden. 

Kar.Att. Stockholm berichtet zur finnischen 

Erss 

"Vorgeschichte der Eegierungsumbildung in 

Finnland hat nach schv/ed. Ansicht bewiesen, daß 

auch gegenwärtig keine annehmbaren Friedensange- 

bote aus Moskau vorliegen. Die ununterbrochen ge- 

führten Verhandlungen wären zu einem Abschluß 

gekojimen, wenn die Sowjets sich zu einer wesent- 

lich :n Milderung ihrer.Forderung nach unbedingter 

Eapi lulation entschlossen hätten." 

Auch die Schweden raten heute den Finnen, ihr 

Land möge einen Zusammenbruch Deutschlands ab- 

wart :n, statt ihn hervorzurufen. Theorie, daß Finn- 

land vereuchen müßte, Deutschland zu überleben, 

darf nicht öffentlich vertreten werden, weil die 

finn]. Eegierung ohnehin befürchtet, daß sie von 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.8.44 

Vorkommnisse 

lerlin gedrängt werden könnte, die Fortdauer des 

Bibtentrop Abkommens ausdrücklich zu bestätigen. 

Is war aber der Sinn dieser Regierungskrise, diesjs 

Abkommen rückgängig zu machen. Die finn. Politik 

gegenüber Deutschland strebt an, so glaubt man in 

Stockholm, die deutschen Truppen im Lande zu 

halten, solange man sie braiadit und die deutschen 

Zufuhren ungeschmälert zu genießen, bis der für 

einen Sonderfrieden geeignete Zeitpunkt gekommen 

scheint. Hit Schweden wird unaufhörlich über künf- 

tige Lebensmittellieferungen nach Finnland nach 

einem Bruch mit Deutschland verhandelt. Auch die 

Amerikaner sollen sich zustimmend zu diesem 

rojekt geäußert haben. Sie wissen, daß, wenn 

innland auch nur versorgungsmäSig abhängig von 

Elowaetunion sein würde, es sicherlich bald von 

innen her sowjetisiert werden würde. 

Der G fahr eines Überhandnehmens des kommuni 

tischen Einflusses in Finnland wird gegenwärtig 

toekholm sehr hoch veranschlagt. Als Exponent des 
Antikommunistischen Richtung Finnlands wird der 

Viehrminister General Waiden angesehen. Er gilt 

hier als der eigentliche Nachfolger des altern- 

en Hannerheim. Procope soll versichert haben, 

aß in den Vereinigten Staaten Waldens Kurs von 

influßreichen Wirtachaftskreisen geschützt werde 

würden, selbst unter der Voraussetzung , daß es 

zu Reibungen mit den Sowjets käme. 

Gewährsmann aus rumänischem Generalstäb 

hat als Ergebnis letzten Besuchs Antonescus im 

I.H. Qu. mitgeteilt, daß Rumänen von positiver 

Zuversicht stark beeindruckt seien. Es werde 

weitergekämpft und in vollem Umfange mobilisiert. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
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lerlin gedrängt werden könnte, die Fortdauer des 

Bibhentrop Abkommens ausdrücklich zu bestätigen. 

Is war aber der Sinn dieser Regierungskrise, diesäs 

Abkommen rückgängig zu machen. Die finn. Politik 

gegenüber Deutschland strebt an, so glaubt man in 

Stockholm, die deutschen Truppen im lande zu 

halten, solange man sie braiaht und die deutschen 

Zufuhren ungeschmälert zu genießen, bis der für 

einen Sonderfrieden geeignete Zeitpunkt gekommen 

cheint. Hit Schweden wird unaufhörlich über künf 

tige lebensmittellieferungen nach Finnland nach 

einem Bruch mit Deutschland verhandelt. Auch die 

Amerikaner sollen sich zustimmend zu diesem 

Irojekt geäußert haben. Sie v/issen, daß, wenn 

innland auch nur versorgungsmäßig abhängig von d 

Sowjetunion sein würde, es sicherlich bald von 

nnen her sowjetisiert werden 'würde. 

Der Gefahr eines Überhandnehmens des kommuni- 

stischen Einflusses in Finnland wird gegenwärtig L 

Stockholm sehr hoch veranschlagt. Als Exponent dec 

intikommunistischen Richtung Finnlands wird der 

Yi ehrminister General Waiden angesehen. Er gilt 

hier als der eigentliche Hachfolger des altern- 

den Hannerheim. Procope soll versichert haben, 

daß in den Vereinigten Staaten Waldens Kurs von 

einflußreichen W: rtschaftskreisen geschützt werde i 

würden, selbst unter der Voraussetzung , daß es 

zu Reibungen mit den Sowjets käme. 

Gewährsmann aus rumänischem Generalstab 

hat als Ergebnis letzten Besuchs Antonescus im 

I.H. Qu. mitgeteilt, daß Rumänen von positiver 

Zuversicht stark beeindruckt seien. Es v/erde 

veitergekämpft und in vollem Umfange mobilisiert. 



Tag I 

Uhrzeit 

12 >8^44 

Ort 
Wetter 

Im klc 

VIII) 

Vorkommnisse 

inen Kreis: 

Vortrag S / Ski über Einsatzplan für 

K-Mittel bis 15/9-t 

1 48 

60 Marder sind einsatzbereit in Frankreich. 

Einsatz ist 14/8. vorgesehen. Y/eitere Flottille 

wird Ende August klar. Entscheidung, ob Einsatz 

ggf. an südfranzösischer Küste erfolgen soll, 

hat noch einige Tage Zeit. 

Erste Molch-Flottille liegt ab 20/8. 

in Gettorf zur Abfahrt klar. Einsatz befindet 

sich noch in Planung. 

Linsenflottiile in Seine-Bucht wird wieder 

aufgefüllt. 

Biber werden 17/8. in lübeck mit Be- 

stimmung Seine-Bucht verladen. 

Aus Italien werden Einmann-Sturmboote 

zunächst in Raum Paris zum Einsatz in Seine-Bucht 

zugeführt. 

Über Verwendung von 3 MAS-Booten, die 

Uber Wasser zugeführt werden müssen, sind Er- 

wägungen noch nicht abgeschlossen. 

Ab 13/3. sind erste 13 Meereskämpfer in 

Seine-Bucht klar. 

Italien ist von Kleinkampfmitteln nahezu 

entblößt. 

Ob.d.M.s Schwerpunkt des Einsatzes muß in 

Raum der Seine-Bucht liegen. Bert bieten sieh 

Ziele. Mit Molchen und Bibern muß Angriffs- 

raum auch vor Cherbourg verlegt werden. 

Tag I 
Uhrzeit 

12.8^44 

Ort 
Wetter 

Im klc 

VIII) 

Vorkommnisse 

inen Krsis: 

Vortrag S / Ski über Einsatzplan für 

K-Mittel bis 15/9.: 

148 

60 Mardar sind einsatzberoit in Frankreich. 

Einsatz ist 14/3. vorgesehen. Y/eitere Flottille 

wird Ende August klar. Entscheidung, ob Einsatz 

ggf. an südfranzösischer Küste erfolgen soll, 

hat noch einige Tage Zeit. 

Erste Molch-Flottille liegt ab 20/8. 

in Gettorf zur Abfahrt klar. Einsatz befindet 

sich noch in Planung. 

Linsenflottiile in Seine-Bucht wird wieder 

aufgefüllt. 

Biber werden 17/8. in Lübeck mit Be- 

stimmung Seine-Bucht verladen. 

Aus Italien werden Einmann-Sturmboote 

zunächst in Raum Paris zum Einsatz in Seine-Bucht 

zugeführt. 

Über Verwendung von 5 KAS-Booten, die 

über Wasser zugefUhrt werden müssen, sind Er- 

wägungen noch nicht abgeschlossen. 

Ab 13/3. sind erste 13 Meersskämpfer in 

Seine-Bucht klar. 

Italien ist von Kleinkampfmitteln nahezu 

entblößt. 

Ob.d.M.: Schwerpunkt des Einsatzes muß in 

Raum der Seine-Bucht liegen. Bert bieten sich 

Ziele. Mit Molchen und Bibern muß Angriffs- 

raum auch vor Cherbourg verlegt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.8.44- 

(157) 

IX) 

Vorkommnisse 

I a / l/Skl: 

a) P.d.Schn. hat an Gruppe West Annat 1.e gemel- 

dbt, daß Gegner Ahachuß der Dackel aus Raum De 

Havre erkannt hat. Stellungnahme Gruppe West 

'bfLeiht ahzuwarten. 

h) Nach Bericht Mar.Att. Tokio am 10/8, sind 

Raste japanis.cher Verteidigung auf Guam in Nord- 

•zipfel der Insel ahgedrängt. Vorhandene 2 Rlug- 

plätze werden von Amerikanern benutzt. Damit ist 

äußere stets als entscheidend bezeichnete Ver- 

teidigungslinie des Empire praktisch durch- 

brochen. Nur noch Endpxinkte der Inselkette, 

lonin und Palau, befinden sich mit Yap in japani- 

cher Hand. Beide Gruppen liegen unter schweren 

luftangriffen. Landungen gelten als bevorstehend. 

2 Inseln der Boningruppe sind 4/8. von Seestreit- 

äften beschossen. 

Alle außerhalb genannter Linie von Japanern 

roch gehaltenen Positionen wie Wake, Bougainville 

Iruk, Rabaul und Westguinea werden vom Gegner um- 

gangen und sind ohne Offensivkampfmittel für 

Gesamtverteidigung nicht von Bedeutung. 

Am Ausbau innerer Verteidigunslinie von Riu 

Xiu-Inseln über Formosa nach Philippinen, von der 

■Verbindung mit Südraum abhängt, wird fieberhaft 

£ earbeitet. 

Als vermutlich nächstes Ziel TJSA-Vorgehens 

nimmt jap. Admiralstab neuerdings nicht mehr 

Ckinawa^,sondern Philippinen an und zwar sprechen 

hierfür Landungen auf Amsterdam und Middelburg in 

Test-Neuguinea sowie Bereitstellung von 5 ÜSA- 

Ilvisionen im Raum Neuguinea. 

Luftangriffe auf Mutterland von Marianen 

E.us werden ab Ende August erwartet. Stimmung 
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Tag 

L hrzeit 

12.8.44 

(157) 

Ort 

Wetter 

IX) 

f 

Vorkommnisse 

I a / l/Skl; 

a) P.d.Schn. hat an Gruppe West Annat je gemel- 

dbt, daß Gegner Abschuß der Dackel aus Raum Le 

Havre erkannt hat. Stellungnahme Gruppe West 

bleibt abzuwarten. 

b) Nach Bericht Kar.Att. Tokio am 10/8, sind 

Rsste japanischer Verteidigung auf Guam in Nord- 

•zipxel der Insel abgedrängt. Vorhandene 2 Flug- 

plätze werden von Amerikanern benutzt. Damit ist 

äußere stets als entscheidend bezeichnete Ver- 

teidigungslinie des Empire praktisch durch- 

brochen. Nur noch Endpunkte der Inselkette, 

lonin und Palau, befirden sich mit Yap in japani- 

echer Hand. Beide Gruppen liegen unter schweren 

luftangriffen. Landungen gelten als bevorstehend. 

2 Inseln der Boningruppe sind 4/8. von Seestreit- 

kräften beschossen. 

Alle außerhalb genannter Linie von Japanern 

roch gehaltenen Positionen wie Wake, Bougainville 

Iruk, Rabaul und Westguinea werden vom Gegner um- 

gangen und sind ohne Offensivkampfmittel für 

qesamtverteidigung nicht von Bedeutung. 

Am Ausbau innerer Verteidigunslinie von Riu 

K|iu-Inseln über Formosa nach Philippinen, von der 

■Verbindung mit Südraun abhängt, wird fieberhaft 
Iearbeitet. 

Als vermutlich nächstes Ziel TJSA-Vorgehens 

immt jap. Admiralstab neuerdings nicht mehr 

kinawa^sondern Philippinen an und zwar sprechen 

ierfür Landungen auf Amsterdam und Middelburg in 

viest-Neuguinsa sowie Bereitstellung von 5 USA- 

Divisionen im Raum Neuguinea. 

Luftangriffe auf Mutterland von Marianen 

us v/erden ab Ende August erwartet. Seimaung 
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Tag 

Uhrzeit 

12.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

jap. I evölkerung ist reichlich defaitistisch. 

Stimmin mehren sich, die Beispielnahme an 

Deutschland fordern. 

X) (hef Adm. Qu berichtet über Auflösung Abt. 

Ski Adm. Qu TJ. Teil der Aufgaben wird von Qu I, 

Best von 2/Skl übernommen. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

XI) H e e 

Weatrs.um; 

Der 

der S 

Eicht 

über 

sehen 

Führer hat infolge der starken Bedrohung 

üdflanke der 7.Armee befohlen, den Angriff 

mg Avranches einzustellen und zunächst die 

.e Mans nach Horden vorgestoßenen amerikani- 

Divisionen zu zerschlagen. 

punkt 

Chene 

Er er: 

riege 

wird 

7 .Arm 

den b 

freiz 

Pz.Kr 

wurde 

Morta 

dopp 

7. An 

stoß 

läge 

De r Feind griff am 11.8. mit örtlichen Schwer- 

:n beiderseits der Straße Caen - Falaise, bei 

dolle, H und HW Sourdeval und bei Mortain an. 

ielte Einbrüche, die in harten Kämpfen abge- 

Lt werden konnten. In der Nacht vom 11/12.8. 

ler nach W vorspringende Frontbogen der 

2e einige km sich absetzen, um Fz.Kräfte für 

absichtigten Stoß gegen das amerikan. XV.A.K. 

bekommen. 

[n der offenen Südflanke nahm der Feind mit 

iften, wobei die 2. franz. Pz.Div. festgestellt 

in den Abendstunden Alencon, Essay und 

?ne. Der Feind hält also an der Absicht der 

en Umfassung der stehenden Front der 5. und 

e fest. Es wird angestrebt, den feindl. Vor- 

zu verzögern bis zum beabsichtigten Gegenstoß. 

e Lt 
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Tag 

Uhrzeit 

12.8.44 

Ort- 

Wetter 
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jap. 3 evölkerung ist reichlich defaitistisch. 

Stimmin mehren sich, die Beispielnahme an 

Deutschland fordern. 

X) ( hef Adm. Qu herichtet über Auflösung Abt. 

Ski Adm. Qu TJ. Teil der Aufgaben wird von Qu I, 

Best yon 2/Skl übernommen. 

db.d.M. ist einverstanden. 

XI) H e e 

Westri.um; 

Der 

der S 

Eicht 

über 

sehen 

Führer hat infolge der starken Bedrohung 

iidflanke der T.Armee befohlen, den Angriff 

mg Avranohes einzustellen und zunächst die 

ie Mans nach Horden vorgestoßenen amerikani- 

Divisionen zu zerschlagen. 

punkt 

Chene' 

Er er: 

riege 

wird 

7. Arm 

den b 

f reiz 

Pz.Kr 

wurde 

Ilorta 

doppe 

7. Arm 

stoß 

läge 

:>e r Feind griff am 11.8. mit örtlichen Schwer- 

:n beiderseits der Straße Caen - Falaise, bei 

dolle, H und EV7 Sourdeval und bei Mortain an. 

ielte Einbrüche, die in harten Kämpfen abge- 

.t werden konnten. In der Hacht vom 11/12.8. 

ler nach W vorspringende Frontbogen der 

3e einige km sich absetzen, um Fz.Kräfte für 

absichtigten Stoß gegen das amerikan. XV.A.X. 

.bekommen. 

[n der offenen Südflanke nahm der Feind mit 

iften, wobei die 2. franz. Pz.Div. festgestellt 

in den Abendstunden Alencon, Essay und 

7»e. Der Feind hält also an der Absicht der 

Lten Umfassung der stehenden Front der 5. und 

e fest. Es wird angestrebt, den feindl. Vor- 

zu verzögern bis zum beabsichtigten Gegenstoß. 
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Tag 
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Ort 
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12.8.44 

(158) 

Die Zusammenfassung der .engl.amerik. luftland ■- 

diVisionen und Transportverbände zu einer Luft-Arm:e 

deutet auf einen feindl. Großeinsatz - ggf. im Raum 

Caartres - hin. 

Kanpfraum St. Nazaire: 

Reindl. Panzeraufklärung durch eigenes 

Artl.Feuer zum Abdrehen gezwungen. Vordere linier 

Le Goust - Canais - Bouvron Canal Brest - Hantes 

Villaine bis Mündung. 

apfraum lorient: 

Ruhiges Feindverhalten. Feindl. Artl.Störungs-- 

feuer. Rege eigene Aufklärungstätigkeit. 

Kampfraum Brest: 

Schwächere Inf.Angriffe gegen Flugplatz Nord 

unjl mit Panzerunterstützung gegen PlüÜgerneau abge+ 

sen. 

Kalapfraum St. Malo: 

Die erbitterten Kämpfe dauern an. Alle weitertf 

Angriffe bisher abgewiesen. 

In Pariser Eisenbahn-77erkstätten streiken 

8 (- 7000 Arbeiter. Gegenmaßnahmen zur Beilegung siijid 

im Gange. 

Durch weitgehende Bewaffnung und Einschaltung 

gebchlossener frz. Widerstandsgruppen in den Kampf 

wird die amerik. H.Gr. Teile der z.Zt. noch in der 

westl. Bretagne festgelegten Kräfte bald frei mach; 

uni zur Verstärkung der Schwerpunkte heranführen 

können. 

Im übrigen muß damit gerechnet werden, daß ditj; 

feindl. Führung zur vollen Ausnutzung der jetzigen 

Erfolge weitere Kräfte aus Großbritannien in dem 

hierzu notwendigen Umfang heranführen wird, wie 

au2h durch die Verlegung des H.Qu. des Gen. Eisen- 

hover aus Großbritannien nach Frankreich der 

enbscheidüngssuchende Charakter der dortigen Ope- 

rabionen unterstrichen wird. 
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,12.8.44 

(158) 

Bis Zusarmenfassung der .engl.amerik. luftland 

diVisionen und Trancportverbände zu einer Luft-Arm:e 

deutet auf einen feindl. Großeinsatz - ggf. im Raum 

Ciartres hin. 

Ka npfraum St. gazaire: 

Reindl. Panzeraufklärung durch eigenes 

Artl.Feuer zum Abdrehen gezwungen. Vordere Linie: 

Le Goust - Canais - Bouvron Canal Brest - Nantes 

Villaine bis Mündung. 

Ka npfraum Lorient: 

Ruhiges Feindverhalten. Feindl. Artl.Störunge 

fe|uer. Rege eigene Aufklärungstätigkeit. 

Kakpfraum Brest: 

Schwächere Inf.Angriffe gegen Flugplatz Nord 

un|l mit Panzerunterstützung gegen Pluügerneau abge-- 

sen. 

An 

K 

im 

ge 
wi 

we 

un 

kö 

Ka auf raum St. Mal o: 

n Die erbitterten Kämpfe dauern an. Alle weiter 

’riffe bisher abgewiesen. 

In Pariser Eisenbahn-Werkstätten streiken 

- 7000 Arbeiter. Gegenmaßnahmen zur Beilegung siijid 

Gange. 

Durch weitgehende Bewaffnung und Einschaltung 

ichlossener frz. Widerstandsgruppen in den Kampf 

rd die amerik. H.Gr. Teile der z.Zt. noch in der 

3tl. Bretagne festgelegten Kräfte bald frei mach 

zur Verstärkung der Schwerpunkte heranführen 

men. 

Im übrigen muß damit gerechnet werden, daß dit£ 

fetndl. Führung zur vollen Ausnutzung der jetzigen 

Erfolge weitere Kräfte aus Großbritannien in dem 

hierzu notwendigen Umfang heranführen wird, wie 

auch durch die Verlegung des H.Qu. des Gen. Eissn- 

hover aus Großbritannien nach Frankreich der 

entscheidungssuchende Charakter der dortigen Ope- 

rationen unterstrichen wird. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 150 

12.8.4'- 

/ 

Italimische Front: 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung. Alle An- 

zeichen sprechen dafür, daß im Mittelmeerhereich 

eine feindliche Croßlandung unmittelhar bevorsteht. 

Ob di me im Cenua-Bereich oder an der sndfranz. 

Küste oder an beiden Stellen stattfindet, bleibt 

weite :hin unklar. 

Ostfront: 

Kordu craine: 

befri 

zu ei 

d ahin^ 

H.Cr. 

üüdwestl. Sandomir macht der eigene Gegenangriff 

;digende Fortschritte. Ob die eigenen Kräfte 

lern durchschlagenden Erfolg langen, bleibt 

estellt. 

Mitte: 

Ker eigene Angriff auf den Feindbrückenkopf 

Warka gewinnt nur wenig Boden. Einzelne Höhen und 

Dörfe r wechselten bis zu viermal den Besitzer. 

[n Warschau hält das erbitterte Ringen an. 

in der mittleren Ostfront lag der Schwerpunkt 

äindangriffes weiterhin im Raum Bialystock. 

/ersucht der Gegner, die Sumpfenge von Osowiec 

itz zu nehmen, um alsdann durch v/eiteren 'Vor- 

iach Westen Ostpreußen und das Generalgouverne- 

zu trennen. In verlustreichen Kämpfen wurde 

oerativer Durchbruch verhindert. 

Be 3 

des F 

Dort 

in 

s toß 

ment 

ein o 

ln der ostpreußischen Grenze und der Memelfront 

Ruhe 

Heere Bgrupue Kord: 

'trage 

der D 

der 

zielt 

Im Raum Birsen wurden auf breiter Front vorge- 

ae Angriffe im wesentlichen abgewiesen. Nördl. 

iinä harte Kämpfe. Südlich des Peipussees ist 

gner weiterhin mit 12 Div. im Angriff und er- 

e weiteren Geländegewinn. Lage dort gespannt. 

Ge 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 15G 

12.8.4' Xtali nische Front: 

Keine Kampfhandlungen von Bedeutung. Alle An- 

zeichen sprechen dafür, daß im Mittelmeerbereich 

eine feindliche (Jroßlandung unmittelbar bevorsteht. 

Ob di !se im Genua-Bereich oder an der eüdfranz. 

Küste oder an beiden Stellen stattfindet, bleibt 

weite 'hin unkl?r. 

Outfr >nt: 

Korducraine: 

befri 

zu ei 

d ahin^ 

H.Gr. 

Südwestl. Sandomir macht der eigene Gegenangriff 

sdigende Fortschritte. Ob die eigenen -K-äfte 

iem dirrchschlcgenden Erfolg langen, bleibt 

estellt. 

Mitte: 

!)er. eigene Angriff auf den Feindbrückenkopf 

Warka gewinnt nur wenig Boden. Einzelne Höhen und 

Dörfer wechselten bis zu viermal den Besitzer. 

[n Warschau hält das erbitterte Ringen an. 

Be 3 

des F 

Dort 

in 

s toß 

ment 

ein o 

Ruhe, 

Heere 

Ui der mittleren Ostfront lag der Schwerpunkt 

sindangriffes weiterhin im Raum Bialystock. 

/ersucht der Gegner, die Sumpfenge von Osowiec 

itz zu nehmen, um alsdann durch v'eiteren 'Vor- 

iach Westen Ostpreußen und das Generalgouverne- 

zu trennen. In verlustreichen Karpfen wurde 

perativer-Durchbruch verhindert. 

in der ostpreußischen Grenze und der Memelfront 

agruppe Mord: 

'trage 

der D 

der 

zielt 

Em Raum Birsen wurden auf breiter Front vorge- 

ae Angriffe im wesentlichen abgewiesen. Rördl. 

ünä harte Kämpfe. Südlich des Feipussees ist 

gner weiterhin mit 12 Div. im Angriff und er- 

e weiteren Geländegewinn. Lage dort gespannt. 

Ge 
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Tag 
Uhrzeit 

12*8.44 

Ort 

Wetter 

(159) 

Vorkommnisse 

Weisung des Führers betr.. Kampfführung in-Kord- 

fcreich. vom ll/8. ist unter l/Skl 2412/44 Gkäos. 

. in KTB Teil B Heft V niedergelegt. Danach 

an der Absicht, nach einem Erfolg gegen das 

ikanische XV.A.K. den Angriff gegen das Meer nach 

en notfalls über Margenne und nördlich wieder 

festgehalten. 

frant 

Chef 

wird 

ame 

West 

auf zimehmen, 

r L 

I) 
der 

geg' 

Ubo 

"ni 
Drag 

Beso-nderes. 

Hach Mitteilung seitens Adm. P.H.Qu. fragte 

Führer bei Vortrag über Abbruch Unternehmens 

n Odessa nach Zeitpunkt für Bereitschaft erster 

cte Typs XXIII im Schwarzen Meer. Auf Antwort 

cht vor Jahresende" befahl Führer Prüfung der 

e weiterer Überführung von 250 t-Ubooten. 

Weiteres veranlaßt zunächst Adm.- Qu. 

II) 
Adm 

»Dr 
den 

Mudd-i 

III 

dur 

kur 

gema 

Ausw: 

In Abänderung der Mitteilung vom ll/8. wird 

F.H.Qu. von l/Skl unterrichtet, daß Minenschiff 

che" auslaufklar ist, "Zeus" jedoch erst 48 Stun 

später verfügbar wird, da Truppentransport nach 

•os aus Wettergründen verschoben werden mußte. 

Zwecks Unterrichtung Reichsministers Speer 

ch Chef OKW über Auswirkungen der Kontingents- 

;ungen an Treibstoff erhält OKW / W.F.St. wünsch 

,ß nachstehende Übersicht von Adm. Qu II über die 

ürkungen der Treibstoffkürzungen für Marine im 

Augitst d.Js.: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.8.44 

(159) 

Weisung des Führers hetr.. Kampfführung in-Hord- 

Icreioh vom ll/8. ist unter l/Skl 2412/44 Gkdos. 

. in KTB Teil B Heft V niedergelegt. Danach 

an der Ahsieht, nach einem Erfolg gegen das 

iranische XV.A.K. den Angriff gegen das Heer nach 

en notfalls über Margenne und nördlich Yfieder 

festgehalten. 

franfc 

Chef 

wird 

ame 

West 

aufzunchmen, 

r L. 

Beso-nderes. 

I) Hach Mitteilung seitens Adm. E.H.Qu. fragte 

der Führer bei Vortrag über Abbruch Unternehmens 

gegen Odessa nach Zeitpunkt für Bereitschaft erster 

Ubocte Typs XXIII im Schwarzen Keer. Auf Antwort 

"nicht vor Jahresende" befahl Führer Prüfung der 

Fraje weiterer Überführung von 250 t-Ubooten. 

Weiteres veranlaßt zunächst Adm.- Qu. 

II) 
Adm 

»Dr, 

den 

Eudfi 

III 

dur 

kur 

gerne i 

Ausw 

Au 

In Abänderung der Mitteilung vom 11/8. wird 

F.H.Qu. von l/Skl unterrichtet, daß Kinenschiff 

che" auslaufklar ist, "Zeus" jedoch erst 48 Stun 

später verfügbar wird, da Truppentransport nach 

•os aus Wettergründen verschöben werden mußte. 

Zwecks Unterrichtung Reichsministers Speer 

eh Chef OKW über Auswirkungender Kontingents- 

;ungen an Treibstoff erhält OKW / W.F.St. wünsch 

,ß nachstehende Übersicht von Adm. Qu II über die 

•irkungen der Treibstoffkürzungen für Marine im 

gtst d.Js.: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

12.8.44 

Vorkommnisse 151 

"D Auf operativem und taktischem Gebiet: 

Flotte nur eingesetzt, wenn erfolgversprechend 

)der strategisch notwendig. Schwächung Geleit- 

lienst und Einschränkung TJ-Bootsjagd. Be- 

linderung der Sperraufgaben. 

2) Auf dem iTachschubge'biet: 
iachschubaufgaben nach Dänemark, Herwegen, 

Dctraum und Mittelmeerinseln nicht in vollem 

Jmfange durchführbar. Betrieb der Schlepper 

zeitweise eingeschränkt. Durch weitgehende 

Jnterbindung der Kraftfahrzeugbenutzung, Stö- 

rungen und Verzögerungen verschiedenster Nach- 

echubbelange. Eilige Ferntransporte über Land 

nur selten möglich. Verkehr Eismeerstraße 

gedrosselt: 

3) Bei der Ausbildung: 

Ausbildung von K-Gruppe und Ausb.Verb. Flotte 

kann nicht in ausreichender Weise gefördert 

werden. S-Bootsausbildung behindert durch Fahr- 

beschränkungen. Artillerie-Ausbildung gekürzt 

und durch xehlende Zielvorstellung stark beein- 

trächtigt. Im Südraum eingeschränkte Ausbil- 

dung nur für offensive Einheiten. Bootsfahraus- 

bildung Uboots-Offz.Nachwuchs einschneidende 

Bes ohränkung en. 

4) Bei Schiffsneubauten und Bauvorhaben an Land: 

Erprobungen bei Neubauten auf Mindestmaß ge- 

drosselt und Durchführung z.T. verzögert. 

Fast alle Bauvorhaben, die noch -weitergeführt 

werden, erleiden z.T-. starke Verzögerungen. 

Südraum meldet besonders, "Ajax", Kretaaus- 

bau und Batterien." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

12,8.44 

Vorkommnisse 1G1 

"i) operativem und taktischem Gebiet: 

i'lotte nur eingesetzt, wenn erfolgversprechend 

jder strategisch notwendig. Schwächung Geleit- 

lienst uni Einschränicung U-BootsjrgdJ Be- 

linderung der Sperraufgahen. 

2) Ulf dem Uachschubgebiet: 

iachschubaufgaben nach Dänemark, ITorv/egen, 

Dctraum und Kittelmeerir.seln nicht in vollem 

Jmfange durchführbar. Betrieb der Schlepper 

jeitweise eingeschränkt. Durch weitgehende 

Unterbindung der Kraftfahrzeugbenutzung, Stö- 

rungen und Verzögerungen verschiedenster Kuch- 

echubbelange. Eilige Ferntransporte über Land 

nur selten möglich. Verkehr Eismeerstraße 

gedrosselt: 

}) Bei der Ausbildung: 

Ausbildung von K-Gruppe und Ausb.Verb. Flotte 

kann nicht in ausreichender Weise gefördert 

■werden. S-Bootsausbildung behindert durch Fahr- 

beschrännungen. Artillerie-Ausbildung gekürzt 

und durch fehlende Zielvorstellung stark beein- 

trächtigt. Im Südraum eingeschränkte Ausbil- 

dung nur für offensive Einheiten. Bootsfahraus- 

bildung Uboots-Offz.Nachwuchs einschneidende 

Beschränkungen. 

4) Bei Schiffsneubauten und Bauvorhaben an Land: 

Erprobungen bei Neubauten auf ilindeetmaß ge- 

drosselt und Durchführung z.T. verzögert. 

Fast alle Bauvorhaben, die noch weitergeführt 

werden, erleiden z.T-. starke Verzögerungen. 

Südraum meldet besonders, "Ajax", Kretaaus- 

bau und Batterien." 
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Tag 

Uhrzeit 
- Ort 

Wetter 

12.8.4^ 

(160) 

I. 

Fe: ndlage: 

re 

1 

so 

re 

zs 

um. 

BD 

Ha- 

ie 

bi 

un: 

Ma 

du: 

vi e 

12 

kud 

Vorkommnisse 

läge 12/VTII. 

age V/estraum. 

Bei 19. Gruppe wtrrden 74 Flugzeuge in sehr 

er Aufklärungstätigkeit erfsSt. Einsatzgebiete 

i'en im Westausgang Kanal, im Küstengebiet Bretagne 

'de in innerer Biscaya bis Gironde-Mündung. Zahl- 

che SichtmeIdungen über eigene Überwasserfahr— 

.ge und Uboote im Gebiet zwischen Ile de Croix 

Gironde-Mündung wurden abgesetzt. 

Im Einholgebiet wurden 2 engl. Einheiten, in 

8470 ein engl. Handelsschiff geortet. 

In der Hacht zum 12/8. wurden Feindziele im 

m Gris Hez bis EtaÄlea, HUW-lich Antifer, HW-licjh 

Havre bis Ornemündung, westl. Jersey, im Seege- 

Quessant, westl. Pt. du Eaz, v/estl. Eoirmoutie|r 

im Seegebiet Cassiron bis la Coubre geortet, 

0843 Uhr wurden 4 Zerstörer 28 sm westl. St. 
hieu auf Nordkurs gesichtet. 

nt 

Am Tage hat Kap de la Heve keine Beobachtungen 

:hgeführt. Kitts fcanden in BF 2691 12 sm 
stl. Guernsey 2 große Fahrzeuge auf Südlcurs. 

sm SW-lich Guornsey wurden 4 S-Boote auf Nord- 

s gemeldet. 

1555 Uhr sichtete Alderney in BF 3552 NW-lieh 
Chfrbourg 26 Fahrzeuge unerkannten Typs mit Kurs aujf 

de4 Hafen. 

NW-lich der Orne-Mündung wurden 1700 Uhr 1 Kr 

zes-, 8 Zerstörer, 4 Transporter, 3 Frachter, 3 

Kriegsfahrzeuge auf Kurs Süd, 1900 Uhr 1 Kreuzer, 

1 5., 1 Transporter, 1 Werkstattschiff, 6 Panzer- 
lar düng s schiffe und mehrere andere Einheiten auf 
Kur s Nord, 2030 Uhr 20 Frachter, 2 Monitore, 4 
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Ta3 
Uhrzeit 

. Ort 
Wetter VorLomnuiLG -.e 

12.8.4^ 

(160) 

I. 

Lage 12/VIII. 

age Westraum 

1. Fe: ndlage: 

rs 

le 

so 

re 

ze 

un<. 

BD 

Rai 

Le 
bi 

un: 

Ka 

Bei 19. Gruppe wurden 74 Flugzeuge in sehr 

er Aufklürungstätigkeit erfaßt. Einsatzgebiete 

een im Westausgang Kanal, im Küstengebiet Bretagne 

wie in innerer Biscaya bis Gironde-Kündung. Zahl- 

che Sichtmeldungen über eigene bberwasserfahr— 

.ge und Uboote im Gebiet zwischen Ile de Croix 

Gironde-Mündung wurden abgesetzt. 

Im Einholgebiet wurden 2 engl. Einheiten, in 

8470 ein engl. Handelss hiff geortet. 

In der Uacht zum 12/8. wurden Feindziele im 

m Gris Hez bis Eto^les, üßfW-lioh Antifer, FW-licjh 

Havre bis Ornemündurg, westl. Jersey, im Seege- 

Quassant, westl. Pt. du Raz, westl. lToirmoutie|r 

. im Seegebiet Cassiron bis La Coubre geortet. 

08+3 Uhr wurden 4 Zerstörer 28 sm v.'estl. St. 

hieu auf Nordkurs gesichtet. 

ct 

Am Tage hat Kap de la Heve keine Beobachtrngen 

du> chgefiihrt. Kitte banden in BF 2691 12 sm 

v/e: tl. Guernsey 2 große Fahrzeuge auf Südkurs. 

12 sm SW-lich Guernsey wurden 4 S-Boote auf Ncrd- 

kujs gemeldet. 

1555 Uhr sichtete Aldcrney in BF 3552 ITW-lich 

Chf rbourg 26 Fahrzeuge unerkannten Typs mit Kurs au 

deH Hafen. 

F.Y-lich der Orne-Mündung wurden 1700 Uhr 1 Kre 

ze*, 8 Zerstörer, 4 Transporter, 3 Frachter, 3 

Kriegsfahrzeuge auf Kurs Süd, 1900 Uhr 1 Kreuzer, 

1 5., 1 Transporter, 1 Werkstattschiff, 6 Panzer- 

lardungsschiffe und mehrere andere Einheiten auf 

Kurfs Hord, 2030 Uhr 20 Frachter, 2 Konitore, 4 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 52 

12,8.4 Zerstörer, 1 Minenleger, 1 Kreuzer und 9 Geleit- 

tiootp gesichtet. 

1845 Uhr sichtete Alderney vor Cherbourg 

30 - 50 Transporter und ein Kriegsschiff unerkann- 

ten Dyps auf Nordkurs. 1930 Uhr standen vor Kap 

de la. Hague große Transporter auf gleichem Kurs. 

Von 1425 - 1645 Uhr beschoß anscheinend Schlacht- 

schiff mit 38 cm Geschützen Alderney. Typ war 

im Dunst nicht auiszumachen. Einheit drehte 1800 

Uhr lach NW ab. 

Funkaufklärung erfaßte morgens Kreuzer 

"Frobisher" 190 sm SW-lich Beachy Head. Ein Be- 

wacher meldete 1626 Uhr getauchtes Uboot im Svrord- 

Gebi;t. Eine Anzahl von Zielen vjurde durch Funk- 

mess mg mit Bezugspunkt Kap Antifer gemeldet. 

1020 Uhr ist ein Geleitzug im Landungsraum 

.angekommen. Außerdem wurden 6 andere Geleitzüge 

im Lmdungsgebiet genannt. 

Nach Meldung R.S.E.A. sind aus norweg. Quelle 

in itmdon am 7/3. folgende Schiffsbewegungen erkannt: 

.rdiff lagen 29 Schiffe mit 128.000 BRT und In U 

3 Tr 

in 

port 

in E' 

1 Tr 

in P 

port 

in 

in S. 

Trank 

und 

Tran 

msporter mit 19.000 BRT, 

Plymouth 43 Schiffe mit 289.000 BRT und 6 Trars- 

;r mit 39.000 BRT, 

anouth / Exeter 29 Schiffe mit 110.000 BRT, 

msporter 5.000 BRT, 

irtsmouth 34 Schiffe mit 141.000 BET, 5 Trans- 

T) 

r mit 27-000 BRT, 

rbay 35 Schiffe mit 47.000 BRT, 

uthamoton 98 Schiffe mit 705.000 BRT einschl 

porter 

Ln Bristol'27 Schiffe mit 169-000 BRT und 6 

iporter mit 41.000 BRT. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

12.8,4 Zerstörer, 1 llinonleger, 1 Kreuzer uni 9 Geleit- 

■boots gesichtet. 

1845 Uhr sichtete Alderney vor Cherbourg 

30 - 50 Transporter und ein Kriegsschiff unerkann- 

ten Typs auf Tordkurs. 1930 Uhr standen vor Kap 

de li Hague große Transporter auf gleichem Kurs. 

Von 1425 - 1645 Uhr beschoß anscheinend Schlacht- 

schiff mit 3S cm Geschützen Alderney. Typ war 

im Dunst nicht auszunachen. Einheit drehte 1800 

Uhr lach in? ab. 

Funkaufklärung erfaßte morgens Kreuzer 

"Frocisher" 190 sm SU-lich Beachy Head. Ein Be- 

wacher meldete 1626 Uhr getauchtes Uboot im Svord- 

Gebiet. Eine Anzahl von Zielen v;urde durch Funk- 

messing mit Bezugspunkt Kap Antifer geneidet. 

1020 Uhr ist ein Geleitzug im Landungsraum 

.angekommen. Außerdem wurden 6 andere Geleitzüge 

im Lmdungsgebiet genannt. 

Hach Meldung R.S.K.A. sind aus norweg. Quelle 

in London sm 7/3. folgende Schiffsbewegungen erkannt: 

.rdiff lagen 29 Schiffe mit 128.000 BRT und In U 

3 Tr, 

in F 

port 

in E: 

1 Tr 

in P 

port 

in 

in S. 

Tran^ 

und 

Tran 

msporter mit 19.000 BRT, 

Lymouth 43 Schiffe mit 289.000 BRT und 6 Trars- 

;r mit 39-000 BRT, 

emouth / Exeter 29 Schiffe mit 110.000 BRT, 

msporter 5.000 BRT, 

ertsmouth 34 Schiffe mit 141.000 BET, 5 Trans 

T) 

f mit 27.000 BRT, 

irbay 35 Schiffe mit 47.000 BRT, 

luthamnton 98 Schiffs mit 705.000 BRT einschj 

porter 

Ln Bris jol'27 Schiffe mit 169.000 BRT und 6 

eporter mit 41.000 BRT. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

12.8.44 2. Big 

Get 

ene Lage: 

iet Atlantikk'üs te i 

7. Vpfl. und Sperrlrecher 157 hatten auf Marse 

Brest nach lorient 0219 Uhr Gefechtsherührung 

mill fdl. Zerstörern. Sperrbrecher 157 erhielt 

Arll.Treffer und hat auf Concarneau-Reede geankert. 

TS 720 wurde in Brand geschossen und hei Penmarch 

au;'gesetzt. Besatzung ist an Land gegangen. VP 719 

mittags in Brest eingelaufen. 

S.Msfl., die mit 2 Booten am ll/8. abends 

Bordeaux mit Nachschubgut ausgelaufen war, verl 

19 55 Uhr bei Pauillac M 27 nach Minentreffer. Dabei 

is ; Plottillenchef, Eorv.Kapt. Hölzerlcopf, mit 40 

Main gefallen. 50 Mann sind verwundet. Transport 

uide abgebrochen. 

Durchführung Geleit D. "Bordsee" mit 6 M-Boote 

unfe einem VP-Boot sowie Unterstützung durch T 24 

is ; wegen Feindlage nicht durchgeführt. 

Am 10/8. 2230 Uhr erhielt Sperrbrecher 16 im 

Aubenhafen von la Pallice an Rordmole Bombentreffelj• 

Zue Verhinderung des Kenterns und Sperrung des 

Pairwassers ist Schiff am Kai auf Grund gelegt, 

Besatzung dem Hako zur Verfügung gestellt. 

Am 11/8. hat Battr. 3/284 von 1520 - 1640 

Uhr, 2 fdl. Zerstörer beschossen, die unter Nebeln 

abprehten. 

Am gleichen Tage wurde nachmittags bei Bord- 

wsffenangriff auf Battr. 3/284 und HS-Boote der 

Gironde sowie bei Bombenabwurf auf Landzunge La 

Ccubre AbschuS von 2 Flugzeugen erzielt. Auf eigen 

Seite traten Ausfälle ein. Am 12/8. 1020 Uhr 

wurde Sperrbrecher 5 bei Le Verdon von 20 Jabcs 

argegriffen und leicht beschädigt. 2 Abschüsse 

wirden erzielt V 410 geriet in Brand und wurde 

rlassen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommm^ot 

12.8.44 2. Sig 

Set 

enj La.^e: 

iet Atlantikk’üs te i 

7. Vpfl. und Sperrbrecher 157 hatten auf Marse 

Brest nach lorient 0219 Uhr Gefechtsberührung 

mi'S fdl. Zerstörern. Sperrbrecher 157 erhielt 

Arll.Treffer und hat auf Concarneau-Reede geankert. 

TS 720 wurde in Brand geschossen und bei Penmarch 
aufgesetzt. Besatzung ist an Land gegangen. VP 719 

mittags in Brest eingelaufen. 

S.Msfl., die mit 2 Booten am ll/8. abends 

Bordeaux mit Hachschubgut ausgelaufen war, verl 

19j>5 Uhr bei Pauillac M 27 nach Kinentreffer. Dabei 

Plottillenchef, Korv.Kapt. Hölzerkopf, mit 40 

Main gefallen. 30 Mann sind vervvundet. Transport 

wurde abgebrochen. 

Durchführung Geleit D. "Bordsee" mit 6 M-Bootc 

einem VP-Boot sov;ie Unterstützung durch T 24 

is); wegen Feindlage nicht durchgeführt. 

Am-10/8. 2230 Uhr erhielt Sperrbrecher 16 im 

Senhafen 'von La Pallice an Uordmole Bombentreffer 

Verhinderung des Kenterns und Sperrung des 

irWassers ist Schiff am Kai auf Grund gelegt, 

atzung dem Hako zur Verfügung gestellt. 

Am 11/8. hat Battr. 3/284 von 1520 - 1640 

: 2 fdl. Zerstörer beschossen, die unter Hebeln 

abfdrehten. 

Am gleichen Tage wurde nachmittags bei Bord- 

ffenangriff auf Battr. 3/284 und HS-3oote der 

Girfonde sowie bei Bombenabwurf auf Landzunge La 

Ccubre AbschuB von 2 Plugzeugen erzielt. Auf eigen 

Seite traten Ausfälle ein. An 12/8. 1020 Uhr 

wurde Sperrbrecher 5 'bei Le Verdon von 20 Jabcs 

argegriffen und leicht beschädigt. 2 Abschüsse 

wurden erzielt V 410 geriet in Brand und wurde 

rlacsen. 

Au 

Zu 
Fa 

Be 

Uhl 

wa 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 153 

12.8.44 ei Luftangriff auf Brest am 11/8. nachm, 

hlieben Flak und Seezielhattr. gefechtsbereit. 

Perso4alausfälle hielten sich in Grenzen. 

dm 12/8. 1556 Uhr würde.Sperrbrecher 7 bei 

La Coi.bre von Jabos angegriffen und beschädigt. 

Dabei- ist M. 4204 gesunken. 

i)u dem Luftangriff am 10/8. auf La Pallice 

chgemeldet, daß Sperrhalle und Sperr.vaffen- 

do zu 80 / zerstört und 2 Schlepper gesunken 

Bei den Angriffen am 10. abends auf Bordeaux 

.ten Ubootsbunker 9 bzv;. 12 Treffer, anschei- 
ron keinen überschweren Bomben. Beschädigungen 

m geringfügig. Dagegen wurden Drehbrücke 

■‘■Stelle stark beschädigt. 

Bei Bombenangriff am 11/8. nachm, auf La Pallice 

erhielt Ubootsbunker 2 Treffer. Der Bunker wurde 

am 12/8. nachm, erneut angegriffen. Schadensmeldung 

steht noch aus. 

Tor Brest, La Pallice wurden 5 und auf Gironde 

14 Mipen geräumt. 

5 TJboote wurden auslaufend geleitet. 

Landtage Bretagne: 

wird 

kommarf-i 

sind. 

erhie 

nend 

bliebt 

und EN- 

St. M ilo: 

brenn 

schwi 

Battr 

hält 

unter 

gegen 

la V; 

zers 

Im 11. früh hat neuer Angriff gegen die hell 

ende Stadt begonnen. Besatzung kämpft unter 

erigsten Umständen wirksam unterstützt von 

Cecembre und Grande Bey. Fort de la Varde 

gegen konzentrischen Angriff. Citadelle liegt 

andauerndem Pskbeschuß. Marinebatterien sind 

fdl. Infanterie zur Abschirmung von Fort de 

de eingesetzt. Scheinwerfer-Battr. Grande Bey 

rt. Schicksal Battr. Parame unbekannt. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 53 

12.8.44 

blisbe 

Persor 

1 m 

La Coi.' 

Datei- 

wird ] 

komm 34-! 

sind. 

erhie 

nend 

bliebi. 

und Elf- 

erhie 

am 12/ 

steht 

14 Milii 

Landli 

St. M 

brenn 

s chwi 

Battr 

hält 

unter 

gegen 

la Vi 

zers 

ei Luftangriff auf Brest am 11/8. nachm, 

n Flak und Seezielbattr. gefechtsbereit, 

alausfälle hielten sich in Grenzen. 

12/8. 1556 Uhr wurde Sperrbrecher 7 bei 

.bre von Jabos angegriffen und beschädigt, 

ist M.4204 gesunken. 

u dem Luftangriff am l’0/8. auf La Pallice 

achgemeldet, daß Sperrhalle und Sperrvaffen- 

do zu 80 $ zerstört und 2 Schlepper gesunken 

Bei den Angriffen am 10. abends auf Bordeaux 

.ten -Ubootsbunker 9 bzv;. 12 Treffer, anschei- 

on keinen überschweren Bomben. Beechädigvngen 

in geringfügig. Dagegen vmrden Drehbrücke 

■^Stelle stark beschädigt. 

üei Bombenangriff am 11/8. nachm, auf La Pallice 

t Ubootsbunker 2 Treffer. Der Bunker wurde 

'8. nachm, erneut angegriffen. Schadensmeldung 

noch aus. 

for Brest, La Pallice wurden 5 und auf Gironde 

en geräumt. 

5 Uboote wurden auslaufend geleitet. 

ge Bretagne: 

ilo: 

\m 11. früh hat neuer Angriff gegen die hell 

ende Stadt begonnen. Besatzung xämpft unter 

erigsten Umständen wirksam unterstützt von 

Cecembre und Grande Bey. Port de la Varde 

gegen konzentrischen Angriff. Citadelle liegt 

andauerndem Pakbeschuß. Karinebatterien sind 

fdl. Infanterie zur Abschirmung von Port de 

de eingesetzt. Scheinwerfer-Battr. Grande Bey 

irt. Schicksal Battr. Parame unbekannt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.8.44 

(161) 

Ein JOiEterunotorsegler mit Munition von Guernsey MurclB 

vor Einard leck geschossen, Entladung wird versucht. 

Am 11. 2300 Uhr befand sich Stadt noch fest in 

eigener Hand. Hach 2 schweren Bombenangriffen und 

Art].Beschuß war Gegner im Schutz von Hebel in die 

Citsjdölle eingedrungen. Starker Feuerschlag eigener 

und anschließender Gegenstoß haben Lage hier 

restlos bereinigt. 20 Gefangene sind eingebracht. 

Gegen 1800 Uhr fiel schwerer Bombenteppich auf 

Cecembre. 1 - 7>5 cm Geschütz ist ausgefallen, 

chzeitig ist auch Battr. Grande Bey zerstört 

en und Funkstelle durch Bomben und Artl.Beschuß 

auchbar gevrorden. 

Über das Telegramm des Führers an Festungskdt. 

ist (berichtet. 

Glei 

word 

unbi 

em Cec 

Seht 

von 
ni ch' 

und 

befi inc 

Brest 

Dieser forderte abends Munition für Battr. 

bre durch LuftZuführung an, da nur noch 200 

vorhanden waren und der Kampf um die Festung 

dieser Battr. abhängt. Zuführung ist leider 

möglich, da Luft- und Seetransport ausscheiden 

die benötigte Munitionsart sich nur in Calais 

det. 

Bei Luftangriff am 11. nachm, vrurde HarineschüL 

stark zerstört. Bunker haben gehalten. Im Hafen sind 

keirje Schäden angerichtet. 

Marineflak 1/805 hat Inf.Angriff mit Panzer- 
untelrstützung abgeschlagen. Bei fdl. Luftangriffen 

auf Batterien sind 1-22 cm Geschütz, 1-2 cm, 
2 Scheinwerfer und ein Kommandogerät ausgefallen. 

Ein [Fumo und ein Kommandogerät sind beschädigt. 

Landeda ist nach vermutlicher Sprengung feind- 

beseftzt. Verteidigung ist in Linie Le Trez Hir - 

Le Conquet aufgebaut. 
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Tap 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.8.44 

(161) 

Ein Kästenmotorsegler mit Munition von Guernsey untre1 

vor Einard leck geschossen, Entladung wird versucht. 

Am 11. 2300 Uhr befand -sich Stadt noch fest in 

eigener Hand. Hach. 2 schweren Bombenangriffen und 

Artl.Beschuß war Gegner im Schutz von Hebel in die 

Citsd&lle eingedrungen. Starker Eeuerschlag eigener 

A.rtl. -und anschließender Gegenstoß haben Lage hier 

restlos bereinigt. 20 Gefangene sind eingebracht. 

Gegen 1800 Uhr fiel schwerer Bombenteppich auf 

Cecembre. 1 - 7.»5 cm Geschütz ist ausgefallen. 

Gleichzeitig ist auch Battr. Grande Bey zerstört 

worden und Funkstelle durch Bomben und Artl.Beschuß 

unbrauchbar geworden. 

Ober das Telegramm dos Führers an Festungskdt 

ist [berichtet 

Dieser forderte abends Munition fdr Battr. 

Cecejmbre durch luftzuführung an, da nur noch 200 

Sehr 

von 

vorhanden waren und der Kampf um die Festung 

dieser Battr. abhängt. Zufünrung ist leider 

nicht möglich, da Luft- und Seetransport ausscheiden 

und 

befilndet. 

die benötigte Munitionsart sich nur in Calais 

Brest 

Bei Luftangriff am 11. nachm, wurde Marineschule 

stark zerstört. Bunker haben gehalten. Im Hafen sind 

keinje Schäden angerichtet. 

Marineflak 1/805 hat Inf.Angriff mit Penzer- 

untelrStützung abgeschlagen. Bei fdl. Luftangriffen 

auf Batterien sind 1 - 22 cm Geschütz, 1-2 cm, 

2 Scheinv/erfer und ein Kommandogerät ausgefallen. 

Ein [Pumo und ein Kcumandogerät sind beschädigt. 

Landeda ist nach vermutlicher Sprengung feind- 

beseftzt. Verteidigung ist in Linie Le Trez Hir - 

Le Conquet aufgebaut. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 154 

12.8.4-4 Loriei t: 

Störui. 

Fe s tu4i 

Lage 

f echt 

St. K 

war am 11. v;elter ruhig, abgesehen von 

l'sfeuor durch Feindartl. G-egnsr hat sich von 

.g nach Korden ahgesetzt. Bei Eontscorff ist 

ifioch ungeklärt. Bei Fixsnant fand schweres Ge- 

mit Terroristen statt. 

Lo der 

Besät 

Yernichtung Hafen Nantes beendet. Der Ort nördl. 

ire ist geräumt. Der Feind schanzt auf Nordufer. 

;ung Benodet hat nach Ccncarneau verlegt. 

Seege )iet Kanal: 

Lo aus 

jede 

Mitte 

mäßig 

ch 

Li vor 

in Br; 

Eigen 

.Zaire: 

und 6.Sfl. waren mit je 3 Booten am 11. abends 

Havre zum Torpedoeinsatz ausgelaifen, sind 

da Schattensicht unter 1.000 m betrug, um 

nacht wieder eingelaufen. lO.Sfl. hat plan- 

von Ymuiden nach Ostende verlegt. 

)208 Uhr hatte C-Gruppe IS.Vpfl. S-Bootsgefecht 

Havre. Ein S-Boot wurde versenkt, ein v/eiteres 

'£nd geschossen imd v/ahrscheinlich versenkt. 

Verluste waren gering. 

for der Kanalkliste v;aren 11 VF-Positionen besetzt. 

laboangriff auf IS.Vpfl. vor Nieuport blieb ohne 

Ergeb lis. 

un 11/8. 1707 Uhr hat Battr. Hamien bei Nieuport 

llosquito abgeschossen. 

Ton 21 - 2107 Uhr legte HEB 1/1254 4 Salven Svörur 

feuer auf geortetes Feindziel westl. Antifer. 

350 Uhr meldete Alderney größeren Brand auf 

Festland in Eichtumg Cherbourg. 
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Tag 
Ukrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 1G4 

12.8.4-4 Loriert: 

Störioi. 

Pestii-Ti 
Lage 

f echt 

St. 'N 

1 age war am 11. v/eiter ruhig, ahgesehen von 

g'sfeuer durch Feindartl. Gegner hat sich von 

g nach Korden ahgesetzt. Bei Eontseorff ict 

oh ungeklärt. Bei Fusnant fand schweres Ge- 

mit Terroristen statt. 

1.0 

Lo der 

Besät 

Yernichtung Hafen Hantcs beendet. Der Ort nördl. 

ire ist geräumt. Der Feind schanzt auf Kordufer, 

ung Benodet hat nach Concarneau verlegt. 

Sesge )iet K.n.al: 

le aus 

jedo 

Mitte: 

mäßig 

ch 

vor 

in Br; 

Eigen 

zaire: 

und 6.Sfl. waren mit je 3 Booten am 11. abends 

Havre zum Torpedoeinsatz ausgelaifen, sind 

da Schattensicht unter 1.000 m betrug, um 

nacht wieder eingelaufen. lO.Sfl. hat plan- 

von Ymuiden nach Ostende verlegt. 

)208 Uhr hatte C-Gruppe IS.Vpfl. S-Eootsgefecht 

Havre. Ein S-Boot wurde versenkt, ein v/eiteres 

■£nd geschossen und v/ahrscheinlich versenkt. 

Verluste waren gering. 

Tor der Kannlküste waren 11 VP-Eositionen besetzt. 

Uaboangriff auf IS.Vpfl. vor Kieuport blieb ohne 

Ergeh lis. 

ün 11/8. 1707 Uhr hat Battr. Ramien bei Kieuport 

lloscuito abgeschossen. 

Ton 21 - 2107 Uhr legte HEB 1/1254 4 Salven Störui 

feuer auf geortetes Feindziel westl. Antifer. 

350 Uhr meldete Alderney größeren Brand auf 

Festlbnd in Richtung Cherbourg. 
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Tag 

Uhrzeit 

12.8o44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Artl.Gruppe Guernsey war 0005 Ulir zum Sperre 

feus:- zur Gelextsioherung eingesetzt. Gruppe Jersey, 

und Guernsey hatten 0220 bzw. 0242 Uhr geortete Peind- 

zieli! beschossen. Weitere Ortungsziele wurden von 

Batt:-. Kap de la Heve 'und 1/1254 ohne Wirkungsbeob- 

acht uig unter Keuer genoraiuen. Bas gleiche meldet 

St. Adress. Batt 

durc 

wurd 

HKB 

und 

reic 

Insel Alderney lag ab 1424 Uhr unter Seebeschuß 

i 38 cm Geschütze. Ein Geschütz Battr. "Blücher" 

durch Treffer zerstört. Ein B-Meßgerät und 2 

sn sind ausgefallen. Gesichtet wurden 2 Türme 

3in Schornstein. Eeuer konnte wegen nicht aus- 

lender ReichT/eite nicht erwidert werden. 

Für die Macht z'um 13/8. ist Torpedoeinsatz 

2.SfL. mit 4 Booten und Einsatz 6.Sfl. mit 2 Booten 

zur Ablenkung in Seine-Bucht vorgesehen. S.Sfl. soll 

von Ostende nach Boulogne verlegen, lO.Sfl. mit 6 Bo 

ten weiträumige Grundminenverseuchung auf Geleitweg 

durchführen. 

II. I'I c 

Höre 

r d s e e , Herwegen, Mordmeer 

Schwedischer D. "Maimdoe" (2.850 BRT) mit Erzladung 

ist voimittags nach Minentreffer auf Elbe gesunken. Be- 

satzung wurde gerettet. Motorsegler "Dora" ist nach 

Minentreffer auf Kleinschiffahrtsweg vor Elbs-Mündung 

gesunken. Im gleichen Gebiet wurde durch Sperrbrecher 

eine Mine geräumt. 

BGH erbittet gemäß Absprache zwischen Stabschef 

Lfl Re 

mit He 

ch und RKS vom 28/7. um Jagdschutz für 16/0. 

.Iwerden nördl. Ameland für Überführung 1. Gruppe 

von 2 ilansaneubauten. 
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Tag 
Uhrzeit 

12.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Artl.Gruppe Guernsey war 0005 Dlir zum Sperrr- 

feue:- zur Geleitsicheruns eingesetzt. Gruppe Jersey 

und (ruernsey hatjen 0220 "bzw. 0242 Olir geortete Feind- 

ziel'! beschossen. Weitere Ortxmgsziale wurden von 

Battr. Kap de la Heve und 1/1254 ohne Wiricungsbeob- 

acht mg unter Feuier genommen. Das gleiche meldet 
St. Adress. Batt 

duxc 

wurd 

HKB 

und 

reic 

Insel Alderney lag ab 1424 Dhr unter Seebeschuß 

L 38 cm Geschütze. Ein Geschütz Battr. "Blücher" 
i durch üreffer zerstört. Ein E-Meßgerät und 2 

;n sind ausgefallen. Gesichtet wurden 2 Türme 

»in Schornstein. Feuer konnte wegen nicht aus- 

lender Reichweite nicht erwidert werden. 

Für die Hacht zum 13/8. ist Torpedoeinsatz 

mit 4 Booten und Einsatz 6.Sfl. mit 2 Booten 

dblenkung in Seine-Bucht vorgesehen. S.Sfl. soll 

Ostende nach Boulogne verlegen, lO.Sfl. mit 6 Bo 

weiträumige Grundminenverseuchung auf Geleitweg 

2.Sf[L 

zur 

von 

ten 
durchführen. 

II. B c 

II o r c 

■^dsee , Norwegen, B-ordmeer 

Schwedischer D. "Neimdoe" (2.850 BRT) mit Erzladunj 

ist vocmittags nach Kinentreffer auf Elbe gesunken. Be- 
satzung vmrde gerettet. Motorsegler "Dora" ist nach 
Minentreffer auf Kleinschiffahrtsweg vor Elbe-Mündung 

gesunken. Im gleichen Gebiet wurde durch Sperrbrecher 

eine M:.ne geräumt. 

B81T erbittet gemäß Absprache zwischen Stabschef 

Lfl Re 

mit He 

,ch und HKS vom 28/7. um Jagdschutz für 16/8. 

.Iwerden nördl. Ameland für Überführung 1. Gruppe 

von 2 :iansaneubauten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 155 

12,8.44. N o r 

1. Fei idlage: 

Bei 18. G-ruppe wurden 25 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 

Vor- und nachmittags wurden durch Fuhkauf- 

,nmg Flottillenführer "Baku" und Zerstörer 

tzky" und "Gremjschtschi" im Archangels- 

ich in See festgestellt. 

klä 

"U 

Be 

Ur L 

III. 

1. Fe: 

au: 

fa!i 

Tag' 

fal 

Tegen/llordmeer 

2. Big;ne läge: 

Am 10, vormittags und ahends wurde mittel- 

statke Artl.Tätigkeit im Raum Petsamo gemeldet. 

Am 10. und 11/8. standen einzelne Feindaufklärer 

im Raum Petsamo, Kirkenes und Vardoe. Im Raum 

Hanperfest wurden 4 Aufklärer gemeldet. 

Am 11. und 12/8. wurde je eine Mosauito 

Raum Aalesund heohachtet. 

Am 12/8, 0402 Uhr ist M 468 in AF 6488 

auij treibende Mine gestoßen und gesunken. 

Nach Norden wurden 12, nach Süden 19 Schiffe 

lleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee.. 

ndlage: 

.:'kl 

Am 11/8. vfurden im Finnenbusen durch Fuhk- 

ärung 2 Minenräumdivisionen und 47 Kriegs- 

rzeuge erfaßt. Am Nachmittag und Abend dieses 

es standen in der Harv/a-Bucht etwa 20 lüain- 

rzeuge. Nach finnischer Meldung wurden 2 S-Boote 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 155 

12.8.44. Nor 

1. Fei idlage: 

sat 

klä 

"ür 

Ber 

2. Eip 

Bei 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Ein- 

2 erfaßt. 

Vor- und nachmittags wurden durch Funkauf- 

.cung Flottillcnführer "Baku" und Zerstörer 

Ltzky" und "Gremjschtschi" im Archangels- 

ich in See festgestellt. 

auf 

III. 

1. Fe: 

7 e g e n / I'T o r d m e- e r 

me Enge: 

Am 10. vormittags und abends v/urde mittel- 

stajrke Artl.Tätigkeit im R^um Fetcamo gemeldet. 

Am 10. und 11/8. standen einzelne Feindaufklärer 

im Raum Petsamo, Kirkenes und Yardoe. Im Raun 

Hanjmerfest vmrden 4 Aufklärer gemeldet. 

Am 11. und 12/8. wurde je eine Kos?uito 

Raum A-alesund beobachtet. 

Am 12/8. 0402 Uhr ist M 468 in AF 6488 

treibende Mine gestoßen und gesunken. 

hach Norden wurden 12, nach Süden 19 Schiffe 

üleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee, 

ndlage: 

Am 11/8. vmrden im Finnenbusen durch Funk- 

aufklärung 2 MinenräumdxVisionen und 47 Kriegs- 

fahrzeuge erfaßt. Am Nachmittag und Abend dieses 

Tages standen in der Harv/a-Bucht etwa 20 ICLein- 

fairzeuge. Nach finnischer Meldung wurden 2 S-Boote 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.8.44 5stl we 

2 Rä 

1. Kieperort gesichtet, in der llacht zum. 12/8. 

umhoote in AO 3639 auf Hordkurs gemeldet. 

2. Eige ae Lage 

Admi ral Skagerrak: 

Im Samsö-Belt wurde eine Mine geräumt. KMA-Akti 

wurdle wegen Wetterlage nicht durchgeführt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

ITachmittags flog ein fdl. Aufklärer von Westen 

über| Kieler Bucht, Rügen, Gotenhafen bis in den 

Batunj Elbing. 

Zum Minenräumdienst v/aren 26 Boote und 4 M3- 

FlUgjzeuge eingesetzt. Geleitet vrarden laz.Schiff 

"Rügen", Hilfsschiff "Kurland", IT., 10 D., ferner 

ein Kabel-D. und ein Schwimmdock. 

Pili 

Admi 

"Robert Ley" hat etwa 3.000 Verwundete von 

,u nach Swinemünde überführt. 

•al Östliche Ostsee: 

Harwa-Bewachung wurde planmäßig durchgeführt. 

AF und KFK blieben wegen Wetterlage auch in der Hach 

auf Ankerplatz. U-Jagdgruppe und KFK-Hetzbewachung 

v;areq aus dem gleichen Grunde nicht eingesetzt. 

0000 Uhr ist R 70 bei Räumarbeiten 7 - 10 sm 

südlich Pükko infolge Minentreffers gesunken. 

Finnisches S-Boot hat Kommandant und 9 Mann 
0840 Uhr aufgenommen. 

In AO 3348 v/urden 4 Minen geräumt. Bei planmäßigen 

Räumhrbeiten in der Reval-Bucht wurde eine Mine 

geräumt. 1. Gruppe 24. L-Flottille ist mit einem 

R-Boot und 4 MFP aus Aseri zur Durchführung von 

Mine (lauf gäbe ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.8.44 33tl we 

2 Rä 

Kieperort gesichtet, in der llncht sum 12/8. 

om'boote in AO 3639 auf Nordkurs gemeldet. 

2. Eige ae Lege: 

Admi ral Skagerrak: 

Im Samsö-3elt v/urde eine Mine geräumt. KHA-Akti 

Viurdle wegen Wetterlage nicht durchgeführt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Nachmittags flog ein fdl. Aufklärer von Westen 

überl Kieler Bucht, Rügen, Gotenhafen bis in den 

Ruum| Elbing. 

Zum Minenräumdienst waren 26 Boote und 4 M3- 

Plagjzeuge eingesetzt. Geleitet wurden Laz.Schiff 

"Rügen", Hilfsschiff "Kurland", IT., 10 D., ferner 

ein fCabel-D. und ein Schwimmdock. 

"Robert Ley" hat etwa 3.000 Verwundete von 

Pillbu nach Swinemünde überführt. 

Admi al Östliche Ostsee: 

Ilarwa-Bewaohimg v/urde planmäßig durchgeführt. 

AP uad KPK blieben wegen ’.Yetterlage auch in der Hach 

auf Ankerplatz. U-Jagdgruppe und KPK-Netzbe’.vachung 

v:arei aus dem gleichen Grunde nicht eingesetzt. 

0000 Chr ist R 70 bei Räumarbaiten 7 - 10 sm 

südlich Pukko infolge Kinentreffcrs gesunJ-:on. 

Pinnisches S-Boot hat Kommandant und 9 Mann 

0840 Uhr a'ofgenommen. 

In AO 3346 v/urden 4 Minen geräumt. Bei planmäßi; 

Räumhrbeiten in der Reval-Bucht wurde eine Mine 

geräumt. 1. Gruppe 24. L-Plottille ist mit einem 

R-Bo et und 4 IvlPP aus Aseri zur Durchführung von 

K'inepaufgäbe ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 156 

12.8.4-4 iluf Position atigelöste ITboote melden, daß 

Einsatz von 7 Tagen möglich ist, daß sich jedoch 

AblösiJig nach 4 Tagen empfiehlt. 

Durchführung Minenaufgäbe Seeigel X b durch 

4 I-Boote und 8 E-3oote ist für die Uacht zum 16/8. 

vorgesehen. 

(1-eleitet vmrden 14 D. und 3 T. 

Überführung 122.1.P. hat sich durch einen wei- 

teren Transporter auf 10.764 Mann, 4.025 Pferde, 

2.345 Fahrzeuge und 2.300 t Ladung erhöht. 

. "Bonau" ist mit 2.021 Soldaten, E0 22 mit 

1544 Soldaten von Eiga nach Danzig in See gegangen. 

Nachschub'für Heeresgruppe Hord bezifferte sich 

am 11. nach Riga auf 5.184, nach Reval auf 5.339 ts. 

IV. TJ b ootskriegführung- 

Bei fdl. Luftangriff auf Ubootsboxen in Brest 

am 12/8. vormittags und auf Ubootsbunker in Bordeaux 
am Nachmittag ist je ein Angehöriger der TJbootsflottillen 

gefallen 

Das! aus dem 0p.Gebiet im Kanal zurückgehehrte 

U 621 hst vom 23/7. bis 3/8. in 0p.Gebiet gestanden. 

Boot meldet auf An- und Rückmarsch im nördlichen Teil 
des Kanals Etmale von 40 - 50 sm bei durchschnittlich 
2-stundägem täglichen Schnorcheln. Am 29/7. wurde aus 

Südgeleä t ein D. von 6.000 BET versenkt. Ein D. von 

4.000 BIT wurde 2 Stunden später durch Lut-Einzelschuß 

versenki. Am 30/7. wurde ein etwa 4 am langes süd- 

steuernces Großgeleit-angegriffen. Auf Lut-Zweier gegen 

Passagierfrachter von 9.000 BET wurde Doppeldetonation 
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Uhrzeit 
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12.8.44 iuf Position atigeläste ITboote melden, daß 

Einsals von 7 Tagen möglich ist, daß sich jedoch 

Ablösi-ng nach 4 Tagen empfiehlt. 

I'urchführung Minenaufgäbe Sceige] 1 b durch 

4 T-Boote und 8 R-Boote ist für die Nacht zum 16/8. 

vorgesehen. 

t eren 

2.345 

1544 ; 

am 11 

geleitet wurden 14 B. und 3 T. 

tfberführung 122.1.I). hat sich durch einen wei- 

Transporter auf 10.764 Sann, 4.025 Pferde, 

Fahrzeuge und 2.300 t Ladung erhöht. 

. "Donau" ist mit 2.021 Soldaten, R0 22 mit 

ioldaten von Riga nach Danzig in See gegangen. 

Nachschub'für Heeresgruppe Nord bezifferte sich 

nach Riga auf 5.184, nach Reval auf 5.339 ts. 

IV. ü b ootskriegführung- 

Bei fdl. Luftangriff auf TJbootsboxen in Brest 

am 12/8. vormittags und auf Ubootsbunker in Bordeaux 

am Nachmittag ist je ein Angehöriger der Ubootsflottillen 

gefallen 

Dasl aus dem 0p.Gebiet im Kanal zurückgekehrte 

U 621 hat vom 23/7. bis 3/8. in 0p.Gebiet gestanden. 

Boot meldet auf An- und Rückmarsch in nördlichen Teil 
des Kanels Etmale von 40 - 50 sm bei durchschnittlich 
2-stündigem täglichen Schnorcheln. Am 29/7. 'wurde aus 

Sttdgeleät ein D. von 6.000 BRT versenkt. Ein D. von 

4.000 BIT wurde 2 Stunden später durch Lut-Einzelschuß 

versenki. Am 30/7. wurde ein etwa 4 cm langes süd- 

steuernces Großgeleit-angegriffen. Auf Lut-Zweier gegen 

Passagitrfraohter von 9.000 BRT wurde Doppeldetonation 
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■ 12.8.44 und 

war 

zog 

an: 

sat 

füiu 

kiisi 

sta: 

U 6|i 

det 

luf 

Min 

See 

s te 

in 

Sch 

V. 

Y/estraum 

Jeind: 

Cam'bn 

wunder 

Vorkommnisse 

anschließend Sirikgeräusche wahrgenommen. Ahw.shr 

insgesamt stärker als hisher. Im Op.Gehiet voll- 

sich der Feindverkehr auf den hekannten Wegen. 

U 981 ist gegen 0600 Uhr nach Minentreffer und 

;chließenden Fliegerbomben gesunken. U 309 hat 3e- 

ung übernommen und ist als erstes der Uber— 

ungsboote in La Pallice eingelaufen. Vor Eiscaya 

insbesondere vor Häfen, wird 7/eiterhin sehr 

rke Luft- und Seeüberwachung gemeldet. 

Zum Munitionstranspört sind aus La Pallice 

0 und U 644 nach Lorient ausgelaufen. 

Im Atlantik hat U 300 Standort aus AF 18 gemel- 

Boot hat am 4/8. Rückmarsch angetreten, da nach 

angriff beschränkt tauchklar. 

Im Finnenbusen sind auf Auslaufwegen der Uboote 

;n festgestellt. Ubootseinsatz ist ostwärts 

Lgelsperre bis zur Klärung der Minenlage einge- 

illt. 

Übungsverband 27.U-Flottille wurde erstmalig 

10 9239 durch 4 Feindflugzeuge angegriffen, 

iden sind nicht entstanden. 

uftkriegführung 

Jln Belgien / Hordfrankreich haben am Tage 1.050 

lugzeuge Bahnanlagen im Raum Hamur, Philippevill3 

Hecheln, Laon und Albert angegriffen. Außerde: 

Angriffe im Raum Abbeville und Chievres durchge Eüh 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

.12.8.44 

V. 

Westraam 

VorkommnisLe 

und anschließend Sinkgeräusche wahrgenomnen. Ah'i'dhr 

war insgesamt stärker als bisher. Im Op.Gebiet voll 

sog sich der Feindverkehr auf den bekannten 7/egen 

U 981 ist gegen 0600 Uhr nach Minentreffer und 

anschließenden Fliegerbomben gesunken. U 309 hat 3e 

satcung übernommen und ist als erstes der Üter- 

fülnungsboote in La Pallice eingelaufen. Vor Biscaya 

küsie, insbesondere vor Häfen, wird 7;eiterhin sehr 

starke Luft- und Seeäberwachung gemeldet. 

Zum Munitionstranspört sind aus La Pallice 

U 6|}0 und U 644 nach Lorient ausgelaufen 

Im Atlantik hat U 300 Standort aus AP 18 gemel- 

det! Boot hat am 4/8. Rückmarsch angetreten, da nach 

Luftangriff beschränkt tauchklar 

Im Pinnenbusen sind auf Auslaufwegen der Ubootd 

Minfen festgestellt. Ubootseinsatz ist ostwärts 

See Lgelsperre bis zur Klärung der Minenlage einge- 

s tej.lt. 

Obungsverband 27.U-Flottille wurde erstmalig 

in fO 9239 durch 4 Feindflugzeuge angegriffen 

Schiden sind nicht entstanden. 

uftkriegführung 

lln Belgien / Kordfrankreich haben am Tage 1.050 

Feindilugzeuge Bahnanlagen im Raum Ramur, Philippevill 

Cambrci, Hecheln, Laon und Albert angegriffen. Außerde: 

w’irder Angriffe im Raum Abbeville und Chievres durchge 
Cüh 
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Uhrzeit 

12.8.44 

Ort 

Wetter 

g2 

f lugz 

Raum 

Pli 

Weite 

ziele 

ist \ 

vorge 

wurde 

In Westfrankreich haben sich über 1.000 ^ampf- 

uge zum Seil mit Jagdschutz betätigt und im 

Gaon, Evreux, Elbeuf, Etempes und Melun 

rhorste und sonstige Ziele angegriffen, 

re Angriffe richteten sich gegen Straßen- 

im Raum Paris. Über den Angriff auf Bordeaux 

erichtct. 

100 dieser Plugzeuge sind in den Raum Metz 

toßen, ’.vo Bahnanlagen und Stadt angegriffen 

|n. Sin Transportzug wurde getroffen. 

130 Maraude und Mitchell aus Italien haben 

ffe auf Flakstellungen im Raum Toulon ge- 

Vorkommnisse 157 

Angri 

flöge n. 

In der Nacht zum 13/8. haben schwächere Verbän- 

’de Flugplätze und Flakstellungen sov/ie Verteidigungs- 

anlagen in Belgien und Westfrankreich angegriffen. 

108 eigene Flugzeuge waren in 2 Einsätzen zur 

Unterstützung des Heeres im Raum Alencon, Le Mans 

und logent le Rotrou zusammengefaßt. Erfolgsmeldur.g 

s. Tif.geslage. 

In der Nacht zum 13/8. haben 94 eigene Flug- 

zeug* Alencon ohne Verluste angegriffen. 4 Ne 111 

waren zur Versorgung von Brest mit Munition und 

Sanipatsmaterial eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

Am Tage wurden über dem gesamten Reichsgebiet 

Einz ;laufklärer .gemeldet. 

Kiel 

f lug 

schw 

flug 

am M 

In der Nacht zum 13/8. haben 50 Kampfflugzeuge 

mit geringer 'Wirkung angegriffen. 200 Kampf- 

seuge haben Industrieanlagen im Raum Braun- 

eig - Hildesheim bekämpft. 200 weitere Feind- 

eeuge flogen über Trier in den Räum Frankfurt 

ain ein, von denen 30 - 40 zum Angriff auf 
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12.8.44 

flugz 

R^um 

Fli 

Weite 

ziele 

ist t 

ßs 

In Westfrankreich 'iahen sich über 1.000 ^nncf- 

uge zum Teil mit Jagdschutz betätigt und im 

baon, Evreuic, Elbeuf, Stampes und Llelun 

rhorste und sonstige Ziele angegriffen, 

re Angriffe richteten sich gegen Straßen- 

lm Raum Paris. Über den Angriff auf Bordeaux; 

ericntct. 

100 dieser Plugzeuge sind in den Raun Metz 

vorgestoßen, v/o Bahnanlagen und Stadt angegriffen 

vmrdejn. Ein Transportzug wurde getroffen. 

150 Maraude itchell aus Italien haben 

Angriffe auf Plakctellungen im Raum Toulon ge- 

floge n. 

In der nMit zum 15/8. haben schwächere Verbän- 

'de Pllugplätze und Plakstellungf'n sovde Verteidigungs- 

anlagen in Belgien und Westfrankreich angegriffen. 

108 eigene Plugzeuge waren in 2 Einsätzen zur 

Stützung des Heeres im Raum Alencon, Le Itans 

ogent le Rotrou zusammengefaßt. Erfolgsmeldung 

.geslage. 

In der Nacht zum 15/8. haben 94 eigene Flug- 

zeuge Alencon ohne Verluste angegriffen. 4 Ne 111 

waren zur Versorgung von Brest mit Munition und 

Sani.-pätsmaterial eingesetzt. 

er; Unt 

und ! 

s. T 

Reichsgebiet: 

Am Tage wurden über dem gesamten Reichsgsbiet 

Einz ‘laufklärer .gemeldet. 

Kiel 

f lug 

schw 

flug 

am M 

In der laicht zum 15/8. haben 50 Kampfflugzeuge 

mit geringer Wirkung angegriffen. 200 Kampf- 

üeuge haben Industrieanlagen im Raum Braun- 

eig - Hildesheim bekämpft. 200 weitere Feind- 

eeuge flogen über Trier in den Räum Frankfurt 

ain ein, von denen 50 - 40 zum Angriff auf 
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Wetter Vorkommnisse 

12.8.44 Opelirerk Rtisselslieim abgezweigt wurden. 

315 eigene Jäger meldeten 55 sichere und 2 wahr- 

cchej.nliche Abschüsse hei 7 eigenen Verlusten. 

Mitt ilmeerraum: 

250 

und 

von 

Pdl. 

Pisa 

Ajac 

49 L 

(dar 

h 00t 

1330 

30 

s tel 

in B' 

und 

Über dem ital. Frontgebiet waren am 11/8. 

‘eindflugzeuge mit Schwerpunkt im Saum Florenz 

.n ligurischer Küste eingesetzt. Ravenna wurde 

itv/a 30 Flugzeugen ohne Wirkung angegriffen. 

Lufttätigkeit im griech. Raum ”;ar die übliche. 

19 Ju 87 haben am Tage Straßenjagd im Raum 

mit guter Wirkung durchgeführt. Bucht und Hafen 

:io wurden durch 13 erkundet. In der Bucht waren 

:T 350 t, 36 LOT 120 t, 3 LCF, 4 LOH, 1 LSJ 

:h Sicht als Flugzeugträger angesprochen)2 Gel4it- 

, 1 Frachter und ein Zerstörer. Im Hafen wurden 

Uhr 4 LCF, 14 LCT 350 t, 16 Schuten, 7 D., 

eine Landungsboote und 3 Geleitboote festge- 

t. Am Abend lagen nach LB-Erkundung im Hafen und 

icht 4 Zerstörer,- 2 Geleitboote, 6 Frachter 

in kleines Laz.Schiff. 

k. 

Ostr: 

An der Ostfront wurden am 11/8. 773 eigene und 

1626 Feindeinsätze mit 3 Abschüssen und 7 Verlusten 

gerne Het. 

- 304 - 

Tag 

Uhrzeit 

12.8.44 

Ort 

Wetter 

Opeljerk Rüsselsheim abgezweigt wurden. 

315 eigene Jäger meldeten 55 sichere und 2 wahr- 

scheinliche Abschüsse bei 7 eigenen Verlusten. 

Mitt:lmeerruum: 

250 : 

und ; 

von 

Fdl. 

Pisa 

Ajac 

49 L 

(dur 

b 00t 

1330 

30 

s tel 

in B 

und 

k. 

Ostr 

Vorkommnisse 

Über dem ital. Frontgebiet waren am 11/8. 

‘eindflugzsuge mit Schwerpunkt im Raum Florenz 

n ligurischer Küste eingesetzt. Ravenna wurde 

:twa 30 Flug zeugenohne Wirkung angegriffen. 

Lufttätigkeit im griech. Raum v/ar die übliche. 

19 Ju 87 haben am Tage Straßenjagd im Raum 

mit guter Wirkung durchgeführt. Bucht und Hafen 

:io wurden durch 13 erkundet. In der Bucht waren 

:T 350 t, 36 1CT 120 t, 3 LCF, 4 ICH, 1 LSJ 

:h Sicht als Flugzeugträger angesprochen), 2 ffeliit- 

, 1 Frachter und ein Zerstörer. Im Hafen v/urden 

Uhr 4 IGF, 14 LCT 350 t, 16 Schuten, 7 D., 

eine Landungsboote und 3 Geleitboote festge- 

Lt. Am Abend lagen nach LB-Erkundung im Hafen unc 

icht 4 Zerstörer,- 2 Geleitboote, 6 Frachter 

:in kleines Laz.Schiff. 

An der Ostfront wurden am 11/8. 773 eigene und 

1626 Fsindeinsätze mit 3 Abschüssen und 7 Verlusten 

gemeldet. 
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12o8»/H 

Ort 
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VI, Kriegfiihrung im Mittelmeer und 

1.) Bereich Marinegru-ppe West: 

1 58 

Schwarzen Meer. 

3'eindlage: 

0750 Uhr wurden südlich Ajaccio 2 große 

Celeite von je 75 - 100 Handels- und Kriegs- 

: chiffen auf Einlaufkursen gemeldet,, Über die 

!B-Erkundung von Ajaccio ist berichtet. 

In der Bucht von Propiano lagen etwa 50 Fahrzeuge, 

lach Auffassung Dt. Markdo. Italien läßt diese 

: tarke Bereitstellung von Kriegsschiffen, Fracht- 

raum und Bandungsmitteln in Verbindung mit den 

Luftangriffen am 11/8. auf Funkmeßgeräte 'md 

(feschützstellungen an siidfranz. Küste baldige 

Landung in diesem Raum erwarten. 

Aus Bereich Gibraltar liegen besondere Mei- 

c.ungen nicht vor. 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am ll/8. auf Funkmeß- 

geräte an franz. Südküste wurde Fumo Monte Rose 

unklar. Bei Battr. Kap Senat sind Unterkünfte 

und 3 Geschütze beschädigt. 

Am ll/8. abends fielen Bomben auf einzelne 

nilitärische Objekte in Marseille. In Werft 

und Reparaturbetrieben dieser Stadt ist Streik 

ausgebrochen. 

Am 12/8. wurden laufend Tieffliegerangriffe 

und BAV auf Battr. und Fumos im Raum Antibes 

> bis La Ciotat durchgeführt. Fumos Camaret und 

üotat sind unklar. 2 sichere und '2 wahrschein- 

liche Abschüsse sind gemeldet. 
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15.8.4^ VI. Kriesführurg in KittslmeGr \üid Schwarzen Heer-. 

1.) Icreich Marinegru-ppe Y/eat: 

l'eindlage; 

0750 Uhr wurden südlich Ajaecio 2 große 

teleite von je 75 - 100 Handels- und Kriegs- 

: chiffen auf Einlaufkursen gemeldet. Über die 

LB-Erkundung von Ajaccio ist berichtet. 

:n der Bucht von Propiano lagen etwa 50 Fahrzeuge. 

1 ach Auffassung Dt. I-farStdo. Italien läßt diese 

:tarke Bereitstellung von Kriegsschiffen, Fracht- 

raum und Iiandungcmitteln in Verbindung mit den 

Luftangriffen am 11/8. auf Funkmeßgeräte und 

Geschützstellungen an sädfranz. Küste baldige 

Landung in diesem Raum erwarten. 

Aus Bereich Gibraltar liegen besondere Mei- 

nungen nicht vor. 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 11/8. auf Funkmeß- 

geräte an frans. Südküste wurde F'imo Monte Rose 

unklar. Bei Battr. Kap Benat sind Unterkünfte 

und 3 Geschütze beschädigt. 

Am 11/8. abends fielen Bomben auf einzelne 

nilitärische Objekte in Marseille. In Werft 

und Reparaturbetrieben dieser Stadt ist Streik 

ausgebrochen. 

Am 12/8. wurden laufend lieffliegerangriffe 

und BAH auf Battr. und Fumos im Raum Antibes 
1 bis La Ciotat durchgeführt. Fumos Camaret und 

üotat sind unklar. 2 sichere und '2 wahrschein- 

liche Abschüsse sind gemeldet. 
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12 08.44- 2.) Bi! 

Pi: 

0825 Uhr wurden auf Livtfrno-Reede 5 kleine 

Ktiegsfahrseuge gesichtet. Hafen wurde wegen Jagd- 

araehr nicht eingesehen. Sach Funkaufklärung 

herrschte in der Hacht zum 12/8. im ligurischen 

Mseijlebhafter Jabohetrieb. 

reich Dt. Markdo. Italien: 

indlage: 

Kordlaufendes Geleit wurde zwischen Kap Mesco 

uad Porto pino laufend mit Bomben und Bordwaffen 

algegriffen, ohne daß Ausfälle eintraten. Bei 

Jaboangriffen auf ostlaufendes Geleit in den 

frühen Morgenstunden des 12/8. wurde ein J'-Bcot 

leicht beschädigt. Am 11. und 12/8. wurden Jabo— 

engriffe auf Oneglia und auf Savona durchgeführt. 

Seestreitkräfte erzielten 2 Abschüsse. 

Auf Grund der Feindlage ist für ital. West- 

küste Alarmstufe II befohlen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

cbgewiekelt. 

3.) Iereich Marinegrupue Süd: 

£ ) Adria: 

0615 Uhr lagen vor Ancona 6 Schiffe und 

0700 Uhr nördl. Bari ein Zerstörer. 

Am ll/3. abends v/urden Hafen und Leucht- 

turm Albona von Feindbanden angegriffen. Fern- 

sorechleitung wurde zerstört. 

Auf Brac ist Säuberungsunternehmen durch 

Heer angelaufen. Bei Säuberung des Küstenge- 

bietes südlich Zara sind weitere 60 Boote 
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12.8.44 2.) BureichJt. X-irl-cdo. Italien: 

goinälage: 

0825 Uhr .rarden auf Livo'rno-Reede 5 kleine 

Ktlegsfahrseuge gesichtet. Hafen wurde wegen Jagd' 

axvehr nicht eingesehen. Hach Funkaufklärung 

herrschte in der Nacht *vun 12/8. im ligurischen 

Mßerlebhafter Jabobetrieh. 

Eligene Lara: 

Kordlaufendes Geleit wurde zwischen Ksap Mesco 

ad Porto Fino laufend mit Bomben und Bordwaffen 

sagegriffen, ohne daß Ausfälle eintraten. Bei 

aboangriffen auf ostlaufendes Geleit in den 

frühen Morgenstunden des 12/8. wurde ein K-Boot 

icht beschädigt. Am 11. und 12/8. wurden Jabo- 

alngriffe auf Oneglia und auf Savona durchgeführt, 

eestreitkräfte erzielten 2 Abschüsse. 

Auf Grund der Feindlage ist für ital. Y7est- 

üste Alarmstufe II befohlen. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

bgewiekelt. 

3.) I erelch Marinegrupue Süd: 

c ) Adria: 

0615 Uhr lagen vor Ancona 6 Schiffe und 

0700 Uhr nördl. Bari ein Zerstörer. 

Am 11/8. abends vmrden Hafen und Leucht- 

turm Albona von Feindbanden angegriffen. Fern- 

sprechleitung wurde zerstört. 

Auf Brac ist Säuberungsunternahnen durch 

Heer angelaufen. Bei Säuberung des Küstenge- 

bietes südlich Zara sind weitere 60 Boote 
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12 verse 

11/8. 

angri 

tei S 

202 s 

aus 

des W 

in Si 

auf G 

gerai 

b) 

:ikt. Erneute landungen auf Ciierso haben am 

nicht stattgefunden. 

ra 11/8. mittags haben 3 MEP bei Privlaka Jabo- 

:f abgewehrt. 

s.bends hatten 2 Boote 24.Sfl. Grundberiihrung 

Lbenic. 

'ilinenschiff "Kiebitz", TA 40 und U-Jäger 

Lnd am 12/6. abends von Pola zu Sperraufgabe 

Laufen. TA 37, 38, 39 sind zur Abschirmung 

xrfverbandes von Triest aus in See gegangen. 

[n der i?zcht zum 12/8. hat S 629 beim Einlaufen 

benie R 15 durch RammstoS beschädigt. Boot ist 

und gesackt. R 4 wurde durch einen Schlepper 

it und ebenfalls beschädigt. 

Eine Siebelf ähre wurde ostw. Kap Pa.pas vermutl, 

durchj treibende Mine beschädigt und nach Patras 

eingdschleppt. 

Infolge Wetterlage mit Windstärke von 7 - S 

war äm 11. und 12/8. Geleitverkehr gänzlich unter- 

bunde n. 

c) Schwarzes Heer: 

Bei Räumarbeiten in Ubootsübungsgebiet octw. 

Kons- anza vmrden 2 E-Minen geortet. SSO-wärts Kon- 

otaniia wurde durch MS-Plugzeug sine E-Hine geräumt. 

Von Luftangriff auf Beschießungsverband ist 

•0/8. nachträglich ein Abschuß gemeldet. 
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12.8.4'- verse: ikt. Erneute luiclungen auf Cherco haben am 

11/8. nicht stattgefunden. 

,.m 11/8. mittags haben 3 ITE1? bei Privlaka Jabo- 

angri :f abgewehrt. 

Ibends hatten 2 Boote 24-Sfl. Grundberehrung 

bei S Lbenio. 

202 s 

ausgell 

des W 

in Si 

auf G 

gera 

üinenschiff "Kiebitz", TA 40 und XI-Js.ger 

Lnd am 12/S. abends von Bola zu Sgorraufgabe 

aufen. TA 37, 38, 39 sind zur Ab^jhirm’ing 

irxverbandes von Trie 

[n der Kaoht zun 12/8 

benio R 15 durch RammstoB beschädigt. Boot ist 

und gesackt. R 4 wurde durch einen Schlepper 

it und ebenfalls beschädigt. 

aus in See gegangen, 

hat S 629 beim Einlaufen 

b) Ä.~äi: 

durch 

singe 

war 

bunde 

Eine Siebelfähre wurde ostw. Kap Papas vsrmutl, 

treibende Mine beschädigt und nach Patras 

chleppt. 

Infolge Wetterlage mit Windstärke von 7-8 

m 11. und 12/8. Geleitverkehr gänzlich unter- 

n. 

) Schwarzes I'.eer: 

Bei Räumarbeiten in Ubootsübungsgebiet oetw. 

Konstanza wurden 2 S-Minen geortet. SSO-wärts Kon- 

ctan::a wurde durch MS-Elugzeug eine E-I-!ine geräumt. 

Yon Luftangriff auf Beochießungsverband ist 

.0/8. nachträglich ein Abschuß gemeldet. 
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VII. I 

Ba 

C ifcef Si 

V 

Vorkommnisse 

12.8.44 Hags: 

Zwischen Balgrad und Russe sind weiters Minen— 

fe gemeldet. Am 11. sind ein Motorschlepper und 

ileppkähne hei km 6?6 durch Minentreffer gesunketji 

.Fahrzeuge erzielten 2, MS-Flugzeuge 3 Räumer- 

ge Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht voz 
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12.8.44 

(%h^ 

< i 

i-.-'V. 

Bona ilane 

äbwä 

2 Ec 

folg 

Zwischen Belgrad und Busse sind weiters Minen— 

fe gemeldet. Am 11. sind ein Motorschlepper und 

ileppkähne bei lern 676 durch Minentreffer gesunken 

Fahrzeuge erzielten 2, MS-Flugzeuge 3 Eäumer- 

VII. I 

Be 

age Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vo: 

Citoef Sl- 

'S 

} i i 

ft 
I |b/«Ir) 
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13.8.4- 

Sonnta;; 

Ort 
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Politischer lageüberbliclc. 

Besondere neue Kachrichten liegen nicht 

IGO 

vor. 

Lagebesprechung hei Oh.d.tl. llOC Uhr. 

I) 
den P 

Einsatz V. 1 von He 

2.11, daß .jetziges S 

111 wird 

tartgehie 

vorbereitet für 

t verloren geht. 

(162) 

II) 

a) 

spru- 

ergeh 

Im Hahimen Lagevortrags über Westraum: 

Führer hat am 12/8. 1424 Uhr folg-.nden Funk- 

en Fe'stungskmdt. St. Malo, Oberst v. Aulock, ch 

en lassen: 

"Sie kämpfen mit Ihrer Besatzung in St. Halo 

einer! Heldenkampf, der auch Ihrem Gegne r größte 

Achting einflößt. Ich spreche Ihnen und Ihren 

tapferen Soldaten meine höchste Anerkennung aus. 

Jede:1 Tag, den -Sie länger halten, ist für die 

Führtng des Kampfes gegen die Invasion ein Gewinn. 

Solange noch eine Granate, solange noch eine 

Patrcne in St. Malo ist, darf es deshalb kein 

Weichen geben. Es lebe Großdeutschland ! 

gez. Adolf Hitler." 

b) Bezüglich Außerdienststellung Sperrbrecher 

in Atlantikhäfen meldet Gruppe West: 

"1) Einsatz gesamter Artillerie der Sperrbr. Brest 

■tnd Lorient im Festungslandkampf bis auf je 

-inen wurde am 8/8. befohlen, weil a) 

die Verstärkung der Festunaslandfront durch 

irtl. für entscheidend wichtig angesehen wurde, 

3) der Gegner in letzten Wochen und Monaten 

Bast ausschließlich akust. Grundminen einsetzte, 

2U deren Räumung keine Sperrbr. benötigt werden. 

- 309 - 

Tag 

Uhrzeit 

1-3.8.4'- 

SonntE 

(162) 

Ort 

Wetter 

Politischer lageüberblick. 

besondere neue Eachrichten liegen nicht vor. 

I) 

den P 

Lagebesprechung bei Ob.d.tl. llOC Uhr. 

Einsatz V. 1 von He 111 '.vird vorbereitet für 

ai, daß jetziges Startgebiet verloren geht. 

II) 

a) 

sprui 

ergeh 

ch 

einer 

Achti 

tapfs 

Jede 

Führ 

Solar 

Pat 

tfeici 

gez. 

b 

in A 

"D 

Vorkommnisse IGO 

Im üahmen Lagevortrags über Westraum: 

Führer hat am 12/8. 1424 Uhr folg-.nden Funk- 

an Fe'stungskmdt. St. Malo, Oberst v. Aulock, 

en lassen: 

"Sie kämpfen mit Ihrer Besatzung in St. Kalo 

Heldenkampf, der auch Ihre». Oegnc r größte 

einflößt. Ich spreche Ihnen und Ihren 

en Soldaten meine höchste Anerkennung aus. 

Tag, den-Sie länger halten, ist für die 

des Kampfes gegen die Invasion ein Gewinn, 

ge noch eine Granate, solange noch eine 

ine in St. Llalo ist, darf es deshalb kein 

ien geben. Es lebe Großdeutschland ! 

Adolf Hitler." 

mg 

mg 

Bezüglich Außerüienststellung Sperrbrecher 

lantikhäfen meldet Gruppe 7/est: 

iinsatz gesamter Artillerie der Sperrbr. Brest 

■ind Lorient im Festungslandkampf bis auf je 

>inen wurde am 8/8. befohlen, weil a) 

die Verstärkung der Festun-slsndfront durch 

irtl. für entscheidend wichtig angesehen wurde, 

3) der Gegner in letzten Wochen und Monaten 

’ast ausschließlich akust. Grundminen einsetzte, 

2U deren Räumung keine Sperrbr. benötigt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

Daier wird erwartet, daß Minenlage auch weiterhin 

; kleinen Fahrzeugen und bei v/ider Erwarten er- 

gendem Einsatz von Induktiv-Minen mit je einem 

rrbrecher beherrscht wird. 

Infolge Entwicklung der Feindlage Sperrbrecher 

große Schiffe durch fdl. See- und Luftstreit- 

,fte zu sehr gefährdet sind. 

der Zwischenzeit sind alle Sperrbr. außer Eiensi 

teilt bis auf Sperrbrecher 180 Brest, Sperr- 

cher 121 lorient. Geschütze an Land eingesetzt. 

;scheidung erbeten." 

Ob.d.M. ist der Ansicht daß von Beherrschen 

nenlage keine Rede sein kann und fordert Sicher- 

ung der Minensicherheit auf allen befahrenen 

in, Biscaya. Wenn Mittel hierfür nicht ausreicheij., 

Sperrbrecher wieder in Bienst zu stellen. 

intspr. Weisung ist mit l/Skl I West 24596/44 

ergangen. 

mi 

fol, 

Sp. 

o) 

alt 
kr; 

2) In 

ge. 

br 

3) En- 

den M 

stell 

Wegen 

sind 

Gkdos 

III) a / l/Skl: 

)KW / W.F.St. unterrichtet Ski nachr. von Weisung 

an OB V/est betr. Aufbau einer Abwehr- und Sperrorganl 

satio:i im Raum Le Mans, zu der Angehörige aller V/ehr- 

machtpeile heranzuziehen sind. 

dm. Qu hat entsprechende Anordnung an Gruppe 

West trlansen. 

b.d.M. weist Chef Ski auf Notwendigkeit hin, 

v/affeimäßige und personelle Abwehrbereitschaft der 

Angehifrigen des Stabsquartiers Koralle in Betracht 

zu ziehen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

Daier v/ird erwartet, daß Kinenlage auch v/eiterhin 

; kleinen Fahrzeugen und bei v/ider Erwarten er- 

gendem Einsatz von Induktiv-Minen mit je einem 

rrbrecher beherrscht wird. 

Infolge Entwicklung der Feindlage Sperrbrecher 

große Schiffe durch fdl. See- und luftstreit- 

,fte zu sehr gefährdet sind. 

der Zwischenzeit sind alle Sperrbr. außer Bienst 

teilt bis auf Sperrbrecher 180 Brest, Sperr- 

cher 121 Borient. Geschütze an Land eingesetzt. 

;scheidung erbeten." 

Ob.d.M. ist der Ansicht- daß von Beherrschen 

nenlage keine Rede sein kann und fordert Sicher- 

.'ing der Hinensicherheit auf allen befahrenen 

in. Biscaya. Wenn Mittel hierfür nicht ausreichei}., 

perrbrecher wieder in Bienst zu stellen. 

intspr. Vi'eisung ist mit l/Skl I West 24596/44 

ergangen. 

mi 

fol, 

Sp, 

c) 

al: 

kr; 

2) In 

ge- 

br 

3) En 

der M 

stell 

Wegen 

sind i 

Gkdos 

III) / l/Skl: 

OrW / W.F.St. unterrichtet Ski nachr. von Weisung 

an OB V/est betr. Aufbau einer A.bwehr- und Sperrorgani 

3atio:i im Raum Le Hans, zu der Angehörige aller Wehr- 

machtpeile heranzuziehen sind. 

..dm. Qu hat entsprechende -Anordnung an Gruppe 

West Erlassen. 

b.d.K. weist Chef Ski auf Notwendigkeit hin, 

waffeimäßige und personelle Abwehrbereitschaft der 

Angehifrigen des Stabsquartiers Koralle in Betracht 

zu ziehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 Gl 

13.8.4^ 

üoruio 

(163) 

(164) 

IV) 

. Malo ergibt sich 

i^j^ungemöglich'aeit 

Pr? 

st 

st 

la<i 

Maijm 

8 

Gr 

"77; 

"Lii; 

£2 

Chef Adm. Qu: 

a) Aus Berichten Hake St 

Bewährung der Rundum- 

der Eüstenbatterien. 

b) In Stützpunkt Pola befinden sich 30 T 5. 

igaTje auch für S-3oote wird empfohlen. Ob.d.M. 

mmt zu. Chef 2/Skl meldet, daß für Uboote Aus- 

’.ttung Stützpunktes Salamis mit I 5 geeigneter 

als Pola. 

c) Für von Genst.d.H. geforderte Sofortver- 

ung von 1600 Uhr in Danzig eintreffenden 150 

30 Pferden, 12 Inf.Geschützen (je 7 - 8 t), 

chw. Gr.Werfern, 15 UKW und 100 Fahrzeugen 

n.Rgts. 82 nach Riga werden IIS "Iller" und 

rthe" eingesetzt. Als 3. Schiff steht MS 

.ppland"' bereit. MOE Ost ist um Geleitgestellung 

jeten. 

V) Chef 3/Skl: 

a) Im feindlichen Hachrichtendienst treten 

Mitteilungen über Erfolge unserer KleihScampf- 

miptel auffälligerweise bisher nicht auf. 

b) Hach einer- Schweizer Rundfunkmeldung vom 

12( abends steht Aufstand des Macui und Angriff 

in Richtung Südfrankreich unmittelbar bevor. Hin- 

weis auf weitere Meldungen betr. Feindlandung in 

Süifrankreich und erstmalig betr. Landung im 

Raiim Pola. 

c) Zu Besprechungen in Ron sollen Churchill, 

Xlbo, jugoslawischer Exilpremierminister 

Sc}iuba.tschtschV und General Velebit zusammen- 

ffen. Heu®Kommando "Landstreitkräfte Adria" 

11 gebildet sein. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1G1 

15.8.4^ 

aorurt 

(163) 

(164) 

IV) C-i.f Adm. tu: 

a) Aus Berichten Hako St. Malo ergibt sich 

Be./ährung der Rundun-u^i^uiiijemöglichheit 

der Eüstenhstterien. 

b) In Stützpunkt Pola befinden sich 50 T 5. 

PreigaTje auch für S-3oote wird empfohlen. Ob.d.K. 

st:.mmt zu. Chef 2/Skl meldet, daß für Uboote Aus- 

stattung Stützpunktes Salamis mit I 5 geeigneter 

ils Bola. 

lad 

Maifm. 

8 

Gr 

")7; 

"Lji; 

£2 

c) Für von Genst.d.H. geforderte Sofortver- 

ung von 1600 Uhr in Danzig eintreffenden 150 

50 Pferden, 12 Inf.Geschützen (je 7 - 8 t), 

chw. Gr.Werfern, 15 Sfr und 100 Fahrzeugen 

n.Hgts. 82 nach Riga werden MS "Iller" und 

rthe” eingesetzt. Als 5. Schiff steht ES 

.ppland"' bereit. EOE Ost ist um Geleitgestellung 

jeten. 

V) Chef 5/Skl: 

a) Im feindlichen Uachrichtendienst treten 

Mitteilungen über Erfolge unserer Kleinkampf- 

mittel auffälligerweise bisher nicht auf. 

b) Euch einer Sch’.veizer Rundfunkmeldung von 

12( abends steht Aufstand des Macui und Angriff 

in Richtung Südfrankreich unmittelbar bevor. Hin- 

weis auf weitere Meldungen betr. Feindlandung in 

Südfrankreich und erstmalig betr. Landung im 

Raum Pola. 

c) Zu Besprechungen in Rom sollen Churchill, 

Tifco, jugoslawischer Eailpremierminister 

Scjiüba.tschtsch\ und General Velebit zusammen- 

ffen. Heues Kommando "Landstreitkräfte Adria" 

11 gebildet sein. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.8.4-4 

Sonntag nach 

am i:' 

teil' 

Trui 

umf E 

ä) 
Mari: 

ten, 

läge: 

habe 

am 

stöjt1 

kür 

3/Skl hält auf Grund gesamter Hachrichtenlage 

wie vor Landung an südfranzösischer Küste für 

eisten wahrscheinlich. Entscheidend für Beur- 

ung ist Zusammenziehen starker französischer 

pen auf Korsika und dortige Bereitstellung 

Engreichen Landungsraumes, 

Britische Admiralität hat bekannt gegeben, daß 

neflugzeuge, die von Flugzeugträgern aus operier- 

am 11/8. in Herwegen fdl. Schiffe und Küstenan- 

n zv/ischen Aalesund und Kristiansund angegriffen 

n. Auf Flugplatz Gossen wurden angeblich 6 Me 110 

^oden zerstört. 2 Marineflugzeuge wurden vermißt. 

USA-Kriegsministerium hat Versenkung Geleitzer- 

ers "Fiske" im Atlantik bekannt gegeben, die 

lieh erfolgt ist. 

Im kleinen Kreis: 

VI) He ereslag 

Westfront: 

Auch am 12.8. stieß der Feind aus der tiefen 

Flarke mit weiteren Kräften zwischen dem Foret 

d’Ecouves und Mortagne nach Horden vor, um die Um- 

fassungen der beiden deutschen Armeen zu vervoll- 

ständigen. Panzer-Spitzen wurden in den Abendstunden 

bei Mortrfee, le Bourg und an der Straße nach Laigle 

gemeldet. 

An der Hormandiefront tastete der uegner an zat 

rei ;hen Stellen die deutsche Front ab und erzielte 

ein .ge Einbrüche, die abgeriegelt oder bereinigt 

wurden. Mit starken Kräften dagegen griff der Feind 

beiderseits St. Pierre an und erzielte einen 5 km 

tie!en Einbruch. Eine Eingreifgruppe der 21.Pz.Eiv. 

ist dagegen angesetzt, der Einbruchsraum aber noch 

nicit abgeriegelt. Eie Kämpfe sind noch im Gange. 
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Tag 

Thrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ,e 

13.8.4-4 

Sonntag 

3/Skl hält auf Grund gesamter Hachriohtenlage 

nach wie vor Landung an südfranaösisoher Küste für 

am reisten wahrscheinlich. Entscheidend für Beur- 

teilung ist Zusammenziehen starker französischer 

Trujpen auf Korsika und dortige Bereitstellung 

umfengreiohen Landungsraumes, 

d) Britische Admiralität hat Bekannt gegeben, daß 

Marineflugzeuge, die von Flugzeugträgern aus operier- 

ten, am 11/8. in Norwegen fdl. Schiffe und Küstenan 

lagen zv/ischen Aalesund und Kristiansund angegriffen 

haben. Auf Flugplatz Gossen wurden angeblich 6 Me 11 

am ^oden zerstört. 2 Marineflugzeuge wurden vermißt. 

USA-Kriegsministerium hat Versenkung Geleitzer- 

stö^ers "Fiske" im Atlantik bekannt gegeben, die 

kürilich erfolgt ist. 

Im kleinen Kreis; 

VI) H_ 

Westfront: 

Ec 

Fl 

d 

fas 

stä 

bei 

gern- 

rei 

ein: 

wur 

beid 

tie 

ist 

nie 

e r e s 1 a g e 

ai-k 

Auch am 12.8. stieß der Feind aus der tiefen 

e mit weiteren Kräften zwischen dem Foret 

ouves und Mortagne nach Horden vor, um die Um- 

iungen der beiden deutschen Armeen zu vervoll- 

ndigen. Panzer-Spitzen wurden in den Abendstunden 

Mortrfee, le Bourg und an der Straße nach Laigle 

cldet. 

An der Kormandiefront tasxete der uegner an za! 

hen Stellen die deutsche Front ab und erzielte 

..ge Einbrüche, die abgeriegelt oder bereinigt 

den. Mit starken Kräften dagegen griff der Feind 

erseits St. Pierre an und erzielte einen 5 km 

?en Einbruch. Eine Eingreifgruppe der 21.Pz.Eiv. 

dagegen angesetzt, der Einbruchsraum aber noch 

it abgeriegelt. Die Kämpfe sind noch in Gange. 



1G2 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

for den Festungen der Bretagne keine wesent- 

liche.! Kampfhandlungen. Der heldenhafte Widerstand 

der Bssatzung von St. Halo dauert an. Feind dringt 

im benutz ton ilehel in die Cite ein. Fort de la 

Varde wird weiterhin gehalten. 

Ruhiges Feindverhalten im loire-Abschnitt. 

Erkannte Feindhewegungen südl. Angers werden mit 

Artl. bekämpft. Feind schanzt auf dem ilerdufer der 

Loire unter Einsatz der Zivilbevölkerung. 

Brückenkopf Kantes nach Zerstörung des Hafens 

und sämtlicher kriegswichtiger Anlagen planmäßig 

at. Vorbereitung der Brückensprengungen im 

.litt Orleans - Tours im Gange. 

gern 

AbschJ: 

Itali mische Front: 

Bedeu 

Kors 

trag 

mit d 

Trans 

an an 

Insbc 

frach 

funve 

das Z 

Anhai 

südfr 

Für e 

etwa 

div 

Ostfr 

in der Landfront keine Kampfhandlungen von 

tung. Die erheblichen Schiffsbewegungen um 

ka vmrden bereits in der Seekriegslage vorge- 

n. OB Südwest meldet dazu: Eine Großlandung ist 

iesem etv:a für eine Division ausreichenden 

portraum nicht durchführbar. Hit Bereitstellung 

deren Plätzen muß daher gerechnet werden, 

sondere läßt das Fehlen von LST und Einheits- 

.tern erkennen, daß die wichtigen Großeinschif- 

n. an anderen Plätzen vorgenemmen werden. Über 

Ael der zu erwartenden Unternehmung noch keine 

tspunkte. Sowohl der Golf von Genua wie die 

anz. Küste liegen im Bereich der Möglichkeit, 

ine Operation großen Ausmaßes stehen dem Feinde 

15 bis 16 große Verbände, dabei eine Luftlande- 

und drei Panzerdivisionen zur Verfügung. 

ont: 

Hordukraine: 

An der Karpatenfront wurden zahlreiche Feind- 

vorstöße abgewiesen. Eigener Gegenangriff im Raum 

westl. Sanok schreitet fort. Der Angriff auf die 

beiden feindlichen Armeen westl. der Weichsel 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1G2 

I -7 TQT don Pestujri-en der Bretagne keine wesent- 

lichen Kampfhandlungen. Eer heldenhafte V/iderstand 

der Besatzung von St. llalo dauert an. Feind dringt 

im iiciutz t'cn Ilehel in die Cite ein. Fort de la 

Varde v/ird v/eiterhin gehalten. 

üuhiges Feindverhalten im Loire-Atu chnitt. 

Erkanite Feindbewegungen südl. Angers werden mit 

Artl. bekämpft. Feind schanzt auf dem Ilcrdufer der 

Loire unter Einsatz der Zivilbevölkerung. 

Brückenkopf Nantes nach Zerstörung des Hafens 

vmd s imtlicher kriegs-.vichtiger A.nlagen planmäßig 

gsräuat. Vorbereitung der Brückensprengungen im 

Abschiitt Orleans - Tours im Gange. 

Italienische Front: 

ani 

Bedeu 

Kors: 

trage 

mit d 

Trans 

an 

Insb 

frach 

funje 

das Z 

Anhai 

südf: 

Für e 

etwa 

div. 

Cstfi]< 

in der Landfront keine Kampfhandlungen von 

ung. Die erheblichen Schiffsbewegungen um 

ka vmrden bereits in der Seekriegsläge vorge- 

i. OB Südv/est meldet dazu: Eine GroSlandung ist 

lesen etwa für eine Division ausreichenden 

lortraun nicht durchführbar. Kit Bereitstellung 

ren Plätzen muß daher gerechnet werden, 

'jscnöere läßt das Fehlen von LST und Einheits- 

.tern erkennen, daß die wichtigen Großeinschif- 

n an anderen Plätzen vorgenomnen werden. Über 

iel der zu erwartenden Unternehmung noch keine 

tspunkte. Sowohl der Golf von Genua wie die 

anz. Küste liegen im Bereich der Koglichkeit. 

ine Operation großen Ausmaßes stehen dem Feinde 

15 bis 16 große Verbände, dabei eine Luftlande- 

und drei Panzerdivisionen zur Verfügung. 

ont: 

Hordukraine: 

An der Karpatenfront wurden zahlreiche Feind- 

vorstöße abgewiesen. Eigener Gegenangriff im Raum 

westl. Sanok schreitet fort. Der Angriff auf die 

beiden feindlichen Armeen westl. der Weichsel 



- 514 - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Y/ctter 

Vorkommnisso 

13.8.4-4 

Sonntag 

X 

(süd'/estl. Sandomir) schreitet fort, stößt dort 

jedo 

leid ‘.t unter ?reibstoffmangel. Dies erklärt sein 

bish 

Krak iu bzw. Petrikau. 

Heer ;sgruppe Mitten 

h auf sich verstärkenden Widerstand. Peind 

riges passives Verhalten im Vorstoß Richtung 

In dem erbitterten Ringen südostw. Yfarka 

(WeiJhsel-Brückenkopf) wurde kein Bodengewinn erziel 

Portgang des Kampfes in Warschau. Gegenangriffe 

der kufständischen wurden abgewiesen, eingeschlosse- 

ne ep-gene Infanteriegruppen entsetzt. 

Absetzbewegung der Front zwischen Warschau und 

dem |Bug planmäßig. Peind drängt scharf nach. 

Portdauer des Großkampfes im Raum Bialystook. 

Peinkeinbrüche sind notdürftig abgeriegelt. 

Heeresgruppe Hofd; 

Zuführung russischer Kräfte in den-Raum von 

Tuckjun, um eine Verbindungs auf nähme zwischen Heeres- 

gruppe Kord und Mitte längs der Kü::tenstraße zu ver- 

hindjern. 

Im Raum Birsen waren die Peindangriffe schwäche 

n den Vortagen, desgl. nördl. der Düna. 

Südl. des Peipussees hat sich die Lage weiterh 

sehr verschärft. Panzer stehen vor Rüge und Werre. 

Weitere Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. (Zuführung 

von Verstärkungen durch Duft, Einsatz von Schlacht- 

flielgern zur Panzerbekämpfung). 

An der Marwa-Pront Ruhe. 

VII) I a / l/Skl: 

Hach Meldung Kdo. K-Verbände ist Einsatz Meeres 

kämpjfergruppe Hellmers in Hacht zum 14/8. vorgesehen 

falls Voraussetzungen erfolgversprechend sind. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Yorkommnisso 

13-8.44 

Sonntag 

X 

(süd'/estl. Sandomir) schreitet fort, stößt dort 

jedo :h auf sich verstärkenden Widerstand. Peind 

leid :t unter ÜJreibstoffnan^el. Pies erklärt sein 

bisheriges passives Verhalten im Vorstoß Richtung 

Krakiu bzw. Petrikau. 

Heer ;s."ruppe Mitte; 

(Wer 

In dem erbitterten Ringen südostw. "farka 

3hsel-Brückonkopf) v/urde kein Bodengev/inn erziel 

gruj 

hindi 

Portgang des Kampfes in Warschau. Gegenangriffe 

der Aufständischen wurden abgewiesen, eingeschlosse- 

elgene Infanteriegruppen entsetzt. 

Absetzbewegung der Prbnt zwischen Warschau und 

dem Bug planmäßig. Peind drängt scharf nach. 

Portdauer des Großkampfes im Raum Bialystock. 

Peinheinbrüche sind notdürftig abgeriegelt. 

Heeres-anore Kord: 

Zuführung russischer Kräfte in den-Raum von 

Tuckjun, um eine Verbindungsaufnahme zwischen Heeres- 

pe Kord und Mitte längs der Kü tenstraße zu ver- 

ern. 

Im Raum Birsen waren die Peindangriffe schwäche]r 

an den Vortagen, desgl. nördl. der Büna. 

Südl. des Peipussees hat sich die Lage \veiterh|in 

sehr) verschärft. Panzer stehen vor Rüge und Werro. 

Gggenm^ßnehjaen sind eingeleitet. (Zuführung 

Verstärkungen durch Buft, Einsatz von Schlacht- 

ern zur Panzerbekämpfung). 

An der Harwa-Pront Ruhe. 

VII) I a / l/5kl: 

Hach Meldung Kdo. K-Verbände ist Einsatz Meeres 

kämtjfergruppe Hellmers in ITacht zum 14/8. vorgesehen 

falls Voraussetzungen erfolgversprechend sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

.Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G3 

13-.8-.44 

Sonntap; 

Sprergladung soll an Schlingerkiel großer Schiffe 

angelrächt werden und nit Zeitzündung zur Deto- 

naticn gelangen. Flut- und Ebbstrom- werden für 

Hin- und Rückmarsch ausgenutzt. Bei E unter 10 sia 

ist 'Verbringung mit Mardern oder linsen bis 2 sm 

vor üngriffsplatz vorgesehen und zwar ab Ablauf- 

bahnen bei Villers sur mer. 

MEK 60 beabsichtigt 20/8. Zerstörung der 

Schldusen von Qui/streham. Gewichtslos gemachte 

Miner, werden mit linse bis auf 1000 m an Ziel heran- 

gebrtcht. Weiteres durch Schwimmer. MEK'60 und 65 

bereiten Kdo.Unternehmen gegen Eunkmeß- oder 

El-Slation in Erontabschnitt Orne vor. Verbringung 

durch) linsen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

MEK 71 war am 9. und 10/8. gegen 2 große 

ristenlager in Umgebung Aix eingesetzt. Um- 

eiches Material aller Art wurde ohne eigene 

.ste sichergestellt. 

Terrc 

f angi 

Verl us 

VIII) Chef 2/Skl; 

"1) Am 7.8. mittags vrarden in lorient die gesamten 

VS erftarbeiter zum milit. Einsatz herangezogen. 

Damit wurde jede Ubootsreparatur eingestellt. 

U-Stützpuni:t lorient ließ am 7. abends 3 Boote, 

die zum Schnorcheleinbau heranstanden, infolge- 

dessen auslaufen. Erst nach Eingreifen der Marine 

wurden abends die Werftarbeiter wieder freigegeben. 

2) tlber die läge in lorient liegen 

Keldungen vor: 

jetzt folgende 

a) Von U-Stützpunkt Lorient: Maßnahme erschien 

erforderlich wegen Eindrucks scheinbar unauf- 

haltsamen Vordringens des Gegners, Be- 

schießung und Bombardierung mit überschweren 

Bomben und gewisser Desorganisation infolge 
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Tag 

Uhrzeit 

.Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G3 

13-.C.44 

Sonntag 

Sprergladung soll an Schlingerkiel großer Schiffe 

angcträcht werden und mit Zeitzündung zur Deto- 

naticn gelangen. Flut- und Ebbstrom-werden für 

Hin- und Rückmarsch ausgenutzt. Bei E unter 10 sm 

ist \erbringung mit Mardern oder linsen bis 2 sm 

vor imgriffsplatz vorgesehen und zwar ab Ablauf- 

bahnen bei Villers sur mer. 

MEK 60 beabsichtigt 20/8. Zerstörung der 

Schleusen von Qui/streham. Gewichtslos gemachte 

Miner, werden mit linse bis auf 1000 m an Ziel heran- 

gebrecht. Weiteres durch Schwimmer. MEK'60 und 65 

bereiten Kdo.Unternehmen gegen Funkmeß- oder 

E!D-S1ation in Frontabschnitt Orne vor. Verbringung 

durcq linsen. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

UEK 71 war am 9. und 10/8. gegen 2 große 

Terrcristenlager in Umgebung Aix eingesetzt. Um- 

fangreiches Material aller Art wurde ohne eigene 

Verluste sichergestellt. 

VIII) Chef 2/Skl; 

"1) An 7.8. mittags wurden in lorient die gesamten 

'ierftarbeiter zum milit. Einsatz herangezogen. 

Damit Wierde jede Ubootsreparatur eingestellt. 

I-Stützpunkt lorient ließ am 7. abends 3 Boote, 

die zum Schnorcheleinbau heranztanden, infolge- 

dessen auslaufen. Erst nach Eingreifen der Marine 

f.urden abends die Werftarbeiter wieder freigegeban. 

2) t^ber die läge in lorient liegen jetzt folgende 

eldungen vor: 

a) Von U-Stützpunkt lorient: Maßnahme erschien 

erforderlich wegen Eindrucks scheinbar unauf- 

haltsamen Vordringens des Gegners, Be- 

schießung und Bombardierung mit überschweren 

Bomben und gewisser Desorganisation infolge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Sonn-ta-s; 

Ziirückflutens Heer in die Festung. 

o) OUerlt. s.9. Keller, Kdt. U 981, meldet nach. 

Eintreffen in Pallice: Starke Verwirrung durch 

in Stadt zurückgenomiaene Heerestruppen ! Vor- 

feld zunächst unbesetzt geblieben. Gerüchte, 

übertriebene Meldung über Panzer, Unruhe. 

Sämtliche Werftarbeiter eingesetzt. 7/erft- 

kommandant und Chef 2. U-Fl. erhoben Vorstel- 

lungen bei 25.A.K. Haltung Marine gut." 

Ob.d.M. befiehlt Unterrichtung Gen.Oberst 

Todl, die durch Adn. F.H.Qu. erfolgt. 

(165) 

IX) Chef Siel berührt Frage Vorbereitung norweg. 

Stützpunkte zur Fortführung Ubootskrieges. Da 

vornandene Häfen zu klein sind, wird es nötig 

sein, behelfsmäßig auf infanteristisch äse«aiu?te 

geeignete Buchten zurückzugreifen. ' 

Chef Adm. Qu v/eist auf erhebliche Schwierig- 

keit hin,die durch Treibstofflage bedingt ist. 

Ob.d.IJ. ist der Ansicht, daß im großen ge- 

chen der Ubootskrieg aus der Keimet heraus ge- 

führt werden muß. Unterhaltung norwegischer Srütz- 

punkte wird außerordentlich schwierig. Xonzentratio; 

aller Kräfte wäre für diese Aufgabe notwendig. 

Chef Ada, llu schlägt vor, Werftarbeiter aus 

Vestfrunkreich unverzüglich zurückzuziehen und 

sie je nach Bedarf dem Ausbau norwegischer Stütz- 

punkte zuzuf (ihren. 

Ob.a.I.!.: Dies würde zur Folge haben, daß 

Jboote nicht mehr fertiggestellt und auslauf- 

bereit gemacht werden könnten. In den Werften 

Liegen etwa 40 Uboote, die fahrbereit gemacht 

.•/erden müssen. Gruppe West gegenüber muß nochmals 

ilar gestellt 7/erden, daß nur über den Bedarf 

für vorstehende Aufgabe hinaus vorhandenes Werft- 

personal abgezogen werden darf. Dabei ist mit 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

13.O•44 

Sonrt'ta'g 

ZurüclcflutanE Heer in die Festung. 

o) Oberlt. s.ä. Keller, Kdt. U 981, neidet nuch. 

Bintreffen in Pallice: Starke Verwirrung durch 

in Stadt zurückgenomnene Heerestruppen ! Vor- 

feld zunächst unbesetzt geblieben. Gerüchte, 

übertriebene Keldung über Fenzer, Unruhe. 

Sämtliche Werftarbeiter eingesetzt. T/orft- 

kcmmandant und Chef 2. U-Fl. erhoben Vorstel- 

lungen bei 23.A.jfc. Haltung Marine gut." 

Ob.d.M. befiehlt Unterrichtung Gen.Oberst 

Todl, die durch Adn. F.H.Qu. erfolgt. 

(165) 

IX) Chef Siel berührt Frage Vorbereitung norvveg. 

Stützpunkte zur Fortführung Ubootskrieges. Da 

yornanüene Häfen zu klein sind, v/ird es nötig 

sein, behelfsmäßig auf infanteristiach Jse«üaiu?te 

zeeig^nete Buchten zurückzugreifen. » 

Chef Adn. Qu weist auf erhebliche Schwierig- 

Aeit hin,die durch Treibstofflage bedingt ist. 

Ob.d.M. ist der Ansicht, daß im großen ge- 

: oben der Ubootskrieg aus der Heim.t heraus ge- 

führt werden muß. Unterhaltung norwegischer Srütz- 

cunkte wird außerordentlich schwierig. Xonzentratio: 

aller Kräfte wäre für diese Aufgabe notwendig. 

Chef Adn. 4u schlägt vor, Werftarbeiter aus 

.Vestfrrnkreich unverzüglich zurückzuziehen und 

sie je nach Bedarf dem Ausbau norwegischer Stütz- 

punkte zuzuführen. 

Ob.d.M.: Dies würde zur Folge haben, dsS3 i 

Jöoote nicht me'hr fertiggestellt und aus lauf- 

bereit gemacht werden könnten. In den V,'ersten 

Liegen etwa 4C Uboote, die fahrbereit gemacht 

werden müssen. Gruppe West gegenüber muß nochmals 

ilar gestellt werden, daß nur über den Beda.ri 

für vorstehende Aufgabe hinaus vorhandenes Werft- 

personal abg zogen werden darf. Dabei ist mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 1G4 

13.8.44 

Sor-itag 

Mar. 

abau: 

Ejäst BeochränJcung auf wertvolle Fachkräfte 

timmen. 

I) Betr. 

Besonäeres 

lose östliche Ostsee: 

(166) 

1) I.KK Ost meldet 1715 Uhr, daß nach Mitteilung 

Sqeko. Lettland Feind mit Sicherungen an Küste 

ncfrdY/estlich Schlock bis Höhe Apsueciems, etwa 

5r 05 I7or^r^2. Sich.Div. erbittet wenn möglich 

UnterstUtsung von See her. 

\ ,\ 
Alm. Östl. Ostsee hat von HOK Ost Befehl 

halten, S.Sfl; sofort anzusetzen. Außerdem 

ist beabsichtigt, Befh. K& 2 mit "Prinz Eugen" 

eanzusetzen. MOK 0:t hat Verbindung mit Heer 

aufgenommen. Für "Prinz Eugen" ist SofOftbereit- 

schaft befohlen. 

(167) 

Ge 

S' 

d 

S. 

d: 

i: 
3 

1/31:1 unterrichtet anschließend Adm. F.H.Qu. , 

nstb.d.H. und OKL Füstb. 

Nach weiterer fernmündlicher Mitteilung 

itens KOK Ost hat Fühlungnahme mit Heer ergeben, 

,3 z.Zt. noch keine lohnenden Ziele für Einsatz 

estreitkräfte vorhanden sind. MCE Ost hat daher 

e für ß.Zfl. und "Prinz Eugen" ungeordneten 

.ßnahnen rüok.gängig gemacht. G.Zfl. liegt in 
reitcchaft cstevürts Ossel. 

f.ct fcmi'-ünälich untcrricü 

2) lljich Mitteilung Adm. F.E.4u. legt Chef Genstb.d.H. 

oSen 7/ert a\xf schnelle Überführung ersten 

Transporters mit Divisionsartl. von Banzig nach 

R .ga und bittet, ihn möglichst sofort nach Be- 

ladung mit besonderem Geleit auslaufen zu lassen 

uhd nicht auf Beladung zweiten Dampfers zu warten. 
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Tag 
Ubxzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1G4 

13.8.44 

(166) 

(167) 

Mar.Eilst Beschränlcung s.uf wertvolle Fachkräfte 

abzuE timmen. 

Betr. 

Besonäereo 

Itä<e östliche Ostsee: 

1) I.K 

Se 

nt 

5 
U.4 

K Ost meldet 1715 Uhr, daß nach Kitteilung 

eko. Lettland Feind mit Sicherungen an Kürte 

rdv/estlich Schlock bis Höhe Apsueciems, etwa 

05 Ilor^P’SS. Sich.Div. erbittet wenn möglich 

erstütsung von See her. 

1 

e 

aii: 

Ada. Östl. Ostsee hat von UCK Ost Befehl 

halten, 6.Zfl: sofort anzusetzen. Außerden 

t beabsichtigt, Befh. KG 2 mit "Prinz Eugen" 

nzusetzen. MCK 0 't hat Verbindung mit Heer 

enomaen. Für "Prinz Eugen" ist Sofortbereit- 

ihaft befohlen. 

V" 

1/31:1 unterrichtet anschließend Ada. F.H.Qu. , 

G^nstb.d.H. und OKL Füstb. 

Hach weiterer fernmündlicher Mitteilung 

seitens KOK Ost h :t T"’ ".iWfanJ'jp*" mit Heer ftrgeben, 

dä.S z.Zt. noch keine lohnenden Ziele für Einsatz 

Seestreitkräfte vorhanden sind. UCK Ost hat daher 

die für ß.Zfl. und "Prinz Engen" rnguordnoten 

aahiacn rückgiingig gemacht. 6.Sri. liegt in 
eitcchaft cst'.värW C^fcl. 

F.E...U-. ist fcrrj'v'.’nd 11 c!. unterricht^t. 

2) ll.ich Mitteilung Adm. F.E.-jU. legt Chef Genstb.d.H. 

oßen V/ert auf schnelle Überführung ersten 

Transporters mit Divisionsartl. von Danzig nach 

Riga und bittet, ihn möglichst sofort nach 3e- 

Ikdung mit besonderem Geleit auslaufen zu lassen 

uJid nicht auf Beladung zweiten Dampfers zu warten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

(168) 

(169) 

si 

i 

Nach Feststellung bei A.dm. Qu VI sollte Ver- 

lakung heute nachmittag beginnen und erster Trans- 

porter sofort auslaufen. Der zweite wird erst 

14/8. fertig. 

's) 1720 Uhr teilte Chef Adm. Qu VI fernmündlich mit, j 

d^ß ah 16.8. mittags 7 große Transporter für 

Überführung "Doppelkopf" aüslaufbereit liegen. Ber'ei 

tellung verstärkten Geleitschutzes durch MOIC Ost j 

:t erforderlich. 
' 

MOK Ost erhält folgende Weisung durch KR-D 

"Ah 16.8. mittags 7 große Transporter beladen 

Djnzig ausladehareit (Stichwort "Doppelkopf"). 

Z:.elhaf.en voraussichtlich Libau. Verstärkte Geleil 

Sicherung vorsehen. Absicht melden." 

4) 0117 / Vf.F.St. teilt mit: 

!' Sturmboot-Kp. 902 mit Masse der schwimmen- 

den Fahrzeuge im-Zuge Vorbereitungen "Tanne 7/est" 

nach Riga abgezogen. Troß und Zugmittel jedoch 

nach in Swinemünde. Da Gen.d.Pi. Troß und Zug— 

aittel dringend zu Heuaufstellungen benötigt, 

xt er bei 0107 / Y/.F.St. um Entscheidung gebeten, 

>b diese aus der Unterstellung unter die Kriegs- 

ilxrine ausscheiden und zu Heuaufstellung verwandt 

erden können, falls Kriegsmarine sie nicht 

benötigt." 

l/3kl unterricht 

ellungnahme. 

II) 

füh: 

Über 

Istil: 

Chef; 

MOK Ost mit Ersuchen um 

£ntsprechend 7/eisung 0107 / Y/.E.St. für Kampf- 

mg im adriatischen Raum vom 26/7. legt 3kl 

sicht über den vorhandenen Küstenschutz im Raum 

ien und dessen vorgesehenen Ausbau vor. 

Abschrift Schreibens l/Skl I m 2367/44 Gkdos. 

s. in KTB Teil C Heft XIV. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonnt a-: 

(168) 

(169) 

Koch Feststellung tiei Alm. Qu VI sollte Ver- 

lobung heute nachmittag beginnen und erster Trans- 

porter sofort auslaufen. Der zweite wird erst 

14/8. fertig. 

20 Uhr teilte Chef Adm. Qu VI fernmündlich mit, 17 

d ß ab 16.8. mittags 7 große Transporter für 

s1 

i 

Z:. 

s: 

II) 

füh: 

Über 

Isti 

Chefs 

Überführung "Doppelkopf" auslaufbereit liegen. Berei 

tlellung verstärkten Geleitschutzes durch NOIt Ost 

qt erforderlich. 

}.I0X Ost erhält folgende Weisung durch KB-Fs.: 

"Ab 16.8. mittags 7 große Transporter beladen 

Dmzig ausladebereit (Stichwort "Doppelkopf"). 

elhafen voraussichtlich Libau. Verstärkte Gsleit- 

.cherung vorsehen. Absicht melden." 

4) 0117 / Vf.F.St. teilt mit: 

!' Sturmboot-Kp. 902 mit Masse der schwimmen- 

din Fahrzeuge im-Zuge Vorbereitungen "Tanne 7/est" 

nach Riga abgezogen. Troß und Zugmittel jedoch 

uch in Swinemünde. Da Gen.d.Pi. Troß und Zug- 

mittel dringend zu Neuaufstellungen benötigt, 

vt er bei OK# / Y/.F.St. um Entscheidung gebeten, 

diese aus der Unterstellung unter die Kriegs- 

ihrine ausscheiden und zu HeuaufStellung verwandt 

7erden können, falls Kriegsmarine sie nicht 

Denötigt." 

l/Skl unterrichtet MOK Ost mit Ersuchen um 

ellungnahme. 

fintsprechend Weisung 0K7 / W.F.St. für hampf- 

mg im adriatischen Raum vom 26/7. legt 3kl 

sicht Uber den vorhandenen Küstenschutz im Raum 

ien und dessen vorgesehenen Ausbau vor. 

Abschrift Schreibens l/Skl I m 2307/44 Gkdos. 

in KTB Teil 0 Heft XIV. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse G5 

13.3.4; 

Sonntag 

III tlber Beeinträchtigung der Minerallage 

durch peind-einv/irlcung gehen folgende Zahlen 

Aufschluß: 

Inländische Produl-ction im Juni 1944 Betrug 

an Blubi 51.000 t 
» V.K. 74.000 t 

ti D.K. 90.000 t 

11 Heisöl 93.000 t 

Bür August werden erwartet: 

an Blubi 20.300 t 

TI v.X. 72.000 t 

11 D.x. S1.000 t 

" Heizöl 77.000 t 

gegenüber Monatsdurchschnitt 1943 

an Blubi 148.000 t 

11 V.K. 122.000 t 

11 D.K. 118.000 t 

" Heizöl 79.000 t 

070) 

IV) 3/Skl hat Auszüge aus Beind’oeurteilung 

Genstb.d.H. Fremde Heere V/est betr. Mittelmeer 

und aus Lw.Püstb. I c West vom 13. bzw. 

12/8. betr. Vi'estraum und Westmittelmeer 

an oberste Bührungsstäbe der Marine über- 

mittelt. Ausf. gern. l/Skl 25058/44 bzw. 

25067/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

7) Stand KMA-Aktion 31.7.44: 

Gefertigt 29.049 Minen 

geworfen 23.990 

davon Frankreich Westen 

" Süden 

Holland / Belgien 

Deutsche Bucht 

Dänemark 

Ostland 

Finnland 

6.435 

976 

5.660 

1.419 

5.893 

2.788 

661 

- 319 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse G5 

13.3.4» 

Sonntag; 

III tlbiir Beeinträchtigung der Minerallage 

durch Feindeinwirkung gehen folgende Zahlen 

Aufschluß: 

Inländische Produlvtion im Juni 1944 betrug 

an Fluhi 

" V.K. 

" B.K;. 

" Heisöl 

51.000 t 

74.000 t 

90.000 t 

93.000 t 

BLir August ’rverden erwartet: 

an Bluhi 

" V.X. 

" D.K. 

" Heizöl 

20.300 t 

72.000 t 

81.000 t 

77.000 t 

gegenüber Monatsdurchschnitt 1943 

an Bluhi 148.000 

" V.K. 122.000 

» D.K. 118.000 

Heizöl 79.000 

t 

t 

t 

t 

(170) 

IV) 3/Ski hat Auszüge aus Beindbeurteilung 

Genstb.d.H. Bremde Heere West hetr. Mittelmeer 

und aus Lv/.Büsth. I c West vom 13. bzw. 

12/8. betr. Westraum und Westmittelaeer 

an oberste Bührungsstäbe der Marine über- 

mittelt. Ausf. gern. l/Skl 25058/44 bs.v. 

25067/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 a. 

n Stand KMA-Aktion 31.7.44: 
Gefertigt 29.049 Minen 

geworfen 23•990 

davon Brankreich Westen 

" Süden 

Holland / Belgien 

Deutsche Bucht 

Dänemark 

Ostland 

Binnland 

6.435 

976 

5.660 

1.419 

5.893 

2.788 

661 



320, 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13*8,44 

Sonntag 

I. 

Lage 13/VIII. 

Lage 7/estraum 

1. F eindlage: 

Üter V/estausgang Kanal und in nördl. Biscaya 

is Gironde-Mündung Yfurden 48 Flugzeuge der 19- 

■uppe im Einsatz erfaßt. Außer mehreren Uhoots- 
ioiitmeldungen wurden 0930 und 0933 Uhr Meldungen 

her Angriff auf 2 Fahrzeuge in BF 6887 und 9331 

ufgenommen. 

Im Einholgehiet wurden 6 engl. Einheiten ge- 

riet. 

In der Uacht zum 13/8. wurden Zerstörerpatro|ui] 

en vor Quessant, Ile de Croix, Ile d'Yeu, les 

alles, O^leron und vor Gironde geortet. 

0805 Uhr wurden 15 - 20 lern vor Ile d'Yeu 

in Kreuzer und 2 Zerstörer gesichtet. Mittags 

tanden -3 Feindeinheiten im Seegehiet ojfleron, 

.940 Uhr 3 Einheiten südlich Belle Ile, Nachmit' 

;ags wurden 13 sm vor lez^ardrieux Torpedoboote 

gesichtet, während nach Luftmeldung 2 Zerstörer 

420 Uhr südlich Ile d'Yeu standen. 

In der Hacht zum 13/8. wurden geortet: 

in SW-Geleit ostw. Dungenes, S-Boote bei Ostende 

tünkircheh und Boulogne, im Ostteil der Seine-Buqht 

mehrere Ziele, die auf Beschuß zum Teil abliefen 

formittags wurde in der Kanal-Enge Geleit 'auf S',7- 

Curs geortet. 

Hach Meldung von Lfl 3 war Cherbourg am 12/E . 

iuf Grund LB-Erfassung stark mit Fracht- und 

!jandungsraum belegt. Im Hafen wurden 5 Zerstörer. 

1 T-Boote, 3 S-Boote, 6 Minensucher, 6 Landungs- 

320- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.13*8,44 
Sonntag 

.läge 13/VIII. 

I. Lage V/estraum 

1. r sind läge: 

ÜTser SVestausgang Kanal und in nördl. Biscaya 

is Gironde-Mündung wurden 48 Flugzeuge der 19. 
uppe im Einsatz erfaßt. Außer mehreren ITboots- 

iciitmeldungen t/urden 0930 und 0933 Uhr Meldungen 

her Angriff auf 2 Fahrzeuge ir BF 6887 und 9331 

ufgenonmen. 

Im Einholgehiet wurden 6 engl. Einheiten ge 

rtet. 

In der Ifacht zürn 13/8. »vurden Zerstörerpatrojui] 

en vor iuessant, Ile de Croix, Ile d'Yeu, Les 

ahles, Olleren und vor Gironde geortet. 

0805 Uhr wurden 15 - 20 1cm vor Ile d'Yeu 

in Kreuzer und 2 Zerstörer gesichtet. Mittags 

tanden -3 Feindeinheiten im Seegebiet Celeron, 

.940 Uhr 3 Einheiten südlich Belle Ile. Hachmit- 

;ags wurden 13 sm vor Lez^ardrieux Torpedoboote 

gesichtet, während nach luftmeldung 2 Zerstörer 

420 Uhr südlich Ile d'Yeu standen. 

In der Kscht zum 13/8. wurden geortet: 

in S7?-Geleit ostw. Bungenes, S-Boote bei Ostende 

Dünkirchen und Boulogne, im Ostteil der Seine-Bucht 

mehrere Ziele, die auf Beschuß zum Teil abliefen 

formittags vcurde in der Kanal-Enge Geleit "auf S',7- 
Curs geortet. 

Hach Meldung von Ifl 3 v:ar Cherbourg am 12/f 

^uf Grund LB-Erfassung stark mit Fracht- und 

andungsraum belegt. Im Hafen v/urden 5 Zerstörer 

1 T-Boote, 3 S-Boote, 6 Minensucher, 6 Landungs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G6 

13.8.44 

SonntaK 

bootjstransporter, 46 gi'oße Landungsboote, 38 nittel- 

gro£e Landungsboote, 39 Frachter mit 234.000 SRI, 

8 Kistensicherungsfahrseuge, 60 Leichter und 

Booie und 76 Teile von Landungsstegen ausgemacht. 

Gegenüber der Erlcundung vom 4/8. ergibt sich 

starke Abnahme der kleinen Kriegsfahrzeuge und zwar 

um ;9, dagegen eine Zunehme des Frachtraums um 

168^000 BRT und der Landungsboote um 54 Einheiten. 

Zu gleicher Zeit lagen auf St. Vaast Reede 

3 Zerstörer, 2 T-Boote, 2 Kampfwagentransporter, 

10 gro8e, 13 mittlere Landungsboote, 6 Frachter 

mit 35.000 BRT und ein Transporter von 7.000 BRT. 

Die Üeine-Bucht war am 13/8. von Kap de la 

Hevi aus infolge schlechter Sicht nicht einzu- 

2. Eis 

Geb 

Ile 

Ebeii; 

Bord 

Roy 
schi 
die 

ne Lage: 

et Atlantikküste: 

In der Hacht zum 12/8. sind Minenabwürfe 

im Seegebiet von La Pallice und der Gironde-Mündung 
beobachtet. Gironde ist wegen Minengefahr gesperrt. 

Der Verlust von U 981 ict auf eine der vor La 

PalJ-ice geworfenen Minen zurückzuführen. 

Der durch Bombentreffer beschädigte Sperr- 

brecher 7 ist in la Cpubre gesunken. Bei Bombenan- 

griff auf La Fallice am 12/8. erhielt Z 23 Treffer 

una erlitt Unterwasserbeschädigungen. 

Am 13/8. 07u0 Uhr wurde ein Uboot S’iV-lich 
de Re erfolglos von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

so erfolglos waren Luftangriffe mit Bomben und 
waffen, die 0930 UhrfSperrbrecher 5 und 6 in 

in durchgeführt wurden. Hierbei wurde ein Ab- 
iß erzielt. 1025 Uhr griffen 80 Feindmaschinen 

Ubootsboxen in Brest erneut an. 2 sichere und 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisso 1G6 

13.8.44 

Sonnt ar; 

boot 

groi: 

8 Ki 

Booi 

Gegf 

um ; 

168. 

stransporter, 46 g^roße Landungaboote, 38 nlttel- 

e Landungsboote, 39 Frachter mit 234.000 BRT, 

stensicherungsfahrseuge, 60 Leichter und 

e und 76 Teile von Landungsstegen ausgemacht, 

nüber der Erkundung vom 4/8. ergibt sich 

ke Abnahme der kleinen Kriegsfahrzeuge und zwar 

9, dagegen eine Zunehme des Frachtraums um 

000 BRT und der Landungsboote um 54 Einheiten. 

3 Zt 

10 g 

mit 

Zu gleicher Zeit lagen auf St. Vaast Reede 

rstörer, 2 T-3oote, 2 Kanpfwagentransporter, 

roBe, 13 mittlere Landungsboote, 6 Frachter 

35.000 BRT und ein Transporter von 7.000 BRT 

Heve 

Die 

aus 

°eine-Bucht v/ar am 13/8. von Kap de la 

infolge schlechter Sicht nicht einzu- 

2. Ei| 

Geb 

Ile 

Ebeii; 

Bord 

Roy 

schi 

die 

me Lage: 

et Atlantikkixste: 

In der Wacht zum 12/8. sind Minenabv'ürfe 

im »eegebiet von La Pallice und der Gironde-Mündung 

beobachtet. Gironde ist wegen Minengefahr gesperrt. 

Der Verlust von U 981 ist auf eine der vor La 

PalJ-ice geworfenen Minen zurückzuführen. 

Der durch Bombcntreffer beschädigte Sperr- 

brecher 7 ist in la Cpubre gesunken. Bei Bombenan- 

griff auf La Fallice am 12/8. erhielt Z 23 Treffer 

um erlitt ünterwasserbeschädigungen. 

Am 13/8. 07u0 Uhr wurde ein Uboot S’iY-lich 

de Re erfolglos von fdl. Flugzeugen angegriffen, 

so erfolglos waren Luftangriffe mit Bomben und 

■Waffen, die O93O Uhl’i'Sperrbrecher 5 und 6 in 
in durchgeführt wurden. Hierbei wurde ein Ab- 

. iß erzielt. 1025 Uhr griffen 80 Feindmaschinen 

Ubootsboxen in Brest erneut an. 2 sichere und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

1 wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. Schadens- 

beticht liegt noch nicht vor. 

Werft La Pallice hat am 12/8. abends wieder 

be'jiriebsklar gemeldet. 

Am 13/8. 2130 Uhr sind 3 M-Boote aus Royan 

nath St. Kazaire mit Heeresnachschub für Festungen 

ausgelaufen. Pernsicherung bis Belle Ile ist durch 

Z 24- vorgesehen. 

Vor der Gironde-Mündung wurden 5 Minen geraum 

Iiajid 1 age_ Bretagne: 

St 

gr 

-Ulf 

Bo 

ai 

2 

au): 

Ce 

li 

s t 

St 

ir 

12. 
fl 

D: 

z 

hi 
f: 

A: 

S 

Alt 
H. 

Malo: Hach Meldung Hako sind die Hafenanlagen 

■iindlich zerstört. 

Am 12. vorm, hat Battr. Cecembre ^ fdl. Gun- 

iote beschossen, die nebelnd abdrehten. Mehrere 

der Strandstraße anrollende Panzer wurden mit 

cm Blak von Grande Bey beschossen. Bei Angriff 

f Citadelle ist Gegner in Sperrfeuer der Battr. 

cembre geraten und hat schwerste Verluste er- 

bten. Pestungskmdt. beabsichtigt unter allen Um- 

änden, Dinard Beste Paulus, die Citadelle und di 

adt St. Malo und de le Varde zu halten. 

Küstenmotorsegler ist zur Munitionsentladung 

Iiunaire Bucht gebracht. D. "Bordeaux" hat am 

/8. nachm. 180 Verwundete nach St. Helier über- 

'Ührt. 

Am 13/3. vorm, ist starker Beinddruck auf 

.nard durch Gegenstöße mit 3 Sturmgeschützen 

i Stehen gebracht. Auf Citadelle lag 2-stündige£ 

:tiges Artl.Beuer. Port de la Varde wird seit den 

•ühen Morgenstunden angegriffen und mit schwerem 

■tl.Beuer und Phosphorgranaten beschossen. Stadt 

;. Malo ist neu versorgt, Stimmung zuversichtlich 

Hachmittag wurden fdl. Bereitstellungen in 

eurtuit erfolgreich bekämpft. Angriff gegen Por-j; 

la Varde wurde nach hartem Kampf zum Stehen 

bracht. Auf Battr. Cecembre fielen 7 Bomben- 

ppiche. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

1 vrahrsoheinlioiier Abschuß sind gemeldet. Schadens- 

beticht liegt noch nicht vor. 

Werft La Psllice hat am 12/8. abends wieder 

betriebsklar gemeldet. 

Am 13/8. 2130 Uhr sind 3 K-Boote aus Royan 

nath St. Kazaire mit Heeresnachschub für Rastungen 

ausgelaufen. Rernsicherung bis Belle Ile ist durch 

Z vorgesehen. 

Vor der Gironde-Hündung wurden 5 Minen geraum 

Laidlage Bretagne: 

St Malo: Hach Meldung Hako sind die Hafenanlagen 

gr[indlich zerstört. 

An 12. vorm, hat Battr. Cecembre 4 fdl. Gun- 

Boote beschossen, die nebelnd abdrehten. Mehrere 

auf der Strandstraße anrollende Ranzer vrarden mit 

2 cm Rlak von Grande Bey beschossen. Bei Angriff 

auf Citadelle ist Gegner in Sperrfeuer der Battr. 

Cecembre geraten und hat schwerste Verluste er- 

litten. Restungskmdt. beabsichtigt unter allen Um- 

; fänden, Dinard Reste Paulus, die Citadelle und di 

S-tjadt St. Malo und de le Varde zu halten. 

Küotenmotorsegler ist zur Munitionsentladung 

Lunaire Bucht gebracht. D. "Bordeaux" hat am 

12/8. nachm. 180 Verwundete nach St. Heller über- 

fuhrt . 

Am. 13/8. vorm, ist starker Reinddruck auf 

Dinard durch Gegenstöße mit 3 Sturmgeschützen 

zum Stehen gebracht. Auf Citadelle lag 2—sbündiges 

heftiges Artl.Reuer. Rort de la Varde wird seit de: 

frühen Morgenstunden angegriffen und mit schwerem 

Artl.Reuer und Phosphorgranaten beschossen. Stadt 

S ;. Malo ist neu versorgt, Stimmung zuversichtlich 

Ai Hachmittag vrarden fdl. Bereitstellungen in 

Pleurtuit erfolgreich bekämpft. Angriff gegen Port 

d ; la Varde wurde nach hartem Kampf zum Stehen 

g sbracht. Auf Battr. Cecembre fielen 7 Bomben- 

t sppiche. 



- 323 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G7 

13.3.44 

der J 

sind 

f eld- 

zum 1 

lung 

Gram 

Lezz; 

Hach. Bericht Bestungskmd-t. ha’oen sich 50 Mann 

66.I.IJ. kampflos ergeben. Aus Fort de la Varde 

am 10/8. 40 Matrosen unter Führung eines Ober- 

vjebels vor Beginn des Angriffs auf das Fort 

ind iibergelaufen. Nach bisherigen Feststel- 

n handelt es sich um Personal der Hüst. 

ille. 

abgel. 

geha: 

ist 

falli: 

ten. Sprengung der Hafenanlagen Lezzardriemc 

^reigegeben. Treguier, das in Feindeshand ge- 

n war, ist durch Gegenangriff am 13/3'. morgens 

zurü41:genommen. 

Bres 

hat 

und 

rdrieux: Am 12/8. ist Aufforderung- zur Übergabe 

ehnt. Abschnitt Paimpol - Perros-Bucht -wird 

Bei Luftangriff am 12/8. vorm, wurde eine 

Bunk^rdecke von 5,5 m durchschlagen. Bei einem 

zweiten Preffer entstanden an der oberen Unterkante 

der ipecke Ausbrüche. 

Am 13/8. wurden im Kriegshafen 5 Minendetona- 

tionin beobachtet, die keine Schäden hervorriefen. 

VP 7|3 ist durch Feindbeschuß im Arsenal ver- 

senkt. Bei nächtlichen Artl.Beschuß auf die Stadt 

unter Anwendung von Phosphorgranaten wurde Marine- 

lazarett getroffen. Personenverluste sind nicht 

eingetreten. 

Marineflak bekämpfte vormittags Pruppenansamm- 

lungen auf Flugplatz Brest Kord. D. ''Sudetenland" 

erhielt Bombentreffer, Heck ist gesunken. 

l'Abervraoh ist feindbeserzt. Battr. "Spee" hat 

nachn. gegen Truppen, die Peilstelle Corsen an- 

griffen, Feuer eröffnet. 

loriint:. Pt. Scorff ist wieder feindbesetzt. Flakartl. 

iigene Aufklärungsvorstöße bei Queven, Caudern 

nnebont unterstützt. 
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lag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 167 

13.0.44 

der J 

sind 

f eld’ 

zum ! 

lun^ 

Gram 

Lezzi 

Nach Bericht Pestxmgskmdt. haben sich 50 Jä’ann 

66.I.D. kampflos ergeben. Aus Port de la Varde 

am 10/8. 40 Kafcrosen unter Führung eines Ober- 

ijebels vor Beginn des Angriffs auf das Fort 

eind iibergelaufen. Nach bisherigen Feststei- 

handelt es sich um Personal der Hüst. 

ille. 

abgelehnt. Abschnitt Painpol - Perros-Bucht v/ird 

gehalten. Sprengung der Hafenanlagen Lezzardrieun 

ist freigegeben. Treguier, das in Feindeshand ge- 

fallen war, ist durch Gegenangriff am 13/3. morgens 

zur Llitkgenominen. 

Bres 

Bunk 

z'wei 

der 

tion: 

Y2 T. 

s enk' 

unte: 

laza: 

eingi 

lung 

erhi 

L'Ab 

nachiti 

grif: 

lori 

hat 

und 

rdrieux: Am 12/8. ist Aufforderung zur Übergabe 

Bei Luftangriff am 12/8. vorm, wurde eine 

rdecke von 5,5 m durchschlagen. Bei einem 

en Treffer entstanden an der oberen Unterkante 

4>ecke Ausbrüche. 

Am 13/8. vnsrden im Kriegshafen 5 Minendetona- 

n beobachtet, die keine Schäden hervorriefen. 

•3 ist dxirch Feindbeschuß im Arsenal ver- 

;. Bei nächtlichen Artl.Beschuß auf die Stadt 

■ Anwendung von Phosphorgranaten wurde Ilarine- 

•ett getroffen. Personenverluste sind nicht 

:treten. 

Siarineflak bekämpfte vormittags Truppenansanm- 

:n auf Flugplatz Brest Nord. D. ''Sudeteuland" 

lt Bombentreffer, Heck ist gesunken, 

rvrach ist feindbeserzt. Battr. "Spee" hat 

gegen Truppen, die Pcxlstelle Corsen an- 

en, Feuer eröffnet. 

ent:. Pt. Scorff ist wieder feindbesetzt. Flakartl. 

sigene Aufklärungsvorstöße bei 4ueven, Caudern 

ennebont unterstützt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.8.44 

Sonntag 

St 

vq 

St 

se 

a1 

ITazaire: Besondere neue Meldungen liegen-nicht 

Bei Luftangriff am Mittag auf Großfunkstelle 

Assise ist Hauptgebäude getroffen. Bin Groß- 

nder ist total zerstört, 5 andere sind zeitweise 

gefallen. 

ege’oiet Kanal: 

2. -und o.Sfl. haben Vorstoß in der Hecht zum 

13/3. von Le Havre aus wegen schlechter Sicnt abge- 

brochen . 

4.Hfl. hat bei Auslegen Sperre 1 22 S'.V-lich 

Etables Gefechtsberührung mit S-Booten gemeldet, 

deren Angriff erfolgreich abgewehrt wurde. Aufgabe 

wurde durchgeführt. Auf 2 S-Booten wurden zahl- 

reiche Treffer erzielt.Kurzbericht o. Ps. 0540. 

0120 Uhr hatte 38.Msfl. nördl. Kap de la Heve 

gleichfalls Gefechtsberührung mit fdl. S-Booten. 

Jaboangriff erfolgte in der Uacht auf 8. 

Flottille nördl. Gris Hez, auf 36.Msfl. bei 

Giavelines und bei Ostende. Schäden sind nicht ent 

sljanden. 

Vorgesehene Verlegung 8.Sil. ist in der IT acht 

,ujm 13/8. wegen schlechter Sichtverhältnisse ausge 

llen. 

Für die Hackt zum 14/8. ist Torpedoeinsatz 

Sfl. mit 4 Booten und von 2 Booten 6.Sfl. zum 

Atjlenken der fdl. Sicherung in Seine-Bucht, ferne 

Verlegung S.Sxl. von Ostende nach Boulogne und 

Grundminenverseuchung auf Geleitwegen vor Orfordne 

mat 6 Booten der 10..Sfl. vorgesehen. Außerdem soll 

KtJA-Sperre westl. la Panne und Flankensperre D 23 

stlioh der Somme-Mündung ausgelegt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkuirmmsse 

13.8.44 

Sonnte.^ 

St 

vq 

St 

se 

a
1 

Ss 

ITasaire: Besondere neue Meldungen liegen-nloht 

Bei lujftangriff am Mittag auf Großfunkstelle 

Ascise ist Hauptgebäude getroffen. Ein GroG- 

nder ist total zerstört, 5 andere sind zeitweise 

gefallen. 

egebiet Kanal: 

2. und o.Sfl. haben Vorstoß in der H-cht zum 

13/3. von le Havre aus wegen schlechter Sicnt abge- 

brochen. 

4.Eil. hat bei Auslegen Sperre L 22 SVf-lich 

EtJables Gef echt sberi.üuung mit S-3ooten gemeldet, 

deren Angriff erfolgreich abgewehrt wurde. Aufgabe 

wurde durchgeführt. Auf 2 S-Booten v/urden zahl- 

reiche Treffer erzielt.Kurzbericht o. Fs. 0540. 

0120 Unr hatte 3S.Msfl. nördl. Kap de la Heve 

gleichfalls Gefechtsberührung mit fdl. S-Booten. 

Jaboangriff erfolgte in der Macht auf 0. 

A-Flottille nördl. Gris Hez, auf 36.Hsfl. bei 

Giavelines und bei Ostende. Schäden sind nicht eu 

si anden. 

Vorgesehene Verlegung S.Sfl. iut in der Macht 

zum 13/8. wegen schlechter Sichtverhältnisse ausg- 

f Ellen. 

Für die Kacht zum 14/8. ist Torpedoeiasatz 

2.3fl. mit 4 Booten und von 2 Booten 6.Sfl. zum 

Allenken der fdl. Sicherung in Seine-Bucht, ferne 

Verlegung S.Sfl. von Ostende nach Boulogne und 

Giundminenverseuchung auf Geleitwegen vor Orfordne 

mit 6 Booten der 10..Sfl. vorgesehen. Außerdem soll 

Kt-A-Sperre nestl. la Panne und Flarikensperre D 23 

WEstlich der Somme-Mündung ausgelegt v/erden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
1 G8 

L5.8.44 

Sonntag 

(171) 

4/12^ 
orte! 

geno; 

Heve 

Soiami 

"bese 

In der Nacht zum 15/8. haben Battr. St. Adres^ 

4, 1/1254 und Kap de la Heve wiederholt ge- 

e Ziele ohne Y/irkunggbeobachtung unter Feuer 

en. 0513 - 0530 Uhr s choß Battr. Kap de la 

8 Salven auf Ortungsziele. 

KtlA-Sperre vor la Panne und DM-Sperre vor 

-Mündung sind geworfen. 

Vor der Kanalküste waren 11 VP-Positionen 

st. 

II. N o rdsee , Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

03! 5 Uhr v/urde Ems-Elbe-Oeleit nordl. Norderney 

ohne Erfolg von föl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Bei erneutem Angriff 0620 Uhr durch 40 Flugzeuge nördl. 

Langeoog wurden VP 1101 und K 83 versenkt. Sperre K 13 

ist mit 134 KMA vor Insel Beer ausgelegt. 

Ge!}eitaufgaben wurden planmäßig durchgeführt. 

Nor w /No rd me e r 

1. Feine läge: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

1150 Uhr erfaßte Funkaufklärung- Fuhkspruch 

mit höchster Dringlichkeit, der von Dickson über 

VrchEngelsk an alle Seestreitkräfte im Nordmeer 

abgesetzt wurde, vermutlich im Zusammenhang mit 

eigeißer Ubootsoperation in Barent-See. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
1G8 

15.8.44 
Sonntag 

(171) 

4/12!: 
ortel 

geno: 

Heve 

Sonunf 

bese 

In der Nacht zum 15/8. haben Bnttr. St. Adres^ 

4, 1/1254 und Kap de la Heve wiederholt ge- 

e Ziele ohne V/irlounggbeobachtung unter Feuer 

en. 0513 - 0530 Uhr s choß Battr. Kap de la 

8 Salven auf Ortungsziele. 

ZIIA-Sperre vor La Panne und Bll-Sperre vor 

-Mündung sind geworfen. 

Vor der Kanalküste waren 11 VP-Positionen 

st. 

II. H o rdsee , -Kor w egen, Kordmeer 

IT 0 r d 

03! 5 Uhr wurde Srns-Elbe-Geleit nordl. ITcrderney 
ohne Erfolg von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

Bei erniutem Angriff 0620 Uhr durch 40 Flugzeuge nördl. 

Langeoog wurden VP 1101 und K 83 versenkt. Sperre K 13 

ist mit 134 KMA vor Insel Beer ausgelegt. 

Gel(eitaufgaben v;urden planmäßig durchgeführt. 

IT o r w n / IT o r d m e 

1. Feine läge 

Bei 16. Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

USO Uhr erfaßte Fvnkaufkiürung Funkzpruch 

mit höchster Dringlichkeit, der von Dickson Uber 
4rch;ngelsk an alle Seestreitkräfte im Hcrdmeer 

abgehetzt wurde, vermutlich in Zusammenhang mit 

elgeher Ubootsopsration in Barent-See. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.8.44 

Sonnts 

2. Eigene Iia,qe: 

II 

1. 

Vorkommnisse 

Am 12/8. abends v/urde mittlerer Feuerwechse 

im Raum Retsamo gemeldet. 

Rach Horden wurden 26, nach Süden 34 Schifi 

geleitet. 

Skagerralc, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

2. 

Hach einer Meldung des R.S.H.A. haben 

schwedische Schiffsbesatzungen aus der Äalandsee 

gemeldet, daß in Schweden ca. 40.000 Mann Truppen 

für evtl. Eingreifen auf den Aalend-Insein 

bereitgestellt seien. Gleichzeitig sollen 32 

Schiffseinheiten im Gebiet Arhoma und in 

Mysingsfjord für diesen Zweck zusammengezogen 

s ein. 

Hach Funkaufklärung standen am 12/8. im 

Finnenbusen 4 Räumdivisionen und 24 Kriegsfahr 

ssugs• 

Eigene läge: 

Admiral Skagerrak: 

VP-Dienst an westjütischer Küste war 

wegen Wetterlage eingeschränkt. KKA-Aktion 

wurde nicht fortgesetzt. Zum Minenräumdienst 

waren 24 Boote eingesetzt. 

1535 - 1635 übr standen 5 vermutlich schwel. 

Aufklärungsflugzeuge im Kattegat auf Südkurs, 

die auf Beschuß nach Osten abdrehten. Schwedisc: 

Flugzeuge näherten sich 1644 Uhr Wachschiff 

SO-wärts Anholt im Tiefflug und drehten auf 

Beschuß ab. 
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Tag 
Uhrreit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.8.44 

Soiurbap 

2. Eigene Larte: 

Ii: 

1. 

Am 12/8. atoends vmrde mittlerer Peuorwechse 

im Raum Petsamo gemeldet. 

Nach. Horden wurden 26, nach Süden 34 Schifi 

geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Hach einer Meldung des R.S.H.A. haben 

schwedische Schiffsbesatzungen aus der Aalandsec 

gemeldet, daß in Schweden ca. 40.000 Kann Truppen 

für evtl. Eingreifen auf den Aalcnd-Inseln 

bereitgestellt seien. Gleichzeitig sollen 32 

Schiffseinheiten im Gebiet Arhoma und in 

ilysingsf jord für diesen Zv;eck zusammengezogen 

s ein. 

Hach Funkaufklärung standen am 12/8. im 

Finnenbusen 4 Räumdivisionen und 24 Kriegsfahr- 

;euge. 

2. Eigene 

Admiral Skagerrak: 

VF-Dienst an westjütischer Küste war 

wegen Wetterlage eingeschränkt. EKA-Aktion 

wurde nicht fortgesetzt. Zum llinenräumdienst 

v/aren 24 Boote eingesetzt. 

1535 - 1635 Uh1, standen 5 vermutlich schwel. 
Aufklärungsflugzeuge im Kattegat auf Südkurs, 

die auf Beschuß nach Osten abdrehten. Schwedisc: 

Flugzeuge näherten sich 1644 Uhr Wachschiff 

SO-v/ärts Anholt im Tiefflug und drehten auf 

Beschuß ab. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G9 

13.8.44 

Sonntag 1 Ub 

Geleitet wurden ua 

)Ot. 

Kreuzer "Leipzig' 30, 

West Liehe und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst v;aren 21 Boote und 5 MS- 

Flugbeuge eingesetzt. Kieler Hafen wurde ab Hell- 

verden verstärkt nach Minen abgesucht, nachträg- 

lich wird gemeldet, daß am 8/8. nachm. 3 Truppen- 

tranpporter auf Marsch nach Riga v/estl. Backofen 

von p fdl. Torpedoflugzeugen ohne Erfolg ange- 

griffen wurden. Bei Feststellung der 4 fdl. Jabos 

durch Übungsverband 27. U-Flottille am 12/3. nachm, 

wurden in A0 9317 durch Uboot Geräusche gehört, 

die auf Minenabwurf schließen- lassen können. 

Am 13/8. nachm, ist ein D» BW-lich ITidden 

von Flugzeugen durch Bomben versenkt. Einzelheiten 

stehen noch aus. 

Admilral Östliche Ostsee: 

l.Rfl. hat nördl. Harvi 11 Minengeräumt, davon 

6 treibende, übootseinsatz ist ostw. Seeigel bis zur 

Kläiung der Minenlage eingestellt. 

Finnen stellen übootsüberwachung mit Flugzeugen- 

^n Brennstoffmangel ein. 

KUA-Sperre bei Valaste ist mit 152 KL1A plan- 

mäßig geworfen. 

Von Kangoe nach Danzig wurde ein Truppentrans- 

porter geleitet. 

In Sondertransporten sind befördert: 

i.acn Osten: D. "Monte Rosa" mit 1167 Soldaten 

von Danzig nach Riga, 

b) nach Westen: D. "Draehdijk" mit 156 Soldaten, 16 

Fahrzeugen von Reval nach Danzig. 

]). "Moltkefeis" mit 1420 Soldaten, 510 Pferden 

und 76 Fahrzeugen von Riga nach Gotenhafen, 

]). »Mar del Plata" mit 1400 Soldaten, 400 Pferden. 

.20 Fahrzeugen von Riga nach Danzig. 

;). "Eberhard Eßberger" mit 80 Soldaten, 751 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1G9 

15.8.44 

Sonntag 1 Ub 

Geleitet wurden uo 

)ot. 

Kreuzer "Leipzig1 30, 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum ilinenräumdienst YJaren 21 Boote und 5 iJS- 

Plugbeuge eingesetzt. Kieler Hufen vmrde ab Hell- 

werdan verstärkt nach Minen abgesucht, nachträg- 

lich wird gemeldet, daß am 8/0. nachm. 3 Truppen- 

transporter auf Marsch nach Riga westl. Backofen 

von 3 fdl. Torpedoflugzeugen ohne Erfolg ange- 

griff'en wurden. Bei Beetstellung der 4 fdl. Jabos 

durch. Übungsverband 27. U-Elottille am 12/3. nachm, 

wurden in AO 9317 durch Uboot Geräusche gehört, 

die auf Kinenabwurf schließen- lassen können. 

Am 13/8. nachm, ist ein D» KW-lich ITidden 

von [Flugzeugen durch Bomben versenkt. Einzelheiten 

en noch aus. 

Ostsee: 

steh 

Admi: ral Östliche 

l.Rfl. hat nördl. Karvi 11 Minengeräumt, davon 

6 treibende. Ubootseinsatz ist ostw. Seeigel bis zur 

Klärung der Minenlage eingestellt. 

Finnen stellen Uöootsuberwachung mit Flugzeugen- 

^n Brennstoffmangel ein. 

KMA-Sperre bei Valeste ist mit 152 K11A plen- 

mäß^g geworfen. 

Von Kangoe nach Danzig wurde ein Truppentrans- 

porter geleitet. 

In Sondertransporten sind befördert: 

a) i.acn Osten: D. "Monte Rosa" mit 1167 Soldaten 

on Danzig nach Riga, 

b) nach Westen: D. "Drachdijk" mit 156 Soldaten, 16 

]'ahrzeugen von Reval nach Danzig. 

]). "Moltkefeis" mit 1420 Soldaten, 510 Pferden 

und 76 Fahrzeugen von Riga nach Gotenhafen, 

D. "Mar del Plata" mit 1400 Soldaten, 400 Pferden. 

:_20 Fahrzeugen von Riga nach Danzig. 

!). "Eberhard Eßberger" mit 80 Soldaten, 751 
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Tag 
Uhrzeit 

13o8.44 

Sonntag 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

Strafgefangenen, 106 Eisenbahnern, 46 I'ahr.ze.uge^i 

und 80 Pferden, 

D, "Brake" und "Berlin" mit 2.576 Verwundeten 

von Riga nach Danzig und D. "Rügen" mit 400 

Verwundeten von Pernau nach Danzig. 

Pur Heeresgruppe llord wurden am 12/8. 

1596 t Nachschubgut nach Riga und 1985 t nach 

Reval überführt. 

Ädm. Östliche Ostsee beabsichtigt Verlegung 

von 3 AP aus Pinnenbusen nach Riga zur Siche- 

rung der Küstenstraße Schloek - bis Höhe Tuckuqu 

KPP's der 13. L-Plottille schleppen sämt- 

liche Pischerboote aus Engures Koja einschl. 

Engures See nach Oesel. 

Zur Dandlage meldet Adm. Östliche Ostsee, 

daß gemäß Führerentscheid Ostland weiterhin 

zu halten ist und wirksame Maßnahmen aus der 

Heimat mit sofortiger Ausführung sngekündigt 

sind. Oberbefh. Heeresgruppe Nord hat befohlen 

alle Möglichkeiten unter Zurücksetzung jeder 

Rücksicht auszuschöpfen, um HKD bedingungslos 

zu halten und die nächsten Krisentage zu über- 

stehen. Hierzu ist ggf. Rückgriff auf restlich: 

Bordflak Riga vorübergehend erforderlich. 

IV. Ubootskriegführuhg. 

Aus Stützpunkt Brest wird gemeldet, daß am 

I3/8. vorm. Spezialbomben auf Ubootsboxen ge— 

vorfen wurden. Bei dem Deckenausbruch sind Uboote 

licht beschädigt worden. In den Boxen sind nur 

roch 2 Kräne beschränkt klar. Hafen und Reede 

vurden jede Nacht vermint. Bei Bombenangriff am 
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Tag Ort; 

Uhrzeifc Wetter 

13.8.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Strafgefangenen, 106 Eisenbahnern, 46 Eahx.ze.age 

und 80 Pferden, 

Bo "Brake" und "Berlin" mit 2.576 Verwundeten 

von Eiga nach Danzig und D. "Rügen" mit 400 

Verwunleten von Pernau nach Danzig. 

n 

Eür Heeresgruppe Kord wurden am 12/8. 

1596 t Nnchschubgut nach Riga und 1985 t nach 

Reval überführt. 

Adm. Östliche Ostsee beabsichtigt Verlegurig 

von 3 AE aus Einnenbusen nach Riga zur Siche- 

rung der Küstenstraße Schleck - bis Höhe Tuckui?. 

TgSP's der 13. L-Elottille schleppen sämt- 

liche Eischerboote aus Engures Rbja einschl. 

Engures See nach Oesel. 

Zur landlage meldet Adm. Östliche Ostsee, 

daß gemäß Fiihrerentscheid Ostland weiterhin 

zu halten ist und wirksame Maßnahmen aus der 

Heimat mit sofortiger Ausführung angekündigt 

sind. Oberbefh. Heeresgruppe Nord hat befohlen 

alle Möglichkeiten unter Zurücksetzung jeder 

Rücksicht auszuschöpfen, um HKL bedingungslos 

zu halten und die nächsten Krisentage zu über- 

stehen. Hierzu ist ggf. Rückgriff auf restliche 

Bordflak Riga vorübergehend erforderlich. 

IV. Ubootskriegführuhg. 

Aus Stützpunkt Brest wird gemeldet, daß am 

13/8. vorm. Spezialbomben auf Ubootsboxen ge- 

vorfen wurden. Bei dem Deckenausbruch sind Uioote 

rieht beschädigt worden. In den Boxen sind nur 

roch 2 Kräne beschränkt klar. Hafen und Reede 

vurden jede Hacht vermint. Bei Bombenangriff am 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 170 

Sonntag 

A^end auf TTboots'bunker Bordeaux sind etwa 5 Treffer 

gemeldet. Besondere Schäden und Verluste sind nicht 

einge treten. 

Von den Westbooten ist U 445 2225 Uhr in 

auf Marsch zur Versorgung von lorient von 

eug angegriffen. Weitere Meldung ist noch 

eingegangen. 

U 260 ist in La Pallice, U 437 in Bordeaux 

laufen. Aus Brest sind U 621 und 963 nach 

sllice in See gegangen. 

Von Gruppe Mitte sind für Osteinsatz 'bestimmte 

ote in Kiel eingetroffen. 

Aus dem Indischen Oezan hat Funkaufklärung 

eldung engl. D. über Sichten einer Torpedo- 

ahn am 13/8. 2110 Uhr in Position etwa 350 sm 

rts Madras erfaßt. Eigenes Uboot ist unwahr- 

nlich, japanisches möglich. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

.gen nicht vor. 

BF 67 

Flug 

nicht 

eingi 

La P; 

3 Ubc 

SSS-L 

lauft 

ITO-wi;: 

s chei 

Heidi ni 

V. L u ftkriegführung 

Vfestraun 

In Belgien / Hordfrankreich haben etwa 950 Feind- 

flugzeuje TVZ und Bahnanlagen angegriffen. In West- 
frankreich ist Einflug von nicht weniger als etwa 

3.500 Fsindflugzeugen zum Teil mit Jagdschutz gemeldet. 

Schwerpinkt der Angriffe lag im Raum Argentan bis Paris. 
Außerden wurden Straßenziele und Bahnanlagen in den 

Räumen Iretigny, Etampes, Dreux sowie auf Flugplatz 

und Funl: Station NW-lieh Melun durchgeführt. Dieser 

Großeinsatz spielt im Rahmen der großen Schlacht in 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 170 

15.Ö.44 
Sonnta, 

A^end auf XTbootsbrnil^er Bordeaux sind etwa 5 Treffer 

gemeldet. Besondere Schäden und Verluste sind nicht 

einge treten. 

Von den Westbooten ist U 445 2225 Uhr in 

auf Marsch zur Versorgung von lorient von 

eug angegriffen. Weitere Meldung ist noch 

eingegangen. 

U 260 ist in La Pallice, U 437 in Bordeaux 

laufen. Aus Brest sind U 621 und 963 nach 

allice in See gegangen. 

Von Gruppe Kitte sind für Osteinsatz bestimmte 

ote in Kiel eingetroffen. 

Aus dem Indischen Oezan hat Funkaufklärung 

eldung engl. D. über Sichten einer Torpedo- 

ahn am 13/8. 2110 Uhr in Position etwa 350 sm 

rts Madras erfaßt. Eigenes Uboot ist unwahr- 

nlich, japanisches möglich. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

.gen nicht vor. 

BF 6' 

Flug 

nicht 

eingi 

La P; 

3 Ubc 

SSS-i 

lauft 

ITO-wt: 

s chei 

Heidi ni 

V. L u ftkriegf ührung 

’iVestraun 

In 

flugzeu 

f rankre 

3.500 Fi 

Schwarp- 

Außerden 

Räumen 

und Funi 

Großein: 

Belgien / Nordfrankreich haben etwa 950 Feind- 

e TVZ und Bannanlagen angegriffen. In West- 

ist Einflug von nicht weniger als etwa 

indflugzeugen zum Teil mit Jagdschutz gemeldet, 

it der Angriffe lag im Raum Argentan bis Paris, 

wurden Straßenziele und Bannanlagen in den 

Ijretigny, Etampes, Dreux sowie auf Flugplatz 

Station KW-lich Kelun durchgeführt. Dieser 

atz spielt im Rühmen der großen Schlacht in 

i n!; 
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Tag . 
Uhr/.cit 

Ort 
Wetter 

15.8.44 

Soruitag 

Vorkommnisse 

Le 

ge£ 

dei Hormandie eine entscheidende Holle. Ein eigener 

Eirsatz von 116 Elugze.ugen in den Räumen Mortain, 

Mans und Alencon spielt diesem fdl. Aufgebot 

senüber kaum eine Rolle. 

Aus Italien her griffen 200 Feindflugzeuge 

Geschützstellungen im Raum Toulon an. Die Vorbe- 

reitungen für eine Landung in diesem Raum zeichnen 

siqh immer deutlicher ab. 

In der Rächt zum 14/8. war der Feindeinsatz 

in den besetzten Westgebieten verhältnismäßig 

schwach. Auch die eigenen Einsätze zur Verminung 

der Seine-Bucht und zu einem Angriff auf liortree 

wurden mit wenigen Flugzeugen durchgeführt. 

eigene Flugzeuge waren zum Angriff auf Sees ein- 75 

gesetzt 

Ei 

Re 

der ohne Verluste durchgeführt wurde. 

Versorgung von Brest führten 4 He 111 durch, 

während 5-He 111 St. Halo nicht versorgen konnten, 

da sie das Ziel nicht gefunden haben. Eie Vorräte 

wurden über Si tzaire abgeworfen. 

ohsgebiet: 

Am Tage sind im gesamten Reichsgebiet nur 

einzelne Einflüge gemeldet. In der Nacht zun 14/3. 

wufde Hannover von 30 - 40 Kosquitos angegriffen, 

in Eänemark wurden 6 Flugzeuge vermutlich zur 

Agentenversorgung gemeldet. 

Kittelmeerraum: 

Im ital. Frontgebiet und oberital. Raum waren 

720 Feindflugzeuge eingesetzt. Angriffsschwerpunkt 

la r iji Go'oiet der ligurischen Küste und Po-Ebene 

gegen Geschützstellungen und Verkehrsziele. In- 

der Nacht zum 13/8. sind 40 - 50 Flugzeuge in 

Ungarn eingeflpgen und haben einen Fliegerhorst 

angegriffen und unbedeutend beschädigt. 
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Tag. 

L’iir/.cit 

Ort 
Wetter 

13.8.U 

Sonntag 

Vorkommnisse 

dei Eormardie eine entscheidende Rolle. Ein ei£enor 

Eirsatz von 116 Elugzeujen in den Räumen Hortain, 

le Hans und Alencon spielt diesem fdl. Aufgebot 

gegenüber kaum eine Rolle. 

Aus Italien her griffen 200 Eeindflugzeuge 

Geschützstellungen im Raum Toulon an. Die JVorbe- 

reitungen für eine Landung in diesem Raum zeichnen 

sich immer deutlicher ab. 

In der Hacht zum 14/8. war der Eeindeinsatz 

in den besetzten westgebieten verhältnismäßig 

schwach. Auch die eigenen Einsätze zur Verminung 

der Seine-Bucht und zu einem Angriff auf Kortree 

wurden mit wenigen Flugzeugen durchgeführt. 

75 eigene Flugzeuge -ffaren zum Angriff auf Sees ein- 

esetzt, der ohne Verluste durchgei'ührt wurde. 

Di 

Re 

Versorgung von Brest führten 4 He 111 durch, 

während 5-He 111 St. Halo nicht versorgen konnten, 

da sie das Ziel nicht gefunden haben. Die Vorräte 

wurden über St. Kazoire abgeworfen. 

chsgebiet: 

Am Tage sind im gesamten Reichsgebiet nur 

izelne Einflüge gemeldet. In der Kocht- zum 14/3. 

■de Hannover von 50 - 40 Kosquitos angegriffen. 

Dänemark wurden 6 Flugzeuge vermutlich zur 

entenversorgung gemeldet. 

ex: 

wu 

in 

Ag 

Hittelnec-rruum: 

la 

£2 

de 

Un, 

Im ital. Frontgebiet und oberital. Raum waren 

72^) Feindflugzeuge eingesetzt. Angriffsschwerpunkt 

’ im Gebiet der ligurischen Küste und Po-Ebene 

en Geschützstellungen und Verkehrsziele. In 

■ Hacht zum 13/8. sind 40 - 50 Flugzeuge in 

;arn eingeflogen und haben einen Fliegerhorst 

angegriffen und unbedeutend beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

15.8.44 
Sonntag 

Ort 

Wetter 

durch-g 
aüges 

SLgene Flugzeuge iialien am 13/8. Aufklärung 

eführt. Hierbei wurde eine Me.410 bei Spezia 

ossen. ctio 

Ostraum 

fl U; 

griff 

1.) Bere 

Vorkommnisse 171 

isln der Ostfront wurden am 12/8. 1034 eigene 

und etwa 1955 Feindeinsätze bei 11 Verlusten und 

24 Abschüssen gemeldet. 

n der Hacht zum 13/8. haben 72 eigene Kampf- 

uge Brücken im Raum Magnuscew und Baranovt ange- 

c n. 

3jn der lischt zum 14/8. wurden 11 Kurierflugzeuge 

em Skagerrak f'estgestellt. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Fein .läge 

Gele: 

Stär 

Tran 

Vor Punta Carnero wurde 0915 Uhr planmäßiges 
t KMS 59 und planmäßiges Geleit GUS 48 in 

ce von 22 Frachtern und einem T. bzw. einem 
jporter, 43 Frachtern und 10 T. gemeldet. 

Eige ie läge; 

ch Marinegruppe. West: 

In der Rächt zum 13/8. wurde Hizza von fdl. 
Flugbeugen mit Bomben ohne Schaden angegriffen. 

Ein ibschuß wurde erzielt. In der gleichen Rächt 

wurde eigenes Geleit vor Kap Camaret ohne nrfolg 
angegriffen. 

In den Vormittagsstunden sind mehrere Luftan- 

griffe mit Bomben und Bordwaffen auf Batterien im 

Raun Marseille - St. Tropez gemeldet. Battr. La Cride 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

13.8.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 171 

duroh-s 

at>ses 

i-gene Plugzeuse haten am 13/8* Aufklärung 

eführt. Eisrbei wiirde eine Me-410 bei Spezia 

ossen. cd' 

Ostraum: 

An 
und ei 

24 Ab 

flugz 

griff d: 

der Ostfront wurden am 12/8. 1034 eigene 

wa 1955 Feindeinsätze bei 11 Verlusten und 

ehüssen gemeldet. 

n der Hacht zum 13/8. haben 72 eigene Kampf- 

jige Brucken im Raum Magnuscew und Baranov/ ange- 

n. 

der Hecht zum 14/8. wurden 11 Kurierflugzeuge 

em Skagerrak f'estgestellt. 

] n 

VI. Kriegführung im Hittelmeer und Schwarzen Heer. 

1.) Bere 

Gele 

Stär 

Tran 

Eige. 

grif: 

Raun 

ch H^rlnegrup~e. best: 

Feindlage: 

Vor Punta Carnero wurde 0915 Uhr planmäßiges 

t K.:S 59 und planmäßiges Geleit GUS 48 in 

ce von 22 Frachtern und einem T. bzw. einem 

iporter, 43 Frachtern und 10 T. gemeldet. 

ie Lage: 

In der Hacht zum 13/8. wurde Kizza von fdl. 

Flugzeugen mit Bomben ohne Schaden angegriffen. 

Ein Abschuß wurde erzielt. In der gleichen Hackt 

wurde eigenes Geleit vor Kap Gemaret ohne Erfolg 

angegriffen. 

In den Vormittagsstunden sind mehrere Luftan- 

»e mit Bomben und Bordwaffen auf Batterien im 

Marseiile - St. Tropez gemeldet. Battr. Ia Cride 
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Tag 
Uhrzeit 

13.8.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

er. 

di 

si 

Ce 

s 

B; 

LuJ: 

se. 

s c. 

3chi 

ICa 

Vorkommnisse 

]itt Totalverlust eines Geschützes und Beschä- 

mung von 2 anderen. Bei 2 weiteren Batterien 

insgesamt 3 Geschütze ausgefallen. Battr. 

;)et, Hapoleon und 5/1291 wurden nur gering he- 

ädigt. Mittags wurden -die Angriffe gegen die 

terien fortgesetzt. Am Hachmittag erfolgten fdl 

tangriffe im Raum 3ete. Block-D. "Censi" ist ve^ 

kt. Bei den Küstenhatterien sind mehrere Ge- 

lütze ausgefallen hzw. heschädigt. 

Gegen Mitternacht wurde ein fdl. ITboot HO-wär 

p Camaret gesichtet. 

2.) Bereich Dt. Karicdo. Italien: 

Reindlage: 

Hafen und Bucht Ajaccio waren am 12/8. ahends 

unverändert stark Belegt. Eigene Brüh- und Vor- 

mittagsaufklärung war am 13/8. vormittags wegen 

Kunst und Seenehels nicht lückenlos. 

Ei 

Eür ital. Westküste würde ah 1221 Uhr Alarm- 

tufe II in Alarmstufe I geändert. Biese wurde am 

13/8. vorm, aufgehoben. Am 12/8. tagsüber wurde 

arke fdl. luftüberwachung an der Küste von si 

gi 
J 

1; 

ehe Lage; 

Genua bis Mentone festgestellt. Savona sowie 

erien westl. Genua und Imperia wurden ange- 

ffen. Auch in der llacht zum 13/8. wurde rege 

botätigkeit des Gegners festgestellt. 

Mit abnehmendem Mond ist in der Nacht zum 

/8. erstmalig wieder Auftreten von S-Booten ge- 

03 tet worden. Eigene TA-Boote wurden bei Aufklärun’s- 

vcrstoß in Höhe Nizza von 2 Flugzeugen wirkungslos 

algegriffen. Eine Kalzium-Boje wurde auf genommen. 

Tag 
Uhrzeit 

13.8.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

erlitt Totalverlust eines Geschützes und Beschä- 

digung von 2 anderen. Bei 2 weiteren Batterien 

sind insgesamt 3 Gesdhütze ausgefallen. Battr. 

Ce;)et, Hapoleon und 5/1291 v/urden nur gering be- 

schädigt. Kittags wurden -die Angriffe gegen die 

terien fortgesetzt. Am Nachmittag erfolgten fdl 

tangriffe im Raum Sete. Block-D. "Censi" ist ven ■ 

kt. Bei den Küstenbatterien sind mehrere Ge- 

lütze ausgefallen br;w. beschädigt. 

Gegen Mitternacht vmrde ein fdl. Uboot HO-wär 

ICal? Camaret gesichtet. 

Ba ; 

Lvif 

se. 

sc 

2.) Be 

Fe 

reich Dt. M rkdo. Italien: 

Lndlage: 

Ei 

Hafen und Bucht Ajaccio waren am 12/8. abends 

unlverändert stark belegt. Eigene Früh- und Vor- 

mittagsauf.klärung war an 13/8. vo-rmittags wegen 

Dunst und Seenebels nicht lückenlos. 

:one Ls re: 

Für ital. Westküste würde ab 1221 Uhr Alarm- 

iufe II in Alarmstufe I geändert. Diese wurde am 

13/8. vorm, aufgehoben. Am 12/8. tagsüber wurde 

starke fdl. Duftüberwaohung an der Küste von 

Genua bis Mentone festgestellt. Savona sowie 

Betterien westl. Genua und Imperia wurden ange- 

griffen. Auch in der Nacht zum 13/8. wurde rege 

Jcbotätigkeit des Gegners festgestellt. 

Mit abnehmendem Mond ist in der Nacht zum 

li/8. erstmalig v/ieder Auftreten von S-Booten ge- 

ortet worden. Eigene TA—Boote v/urden bei Aufklarun 

verstoß in Hohe Nizza von 2 Flugzeugen wirkungslos 

argegriffen. Eine Kalzium-Boje wurde aufgenommen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniss® 172 

15.8.44 

Sonntag 

5.) Bei 

i) Ac 

b) Äf äis: 

cl 

J 

fi 

Si 

U- 

bc 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief olannäSirr. 

ch Marine gruppe Süd: 

In Bari hat Belegung gegenüber 2l/7. 

.genommen. Im Hafen wurden insgesamt 3 T., 

Frachter mit zusammen 129.000 BRT, ferner 

7CJ Hilfslandungsboote, 30 kleinere Boote und 

1(1 kleine Kriegsfahrzeuge festgestellt. 

Auf Marsch Sibenic - Zara sichteten 

2 R-Boote in der Hacht zum 13/8. in Südeinfahrt 

des Pasman-Kanals 2 Gun-Boote. Zu Gefechts- 

birührung kam es nicht. 

Durch Jaboangriff wurde D. "Cagliari" (2.568 

Bll) im Hafen Parenzo versenkt. 2 sichere und 

1 wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. Bei 

Jaboangriff auf Corsini wurde ein HS-Boot ver- 

sankt. Bei Angriff auf Ravenna am 12/8. nachm. 

nd Schäden nicht gemeldet. 

Art 12/8. abends wurde Bandenangriff südlich 

.d ostw. von Durazso gemeldet. 

Hinenschiff "Kiebitz", 1 TA-3oot und ein 

U4Jäger haben Sperraufgabe planmäßig durchge- 

fihrt und sind in (Priest eingelaufen. 

Admiral Ägäis meldet, daß Seegebiet seit 

Jahresbeginn in steigendem Maße Schwerpunkt 

. Ubootseinsatzes geworden ist. leichte 

estreitkräfte des Adm. Ägäis, vor allem 

Jäger, haben im bisherigen Verlauf des Jahres 

^j44 mindestens 6 üboote versenkt, mehrere andere 

schädigt. 

Im übrigen liegen b esondere Meldungen nicht 

r. 

000 

Tag 

Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBo 172 

'15.8.44 

Sonntap 

5.) Berej 

i) Ac 

70 

10 

2 

a 
b 

B: 

i 

j, 

s 

s 

AIL 

Geleit- und Sicherurvsdienst verlief elannäSip 

ch Karinegruppe Süd: 

In Bari hat Belegung gegenüber 2l/7. 

.genommen. Im Hafen wurden insgesamt 3 !.> 

Frachter mit zusammen 129.000 BRT, ferner 

Hilfslandungsboote, 30 kleinere Boote und 

kleine Kriegsfahrzeuge festgestellt. 

Auf Marsch Sibenio - Zara sichteten 

E-Boote in der Nacht zum 13/S. in Südeinfahrt 

Päsman-Ksnals 2 Gun-Boote. Zu Gefechts- 

rührung kam es nicht. 

Durch Jaboangrifl wurde D. "Cagliari" (2.568 

ß.T) im Hafen Parenzo versenkt. 2 sichere und 

wahrscheinlicher Abschuß sind gemeldet. Bei 

boangriff auf Corsini wurde ein HS-Boot ver- 

^nkt. Bei Angriff auf Ravenna am 12/8. nachm, 

nd Schäden nicht gemeldet. 

12/8. abends wurde Bandenangriff südlich 

.d ostw. von Durazzo gemeldet. 

Minenschiff "Kiebitz", 1 TA-3oot und ein 

U4Jäger haben Sperraufgabe planmäßig durchge- 

fihrt und sind in Triest eingelaufen. 

b) jy äis 

J 

H 
Si 

U- 

1? 

br 

Admiral Ägäis meldet, daß Seegsbiet seit 

rhresbeginn in steigendem Maße Schwerpunlct 

1. Ubootseinsatzes geworden ist. Leichte 

estreitkräfte des Adm. Ägäis, vor allem 

Jäger, haben im bisherigen Verlauf des Jahres 

44 mindestens 6 üboote versenkt, mehrere andere 

schädigt. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen'nicht 

r. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

-3.6.44 
Sonntag 

=) s ohwarzes Meer: 

Bei Eäumarbeiten vor rvunänischer Küste wurde 

sm SO-wärts Konstanza eine E-Mine geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Admiral Schwarzes Meer hat Kurzbericht über 
Ihternehmen gegen Odessa am lO/ll.S. vorgelegt. 

Abschrift s. Es. 2140. 

Bonaulage: 

Zwischen km 744 und '955 ist erneute Ver- 

minung wahrscheinlich. Bei km 1086, 1006 und 889 

:.st je ein Kahn durch Minentreffer gesunken. 

Außerdem vmrde ein Zugschiff beschädigt. Zu Räum- 
rbeiten yiäxen 29 Fahrzeuge eingesetzt. Am 11. 

'ind 12/8. sind insgesamt 8 Räuaerfolge gemeldet. 

VII läge Ostasien 

Keine besonderen Meldungen. 

7 

//l 

i 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
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Vorkommnisse 

-3*a.44 
Sonntag 

\ >. 

y'! 

c) S Ciiv/arzes Heer: 

Bei Räumarbeiten vor rumänijeher Käste ’./urde 

sm SO-v;ärts Konstanza eine E-Mini geräiunt. 

Geleite vmrden planmäßig durohgeführt. 

Admiral Schv/Eirzes Heer hat Kurzbericht über 
Ünternehmen gegen Odessa am lO/ll.S. vorgelegt. 

Abschrift s. Es. 2140. 

Jonaula.-'e: 

Zwischen km 744 und '955 ist erneute Ver- 

minung wahrocheinlioh. Bei km 1086, 1006 und 889 

:.st je ein Kahn durch Hinentreffer gesünken. 

..ußerdem wurde ein Zugschiff beschädigt. Zu Räum- 
rbeiten vikren 29 Fahrzeuge eingesetzt. Am 11. 

■md 12/8. sind insgesamt 8 Räumerfolge gemeldet. 

VII 

Che 

Jj s. g e Ostasien 

Keine besonderen Heldungen. 

ffty 
kl. 

i mm 
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Tag 
Uhrzeit 

14.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 173 

(172) 

I) 

Politik eher Lage überblick. 

Besondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1130 Uhr. 

Da der von B3IT am ll/8. erbetene von Lfl 

ich" dem BIOS zugesagte Jagdschutz für Über- "He 

fühjrung der Hansa-lTeubauten nicht gestellt vrorden 

ist, hat Ob.d.M. an Ob.d.L. und E2S fernschrift- 

lich mitgeteilt, daß Überführung von Schiffen aus 

holländischem Raun ohne ausreichenden Jagdschutz 

nic.it möglich ist, weil Sicherungsstreitkräfte der 

Kriegsmarine allein die Schiffe gegen die starken 

fdl. Luftangriffe nicht schützen können. Absicht, 

Heu bauten aus Hansa-Programm ab Mitte August in 

die 

auf 

1/3 

Heimat zu überführen, mußte deshalb erneut 

jegeben werden. 

Abschrift entspr. Ps. des Ob.d.M. gemäß 

:1 I Y/est 25139/44 Gkdos. in KT3 Teil C Hefi 

II 2. 

II) Gruppe Y/est hat nach Überprüfung der Stellung- 

nahae des P.d.Schn. gemeldet, daß die >P.-ä;r, 

angeführten Stromverhältnisse in der Seine-Bucht 

Daccel-Einsatz nur in höchstens 3 Rächten im 

August verhindern. Gruppe hat sich deshalb mit 

den Absichten des P.d.Schn. nicht einverstanden 

Lärt,- sondern Befehl für weiterhin laufenden 

tz klarwerdender Dackel erteilt, sobald 
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(172) 

I) 

Politischer Iia£e-iberblick. 

Besondere neue LIeldungen liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.I.!» 1130 Uhr. 

Pa der von B3IT am ll/8. erbetene von Lfl 

ich." dem PJCS zugesagte Jagdschutz für b'ber- "Re 

fühtung der Hansa-Keubauten nicht gest|**.lt ’.vorden 

ist, hat Ob.d.ffi. an Ob.d.L. und RZ3 fernschrift- 

lich mitgeteilt, daß 'Öberfülirung von Schiffen aus 
holländischem Raun ohne ausreichenden Jagdschutz 

nic.it möglich ist, weil Sicherungsstreitkräfte der 
ICrirgsmarine allein die Schiffe gegen die starken 

fdl. Luftangriffe nicht schützen können. Absicht, 

ITeubauten aus Hansa-Programm ab Uitte August in 

die 

auf 

1/S 

II 

II) 
nan 

an 

Dac 

Au; 

den 

erk Li 

G-ruppe V/est hat' nach Überprüfung der Stellung- 

ie des F.d.Schn. gemeldet, daß die 

Heimat zu überführen, mußte deshalb erneut 

gegeben Vierden. 

Abschrift entspr. Ps. des Ob.d.il. gemäß 

:1 I y/est 25139/44 Gkdos. in K53 Teil C Heft 

ofLUirten Stromverhältnisse in der Seine-Bucht 
,:el-Einsatz nur in höchstens 3 Rächten im 

ist verhindern. Gruppe hat sich deshalb mit 
Absichten des F.d.Schn. nicht einverstanden 

ärt,- sondern Befehl für weiterhin laufenden 

;z klarwerdender Dackel erteilt, sobald 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.8.44 

(173) 

Einsatzzahl erreicht. Da Daclcel-Hachschub unregel- 

mäßig ist und nicht im erwarteten Ausmaß läuft, sind 

Pausen für normalen Torpedoeinsatz ohnehin zwangs- 
läufig gegeben. 

III) Chef Adm. Qu trägt Präge der Übergabe der S-3oOjte 

an finnische Kriegsmarine erneut vor. Ob.d.1.1. ent- 

scheidet, daß Ablieferung planmäßig durchgeführt weifien 

IOIDI. 

Zu Transport'!: ge berichtet Admiral Qu, daß in 

Belgien völlige Betriebsruhe herrscht. Auch in 
Rumänien und Ostungarn haben die Transporte für uns 

fas1 völlig aufgehört. 

IV) Chef Mar.Rüst: 

a) Gruppe West hat Verlegung bzw. Auflockerung 
des Torpedolagers Pilz befohlen. 

) Zu den vom Führer bzw. Ob.d.H- gestellten Pra- 

xen bezüglich Kocünierung Marder - Dackel sowie 
bezüglich einer Minenfunktion für Daokel hält Chef 

T Wii Vortrag, in dem Schwierigkeiten der Entwicklung 

bzw. Durchführung der angeregten Kombinationen her- 
vorgehoben werden und auf den Einaann-Torpedo 

Typ "Hai" hingewiesen wird. 

Ob.d.M. befiehlt erneute Prüfung unter Hervor- 

hebung des Gesichtspunktes, daß Ziele nicht ge- 
sicitet werden und die Vorteile des Lut ^tfczüglich 

! Minenzündung zum Tragen gebracht ^werden sollen. 

Chef T Wa weist auf starke Überlastungb^.in, die 

dazu führt, daß neue Aufgaben auf Kosten des 
Ingolin-Torpedos in Angriff genommen werden müßten. 

Ob.d.M. befiehlt Mar.Rüst, daß alle geeigneten 

Schritte zu ergreifen sind, um TVA in die Lage zu 

ver setzen, die ihSf gestellten Aufgaben durchzuführei. 
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(173) 

Einsatzzahl erreicht. Da Daclcel-Uachschuh unregel-- 

mäßig ist unä nicht im erwarteten Ausmaß läuft, sind 

Pausen für normalen Torpedoeinsatz ohnehin z'.vangs- 

läufig gegeben. 

III) Chef Adm. Qu trägt Präge der Übergabe der S-Bcote 

an finnische Kriegsmarine erneut vor. Ob.d.M. ent- 

scheidet, daß Ablieferung planmäßig durchgeführt werden 

soli . 

Zu Transportls ge berichtet Admiral Qu, daß in 

Belgien völlige Betriebsruhe herrscht. Auch in 

Rumänien und Ostungarn haben die Transporte für uns 

fas1 vö'llig aufgehört. 

IV) 

gsn 

b ezi 

T ’?/ 

bzw 

vor 

Typ 

;hi 

heh 

siciji 

för 

Che: 

d az' 

Ing 

Ob. 

Sch: 

V 2Z* 

Chef ilnr.R-i-t: 

) Gruppe West hat Verlegung bzw. Auflockerung 

des Tcrpedolagers Pilz befohlen. 

) Zu den vom Pührer bzw. Ob.d.Ü gestellten Prä- 

bezüglich Kocünierung Harder - Dackel sowie 

glich exner Minenfunktion für Dackel hält Chef 

Vortrag, in dem Schwierigkeiten der Entwicklung 

Durchführung der angeregten Kombinationen her- 

gehoben werden und auf den Einmann-Torpedo 

"Hai" hingewiesen \;ird. 

Ob.d.H’. befiehlt erneute Prüfung unter Hervor- 

ung des Gesichtspunlctes, daß Ziele nicht ge- 

tet werden und die Vorteile des Lut ^t^iüglioh 

Hinenzündung zum Tragen gebracht werden sollen. 
■ LiIhrTVAi' 

T i7a weist auf starke Uberla stung^Tiin, die 

führt, daß neue Aufgaben auf Kosten des 

olin-Torpedos in Angriff genommen werden müßten. 

.M. befiehlt Mar.Rüst, daß alle geeigneten 

itte zu ergreifen sind, um TVA in die Lage zu 

setzen, die ihjf gestellten Aufgaben durchzuführer. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 174 

14.8.44 V) VortraK Mar Wehr über Möglichkeit, 6.000 

rinesoldaten für Unterstützung des Schiffs- 

ues auf den Werften zur Verfügung zu stellen. 

VI) 

ep 
e 

5 

e 

b 

a 
V 

5 / 31:1 meldet, daß Entscheidung über Ein- 

,tz von 60 Mardern, die bis nach Belgien gelangt 

nd, bis 13.d.M. zurückgestellt werden kann. 

3 muß dann entschieden werden, ob Einsatz in 

sr Seine-Bucht oder an der frans. Südküste 

cfolgen soll. Bei der gegeoenen Lage erscheint 

3 fragwürdig, ob eine Transportmöglichkeit nach 

idfrankreich noch besteht. Für 17/C. soll daher 

ne Lagebeurteilung über.die Verkehrsverhältnisse 

reitgestellt werden. S/Skl schlägt ferner vor, 

e 3 S-Boote aus Italien in franz. Südraum zu 

erlegen. Seetransport ist nicht möglich. 

Der vorgesehene Einsatz der Meereskämpfer 

:t am 13/3. 2300 Uhr angelaufen. Über ein 

’gebnis liegt noch kein Bericht vor. 

VII) H e s 1 

testfront; 

Eine Veränderung der Lage trat am 13.3. 

dadurch ein, daß das bisher nach Horden gegen die 

Linie Gace - Argentan vorgehende amerik. XV.A.S. 

( 2 I.D., 2 Pz.Div.) scharf nach Westen unter 

Abdeckung seiner Nord- wie Ostflanke eindrehte. 

Der Feind scheint die Absicht zu haben, der 

7.Armee in den Rücken zu stoßen bzw. den von ihm 

erkannten Stoß unserer Panzerkräfte begegnen zu 

vollen. Er erreichte die Gegend nördlich des 

loret d'Ecouves. Wegen Ausfall der Eernsprech- 

vnd Funkverbindungen ist die Lage dort noch unge- 

klärt. 
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Ort 
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14.8.44 V) Vortraft Mar V/ehr über Möglichkeit, 6.000 

rinesoldaben für Unterstützung dss Schiffs- 

ues auf den Werften zur Verfügung zu stellen. 

VI) S / Ski meldet, daß Entscheidung über Ein- 

sitz von 60 Mardern, die bis nach Belgien gelangt 
äl.tid, bis lO.d.M. zurückgestellt werden kann, 

muß dann entschieden v/erden, ob Einsatz in 

er Seine-Bucht oder an der franz. Südk^jite 
e]riolgen soll. Bsi der gegeDenen Lege erscheint 

fragwürdig, ob eine Iransportmöglichkeit nach 

S idfrankreich noch besteht. Bür 17/u. soll daher 
eine lagebeurteilung über.die Verkehrsverhältnisse 
bereitgcstellt v/erden. S/Skl schlägt ferner vor, 

die 3 3-Boote aus Italien in franz. Südraom zu 
vierlegen. Seetransport ist nicht möglich. 

Der vorgesehene Einsatz der Keereskäunpfer 

=t am 13/3. 23CO Uhr angelaufen, ober ein 

Ergebnis liegt noch kein Bericht vor. 

VII) H eereslage 

estfront: 

Eine Veränderung der Lage trat cm 13.3. 

adurch ein, daß das bisher nach Horden gegen die 

ijinie Gace - Argentan vorgehende amerik. XV.A.K. 

( 2 I.D. , 2 Ps.Div.) scharf nach 'Westen unter 
Abdeckung seiner Herd- wie Ostflanke eindrehte, 

ler Feind scheint die Absicht zu haben, der 
7.Armee in den Rücken zu stoßen bzw. den von ihm 
rkannten Stoß unserer Panserkräfte begegnen zu 

ollen. Er erreichte die Gegend nördlich des 

loret d’Ecouves. Wegen Ausfall der Eernsprech- 

rnd Funkverbindungen ist die Lage dort noch ungt- 
llärt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.3.44 An der Hordfront der 5.Pz.Armee und der 7-Armef 

kam] es nur zu örtlichen Kampfhandlungen. Die Durch' 

führung der Pronthegradigung .verlief planmäßig. 

Lediglich bei 7.Armee gelang dem Peind südostw. 

Vire ein tieferer Einbruch. Bei Domfront stärkerer 

Drjck des Feindes als an den Vortagen. Der Verlus 

vor) Versorgungslagern, die Zusarcmendrängung des 

Ve:sorgungsverkehrs auf einer einzigen Straße und 

diq besondere Verstärkung des feinöl. Lufteinsatzes 

auf Grund des Hochdruckwetters erschweren die Lage 

insbesondere die Verschiebungen der geschwächten 

Verbände. 

In der Bretagne verhielt sich der Feind vor d 

Festungen St. Kazaire und Lorient im allgemeinen 

ruhig. An der Nordfront von Brest v/urden feindl 

Parizerbereitstellungen durch eigenes Artl.Feuer 

zefschlagen. Der Kampf in der Festung St. Malo hat 

an erbitterter Heftigkeit weiter zugenommen. Die 3e 

Satzung kämpft heldenmütig. 

B.E. werden vielleicht die eigenen Kräfte lan- 

gen, den Gegner in der Flanke der 7.Armee so zu 

zerschlagen, daß unter Ausnutzung dieses Erfolges 

7. und 5«Armee sich vom Feinde nach Osten ab- 

sei zen können. Ein späterer Vorstoß auf Avranch.es 

■isi nicht mehr durchführbar. Damit erscheint auch 
dii Bretagne endgültig verloren, umsomehr, als in- 

zwischen mit weiteren Landungen des Gegners in der 

Bretagne gerechnet werden muß, ganz abgesehen 

von der voraussichtlichen Entwicklung der Lage ln 

Süffrankreich. 

Italienische Front 

im 

me! 

au: 

Zu erbitterten, aber nur örtlichen Kämpfen kam 

Raum von Florenz. Zu der bevorstehenden Landung 

det 03 Südwest: "Die Tatsache, daß das letzte 

laufende USA-Geleit aus dem Mittelmeer nur noch 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.3.44 

kan 

fuh 

Ledi 

Vii 

Dri: 

vor 

Ver 

die 

auz 

ins 

Vei 

An der Hordfront der 5.Pz.Armee und der 7.Arme£ 

es nur zu örtlichen Kampfhcndlun^en. Die Durch- 

rung der Pronfbegradigung .verlief planmäßig, 

iglich bei 7.Armee gelang dem Peind südostw. 

ein tieferer Einbruch. Bei Domfront stärkerer 

k des Feindes als an den Vortagen. Der Verlust 

Versorgungslagern, die Zusammendrängung des 

sorgungsvörkehrs auf einer einzigen Straße und 

besondere Verstärkung des feindl. Dufteinsatses 

Grund des Hochdruckwetters erschweren die Lage 

besondere die Verschiebungen der geschwächten 

bänd e. 

In der Bretagne verhielt sich der Feind vor d 

Festungen St. Kazaire und Lorient im älIgemeinen 

ruhig. An der Ilordfront von Brest wurden feindl. 

Far.zerbereitstellungen durch eigenes Artl.Feuer 

seijschlagen. Der Kampf in der Festung St. Halo hat 

an erbitterter Heftigkeit v/eiter zugenommen. Die Be 

Satzung kämpft heldenmütig. 

D.E. werden vielleicht die eigenen Kräfte lan- 

gen, den Gegner in der Flanke der 7.Armee so zu 

zerschlagen, daß unter Ausnutzung dieses Erfolges 

7. und 5.Armee sich vom Feinde nach Osten ab- 

sei zen können. Ein späterer Vorstoß auf Avranches 

As- nicht mehr durchführbar. Damit erscheint auch 

ci? Bretagne endgültig verloren, umsomehr, als in- 

zwischen mit weiteren Landungen des Gegners in der 

Bretagne gerechnet werden muß, ganz abgesehen 

vorl der voraussichtlichen Entwicklung der Lage in 
Sü4f rankreich. 

Itdlienische Front; 

im 

me! 

au: 

Zu erbitterten, aber nur örtlichen Kämpfen kam 

Raum von Florenz. Zu der bevorstehenden Landung 

det 03 Südwest: "Die Tatsache, daß das letzte 

laufende USA-Geleit aus dem Hittelmeer nur noch 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 175 

14.3.44 

Herd 

fein 

Heer 

um e fcwa 12 Ms 15 Frachter unter dem früheren. 

Durchschnitt liegt, während die 4 letzten ent- 

sprechenden Geleite wesentlich geringere Fruchte: 

zahl :n aufwiesen., läßt darauf schließen, daß die 

Zurüpkhaltung von Fracht raum im LIittelmeer mit 

etwa 125 Frachtern (850.000 BST) nunmehr den vorge- 

seheien Umfang annähernd erreicht hat. Auch dies 

deutät auf den baldigen Beginn feindlicher Opera- 

tionen hin. 

Hehrere Schiffsmeldungen im weiteren Seege’oiet 

westtl. Korsika lassen auf einen Sicherungsgürtel 

schließen, mit dem der Feind seine Bereitstellun- 

gen m der korsischen V/estküste abschirmt." 

"Starke Luftangriffe auf Funkmeßgeräte an der 

französischen Südküste zwischen Rhone-Mündung und 

St. tropez geben einer Landung in diesem Raume 

etwas nehr Wahrscheinlichkeit als einem Unternehmen 

gegeti'-die ligurische Küste, wo allerdings das Funk- 

meßgerät bei Kap Meie am 10/8. ebenfalls ange- 

griffen wurde. Gleichzeitiger Angriff in beiden 

Richtungen ist kräftemäßig möglich.11 

ont: 

Ukraine: 

Im Raum westl. Sanok macht der eigenen Angriff 

weiterhin Fortschritte, desgl. der Angriff des 

III.?z.Korps im Raum westl. der Weichsel, der ins- 

besoiäere am ITordflügel auf sich verstärkenden 

Feinlwiderstand und Gegenangriffe trifft. 

Auch südlich Opatow gelang es nicht mehr^öen 

ilichen Einbruch weiter einzuengen. 

sgrupoe Mitte: 

In V/arschau wurden Seile der Altstadt wieder 

nmen. Hach Horden ausbreohende Aufständige 
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.um e kwa 12 bis 15 Frachter unter dem früheren 

Durcisclmitf liegt, während die 4 letzten ent- 

srre jhenden Geleite v/esentlich geringere Frachter- 

zahl 5n aufwiesen, läßt darauf schließen, daß die 

Zurückhaltung von Frachtraum im liittelneer mit 

etwa 125 Frachtern (850.000 BRT) nunmehr den vorge- 

seheien Umfang annähernd erreicht hat. Auch dies 

t auf den baldigen Beginn feindlicher Opera- 

cn hin. 

Hehrere Schifi'smeldungen im weiteren Seegebiet 

?est|U Korsika lassen auf einen Sicherungsgürtel 

Sen, mit den der Feind seine Bereitstellun- 

m der korsischen 7/estküste abschirmt." 

"Starke Luftangriffe auf Funkmeßgeräte an der 

zöoischen Südküste zv;ischen Rhone-Hündung und 

Propez geben einer Landung in diesem Raume 

mehr Wahrscheinlichkeit als einem Unternehmen 

i'-die ligurische Küste, wo allerdings das Funk- 

rät bei Kap Meie am 10/8. ebenfalls ange- 

fen wurde. Gleichzeitiger Angriff in beiden 

tun en ist kräftemäßig möglich." 
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Im Raum westl. Sanok mc.cht der eigenen Angriff 

erhin Fortschritte, desgl. der Angriff des 

z.Korps im Raum westl. der 7/eichsel, der ins- 

dere am Itordflügel auf sich verstärkenden 

Feinlwiderstanü und Gegenangriffe trifft. 

Auch südlich Opatow gelang es nicht mehr^den 

feintilichen Einbruch weiter einzuengen. 

Ileercssrupoe Mitte: 

In Warschau wurden leile der Altstadt wieder 

amen. Hach Horden ausbrechende Aufständige 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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14.8.44 

y 

tten schwere Verluste. 

Die - eigenen Absetzbewegungen zwischen 'Varschi 

und Bialystock verliefen planmäßig. Feind drängte 

spharf nach, zahlreiche Angriffe wurden abgev/iesen. 

Sbhvverpunkt der Feindangriffe lag weiterhin an de 

Straße Bialystock , Dyck. Vor dem weit überlegene 

Feind mußte der Brückenkopf über den Bobr bei 

Ossowiec aufgegeben werden. läge hier äußerst ge- 

kannt . 

An der ostpreußischen Front keine Kampfhand- 

llungen von Bedeutung. 

Hberesgrupne Ilord: 

Hördl. der Düna konnte in außergewöhnlich 

irten Kämpfen ein Durchbruch des Gegners verhin- 

ülert werden. Feind wMerholte seine Angriffe bis 

1/7 Kal. 

Westl. uid südwestl. Pleskau gelang es bisher 

weiterhin nicht den Feindangriff von mindestens 14 

Schützendivisionen, verstärkt durch Panzerbrigade: 

zjum Stehen zu bringen. Feind nahm Verro-und steht 

vor Anzen. Kleinere deutsche Gruppen wurden vom 

Gegner eingoschlossen. 

Die Bntwicklung der Lage in diesen Saum führ 

u einer Bedrohung der gesamten Heeresgruppe Kord 

An der Karwa-Front keine Kampfhundiun :en. 

VIII) I a / l/3kl: 

KVO zu OICH Genstb.d.H. hat Absicht von Hee- 

esgruppe Kitte übermittelt, im Ralimen der Säuber 

on Kurland am 16. oder 17/3. Angriff auf Tuckum 

on Westen und Kordwesten her durchZufuhren, 

afür wird Unterstützung diurch Eingreifen verfüg- 

barer Seestreitkräfte erbeten. Angriffsbeginn 

uf Suckum bei Morgendämmerung. 
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Die- eigenen Absetzbewegungen zwischen '.Varschlu 

und Bialystock verliefen planmäßig. Feind drängte 

scliarf nach, zahlreiche Angriffe wurden abge’.vieseij. 

Sbhwerpunkt der Feindangriffe lag weiterhin an der 

Straße Bialystock , lyclc. Vor dem weit UberlegeneA 

Feind eußte der Brüclcen’copf über den Bobr bei 

Oi'sowiec aufgegeben werden, läge hier äußerst ge- 

spannt . 

An der cstpreußischen Front keine Kampfhand- 

lungen von Bedeutung. 

Hbe--LS~riuoT)e Kord: 

ITördl. dar läna konnte in außergev/ölmlich 

hjarten Kämpfen ein Durchbruch des Gegners verhin- 
dert werden. Feind wMerholte seine Angriffe bis 

17 Kal. 

Westl. und südwestl. Pleslcau gelang es bisher 

weiterhin nicht den Feindangriff von mindestens 
Schützendivisionen, verstärkt durch Panzerbrigad 

sum Stehen zu bringen. Feind nahm Verro-und steht 

vor Anzen. Itlainere deutsche Gruppen wurden vom 
flaiier eingosclilossen. 

Die Dntuicklung der läge in diesen PLaun fiüirlt 

zu einer Bedrohung der gesamten Heeresgruppe Kord 

An der ITarwa-Front Jt*ine Kampfhandlun 'en. 

,1 

VIII) I a / 1/3kl: 

ITVO zu OKH Genstb.d.H. hat Absicht von Hee- 

esgruppe mitte übermittelt, im Bahnen der Säuber 

on Kurland an 1c. oder 17/3. Angriff auf Suckum 

on Westen und ITordwesten her durchsufüiiren. 

afür wird Unterstützung diaach Eingreifen verfüg- 

arer Seestreitkräfte erbeten. Angriffsbeginn 

uf luckum bei liorgendtoiimerung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Or.t 
Wetter 

Vorkommnisse 176 

14>8.4'- 

Jagd 

■bare}: 
ein 

an B 

Osts 

bei 

tisd 

rung 

verl 

Morg 

und 

Auf Anfrage bat HOK Ost-gemeldet, daß als 

chutz ab Höbe Idbau Sitzbereitschaft verfüg- 

Jäger und mit Dämmerungsbeginn des 16/8. 

ehwann erforderlich ist. 

HOK Ost bat l/Skl nachrichtlich von Weisung 

fehlshaber Kampfgruppe .2, hfl 6, Adm. östliche 
:e unterrichtet. Danach liegt operative Führung 

^berbefh. MOK Ost in Befehlsstelle Kiel, tak- 

le. Führung bei Befh. Kampfgruppe 2. Durchfüh- 

mit "Prinz Eugen", 2.Tfl., 6.Zfl. "Prinz Eugen" 

.ißt Gotenhafen so, daß Feuerstellung 16/8. bei 

ndä-inmerung erreicht ist. Befehle für 2.Tfl. 

i.Zfi. erläßt Befh. Kampfgruppe 2 unmittelbar. 

Besonderes . 

I) läge Östliche Ostsee: 

1) In Ergänzung der vorstehenden Weisung von MOK 

Cst hat das MOK auf Grund Luftlage Sicherung 

von "Prinz Eugen"‘bis Höhe Libau durch 3.1fl. 

tefohlen. Flottille soll anschließend in Libau 

Irennstoff ergänzen und sich zur Ablösung 2.Tfl. 

erforderlichenfalls klar halten. 

\y'Z) tberführung "Doppelkopf" entfällt. 

3) lach Mitteilung OKW / W.F.St. op (M) beabsichtigt 

(KW / W.F.St. nicht, dem Ausw.Amt die von l/Skl 

sm 10/8. vorgeschlagenen Absichten im Sinne 

Ton "Tanne" zu übermitteln sondern folgende 

£ tellungnahme abzugeben: 

"Die Aaland-Inseln sind wegen ihrer geo- 

graphischen Lage von entscheidender Bedeutung 

jür unsere Seeverbindungen nach der Bottensee 

\nd Finnland. 

■04-L-' — 

TaS 

Uhrzeit 

Or.t 
Wetter 

Vorkommnisse 176 

14.w8.4-'- Auf Anfrage hat MOK Ost-gemeldet, daß als 

Jagdschutz ah Höhe lihau Sitzhereitschaft verfüg- 

bare r Jäger und mit Dämmerungsbeginn des 16/8. 

ein ßchvvarm erforderlich ist. 

MOK Ost hat l/Skl nachrichtlich von Weisung 

fehlshaber Kampfgruppe 2, Ifl 6, Adm. östliche 

e unterrichtet. Danach liegt operative Fuhiung 

Iberbefh. MOK Ost in Befehlsstelle Kiel, tak- 

le. Führung bei Befh. Kampfgruppe 2. Durchfüh- 

, mit "Prinz Eugen", 2.Tfl., 6.Zfl. "Prinz Eugen" 

.ißt Gotenhafen so, daß Feuerstellung 16/8. bei 

ndämmerung erreicht ist. Befehle für 2.Tfl. 

i.Zfl. erläßt Befh. Kampfgruppe 2 unmittelbar. 

an B 

Osts 

bei 

tisc 

rung 

verl 

Korg 

und 

Besonderes . 

I) Dago östliche OsJjee: 

1) In Ergänzung der vorstenenden Weisung von MOK 

Cst hat das MOK auf Grund Luftlage Sicherung 

von "Prinz Euge'n"‘bis Höhe Idbau durch 3.1fl. 

tefohlen. Flottille soll anschließend in libau 

Irennstoff ergänzen und sicü zur Ablösung 2.Tfl. 

erforderlichenfalls klar halten. 

^2) 

3) 

tberführung "Doppelkopf" entfällt. 

lach Mitteilung OKJ / W.F.St. op (M) beabsichtigt 

OC,Y / W.F.St. nicht, dem Ausvv.Amt die von l/Skl 

em 10/8. vorgeschlagenen Absichten im Sinne 

von "Tanne" zu übermitteln sondern folgende 

£ tellungnahme abzugeben: 

"Die Aaland-Inseln sind wegen ihrer geo- 

graphischen Lage von entscheidender Bedeutung 

jür unsere Seeverbindungen nach der Bottensee 

ind Finnland. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14.8.44 Sollte Finnland alspringen, gewinnen die 

Aalknd-Inseln infolge der damit zusammenhängenden 

Verschärfung der milit. läge erheblich an strate- 

gis:hem Wert. Aaland-Inseln in russ. Hand bedeutet 

stackste Beeinträchtigung, wenn nicht Unterbrechung 

der Erzzufuhr Bedrohung unserer Stellung an estniscijt 

Kiis[te und Versorgung der H.Gr. ülord." 

Stellv. Chef V/.E.St. legt Wert darauf, daß 

diese Stellungnahme mit Ski abgestimmt wird. 

4) OKW / W.E.St. op (H) unterrichtet Ski von Weisung 

bezüglich anderweitigen Einsatzes von 2.600 bisher 

im Kähmen der finnischen Wehrmacht eingesetzten 

Esten. Diese sind durch den General beim Oberkdo. 

der finnischen Wehrmacht zum Einschiffungshafen 

Hangoe zuzuführen, von wo Seeiransportchef für die 

■macht Überführung im Seetransport nach Heval 

anlassen soll. 

Weh 

v ei 

II) Betr. Westräum: 

l) Adn: 
'wie 

"a) 

h) 

2) Gru 

lag 

eir 

füi 

zu 

blc 

der 

iral E.H.Qu. v/ird auf entsprechende Anfrage 

folgt unterrichtet: 

Bei S-Bootsunternehmen gegen Orfordnes sollten 

DH 1 geworfen werden. Unternehmen wegen schwere 

Zerstörerabwehr abgebrochen. 

DU 1 - Sperren zur Defensive liegen aus 

aa) 7 Sperren zwischen Staples und St. Valery 

mit zusammen 800, 

bb) 12 sm FW-lich Ostende 3 Sperren mit zu- 

sammen 300 Minen. 

ppe West übermittelt zur Unterrichtung folgende 

ebetraohtung: 

"Wichtigkeit Girondehäxen und la Pallice als 

zige Stützpunkte für Uboote und Kachschubbasen 

Bretagne und verbleibende Atlantikküste zwingt 

Hinweis, daß Gegnerabsicht, diese Hä.fen zu 

ckieren, offensichtlich und mit zur Vfg.stehen- 

Mitteln diese Blockierung nur unter Inkaufnahme 

- 342 - 

Ta* 
Uhreeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

14.8.44 Sollte Finnland atspringen, gev/innen dit 

Aalknd-Inseln infolge der damit zusammenhängenden 

Verschärfung der milit. läge erheblich an strate- 

gischem Wert. Aaland-Inseln in russ. Hand bedeutet 

stackste Beeinträchtigung, wenn nicht Unterbrechung 

der Erzzufuhr Bedrohung unserer Stellung an estnisch 

Küs|te und Versorgung der H.G-r. Herd." 

Stellv. Chef V/.F.St. legt Y/ert darauf, daß 

diese Stellungnahme mit Siel abgestimmt wird. 

4) OKW / W'.P.St. op (H) unterrichtet Ski von Y/eisung 

bezüglich anderweitigen Einsatzes von 2.600 bisher 

im lahmen der finnischen Wehrmacht eingesetzten 

Esten. Diöse sind durch den General beim Oberkdo. 

der finnischen Vfehrmacht zum Einschiffimgshafen 

Hangoe zuzuführen, von wo Seetransportchef für die 

Y/ehrmacht Überführung in Seetransport nach Reval 

veranlassen soll. 

II) Betr. iVestraum: 

1) Adniral E.H.Qu. wird auf entsprechende Anfrage 

folgt unterrichtet: wie 

"a) 

t>) 

Bei S-3ootsunternehmen gegen Orfordnes seilten 

BLI 1 geworfen werden. Unternehmen wegen schwere 

Zerstörerabwehr abgebrochen. 

Bll 1 - Sperren zur Defensive liegen aus 

aa) 7 Sperren zwischen Etaples und St. Valery 

mit zusammen 800, 

bb) 12 sm FiY-lich Ostende 3 Sperren mit zu- 

sammen 300 Kinen. 

ppe West übermittelt zur Unterrichtung folgende 

ebetrachtung: 

"Y/ichtigkeit Girondehäfen und La Pallice als 

zige Stützpunkte für Uboote und Bachschubbasen 

Bretagne und verbleibende Atlantikküste zwingt 

Hinweis, daß Gegnerabsicht, diese Hafen zu 

ckieren, offensichtlich und mit zur Vfg.stehen- 

der! Mitteln diese Blockierung nur unter Inkaufnahme 

2) Gri 

La, 

eir 

für 

zu 

bld 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniaso 1 77 

14.8.44 eriie 

täti 

auf : 

sov/i 

wege 

str e L 

3) Grup 

erh; 

vre 1 e 

ver 

legt 

Verl 

von 

ilioher Verluste au Gurchbreehen. Gegner- 

;keit erstreckt sich auf Einsatz von Luft, 

linfahrtsn imd Häfen mit Minen und Bomben 

fast ununterbrochene Überwachung Kiisten- 

; nördl. Gironde durch überlegene Überwasser- 

.fte (Kreuzer, Zerstörer)." 

oe West hat von OEM / Ski Adn. Qu Weisung 

ton, im Einvernehmen mit C3 '.Vest zu prüfen, 

ie Batterien an der Atlantilcküste zur Festungs 

bärlcung insbesondere in Gironde-Mündung ver- 

wenden können. Vorbereitungen für schnellste 

ging sind zu treffen, Eurchführungsbefehl 

3kl jedoch abzu.varten. 

III) So 

Kinenrä 

jetzige 

nes St 

zu erne 

sation 

nehmen, 

marine 

Donau v 

Steiger 

dringen 

Weitere 

iderbevollmächtigfer Donau beantragt,Inspekteur 

umdienst Donau in Belgrad unter Beibehalt 

r Aufgabe und entsprechender Vergrößerung sel- 

bes zum Chef einer Sicherungsdivision Donau 

nnen, nachdem Gruppe Süd Vorschlag, Organi- 

es Begleitdienstes auf der Donau zu über- 

als außerhalb Aufgabenbereichs der -‘■riegs- 

liegend abgelehnt hatte. Sonüerbevollnächtigter 

rspricht sich von beantragter Lösung erhebliche 

ng der Leistungen der Donauschiffahrt, die 

straffer militärischer Aufsicht bedarf. 

Bearbeitung bei Adm. Qu. 

IV) II 

S toff ZU' 

nun noc 

Luftwaf 

siche 

(südlic 

Geleits 

übernei 

ch Mitteilung Lw.Kdo. Südost gestattet Betriebs 

teilung für Geleitsicherung und Seencteinsatz 

i Durchführung dringender Geleite seitens 

ie. Gruppe Süd schlägt vor, damit Geieit- 

g durch 196 ausschließlich auf Südägäis 

n 38 Breite) beschränkt bleiben kann, die 

icherung in der Hord-Agäis durch BV 138 zu 

nen, für welche verschärfte Brennstoffersparnis- 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 177 

14.8.44 

e L 

erhe 

täti 

auf ! 

sowi 

wege 

str 

3) Grup 
erh.; 

welc 

vera 

legt 

Verl 

von 

iilicher Verluste au durchbrechen. Gegner- 

~I;eit erstreckt sich auf Einsatz von Luft, 

infahrten und Häfen mit Kinen und Bomben 

fast ununterbrochene Überwachung Küsten- 

nördl. Gironde durch überlegene Überwasser- 

tkrüfte (Kreuzer, Zerstörer)." 

pe V/est hat von GI3J / Ski Adn. Qu Weisung 

ton, im Einvernahmen mit CB '.Vest zu prüfen, 

ie Batterien an der AtlantiiCküote zur Festungo 

tärltmig insbesondere in Gironde-Mündung ver- 

werden können. Vorbereitungen für schnellste 

gung sind zu treffen, Burchfiihrungsbefehl 

5kl Jedoch abzuwarten. 

III) Sonderbevollmächfigter Donau beantragt,Inspekteur 

Kinenränmdienst Donau in Belgrad unter Beibehalt 

jetziger .Aufgabe und entsprechender Vergrößerung sei- 

nes Stajbes zum Cnef einer Sicherungsdivision Donau 

zu ernchnen, nachdem Gruppe Süd Vorschlag, Organi- 

sation des Begl-eitdienstes auf der Donau zu über- 

nehmen, als außerhalb Aufgabenbereichs der Kriegs- 

marine liegend abgelehnt hatte. Sonderbevollnächtigter 

Donau ver-pricht sich von beantragter Lösung erhebliche 

Steigerung der Leistungen der Donauschiffahrt, die 

dringend straffer militärischer Aufsicht bedarf. 

Y/eitere Bearbeitung bei Adm. Qu. 

IV) Hach Kitteilung Lw.Kdo. Südost gestattet Betriebs- 

toffzuteilung für Geleitsiöherung und Seencteinsatz 

nur noch Durchführung dringender Geleite seitens 

Luftwaffe. Gruppe Süd schlägt vor, damit Geleit- 

sicherulg durch % 196 ausschließlich auf Südägäis 

(südlich 38° Breite), beschränkt bleiben kann, die 

Geleitsiöherung in der Hord-Agäis durch BV 138 zu 

übernehnen, für welche verschärfte Brennstofferspamis- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(174) 

noci nicht vorliegt. Gruppe hezeichnet tesohleunigte 

Zufi-hrung einer Teilstaffel 3V 138 für erwünscht. 

3kl stimmt dieser Auffassung der Gruppe zu 

und bittet OKL Füstb., falls Lage des Dieselkraft- 

stoffs Einsatz in der ilord-Ägäis gestattet, dem 

Antrag der Gruppe Süd zu entsprechen. 

V) 

VI) 

der 

3/3kl hat oberste Führungsstellen der Zriege- | 

ne und Feindlagebearbeiter der übrigen v/ehr- 

maclltteile und des OK?/ von LB-Feinausv/ertung der 

Erkundung im Bereich Ajaccio am 12/8. sowie von Mit- 

teilung des R.S.H.A. unterrichtet, daß nach Meldung 

bewährter Quelle für den 14/8. Landung in Süd- 

fraifLkreich zu erv/arten ist. 

Weiter hat 3/Skl Auszug aus Feindlagebeurteilur 

im Kittelmeer LW.Füstb. I c vom 13/8. ausgegeben. 

Die Erkenntnisse aus dem westl. Mittelmeer und der 

Adr:.a .lassen einen eindeutigen Schluß hinsichtlich 

des Ortes der fdx. Landungsabsichten aus der Luft- 

lagii allein nicht zu. 3/Skl betont erneut ihre Auf- 

fassung, daß Hauptlandeoperation gegen Südfrankreici 

wahrscheinlich ist. 3/Skl ist weiter der Auffassung 

daß die Stärke der fdl. Streitkräfte und der Schiff: 

r aunlage im Mittelmeer außerdem gleichseitig Durch- 

führung einer Landungsoperation mit begrenztem Ziel 

in Adria gegen Balkan gestatten. 

3/Skl FL hat Darstellung betr. Änderungen in 

Verteilung der schweren Seestreitkräfte, des 

Handelsschiffs- und Landungsbootsraumes in Europa 

sei ; 18/7. aufgestellt und ausgegeben. Ausfertigung 

der Karten gern. l/Skl 30687/44 geh. in KTB Seil D 

Hefr VI. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.8.4-4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(174) 

und 

sto 

Ant 

noch nicht vorliegt. Gruppe bezeichnet beschleunigte 

Zuführung einer Teilstuffel 3V 138 für erwünscht. 

Siel stimmt dieser Auffassung der Gruppe zu 

bittet OIZL Füstb., falls Lage des Diesslkraft- 

'fs Einsatz in der Kord-Ägäis gestattet, dem 

yag der Gruppe Süd zu entsrreenen. 

V) 

mar: 

mae 

Erk- 

tei 

aus 

fra 

:ht 

im 1 

Eie 

Adr: 

des 

lag 

fas 

wah: 

daß 

r 

füh: 

in 

.un. 

3/31:1 hat oberste Eührungsstellen der Kriege- 

ne und Eeindlagebearbeiter der übrigen Kehr- 

eile und des 0K7/ von IB-Eeinauswertung der 

:i|tndung im Bereich Ajaccio cm 12/8. sowie von Mit 

ung des R.S.H.A. umterrichtet, daß nach Meldung 

bewährter Quelle für den 14/8. Landung in Süd- 

kreich zu erwarten ist. 

fieiter hat 3/Skl Auszug aus Feindlagebeurteilur 

littelmeer L’.T.EÜstb. I c vom 13/8. ausgegeben. 

Erkenntnisse aus dem westl. Mittelmeer und der 

a .lassen einen eindeutigen Schluß hinsichtlich 

Ortes der fdx. Landungsabsichten aus der luft- 

! allein nicht zu. 3/Skl betont erneut ihre Auf- 

;ung, daß Hauptlandeoperation gegen Südfrankreich 

■scheinlich ist. 3/Skl ist weiter der Auffassung 

die Stärke der fdl. Streitkräfte und der Schiff, 

läge im Mittelmeer außerdem gleichzeitig Dorch- 

•ung einer Landungsoperation mit begrenztem Ziel 

ria gegen Balkan gestatten. Ad 

VI) 3/Skl EL hat Darstellung betr. Änderungen in 

der Verteilung der schweren Seestreitkräfte, des 

Handelsschiffs- und landungsbootsraumes in Europa 

sei ; 13/7. aufgestellt und ausgegeben. Ausfertigung 

der Karten gern. l/Skl 30687/44 geh. in KTB Teil D 

Hef ; VI. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 178 

14..8 ..44 

I. W 

Lage 14/VI1I. 

e s t r a u m . 

1. Fe ndla'-re: 

Bei IS. Gruppe wurden 55 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 2 engl. Einheiten wurden im Einhol- 

gehiet geortet. 

Im Lcndungsgehiet wurde nach Funkaufklärung 

IIoAitor "Erebus" genannt. 3 Geleitzüge für Utah 

traten auf. 

In der Nacht zum 14/8. wurden Zerstörerpa- 

trouillen im Seegebiet Quessant, St. llathieu, 

Po:.nt- du Raz und Concarneau geortet. Starke 

Pairouillentätigkeit durch Zerstörer und 3-Bocte 

v.'urden im Seegebiet der Kanalinseln, übliche 

Si iherung in der Seine-Bucht durch Ortung fest- 

ge stellt. 

Am 14/8. vorm, standen westl. Quessant mehrere 

fdl. S-Boote. 1940 Uhr wurden 3 Einheiten in BF 

64)6 auf 293° gesichtet. 

Alderney sichtete 0910 Uhr vor Kap de la 

Hatue einen Zerstörer und mehrere S-Boote auf 

Nordostkurs. Fumo'Blanc Kez meldete zwischen 

0750 und 0950 Uhr 8 Frachter mit 4 Kriegsschiffen 

und 3 Geleitzerstörern bei South Foreland auf 

KO' -Kurs. 

Von Kap de la Heve wurden bei 8 - 10 sm 

chtweite Beobachtungen nicht gemeldet. 

2. El 

Gs 

~ene Lage: 

eiet Atlantikküste: 

Am 13/8. 2130 Uhr sind 3 Ü-Boote aus Royan 

nabh St. Nazaire mit Heeresnachschub für Festungen 

ausgelaufen. Z 24 ist zur Fernsicherung bis Belle 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 178 

14..8..44 

I. V 

Lage 14/VIII. 

e s t r a u n . 

1. Fe: ndla':e: 

Bei IS. Gruppe wurden 55 Flugzeuge im 3in- 

satz erfa.lt. 2 engl. Einheiten wurden im Einhol- 
geniet geortet. 

Im Landungsgetiiet wurde nach Funkaufklärung 

IIoAitor "Erebus" genannt. 3 Geleitz'iue für Utah 

traten euf. 

In der Nacht zum 14/8. wurden Zerstürerpa- 

trouillen im Seegebiet Quesaant, 3t. Uathieu, 

Po:.nt du Raz und Concarneau geortet. Starke 

Pawrouillentätigkeit durch Zerstörer und 3-Bocte 

wurden im Seegebiet der Zanalinaeln, übliche 

Si :herung in der Seine-Bucht durch Ortung fest- 

ge stellt. 

Am 14/8. vorm, standen v/estl. Quesaant mehrere 

fdl. S-Boote. 1940 Uhr wurden 3 Einheiten in BF 

64)6 auf 293° gesichtet. 

Alderney sichtete 0910 Uhr vor Kap ce la 

Hatue einen Zerstörer und mehrere S-Boote auf 

Nordostkurs. Fumo Blanc Nez meldete zwischen 

0750 und 0950 Uhr 8 Frachter mit 4 Kriegsschiffen 

uni 3 Geleitzsrstörern bei South Foreland auf 

HO -Kurs. 

Von Kap de la Heve wurden bei 8 - 10 sm 

chtweite Beobachtungen nicht gemeldet. 

2. El 

Gs 

-ane Lage 

eiet Atlantikkäste: 

Am 13/8. 2130 Uhr sind 3 U-Boote aus Rojan 

nabh St. Hazaire mit Heeresnachschub für Festungen 

ausgelaufen. Z 24 ist zur Fernsicherung bis Belle 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

14.8.44 

Vorkommnisse 

Ile f300 Uhr aus Royan ausgelaufen. 

0645 - 0723 Uhr wurde einlaufendes U-Geleit in 

Royai ergebnislos mit Bomben angegriffen. 

Aus la Psllice wurden 2 üboote auslaufend ge- 

leitet. In der Haoht zum 14/8. wurden Sperrbrecher 

5 uni 6 von Kosquitos angegriffen. Beide Schiffe 

wurdsn zerstört. Einfahrt La Pallice ist wegen Grund- 

minejigexahr gesperrt. 

0800 Uhr ist V? 605 vor La Rallioe durch Grund- 

mine itreffer gesunlien. Besatzung und '.Yaffen sind von 

Bord genommen. 1032 Uhr ist im gleichen Gebiet 

M 4463 infolge Minentreffers gesunlien. 

Bei -Angriff von 38 engl. Kampfflugzeugen auf 

UbooSsboren und Marineschule Brest um 1050 Uhr sind 

bisher Schäden nicht gemeldet. 

Einen -«eiteren Minentreffer vor La Pallice 

hat [1400 Uhr T. "Shell 8" erhalten. 

Die 3 il-Boote mit ITachschub sind 0800 Uhr in 

St. Uazaire eingelaufen. 

Kurz nach Mitternacht beschossen Batterien 

Und HXB 2/1280 geortete Ziele vor Ile de Re 

V/irlcungsbeobachtung. Von Insslbattr. Yeu unter 

tr genommene geortete Ziele drehten nach Beschuß 

Ars 

ohne 

Ecu 

ab. 

St. 

Landla.ae Bretagne: 

lalo: 

Am 13/8. 1300 Uhr trat der Beind mit Psnzern unc. 

Infanterie aus Pleurtuit zum. Angriff auf Dinard an. 

Hach harten Kämpfen, in denen 3 eigene restliche 

Qgcschütze durch Jabos vernichtet wurden, gelang 

Gegner, bis 2 km südlich Dinard vorzustoßen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.8.44 Ile $300 Uhr aus Royan ausgelaufen. 

0645 - 0723 Uhr wurde einlaufendes U-Geleit- in 

Royaji ergebnislos mit Boniben angagriffen. 

Aus la Psllice wurden 2,üboote auslaufend ge- 

leitet. In der Hrcht zum 14/8. wurden Sperrbrecher 

5 uni 6 von llosquitos angegriffen. Beide Schiffe 

wurdsn zerstört. Einfahrt La Pallice ist wegen Grund- 

mine igefahr gesperrt. 

0800 Uhr ist VP 605 vor la Pallice durch Grund- 

mine itreffer gesunlien. Besatzung und Waffen sind von 

Bord genommen. 1032 Uhr ist im gleichen Gebiet 

M 4463 infolge Minentreffers gesunken. 

Bei Angriff von 38 engl. Kampfflugzeugen auf 

Uboossboren und Marineschule Brest um 1050 Uhr sind 

bisher Schäden nicht gemeldet. 

Einen weiteren Minentreffer vor La Pallice 

hat tHOO Uhr T. "Shell 8" erhalten. 

Die 3 M-Boote mit ITachschub sind 0800 Uhr in 

St. [Tazaire e'ingclaufen. 

Kurz nach Mitternacht beschossen Batterien 

?.rs Und KXB 2/1280 geortete Ziele vor Ile de Re 

ohne 7/irhung3beobachtung. Von Inselbattr. feu unter 

Pcuer genommene geortete Ziele drehten nach Beschuß 

ab. 

Landla.ze Bretagne: 

St. jalo: 

Am 13/S. 1300 Uhr trat der Peind mit Ponsorn unc 

Infahterie wius Plcurtuit zum Angriff auf Dinard an. 

Hach harten Kämpfen, in denen 3 eigene restliche 

geschütze durch Jabos vernichtet wurden, gelang 

m Gegner, bis 2 km südlich Dinard vorzustoßen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetten Vorkommnisso 179 

14.8.44 Der C 

alDge: 

rt liegt unter schwerem Feuer. 3 Panzer 

chossen. 

überi 

ansai 

3rfo3 

hat i 

Fort 

und 

tion, 

2000 

komp^r 
best 

bis 

Gran< 

bomb 

Cece; 

f end 

und ! 

St. i 

Pak- 

noch 

Bres 

Battr. Lunaire meldet erfolgreichen Feuer- 

alljauf Feindbattr. Battr. Cecembre hat Panzer- 

,n|mlungen und Einzelziele vor Dinard mit gutem 

g beschossen. 

Hach 8 Bombenteppichen auf Battr. Cecembre 

er Gegner am 13/3. gegen 1300 Uhr begonnen, 

de la Varde in direktem Beschuß auf Scharten 

5|urm zu vernichten. Hach erheblichem IJuni- 

einsatz und Verwendung von Phosphor waren 

Uhr noch 2 MG's klar. 2130 Uhr haben 2 Feind- 

nien das Fort im Sturm genommen. Verteidigung 

4nd aus Kräften des Heeres und der Marine, die 

,um letzten tapfer, gekämpft haben. Auf Battr. 

e Bey fielen 3 Bombenteppiche 'und Einsei- 

leitstand wurde schwer beschädigt. Battr. 

ijibre und Grande Bey lagen weiterhin unter lai- 

im schweren Artl.Feuer. 

,m 14/8. 0900 Uhr hat der Gegner mit Panzern 

tarker Artl.Unterstützung Angriff auf Stadt 

ialo begonnen. Citadelle ist mit anhaltendem 

und Artl.Beschuß belegt. Besatzung hat nur 

Handfeuerwaffen zur Verteidigung zur Verfügung. 

cn. 

Am 13/8. wurden mehrere Sturzangriffe auf Batte- 

rien und Feldstellungen durohgeführt, deren Wir- 

kungen gering blieben. Eigene Artl. bekämpfte Feind- 

grupuen, Panzer und Terroristen bei Kap lamidut 

und bei Kap Corsen. Artl.Feuer lag von 0410 - 05C0 

Uhr auf Stadt und Hafen, wo Brände ausbrachen. 

Gen.lt. Ramcke hat Befehl über Fe 

übernommen. 

itungs oe: sieh 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetten 
Vorkommnisse 179 

14.8.44 Der Crt liegt unter schwerem Feuer. 3 Panzer s^nd 

ahgeqchossen. 

tiher. 

ans 

Srfol 

hat i 

Pprt 

und 

tiom 

2000 

koapAr 

hesti. 

his 

Grane 

homh 

Cece; 

f end 

und ! 

St. i 

Pak- 

noch 

Bres' 

Battr. Lunnire meldet erfolgreichen Feuer- 

Jallauf Feindbattr. Battr. Cecenbre hat Panzer- 
i 

rmlungen und Einzelziele vor Dinare mit gutem 

g beschossen. 

Hach 3 Bombenteppichen auf Battr. Cecembre 

er Gegner am 13/3. gegen 1300 Uhr begonnen, 

de la Varde in direktem Beschuß auf Scharten 

0|urm zu vernichten. Hach erheblichen Huni- 

einsatz und Verwendung von Phosphor waren 

Uhr noch 2 MG's klar. 2130 Uhr haben 2 Feind- 

nien das Fort im Sturm genommen. Verteidigung 

nd aus Kräften des Heeres und der Karine, die 

um letzten tapfer gekämpft haben. Auf Battr. 

e Bey fielen 3 Bombenteppiche und Einzel- 

leitstand wurde schwer beschädigt. Battr. 

ijibre und Grande Bey lagen v/eiterhin unter lai- 

m schweren Artl.Fcuer. 

m 14/3. 0900 Uhr hat der Gegner mit Panzern 

tarker Artl.Unterstützung Angriff auf Stadt 

ialo begonnen. Citadelle ist mit anhaltendem 

und Artl.Beschuß belegt. Besatzung hat nur 

Handfeuerwaffen zur Verteidigung zur Verfügung. 

en. 

rien 

kungi 

g lUT) 

und 

Uhr 

Gen. 

Am 13/3. wurden mehrere Sturzangriffe auf Batte- 

und Feldstellungen durchgefünrt, deren Vfir- 

:n gering blieben. Eigene Artl. bekämpfte Feind- 

;>en, Panzer und Terroristen bei Kap lamidut 

)ei Kap Corsen. Artl.Feuer lag von 0410 - 0500 

uf Stadt und Hafen, wo Brände ausorachen. 

. Ramcke hat Befehl über Festungsbereich 

überiiomnen. 
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Tag 

Uhrzeit 

•14.8.44 

Ort 

Wetter 

Lor ient; 

Vorkommnisse. 

Am 13/8. sind Etel, Erdeven und Beiz in Etel- 

Hiindung vom Feind ‘besetzt. 

Sämtliche Marineverpflegungs- und Marketender 

bestände sind in die Festungen überführt. 

Am 14. vorm, sind in Harinefläkäbteilung durch 

fdl. Jaboangriff geringe Schäden entstanden. 

Von Belle Ile ist 7,5 cm Battr. mit 4 Geschütz 

unc SO Mann Bedienung nach lorient für Einsatz in 

laridfront überführt. 

Aus-St. Eazaire liegen besondere neue Meldunge 

niiht vor. 

Se gebiet Kanal: 

Einsatz.2. und S.Sfl. und Verlegung S.Sfl. 

sind v/egen Nebels nicht durchgeführt. 

lO.Sfl. hat in der Nacht zum 14/8. bei Durch 

füJirung Minenaufgace Gefechtsberührung mit Zer- 

störern und MGB's gehabt. Der Verband erzielte 

Triffer auf Feindbooten und erlitt selbst nur ge- 

ringe Schäden und Ausfälle. Er wurde etwa 10 Minuten 

von Zerstörern gejagt. Durch Gefechtsberührung v/urc 

soviel Zeit verloren, daß Durchführung der Minen- 

aufgabe aufgegeben werden mußte. Alle Boote sind 

in Ostende eingelaufen. Beim Ablaufen wurde beob— 

aentet, daß Gegner sich gegenseitig beschossen. 

Geleit 24.Msfl. hatte in der Nacht zum 14/8. 

zwischen Jersey und Guernsey Gefecht mit mindesten!; 

3 Serstörern und 4 S-Booten, wobei Inselartl. unt 

stützend eingriff. Auf Zerstörern v/urden Treffer 

beobachtet. Eigene Schäden sind gering, die Per- 

solalverluste stärker. 
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Ta3 
TJhrzeit 

■14.8.44 

Ort 
Wetter 

lox 

Vorkommnisse 

ient: 

Am 13/8. sind Etel, Erdeven und Beiz in Etel- 

Mündung vom Eeind Besetzt. 

Sämtliche Karineverpflegungs- und Marketender 

Bestände sind in die Festungen üBerfiihrt. 

Am 14. vorm, sind in MarineflakäBteilung durch 

fdüi. JaBoangriff geringe Schaden entstanden. 

Von Belle Ile ist 7,5 cm Battr. mit 4 Geschütz 

und SO Mann Bedienung nach lorient für Einsatz in 

Laiidfront üBerfohrt. 

Aus-St. Eazcire liegen Besondere neue Heldungej: 

nidht vor. 

Se geBiet Kanal: 

Einsatz <2. und S.Sfl. und Verlegung S.Sfl. 

sind v/egen NeBels nicht durchgeführt. 

lO.Sfl. hat in der Hacht zum 14/8. Bei Durch- 

führung MinenaufgaDe GefechtsBerührung mit Zer- 

stürern. und MGB's gehabt. Der Verband erzielte 

Triffer auf EeindBooten und erlitt selbst nur ge- 

ringe Schäden und Ausfälle. Sr vmrde etwa 10 Minuten 

von Zerstörern gejagt. Durch Gefechtsberührung wurc 

riel Zeit verloren, daß Durchführung der Minen- 

au’gabe aufgegeben werden mußte. Alle Boote sind 

Ostende eingelaufen. Beim Abläufen wurde BeoB- 

acjitet, daß Gegner sich gegenseitig Beschossen. 

Geleit 24.Msfl. hatte in der Nacht zum 14/8. 

zwischen Jersey und Guernsey Gefecht mit mindestens 

3 Serstörern und 4 S-Booten, wobei Inselartl. uwfn 

stutzend eingriff. Auf Zerstörern wurden Treffer 

Beobachtet. Eigene Schäden sind gering, die Per- 

so lalverlus'fce stärker. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 80 

14.8.44 Auf 36.Msfl. C-Sruppe wurde kurz nacli Hitter- 

nachl MVf-lioh.. Calais Bombenangriff ohne Ergebnis 

durebgef ührt. 

Einsatz Meereskämpfer blieb wegen widriger 

äußerer Einflüsse Erfolg versagt. 

Im Kanalinselverkehr wurden 250 BK5 geleitet. 

Für lischt zum 15/8. ist Torpedoeinsatz 

. mit 4 Booten, Dackel-Einsatz 6.Sfl. mit 

ten, Verlegung 2. Gruppe S.Sfl. von Rotterdam 

Boulogne mit Aufnahme durch Chef S.Sfl. mit 

r Gruppe vor Ostende vorgesehen. lO.Sfl. 

mit 5 Booten Geleitweg verseuchen. Außerdem 

Sperre K 5 b ausgelegt werden. 

2.3 

2 Boc 

nach 

erste 

soll 

soll 

II. H o rdsee , Hör wegen, II ordmeer 

H o r d 

Bei Luftangriff am 13/8. früh auf Ems-Elbe-Geleit 

wurden insgesamt 5 Abschüsse erzielt. Gesunken ist 

nicht M 83, wie gemeldet, sondern M 383. 

Spferre X 9 vor Zandfoort ist mit 304 KMA geworfen. 

0015 Uhr wurden fdl. S-3oote auf ^Position Kairo 

gesicht :t, die nach LG-Beschuß abliefen. 

In der Deutschen Bucht wurden Geleitaufgaben 

planmäßig durchgeführt. Ems-Geleit wurde verschoben. 

Vor der holländischen Küste sind Minensucharbeiten 

wegen grober See eingeschränkt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 100 

14*8.44 

naclrt 

durchi 

äuße: 

2.3 

2 Boc 

nach 

ersts 

soll 

EOll 

II. H o 

iuf 36.Ms£l. C-Gruppe wurde leurz nach Uitter- 

HW-lich.Calais Bonhenangriff ohne Ergebnis 

geführt. 

Einsatz lieereslcämpfer blieb wegen widriger 

er Einflüsse Erfolg versagt. 

Im Kanalinselverkehr wurden 250 BRI geleitet. 

Bür Uacht zum 15/8. ist Torpedoeinsatz 

mit 4 Booten, Dackel-Einsatz 6.Sfl. mit 

ten, Verlegung 2. Gruppe 8.3fl. von Rotterdam 

Boulogne mit Aufnahme durch Chef 8.Sfl. mit 

r Gruppe vor Ostende vorgesehen. lO.Sfl. 

mit 5 Booten Geleitweg verseuchen. Außerdem 

Sperre K 5 b ausgelegt werden. 

rdsee (Norwegen, II ordmeer 

Nord 

Bei Iiuftangriff am 13/8. früh auf Ens-Elbe-Geleit 

v/urden .nsgesamt 5 Abschüsse erzielt. Gesunken ist 

nicht M 85, wie gemeldet, sondern H 383. 

Spferre K 9 vor Zandfoort ist mit 304 I2IA geworfen. 

00 15 Uhr wurden fdl. S-3oote auf Position Eairo 
gesicht ;t, die nach DG-Beschuß abliefen. 

In der Deutschen Bucht wurden Geleitaufgaben 

planmäßig durchgeführt. Ems-Geleit wurde verschoben. 

Vor der holländischen Küste sind Kinensucharbeiten 

wegen grober See eingeschränkt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

14.6.44- N_o 

1. 

Vorkommnisse 

rwegen/lTordme.er: 

l'eindlaae: 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 

2. Eigene läge: 

Am 13/8. nachm, hat Feindbattr. Verhehrsboot 

Lm Petsamofjord beschossen. Am 12. und 13/8. 

rarden einzelne Feindflugzeuge in den verschie- 

lenen Bereichen an der europäischen Küste ge- 

neidet. 

Hach Horden wurden 12, nach Süden 19 Schiff* 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Am 13/8. wurden durch Funkaufklärung im 
Finnenbusen 2 Minenräumdivisionen und 25 Kriegs- 

fahrzeuge festgestellt. Am 14/8. nachm, standen 

6 Kleinfahrzeuge in A0 3744 auf S'.T-Kurs und 2 Fa 
zeuge in A0 3742 auf Westkurs. 

ir- 

Mach Meldung Markdo. Hungerburg wurde 1702 

Ohr Uboot in A0 3662 gesichtet. 6 Feindflugzeuge 

wurden in JO 3744 Kreise schlagend und 7/abos 

werfend gemeldet. Hach Meldung U 348 aus Harwa— 

Bewachung ist fdl. Uboot mit Sicherheit in 

eigenem Gebiet festgestellt. Verminung im Gebiet 

südlich 5931 Hord westlich 2732 Ost wird vermutet. 

U 481 hält bei guten Hbrchverhältnissen Ver- 
wechselung mit eigenem Boot für möglich. 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.8*44 N o rwegen/Nordmeeri 

1. J'eindlc-Ks: 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 

2 Eigene Lage: 

Am 13/8. nachm, hat Eeindbattr. Verkehrsboo- 

Lm Petsamofjord beschossen. Am 12. und 13/8. 
wurden einzelne Feindflugzeuge in den versehie- 

lenen Bereichen an der europäischen ICüate ge- 

aeldet. 

Uach Horden wurden 12, nach Süden 19 Schiff< 

geleitet. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Am 13/8. wurden durch Funkaufklärung im 

Finnenbusen 2 üinenräumdivisionen und 25 Kriegs- 

fahrzeuge festgestellt. Am 14/8. nachm, standen 

6 Kleinfahrzeuge in A0 3744 auf S'.Y-Kurs und 2 Fa 

zeuge in AO 3742 auf Westkurc. 

ir- 

Kach Meldung Markdo. Hungerburg wurde 1702 

Uhr Uboot in AO 3662 gesichtet. 6 Feindflugzeuge 

wurden in JiO 3744 Kreise schlagend und 7/abos 

werfend gemeldet. Hach Meldung U 348 aus Farwa— 

bewachung ist fdl. Uboot mit Sicherheit in 

eigenem Gebiet festgestellt. Verminung im Gebiet 

südlich 5931 Hord westlich 2732 Ost wird vermutet. 

U 481 hält bei guten Hbrchverhältnissen Ver- 

wechselung mit eigenem Boot für möglich. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

14.8.44 2. Eigene lape: 

Ad nlr£l Sla^srrak: 

Vor weatjütisoher Küste waren VP-Poai- 

ti|onen wegen V/etterläge niciit besetzt. 

ITach Meldung Mar.Att. Stockholm ist in 

der Hacht zum 12/3. norweg. D. "Erling-Lindö" 

avpr Marsch Oslo - Varberg auf’ Mine gelaufen und 
gelsunken. 

Geleite wurden nicht durchgeführt. 

Y/elstliche und mittlere Ostsee: 

TY; 

Pd 
P 

V/: 

Bei Störangriff auf Kiel in der Hacht zum 

l;/8. fiel in Deutschen Werken eine Spreng- 

bombe auf Ubootsbünker, -die kein Produktions- 

ailsfali hervorrief. 

Zum Minenräumdienst waren 23 Boote und 

e3|n Sperrbrecher sowie .5 MS-Flugzeuge einge- 

setzt . 

Geleitet wurden u.a. "Leipzig", "Emden" 

d Motorschiff "Ostmark". 

Bei dem am 13/6. vor Uidden versenkten D. 

handelt es sich um TP 11. Versenkungsursache 

Torpedo- und Bordwaffenbeschuß. 

Am 13. mittags wurde Geleit "Rügen" 

',Y-lich Memel von 8 Boston angegriffen. Aus- 

lle sind geringfügig. 

Am 14. vor- und nachmittags sind einzelne 

indaufklärer aus dem Y/esten bis in den -Raum 

enemünde - Stralsund, aus dem Osten bis nach 

dndau vorgedrungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis sä 101 

14.8.44 2. Eigene lafre: 

Adiiiral Slca.^srral^: 

Vor westjivtischer Küste waren VP-?oei- 

ti|onen wegen Wetterlage nicht hesetzt. 

Hach Meldung Har.Att. Stochholn ist in 

der Hacht zun 12/3. norweg. D. "Erling-Lindü" 

auf'Marsch Oslo - Varoerg auf Mine gelaufen und 

gejsunhen. 

Geleite wurden nicht durchgeführt. 

Y/elstliche una mittlere Ostsee: 

Bei Störangriff auf Kiel in der Macht ziun 

l;/8. fiel in Deutschen Werken eine Spreng- 

bemhe auf U'oootsbünker, .die kein Produktions- 

auiafall hervorrief. 

Zrm Minenräumdienst waren 23 Boote und 

e3|n Sperrbrecher sowie .5 HS-Flug zeuge einge- 

setzt . 

Geleitet wurden u.a. "Leipzig", "Enden" 

d Motorschiff "Ostmark". 

Bei dem am 13/8. vor Nidden versenkten D. 

handelt es sich um TB 11. Versenkungsursache 

Tqrpedo- und BordwaffenbecchuS. 

Am 13. mittags vrarde Geleit "Rügen" 

Wä'.Y-lich Memel von 8 Boston angegriffen. Aus- 

fälle sind geringfügig. 

Am 14. vor- ■und nachmittags sind einzelne 

Bdindaufklärer aus dem Westen bis in den Raum 

Peenemünde - Stralsund, aus dem Osten bis nach 

Windau vorgedrungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.8.44 

(175) 

(176) 

Admi 

auf 

■al Östliche Ostsee: 

Durchführung Minenaufgäbe Seeigel 10 b ist bis 

weiteres verschoben. 

In Sondertransporten ist D. "Warthe" mit Teilen 

des Gren.Rgt. 82 von Danzig nach Riga und D. "Bremerr 

ha¥en" mit 1265 Verwundeten von Riga nach Swinemündej, 
I. 

D. 1 

fangenen von Riga nach Danzig unterv/egs 

Im Efachschub für Heeresgruppe Ilord wurden am 

13/4. T-SSS "ts nach Riga befördert. 

Insgesamt sind vom 25/7. bis 13/8. dem Ostland 

zugdführt: 27.379 Hann, 93 Pferde, 145 Fahrzeuge, 

\zuri.clcgeführt sind 15.782 Hann, 25.362 Verwundete, 

21.679 Gefangene, 55.004 Evakuierte, 2.735 Pferde 

und 539 Fahrzeuge 

Für Heeresgruppe ilord sind vom 1. - 13/8. nach 

Rigi 26.795, nach Reval 27.593 ts = insgesamt 

54.488 ts, 2 Geschütze und 16 Fahrzeuge an ITachschul 

traisportiert. Tagesdurchschnitt beträgt 4.184 t 

KOK Ost legt Kurzbericht über Besprechung des 

AI idm. östliche Ostsee beiVSkl und ^.inn) Flottenst 

Abschrift entspr. Fs. gern. l/Skl 25157/4' 

Gkdts. in ICTB Teil C Heft III. 

IV. H 

1) RICS 

Sch 

y; es 

och. 

fah 

s eb- 

da 

ndelsschiff 

hat mitgeteilt, daß nach Angabe Ausw.Amtes die 

veden Deckung des Kriegsrisikos auch für Schiffe 

tl. Holtenau eingestellt haben, so daß in Zukunf 

wedische Schiffe nicht mehr nach der ifordsee 

en vierden. Auswirkungen sind noch nicht zu über 

Jen. Etwa 60 i« der Sch'.vedenerzverschiffungen, 
ind s.Zt. 420.000 Mötos, werden von schwedisch 
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Xc.g 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.8.44 

(175) 

(176) 

Admiral Östliche Ostsee: 

Durchführung Uinenuufgabe Seeigel 10 b ist bis 

auf Weiteres verschoben. 

In Sonderti-ansporten ist D. "Warthe" mit Teilen 

3-ren.Rgt. 82 von Danzig nach Riga und D. "Breaerp 

hayeln" mit 1265 Vervrai'.deten von Riga nach Sv/inemünde-, 

D. "Celebes" mit 180 Soldaten und 3-962 Kriegsge- 

fangenen von Riga nach Danzig unterwegs. 

Im ITachschub für Heeresgruppe Nord wurden am 

13/^. 1.895 ts nach Riga befördert. 

Insgesamt sind vom 25/7. bis 13/8. dem Ostland 

zugcjführt: 27.379 Mann, 93 Pferde, 145 Fahrzeuge, 
\jjzuri.ckgefiihrt sind 15.782 Hann, 25.362 Verwundete, 

21.679 Gefangene, 53.004 Evakuisrte, 2.735 Pferde 

und 539 Fahrzeuge. 

Für Heeresgruppe Nord sind vom 1. - 13/8. nach 

Rigi 26.795, nach Reval 27-593 ts = insgesamt 

54.388 ts, 2 Geschütze und 16 Fahrzeuge an Nachschul 
traisportiert. Tagesdurchschnitt beträgt 4.184 ts. 

KOK Ost legt Kurzbericht über Besprechung des 

.dm. Östliche Ostsee beiVSkl und jinnj Flottenst 
Abschrift entspr. Fs. gern. l/Skl 25157/44 

\ 

AI 

vo: 

IV. H 

1) RlCS 

Sch 

•wes 

och 

fah 

s eh 

das 

Gkd>s. in KTB Teil 0 Heft III. 

ndelsschiff 

hat mitgeteilt, daß nach Angabe Ausv:.Amtes die 

veden Deckung des Kriegsrioikos auch für Schiffe 

fcl. Holtenau eingest .11t haben, so daß in ZvCcunfj; 

vecische Schiffe nicht mehr nach der Nordsee 

ren werden. Auswirkungen sind noch nicht zu über- 

cn. Etwa 60 i° der Schv/edenerzverschiffungen, 

sind z.Zt. 420.000 Mötos, werden von schwedisch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 182 

14.8.44 

chi 

•ung 

ri 

(177) 

Lffen gefahren. Hiervon hleiben 150.000 Hotos 

ler Ostsee. EKS denkt daran, verbleibende 

.000 Motos nach Stettin fahren zu lassen 

dort in deutschen Schiffsraum nach der Nord- 

umzus chlag en. 

hat unter 16/7. für Umleitung der Handels^- 
iffahrt an der westjütischen Küste bei Sper- 

KU-Kanals Vorschlag vorgelegt, der von MOK 

iee befürwortend weitergeleitet wurde, 

hat sich mit den vorgeschlagenen Vorherei- 

len und Durchführungsmaßnshmen einverstanden 

lärt und BSIi beauftragt, für Unterrichtung 

er beteiligten Dienststellen einsohl. EKS zu 

gen, damit im Palle einer Kanalsperrvmg kein 

zug entsteht. Durchführung erfolgt auf Stich- 

t "Nordlicht". 

Abschrift entspr. Verfügung l/Skl II 23296/44 

Gkdos. in KSB Teil C Heft XI. 

Sch 

in 

270 

und 

see 

2) BSII 
s 

n 

Ho 

Ski 

tun. 

erk! 

all 
SOI. 

Vei 

•woi 

V. U b c o t s kriegf ührung . 

U 7 

Aus 

düngen n 

C3 und U 281 sind in Da Pallice eingelaufen. 

den übrigen Öp.Gebieten liegen besondere Hel- 

:.cht vor. 

VI. Lu 

Y/estraum 

In 

eingeflo 
mündung 

ftkriegführung. 

Belgien / IIordfrankreich sind 360 Feindflugzeuge 

gen und haben Angriffe im Raum der Schelde- 
bis Fecamp durchgeführt. In Yfestfrankreich 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 82 

14.3.44 

(177) 

Sch 

in 

270 

und 

see 

2) BSil 
s 

n 

lio 

Siel 

tun. 

erk! 

ai: 

SOI, 

Vei 

v/oi 

chi 

•ung 

ri 

G-kc 

U b c 

Lffen gefahien. Hiervon bleiben 150.000 Itotos 

ler Ostsee. EKS denkt daran, verbleibende 

000 Uotoc nach Stettin fahren zu lassen 

dort in deutschen Schiffsraum nach der Hord- 

umzus chlag en. 

hat unter 16/7. für Umleitung der Handels^- 
ifiahrt an der westjütischen Küste bei Sper- 

KV/-Xanals Vorschlag vorgelegt, der von IICK 

see befürwortend weitergeleitet wurde, 

hat sich mit den vorgeschlagenen Vorherei- 

;en und Burchführungsmaßnahmen einverstanden 

lärt und BSH beauftragt, für Unterrichtung 

r beteiligten Dienststellen einschl. B1CS zu 

en, damit im Palle einer Kanalsperr^sg kein 

zug entsteht. Durchführung erfolgt auf Stich- 

t "Nordlicht". 

Abschrift entspr. Verfügung l/Skl II 23296/44 

os. in KCB Teil 0 Heft XI. 

otskriegf ührung 

U 7(f3 und U 281 sind in Da Pallice eingelaufen. 

Aus 

düngen n: 

den übrigen Öp.Gebieten liegen besondere Rei- 

cht vor. 

VI. I u 

y/estraum 

In 

oingeflo 

miindung 

ftkriegführung . 

Helgien / Hordfrankreich sind 360 Peindflugzeuge 

,;en und haben Angriffe im Raum der Schelde- 

)is Pecamp durchgeiulirt. In Vicstfrankreich 



354 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

14.8.44 

Vorkommnisse 

betätigten sich, etwa 900 Peindilugzeugeim Raun 

c er Heeresoperationen. 

Aus Italien sind mehrere Hundert 4-mot. 

]‘eindflu;;zeuge zum.BAW in den Raum Toulon ein- 

geflogen. In der Nacht zum 15/8. sind 90 Feind- 

Ulugzeuge im Raum Dieppe - Fontainebleau - 

Uecamp gemeldet. 

Zur Unterstützung der Heeresoperationen 

sind am Tage 80 eigene Flugzeuge eingesetzt, 

die einige Fahrzeuge des Gegners vernichteten. 

8ei 3 eigenen Verlusten wurden 11 Feindabsohlisse 

:rzielt. 

Ind er Nacht zum 15/3. haben 19 eigene 

Flugzeuge Verminung der ^eine-Bucht durchgeführt, 

labei ist eine Ju 88 verloren gegangen. 12 eigene 

Flugzeuge griffen Sylvain, 79 Südteil Caen an. 

[n beiden Zielen wurde beträchtliche T/irkung 

oeobachtet. 

Reichsgebiet: 

Vorm, haben 800 - 1000 4-mot. Feindflugzeugc 

nit Jagdschutz Städte im Südwesten des Reiches 

angegriffen. Vornehmlich genannt sind Ilannheim, 

uudwigshafen, Stuttgart, Kaiserslautern, Trier 

und Hagenau. Außerdem wurde eine Reihe von Flug- 

plätzen sowie Güterzüge angegriffen. Schadens- 

aeldung s. Tageslage. Über den eigenen Abv/ehr- 

erfolg liegt ein Bericht noch nicht vor. 

In der Nacht zum 15/8. haben etwa 40 Llosaui ;os 

Berlin angegriffen. 5 MoSauitos bekämpften 

Rukrchemie Holten sowie Oberhausen. 

354 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14.8.44 

Vorkommnisse 

letätigten oioh. etwa 900 Feindflugzeugeim Raitn 

c er Heeresoperationen. 

Aus Italien sind mehrere Hundert 4-mot. 

leindflujzeuge zum. BAT/ in den Kaum Toulon ein- 

{;eflogen. In der Hecht zwa 15/8. sind 90 Feind- 

ilugzeuge im Kaum Dieppe - Fontainebleau - 

;’ecamp gemeldet. 

Zur Unterstützung der Heeresoperationen 

:;ind am Tage SO eigene Flugzeuge eingesetzt, 

ilie einige Fahrzeuge des Gegners vernichteten. 

Hei 3 eigenen Verlusten v/urden 11 Feindabzchlisse 

:rzielt. 

Inder Uacht zum 15/8. haben 19 eigene 

Flugzeuge Verminung der 8eine_3ucht durchgeführt, 

iabei ist eine Ju 88 verloren gegangen. 12 eigen« 

?lugzeuge grifien Sylvain, 79 Südteil Caen an. 

Cn beiden Zielen wurde beträchtliche Wirkung 

ceobachtet. 

leichsgebiet; 

Vorm, haben 800 - 1000 4-mot. Feindflugzeuge 

alt Jagdschutz Städte im Südwesten des Reiches 

angegriffen. Vornehmlich genannt sind 'Mannheim, 

Gudwigshafen, Stuttgart, Kaiserslautern, Trier 

und Hagenau. Außerdem wurde eine Reihe von Fl*üs'- 

plätzen sowie Güterzüge angegriffen. Schadens- 

meldung s. Tageslage, über den eigenen Abwehr- 

erfolg liegt ein Bericht noch nicht vor. 

In der Hacht zum 15/8. haben etwa 40 Ilosaui ;os 

Berlin angegriffen. 5 UoScuitos bekämpften 

Ruhrchemie Holten sowie Oberhausen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 103 

14.8.4' Mittolmeerraum: 

Jagd 
eing 

an d 

und 

2-mo 

Etsolt' 

zum 

90 : 

Am 13/8. sind 430 4-mot. Feindflugzeuge mit 

chutz in das Frontgebiet und in die Po-Ebene 

oflogen. Es v/urden Feld- und Küstenstellungen 

er ligurischen Küste, ferner Eisenbahnziele 

Flugplätze in der Po-Ebene angegriffen. 30 

Flugzeuge waren gegen Brückenziele in der 

.-Mündung eingesetz't. 5 davon fie'len der Flak 

fp'fer. Teitere 30 Flugzeuge griffen Itek 

HO-wärts Skutari an. .ai 

In der Haoht zum 14/8. wurden 50 Feindflugzeuge 

bei tandenversorgung im Balkanraum, 70 im Raum 

Genua,.20 im übrigen oberital. Raum und 3 Feind- 

flugzeuge bei Verminung der Donau gemeldet. 

Am 14/8. haben eigene Flugzeuge in ital. 

Gewässern Aufklärung geflogen. 

1915 Uhr meldete Luftaufklärung in CJ 1769 

2 Geleite mit insgesamt 100 - 120 Fahrzeugen auf 

Westkurs, in'd er .Masse Landungsboote mit starker 

Sicherung. Verband wurde durch starke Flak und 

stariien Luftschirm gesichert. Offenbar ist damit 

Landung gegen südfranzösische Küste angelaufen. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 13/8. 425 eigene 

und :.960 Eeindeinsätze bei 12 Abschüssen gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBQ 103 

I.T.8.4' ; li 11 I : Ime er raum: 

eing 

an d 

und 

2-mo 

Etset 

zum 

90 

Am 13/8* sind 430 4-mot. Peindflugzeugo mit 

chutz in das Frontgatiiet und in die Po-Ebene 

eflogen. Es wurden Feld- und Küstenstellungen 

er ligurischen Küste, ferner Eisenbahnziele 

Flugplätze in der Po-Ebene angegriffen. 30 

Flugzeuge waren gegen Brückenziele in der 

.-Hündung eingesetz't. 5 davon fielen der Flak 

(|)p'fer. '.Teitere 30 Flugzeuge griffen Itek 

ilO-wärts Skutari an. kn 

In der ITacht zum 14/8. wurden 50 Feindflugzeuge 

bei tandenversorgung im Balkanraum, 70 im Raum 

Genua, 20 im übrigen oberital. Raum und 5 Feind- 

flugzeuge bei Verminung der Bonau gemeldet. 

Am 14/8. haben eigene Flugzeuge in ital. 

Gewässern Aufklärung geflogen. 

1915 Ohr meldete Luftaufklärung in CJ 1769 
2 Geleite mit insgesamt 100 - 120 Fahrzeugen auf 

Westkurs, in’d er .Masse Landungsboote mit starker 

Sicherung. Verband wurde durch starke Flak und 

starken Luftsohirm gesichert. Offenbar ist damit 

Landung-gegen südfranzösische Küste angelaufen. 

Ostrs.um; 

An der Ostfront wurden am 13/8. 425 eigene 

und :.960 F.eindeinsätze bei 12 Abschüssen gemeldet. 
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Tag 
(Jhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.8.4^ VII Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer* 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Feindlage; 

Über Erfassung des Landungsgeleits 1915 Uhr 

durch eigene Luftaufklärung ist berichtet. 

Aus Gibraltar-Bereich liegen besondere Mel- 

dungen nicht vor. 

Eigene Lage: 

2355 Uhr Übermittelt Mar.Gruppe Y/est Meldim 

von Heeresgruppe G: 
g 

"2205 Uhr BAYf Leuchtturm und Stadtmitte 

Marseille, zahlreiche weiße und rote Leucht- 

zeichen. 2230 Uhr Fallschirmjägerabsprung auf 

U-Bunlcergelände und Südteil Marseille." 

Dt. Haricdo. Italien .ist benachrichtigt. 

Ab 2235 Uhr setzten laufende starke Luft- 

angriffe auf Hafen und Stadt Marseille ein. 

2341 Uhr wurden zahlreiche Seeziele 24 sm 

südlich Ciotat gemeldet. Mit Landung bei Hell- 

werden bfew.in den frühen Morgenstunden ist zu 

rechnen. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 13. vorm, wurden durch LB-Erkundung in 

Calvi 18 Torpedo- und 15 Artl.S-Boote, ferner 

1 Zerstörer und 2 Küstenfahrzeuge ausgemacht. 

In Hafen und Bucht Ajaccio ist Zugang eines 

Monitors und weiterer S-Boote festgestellt. 
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Tag 

Chrzcit 
Vorkommnisse 

Ort 

Kriegführung im Mxtielmeer und Schwarzen Meer. VII 14.8.4^ 

Bereich Marinegrupps Y/eet: 

Peindlage: 

tiber Erfassung des landvmgsgeleits 1915 Uhr 

durch eigene lufiaufklärung ist berichtet. 

Aus Gibraltar-Bereich liegen besondere Kel 

düngen nicht vor. 

Eigene Lage: 

2355 Ubr übermittelt Mar.Gruppe Y/est ffieldun 

von Heeresgruppe G: 

"2205 Uhr BAU Eeuchtturm und Stadtmitte 

Marseille, zahlreiche weiße und rote Leucht- 

zeichen. 2230 Uhr Eallschirmjägerabsprung auf 

U-Buhk^rgelände und Südteil Marseille." 

Dt. Harkdo. Italien ist benachrichtigt. 

Ab 2235 Uhr setzten laufende starke Luft- 

angriffe auf Hafen und Stadt Marseille ein. 

2341 Uhr wurden zahlreiche Seeziele 24 sm 

südlich Ciotat gemeldet. Mit Landung bei Hell- 

werden bfew.in den frühen Morgenstunden ist zu 

rechnen. 

2.) Bereich Dt. 'Irrkdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 13. vorm, wurden durch LB-Erkundung in 

Calvi 18 Torpedo- und 15 Artl.S-Boote, ferner 

1 Zerstörer und 2 Küstenfahrzeuge ausgemacht. 

In Hafen und Bucht Ajaccio ist Zugang eines 

Monitors und weiterer S-Boote festgestellt. 
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Taz 

Uhrzeit 

14.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 34 

naci 

Aja 

und 

an 

im £ 

nicli 

Ses 

0010 Uhr standen an der Westküste Korsikas 

Ortung etwa 24 sm SWlich "bis 40 sm v/estl. 

4cio 5 Schiffe, vermutlich Sicherungseinheiten, 

0120 Uhr JO sm SY7-lich Ajaccio 16 Schiffe, 

Eigene Erühaufklärung am 14/8. vorm, war 

.Küste Korsikas, im ligurischen Meer und 

eegebiet um Elba wegen Seenebels und Dunst 

lückenlos. 

Eine ablaufende S-Sootsgruppe wurde SW-lich 

ri Levante durch Gerät festgestellt. 

nv- 

Eigene Lage: 

Gol 

Am 

Gen 

1 

zerfi 

in 

ang 

Bei fdl. Luftangriff auf Pietra Ligure im 

von Genua am 13/8. früh ist ein Boot gesunken, 

leichen Hage mittags wurden Batterien westl. 

a erneut von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

19 cm Alarmflakbattr. und Unterkünfte sind 

tört. 2330 Uhr am 13/8. wurde Genua selbst 

angegriffen. Hierbei ist Minenschiff "Dietrich von 

Berji' gesunken, ein TA-Boot beschädigt. 

In Savona einlaufende M- und VP-Boote wurden 

ijler Macht zum 14/8. erfolglos von fdl. Jabos 

griffen. 

Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

3.) Ber sich Harinegruppe Süd: 

a) . tdriaf 

In der Macht zum 14/8. wurde je eine ab- 

kaufende Bootsgruppe SO-wä.rts Venedig und 

iO-wärts Ravenna mit Gerät erfaßt. Zu Gefechts- 

jerührungen kam es nicht. 

0630 Uhr standen vor Ancona 2 kleine 

'rächten, 1 Zerstörer, 5 vermutl. S- oder 

J-Boote. 5 sm ostw.. Brindisi wurde ein Frachter 

luf, SO-Kurs gemeldet. 
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Tas 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 84 

14.8.44 

nach 

Aja 

und 

an 

im t 

nioh 

Ses 

0010 Uhr standen an der Westküste Korsikas 

Ortung etv/a 24 sm S7/lich "bis 40 sm v/ectl. 

ejeio 5 Schiffe, vermutlich Sicherungseirdieiten, 

0120 Uhr 30 sm SW-lich Ajaccio 16 Schiffe. 

Eigene Erühaufklürung am 14/8. vorm, war 

rKüsto Korsikas, im ligurischen Meer und 

eegebiet um Elba v/egen Seenebels und Eunst 

lückenlos. 

Eine ablaufende S-3ootsgruppe wurde SV/-lich 

ri levante durch Gerät festgestellt. 

IW- 

Eigene Lage: 

in 

ang 

Bei fdl. Luftangriff auf Pietra ligure im 

Golf von Genua am 13/8. früh ist ein Boot gesunken. 

Am gleichen Tage mittags wurden Batterien westl. 

Gen'ia erneut von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

1 - 19 cm Alarmflakbattr. und Unterkünfte sind 

zerstört. 2330 Uhr an 13/8. wurde Genua selbst 

igriffen. Hierbei ist Minenschiff "Dietrich von 

Ber^i1 gesunken, ein TA-Boot beschädigt. 

In Savona einlaufende M- und VP-Boote voirden 

der Hacht zum 14/8. erfolglos von fdl. Jabos 

griffen. 

Geleitdienst wurde planmäCig durchgefülir'l 

3.) Ber iich Marinegruppe Süd: 

a) . idriar 

In der Nacht zum 14/8. wurde je eine ab- 

kaufende Bootsgruppe SO-wä.rts Venedig und 

>0-wärts Ravenna mit Gerät erfaßt. Zu Gefechts- 

)_rührungen kam es nicht. 

0630 Uhr standen vor Ancona 2 kleine 

Trachten, 1 Zerstörer, 5 vermutl. S- oder 

:ü-Boote. 5 sm ostw.. Brindisi wurde ein Frachter 

luf. SO-Kurs gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3ctl; 

und 

Laz 
des 

1 HS 
Adsch 

stell 

defc 

P 

Bon 

dem 

6 Al 

flal 

Von 0630 - 0710 Uhr griffen mehrere Jados -Stadt 

lafen Venedig mit Bomden und Bordv/affen an. 

Schiff "Preidurg" wurde durch Splitterdomden 

ädigt und hatte leichte Ausfälle. Ein MBB, 

Boot erzielten unter Beteiligung Hafenflak 2 

üsse. laz.Schiff "Ereidurg" hat seit Indienst- 

ung dis 12/8. mehr als 10.000 Verwundete zurück- 

rdert. 

Bei fdl. Luftangriff durch 4 Jados auf Hafen 
zo sind eigene Verluste nicht eingetreten, 

v D. "Cagliari" erzielte einen Adschuß. Bei 

Luftangriff am 13/8. auf Parenzo sind insgesamt 

schösse durch Bord—, Luftwaffen— und Marinealarm 
gemeldet. 

Bei Eimini wurden weitere 18 KMA ausgelegt. 

ren: 

■dflak 

d) Ägäis 

c) Sch, 

Koni 

Dom; 

VIII. 

Be 

K 

— .Chef Sh: 

bfiU-' 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

arzes Meer: 

Bei Eäumardeiten im Udootsgediet 6 sm SO-v/ärts 
tenza wurde eine E-Mine geräumt. 2 weitere E-Kinen 

en von MS-Plugzeug 6 sm nördl. Konstanza geräumt. 

■ulage ist nicht eingegangen. 

Lage Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.8»44 

i !- ■/ \, 
Y\ ' 

3Chi 

und 

laz 

tes 

1 HS 

Absch 

stell' 

befc: 

Pare 

Bon 

dem 

6 Al 

flai 

Ton 0630 - 0710 Uhr griffen mehrere Jaboa/Siadt 

lafen Venedig mit Bomben und Bordv/affen an. 

Schiff "Preiburg" wurde durch Splitterbomben 

iädigt und hatte leichte Ausfälle. Ein MPP, 

•Boot erzielten unter Beteiligung Hafenflak 2 

iüsse. laz.Schiff "Preiburg" hat seit Indienst- 

.ung bis 12/8. mehr als 10.000 Verwundete- zurück- 

rdert. 

Bei fdl. Buftangriff durch 4 Jabos auf Hafen 
nzo sind eigene Verluste nicht eingetreten. 

•dflak D. "Cagliari" erzielte einen Abschuß. Bei 
Luftangriff am 13/8. auf Parenzo sind insgesamt 

Schüsse durch Bord—, Luftwaffen— v\nd Marinealarm 
gemeldet. 

Bei Eimini wurden weitere 18 KfA ausgelegt. 

b) Ägä. .s 

c) Sch\ 

Koni 

Bon;.' 

VIII. 

Be 

Chef S 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

arzes Meer: 

Bei Eäumarbeiten im Ubootsgebiet 6 sm SO-v/ärts 
tanza 'wurde eine E—Mine geräumt. 2 v/eitere n-Iviin 

en von MS-Plugzeug 6 sm nördl. Konstanza geräumt 

.ulage ist nicht eingegangen. 

Lage Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

1. 

4 

en 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 105 

15.8.44 

(178) 

Be 

Politischer Lageübertilick 

sondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

I) Im 

Luftwaf f 

vorgese 

mehr ai 

ren N; 

tet. No 

sind im 

schütz 

auf 

Iahe; 

ar 

II) Über di 

ben die 

nen kl 

fe der 

und Ni 

liehe N 

der ei, 

IiE.gebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr 

Rahmen der Luftlage Vortrag aus Peindbeurteilung 

enführungsstab Ic vom 15.'• Alle für Invasion 

aenen alliierte Nahkampfgefechtsstände sind nun- 

das Pestland verlegt. Absicht, auch die schwe- 

ampfkorps auf Pestland zu verlegen, wird vermu- 

h in Groß-Britannien befindliche Nahkampfverbände 

wesentlichen durch Pernaufklärung und Begleit- 

ajufgaben gebunden. 

= Ereignisse an der französischen Südküste ge- 

vorliegenden Nachrichten im einzelnen noch kei- 

en Überblick. Feindliche Landungen sind im Lau- 

frühen Morgenstunden im Raum zwischen Toulon 

za an verschiedenen Stellen erfolgt. Der feind- 

achrichtendienst läßt diesmal Einzelheiten, die 

genen Unterrichtung dienen könnten^ nicht erkennen. 

III) Chef Adairal Qu: 

a) 

Königsb 

nau sol 

soll ve 

kleiner 

münde 

reich K 

b) 

stelliui 

Zielda: 

Luftwaffe hat den Schutz von Stettin, Danzig, 

erg und Riga verstärkt. Baltisch Port und Per- 

len Luftabwehr erhalten, diejenige von Reval 

rstärkt werden. Offen steht noch die Frage der 

n Häfen wie Kolberg, Rügenwald^iünde und Stolp- 

aOK Ost beabsichtigt Flakgeschütze aus dem Be- 

iel für diese Häfen abzuziehen. 

Jor-eralstab der Luftwaffe hat zur Verfügung- 

g von Flugbetriebsstoffen für Aufgaben der 

r Stellung endgültig e.bgelehnt. 

- 359 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 105 

15.8.44 

(178) 

Be 

Politischer Bageüberlblic!!: 

sondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

I) Im 

Luftwaff 

vorgese 

mehr ai 

ren N; 

tet. No 

sind im 

schutza 

auf 

Sah o 

ar 

II) Über di 

ben die 

nen kl 

fe der 

und Niz 

liehe M 

der ei 

Lagebesprechung bei Ob.d.ii. 1125 Uhr 

Rahmen der Luftlage Vortrag aus Peinibeurteilung 

enführungsstab Ic vom 15.'• Alle für Invasion 

nenen alliierte Nahkampfgefechtsstände sind nun- 

das Pestland verlegt. Absicht, auch die sch’.ve— 

ampfkorps auf Festland zu verlegen, wird vermu- 

sh in Groß-Britannien befindliche Nahkempfverbände 

wesentlichen durch Fernaufklärung und Begleit- 

ofgaben gebunden. 

3 Ereignisse an der französischen Südküste ge- 

vorliegenden Nachrichten im einzelnen noch kei- 

en Überblick. Feindliche Landungen sind im Lau- 

frühen Morgenstunden im Raum zwischen Toulon 

za an verschiedenen Stellen erfolgt. Der feind- 

Sachrichtendienst läßt diesmal Einzelheiten, die 

genen Unterrichtung dienen könnten nicht erkennen. 

III) Chef Adairal Qu: 

b) 

stellur 

Zicldai 

a) Luftwaffe hat den Schutz von Stettin, Danzig, 

Königsberg und Riga verstärkt. Baltisch Port und Per- 

nau sollen Luftabwehr erhalten, diejenige von Reval 

soll verstärkt werden. Offen steht noch die Frage der 

kleineren Hä.fen wie Kolberg, Rügenwald^iünde und Stolp- 

münde. ,IOK Ost beabsichtigt Flakgeschütze aus dem Be- 

reich Kiel für diese Häfen abzuziehen. 

Jor-eralstab der Luftwaffe hat zur Verfügung- 

g von Flugbetriebsstoffen für Aufgaben der 

Stellung endgültig abgelehnt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.8. 

(179) 

IV) Chef • Ski: 

ovisorische französische Regierung hat Aufruf 

französische Volk zur nationalen Erhebung ver- 

öff ent licht. 

Iie provisorische Regierung beabsichtigt in Kür- 

ze nach Frankreich überzusiedeln. 

Sur Frage des finnischen Regierungswechsels sind 

erstmalig russische Pressestimmen aufgetreten. PravJda 

fordert völligen Bruch mit Deutschland. 

V) Irste Kampfgruppe hat Gefechtsbericht Schlacht- 

Schifi "Tirpitz" über den Luftangriff am 17.7. vorge- 

legt. Bemerkenswert ist, daß der Flak A.O. der '-.Vache 

den Fliegeralarm für das Schiff 1 1/2 min. spater, als 

den Flakalarm gegeben hatte. Dadurch wurde erreicht, 

daß die Flak in kürzester Zeit gefechtsklar war und 

das Flakpersonal beim Passieren von Luken und Schotten 

gegenüber der übrigen Besatzung einen Vorsprung hatte, 

und sc ungehindert auf Station kam. Das Kommando hat 

jedoch die Maßnahme des A.O. nicht gebilligt, da der 

schwächste Punkt die verhältnismäßig lange Frist ^es 

Herstellens des VerschluGzustandes ist. Der unfertige 

VerschluSzustand war am 5.4. sehr nachteilig. Eine 

Anzahl von Photos über den Angriff auf "Tirpitz" an 

5.4. ist unter I.Skl 25576/44 Gkdos in KTB Teil B Heft 

5 abgelegt. 

VI) He e 

In kleinen Kreis 

r e s 1 a g e : 

Westfi 

1: 

griff 

ach Trommelfeuervorbereitung und Bombenteppichen 

nunmehr auch die britische Kräftegruppe ostwärts 

360 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15*8. 

(179) 

IV) Chef • Ski: 

provisorische französische Regierung hat Aufruf 

an üaä französische Volk zur nationalen Erhebung ver- 

öff ent licht. 

Iie provisorische Regierung beabsichtigt in Kür- 

ze nach Frankreich überzusiedeln. 

5ur Frage des finnischen Regierungswechsels sind 

erstmclig russische Pressestimmen aufgetreten. Frawda. 

fordeilt völligen Bruch mit Deutschland. 

V) 

Schifi 

legt, 

den F] 

den F3 

daß di 

das F3 

gegeni 

und sc 

jedoch 

schwäh 

Herstql 

Verse 

Anzahl 

3.4. 

5 abge 

Irste Kampfgruppe hat Gefechtsbericht Schlacht- 

"Tirpitz" über den luftangriff am 17.7. vorge- 

Bemerkensv/ert ist, daß der Flak A.O. der Wache 

egeralarm für das Schiff 1 1/2 min. spater, al 

akalarm gegeben hatte. Dadurch wurde erreicht, 

e Flak in kürzester Zeit gefechtsklar war und 

akpersonal beim Passieren von Luken und Schotten 

i|ber der übrigen Besatzung einen Vorsprung hatte, 

ungehindert auf Station kam. Das Kommando hat 

die Maßnahme des A.O. nicht gebilligt, da der 

hste Punkt die verhältnismäßig 1ange Frist zes 

llens des Verschlu.Sznstandes ist. Der unfertige 

lußzustand war am 3.4. sehr nachteilig, Eine 

von Photos über den Angriff auf "firpitz" an 

t unter I.Skl 25376/44 Gkäos in KTB Teil B Heft 

legt. 

VI) H e 

In kleinen Kreis 

e s 1 a g e : 

Westfi 

1: 

griff 

ach Trommelfeuervorbereitung und Bombenteppic'j.en 

nunmehr auch die britische Kräftegruppe ostwärts 



- 361 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

15.6.44 der Or 

ken P 

und 10 

noch n 

herang 

G 

sucht 

sehen 

Sr \vur 

Nörd- 

licher 

zielte 

Sruck 

D 

kritis 

ie beiderseits der Straße nach Palaise mit star- 

.izerkräftcn an. Die Front wurde auf 15 km Breite 

Ion Tiefe durchbrochen. Der Durchbruch wurde 

Loht abgeriegelt, improvisierte Reserven w'erden 

2führt. 50 Panzer wurden bisher abgeschossen. 

Leichzeitig mit diesem Angriff von Norden ver- 

Ler sich dauernd verstärkende Feind im Süden zwi- 

Jarrouges und Argentan nach Y/esten vorzusteßen. 

ie in erbittertem Ringen abgev/iesen. Auch an der 

«id Yfestfront ging der Feind unter Bildung ört- 

Schwerpunkte überall zu Angriffen über und er- 

Sinbrüche. Am unangenehmster, zeichnet sich der 

les Feindes bei Domfront ab. 

Le Hunitions- und 

her. 

Betriebsstofflage wird stündlich 

D Le Y/estfront der 7. Armee wurde in der Nacht um 

5 - 10 km nach Osten zurückgenommen. In einzelnen Di- 

vision sabschnitten sind infolge der feindlichen Luft- 

waffe Bewegungen bei Tage fast unmöglich. 

Ih Kampfraum St. Malo drückt Feind mit Panzern 

und Arjtl. Unterstützung weiter gegen die Stadt. Einzel- 

ne Stützpunkte gingen verloren. Besatzung verteidigt 

sich nur mit Handfeuerwaffen. Eigenes Eauptwiderstands- 

nest bLldet die Zitadelle. 

Kämpft 

Ü 

tig ke 

ten vo 

i den Festungen an der Biskaya nur geringe 

itigkeit. 

)er die laudung in Südfrahkreich liegen heeressei- 

ne anderen I.Ieldungen wie die der Marine bekann- 

Italie iische Front: 

K ;ine besonderen Kampfhandlungen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 106 

15.8.44 der One beiderseits der Straße nach I’alaise mit star- 

ken Paizerkräften an. Die Front wurde auf 15 km Breite 

und 10 Inn Tiefe durchbrochen. Der Durchbruch wurde 

noch nticht abgeriegelt, improvisierte Reserven werden 

iierergpiührt. 50 Panzer viurden bisher abgesehcssen. 

Gleichzeitig mit diesem Angriff von Borden ver- 

sucht fler sich dauernd verstärkende Feind im Süden zwi- 

schen ßarrouges und Argentan nach Y.'esten vcrzustcßcn. 

Br VAirfie in erbittertem Singen abgev/iesen. Auch an der 

Hord- imd Ylestfront ging der Feind unter Bildung ört- 

licher Schwerpunkte überall zu Angriffen über und er- 

zielte Einbrüche. Am unangenehmsten zeichnet sich der 

Druck des Feindes bei Domfront ab. 

Die Ilunitions- und Betriebsstofflage wird stündlich 

kritis (her. 

Die Y/estfront der 7. Armee wurde in der Hacht um 

5 - 10 km nach Osten zurückgeuommeu. In einzelnen Di- 

vision labsehnitten sind infolge der feindlichen Luft- 

waffe Bewegungen bei Tage fast unmöglich. 

Ifc 

und Ar 

ne Stült 

sich n 

ne st bi: 

Kampfraum St. Halo drückt Feind mit Panzern 

1. Unterstützung weiter gegen die Stadt, läanzel- 

ipimkte gingen verloren. Besatzung verteidigt 

.ir mit Handfeuerwaffen. Eigenes Hauptwiderstands- 

Idet die Zitadelle. 

Kampf 

L 

tig ke 

ten vo 

den Festungen an der Biskaya nur geringe 

itigkeit. 

ier die Landung in Südfrahkreich liegen heeressei- 

ne anderen Heldungen wie die der ftftriiepi bekamt 

Italie lische Front: 

K ;ine besonderen Kampfhandlungen. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.8.4' 0 s 

H.Gr.I' 

H.Gr. 

seits 

er im 

nicht 

eine 

f r o n t 

ord Ukraine: 

'estlich Sanok und im Raum südwestlich Sandomir 

gewarnt der eigene Angriff weiterhin Boden. Der Feind 

führt mindestens 5 Schützendivisionen über die Weich- 

sel in- den Ra.um südwestlich Sandomir vor. um damit 

seine beiden Panzerarmeen zu verstärken. 

,n der Abwehrfront westlich Sandomir gelangen de 

Peindi! Einbrüche. 51 Panzer wurden dort abgeschossen. 

Mitte: 

Aus dem Brückenkopf Warka trat der Feind seiner- 

zum Großangriff an. In erbittertem Ringen wurde 

wesentlichen abgewiesen, 63 Panzer konnten ver- 

t werden. Das Fehlen der eigenen Luftwaffe ist 

starke Belastung für die Truppe. 

n Warschau schreiten die Sänberungskämpfe er- 

ich fort. 

und o 

H.Gr. 

Flüge 

Zäher 

erfo 

ton e 

folgrc 

üüdostwärts Warschau wurden stärkere Feindangrif- 

fe abgewiesen. Feind frischt in diesem Rauij seine An- 

griff ! arme en weiterhin auf. 

.n der Front zwischen Bug und Memel verhältnis- 

mäßig Ruhe. Im Saum Raseinen traten die eigenen Trup- 

pen zun Gegenangriff an. Hach Brechung harten Feind- 

wider; Standes führte der Angriff zu einem vollen Er- 

folg und zur V/iedergewinnung der alten H.K.L. südlich 

stwärts Raseinen. 

erd: 

per Feind setzte seinen Großangriff auf linken 

18. Armee mit Schwerpunkt nach Ilordwesten fort 

iderstand der schwachen eigenen Verbände und 

reicher Einsatz der eigenen Luftwaffe verhinder 

nen wesentlichen Raumgewinn des Feindes. 

lif 
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Tag 

Uhrzeit 

15.8.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

\ 

Ost f r o n t 

H.Gr.I ordUkraine: 

stlioh Sanok und im Saum südv.'estlich Sandomir 

gewamt der eigene Angriff 'veiterhin Boden. Der Feind 

führt mindestens 5 Schützendivisionen über die Weich- 

sel in- den Raum südwestlich Sandomir vor. um damit 

seine beiden Panzerarmeen zu verstärken. 

n der Ab-.vehrfront westlich Sandomir gelangen dei 

Peindi Einbrüche. 51 Panzer wurden dort abgeschossen. 

H.Gr. Mitte: 

hus dem Brückenkopf Warka trat der Feind seiner- 

seits zum Großangriff an. In erbittertem Ringen wurde 

er im wesentlichen abgewiesen, 63 Panzer konnten ver- 

nichtet werden. Das Fehlen der eigenen Luftwaffe ist 

eine starke Belastung für die Truppe. 

n Warschau schreiten die Säuberungskämpfe er- 

folgreich fort. 

Südostwär ts 'Warschau wurden stärkere Feindangrif- 

fe abgewiesen. Feind frischt in diesem Rauij seine An- 

griff iarmeen weiterhin auf. 

n der Front zwischen Bug und Memel verhältnis- 

mäßig Ruhe. Im Raum Raseinen traten die eigenen Trup- 

pen zum Gegenangriff an. Rach Brechung harten Feind- 

wider Standes führte der Angriff zu einem vollen Er- 

folg 'ind zur Wiedergewinnung der alten H.K.l. südlich 

und ostwärts Raseinen. 

H.Gr.Mord: 

Der Feind setzte seinen Großangriff auf linken 

/ Flügel 18. Armee mit Schwerpunkt nach Hordwesten fort 

Zäher Widerstand der schwachen eigenen Verbände und 

erfolgreicher Einsatz der eigenen Luftwaffe verhinder- 

ten e.nen wesentlichen Raumgewinn des Feindes. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 187 

15.8.44 

(180) 

YIX) Einsat 

vertag 

Z 

vom 10 

stellt 

im Ein 

daS vo 

land 

raum : 

pe So: 

portl 

Gen.Qu 

■beiden 

hind er L 

des 

Versor 

denen 

Kampfgruppe IX in Riga-Busen ist auf 16.8. 

r der Mitteilung des MVO der Heeresgruppe JTord 

8. über angeblich mangelhafte Munitionzufuhr 

SeetransportoaSig.f für die Wehrmacht-Ski Ädm Qu.VI- 

Verständnis mit Heimatstab Skandinavien fest, 

n 1. - 10.8. 20 500 t Munition nach, dem Ost- 

Marsch gesetzt waren, daß außerdem Schiffs- 

ichlich vorhanden v;ar, so daß bei Heeresgrup- 

offenbar falsche Auffassung über Seetrans- 

ge herrscht. Bezüglich der Vereisung wihd dem 

artiermeister des OKH mitgeteilt, d.aß in den 

letzten Jahren in Reval undJRiga eine Eisbe- 

ung überhaupt nicht eingetreten ist. Bezüglich 

r den Winter vorsorglich bereitzustellenden 

gungsgutes sind vom RKS 100 MS gefordert, von 

bereits 59 eingesetzt/Während die restlichen 

fölgei: . Wenn genügend Ladung vorhanden ist, kann 

diese Sonderbevorratung über die laufende Monats- 

menge hinaus voll ohne Schwierigkeiten nach dem 

Ostlard geführt werden. Es wird schließlich gebe- 

ten, Eeeresgruppe Kord in Kenntnis zu setzen und 

sie auf schnellste Möglichkeit der Entladung in 

den Hafen zu drängen, damit der Schiffsumlauf ge- 

steigert werden kann. 

VIII) b.d.M. beabsichtigt eine Mobilisierung aller 

wisser 

mando 

li chice 

schaftlich schöpferischen Kräfte im Oberkom- 

unter Führung einer dafür geeigneten Persön- 

it, d-ie bereits gefunden ist. 

IX) Chef Ski weist daraufhin, daß die Räumung der 

franzcsischen Westküste außerhalb der Festungsbe- 

reichei nunmehr notwendig geworden ist. 

b.d.M. bemerkt hierzu, daß eine generelle 

Weisudg in dieser Richtung nur durch Führer- 

befehl ausgelöst werden kann. Bezüglich des wert— 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 187 

15.8.44 Einsat 

verta. 

z Kampfgruppe II in Riga-Busen ist auf 16.8. 

(180) 

Z 

vom 10 

stellt 

im Ein 

daß vo 

land i 

raum 

pe ilo 

portla 

Gen.Qu 

■beider 

hinderi 

des ft 

Versor 

denen 

x der Mitteilung des MVO der Heeresgruppe Kord 

8. über angeblich mangelhafte Munitionzuführ 

Seetransportij»wns.~ pür die Wehrmacht-Ski Ädm QuVI- 

irerständnis mit Heimatstab Skandinavien fest, 

n 1. - 10.8. 20 500 t Munition nach dem Ost- 

Harsch. gesetzt vieren, daß außerdem Schiffs- 

ichlich vorhanden war, so daß bei Heeresgrup- 

offenbar falsche Auffassung über Seetrans- 

ge herrscht. Bezüglich der Vereisung wird dem 

.rtiermeister des OKH mitgeteilt, d_aß in den 

letzten Ja.hren in Reval und.P.iga eine Eisbe- 

urg überhaupt nicht eingetreten ist. Bezüglich 

r den Winter vorsorglich beieitzustellenden 

gungsgutec sind vom RKS 100 MS gefordert, von 

bereits 59 eingesetzij^v'ährend die restlichen 

fölger. Wenn genügend Ladung vorhanden ist, kann 

diese Sonderbevorratung über die laufende Monats- 

menge hinaus voll ohne Schwierigkeiten nach dem 

Ostlard geführt werden. Es wird schließlich gebe- 

ten, Eeeresgruppe Kord in Kenntnis zu setzen und 

sie auf schnellste Sftjglichkeit der Entladung in 

den Bfen zu drangen, damit der Schiffsumlauf ge- 

steigert werden kann. 

viii) q 
wisser 

mando 

lichke 

b.d.H. beabsichtigt eine Mobilisierung aller 

schaftlich schöpferischen Kräfte im Oberkom- 

unter Führung einer dafür geeigneten Persör 

it, die bereits gefunden ist. 

XX) hef Ski weist daraufhin, daß dis Räumung der 

franzcsischen Westküste außerhalb der Festungsbe- 

reichej nunmehr notwendig geworden ist. 

b.d.K. bemerkt hierzu, daß eine generelle 

Weieurjg in dieser Richtung nur durch Führer- 

befehl ausgelöst werden kann. Bezüglich des wert— 
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Tag 
Uhrzeit 

15.8.44 

Ort 
Wetter 

vollen 

gen. sin 

Ss hand 

zialpe 

die Fes 

I) Betr. 

'Zerftsoezialpersonals und der U—Bootsbesatzun— 

die erforderlichen Weisungen bereits ergangen. 

lt sich nunmehr noch darum, das wertvolle Spe- 

onal der fahrenden Verbände., soweit sie durch 

ungen nicht gebraucht werden, sicher zu stellen 

\ 

(181) 

gen ir 

gen, di 

derzeit 

Pall, d 

zogen 

möglich 

Eeval 

che Ost 

gäbe 

1 . 
lungnah 

2455/44 

XI) Flotten 

Ob.d.K. 

Ausbi 

Ski Adm 

Schiff 

Vorkommnisse 

Besonderes 

tliche Ostsee: 

Adjniral östliche Ostsee berichtet über Besprschun- 

Heeresgruppe Nord über theoretische Iberlegun- 

zur Zeit noch nicht spruchreif sind, aber je- 

kurzxristig anlaufen können, und zwar für den 

<.ß Armeeabteilung "Earva" südwärts auf B.iga ge- 

srden soll. Wenn dies wegen Feindstörung nicht 

ist, muß Abtransport der Armeeabteilung über 

ahf dem Seeweg vorgesehen werden. Admiral östli- 

see hat die sich daraus ergebende Transportauf- 

die Kriegsmarine im einzelnen d.argelegt. 

kl- hat MOE Ost und Adm Qu VI zunächst zur Stei- 

ne aufgefordert. Abschrift Verfügung 1.Ski lop 

Gkdos Chefs, in KTB Teil 0 Heft III.‘ 

hex beantragt unter Bezugnahme auf Vortrag bei 

8. /^Schaffung eines zweiten .Admirals des 

lau 

am 11 

igsverbandes Flotte. 

itere Verhandlungen dieser Frage liegen bei 

Qu II. 

III) Dulag Hjrd ist am 2.8. durch Verfügung Ski Adm Qu II 

3.Ski ufiterstellt. 

IV) Zu Antr ag Sonderbevollmächtigter Donau bezüglich 

geleit nimmt Gruppe Süd Stellung: 

Bell Binsatz Borüflak-Binheit bzw. Transportschutn 

364 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis-ib 

13.8.44 vollen 

gen sin 

Es hand 

zialper 

die Fe 

’/eritsoezialpersonals und der U-Bootsbesatzun- 

die erforderlichen Weisungen bereits ergangen. 

lt sich nunmehr noch darum, das wertvolle Spe- 

onal der fahrenden Verbände., soweit sie durch 

ingen nicht gebraucht werden, sicher zu stellen sbv 

Besonderes 

I) Betr. ö tliche Ostsee: 

(181) 

\ 

Ad: 

gen ir 

gen, di 

derzeit 

Fall, d 

zogen '.v 

möglich 

Reval 

che Os 

gäbe 

1 . 
lungna 

2455/44 

II) Flotten 

niral östliche Ostsee berichtet über Besprechun- 

Heeresgruppe Nord über tneoretische Iberlegun- 

zur Seit noch nicht spruchreif sind, aber je- 

kurzfristig anlaufen können, und zwar für den 

<ß Armeeabteilung "Earva" südwärts auf Riga ge- 

rden soll. Wenn dies v.'egen Feindstörung nicht 

ist, muß Abtransport der Armeeabteilurg über 

aluf dem Seeweg vorgesehen werden. Admiral östli- 

tpee hat die sich daraus ergebende Transportauf- 

die Kriegsmarine im einzelnen dargelegt. 

5kl hat KOK Ost und Adm Qu VI zunächst zur Stel- 

hp.e aufgefordert. Abschrift Verfügung I.Skl lop 

G-kdos Chefs, in KTB Teil C Heft III.' 

xUC 

Ob.d.M. 

Ausbi 

hex beantragt unter Bezugnahme auf Vortrag bei 

am 11.8. ^/Schaffung eines zweiten Admirals des 

Ido. mgsverbandes Flotte. 

entere Verhandlungen dieser Frage liegen bei 

Ski Adm Qu II. 

III) Dulag jjard ist am 2.8. durch Verfügung Ski Adm Qu II 

3.Ski unterstellt. 

IV) Zu Antr 

Schiff 

ag Sonderbevollmächtigter Donau bezüglich 

geleit nimmt Gruppe Süd Stellung: 

Bet Einsatz Bordflak-Einheit bzw. Transport3chut2 



365 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 108 

15.8. 

(182) 

regiment auf allen Donanh.andelssch.xffen erübrigt sich 

Schiffsgf leit, das hauptsächlich als Trei her. gedacht. 

Durch Plshpersonal ist nach Ansicht der Gruppe, V/eiter- 

marsch de r Fahrzeuge eher zu erzwingen, als durch Ge— 

leitfahr^euge. 

Frade wird bei Ski Adm Qu II weiter behandelt. 

++ ++ 

Ob.d.M. hat sich am Abend in das Führerhaupt- 

quartier begeben . 

I a g-e 15./VIII 

I) I- a g e 

1. Feindlage: 

Gebiet A' 

Vom 

We st raum 

Bei 19. Gruppe wurden 4-5 Flugzeuge im Einsatz er- 

faßt. Im Einholgebiet wurden 5 englische Einheiten ge- 

ortet . 

In 4er Nacht zum 15. wurden Ziele vor Point du 

Eaz und Ile de Ee, ferner Ziele westlich Grisnez, -bei 

Staples sowie von Cap Antifer bis zur Orne-Mündung und 

SO-wärts Quessant geortet. 

Eigine Luftaufklärung sichtete vor Ornemündung 

gegen 1950 Uhr 15 Transporter stilliegend. In der Nacht 

zum 16. irurden im Seegebiet von Courseuilles insgesam t 

32 Frachter, 49 Landungsboote, 3 S-Boote, 1 MOnitor, 1 

Kreuzer, 3 Lazarett-Schiffe, in der Mündung bei Cour- 

seuille$'r2 Landungsboote festgestellt. 

2. Eigene Lage 

;lantikküste: 

12.8. wird nachträglich gemeldet, daß Sperr- 

365 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 188 

15.8. 

(182) 

regiment auf allen Donauhandelsscliiffen erübrigt sich 

Schiffsgf leit, das hauptsächlich als Treiber gedacht. 

Durch Plskpersonal ist nach Ansicht der Gruppe, V/eiter- 

marsch dir Fahrzeuge eher zu erzwingen, als durch Ge— 

leitfahr4euje. 

Fraäe wird bei Ski Adm Qu XI weiter behandelt. 

++ ++ 

Ob.d.M. hat sich am Abend in das Führerhaupt- 

quartier begeben . 

I) I a g e 

1. Feindlagi i: 

Gebiet A' 

Vom 

I a g'e 15./VIII 

We st raum 

Bei 19. Gruppe wurden 45 Flugzeuge im Einsatz er- 

faßt. Im Einholgebiet wurden 5 englische Einheiten ge- 

ortet . 

'In der Nacht zum 15. wurden Ziele vor Point du 

Eaz und Ile de Ee, ferner Ziele westlich Grisnez, bei 

Ftaples sowie von Cap Antifer bis zur Orne-5,Bindung und 

SO-v/ärts Quesoant geortet. 

Eigene Luftaufklärung sichtete vor Ornemündung 

gegen 1930 Uhr 15 Transporter stilliegend. In der Nacht 

zum 16. irurden im Seegebiet von Courseuilles insgesam t 

32 Frachier, 49 Landungsboote, 3 S-Boote, 1 Monitor, 1 

Kreuzer, 3 Lazarett-Schiffe, in der Mündung bei Cour- 

scuille$'r2 Landungsboote festgestellt. 

2. Eigene Lage 

;lantikküste: 

12.8. wird nachträglich gemeldet, daß Sperr- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

15.8.44 tireclier 

durch. T 

M 4204 

erzielt 

Vom 14. 

6-0800 

7-1635 Uhr nach Gefecht mit 3 Feindzerstörern 

irpedotreffer gesunken ist. Sperrbrecher 7 und 

iahen 3 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse 

wird nachträglich gemeldet, daß Sperrbrecher 

Ihr auf Boyan-Reede gesunken ist. 

Am 14. 2105 Uhr wurde "Z 24" auf der Gironde von 

feindlichen Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen. Das -Boot erhielt 60 Bordwaffen treffen und er- 

litt Sc laden an Waffen und Geräten und am Schiffskör- 

per, sowie mittelstarke Personalausfälle. 4 Angreifer 

wurden ibgeschossen. Gleichzeitig wurden auf Be Verdon 

liegend! S-Boote im Tiefflug angegriffen. Die Zähl der 

Abschüspe erhöhte sich auf 5 sichere und 2 wahrschein- 

liche 

Am 

schiff 

Des Sabp. 

"T 24" 

len. "R 

la Pall 

0400 Uhr 

15. 0310 Uhr geriet "T 24" mit Flugsicherungs- 

"Richthofen" von St. ITazaire nach Royan südlich 

es in Gefecht mit feindlichen Streitkräften, 

neidete Brand im Achterschiff. Einzelheiten feh- 

Lchthofen" ist klar. Beide Schiffe haben auf 

Lee - Reede geankert. Gefecht wird von 0329 - 

von Battr. "Ars" wirksam unterstützt. 

Sp 

von St. 

westlic 

Streitkp. 

1112 

Boot is 

geborgei 

In 

ge über 

Pallice 

rrbrecher 157 mit 2 M-Booten hatte auf Marsch 

Hazaire nach la Pallice von 0505 bis 0515 Uhr 

1 Des Sables Gefechtsberührung mit feindlichen 

äften. Der Sperrbrecher und 1 M-Boot wurden 

vor St. Gilles brennend gemeldet. Das 2. M- 

t vor Bretignolles gestrandet. Besatzungen sind 

Weitere Einzelheiten fehlen. 

der Nacht zum 15. wurden mehrere Feindflugzeu- 

der Gironde gemeldete 15 Minenabwürfe. Vor La- 

wurden 7, vor Courtes 1 Mine geräumt. 

Danpfer "Midsland" (1089 BRT) hat mit 3 Siche- 

rungsfairzeugen von la Pallice nach Royan verlegt. 

Naih Meldung Gruppe V/est sind LKW Transporte von P: 

365 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

15.8.44 breoiter 7-1635 OTir nach Gefecht mit 3 Feindzerstörern 

durch T irpedotreff er gesunken ict. Sperrbrecher 7 und 

M 4204 iiaben 3 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse 

erzielt 

Vom 14. wird nachträglich gemeldet, daß Sperrbrecher 

6-0800 Ihr auf Royan-Reede gesunken ist. 

Am 14. 2105 Uhr wurde "Z 24" auf der Gironde von 

feindlichen Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen. Bas -Boot erhielt 60 Bordv/affentreffer und er- 

litt Sc laden an Waffen und Geräten und am Schiffskör- 

per, sowie mittelstarke Personalausfälle. 4 Angreifer 

wurden ibgeschossen. Gleichzeitig wurden auf Be Verdon 

liegende S-Boo.te im Tiefflug angegriffen. Bie Zähl der 

Abschüsse erhöhte sich auf 5 sichere und 2 wahrschein- 

liche. 

Am 

schiff 

Bes Sabp. 

"T 24" 

len. "R 

Ba Pall 

0400 Uhr 

15. 0310 Uhr geriet "T 24" mit Flugsicherungs- 
"Richthofen" von St. Nazaire nach Royan südlich 

es in Gefecht mit feindlichen Streitkräften, 

neidete Brand im Achterschiff. Einzelheiten feh- 

Lchthofen" ist klar. Beide Schiffe haben auf 

Lee - Reede geankert. Gefecht wird von 0329 - 

von Battr. "Ars" wirksam unterstützt. 

rrbrecher 157 mit 2 M-Booten hatte auf Marsch 

Hazaire nach La Pallice von 0505 bis 0515 Uhr 

1 Bes Sables Gefeohtsber'hrung mit feindlichen 

äften. Ber Sperrbrecher und 1 M-Boot wurden 

vor St. Gilles brennend gemeldet. Bas 2. M- 

t vor Bretignolles gestrandet. Besatzungen sind 

Weitere Einzelheiten fehlen. 

der IJacht zum 15. wurden mehrere Feindflugzeu- 

der Gironde gemeldete 15 Minenabwürfe. Vor La- 

wurden 7, vor Courtes 1 Mine geräumt. 

Banpfer "Midsland" (1089 BRT) hat mit 3 Siche- 

rur gsfäirzeugen von Ba Pallice nach Royan verlegt. 

Rafh Meldung Gruppe V/est sind LKW Transporte von P; 

Sp 

von St. 

westlic 

Streitkjr 

1112 

Boot io 

geborgei 

In 

ge über 

Pallice 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 189 

1 5.8.4-' 

(183) 

nach, den 

Atlanti 

und ?ehl 

lieh 

Häfen der Westküste, auch den südlichen der 

rüste, infolge der feindlichen Bandentätigkeit 

ns notwendigen Begleitschutzes nicht mehr mög- 

crurgei: 

"Cecemb 

liegt se 

und Pakt 

lez 

unterst! 

gegen Pe 

gen erne 

lez 

Feind ir 

lebe dei 

Bre 

Banpfer 

wurden 

lungen G 

Milizac 

i 1 age Bretagne; 

äalo: Am 14. 1800 Uhr dinickte der Feind stark 

:iard und die vorgeschobenen Stellungen der Fe- 

ulus". Panzer sind in die Stadt St. Halo einge- 

Im Zusammenwirken mit Battr. "Grand Bey" und 

" wird ITordrand der Stadt gehalten. Zitadelle 

it den Morgenstunden unter anhaltendem Art.- 

eschuß. 

ardrieun-Paimnol: Feindeinbruch ist mit Panzer- 

tzung in Tregnier gelungen. Terroristenangriffe 

impol wurden abgewiesen, 5 Übergabeaufforderun- 

ut abgelehnt. 

ardrieux meldete 1800 Uhr:"G-Sachen vernichtet. 

Stadt eingedrungen, Widerstand zwecklos, Es 

Führer!" 

st: Nach Bombenangriff in der Nacht zum 1p. 

"Sudetenland" und M 4001 gesunken. 3 Angreifer 

bgeschossen. Eigenes Feuer liegt auf Feindstel- 

ousnou und Infant.Stellungen im Saum Guipa-s-as. 

ist von Terroristen besetzt. 

Co: 

sten be: 

lig zeri 

St 

carneau: läge ruhig. Außenbezirke von Terrori- 

Bei Räumung Benodet sind Werftanlagen völ- tz 

tör 

Nazaire: Besondere neue Meldungen liegen nicht 

Se £ 

der Nacl 

Bucht 

gebiet Kanal: Kommando Kampfverbände meldet in 

t zum 14. Einsatz von 12 Heereskämpfern in Seine- 

bsprunjg von Franceville,wegen schlechter Sicht 

567 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 189 

15.8.4- nach den 

Atlan-fci: 

mid Jehl 

lieh. 

Häfen der 'Vestküste, auch den südlichen der 

cüaoe, infolge der feindlichen Bandentätigkeit 

5ns notwendigen Begleitschutzes nicht mehr mög- 

(183) 

Lanjä 1 ege 3ratagr°: 

alo: Am 14. 180C Uhr drückte der i’eind stark 

gen Uiuard und die vorgeschobenen Stellungen der ?e- 

:ung"?aulus". P?.nzer sind in die Stadt St. Kalo einge- 

lungen. Im Zusaramenviii’ken mit Battr. "Grand Bey" und 

iecembre" wird Ilordrand der Stadt gehalten. Zitadelle 

egt seit den i-iorgenstunden unter anhaltendem Art.- 

eschuß. 

leg 

unterst! 

gegen Pe 

gen erne 

ardrieu>:-?aii7iuol: Peindeinbruch ist mit Panzer- 

tzung in Tregnier gelungen. Terroristenangriffe 

impol wurden abgewiesen, 5 Übergabeaufforderun- 

ut abgelehnt. 

X-e5 

Feind ir 

lebe dei 

irdrieuzc meldete 1800 Uhr: "G-Sachen vernichtet. 

Stadt eingedrungen, widerstand zwecklos, Es 

Führer!" 

3re 

Bampfer 

wurden 

lungen G 

iiilizac 

st: Hach Bombenangriff in der Ilaoht zum 1p. 

"Sudetenland" und M 4001 gesunken. 3 Angreifer 

bgeschossen. Bigenes Feuer liegt auf Feindstel- 
\/ 

ousnou und Infant.Stellungen im Kaum Guipamras. 

ist von Terroristen besetzt. 

Cor carneau: läge ruhig. Außenbezirke von Terrori- 

sten besetzt. Bei Käumung Benodet sind Y/erftanlagen völ- 

lig zerstört. 

vor. 

St Eazaire: Besondere neue L.Ieldungen liegen nicht 

Se s 

der Hach 

Bucht, i 

gebiet Kanal: Kommando Kampfverbände meldet in 

.t zum 14. Einsatz von 12 Heereskämpfern in Seine- 

bsnrunjjj von Franceville, wegen schlechter Sicht 



368 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.8. 

(184) 

keine 

kehrt 

wegen 

14.5. 
Le HaJ 

von 

denen 

anhe 

tet. 

Zuver 

rer 3 

logm 

Ziele ausgemacht. Alle Heereskämpfer zurückge- 

[n der Nacht zum 15. ist Torpedoeinsatz 2. S-Pl. 

Wetterlage ausgefallen. 2 Boote 6.S-Pl. haben 

2258 - 2329 Uhr 8 Dackel von Ansteuer'jngstonne 

rre aus geschossen. Von Beobachtungstüllen wurde: 

05 - 0022 Uhr etwa 7 Detonationen gehört, von 

3 auch beobachtet wurden. 0145 Uhr wurde stark 

ender Feuerschein und sinkendes Objekt gesich- 

ieser Beobachtung wird von Gruppe Y/est wenig 

Lässigkeit zugebilligt, da offenbar Feuer schwe- 

hiffsart. als Detonation angesprochen ist. 

3.S-Flottille hat Verlegung nach Rotterdam-Bou- 

durchgeführt. S 196 ist mit S 198 wegen Suder- 

jers in Calais eingetroffen. 

0)' 

lc 

I I. Ko rdsee, Norwegen, Nordmeer 

Nords 

eleitverkehr zwischen den Flußmündungen und 

Hinenbuchdienst wurden planmäßig durohgeführt. Ausle- 

gung KMA-Sperre E 10 vor Nordwijk ist fortgesetzt 

rlittags wurden ein- und abfliegende Bomberver- 

bände seA Marinefläk in der Deutschen Bucht beschos- 

sen.Ia Raum von Ymuiden sind 2 Abschüsse gemeldet. 

Norwe Jen/Eordmeer: 

1 .Fei idlage: 

3ei 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge nördlich der 

ands im Einsatz erfaßt. Shetl 

2. Eibene Page: 

lach Norden wurden 12, nach Süden 29 Schiffe ge- 

leite t 

368 

Tng 
Uhrz'nt 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.8. 

(184) 

keine 

kehrt 

0 > 

wegen 

14.5. 

Le HaJ 

von 

denen 

anhalp 

tet. 

Zuver 

rer 3 

logne 

veraa 

Ziele ausgemacht. Alle Meereskämpfer zurückge- 

En der Nacht zum 15. ist Torpedoeinsatz 2. S-Fl. 

Wetterlage ausgefallen. 2 Boote 6.H-F1. haben 

2258 - 2329 Uhr 8 Dackel von Ansteuer'jngstonne 

rre aus geschossen. Von Beobacht'mgstollen v/urder. 

05 - 0022 Uhr etwa 7 Detonationen gehört, von 

3 auch beobachtet wurden. 014.5 Uhr wurde stark 

ender Feuerschein und sinkendes Objekt gesich- 

ieser Beobachtung wird von Gruppe V/est wenig 

Lässigkeit zugebilligt, da offenbar Feuer schwe 

hiffsart. als Detonation Eingesprochen ist. 

3.3-Flottille hat Verlegung nach Hotterdam-Bou- 

durchgeführt. S 196 ist mit S 198 wegen P.uder- 

jers in Calais eingetroffen. 

II. IT o ' d s e e, II 0 en, Nordmeer 

Nords 

eleitverkehr zwischen den Flußmündungen und 

Uinenbuchdienst wurden planmäßig durchgeführt. Ausle- 

gung KHA-Sperre K 10 vor Nordwijk ist foilgesetzt 

ilittags wurden ein- und abfliegende Bomberver- 

bände i'.Iarinefia.k in der Deutschen Bucht beschos- 

sen.Ia Raum von Ymuiden sind 2 Abschüsse gemeldet. 

Norwe ^en/Eordmeer: 

1 .Fei idlage: 

3ei 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge nördlich der 

ands im Einsatz erfaßt. Shetl 

2. Eibene Lage: 

lach Norden wurden 12, nach Süden 29 Schiffe ge- 

leite b 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 90 

1 5;8. 

(185) 

(186) 

III! S k a g s r ra k, Ostsee-Singänge, Ostsee 

Feindlag 

Nac i angeblicher Aussage eines in der Schweiz not- 

gelandet ;n amerikanischen ]?liegeroffiziers hatten die 

Angloamerikaner Anfang Juli die feste Absicht, an dänisch- 

schleswi i-holsteinischer Küste zu landen. Alle Vorbereitun- 

gen wäre i getrofcen, Plugzeuggesch.vader bereits einge- 

teilt.Grind dieser .Absage ist nicht bekannt. 3.3kl be- 

merkt hierzu, daß srhbbliche Stärke noch in Großbritannien 

stehender und laufend aufgefüllter Heereskräfte für der- 

artige Ifendungsoperationen ohne weiteres ausreichen würden. 

Genügend Schiffs- und Landungsschiffsraum ist Vorhemden. 

Bereitst;llung erforderlicher Luftverbände kann kurzfri- 

stig erf )lgen. Möglichkeit feindlicher Landungsoperation 

muß bei besonderer seestrategisoher Bedeutung dieses Rau- 

mes auch weiterhin in Rechnung gestellt werden. Je nach 

jäntwickl mg der militärischen Lage an Ost- und 'Jestfront. 

i Meldung Marine-Attache Stockholm glaubt Schweden- 

Wahrscheinlichkeit von Verlegungen deut- 

3oote nach Norwegen. Deutsche Maßnahmen auf norwe- 

/erften und Häfen erwecken lebhaftes Interesse. 

14.8. erfaßte Funkaufklärung im Fihnenbusen 1 

, und 24 Kriegsfahrzeuge. 

15. vormittags wurden in innerer Harva-Lucht und 

)lowo insgesamt 32 Kleinfahrzeuge gesichtet. 

r. Sillamae II und I beschossen R-Boote, bei de- 

ffer beobachtet wurde. Ziele liefen unter Hebel 

en ab. 

ai 

Kad 

Presse 

scher U-! 

gischen 

Am 

Räum-!' iv 

Am 

vor Kurg 

Eat|t: 

nen 1 Tr 

nach Hortl 

Sigene I>ge: 

Admiral Skagerrak: 

In ’i’erften Kopenhagens ist nach Vorgang Helsingoer 

Arbeit nLedergelegt. Grund liegt in Brschießung 11 poli- 

tischer Häftlinge bei Fluchtversuch auf Abtensport nach 

Deutschland. Dänische Regierung hat Zusicherung srt-ilt, 

Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 1 90 

15;8. 

(185) 

(186) 

III! S k r ra k, Ostsee-Singänge, Ostsee 

Fglndlag 

Kach amgeblicher Aussage eines in der Sclrveiz not- 

gelandetm amerikanischen Fliegeroffiziers hatten die 

Angloamerikaner Anfang Juli die feste Absicht, an dänisch- 

schleswi ;-holsteinischer i«(j.ste zu landen. Alle Vorbereitun- 

gen waren getrofien, Plugzeuggesch.vader bereits einge- 

teilt.G-rmd dieser .Absage ist nicht bekannt. 3. Ski be- 

merkt hierzu, daß erhebliche Stärke noch in Großbritannien 

stehende r und laufend aufgefüllter Heereskräfte für der- 

artige I mdungsoperationer ohne weiteres ausreicher würden. 

Genügend Schiffs- und Landungsschiffsraum ist vorhenden. 

Bereitst;llung erforderlicher Luftverbände kann kurzfri- 

stig erf )lgen. Llöglichkeit feindlicher Landungsoperation 

muß bei besonderer seest'eo.tegischer Bedeutung dieses Rau- 

mes auch weiterhin in Rechnung gestellt werden. Je nach 

hrtwickl mg der militärischen Lage an Cat- und 'Jestfront. 

i Meldung Marine-Attache Stockholm glaubt Schweden- 

'.Yahrsoheinlichkeit von Verlegungen deut- 

5oote nach Herwegen. Deutsche Maßnahmen auf norwe- 

(erften und Häfen erwecken lebhaftes Interesse. 

14.8. erfaßte lunkaufklärung im Rihnenbusen 1 

, und 24 Hriegsfahrzeuge. 

Am 15. vormittags wurden in innerer Nax'ti-Iveht und 

vor Kurgblowo insgesamt 32 KXeinfahrzeuge ges.'.chtel 

Batfcr. Sillamae II und I beschossen ^ R-Boote, bei de- 

nen 1 Tr :ffer beobachtet wurde. Ziele liefen unter Hebel 

nach Nor len ab. 

ai 

Kac! 

Presse 

scher U-! 

gischen 

Am 

Räum-I'iv 

Eigene I »ge: 

Admiral ikagerrak: 

In Verften Eopenhagens ist nach Vorgang Helsingoer 

Arbeit nLedergelegt. Grund liegt in Erschießung 11 poli- 

tischer Häftlinge bei Fluchtversuch auf Attansport nach 

Deutschland. Dänische Regierung hat Zusicherung ert-il-. 



370 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.8. 

(187) 

daß Arbeit ab 16.8. wieder auf genommen wird. 

ormittags sind vermutlich 2 schwedische Aufklä- 

lugzeuge 30 km HO Skagen in Kattegat festge- rungsi 

stell 

gen 1 ? 

Mittle 

um Minenräumdienst waren in den Ostsee-jiingän- 

Boote eingesetzt. 

re und westliche Ostsee: 

eher i 

u. a. 

! 

1 rus 

besh. 

Admiri 

um Minenräumdienst v/aren 23 Bcote, 1 Sperrbre- 

nd 4 MS-Plugzeuge eingesetzt. Geleitet-wurden 

Hipper", "Z 30" und 8 Transporter. 

ach.Meldung Plugmeldezentrale Ostland liegt je 

.Torpedo-Pliegerregiment in Schaulen und Pone- 

1 östliche Ostsee: 

ittr. Sillamae II und I lagen unter starkem Pein 

beseht ß. 

.H-Pl. hat Befehl, Gebiet in I'Tarva-Bucht, wo 

feindliches U-Boot gemeldet ist, nachzuprüfen. 

Als 

Z 35" ist von -Turku nach P.eval ausgelaufen, 

ondertrensnorte waren ostwärts: "Warthe". 

lle-r", "Brake", "Lappland", "P.obert Möhrirg ", "Go- 

tenland" und "Sumatra", 

vestwärts: "Tanga", "Regina" eingesetzt. Einzel- 

heiten siehe Tageslage. 

ler ITachschub für Heeresgruppe Nord umfaßte am 

14.8. nach Riga. 3.116 t, nach Reval 388 t. 

A|uf dem Peipusset- griffen am 14. p.bends 6 

Schle.chtflugzeuge Dorpat an. Marine meldet 

keine Ausfälle. 

370 

Tag' 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.8» 

(187) 

daß Arbeit ab 16.8. wieder aufgenommen wird. 

ormittags sind vermutlich. 2 schwedische Aufklä- 

lugzeuge 30 km HO Skagen in Kattegat festge- rungsl 

stelH 

gen 1 

Tilittle 

um Minenräumdienst waren in den Ostsee-jiingän- 

Boote eingesetzt. 

re und westliche Ostsee: 

eher 

u. a. 

1 

1 rusE 

besh. 

Admiri 

um Minenräumdienst waren 23 Bcote, 1 Sperrbre- 

d 4 MS-Plrgzeuge eingesetzt. Geleitet-wurden 

Hipper", "Z 30" und 8 Transporter. 

ach Meldung Flugmeldezentrale Ostland liegt je 

.Torpedo-Fliegerregiment in Schaulen und Pone- 

1 östliche Ostsee: 

ittr. Sillamae II und I lagen unter starkem Pein 

beschdß. 

.R-Fl. hat Befehl, Gebiet in harva-Bucht, wo 

feindliches U-Boot gemeldet ist, nachzuprüfen. 

Als 

Z 35" ist von Turku nach Reval ausgelaufen, 

ondertrensnorte waren ostwärts: "Vfarthe". 

"II lei", "B "Lappland", "F.obert Möhrirg ", "Go- 

tenland" und "Sumatra", 

vestwärts: "Tcnga", "Regina" eingesetzt. Einzel- 

heiter siehe Tageslage. 

ler llachschub für Heeresgruppe Kord umfaBte am 

14.6. nach Riga. 3.116 t, nach Reval 388 t. 

i|uf dem Peipussee' griffen am 14. abends 6 

Schlacht^lugzeuge Borpat an. Marine meldet 

keine Ausfälle. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Yorkommniis« ?91 

15.8.44 IV) Hane e 1 s s o h i f f a h r t 

Ski berichtet in Kurzbericht I4/44 u.a. vom 

Auslaufen des italienischen Dampfers "Andalusia" aus 

Sta.Cri.z in Tenerifa, 'und gibt ferner die schwedische 

Presse;uswertung zum Schnellbootsverkehr mit England 

zur Ausfuhr von Kugellagern und Spezialstahl aus Schwe- 

den bekannt. 

Vc 

versah: 

48 974 

V) U b o c 

m 2. - 8.Juli wurden von Lulea 114 907,3 t Erz 

fft. Hiervn vairden^O schwedisch«. Schiffe mit 

t befördert. 

kriegführun 

In Schwarzen Meer hat U 18 am 2.8. etwa 10 sm 

nordwestlich Poti 1 Treffer auf Bewacher und 1 wahr- 

schein] ichen Treffer auf einen Frachter von 1 500 BRT 

erzieli. Am 11.8. hat das Boot in dem gleichen 

Seegebiet; Hordgoleit angegriffen und 1 Dampfer 

von 1 5 00 BRT versenkt', am 13.8. 20 sm südlich Poti 

ein MK3 versenkt. Aus den übrigen Cp-Gebiet4n liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

VI) u f 1 

V/es trän m 

rd- 

Ar 

gegen I 

und Soi 

wurde a 

segler 

frankre 

Raum P 

flugpla- 

In 

gebiete 

Kriegführung 

Voimittag erfolgte großräumiger Peindeinflug 

Odenorganisationen in Kordbelgien, Kiederlande 

.Westdeutschland. Mit Bomben und Bordwaffen 

iuf 24 Flugplätzen 22 Flugzeuge und 6 Lasten- 

zerstört und 15 Flugzeuge beschädigt. In lYest- 

ich griffen etwa 450 Feiüdflugzeuge Ziele im 

is, Orleans, Etampes, Compiegne und 1 Feld- 

ijtz an. 

der Kacht zum 16.. sind in den besetzten West- 

1 120 Einflüge ohne Angriffstätigkeit gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter VorkommniiM TS1 

15.8.U XV) Hane elsschiffahrt 

3.Ski berichtet in Kurzbericht 14/44 u.a. vom 

Auslaujen des italienischen Dampfers "Andalusia" aus 

Sta.Cn.z in Tenerifa, 'jnd gibt ferner die schwedische 

Preseej.uswertung zum Schnellbootsverkehr mit hngland 

zur Ausfuhr von Kugellagern und Spezialstahl aus Scnwe- 

den bet annt. 

Vc 

versch] 

48 974 

V) U b o c 

irz 8.Juli wurden von Lulea 114 907,3 t 

schwedischen Schiffe mit 

m d 

fft. Hierscn vairden, 

t befördert 

kriegführun 

Io Schwarzen Meer hat U 18 an 2.8. etwa 10 am 

nordwet tlich Poti 1 Treffer auf Bewacher und 1 wahr- 

scheinlichen Treffer auf einen Frachter von 1 500 BRT 

erzieli. Am 11.8. hat das Boot in dem gleichen 

Seegebiet.- Hordgeleit angegriffen und 1 Dampfer 

von 1 f 00 BHT versenkt’, am 13.8. 20 sm südlich Poti 

ein ME versenkt. Aus den übrigen Cp-Gebiet4n liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

VI) u f 1 

7/estrai m 

rd' 

gegen I 

und J7or 

v/urde a 

seglef 

frankre 

Raum P 

flugpla- 

In 

gebiete 

kriegführung 

An Vormittag erfolgte großräumiger Peindeinflug 

Odenorganisationen in Kordbelgien, liederlande 

.Westdeutschland. Mit Bomben und Bordwaffen 

iuf 21 Flugplätzen 22 Flugzeuge und 6 lasten- 

zerstört und 15 Flugzeuge beschädigt. In 'best- 

ich griffen etwa 450 Feihdflugzeuge Ziele im 

is, Orleans, Etampes, Compiegne und 1 Feld— 

i|tz an. 

der Nacht zum 16.. sind in den besetzten West- 

h 120 Einflüge ohne AngriffStätigkeit gemeldet. 



37.2 - 

Tag 

UtilTfpit' 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.8. 

(188) 

Am Tage waren 254 eigene Flugzeuge zu Werfer- 

und feordwaffenangriffen ia Raum Mesidon und Esiree 

ange^eizt. Infolge starker luftkämpfe nur wenig An- 

griffe auf Erdziele. Zum Schutze waren 104 Jäger 

eingäsetzt, die bei 5 Verlusten, 10 A.bschüsse erziel- 

ten. 
I 
21 Flugzeuge bekämpften Banden und unterstütz- 

ten leigene eingeschlossehe Truppen im Raum westlich 

Murat . In der ITacht zum ,16. haben 66 Flugzeuge An- 

griffe auf Ölenden, Sassy und E-rnes mit guter Wir- 

kungsbeobachtung angegriffen. 

2. Flieger-Div. hat kombinierten Einsatz gegen 

land|ungsflotte im Raum St. Tropeg durchgeführt. Er- 

folgsmeldung steht noch^ aus. 

Reichsgebiet: 

Vorm|: 

Büe 

Berl 

und 

Kitt 

Bei der Bekämpfung der Bodenorganisationen am 

ittag waren auch Flugplätze im Raui Köln und 

läerf Duisburg einbezogen. 

In der Nacht zum 16. griffen 50 -60 Moskitos 

in an. 40 - 50 Moskitos haben Angi-iff auf Holten 

Bergkamen durbhgeführt. 

eimeerraum: 

Am 15. sind 1100 Feindflugzeuge darunter Lasten- 

segler in dem Raum Toulon - Nizza und Cap Drammont, 

St. Raphael und Tropez gemeldet. 

Am 14. haben 80 4-mot. Bomber im Raum Lyon ge- 

stanlden, ohne anzugreifen. 420 Jabos und Aufklärung^ 

flugzeuge wurden im italienischen Kampfgebiet sowie 

in der ?o-3bene gemeldet. 5 wurden abgeschossen. 

Aus dem griechischen Raum wird rege Anfklärungs - 

tätilgkeit gemeldet. 

- 37.2 - 

T*g Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.8. 

(188) 

lind 

ange 

Crif 

eiri; 

ten. 

gä 

Am Tage waren 254 eigene Flugzeuge zu Werfer- 

Jordwaffenangriffen im Raum Mesidon und Esiree 

?etzt. Infolge starker Luftkämpfe nur wenig An- 

ie auf Erdziele, Zun Schutze waren 104 Jäger 

setzt, die bei 5 Verlusten, 10 A.bschüsse erziel 

21 Flugzeuge bekämpften Banden und uhterstütz- 

igene eingeschlossehe Truppen im Raum westlich 

. In der Ilacht zum 16. heben 66 Flugzeug“ An- 

e auf Olendon, Sassy und Ernes mit guter '.Vir- 

beobachtmig angegriffen. 

2. Flieger-Div. hat kombinierten Einsatz gegen 

lend^ungsflotte im Baum St. Tropeg durchgeführt. Er- 

folgsmeldung steht noch^ aus. 

ten 

Hura 

gi iff' 

kungs 

Reichsgebiet: 

Vorm|: 

Büe 

Eerl 

und 

üitt 

star. 

flU^i 

in 

Bei der Bekämpfung der Bodenorganisationen am 

ittag waren auch Flugplätze im Raut Köln und 

läerf Duisburg einbezogen. 

In der Macht zum 16. griffen 50 -60 i'oskitos 

ln an. 40 - 50 Moskitos haben Angriff auf Holten 

Bergkamen durbhgefi.ihrt. 

elmeerraom: 

Am 15. sind 1100 Feindflugzeuge darunter Lasten- 

segler in dem Baum Toulon - Nizza und Cap Drammont, 

St. Raphael und Tropez gemeldet. 

Am 14. haben 80 4-mot. Bomber im Raum Lyon ge- 

den, ohne anzugreifen. 420 Jabos und Aufklärung 

zeuge wurden im italienischen Kampfgebiet sowie 

r Po-Ebene gemeldet. 5 wurden abgeschossen. ae 

Aus dem griechischen Raum wird rege Aufklärungs 

tatilgkeit gemeldet. 
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T»« 
Ubneit_ 

Ort 
Wetter 

(189) 

■b.Giü In 

Eanaenv 

Serbien 

Seefe-^r. 

15 Kächt 

0 s t r 

Vbftommniue 

der Nacht zum 15. wuTflen 52 Feindflu^zeuge ^>«1 

ireorgung Im BalKanraum, 15 Uber-Montenegro, 

Ungarn una Generalgouvernement gemeldet. 20 

'.ufklärer an der Liguriechen und fran,Kz. KUate. 

Jäger im Kampfgebiet bis Korsika. 

AJI der Oetfrunt-Hlnd—OB 4-ä-, 6?^ -oigeng und rund 

3C00 Fe Lndelneätze mit 5 Vejfiuaten und 19 Aboohüsaen 

geujelde :. 

VII) Krieg Cührung im mittelijeer und Sob arzen Heer 

.'eine ini'P.aion ln SiidfranlcrefCh: 

0930 Ul 

094C 

1012'tr 

-ton- Be 

üb :r den Verlauf nieaei jiktion ergibt Bich aus tieii 

vorliöginden Elnzelmeldungen folgendes •Slld: 

OTTd Uhl' meldete oeelidt. fransUshche ):«\-iara rei ndlichen 
L^ndungsversuch bet Uormea, der abgenc'ilagen 

v/urre. 

042B Uhb meldet "SG 21? Tmftt«lona-F] ntte IC am s'idMtch 

3+. “'rorez and 

044o Vh' meldet TJ—J C092 ''it -i'■■incirxumr.. /-er— 
Störern 

0910 UhJ- vcrM< n laufende «tehpere T.uf »ngrif iv undlSee- 
beacrrii irir>u-irnvam • -larhael un_ l>o- 

pez gemeldet. In t»uE ■•.E>m>.edl-nrs)gutgrun tat 

t-ir./ .-attälll. n F’^ilscbirmjäg-^r cb-ec: r-uigeir» 
Gc.n-'S,-e Kibiprc siriB j Beneidet. 

h|r mrren viele Fli^ittuge :.Ü . i.stcnaegl'vrriv;SO km 

-ragui/u iu» :.CT>..rld et. 

haben Innrungcoebit^o boi Gt. Raphael I. ndungo- 

boote uagesetzt. 

vnirie im .SJ-UM *lieoule (wes:!. Cannes) ven 1 

iido-nt«. 1 forc'.'Smt u(vt ? •ÄfeuUann-. n ’ iiüioi- 

Uhr 

trtc. 

22-, 

T»g' 
trbrzcit_ 

(189) 

' •->. 3JA± 

Ort 
Wetter 

In 

Eanaenv 

Serbien 
SpQfpvn 

15 Kächt 

0 B t r 

Vbitomnmiuo 

der Nacht zum 15. wuWen. 52 Feindflttgzeuge ^>*i 

ireorgung im BalKanratm, 15 über.Montenegro, 

Ungarn una Generalgouvernement, gemeldet. 20 

',ufklarer an der Liguriöohen und fraiyfs. Küat«. 

Jäger im Kampfgebiet bis Korsika. 

Kn der Ont-fT-nn-h ntmt nnt JUL, 672 'Oigeng und rund 

3C00 Pe mdeineätze mit 5 Verlusten und 19 Xbaohüsaen 

gemelde t. 

VII) Krieg Cü 

e int in .• 

0930 l’Y 

0940 

1012'1r 

■ton' be 

ührung im mitteliaeer und Sch arzen Meer 

p.Blon in SüdfranlcrelCh: 

Ubir den Verlauf tiesax jtktion. arslbt Sich nua oen 

vorliSginden Elnzelmefl-dungeH folgendes-Sild: 

OTTü Uhg meldete Seekdt. fransästche -lev-iara rp( ndl'ichen 
I^ndungsversuch bei Uormes, der abpft^tSjlagen 

v/urre. 

0423 Uht meldet-"SG 21? TnVtlBlonB-i-'] ette 10 sm =131fch 

3+. “’ropez und 

0446 Vht melde-fe TI—ä C092 ^rejnjcu\..’''n; t'-'inoj.xuac,* /,er— 
Btörern 

0910 Uh)- verHn laufende (^ehjvere T.uf .«ngrif i'v und “See- 
beftonu ■ ü- TT -.anr—'raa ntrt»y , t. -tanho^l .an:': 7^0- 

oez gemeldet. In laum “.e?:ne<M-I>r®R,irgnan ist 
uiry .-attEill^n r-^ilnchirm,:::rar jb -er: '••a'ga:m 

Sc.rsö-re Kicipic airtd ,• «xjiel-iet. 

hr r-urcen viele Pl^tÄ^uge «It . i.otcnsegl 

-* r UgUl gl' !L: i c’^j-l-’ut.- 

haben Inni'unneschlli'o bol St. Baphr.cl 3. ndunga- 

boote .usgosetzt. 

n tmr ie im ■‘lieoule (wos:'i. Cannes) ven 1 
iJiMO-rrr-o. 1 'forp'.TStn t iSvt ? nb^imnT n’.liüjoi- 

et-hunc w» 

Uhr 

-Ute. 
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i«i in 

15S0 n.r 

20' in .l" 

Ui r 

Kt 

iT?-n ~ En 

fliniK 

iH 

lag-Küate bei 6u Haph««l antw Beochcta yon 

35 mittleren ut.a kleinen Pelneeintielt«? 
meldet HAA 611 EW Marseille an Slehtjr,*«n8« 

vermutlich Klni^-juchverbände ln eigenen Sperr 
gebiet. 
stellt Deutsches i.iar.ITdo Italien Grupp« »eat 

vicklung eigener Lag» er 

-*ooter-in Genua g D-JLj 

vorbehaltlich Br.\ 

nen, in Monaco 2 Kampffüh- 

zia 2 deutsche E-Eoote Wä- 

ger und 2 Kami>£i" 

ren und An Lu S; 
Merfti-ung. 

•meldet Ldftflottc ?r1 Schlachtschltf, 5 Kren- 
v.er- oder Zeratörcr und zaM.relcl^kleine-Ei-n= 

halten vor Canneü. 
!aoh Luftbil d-Gröbaus’jferturg von. Luft- 

flotte 2 nm 1120 Uhr lagen an tuLandungaetel- 
le in Bucht von ot. Maria.6 Kru(6zer, 12- Z**-- 

ntörer, 3 IST, 7 LOT, ITr IGM-. An zweiter 

lendungsätelle , 10 km oetwärte Raphael wur- 
den 1 Kreuzer, 3 ('eratürer, 15 ICO, iro Lc:--, 

hart südlich Raphael, 1 Irerzor, 5“Sere4ee^e, 
45 -LGUL,—1 'Uv IiOU. wahrecheinltch besdri^lgt, 

an dritter ianöujigeatel^e -bel^avul alr# 6 r,e- 
leitbfbte, 1J LCT, 2ü LCl:, davon 0 unechei- 
nend in Brand -festgehtdlt 
tvurden 12'* -rstenaegler ;u,er dem Maus. Dra- 

;Qi,titan geneidet. 
seidet.e Admlr .1 frunr., Sudk^.sto, ned T—ae“tn 
Port Crcs und DucI,avant fcirdbeaetst sind. 

Gegen iu Raum Dr- ;"±g"a.n l'tftgelsr.deten l'eir " 
sind Gegem-Piia, m cingeleitct 

meldet Admiral fi-anz. SUdkliate, daß in St. 
Raphael pt-lnlaohe und aSeriPaßlBchc. Truppen 

faatgefatcllt efflen. 

0 eil dieccn fceliltmgen ergibt sieh, I.-mncur- 
n.Cnnt rrttf — , t ■ ho nnh-rorl-f 

tt??gf :^dr.ri'-ngBatab Io ist uo-r 

2XL 
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Uhnclt 

(A) 

1190) 
V5.S 

Ort 
Weiter 

44©5 TO r 

1117 D} r 

. orkommnlsae 

iag-fCüate bei 6 . Raphael afft«? BeochitS yon 
35 mittleren w.o. kleinen Pelne*inlielt«j 
meldet UXA 611 IW Uareellle an Sicht^*enz4 

vermutlich Klni’-i.juchverbände ln eigenen Sperr 

gebiet. 

1421 TO r 

ISS© TO-r 

etellt Deutachps War.irao Italien Groppe Weat 

vorbehaltlich Rr.'j.vicklung eigener tage er> 

ny.ehat-fn-i.1 i.• 2 )a-.fcluote,—li.-G.etttta ? TJ-jt, 

ger und 2 Kampf!'1-ren, in Honeco 2 Kampf fah- 

ren und ,tn tu S; t zia 2 deutacha H-Boote nur 

KerfU,~un/;. 

■meldet Laftflotf' ?r1 Schlacbtachiff, 5 Kren- 

v.er «der Zferatörer und za^lralcb^kleine Eiir= 

halten vor Cannea. 

5aoh huftbilct-Oröbaus^aTtimg von. luft- 

flotte 2 um 1120 Uhr lagen an t.lexdungastel- 

le in Bucht von Wt, Maria.6 KruSzer, 12. 

ntörer-, 3 I-ST, 7 LOT, IG1!. *n zweiter 

Ipndungfiä teile , 10 km oeiwärta H?j1iael wur- 

den 1 Kreuzer, 3 ^eratorer, 15 ICO, ITW IC:--, 

hurt alidlich Kaphoel , 1 Ire’.'zar, , 

45 -BO?!—tat -iö~. wahrscheinlich beaebi^itt, 

an dritter Landungestel.e -beJ^avu? air# 6 r,e- 

leltbpbte, 1J LCP, 2ß XCl;, davon Q unechel- 

nend in Brand featgeStellt 

i"urSen 12 7 -rstensegler Ui.er dem Haus. E-ra- 

:ui,jian geneidet. 

li 

iTCn- zu 

aintk 

li 

20’:0 u'ir meldete Admir .1 frunz. 3-üöh^to. äa3 T-HPI 

Port Crcs und 'Dutl-üvant feirdbesetzt sind. 

Gegen Im Raum I5r'".zf£”e.n 1’i-rtgelLndeten Kein * 

sind Gegcm*fna. cn cinzeleltct 

■£^7 t'jr meldet Admiral frtnz. SUdkitete, das in St. 

R^plinel celiUaOha und ciorikanische Truppen 
featgei'ateilt efflen. 

0 ail dicfsrn f-eldun^-en ergibt eich, lan'-'ur- 

X. •tf-t-füi f ' lll'.,i.,.‘2ra — JJj ^ jl honfh^Krl-r 

ftyef.>nfahrirngcstnb_To_i^t_r,cn 
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(191) 

Ort 
Wetter Vorkommnias# 194 

siet es s 

rung d 

Haupts et: 

Bei lei 

Raum 

cher.de 

Rail 

hier um ein Nebenunternehmen handelt,zur Sper- 

r Verbindung zwischen Italien und Frankreich. 

lilag wird im-Raum G-enuaSpSarseills vermutet, 

zterer Maßnahme hält Führungsstab Landung im 

ronde für sehr wahrscheinlich und hat entspre- 

Maßnahmen zur Überwachung Biskaya für diesen 

ar geordnet. 

Gi 

fen Trc 

in Eiz 

2. Bereict 

Reindl 

E 

o stgeh^n 

ker, 4 

Ir 

grupp 

rung k 

An 

SSW B 

Schiff 

Boi d 

Eigene 

ka 

nua errle 

Battr. 

wurde 

Alf 

abend 

ab 0845 

Gele 

dürchge f 

h Meldung Gruppe West sind Zerstörung der Hä- 

pez, Nizza und Cannes begonnen. Vorbereitungen 

a waren bis 1630 ühr abgeschlossen. 

deutsches Marinekommando Italien: 

h Luftaufklärung 0852 Uhr etwa 195 sm SO Malta 

ider Geleitzug bestehend aus 26 Frachtern, i Tan- 

Bewacher und 1 kl. Kriegsfahrzeug wird gemeldet. 

der Nacht zum 15. wurde mit Gerät je eine Boots- 

3W St. Remc und SW Tino erfaßt. Zu Gefechtsberüh- 

es nicht. 

15. 1620 - 1845 Uhrwurden im Seegebiet 27 - 60sm 

ighera 3 Schiffsgruppen Kurs NW und je eine 

uppe Kurs SW erfaßt. 

kage: 

14. vormittags wurde 38 cm Ba.ttr. westlich Ge- 

eut von.feindlichen Flugzeugen angegriffen, 

blieb gefechtsklar. Bei Jabo-Angriff auf Varazzo 

Dienststelle der 2.L-F1. beschädigt. c ie 

Grund Sichtung Landungstferband wurde am 14. 

’ür. ital.Westküste Alarmstufe II befohlen, die 

in Alarmstufe I uipgeändert wurde. 

!it- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

uhrt. 
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cjlilag wird im-Raum Genuä^^^rseills vermutet, 

zterer Maßnaline hält Puhryngsstab Landung im 

e für sehr wahrscheinlich und hat entspre- 

öaßnahmen zur Überwachung Biskaya für diesen 

ar geordnet. 

ch Meldung Gruppe West sind Zerstörung der K';- 

ez, Nizza und Cannes begonnen. Vorbereitungen 

a v;aren bis 163ö ühr abgeschlossen. 

2. Bereicl 

Peindl 

N, 

ostgeh^ni 

ker, 4 

Ir 

grupp 

rung k. 

An 

SS«Y 

Schiff, 

Boi d 

Eigene 

AD 

nua errje 

Battr. 

wurde 

AD f 

abends 

ab 084! 

hier um ein Nebenunternehmen handelt,zur Sper- 

r Verbindung zwischen Italien und Frankreich. 

deutsches Mai inekonanando Italien: 

:h Luftaufklärung 0852 ühr etwa 195 sm SO Malta 

.der Geleitzug bestehend aus 26 Frachtern, d Ton- 

Bewacher und 1 kl. Kriegsiahrzeug wird gemeldet. 

der Nacht zum 15. wurde mit Gerät je .eine Boots- 

SW 3t. Remc und SW Tino erfaßt. Zu Gefechtsberüh- 

m es nicht. 

15. 1620 - 1845 Uhr-vurden im Seegebiet 27 - 6Gsm 

ighera 3 Schiffsgruppen Xurs SV und je eine 
;ruppe Kurs SY/ erfaßt. 

Lage: 

14. vormittags wurde 38 cm Battr. westlich Ge- 

eut von feindlichen Flugzeugen angegriffen, 

blieb gefechtsklar. Bei Jabo-Angriff auf Varazzo 

Dienststelle der 2.L-F1. beschädigt. c ie 

Grund Sichtung Landungstferband wurde am 14. 

'ür ital.Westküste Alarmstufe II befohlen, die 

in Alarmstufe I umgeändert v/urde. 

:it- und Sicherungsdienst wurden planmäßig 

diirchge f.üiir t. 

Gele 
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Tag 
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15.8.44 3) Eer 

a) At ria 

2 Zer 

Kurs 

Fahr 

lege^1 

fahr 

bootf • 

renz( 

In df 

KLIA 

b) Äj 

Bei luftangriff auf Dampfer "Cagliari" in Pa- 

wurden insgesamt 7 Flugzeuge abgesbhossen. 

r Hacht zum 15. wurden vor Bimini weitere 15 

iusgelegt. 

Am 15 

VIII) 

ich Märinegruppe Süd: 

Hach Luftaufklärung standen 5 sm ElVOtranto 

störer, 2 S-Boote, 8 kleine Kriegsfahrzeuge 

Brindisi und 2 sm F.V Brindisi 1 Kreuzer ohne 

;. In Brindisis 1t. Lichtbild 1030 Uhr: 1 Minen- 

1 Zerstörer, 1 Geleitboot, 40 kleine Kriegs- 

euge, 4 U-Boote, 9 IST, 5 LOH, 4 Hilfslandungs- 

90 Boote, 16 Frachter und andere. 

Am 12,8. wurde Hako Glossa auf Insel Skopelos 

mit Soldaten von Banden überfallen und gefangen 

und Aach Pelion gebracht. Strafaktion ist vorgesehen. 

Küstenschutzflottiiie Peloponnes hat auf Unter- 

nehmung auf Halbinsel Elos Bandenfahrzeuge aufgebrach 

9 vernichtet, weitere beschädigt. 

c) Sfhwarzes Meer 

Nach Funkaufklärung zunehmende Tätigkeit von 

Kleirfahrzeugen und Seefliegern festzustellen. UBoot 

ca 435 sm ostwärts Varna geortet. 

Ober den Erfolg- von U" 18 ist berichtet. Geleite 

wurden planmäßig durchgeführt. 

Dona: läge 

Verluste durdh Minentreffer sind nicht gemeldet. 

6 Räumerfolge erzielt. 

_5g_g_e_ J_Q_s_t_a_s_i_e_n_ 

esondere Nachrichten liegen nicht vor. 
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15.8.44 3) Ber 

a) Ac ria 

Am 1 \ 

VIIT) 

ich Harinegruppe Süd: 

Nach luXtaufhlärung standen 5 sm F.VOtranto 

2 Zea'störer, 2 S-Boote, 8 kleine Kriegsfahrzeuge 

Kurs Brindisi und 2 sm IW Brindisi 1 Kreuzer ohne 

Bahr-;. In Brindisis lt. Lichtbild 1030 Uhr: 1 Minen- 

leger, 1 Zerstörer, 1 ßeleitboot, 40 kleine Kriegs- 

fahrzeuge, 4 U-Boote, 9 IST, 5 ICÜ, 4 Hilfslcndungs- 

boote-, 90 Boote, 16 Frachter und andere. 

Bei Luftangriff auf Dampfer "Cagliari" in Fa- 

renzC '.vurden insgesamt 7 Flugzeuge ab geschossen. 

In der ITacht zum 15. wurden vor Bimini weitere 15 

ISSt ausgelegt. 

b) Äj 

mit . 

und 

neimu 

9 ve 

c) Si 

Am 12.8. wurde Hako Glosse auf Insel Skopelos 

■ Soldaten von Banden überfallen und gefangen 

ijiach Pelion gebracht. Strafaktion ist vorgesehen. 

Küstenschutzflottille Peloponnes hat auf Unter- 

ng auf Halbinsel Elos Banden!ahrzeuge aufgebract 

rnichtet, weitere beschädigt. 

c'hwarzes Heer 

Nach Funkaufklärung zunehmende Tätigkeit von 

Kleir.fahr zeugen und Seefliegern festzustellen. UBoot 

ca "135 sm ostwärts Varna geortet. 

Über den Erfolg von U’ 18 ist berichtet. Geleite 

wurden planmäßig durchgeführt. 

Donallage 

Verluste duräh Minentreffer sind nicht gemeldet. 

6 Räumerfolge erzielt. 

=fi§=§=§= '=2=l=S=i=f=i=l=S= 

esondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Cl*f Ski 
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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffem am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 



Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 
zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 
was jeweils kenntlich gemacht wird. 
Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 
Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 
entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 
kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 
herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 
U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 
Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 
Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 
entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 
kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 
herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 
U.S. Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 
Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 
Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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mierte. 

enthal 

ie 

2) Prü 

die 

Kl 2 

St2 

3) Puh 

Politisohor L23eüberblick. 

,ch einer Schweizer Meldung aus best infor- 

1 ital. politischen Kreisen diente der Auf^ 

Cnurcnills in Italien der Besurechimg 36"^ 

Proble ae: 

1) Krisg auf den Balkan und Möglichkeit größerer 

alliierter Hilfe für Sito, möglicherv/eise alli- 

ts Landung in Jugoslawien, 

:;ung der Lage Italiens und der Möglichkeit. 

3en Lande einen neuen nicht nur auf den 

.iseln des Jaffenstillstandes basierenden 

• tus su verleihen, 

Lungnahme nit dem Vatikan. 

I1 Kürze wird ein Abkommen zwischen den USA, 

Großbritannien und Frankreich veröffentlicht werden, 

2m die Fragen der Verv;altung im befreiten 

sischen Gebiet durch französische Behörden 

geregelt wird. Diese Bekanntgabe ist schon 

^n Aussient gestellt, daß es fast den 2n  

erweckt, als ob das Abkommen noch nicht uer— 

ii. 

meral ;/ilson hat anläßlich der Lor.dunp* de" 

nach d 

fransö 

endgül 

s 0 häu 

schein 

fekt s 

G 

Alliie 

franzö 

sosen 

FeIdzu 

die S 

I 

Lage i 

starke 

Vorsto 

O’otini 

ten in Süc frankrsich einen Aufr; an die 
ische Bevölkerung erlassen, in dem alle Frau- 

•ufgefordert v/erden, ihren Beitrag zu dem 

3 EU leisten. Die Bevölkerung wird gewarnt, 

'aßen nicht zu verstopfen. 

1 einer Erklärung Eisenhowers zur militärischen' 

i Frankreich wird darauf hingewiesen, daß der 

deutsche V/iderstand gegen den kanadischen 

> auf Falaise ein Dämpfer für den allzulauten 

. anus sei. Den Deutschen bleibe in ihrer »even- 
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i: 

mierte 

enthal 

ier 
2) Prü 

die 

Klz 
Ste 

nach d 

f ranzö 

endgü.1 

Politischer La^eüberblich. 

-ch einer Schweizer L'eldune aus best infor- 
i ital. politischen Kreisen diente der Auf- 

Cnurcnills in Italien der Bescrechun? ^e^ 
Pro bl e ne: 

1) -nri ng auf den Ballcan und Köglich-neit groleror 
alliierter Hilfe für Tito, möglicherweise alli- 

■fce Isandung in Jugoslawien, 

iung der Lage Italiens und der Kögliehheit. 

en Bande einen neuen nicht nur auf den 

nseln des Jaffenstillstandes basierenden 

tus su verleihen, 

3) Fühlungnahme mit dem Vatikan. 

In. Kürze wird ein Abkommen zwischen den USA, 

GroSbrLtannien und Frankreich veröffentlicht werden, 

cm die Fragen der Verwaltung im befreiten 

siseinen Gebiet durch französische Behörden 

geregelt wird. Biese Bekanntgabe ist schon 

schein 

so häUiig in Aussicht gestellt, daß es fast den An- 

erv/eckt, als ob das Abkommen noch nicht ner- 
feat sti 

G 

J^llliie 

franzö 

zosen 

FeIdzu 

'die S 

I 

Lage i 

starile 

Vorsto 

Optimi 

wärt! 

jBieral V/ilson hat anläßlich dar Landung der 
’ten in Südfrankrcich einen Aufruf an die 

LG che Bevölkerung erlassen, in dem alle "1rer:- 

nufgefordert v/erden, ihre* Beitrag zu dem 

S leisten. Die Bevölkerung wird gewarnt, 
raßen nicht zu verstonfen. 

i einer Erklärung Eisenhowers zur militärischen 

i Frankreich wird dtsrauf hingewiesefi:, daß der 

deutsiAe '.ridarstand gegen den kanadischen 

> auf Falaise ein Dämpfer für den allzulauten 
.3nus sei. Den Deutschen bleibe in ihrer gegen- 

cn Lage gar nichts anderes übrig, als bis zum 
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Tag 

Uhrzeit 

16.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

letzten Atemzug -zu kämpfen. Die-Luftstreitkräfte der 

Alliierten beherrschten die Lage, doch könnten sie 

den Feind nicht völlig vernichten, dies vermöchten 

nur 'die Bodentruppen. 

I 

i) 

Lagebesprechung bei Chef Ski, 

£.) 0IC7/ / ff.F.St. op (H) bittet in Durchführung 

Führeroefehls vom 7/8. über Binsetzung Wehrm.Befh. 

ffroliparis OB West, die in Paris als entbehrlich 

fesvgesteliten Dienststellen und Soldaten aller 

lieh.'macntteile sowie kampffähige deutsche llänner 

dem Hilitärbefehlshaber in Frankreich bis auf 

weiteres zur Verwendung in Alarmeinheiten bzw. als 

Sicherung oder Arbeitskräfte für den Ausbau der 

Somne - Marne - Linie zur Verfügung zu stellen. 

'}) Hach Mitteilung OKW hat der Führer befohlen, 

daß zur Erhöhung der Abv/ehrkräft der deutschen 

Truppen eine Reihe von Ausbildungs— und Srsa.tzein— 

heipen des Ersatzheeres ab sofort bis zum Spätherbs 

in lüstennähe vorzuziehen sind. Gewisse Einschrän- 

kungen und Erschwerungen der Ausbildung müssen 

in lauf genommen werden. Chef H.Rüst und 3dS wird 

äzen, die Einheiten im -Einvernehmen mit Ski in geo 

fol. 

a) 

b) 

c) 

d) 

ander Zusammensetzung zu verlegen: 

2- 3 Btle. und 1 Artl.Abt. Raum Heide - Wessel- 

ouren - Garding- Husum, 

2 Btle. Raum Wüster - Marne - Heldorf, 

3- 4 Btle. und 1 Artl.Abt. Raum Wesermllnde — 

uxhaven - Heuhaus - Heohthausen, 

2 Btle. und 1-Artl.Abt. Raum Emden - Aurich - 

leer. - Dazu jeweils ein.Kampfgruppenführer mit 

m entsprechenden Stab. 
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letzten Atemzug -zu kämpfen. Die Luftatreitkräfte der 

Alliierten beherrschten die Lase, doch könnten sie 

den Feind nicht völlig vernichten, dies vermöchten 

nur 'die Bodentruppen. 

I) 

lagebesprechung bei Chef Ski. 

I a /’ l/Skl: 

) 0117 / i/.P.st. op (ü) bittet in Durchführung 

Büliierbefehls vom 7/8. über Binsetzung Vfehrm.Bofh. 

Grollparis OB Yiest, die in Paris als entbehrlich 

fes’igestellten Dienststellen und Soldaten aller 

Y/ehrmachtteile sowie kampffähige deutsche ilär 

dem 

wei 

hei' 

in : 

fcun, 

in 

llilitärbefehlshaber in Frankreich bis auf 

ieres zur Verwendung in Alarmeinheiten bzw. als 

Sicherung oder Arbeitskräfte für den Ausbau der 

Somifie - Marne - Linie zur Verfügung zu stellen. 

>) Hach Mitteilung Oft" hat der Führer befohlen, 

daß zur Erhöhung der Abvrehrkraft der deutschen 

Truppen eine Reihe von Ausbildungs— und Ersatzein— 

ten des Ersatzheeres ab sofort bis zum Spätherb: 

Cüstennähe vorzuziehen sind. Gewisse Einschrän- 

en und Erschwerungen der Ausbildung müssen 

Cauf genommen werden.. Chef K.Rüst und BdE wird 

ge o äten, die Einlieiten im ■Einvernehmen mit Ski in 

folgender Zusammensetzung zu verlegen: 

a) ? - 3 Btle. und 1 Artl.Abt. Raum Heide - Wessel- 

ouren - Garding- Husum, 

b) ä Btle. Raum Hilster - Marne - Meläorf, 

c) 5 - 4 Btle. und 1 Artl.Abt. Raum Yfesermlinde — 

Ouxliaven - Keuhaus - Hechthausen, 

d) 1 Btle. und 1-Artl.Abt. Raum Emden - Aurich - 

jeex. - Dazu jeweils ein.Kampfgruppenführer mit 

einem entsprechenden Stab. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.3.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 96 

G-en« 

die 

unt 

dun; 

Diese Verbände sind einsatzmäßig dem stellv. 

ralkommando X.A.K., das seine Weisungen für 

iCüs uenveroeidigung vom IYIOIC Hordsee erbeiit, 

rstellt und stehen weiterhin für die Ausbil- 

und DrsaüZgestellung voll zur Verfügung. Zum 

Aushau oder zur ständigen Besetzung der Küsten- 

schutzstellungen dürfen sie nicht herangezogen 

werden. 

Darüberhinaus wird Chef H.Eüst und BdE gebeten, 

kurzfristige Verlegung von 9 Inf.Ersatz- und 

)i-^iüngs—Btlen. und 3 Artl. Ersatz— und Aus— 

ungs-Abt. aus den Wehrkreisen II und VI und 

X in ICüstennähe Deutsche Bucht, sowie im Einver- 

nehmen mit Genstb.d.K. Org.Abt. die Aufstellung 

3 behelfsmäßigen Inf.Hgt.Stäben und einem 

;lfsmäßigen Artl.Hgt.Stab vorzubereiten. 

Ski unterrichtet MOK Ford und Adm. Qu II. 

Adm. Qu II teilt dazu mit, daß w.:itere "lei— 

■ 3en nicht erforderlich und beabsichtigt sind. 

) Botschafter von Papen hat in F.H.Qu. fuf- 

ung vertreten, daß Türkei den Angelsachsen 

■läufig keinesfalls Stützpunkte oder Flugplätze 

Verfügung stellen v/ird. 

eine 

Aus 

bil 

von 

beh 

fas 

vor 

zur 

II) Ü-A-n. berichtet über Xieinkampfmitteleinsatz 

in Letzter Facht: 

anf 

ch 

Ein 

I-Elottille 365 wurde am 14/3. 1300 Uhr im Tief- 

'Lug von fdl. Flugzeugen angegriffen. Flottillen- 

ist gefallen, ein Gruppenführer verwundet, 

eatz der Flottille wurde in der Facht zum 16/i 

durongeführt. Von 53 einsatzbereiten Geräten si>id 

11 

Wet 

weg 

4 s 

den 

;estartet. Unternehmen wurde anschließend wegen 

erverschlechterung abgebrochen. 2 Fahrer sind 

!sn undichten Geräts vorzeitig zurückeeV^b-^t, 

Lnd ohne Erfolg zurückgekehrt. Von Land aus wur- 

0000 Uhr schwere Detonationen in Hichtun<? 
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Diese Verbände sind einsfeizmäßig den stellv. 

Gen« ralkonaando X.A.K., das seine Weisungen für 

Xüs-tenverteidigung vom MOIC Nordsee erhält, 

unterstellt und stehen weiterhin für die Ätisbil- 

duji;; und Srsatzgestellung voll nur Verfüg^. Zum 

Ausuau oder zur ständigen Besetzung der Küsten- 

schutzstellungen dürfen sie nicht herangezogen 

werden. 

Darüberhinaus wird Chef K.Rüst und BdE gebeten, 

eine kurzfristige Verlegung von 9 Inf.Ersatz- und 

Ausbiiüungs-Btlen. und 3 A^tl. Ersatz- und Aus- 

bil'iungs-Aot. aus den ',/ehrkreisen II und VI imd 

X in KUfctennähe Deutsche Bucht, sowie im Einver- 

nehmen mit Genstb.d.K. Org.Abt. die Aufstellung 

3 behelfsmäßigen Inf.Egt.Stäben und einem 

Ifsnäßigen Artl.Hgt.Stab vorzubereiten. 

von 

"beh 

fas 

vor 

zur 

Ski unterrichtet »OK Nord und Adn. Qu II. 

Adm. Qu II teilt dazu mit, daß weitere 7/ei- 

. ^en nicht erforderlich und beabsichtigt sind. 

:) Botschafter von Papen hat in F.H.Qu. Auf- 

ung vertreten, daß Türkei den Angelsachsen 

Läufig keinesfalls Stützpunkte oder Elu.-plätze 

Verfü^uät stellen wird. 

II) oerientet üosr Kleinkomipfiriitteleinsatz 

anf 

oh 

Ein 

dur 

11 

Wet 

letzter Nacht: 

I-Plottille 365 wurde am 14/3. 1300 Uhr im Tief- 

'Lug von fdl. Plugzeugeii angegriffen. Plottillen- 

• ist gefallen, ein Gruppenführer verwundet. 

u.tz der Plottille wurde in der k-cht zum 16/3. 

digefiihrt. Von 53 einsatzbereiten Geräten sind 

;estartet. Unternehmen wurde cnschlieBend -wegen 

terversohleohterung abgebrochen. 2 Fahrer sind 

4 s 

den 

wegen undichten Geräts vorzeitig zurückzoV-Th—- 

ind ohne Erfolg zurückgekehrt. Von land aus «ur- 

0000 bnr schwere Detonationen in Hichtmic 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.8.4-4 Inva 

t end 

Muni 

060C 

von 

tior. 

der 

■bea' 

sionsflotbe, 0100 Uhr schwere Detonation nit anh 

rotem-Feuerschein beobachtet. 0516 Uhr ist ein 

tions-D. mit 8.000 BHT in die Luft geflogen. 

Uhr wurden 9 schwache Detonationen, vermutlich 

Yfasserbomben und 0700 Uhr eine schwere Detona- 

in Richtung der Invasionsflotte gehört. Einsatz 

restlichen Geräte der Flottille ist am 16/3. abe 

ichtigt. 

A.d.IC. weist auf die erheblichen Iransportschwi 

eiten hin, die im Y/estraum jetzt gegeben sind. 

bs 

III) Chef 5/SZcI: 

Beschießung von Alderney am 12/8. erfolgte nach 

Mitteilung der Admiralität durch "Rodney", die im 

Verlauf von 2/2 Stunden 75 Schuß abfeuerte. 

Das alliierte Mittelmeerhauptquartier hat am 

/ 15/:!. abends durch Sondermeldung verbreite't, daß 

am -5/8. amerikanische, britische und französische 

Truppen, die von alliierten Luftstreitkräften stark 

unt ;rstützt werden, von amerikanischen, britischen 

und französischen Flotteneinheiten an der Südküste 

Frafcreichs gelandet werden. Bis zum 15/8. seien 

all 5 Landungen erfolgreich und planmäßig gegen nur 

leichten Boden- und gar keinen Luftwiderstand fort- 

geschritten. Die zur Unterstützung erfolgten Luft- 

lanleooerationen seien ebenfalls erfolgreich durch- 

gefihrt. Das Landungsgebiet erstreckt sich über ein 

beträchtliches Stück der lüste zwischen Hizza und 

iTr-rkeille. Über 800 Schiffe aller Typen seien an 

ausgedennten Operation beteiligt, darunter auch 

gsschiffe der kanadischen Marine sowie Schiffe 

holländischen, polnischen, griechischen und 

gischen Farben. Der Angriff wurde durch schweres 

hützfeuer von Schlachtschiffen, Kreuzern, Zer- 

rern und anderen Einheiten unterstützt. 

ar 

der 

Xri 

mi 

bei 

Ges 

s to r 
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16.8.44 Irtva 

t end 

Muni 

i 060C 

von 

-fcior 

de 

■beal 

ionsflotte, 0100 Uhr schwere Detonation nit aniihl 

rotem-Feuerschein beobachtet. 0516 Uhr ist ein 

tions-D. mit 8.000 BUS in die Luft geflogen. 

Uhr wurden 9 schwache Detonationen, vermutlich 

'.'fasserbonben und 0700 Uhr eine schwere Detona- 

in Richtung der Invasionsflotte gehört. Binsatz 

restlichen Geräte der Flottille ist am 16/3. abe 

sichtigt. 

A.ö.K. weist auf die erheblichen Iransportschwi 

eiten hin, die im westraum jetzt gegeben sind. 

nä 

III) 
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Veri 

/ 
/ 

15/ 

am 

Iru; 
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Fra 
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ge 
lani 
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.r 
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Xri 

mi 

bei 

Ges 

s 

Chef .5/Shl: 

Beschießung von Alderney am 12/8. erfolgte nacl 

eilung der Admiralität durch "Rodney", die im 

auf von 2V2 Stunden 75 Schuß abfeuerte. 

Das alliierte Kittelmeerhauptquartier hat am 

. abends durch Sondermeldung verbreite't, daß 

:_5/S. amerikanische, britische und französische 

.)pen, die von alliierten Luftstreitkräften stark 

rstützt v/erden, von amerikanischen, britischen 

französischen Flotteneinheiten an der Südküote 

fcreichs gelandet werden. Bis zum 15/8. seien 

Bandungen erfolgreich und planmäßig gegen nur 

hten Boden- und gar keinen Luftwiderstand fort- 

chritten. Die zur Unterstützung erfolgten Luft- 

eooerationen seien ebenfalls erfolgreich durch- 

.ihrt. Das landungsgebiet erstreckt sich über ein 

ächtliches Stück der Küste zv/ischen Exzza und 

eille. Über 800 Schiffe aller Typen seien an 

ausgedennten Operation beteiligt, darunter auich 

gscchiffe der kanadischen Marine sowie Schiffe 

holländischen, polnischen, griechischen und 

gischen Farben. Der Angriff wurde durch schweres 

ehützfeuer von Schlachtschiffen, Kreuzern, Zer- 

ern und anderen Einheiten unterstützt. tor 
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Die Stjirmboote wurden von Minensuchern geleitet. 

Für die Landung und Versorgung der Armee an der 

Küste ist die Marine verantwortlich. Die Inseln 

Port Gros und Levant der Inselgruppe Hyergs sowie 

das Kap Ilegre sind besetzt. 

Die Landungsflotte kam aus Häfen in Italien, 

Afrika), von Sardinien, Korsika und Sizilien. 

Die alliierten Armeen in SUdfrankreich stehen 

unter Bexenl des amerik. General Devers 

Im kleinen Kreis: 

IV) HVO gibt folgende Erlasse des OKH / IIS-Führung- 

des Heeres an alle Oberbefehlshaber der 

gruppen und Armeen sowie Chef H.Hüst und BdS 

"Feindliche Agitation verbreitet Gerüchte, 

Lsgeentwicklung an der Ostfront seit 22.6.44 

verräterisches Handeln höherer Trucpenführer. 

ückzuführen sei. 

Diesen Gerüchten ist scharf entgegenzutreten, 

kleine Verbrecherclique vom 20.7. ist bekannt 

ausgemerzt. Kein Truppenführer des Feldheeres 

mit ihr zu tun gehabt. Die genannten Gerüchte 

.vecken nur-, Mißtrauen und Zv/iespalt in d ie 

Truppe zu tragen und damit ihren geschlossenen und 

seit dem 20.7. nur noch fanatischer gewordenen 

Kanpfwillen zu brechen. Es ist Aufgabe der ITS-Füh- 
rung, das Vertrauen zur militärischen Führung mit 

allen Mitteln zu stärken." 

stabes 

Heer 

bekann 

1) 
daß 

auf 

zur 

Die 

und 

hat 

be 

2) 

trag 

jüng 

Verö 

sow 

lieh 

"Der Führer hat auf meinen persönlichen Vor- 

über die psychologischen Auswirkungen der 

iten Ereignisse hin erklärt, daß mit den 

jffentlichungen vom 10.8.44 die Angelegenheit, 

eit sie das Heer betrifft, vor der Öffent- 

.keit abgeschlossen sei und nunmehr nur noch 
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Die Sturmboote wurden von Minensuchern geleite'! 

Für dis Landung und Versorgung der Armee an der 

Küste 

Port C 

ist die Marine verantwortlich. Die Inseln 

ros und Levant der Inselgruppe Hyergs sov/ie 

das Kap Hegre sind besetzt. 

Die landungsflotte kam aus Häfen in Italien, 

Afrika], von Sardinien, Korsika and Sizilien. 

unter 

Im kleinen 

Die alliierten Armeen in Südfrankreich stehen 

Befehl des amerik. General Devers. 

IV) 

Kreis: 

H70 gibi 

Stabes 

Heere 

bekanr 

1) 
daß 

auf 

zui 

■folgende Erlasse des OKH /"Pührung- 

des Heeres an alle Oberbefehlshaber der 

gruppen und Armeen sowie Chef H.Rüst und Bdl 

t: 

"Feindliche Agitation verbreitet Gerüchte, 

lageentv.'icklung an der Ostfront seit 22.6.44 

verräterisches Handeln höherer Trucoenführer 

ückzuführen sei. 

Die 

und 

hat 

Diesen Gerüchten ist scharf entgegenzutreten. 

kleine Verbrechsrclique vom 20.7. ist bekannt 

ausgemerzt. Kein Gruppenführer des Feldheeres 

mit ihr zu tun gehabt. Die genannten Gerüchte 

bezwecken nur, Mißtrauen und Zwiespalt indie 

Gruppe zu tragen und damit ihren geschlossenen und 

dem 20.7. nur noch fanatischer gevvordenen 

Kampfvvillen zu brechen. Es ist Aufgabe der IIS-Eüh- 

rung, das Vertrauen zur militärischen Führung mit 

allen Mitteln zu stärken." 

2) 

tr 

i 
2g 

ung 

Verb' 

sow 

lieh 

"Der Führer hat auf meinen persönlichen Vor- 

über die psychologischen Auswirkungen der 

festen Ereignisse hin erklärt, daß mit den 

5faenülichungen vom 10.8.44 die Angelegenheit, 

eit sie das Heer betrifft, vor der Cffent- 

Liceit abgeschlossen sei und nunmehr nur noch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.S.44 Nachrichten über beteiligte Personen außerhalb 

Heeres, z.B. Dr. Goerüeler, der heute vsrha 

und Graf Helldorf herausgegeben würden. : 

des 

v.'urd 

koEie ihm. darauf an, daß sich die Generalität und 

der!Generalstab wie überhaupt das ganze Offizier- 

korps in ihrem. Selbstvertrauen, ihrer altbev/ährten 

Tatkraft und in ihrer unerschütterlichen Zuversicht 

nicht länger beeinträchtigen ließen. Ich bitte um 

geeignete Bekanntgabe an das Offizierkorps." 

da 

gro 

V) K e 

Chef Ski veranlaßt Zusendung an Mar.hehr, 

liese Erlasse auch für die Kriegsmarine von 

’em Interesse sind. 

eres 1 a 

ifront: 

Der Beind setzte an der Front der 5.Hz.Armee 

und) der 7.Armee seinen Angriff konzentrisch fort. 

Die Schwerpunkte lagen im Raum südl. Caen, bei Dom 

front und Argentan. Im Raum südl. Caen durchbrach 

üeit Gegner mit 100 Panzern die eigene Front und 

hat mit Anfängen den Dives-Abschnitt erreicht. 

Beiderseits der Straße Caen - Palaise versuchte 

er, auf Palaise durchzustoßen. 12. SS-Pz.Biv. hat 

sidh diesem Stoß mit letzten Kräften entgegenge- 

worfen. 

Der Absetzbewegung der Westfront der 7.Armee 

folgte der Feind nur zögernd, stieß aber beiderseit: 

Donfronf mit stärkeren Kräften nach Kordosten durch 

die dünne Sicherungslinie. Die Lage ist ungeklärt. 

Im Einbruchs raum zwischen Alencon und Argentan 

ang es dem Feinde, Ecouche zu nehmen und mit 

rken Panzerkräften Richtung Falaise soweit vor- 

zuätoßen, daß die englischen und amerikanischen 

Angriffssoiteen nur noch 18 loa voneinander entfernt 

slijid. Eine Einschließung der Masse der 5.Pz.Armee, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.8.44 Nacirichten über boteilig'te Personen auSorhal'o 

Heeres, z.B. Dr. Goeräeler, der beute vsrhe 

und Graf Helldorf herausneveben •,vörden. 

des 

v.’urd 

komae ihm. darauf an, daß sich die Generalität und 

derj Generalstab wie überhaupt das ganze Offizier- 

korps in ihrem. Selbstvertrauen, ihrer altbewährten 

Tatkraft und in ihrer unerschütterlichen Zuversicht 

nicht länger beeinträchtigen ließen. Ich bitte um 

geeignete Bekanntgabe an das Cllizierk^rj's. " 

Chef Ski veranlaßt Zusendung an Mar.Vfehr, 

liese Erlasse auch für die Kfeegsmarine von 

großen Interesse sind. 

V) H e s 1 a g e 

tfront: 

Der Peind setzte an der Pront der 5.Pz.Armee 

und) der 7.Armee seinen Angriff konzentrisch fort. 

Die Schwerpunkte lagen im Raum südl. Caen, bei Dom- 

front und iirgentan. Im Raum südl. Caen durchbrach 

deij C-ngner mit 100 Panzern die eigene Front und 

hat mit Anfängen den Dives-Abschnitt erreicht. 

Beiderseits der Straße Caen - Palaise versuchte 

er, auf Palaise durchzustoßen. 12. SS-Pz.Div. hat 

eidh diesem Stoß mit letzten Kräften entgegenge- 

worfen. 

Der Absetzbe'.vegung der Uest^Mt-nt der 7.Armee 

folgte der peind nur zögernd, stieß aber beiderseit 

Doi.ifrcnt' mit stärkeren Kräften nach Hordosten durch 

die dünne Sicherungslinie. Die Lege ist ungeklärt. 

Im Einbruchsraum zv/lochen Alencon und Argentan 

gelang es dem Feinde, Ecouche zu nehmen und mit 

rken Panzerkräften Richtung Palaise so'weit vor- 

toßen, daß die englischen und amerikanischen 

Angriffssoikzen nur noch 18 loa voneinander entfernt 

sijjid. Eine Einschließung der Masse der 5.Pz.Armee, 
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T.Armpe und Pz.Gr. S'bsr'bacli 'buhnt sich an. 

Iwischen Llortagne und der Loire ist der Peind 

mit stärkeren Vorausabteilungen nach Osten und 

Kordo sten vorgegnngen. Der Angriff eines ver- 

stärkten feindlichen Regiments auf Chartres wurde 

in harten Kämpfen abgewiesen. Angriffsspitzen stehen 

bei Orleans und Dreux: im Kampf mit schwachen Siohe- 

rungei. Der Peind scheint also auch einen Stoß auf 

die Seine abwärts auf Paris zu beabsichtigen, um 

sich einem Absetzen der deutschen Armeen vorzu- 

legen 

Die Versorgungsschwierigkeiten auf dem Gebiete 

des letriebsstoffes und der Munition haben sich 

weiterhin verschärft, die Verluste an Menschen und 

Aeteiial sich erhöht. 

voll 

In St. Male ist der Angriff auf die Zitadelle in 

Gange. Von den Pestungen in der Bretagne wer- 

den leine Kampfhandlungen von Bedeutung gemeldet. 

Peind fühlt auf breiter Front ostw. Tours 

mit Aufklärung gegen die Loire vor. Mit über- 

setzen des Feindes über die Loire ist zu rechnen. 

Im Raum Orleans - Tours vermehrte Terroristen- 

tätigkeit. Dort findet eine Mobilmachung größeren 

Ausmaßes statt. Vcn der Küste des Mittelmeerraumes 

liegen heeresseitig keine anderen Meldungen wie dis 

der Marine bekannten vor. Y/aiterhin schwere Über- 

fälle auf Gsleitzüge in Siidfrankreich. 

Der durch eigene Luftaufklärung wahrscheinlich 

nur lückenhaft erfaßte feindliche Landungsschiffs- 

raum ist zunächst auffällig gering und verteilt sich 

über einen über 100 km breiten Küatenabscimitt, so 

daß hieraus noch keine Anhaltspunkte über 3toß- 

ung und Umfang der Landungen gewonnen werden 

Ss ist anzunehmen, daß der Schwerpunkt der 

rieh 

kann 

Cperttionen im Raum St. Raphael — 3t. Tropez liegen 
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die 

sich 

legen 
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r,vi3chen Hortsgne und der Loire ist der Jeind 

mit stärkeren Vorausabteilungen nach Osten und 

Hordo 3ten vorgegnligen. Der Angriff eines ver- 

stärkten feindlichen Regiments auf Chartres wurde 

in harten Kämpfen abge-.viesen. Angriffsspitzen stehen 

bei Orleans und Dreux im Kampf mit schwachen Siche- 

rungeh. Ben Reind scheint also auch einen Stoß jrf 

ine abwärts auf Paris zu beabsichtigen, um 

inem Absetzen der deutschen Armeen vorzu- 

fäll 

nur ! 

r aum 

über 

daß ' 

rieh 

kann 

Die Versorgungsschwierigkeiten auf dem Gebiete 

des Ietriebsstoffes und der Kuniticn haben sich 

'weiterhin verschärft, die Verluste an Menschen und 

ihtei|ial sich erhöht. 

In St. Kalo ist der Angriff auf die Zitadelle in 

vollem Gange. Von den Festungen in der Bretagne wer- 

den ijeine Kampfhandlungen von Bedeutung gemeldet. 

Feind fühlt auf breiter Front ostw. Tours 

mit yju-fKlärung gegen die Loire vor. Hit Über- 

n des Feindes über die Loire ist zu rechnen. 

Im Saum Orleans - Tours vermehrte Terroristen- 

tätigkeit. Dort findet eine Kobilmacnung größeren 

Ausmaßes statt. Vcn der Küste des Kittelmeerraumes 

liegfn heeresseitig keine anderen Meldungen wie die 

der Marine bekannten vor. Weiterhin schwere Über- 

ruf Gelaitsüge in 3-ldfrsnkreich. 

Der durch eigene Luftaufklärung wahrocheinlioh 

ückenhaft erfaßte feindliche Landungssehiffs- 

ist zunächst auffällig gering und verteilt sich 

einen über 100 km breiten lÄstonabochnitt, so 

lieraus noch keine Anhaltspunkte über Stoß- 

ung und Umfang dar L ndungen gewonnen werden 

Bs ist anzunehnen, daß der Schwerpunkt der 

Oper rtionen im Raum 3t. Haphael — St. Tropez liegen 
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Ort 
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16.8.44 

(192) 

Vorkommnisse 

wird und die Psindfuhrung als erstes operatives 

Ziel die Öffnung des Hafens Toulon von der Land- 

säite her anstrsht, -während Angriffe gegen den 

Hizza-Cannes-Bereich die Abdeckung der Ostflanke 

uid die Unterbrechung der Verbindungen nach 

Italien zun Ziel haben werden. 

Iialienische Front; 

An der landfront keine Kanpfhsndlungen von 

Bedeutung. Kampfhandlungen in ligurischen Haun 

nd nicht gemeldet. 

tf ront: 

He eresarup-oe Südilkraine: 

Seit etwa 10 Tagen ist die Front von Tiraspol 

s zu den Karpathen von umfangreichen feindlichen 

Uiisruuoierungen erfaßt worden. Die Möglichkeit 

vipn Angriffsvorbereitungen @-?e auch von Tauscnungi 

ßnahnen sind gegeben. 

Heeresgruppe Hoi-dukraine: 

Yfestl. Sanok wurde der eigene Angriff, der di 

isteckten Ziele erfolgreich erreicht hat, einge- 

eilt. 

An der Wieslok Beginn eines größeren Peind- 

igriffes, der zu einem Brückenkopf des Feindes 

>er die Wieslok führte. Im Verlauf der Kämpfe 

konnte der Russe seinen Einbruch auf 15 Ita Breite 

und 4 km Tiefe erweitern. 

Im Raum südwestl. Sandomir schreiten die 

.genen Angriffshandlungen gegen zähesten Feind- 

derstand langsam fort. Zahlreiche Gegenangriffe 

wurden abgeochla:;en. 7/estl. Sandomir konnte der 

H 

ind seinen Einbruch erweitern. 

eresgruiroe Mitte: 

Angriffsvorbereitungen der Bolschev/isten 

ößten Ausmaßes zwischen der '.Yeichsel und üer 

Mtmel gehen weiter. Mit schweren Kämpfen ist dort 

in'der nächsten Zeit zu rechnen. Der Feind dehnte 
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Tag 
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16.S.44 

(192) 

wird und die Peinöfulirung als erstes operatives 

Ziel die Öffnung des Hafens Toulon von der lond- 

seite her anstretit, -während Angriffe gegen den 

Hi zza-Cannes-Bereich die AMecitung der Ostflanke 

urd die Unterbrechung der Verbindungen nach 

lialien zun Ziel haben werden. 

11 alienische Front: 

An der I-andfront keine Hanpfhandlmgen von 

B4deutung. Kampfhandlungen in liguricchen Raum 

synd nicht geneidet. 

Ostfront: 

He eresgrupoe Südukraine: 

Seit st-wa 10 Tagen ist die Front von Tiraspol 

s zu den Karpathen von umfangreichen feindlichen 

Uijigru-onierungen erfaßt worden. Die Höglichkeit 

vipn Angriffsvorbereitungen a-rs aucn von Tauscnung 

ßnahnen sind gegeben. 

Hleressruppe Hordukraine: 

•Jestl. Sanok wurde der eigene Angriff, der di 

steckten Ziele erfolgreich erreicht hat, einge- 

ellt. 

An der Uieslok Beginn eines größeren Feind- 

.griffes, der zu einen BrückeHfcopf des Feindes 

ier die V/ieslok führte. In Verlauf der Kämpfe 

inte der Russe seinen Einbruch auf 15 Im Breite 

d 4 km Tiefe erv/eitern. 

Im Raum sädwestl. Sandonir schreiten die 

eigenen Angriffshandlungen gegen zähesten Feind- 

wlderstsnd langsam fort. Zahlreiche Gsgenangriffe 

wurden abgeschla.-en. ?/estl. Scjidonir konnte der 

F,l>ind seinen Einbruch erweitern. 

H‘^eresgruiroe lütte: 

u 

ko 

UH 

Angriffsvorbereitungen der Bolschewisten 

ößten Ausmaßes zwischen der Weichsel und der 

Htmel gehen weiter. Kit schweren Kämpfen ist dort 

in'der nächsten Zeit zu rechnen. Der Feind dehnte 
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geste 

Ist 

bescl- 

der r 

Teile. 

teid: 

.abge'i 

nörd] 

Einb 

an, 

Haseinen, befand sich die eigene Front in Abwehr 

sturmer Feindangriffe. 

Der Aufmarsch der eigenen Ajagriffsdivisionen 

für den Vorstoß nach Kurland zur Wiederaufnahme 

der Jorbindung der Heeresgruppe Kord geht plan- 

ort. 

rn seine Angriffstätigkeit, die er in den 

n Tagen auf einzelne Schwerpunktabscknitte 

ränkt hatte, auf nahezu die gesamte Front 

eeresgruppe aus. 

Aus dem Raum von 7/arka griff der Feind mit 

n von drei Schützendivisionen unsere Ver- 

gungsfront an. Er wurde unter hohen Verlusten 

esen, desgi. im Raun ncrdostw. V/arschau. 

erbitterte Kämpfe v/eotl. Bialystock sowie 

Wirballen. Dort gelang dem Russen ein 

uoh von 6 km Tiefe. Die harten Kämpfe dauern 

esgl. bei Schaken südlich der Memel. Auch bei 

mäSi 

Heer 

.-.rai 

Sehl 

zahl 

s tel 

deut 

dem 

Kord 

zum 

sgrucne Tord: 

Ost'.v. Baus^ko trat der Feind unter schärfster 

ezusammenfassung mit Infanterie, Panzern und 

chtxliegern zum Angriff an. Die KXL wurde an 

■'eichen Stellen durchstoßen. In cor Artl.Schutz- 

ung sind erbitterte Kämpfe im Gange. Der Ab- 

schuß von 40 Faindpanzern kennzeichnet die Härte 

der 'fämpfe, in denen die dort stehenden beiden 

chen Divisionen erhebliche Verluste erlitten. 

Im Raum südv/estl. des Pleskauer Sees gelang es 

egner, an mehreren Stellen weiter Boden nach 

esten zu gewinnen. Die tiefen Einbrüche wurden 

eil in Gegenangriffen aufgefangen. 

An liarwa-Front beiderseitige Späh- und Stoß- 

trupbtätigkeit. 
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gest 

Ists 

bescl' 

der r 

rn seine Angriffstätigkeit, die er in den 

en Tagen auf einzelne Schv/erpunktabsclniitte 

rankt hatte, auf nahezu die gesaute Front 

eeresgruope aus. 

ius dem Raum von ’.Varka griff der Feind mit 

Teilen von drei Schützendivisionen unsere Vcr- 

fceidigungsfront an. 2r wurde unter hohen Verlusten 

.abge’.fiesen, desgl. in Raun ncrdostw. './ajrschau. 

rbitterte Kämpfe westl. Bialystock so-.vie 

nördl. V/irballen. Dort gelang dem Russen ein 

Einbruch von 6 km Tiefe. Die harten Kämpfe dauern 

an, desgl. bei Schaken südlich der Memel. Auch bei 

Kasernen befand sich die eigene Front in Abwehr 

starker Feindangriffe. 

Der Aufmarsch der eigenen Angriffsdivisionen 

für den Vorstoß nach Kurland zum 7/iederaufnahae 

der ”erbifrtimig der Heeresgruppe Kord geht plan- 

mäßig fort. 

Heer 

dem 

Kord 

zum 

srrunoe Kord: 

Ostw. Bausiilke trat der Feind unter schärfster 

rSSühezusanmenfassung mit Infanterie, Panzern und 

Sehlachtfliegern zum Angriff an. Die HKL vrorde an 

zahlreichen Stellen durchstoßen. In der Arti.Sehutz- 

itelhiuig sind erbitterte Jätepfe in Gange. Der Ab- 

schuß von 40 Feindpanzern kennzeichnet die Härte 

der Kämpfe, in denen die dort stehenden beiden 

deutschen Divisionen erhebliche Verluste erlitten. 

Im Raum südv/estl. des Pleskauer Sees gelang es 

Gegner, an mehreren Stellen weiter Boden nach 

.'esten zu gewinnen. Die tiefen Einbrüche -.reiWicn 

eil in Gegojfcngrif fen auf sei 

An ITarwa-Front beiderseitig! 

trup jtätigkeit. 

en. 

äh- und Stoß- 
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(193) 

I) La; 

3 e s o n d e 

e östliche Ostsee: 

1) 3=tr. "Tanne": 

OIT.Y / V/.S.St. op (ii) übermittelt: 
I 

"Laseentv/ic’clung Finnland zwingt zu V/i 

herstellung kurzfristiger Bereitschaft für 

"Tanne". 0IC.7 / V/'.3?.3t. ist bestrebt, gemäß 

bisherigen Operationsplanes 6-tägige Anlauf 

frist nach Spannungsstufe II wieder zu erreichen 

VZ.B.St. Op beabsichtigt hierfür: 

a) Bei Auslösung Spannungsstufe II Verlegung 

von 2 Btle. 416.1.1). im Siltransport in 

Saun Danzig - Gotenhe.fen, Eintreffen X minus 

3-Tag, von hier Überführung von 2 Kompanien 

im Lufttransport, Rest der Btl. im schnellen 

Seetransport als erste Welle für "Tanne West" 

unter Verzicht auf "Tanne I". 

b) Freigabe MAA 629 und 531 durch Heeresgruppe 

Kord bei derzeitiger Lage nicht zu erwarten. 

Daher Ansicht, nur auf Freigabe iüAA 531 bei 

Genstb.d.H. zu dringen, Einsatz als Infanteri 

trupp für "Tanne Ost" nach Auffrischung dureb 

Kriegsmarine sowie Bereitstellung neuer 

Kräfte für "Tanne West" .anstelle MAA 629 und 

übriger Dienststellen durch Kriegsmarine 

unter Inkaufnahme der Schwächung anderer 

Bereiche. 

c) Luftwaffe hat bestätigt, daß sich an Beteili 

gung Luftstreitkräfte für "Tanne West" und 

"Ost" gemäß bisheriger Planung nichts ändert. 

Bereitstellung eingesetzter Kräfte innerhalb 

Anlauffrist von 6 Tagen möglich. 
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(193) 

3 e s o n d e 

I) La. 

1) 

e östliche Ostsee: 

3etr. "Tanne": 

OIC.Y / '.V.S'.St. op (ä) übernittelt: 

"Lapeentv/ichlung Pinnland zvjingt su V/iede: 

herstellm% kursfristiger Bereitschaft für 

"Tanne". 0IC.7 / Ä.P.St. ist ’oesireht, ganäß 

bisherigen Operationsplanes 6-tägigs Anlauf- 

xrist nach Bpannungsstufe II wieder su erreichen 

w.P.St. Op beabsichtigt hierfür: 

a) Bei Auslösung Spannungsstufe II Verlegung 

von 2 Btle. 416.I.D. im Biltransport in 

Raun Dansig - Goteniiafen, Sintreffen X minus 

3-Tag, von hier Überführung von 2 Kompanien 

im Lufttransport, Rest der Btl. im schnellen 

Seetransport als erste Welle für "Tanne West" 

unter Versieht auf "Tanne I". 

b) Preiga.be KAA 629 und 531 durch Heeresgruppe 

Bord bei derzeitiger Lage nicht zu erv/arten. 

Daher Ansicht, nur auf Freigabe MAA 531 bei 

Genstb.d.H. zu dringen, Einsatz als Infanteri 

trupp für "TanlÖb Ost" nach Auffrischung durcl 

Kriegsmarine sowie Bereitstellung neuer 

Kräfte für "Tanne ,Yest" anstelle JLXA. 629 und 

übriger Dienststellen durch Kriegsmarine 

unter Inkaufnahme der Sch";ö.chung anderer 

Bereiche. 

c) Luftwaffe hat bestätigt, daß sich an Beteili 

gung Luftstreitkräfte für "Tanne West" und 

"Ost" gemäß bisheriger Planung nichts ändert. 

Bereitstellung eingesetzter Kräfte innerhalb 

Anlc.uffrist von 6 Tagen möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

16.8.4^ 

Vorkommnisse 200 

ä) .jUr Herbeiführung schneller Entscheidung über 

'Tanne" ist Stellungnahme zu a), b) Meldung 

erbeten, ob und unter Inkaufnahme welcher ITe.ch- 

;eile ITeubereitstellung durch Kriegsmarine 

iöglich ist. 

0 mderer Weg für Schaffung der Voraussetzungen 

ür Durchführung "Tanne" ist vorläufig nicht 

egeben. 

l/Skl hat Adm. Qu unterrichtet und Adm. Qu II 

um itellungnalime zu Ziffer b) gebeten. Adm. Qu VI 

wird um Stellungnahme zu Ziffer a) gebeten, ins- 

bes Andere über Mitteilung, ob und in welcher Seit 

Beräitsteilung der Transporter für die erste 
Staffel in den Einschiffungshäfen bei Auslösung 

Spainungss oure 11 möglich ist, welche Rücic.virkuns'en 
dur:h die Bereitstellung auf die z.Zt. in Durch- 

füheung begriffenen Seetransportaufgaben ein- 

tre&en und welcher Zeitbedarf für die Verlegung 
von 2 Btl. der 416* I.D. im Eiltransport von 

Aarlus in den Raum Danzig - G-otenhafenjbenötigt 

wir 1. 

2) Auf Vorschlag MOK Ost, T 139 nach Herstellung 

der Kriegsbereitschaft dem BSO zum Geleitdienst 

f,’T’ den liaehschub der Heeresgruppe 2-Tord einsatz— 

3) 

mäßig zu unte 

Anf 

902 
wer 
bef 

un 

lun 

5llen, erteilt l/sicl Einverständnis. 

rage des 010,7 / Yf.F.St. betr. Sturmbootkompanie 

(s. KTB 13/8.) wird von Ski dahin beant- 
bet, daß gegen Ausscheiden der in Swinemünde 

mdlichen Troß- und Zugmittel aus Unterstellung 
är Kriegsmarine und Verwendung zu ITeuaufstel- 

jen keine Bedenken bestehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.8.4^ 

Vorkommnisse 2G0 

dur 

f üh: 

tre 

von 

Aar 

wir 

2) Auf 

der 

für 

näß 

d) :;ur Herboifüiirung schneller Entscheidung über 

'Tanne" ist Stellungnahme zu a), b) Meldung 

erbeten, ob und unter Inkaufnahme welcher itlöch- 

■;eile Beubereitstellung durch Kriegsmarine 

möglich ist. 

e) .mderer \/eg für Schaxfvng der Vorcussetzun^en 

für Durchführung "Tanne" ist vorläufig nicht 

;egebon. 

l/Skl *at Adm. Ja unterrichtet ianä Adm. Ju II 
um Stellungnahme zu Ziffer b) gebeten. Adm. Qu VI 

v;irl um Stellungnahme zu Ziffer a) gebeten, ins- 

jndere über Mitteilung, ob und in welcher Zeit 

itStellung der Transporter für die erste 
Staffel in den Einschiffungshäfen bei Auslösung 

Spa inungssture Ii möglich ist, welche Rückwirkungen 
:h die Bereitstellung auf die z.Zt. in Durch- 

•ung begriffenen Seetransportaufgaben ein- 

ten und welcher Zeitbedarf für die Verlegung 

2 Btl. der 416. I.D. im Eiltransport von 

lus in den Raum Danzig — Gotenhafenbenötigt 

b cs 

Ber 

bef 

un 

lun 

Vorschlag MOK Ost, T 139 nach Herstellung 

Kriegsberc-itschaft dem BSO zum Geleitdienst 
den rlachschub der ileeresgru'O'De Nord einsatz— 

Big zu unters teilen, erteilt l/Sfl Einverständnis. 

3) Anfrage des OSV / Vhp.St. betr. Sturmbootkompanie 
902 (s. KTB 13/8.) wird von Ski dahin beant- 

wortet, daß gegen Ausscheiden der in Swinemünde 

.ndlichen Troß- und Zugmittel aus Unterstellung 
r Kriegsmarine und Verwendung zu Keuaufstel- 

Gon keine Bedenken bestehen. 



Tag I Ort 
Uhrzeit ' Wetter 

Vorkommnisse 

16.8.4^ n) Lake 7/estraum: 

1) Gruppe West hat Anfrage von Ski, ob es möglich 

sei, die in westfranzösischen Häfen liegenden 

ehemaligen 31ockadebreeher kurz vor Aufgabe 

der Häfen nach Spanien zu überführen, positiv 

I beantwortet und die Bampfer "Tannenfels", 

I "Elsa Eßb.erger", "Himalaya", "Fujiyama" und 

i ggf. "Osorno" namhaft gemacht. Stellungnahme 

des Ausw.Amtes, die gleichzeitig herbeigeführt 

wurde, riet von Überführung im gegenwärtigen 

Augenblick in jedem Falle ab, bringt jedoch auc. 

gegen eine Überführung kurz vor Aufgabe der 

Häfen erhebliche Bedenken zum Ausdruck, so daß 

Ski es für zweckmäßig hält, Entscheidung des 

Führers durch Ob.d.M. zu erbitten. Aus'.'.'.Amt 

sieht andere Möglichkeit für Verwendung dar 

Schiffe in Ausnutzung zum Verwundetentransport. 

Gleichen Vorschlag hat Gruppe West auch bereits 

für 2 Schiffe gemacht, falls Sperrbrecher als 

Laz.Schiffe nicht freigegeben werden. 

Grunpe West wird daher von Ski unterrichtet, 

daß Überführung der gemeldeten Schiffe nach 

Soanien noch fraglich ist. Entscheidung wird 

nach Führerentscheid in Aussicht gestellt. 

Gruppe erhält 'Weisung, vorsorglich Ansprüche 

für in Frage kommende Schiffe als Laz.Schiffe 

herzugeben. 

Über Admiral F.H.Qu. wird Ob.d.M. geosten, 

Entscheidung des Führers herbeizufUhren mit 

Bemerken, daß Gruppe West beabsichtigt, wenn 

Überführung nicht möglich ist , 1 oder 2 der 

Schiffe als Laz.Schiffe, die übrigen als Block- 

schiffe für Bordeaux zu verwenden. 

2' Führer hat Verlegung der Führungsstäbe OB West, 

Har.Gr. West, Lfl 3 und Militärbefh. Frankreich 

- 300 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.8» 4^ II) lafe 

1) 

V/sstrauni: 

Gruppe V/est hat Anfrage von Ski, ou es möglich 

sei, die in westfranzösischen Häfen liegenden 

ehemaligen 31ockadehreeher kurz vor Aufgabe 

der Häfen nach Spanien zu überführen, positiv 

beantwortet und die Dampfer "Tannenfels", 

"Elsa Eßb.erger", "Himalaya", "Fujiyama" und 

ggf. "Csorno" namhaft gemacht. Stellungn.hme 

des Ausw.Amtes, die gleichzeitig hsrbeigeführt 

wurde, riet von Überführung im gegenwärtigen 

Augenblick in jedem Falle ab, bringt jedoch auch 

gegen eine Überführung Kurz vor Aufgabe der 

Häfen erhebliche Bedenken zum Ausdruck, so daß 

Ski es für zweckmäßig hält, Entscheidung des > 

Führers durch Ob.d.II. zu erbitten. Ausv.Amt 

sieht andere Möglichkeit für Verwendung der 

Schiffe in Ausnutzung zum Verwundetentransport. 

Gleichen Vorschlag hat Gruppe West auch bereits 

für 2 Schiffe gemacht, falls Sperrbrecher als 

laz.Schiffe nicht freigageben werden. 

Gruope West wird daher von Ski unterrichteji, 

daß Überführung der gemeldeten Schiffe nach 

Soanien noch frsglich ist. Entscheidung wird 

nach Führerentscheid in Aussicht gestellt. 

Gruppe erhält 7/eisung, vorsorglich Ansprüche 

für in Frage kommende Schiffe als las.Schiffe 

herzugeben. 

Über Admiral F.H.^u. wird Ob.d.M. geoeuen, 

Entscheidung des Führers herbeizuführen mit 

Bemerken, daß Gruppe West beabsichtigt, wenn 

Überführung nicht möglich ist , 1 oder 2 der 

Schiffe als laz.Schiffe, die übrigen als Block- 

schiffe für Bordeaux zu verwenden. 

Führer hat Verlegung der Führungsstäbe OB Test, 

Har.Gr. West, Ifl 3 und Militärbefh. Frankreich 
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Tag 
Uhrzeit 

16.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 201 

aus. ?aris freigegeben. COT übernittelt diese 

Weis mg mit Hinweis, daß I'ührungssta'b. Gruppe 

West in Hähe des Tührungsstabes OB West uriter- 

zubrIngen ist und daß Durchführung entsprechend 

Entwicklung der Lage nach Anordnung des OB West 

zu erfolgen hat. 

Hach Meldung Gruppe West verlegt diese in 

'der Jacht zum 17/8. nach Beispiel OB West mit 

Quartiermeisterstab, Teil des Bührungsstabes 

und Eeil des BSV/ nach Ausweiche 2abern. Eührungs— 

stab und B3W bleiben mit allen Nachrichtenmitteln 

chst arbeitsfähig in Paris. zuna 

3) Mar. Gruppe West meldet: 

"Entv/icklung Lage an der Loire verbietet 

LKW-jTransporte von Ostfrankreich Paris zum P.aum 

Bordeaux — La Hochelle. Mit dieser Zielbestimnung 

in Ilaris eintreffende Personen und Güter werden 

nach Osten zurückgeschickt. Da Rücktransport von 

Spezialisten und Werftarbeitern von Bordeaux - La 

Roclelle nicht mehr durchführbar, hat Gruppe an 

Werften an Atlantikraum gegeben, daß Abschub Arbei- 

ter nicht mehr in Frage kommt. Hinweise darauf, 

daß Werftbelegschaft La Pallice — Bordeaux für alle 

in. Frage kommenden Aufträge ausreichend." 

4) Hach 

ist 

Untdr 

Lageunterrichtung seitens Admiral F.H.Qu. 

Lage in Normandie äußerst gespannt. In der 

rrichtung heißt es weiter: 

1) Yieitere Befehle für Gesamtfrankreich erfolgen 

durch OiöY. 

2) Cb.d.M. mit Rückverlegung Teilstäbe Gruppe West 

Einverstanden, Rückverlegung Führungsstab ent- 

prechend demnächst zu erwartendem Befehl 

CKW. Ob.d.M. legt größten Wert darauf, daß 

Gruppe Y/est in möglichst enger Fühlung mit 

ührungsstäben Heer und Luft bleibt, am besten 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

16.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G1 

aus. ?aris freigegebsn. OIOY übernittelt diese 

’Yeismg mit Hinweis, daß Führungsstab.Gruppe 

West in Halle des .Pütirungsstabes OB West uriter- 

zubrIngen ist und daß Durchführung entsprechend 

Entwicklung der Lage nach Anordnung des OB Y/est 
zu erfolgen hat. 

Hach Meldung Gruppe West verlegt diese in 

der lacht zum 17/8. nach Beispiel OB West mit 

Quartiermeisterstab, Teil des Euhrungsstabes 
und Eeil des BSV/ nach Ausweiche Zabern. Euhrungs— 

stab und BSV/ bleiben mit allen ITachrichtemritteln 

chst arbeitsfähig in Paris. zunu 

3) Mar. 

daß 

Gruppe Y/cst meldet: 

"Entwicklung Lage an dar Loire verbietet 

LIC//-Transporte von Ostfrankreich Paris zum P.aum 

Bordeaux — La Rochelle. Mit dieser Zielbestinmung 

in Paris eintreffende Personen und Güter werden 

nach Osten zurückgeschickt. Da Rücktransport von 

Spezialisten und Werftarbeitern von Bordeaux - La 
Roclelle nicht mehr durchführbar, hat Gruppe an 

Y/erften an Atlantikraum gegeben, daß Abschub Arbei- 

ter nicht mehr in Efage kommt. Hinweise darauf, 

i/erftbelegschaft La' Pallice — Bordeaux für alle 
in. Frage kommenden Aufträge ausreichend." 

4) Hach Lageunterrichtung seitens Admiral F.H.Qu. 

ist Lage in Normandie äußerst gespannt. In der 

Unterrichtung heißt es weiter: 

1) Vieitere Befehle für Gesamtfrankreich erfolgen 
durch OXiY. 

2) Cb.d.M. mit Rückverlegung Teilstäbe Gruppe Y/est 

einverstanden, Rückverlegung Führungsstab ent- 

Eprechend demnächst zu erwartendem Befehl 

CKW. Ob.d.M. legt größten Wert darauf, daß 

Gruppe Y/est in möglichst enger Fühlung mit 

Iührungsstäben Heer und Luft bleibt, am besten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.8.44 

(194) 

ar. gleichen Ort,. Zahern su weit ahgesetzi und. nur 

ainehmtar, fallsWingende Gründe. 

3) Bai Zurücknahme gesamter Westfront auf Seine komm- 

5) P.d 
vom 

mit 

2 e 

für 

3eot 

tun§ 

Beo't 

al 

Beol 

luf 

häu: 

tior 

darauf an, die leistungsfähigen Häfen der 

st- und Südküste der Benutzung durch den Gegner 

lange wie möglich zu entziehen, um das !?eapo 

dis Kachschiebens starker Kräfte zu verlangsamen. 

Daher Verteidigung von Brest, lorient, St. Hasaire 

Ln Pallice / La Rochelle, Eoyan / Le Verden, 

gute, Marseille, Soulon unter Zusaamenziehung alle 

irückbleibenden Kräfte und Waffen, deren Abirans- 

pjrt in die Heimat ohnehin nicht möglich, vorge- 

sehen. Befehle dazu folgen durch OK,7. 

Chef Ski hat Oberbefehlshaber Mar.Gruppe Weso 

fern ländlich bereits im Laufe des Nachmittags unter- 

richtet. Mitteilung gemäß Ziffer 1-3) wird durch 

fernschriftliche Übermittlung an Gruppe West Führung* 

bestätigt. Verfügung l/Skl 2463/44 Gkdos.Chefs 

in idSB Teil B Heft V. 

Sch. hat Beurteilung des Dackel-Sinsatzabschnitt 

4. _ ii/s. vorgelegt, der 6 Einsätze vor Le Havr 

as^osamt 76 Torpedos umfaßt. 

i Beurteilung der Wirkungsbeobachtung hält 

Schn, lediglich Sicht- und Horchneldungsn von 

gens zu diesem Zweck eingerichteten Pcilstellen 

zuverlässig, soweit bei nacht und in Dämmerung 

achtung möglich ist. Gleiches gilt für Beobach- 

sstelle des Einsatzstabes Böhme. Dagegen werden 

achtungen von Marine- und Eeeresküstenbattarien 

unsicher angesehen und ausgeschiedsn, ebenso 

.chtungen von Luftwaffenstellen. Fliegende 

aufklärung ist ebenfalls nicht sicher, da sie 

’ig Abschüsse schwerer Schiffsartl. als Detona- 

ansurioht. Füiirer der Schnellboote ist daher, 

ohn< ein abschließendes Werturteil über Da ekel einer, 

fällen zu wollen, gegenüber der Mehrzahl der gerneld« 
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Ta« 
Uhrzeit 

16.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(194) 

3) BE 

n 

s < 

d: 

J): 

1 

Z' 

P' 

s 

ierr 

rieh 

f er. 

siah 

in E 

gleichen Ort^ Zaoern zu weit abgesetzt und. nur 

.ehatar, iallszvjingende Gründe. 

Zurüc^mahiiie gesamter \7eetfront auf Seine komm 

darauf an, die leistungsfähigen Häfen der 

st- und Südküste der Benutzung durch den Gegner 

lajnge wie möglich zu entziehen, um das (Tempo 

s Eachschiebens starker Kräfte zu verlangsamen, 

her Verteidigung von Brest, lerient, St. Hazaire 

: Pallice / La Rochelle, Rcyeui / Le Verden, 

te, Marseille, Loulcn umter Zusammenziehung all£ 

irückhleihc-nden Kräfte und Waffen, deren Ahtrano-- 

art in die Heimat ohnehin nicht möglich, Vorge- 

hen. Befehle dazu folgen durch O’C.7. 

Chef Siel hat Ohsrhefehlshahsr Har.Gruppe Weso 

lündlich bereits im Laufe des Rachmittags unter- 

st. Mitteilung gemäß Ziffer 1-3) wird durch 

chrifiliche Übermittlung an Gruppe West Führung 

bestätigt. Verfügung l/Snl 2463/44 Gkdos.Cnefs. 

Teil B Heft V. 

ns 

«es 

) F.d.Sch. ha.t Beurteilung des Daokel-Binsatzabsonnitt 
ue no 

vom. 4. - 11/3. vorgelegt, der 6 Einsätze vci 

aifinsgesamt 76 Torpedos umfaßt. 

ei Beurteilung der Wirkungsbeobaohtung hält 

F.d. 

2 ei 

für 

Bool: 

tuns 

Bcoi 

al 

Beoi 

Luf 

häu:’ 

Schn, lediglich Sicht- und Ihrchneldungsn von 

gons zu diesem Zweck eingerichteten Pcilstellen 

zuverlässig, soweit bei Rächt und in Dämmerung 

achtung möglich ist. Gleiches gilt für Beobach- 

ssteile des Binsatzstabes Böhme. Dagegen werden 

chtungen von Marine- und Eeeresküotenbctterien 

unsicher angesehen und ausgeschieden, ebenso 

chtungen voh Luftwaffenstellen. Fliegende 

ufklärung ist ebenfalls nicht sicher, da sie 

ig Abschüsse schwerer Schiffsartl. als Detona- 

tion ansnricht. Fülirer der bcnnellboo ue rs o do.her, 

oimi ein abschließendes Werturteil über Dac.celei 

fällen zu wellen, gegenüber der Üehrzshl der gemelds 
;en 
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Tag 

Uhrzeit 

16.8.4fr 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G2 

Erfol 

Unter 

vor 

übe: 

erbre 

III) 

bei R 

Gprec 

Hier’; 

5sbeobach.tun;jen skeptisch, da wirkliche 

ganösbeooacnuu_a~en von Schiilen iehlen md 

.Llem Punltaufklärung bisher keine Meldungen 

üoipedierunden, Havarien, Untergang usv.’. 

chte. 

Dberbsfehlshaber I.IOK Ost meldet, dal 

5 eicnsvc rt eidigunga komaiss ar Hanburg 

.lung über ICiistenverteidigungsfragen 

i vrorde u.a. beschleunigter Ausbau 

Stellungssystems in allgemeiner ninie IC: 

1 A /q 
'-~tU -

L
~T/ 

3e- 

ofc.nd. 

lines 

Glück Stadt iestgelegt als Auffangstellung gegen 

Landungen in Deutscher Bucht. Cberbefehlshrber IIOü 

elöet hierzu: Ost m 

"a) t [ier is i. nicht bekannt, ob dieser Stellungsbau 

:uf höherem Befehl erfolgt. 

ich auf schwere Nachteile hin, b)' Pflichtgemäß, weise 

d|ie entstehen: 

i) Ganz Dänemark, Schleswig-Holstein einschl. 

I0'/-Kanal werden auf gegeben. 

b) Gesamte Bevölkerung wird angespannt für Schurz- 

arbeiten, die an anderer Stelle erfolgen 

müßten. Gleiches gilt für erheblichen üaterirl- 

bedarf. 

c) Truppenteile einschl. Schulen müssen Gleich- 

falls gestellt werden. 

Ob 1I0IC Ost ist der Auffassung, daß jeder Ver- 

iuch einer Landung in der Deutschen Ducht an der 

liste abgeschlagen werden muß und sieht Huuct- 

3fahrdüng in einer Invasion in Richtung Jütland. 

*/3nn noerhaupt, so müssen Schanzarbeiten zur 

lov/ehr eines Stoßes aus Jütland heraus durchge- 

’ Uirt werden. Ein Kordwall müßte an der deutsch/ 

inischen Grenze bzw. weiter nördlich erstellt 

vsrden. OB UCK Ost hält bei grundsätzlicner 

Bedeutung dieser Frage Überprüfung und Entschei- 

c) 0 
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Tag 

Uhrzeit 

16.8.4* 

Ort 
Wetter 

Erfol 

Unter 
vor 

über 

erbr 

Vorkommnisse 2C2 

isbeobachtun-en skeptisch, de. wirkliche 

efiagsheobachtun~cn von Schiffen fehlen und 
Llera Firnkaufklärung bisher keine Meldungen 

rornedierungen, Havarien, Untergang usv:. 
chte. 

III) 

bei E 

sprec 

Hier 
Stell 

Gliicl 

eidigungskennissar Hsnburg Se- 
en 14/3. Dberbafehlshaber I,ICH Ost me] 

eichsvort 
.lunn uoer ICustenverteidijungsfrajcn etettfand. 

ei vnarde u.a. beschleunigter Ausbau eines 

iingsSystems in allgemeiner Linie If.itei - 
üadt lestgelegt als Auffangstellung regen 

sh-ter I.iO;: Landungen in Deutscher Bucht. Cberbefeh] 

Stellungabau 

ehteile hin, 

Ost meldet hierzu: 

Hier ist nicht bekannt, ob dieser 
auf höherem Befehl erfolgt. 

b)'Iflichtgemäß. weise ich auf soh.vers 
die entstehen: 
£-) G--nz Dänemark, Schleswig-Holstein einschl. 

30//-iIanal v/erden aufgegeben. 
b[b) Gesamte Bevölkerung wird angespannt für Schar z- 

arbsiten, die an anderer Stelle erfolgen 
mußten. Gleiches gilt für erheblichen t-at°>'i' 1- 

bedarx. 
ce) Truppenteile einschl. Schulen müssen rleich— 

falls gestellt werden. 

1I0:c °3't ist öer Auffassung, daß jeder Ver- 
uch einer Landung in der Deutschen Bucht an der 

Uiste abgeschlagen werden muß und sieht Haupt- 
; efährdung in einer Invasion in Eichtxng Jütland. 
>/rnn überhaupt, so müssen Schanzarbeiten zur 

&Jvrehr eines Stoßes aus Jütland heraus durchge- 
:üirt werden. Ein Kordv/ell müßte an der deutsch/ 

ifinischen Grenze bzw. weiter nördlich erstellt 
erden. OB IvICK Ost hält bei grundsäxzlicner 

Bjedeutung dieser Frage Überprüfung und Entachei- 

c) 0 
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Tag ! Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.8.44 

Vorkommnisse 

düng an höchster Stelle für erforderlich. 

Ski übermittelt die Keldung an Ada. F.E.Qu. 

für Ob.ö.M., nachrichtlich an OICtf / Tf.F.St. j 

cp (M) tnid OIÖI Genstb.ö.H. Op. mit Bemerken, ! 

daß Ski gleiche r Ansicht ist wie M02 Ost und 

bittet, U-chprüfung su veranlassen. 

IT) Ski hat aus der in der ersten September- 

hälfte anfallenden Minenfertigung dem SOS Ost 

zur Verstärkung des Skagerrak-Sperrsystems 

600 EMC und 300 SEP zugeteilt. 

3ur Verstärkung des Sperrsystems Adria 

werden Gruppe Süd 300 EMC und 200 SEP zuge- 

teilt. Pür Ägäis ist Zuteilung in zweiter 
Septemberhälfte beabsichtigt, falls bis danin 

Iransportmöglichkeit nach Griechenland 'wieder 

gegeben ist. 

MOK Herwegen v/erden 76 EMC aus Fertigung 

erster Septemberhälfte zugeteilt. 

(195) 

T) Chef Mar.Rüst gibt Kenntnis von Erlaß des 

Führers über die Konzentration der Rüstung und 
Kriegsproduktion von 19.6.44 nebst verschie- 

denen Anordnungen des Reichsministers für 

R.u.IC. sowie DurohführungsVerfügung für Krieg:; 

marine und weist dabei besonders auf Veroot 

der Änderung an in Fertigung befindlichen 

T/affen und Geräten sowie auf den Befehl zur 

Einstellung aller nicht stürzend er Ent- 
wicklungsarbeiten hin. Kriegslage und äußerst 

angespannte personelle und materielle Mangel— 

läge zwingen unabdinglich, auf alle Anderungs- 

und Entwicklungswunsehe zu verzichten, soweit 

sie für die Kriegführung oder den Yfaffenein- 

satz nicht von tatsächlich entscheidender 

Bedeutung sind. 

Uhrzcit 

16.8.44 

(195) 

düng an höchster Stelle für erforderlich. 

Ski ubernittelt die Ueldung an Adn. P.K.Qu. 

für Oh.d.11., nachrichtlich an 0KS7 / W.P.St. ; 

op (H) und CKH Gensth.d.H. Op. mit Bemerken, 

daß Ski gleiche r Ansicht ist wie MOS Ost und ( 

bittet, ST- chprlKVns su veranlassen. 

IV) 3kl hat aus der in der ersten September- 

hälfte anfallenden Minenfertigung dem MOK Ost 

zur VerstSrkung des Skagerrak-Sperrsystems 

600 EMC und 300 BMP sugeteilt. 

Sur Verstärkung des Sperrsystems Adria 

werden Gruppe Süd 300 EMC und 200 BKF zuge- 

■ teilt. Für Ägäis ist Zuteilung in zweiter 
Seutemberhälfte beabsientigt, falls bis danin 

Iransportmöglichkeit nach Griechenland wieder 

gegeben ist. 

HOK Herwegen werden 76 EMC aus Fertigung 

erster'Septemberhälfte zugeteilt. 

v) Chef Mar.Rüst gibt Kenntnis von Erlaß des 

Führers über die Konzentration der Rüstung und 
Kriegsproduktion vom 19.6.44 nebst verschie- 

denen Anordnungen des Reichsministers für 

R.u.K. sowie Durohführungsverfügung für Krieg: 

marine und weist dabei besonders auf Verbot 

der Änderung an in Fertigung befindlichen 

Vfaffen und Geräten sowie ^auf den Befehl zur 

Einstellung aller nacht &ü?istürzender Ent- 

wicklungsarbeiten hrn. Kriegslage und äußerst 

5'Q£inn-te personelle und materielle mangel— 

läge zwingen unabdinglioh, auf alle Anderungs- 

und Entwicklungswünoche zu verzichten, soweit 

sie für die Kriegführung oder den Waffenein- 

satz nicht von tatsächlich entscheidender 

Bedeutung sind. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 203 

16.S.44 

1/S] 

Ausfertigung der Verfügung-mit Anlagen-gern. 

1 29644/44 geh. in JPTB Teil B Heft V. 

i a g e 16/VX'II. 

g e W e s raum 

1. Fei dlage: 

Bei 19. ßruppe wurden 43 Flugzeuge im 3in- 

satz erfaßt. Im Einholgeteet wurden 5 engl. 

Einheiten geortet. 

Funkaufklärung erfaßte im Landeraum 6 ßeleit- 

zug^Bewegungen für Utah.. 

In der Hscht zum 16/8. v/urden ITV-lich Cuessant 

und S'ff-iich Concarneau sowie irV-lieh Ile de Croix 

Fu.Ifl.B.- und Fu.M.O.-Ortungen gemeldet. 

In Kanalenge v/urden ein süd- und ein nord- 

geh^ndes Geleit mit Gerät erfaßt. 

Am Tage wurden 1020 Uhr hei Ile d'Yeu 3 fdl. 

Seeiiele geortet. 

Im Kanal sind wegen schlechter Sicht Beoh- 

fch-pungen nicht gemacht. 

Hach Feindheurteilung Genstb.d.H. Fremde 

West vom 15/8. sind für neue Landungs- 

ationen im Kanalhereich im Augenblick keine 

rlagen gegeben. Eigene kräftemäßige Schwächung 

nordfranz. Raumes hat für fdl. Führung Voraus- 

ung geschaffen, solche Planungen kurzfristig 

er aufzunehmeh. In diesem Zusammenhang ist 

ere.Zurückhaltung stärkerer Luftlandeverbände 

Großbritannien bemerkenswert. 

:-e Hee 

opejt1 

Unt 

des 

set 

wiec. 

wel 

in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 2C3 

16.0.44 

1/S3 

Ausfertigung der Verfügung-mit Anlagen gern. 

1 29644/44 geh. in KTB Teil B Heft V. 

Lage 16/vriI. 

W e s 

1. Bei dlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 43 Flugzeuge im 3in- 

erfaßt. Im EinholgeMet wurden 5 engl, 

iten geortet. 

Funkaufklärung erfaßte im Landeraum 6 Geleit- 

uhe-wegungen für Utah. 

In der Hecht zum 16/8. wurden IHY-lich Suessani 

SiV-lich Concarneau sowie ff.V-lioh Ile de Croix 

!.B.- und Pu.11. 0.—Ortungen gemeldet. 

In Ilanalenge vrarden ein eüd- und ein nord- 

geh^ndes Geleit mit Gerät erfaßt. 

sat 

EinA 

zug 

und 

Fu.I 

Se« 

ich' 

Am Tage wurden 1020 Uhr hei Ile d'Yeu 3 fdl. 

iele geortet. 

Im Kanal sind wegen sohleehter Sicht Beoh- 

ungen nicht gemacht. 

nach Feindbeurteilurg Genstb.d.H. Fremde 

Heefe West vom 15/8. sind für neue Landungs- 

operationen im Kanalbereich im Augenblick keine 

Unterlagen gegeben. Eigene kräftenäßige Sclrwächorg 

des nordfranz. Raumes hat für fdl. Führung Voraus- 

setzung geschaffen, solche Planungen kurzfristig 

wiet.er aufzunehmen. In diesem Zusammenhang ist 

wei'-;ere. Zurückhaltung stärkerer Luftlandeverbände 

in Großbritannien bemerkenswert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

York ommmsse 

16.8.4t 2. E; et.en.e La<?e: 

Gfibiet Atlantildciiste: 

Vor der Gironde und vor la Pallice wurde je 

e:.ne Mine geräumt. In der ITacht zun 16/8. haben 

U+Jäger 1411, 12 und 13 auf Marsch. Conoarneau - 

leprient in BE 6149 nicht näher auszunachende 
i 

Feindstreitkräfte gesichtet. Die Fahrzeuge sind 

0640 Uhr in Lorient eingelaufen. 

Geleit D. "Zephir" hat mit 3 Sicherungsfahr- 

zeugen von lorient nach Concarneau verlegt. 

Bei Gefecht T 24 und Flugsicherungsschiff 

"htichthofen" bei les Sables hat T 24 zahlreiche 

Taeffer auf Gegner erzielt. Hach Sichtbeobachtung 

ifet eine Feindeinheit gesunken. Erfolg ist durch 

O'tungsbild bestätigt. Bei Gefecht zwischen 

Sperrbrecher 157 und den beiden M-Booten mit einem 

Kreuzer und 4 Zerstörern -wurde auf dem Kreuzer eijp 

13,5 cm Ireffer erzielt und der Hauptmast abge- 

s chossen. Im Achterschiff, entstand ein Brand. 

Ein Zerstörer geriet gleichfalls in Brand. Sein 

Sinken ist durch Sichtung von Land bestätigt. 

Möglicherweise handelt es sich um einen großen un|l 

einen kleinen Zerstörer. M. 275 und 385 erhielten 

schwere Treffer. M 572 ist in Les Sables einge- 

laufen. II 385 ist auf Strand gesetzt. In der Nähe 

von les Sables wurde ein Küstenmotorsegler von 

Fjeindstreitkräften vernichtet. 

Gefechtskurzbericht 42.1Isfl. s. FE 

Gjefechtskurzbericht T 24 s. Fs. 1435. 

llandlage Bretagne: 

2400, 

Male: 

Am 16/8. früh ging folgender Lagebericht des 

I^ako St. Male in: Am 15/8. lag S^örungsfeuer 

vlon Battr. Cecembre auf Zielpunkten und Eingang 

der Citadelle. Bomben und Artl.Feuer (etwallOG 

chu$)lagen auf Cecembre, haben Zerstörungen, 

- 394--- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Verl: omranisse 

16.8.4-' 2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantiklcüste: 

Vor der Gironde und vor La Pallice wurde je 

e:.ne Mine geraunt. In der Hscht 16/8. haben 

U-Jäger 1411, 12 und 13 auf Mareoh Conoarneau - 
I 

Ljirient in BE 6149 nicht näher a.ussunachende 

Eeindatreitkräfte gesichtet. Die Fahrzeuge sind 

0p40 Uhr in Lorient eingelaufen. 

Geleit D. "Zephir" hat mit 3 äicherungsfqpr- 

zj-ugen von Lorient nach Concarneau verlegt. 

Bei Gefecht 2 24 und Elugsicherungsschiff 

"Richthofen" bei Les Sables hat T 24 zahlreiche 

Treffer auf Gegner erzielt. Nach Sichtbeobachtung 

eine Eeindeinhsit gesunken. Erfolg ist durch 

Obtungsbild bestätigt. Bei Gefecht zwischen 

Sperrbrecher 157 und den beiden M-Booten mit einem 

ceuzer und 4 Zerstörern wurde auf den Kreuzer ei^i 

lb,5 cm Treffer erzielt und der Hauptmast abge- 

s ehossen. In Achterschiff, entstand ein Brtnd. 

Sin. Zerstörer geriet gleichfalls in Brand. 3ein 

SLnken ist durch Sichtung von Land bestätigt. 

IvISglicher’weise handelt es sich um einen großen unjl 

einen kleinen Zerstörer. M. 275 und 385 erhielten 

schwere Treffer. H 572 ist in Les Sables einge- 

laufen. Isl 385 ist auf Strand gesetzt. In der Nähe 

von Les Sables wurde ein Küstennotorsegler von 

Bleindstreitkräften vernichtet. 

Gefechtskurzbericht 42.1Isxl. s. Es. 2400, 

Gjefechtskurzbericht T 24 s- Fs. 1435. 

I.hidla.;e Bretagne: 

t. Llalo: 

Am 16/8. früh ging folgender Lagebericht des 

Ifeko St. Halo in: An 15/8. lag Störungsfeuer 

vlon Battr. Cecenbre auf Zielpunkten und Eingang 

der Citadelle. Bomben und Artl.Feuer (etv/allOO 

chuß)lagen auf Cecembre, haben Zerstörungen, 



-095 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 204 

16.S.4-4 

i ; 

son; 

ze 

für 

Bei 

sta 

f eu 

abtlf1 

Bat 

lief b 

f eu 

v er' 

erh 

Bre 

t keine Ausfälle hervorgerufen. Cecembre war 

wellig mit schweren und leichten Geschützen 

Unterstützung Gruppe Bacherer eingesetzt. 

Peindangriff auf Citadelle schoß Battr, trotz 

:ken Trommelfeuers sämtlicher Kaliber Sperr- 

sr auf den Cite-Innenhafen. Feind mußte Angriff 

echen. Munition geht zu Ende, 78 Schuß, 

r. Grande Bey während des ganzen Tages unter 

igem Artl.-, Infanterie- und Granat-,verfer- 

|sr. Feind vorbereitet Angriff auf Cite. Funk- 

:ehr trotz starker Peindeinwirkung aufrecht 

ilten. "7/ir glauben und kämpfen." 

Kap Frehel ist feindbesetzt. 

ois 

abg 

Lor 

ko: 

ver 

der 

3t. 

Über Festung und Küstenvorfeld wurde in der 

Früie fdl. Luftaufklärung festgestellt. Mar.Flakbattr 

3/835 liegt seit 15/8. 1600 Unr unter Feuer einer 

Feiidbattr, hat 2000 Uhr Feindansammlung SO-wsirts 

Guipavas beschossen. 

Concarneau: 

Am 16/8. 1913 Uhr sind fdl. Panzerspitzen 

vor die Stadt vorgestoßen. Übergabe wurde 

lehnt. 

ient: 

Am 15/8. 2100 Uhr war Lage unverändert. Festungs- 

andant ist durch Auffahren auf Mine schwer 

.vundet. 

Nantes: 

Am 15/8. ist Rest leichter I.LVA 6S8 auf Südufer 

Loire bei Nantes eingesetzt. 

Hazaire: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

üiirzeit 

16.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 204 

sonfet keine Ausfälle hervorgerufen. Cecembre war 

zeitweilig mit schweren und leichten Geschützen 

für Unterstützung Gruppe Bacherer eingesetzt. 

Bei Feindangriff auf Citadelle schoß Battr. trotz 

starken Trommelfeuers sämtlicher Ealiber Sperr- 

feuer auf den Cite-Innenhafen. Feind mußte Angriff 

abb|rechen. Kunition geht zu Ende, 78 Schuß. 

r. Grande Bey während des ganzen Sages unter 

igem Artl.-, Infanterie- und Granatwerfer- 

sr. Feind vorbereitet Angriff auf Cite. Funk- 

:ehr trotz starker Feindeinwirkung aufrecht 

ilten. "Wir glauben und kämpfen." 

Kap Frehel ist femndbesetzt. 

3t: 

Bat 

hef h 

f eu 

v er! 

erh 

Bre 

Frü 

3/8b 

Feip.! 

Gu 

Con 

ois 

ab; 

Lor 

ko: 

ver 

Nantes: 

der 

St. 

'über Festung und Küstenvorfeld wurde in der 

ie fdl. Luftaufklärung fcstgestellt. Mar.FIakbattr 

5 liegt seit 15/8. 1600 Unr unter Feuer einer 

.dbattr, hat 2000 Uhr Feindansaanlung SO-wärts 

pavas beschossen. 

Am 16/8. 191? Uhr sind fdl. Fanzersuitzen 

vor die Stadt vorgestoßen. Übergabe wurde 

lehnt. 

ient: 

Am 15/8. 2100 Uhr war Lage unverändert. F 

.andant ist durch Auffahren auf Mine schwer 

■vundet. 

estungs- 

Am 15/8. ist Best leichter I.LVA 688 auf S’iduier 

Loire bei Nantes eingesetzt. 

Nazaire: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.3.44 Seefebiet Kanal: 

AH 15/8. naciin. wurden Dockanlagen von fäl. 

Flugzeugen angegriffen. Dock 1 ist beschädigt, jedoch 

noch benutzbar. 

Battr. Kap de la Heve und HKB 1254 haben in ' 

der Hacht sun 16/8. geortete Ziele beschossen. 

Dabei wurden schv/ere Detonationen festgestellt, so ' 

daß ein Erfolg möglich ist. 

Über Einsatz Kieinkampfmittel in der hacht 

16/8. ist berichtet. 

lO.Sfl. wurde bei Mineneinsatz durch Feind abgsj' 

drängt. Minenw urden nicht planmäßig geworfen. Boote 

sind ohne Schäden in Ostende eingelaufen. 

S 1!)6 und 198 haben planmäßig von Calais nach 

Bou.ogne verlegt. Einsatz übriger S-Boote war wegen 

.echter Sicht ausgefallen. 

Bei Jaboangriff ist ein angreifendes Flugzeug 

•ch Berührung Ballonseiles eines Sicherungsbootes 

abg sstürzt. 

11 VP-Positionen waren besetzt. 

Für die lischt zum 17/8. ist erneuter Einsatz 

Kleinkampfmitteln vorgesehen, ferner Torpedo- 

sintatz 2. und 6.Sfl. in südlicher Seine-Bucht, 

3.3:1. im Raum. Dungenes und Minenverseuchung durch 

10. 
Fla 

la 

3f 1. im Seegebiet ITorth Foreland. Außerdem soll 

nkensperre F,7-lich Antifer und XHA-Sperre bei 

?anne ausgelegt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■16.8.44 See, oblet KLn^l: 

jYm 15/8. nacha. v.'urden Dockanlagen von fäl. 

Flugzeugen angegriffen. Dock 1 ist beschädigt, jedoch 

noch benutzbar. 

Battr. Kap de la Heve und IIKB 1254 haben in 

der Hacht zum 16/3. geortete Ziele beschossen. 

Dabei ’,rarden schv/ere Detonationen festgestellt, so ' 

daß ein Erfolg nöglich ist. 

Über Einsatz Kieinkampfirittel in der Kacht 

16/8. ist berichtet. 

lO.Sfl. wurde bei llineneinsatz durch Feind abgsj- 

drängt. Minenw urden nicht planmäßig geworfen. Boote 

sind ohne Schäden in Ostende eingelaufen. 

3 l')6 und 198 haben planmäßig von Calais nach 

Bou.ogne verlegt. Einsatz übriger S-Boote war wegen 

echter Sicht ausgefallen. 

Bei Jaboangriff ist ein angreifendes Flugzeug 

ih Berührung Ballonseiles eines Sicherungsbootes 

abg ;stürzt. 

11 VP-Positionen waren besetzt. 

Für die Hacht zum 17/8. ist erneuter Einsatz 

von Kleinkanpfmitteln vorgesehen, ferner Torpedo- 
einöatz 2. und G.Sfl. in südlicher Seine-Bucht, 

S.SITl. im Raum. Dungenes und Minenverseuchung durch 

10.3f1. im Seegebiet Horth Foreland. Außerdem soll 
Flaikensperre F.Y-lich Antifer und KMA-Sperre bei 

la Panne ausgelegt werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 205 

16.8.4-'- II. E r d s e e , U o r w e g e n. , H o r d m e e r 

Nordsee: 

ine He sonderen Vorkomrmisse 

I'I o •; e g e n / I: o r d EI 

1. Fei idlage: 

Boi 18. G-ruppe vmrden 28 Flugzeuge in Binse 

nördlicher Nordsee erfaiat. 

0750 Uhr wurde engl. Binheit von Svsnvilc 

261° gepeilt. 

Im Eunkhereich. Diclcson - Archangelsk - 

Belbschja wurde lebhafter Fuhkspruchwecnsel 

unter Einbeziehung von Seestreitkräften in der 

Barentsee beobachtet. 

2. Eig ;ne Lage: 

0712 Uhr ist Motortanker "Brinkum" trotz 

Y/arhung in lepsoe-Rinne auf Mine gelaufen und ge- 

sun.cen. 

g el 

Hach Horden wurden 14, nach Süden 26 Schiffe 

iitet • 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fei ̂ k-ge: 

.im 15/8. wurden im Finnenbusen 4 Räumdivisionen 

und 38 Kriegsfahrzeuge im Funkverkehr festgestellt. 

Eigene Luftaufklärung blieb am 16/8. in Finnenbusen 

ohne besondere Erkenntnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2C5 

16.3.4/ II. E r d s e e , H o r ',v e g e n , II • o r d m e e r 

Nordsee: 

ine ‘besonderen Vorkommnisse 

II o gen/Nordmeer: 

1. Fei idlage: 

Boi 13. Griope vnirden 2S Flugzeuge in Sinsa" 

nördlicher Nordsee erfaßt. 

0750 Uhr wurde engl. Finheit von Svanvik 

261° gepeilt. 

Im Funkbereich Bickson - Archangelsk - 

Belbschja wurde lebhafter Fuhkspruchv/ecnsel 

unt3r Einbeziehung von Sesstrcitkräften in der 

Barentsee beobachtet. 

2. Eig ;ne Lage: 

>7 ar 

sun£i 

g el 

0712 Uhr ist Motortanker "Brinkum" trotz 

rung in lepsoe-Rinne auf Mine gelaufen und ge- 

,cen. 

III 

1. Fei 

Nach Norden wurden 14, nach Süden 26 Schiffe 

itet. 

3Js«gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

AB 15/3. wurden im Finnenbusen 4 Räumdivisionen 

und 38 Kriegsfahrzeuge im Funkverkehr festgestellt. 

Eigene Luftaufklärung blieb am 16/8. im Finnenbusen 

ohne besondere Erkenntnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.44 4 sm v/estl. Huiiger'burg wurden 9 Häumboote- boob- 
itet. Sonstige Eäutatätigkeit in der ITarvvabuciit 

wurde nicht .festgestellt. 

Eigene Lc.re: 

Adlairgl Skageri-glc: 

VE-Position vor west jütischer Küste und in 

Hsistholn-Sperrlüche sowie Minenräumdisnst wurden 

planmäßig durchseführt. 25 MS-3oote standen in 
es atz. 

I31A—Verband hat Durchführung der I,Iinenaufgs.be 

eder aufgenonnen. 

V/erftarbeiten in Kopenhagen sind morgens wied 

aujfgenonmsn. Auf D. "lavinia" in Aalborg ereignete|i 

sich 2 schwere Detonationen, vermutlich infolge 
Sabotage. 

ttlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote, 1 Sperr- 
scher und 4 rüS-Dlugzeuge eingesetzt. Bei Pehmarn 

uni Rixhöft v/urde je eine lline geräumt. EiV-lich 

omarn ist D. "Poseidon" (3.910 BRi1) durch IJinen- 

träffor im Vorschiff beschädigt, hat Marsch fortge 

Geleitet wurden u.a. "Hipper", "Liitzow" und 

n Transporter. 

An Vormittag flogen einzelne Aufklärungsflug- 
zeluge über die Kieler Bucht Bis nach Rügen -and 

Bornholm. In der ITacht zum 17/8. wurde Kiel von 

4 - 500 Bombern mit Spreng- und Brandbomben an- 

griffen. 

Vom 15/8. nachm, wird erfolgloser fdl. Luft- 

anigriff auf südlaufenden deutschen D. bei libau 

neohgemeldet. 
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Tag 

TThrzeit 
Ort 

"Wutter Vorkommnisse 

16.8.44 4 sm. v/estl. Hiongerburg wurden 9 Räumboo-ie- toob-- 
itet. Sonstige Häuatätigäeit in der If&rwa'oucht 

’.vutae nicht .festgeatellt. 

5i •jene I .ge: 

Adklral Skagerrak: 

V?-Z?osition vor v/sst jütischer KUs Se und in 

H.r.isthola-Sperrlüche sowie Minenräumdienst wurden 

plimmäßig durchjeführt. 25 J.iS-3oote standen in 

rs atz. 

lü.IA-Vorbend hat Durchführung der Kl nen auf gäbe 
eder aufgenonmen. 

'.Verftarbeiten in Kopenhagen sind morgens vied 

auffgenonnen. Avl D. "lavinia" in Aalborg ereignete^ 

sich 2 schwere Detonationen, vermutlich infolge 

Sabotage. 

ittlere und westliche Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote, 1 Sperr- 

echer und 4 MS-Dlugzeuge eingesetzt. Bei Rehazrn 

uni Eixhöft wurde je eine LIine geräumt, ir.'.'-lioh 

imarn ist D. "Poseidon" (3.910 BEI') durch Llinen- 

treffer im Vorschiff beschädigt, hat Marsch fortge- 

Geleitet wurden u.a,. "Kipper", "lützow" und 

n Transporter. 

An Vormittag flogen einzelne Aufklärungsflug- 
zeluge über die Kieler Bucht bis nach Rügen und 

Bornholm. In der Kocht zum 17/8. wurde Kiel von 

4 - 500 Borabern mit Spreng- und Brandbomben an- 

griffen. 

Vom 15/8- nachm, v.'ird erfolgloser fdl. Luft- 

anlgriff auf südlaufenden deutschen D. bei libau 

n-chgemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 206 

Um wurde Sperrbrecher 18 H'"-lich 
Libau erfolglos von 2 fdl. Flugzeugen angegriffen. 

Jach Meldung 27. TJ-Flottille standen an 16/6. 

0740 Ihr nördl. Hixhöft 2 Jiaraudern an Übungsverband. 

U 1273 meldete 0750 ühr anscheinend gleiche Flug- 

=uge, die nicht angriffen. Sin Bcnbenvmrf wurde 
10 sm| SW-lich beobachtet. 

Admirlal östliche Ostsee: 

In der Reval-Bucht wurden 2 Minen geraunt. 

Auslegen Sperre Seeigel X b ist für lischt zun 19/3. 

befohlen. Für 16/8. abends ist Ablösung der Uarwa- 
bewaqhung durch 2 Uboote vorgesehen. 

3in Truppentransporter wird von Danzig nach 
Hangele geleitet. 

Für Heeresgruppe Herd sind am 15/8. nach Riga 

5.75lJ ts Nachschub, nach Reval 4.219 ts überführt. 

Vuf den Peipussee wurden 0800 Uhr 18 Xieinstfahr- 

zeuge in AP 1272 geneidet, in der Mehikoorna-Enge 

wischen Peipus- und Pleskauer-See erfolgte gleich- 

zeitig kleinere Feindlandung. Vor Ostküste des 

üarmer Sees bis einschl. Raskopei lagen nach Luft- 

aufkläruhg etwa 80 Fahrzeuge. 4. A-Flottille wurde 

in A3 armbe-reitschaft gelegt. 1300 ühr sind 2 MAL aus 
Pr.ancln zum-Beschäiß der Mehikoorma-Enge und 2000 Uhr 

2 MAI zur Beschießung von Raskopei ausgelaufen. 

MAL 12 ist 2 so südlich Praaga aufgelaufen. Ab- 
schleppen wird versucht. 

IV. u 1 

übe 
Minen at 

ootskriegführung. 

ote der Harvva-Bewachung haben 4 treibende 
geschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 206 

16.8.44 

y' 

1J3 .16/8. nachm, wurde Sperrbrecher 18 UV,'-lieh 

libau erfolglos von 2 fdl. Flugseugen angegriffen. 

Jach Meldung 27. U-Piottille sienden am 16/8. 

0740 Tnr nördl. Rixhöft 2 Hsraudern an. Ubungsverb'nd. 

U 1273 meldete 0750 Uhr anscheinend gleiche Flug- 

zeuge, die nicht umgriffen. Ein Bcmben.vurf wurde 
10 s,m] S',?-lich beobachtet. 

Adnirlal östliche Ootsee: 

In der Reval-Bucht wurden 2 Minen geräumt. 

Auslegen Sperre Seeigel X b ist für Recht zum 19/3. 

befohlen. Für 16/8. abends ist Ablösung der ITarwa- 
bev/aeihung durch 2 Uboote vorgesehen. 

in Truppentransporter wird von Danzig nach 

Hangele geleitet. 

Für Heeresgruppe Herd sind am 15/8. nach Riga 

5.75lj ts Nachschub, nach Reval 4.219 ts überführt. 

Auf dem Peipussee wurden 0300 Uhr 18 Xleinstfahr- 

zeuge in AP 1272 gemeldet, in der llehikoorma-Enge 

uviscaon Peipus- und Pleslcauer-See erfolgte gleich- 

zeitig kleinere Feindlandung. Vor Ostküste des 

Warmer Sees bis einschl. Raskopei lagen nach Luft- 

aufklläruhg etwa 80 Fahrzeuge. 4. A-Flottille wurde 

in Alarmbereitschaft gelegt. 1800 Uhr sind 2 MAI aus 

Praaea stm.BoschuS der ilehikoorma-Enge und 2C0C Uhr 

2 MAI zur BeschieSung von Raskopei ausgelaifen. 

MAI S2 ist 2 sm südlich Praaga aufgelaufen. Ab- 
schleiroen 'wird versucht. 

IV. U I ootskriegführung. 

Ubdote der Harwa-Bev/achung haben 4 treibende 
Minen algeschossen. 
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Tag I 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.8.44 
tei 

Im V/estraum hat 64.A.K. äüvID Bordeaux mitse- 

t, daß z.Zt. Mangelmunition für Peotungen nicht 

vorhanden ist. Bereitgestellte U 180 und 195 v/erden 

nunmehr für Ostasieneinsatz klar gemacht. 

| Aus Karibischer See zurückmarschierende ü 51S 

und I539 erhielten wegen Abwehrlage vor Bordeaux 

Befehl, nach Herwegen zu gehen. Brgänzung beider 

Booie aus '.Yetterbocrfc ist erforderlich. 
I 

| U 957 von Gruppe "Greif" hat Kara-ötraße als 

unnissierbar gemeldet, hält V/arteposition vor Jugor- 

■jaSe für aussichtsreich. 

Im Mittelmeer nimmt U 230 Position auf:Außen- 
ree&e Toulon ein. 

Unternehmung Im Schv/arzen-Meer ist ü 23 zur 8 
Konstanza ausgelaufen. 

Im Indischen Ozean verbreitete Colombo am 10/8. 

tags UbootsSichtung durch Flu zeug in Position 

600 sn ostw. Sansibar und am 16/8. 0615 Uhr 
Ubobtssiehtmeldung engl. D. in Position etwa 60 sm 

südlich Colombo. Da kein japan. Boot in diesem Raum 

t, ist Operation eigenen Bootes möglich. 

mit 

e t’.v 

V. 

Yfestraum 

u f t k r i e f ü h r u n 

Am Tage sind etwa 300 Feindflugseuge in den bei.; 

und ncrdfranz. Raun eingeflogen ohne anzugreifen. 

Auch in \7estfranloreich eingeflogene 120 Flugzeuge nii 
Jagdschutz haben iniRaiuB Chartres - Etampes Angriffe 

nicht durchgeführt. 300 Jabos aus dem ital. Raum 

-cl 
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Tag 

TJhrzeit 

16.8.44 

Ort 

Wetter 
Vor!. ürtcomnmssc 

Im iVestrauri hat 64.AvK»- KvID Bordeaux mitje- 

toiit, daß z.Zt. Marigelnrunition für Fectungen nicht 

vorhanden ist. Bereitgestellte U 180 und 195 werden 

nunmehr für Ostasieneinsatz Idar gemacht. 

| Aus Karibischer 3ee zuräckmarsohierende ü 51S 

und 539 erhielten wegen Abwehrlage vor Bordeaux 

Beflhl, nach Hor'.vegen zu gehen. Ergänzung beider 

Boote aus ,/etterboot ist erforderlich. 

U 957 von Orugpe "Greif" hat ICara-dtraEe als 
unpjissierbar gemeldet, hält Vvai’teposition vor Jugor- 

strlaße für aussichtsreich. 

Im lüittelmeer nimmt U 230 Position auf'-Außen- 

ree&e Toulon ein. 

Elt 

e »v 

Vfes :raum: 

ünt ernehmung Im Schv/arzen -Keer ist 17 23 zur S 

Konstanza ausgelaufen. 

Im Indischen Ozean verbreitete Colombo am 10/s! 
;ags UbootsSichtung durch Flu -zeug in Position 

i 600 sm ostw. Sansibar und am 16/8. 0615 ühr 

Ubootssichtmeldung engl. D. in Position etwa 60 sm 

sü.d[Lich Colombo. Da kein japan. Boot in diesem Raum 

it, ist Operation eigenen Bootes möglich. 

uftkriegführun 

Tage sind etwa 300 Feindflugzeuge in den belgi 

und ncrdfranz. Raum eingeflogen ohne anzugreifen. 
in 773stfranloreich eingeflogene 120 Flugzeuge mit 

Jagdschutz haben inxRaum Chartres - Etampes Angriffe 

nicht durchgeführt. 300 Jabos aus dem ital. Raum 

ci 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 207 

16.8.44 stießen in das nordfrans. Gebiet vor gleichfalls 

anzugreifen. 

Im südfranz. Raum haben schwächere Feind- 

ende Kiistenbefestigungen im Raum Toulon 

e Brücken im Rhone-Tal südlich Yalence ange- 

f en. 

In der Nacht zum 17/8. sind in den besetzten 

tgebieten 110 Feindflugzeuge gemeldet. Angriffe 

ennicht festgestellt. 

In der Nacht zum 17/8. haben 38 eigene 

zeuge die Seine-Bucht vermint. Weitere 

.vaChe eigene Verbände sind gegen Panzeran- 

ungen in der Normandie sowie zur Unterstüt- 

des Heeres eingesetzt. Wesentliche Erfolge 

sin|i nicht gemeldet. 

ohn£ 

ver' 

sow. 

gri: 

W e s 

■wur 1 

Flu- 

sch 

s 

z 

amnl 

zunte 

Sei chsgebiet: 

floc 

zum 

dus' 

Luf 

sch 

122 

no 

14 

150Ö Feindflugzeuge mit starkem Jagdschutz 

en über Holland in den mitteldeutschen Raum 

schweren Angriff auf 8 Fliegerhorste, 6 In- 

triev/erke, 3 Hydrierwerke und 5 Werke der 

trüstungsindustrie. In allen Zielen wurden 

were Schäden angerichtet. Zur Abwehr waren 

eigene Jäger eingesetzt, deren Erfclgsmeldung 

h nicht vorliegt. Durch eigene Flak wurden 

Abschüsse erzielt. 

er 

Aus dem ital. Raum flogen vormittags 300 

Kaidpfflvigzeuge mit Jagdschutz in den Raum Frie- 

drilchshafen mit Angriffen auf Raderach und 

Fliegerhorst Reichenbach. 

gr 

flu 

s ei- 

set 

iff 

In d-er Nacht zum 17/8. wurde ein Terroran- 

auf Stettin von mehreren Hundert Kampf- 

eugsn durchgeführt. Es entstanden Industrie- 

äden. Hafengebiet und Zentrum der Stadt sind 

wer getroffen. In gleichzeitigem Terrorangriff 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 207 

16.8.44 stiißen in das nordfrans. Gebiet vor gleichfalls 

ohnp anzugreifen. 

Im südfranz. Raum haben schwächere Feind- 

verbände Kiistenbefestigungen im Raum Toulon 

°owie Brücken im Rhone-Tal südlich Valence ange- 

griffen. 

In der Rächt zum 17/8. sind in den besetzten 

7/esltgebieten 110 Feindflugzeuge gemeldet. Angriffe 

vmrlennicht festgestellt. 

In der Rächt zum 17/8. haben 58 eigene 

zeuge die Seine-Bucht vermint. Weitere 

vaChe eigene Verbände sind gegen Fanzeran- 

ungen in der Rormandie sowie zur Unterstüt- 

zung des Heeres eingesetzt. Wesentliche Erfolge 

sinjl nicht gemeldet. 

Fla 

sch 

s am nl' 

fiel 

flo: 

zum 

dus 

liUf 

sch 

122 

noqi: 

■14 

chsaebiet: 

150Ö Feindflugzeuge mit starkem Jagdschutz 

en über Holland in den mitteldeutschen Raum 

schweren Angriff auf 8 Fliegerhorste, 6 In- 

trievrerke, 5 Hydrierwerke und 5 Werke der 

trüstungsindustrie. In allen Zielen wurden 

ere Schäden angerichtet. Zur Abwehr waren 

eigene Jäger eingesetzt, deren Erfclgsmeldung 

h nicht vorliegt. Durch eigene Fiale wurden 

Abschüsse erzielt. 

Kan 

dri 

pli 

Aus dem ital. Raum flogen vormittags 500 

pfflugzeuge mit Jagdschutz in den Raum Frie- 

chshafen mit Angriffen auf Raderach und 

egerhorst Reichenbach. 

gr: 

f li- 

sch 

sch 

Inder Rächt zum 17/8. wurde ein Terroran- 

ff auf Stettin von mehreren Hundert Kampf- 

gzeugen durchgeführt. Es entstanden Industrie- 

äden. Hafengebiet und Zentrum der Stadt sind 

wer getroffen. In gleichzeitigem Terrorangriff 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.3.44 

(196) 

aur Kiel fielen 10 Minen, 330 Spreng- und 150.000 

Staporand.'oom'ben. Auch hier wurden Industrieschäden 

sowie 3chäden an Wehriaachtsanlagen und öffentlichen 

Gehiuden angerichtet. 30 Mosquitos griffen Berlin 

an. Auf Potsdam-Eiche fiel eine Minenbombe. 

Mitteimeerraum: 

Am 15/0. wurden 420 Peindflugz'euge im ital. 

Froitgebiet und in der Po-Ebene festgestellt, wo 

Eisenbahnziele und Eisenbahnbrücken angegriffen 

wurden. In der lischt zum 16/8. wurden 43 Plugzeuge 

bei Bandenversorgung, davon 25 aus Hußland kommend, 

im Balkanraum gemeldet. Etwa 20 Pltigzeuge flogen 

über Südkroatien in den Raum Weißkirchen - lurna- 

Severin ein. Davon haben 10 vermutlich die Donau 

vermint. Vor der .südfranz. - ligurischen Küste 

wurden 10 Seefernaufklärer festgestellt. Eigene 

Aufklärung hat im südfranz. Landungsraum Teile 

der 

erf 

pli 
se 

Transportflotte und ihrer Sicherungsverbände 

ißt. 

In der Nacht zum 16/8. waren 30 eigene LT- 

;zeuge der 2. Fl.Div. vor südfranz. Küste einge- 

:t. Ergebnis ist noch unbekannt. 

7 Do 21? waren zu Angriffen auf Schiffsziele 

vor der franz. Mittelmeerküste eingesetzt. Sin 

ansporter von 10.000 3RT und ein Transporter 

vor. 8.000 BRT sind wahrscheinlich versenkt. Ein 

Schlachtschiff erhielt Volltreffer. Nach durohge- 

fülpten Angriffen gingen 2 Flugzeuge verloren. 

Am 16/8. haben 217 eigene Flugzeuge die 

Ooirationen des Heeres in Frankreich unterstützt. 

- 40k: 

Tag 
Uhr/-eit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.3.44 

(1«6) 

auf 

3ta 

so'.v:. 

Geb 

an. 

®it 

Kiel fielen 10 Minen, 350 Spreng- und 150.COO 

jbrandbomben. Auch hier wurden Industrieschäden 

e 3ehäden an ’Vehrnachtsanlagen und öffentlichen 

luden angerichtet. 30 Mosguitos griffen Berlin 

uf Potsdam-Eiche fiel eine HinenboEbe. 

;elmeerraum: 

Am 15/Q. v/urden 420 Peindflugzeuge im ital. 

Prohtgebiet und in der Po-Ebene festgestellt, v/o 

Eispnbahnziele und 2issn'oahnbriicken angegriffen 

vrartten. In der Hecht zum 16/8. wurden 43 Plugzeuge 

bei Bandenversorgung, davon 25 aus Hußland kommend, 

im Balkanraum geneidet. Etv/a 20 Plugzeuge flogen 

übefT Südkroatien in den Raum Yfeißkirchen - lurna/ 

Severin ein. Davon heben 10 vermutlich die Donau 

vermint. Vor der südfranz. - ligurischen jpiste 

\vurden 10 Seefernaufklärer festgestellt. Eigene 

Aufklärung hat im südfranz. Landungsraum Teile 

der 

erf 

Pli 

se 

Transportflotte und ihrer Sicherungsverbände 

aßt. 

In der Nacht zum 16/8. waren 30 eigene LT- 

gzeuge der 2. Pl.Div. vor südfranz. Küste einge- 

zt. Ergebnis ist noch unbekannt. 

7 Do 21? waren zu Angriffen auf Schiffsziele 

vorder franz. Mittelmeerkiiste eingesetzt. Ein 

rnsporter von 10.000 3RT und ein Transporter 

vor. 8.000 BRT sind wahrscheinlich versenkt. Ein 

Schlachtschiff erhielt Volltreffer. Hach durchge- 

füljrten Angriffen gingen 2 Flugzeuge verloren. 

Am 16/8. haben 217 eigene Flugzeuge die 

Ocirationen des Heeres in Frankreich unterstützt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 208 

16.8^44 Ost rau n 

und 4. 

Abscht 

i\|m 15/8. wurden an der Ostfront 877 eigene 

187 Feindeinsätse bei 4 Verlusten und 52 

.ssen gemeldet. 

VI. 

1.) Berei 

iführüng im Kittelmeer und Schwarzen User. 

ch Marinegruyoe West: 

indinvasion in Südfrankreich: 

Am 15/1230 Uhr. hat Feind bei Lavandou, 

Cdvalaire und St. Maxime Brückenlcöpfe gebildet. 

1; 40 Uhr wurden ostw. 3t. -Raphael fdl. Fall- 

schirmtruppen gemeldet. 1700 Uhr standen 500 

4- not. Feindflugzeuge mit Lastenseglern bei 

0ännes auf W-Xurs mit Transportfähigkeit von 

1 V2 - 3 Divisionen. Meldung beruht auf Sicht- 

bc obachtung, kann daher Anspruch auf völlige 

Sicherheit nicht erheben. 1930 Uhr wird Bildung 

weiterer Feindbrückenköpfe bei Kap Uegre, 

Drannant und Kap Roux gemeldet. 2000 Uhr wurde 

Hsifen Cannes von eigener Hand zerstört und ver- 

ucht. 

Am 16/0110 Uhr wurden Orte Kegre, Cavalzire 

mld St. Maxime vom Feind besetzt, der VorstöSe 

ven Cavalaire nach II und von St. Tropez nach S 

■ternahm. St. Raphael wurde eingeschlossen. 

Abends hatte Gegner 2 Einbruchsräume zwischen 

Kc.p ilegre und Maxime bzw. zwischen St. Raohael 

und Kap Roux gebildet. Feindstärke ist unbekannt. 

Jedoch verfügt er über Panzer. Abriegelung der 

Einbrüche wird versucht. Verbindung mit Hako 3t. 

Tropez ist unterbrochen. Nach letzter Meldung 

idt mit Hafenzerstörung begonnen. Aus St. 
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Tag 

Ubrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 208 

16.8,44 Os trau m 

und 4. 

Abschi 

m 15/8. wurden an der Ostfront 877 eigene 

187 Feindeinsätze bei 4 T/erlusten und 52 

.ssen gemeldet. 

VI. -gführung im Mittelneer umd Schwarzen Heer. 

1.) Berei ch Harineg.ruu'ce ’.Vest: 

a) FE indinvasion in Süd fr ander eich: 

Am 15/1230 Hhr hat Feind bei Lavandou, 

.valaire und St. Maxime BrUckenlcöpfe gebildet 

40 Ohr wurden ostw. 3t. -Raphael fdl. Fsll- 

s:hirmtruppen gemeldet. 1700 Uhr standen 500 

4-: mbt. Fc indflugzeuge mit Lastenseglern bei 

Cjnnes auf W-Xurs mit Transportfähigkeit von 

1 :/2 - 3 Divisionen. Meldung beruht auf Sicht- 

b( obachtung, kann duiier Anspruch auf völlige 

Sicherheit nicht erheben. 1930 Uhr wird Bildung 

weiterer Feindbrückenköpfe bei KÄp liegre, 

Drannant und Kap Roux gemeldet. '2000 Uhr vmrde 

Hafen Cannes von eigener Hand zerstört und ver- 

S( acht. 

Am 16/0110 Uhr wurden Orte Kegre, Cavalzire 

ui.d St. Maxime von Feind besetzt, der Vorstöle 

vc n Cavalaire nach II und von St. Tropez nach S 

unternahm. St. Raphael wurde eingeschlossen. 

Abends hatte Gegner 2 Einbruchsräume zv/ischen 

K;.p I'Tegre und Maxime bzw. zv/ischen St. Raphael 

und Kap Roux gebildet. Feindstärke ist unbekannt. 

Jedoch verfügt er über Panzer. Abriegelung der 

Einbrüche v/ird versucht. Verbindung mit Hake 3t. 

Tropez ist unterbrochen. Nach letzter Meldung 

i:t mit Hafenzerstörung begonnen. Aus St. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.S.44 Raptael werden. Straßenkämpfe gemeldet. Fallschirm- 

landung bei Muy hat sich verstärkt. Gegenstöße 

blifeben bisher erfolglos. Heranführen eigener 

Pa.Div. ist durch Zerstörung der Rhonebrücken 

stark behindert. 

! 2131 Uhr meldete Battr. Kap Senat Gefechts- 

berührung mit fdl. Einheiten, auf Korvette wurde 1 

•Xreifer erzielt. Battr. wurde im Tiefangriff mit 
I 

Pho'rphorg 
f 

Hyej: 

Sch 

Kap 
bre 

b sv 

KU;. 

b) AUE 

nie 

schossen angegrrxxen. 

Bei Jabo-Angriffen auf Batterien La Badine, 

s und Kap Senat sind 6 Abschüsse erzielt, 

äden nicht entstanden. 

29. U-Flottille hat U 230 in Landekopf zwischen 

Senat und Cannes angesetzt. Boot soll nach Auf- 

ueh der Kampfkraft nach Toulon zurückkehren 

in Küstennähe versenkt werden, und Besatzung 

tenverteidigung verstärken. 

Gibraltarbereich liegen besondere Meldungen 

ht vor. 

2.) Bo 

ol 

3.) 3e 

a) 

eich Dt. Harkdo. Italien: 

Für- ital. '«estkliste vrarde für die Haohtstunden 

16/3. wiederum Alarmstufe II befohlen. 

Ilinensuchaufgäbe Granit westl. Tino ist 

:ingemäß durchgeführt. 

■eich Marinegruppe Süd: 

Adria: 

Am 15/8. abends, standen bei Ancona 1 vermu4l. 

Kreuzer, -3 S-Boote, 3 kleine Frachter und 2 

Küs t enbewacher. 

Belegung Häfen Lissa und Komiza bot nichts 

Ung e wo hnl i c he s. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
. Vorkommnisse 

16.3.44 Eapiiael werden Straßenkämple gemeldet. Fallschirm- 

lanaung bei Huy hat sich verstärkt. Gegenstöße 

bli Teen bisher erfolglos. HeranfüJiren eigener 

Ps.Div. ist durch Zerstörung der Ehonebrücken 

stark behindert. 

2131 Uhr meldete Battr. Kap Benat Gexechts- 

ber'ührung mit fdl. Einheiten. Auf Korvette -.vurde 1 

Sinter erzielt. Battr. wurde im Tiefangriff mit 
1 

Phorphorgsschossen angegriffen. 

Bei Jabo-Angriffen auf Batterien La Badine, 

Hyeres und 5!(»p Benat sind 6 Abschüsse erzielt, 

Schaden nicht entstanden. 

29. U-Flottille hat U 230 in Landekopf zwischen 

Kap Benat und Cannes angesetzt. Boot soll nach Auf- 

ruch der Kampfkraft nach Toulon zurückkehren 

r. in Küstennahe versenkt werden, und Besatzung 

.tenverteidigung verstärken, 

b) AUE Gibraltarbereich liegen besondere ileldungen 

nic hi vor. 

bre 

bz' 

Kü 

2.) Be: -ich Bt. Karkdo. It-alien: 

Für- ita.1. V/estküste vmrde für die iTachtstunöen 

16/3. wieüsrum Alarmstufe XI befohlen. 

ilincnsuchaufgäbe Granit v/estl. Tino ist 

olJmgsnäß durchgeführt. 

3.) 3e 

a) 

eich Harinegruppe Süd; 

Adria: 

Am 15/8. abends, standen bei Ancona 1 vermuiSl. 

Kreuzer, -3 S-Boote, 3 kleine Frachter und 2 

Kästenbewacher. 

Belegung Häfen Lissa und Komiza bot nichts 

Ung e wo hnlic he s. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 209 

16.8.44 Feindliche Jahoangriffe sind ah 14/8. abends 

bis :.6/8. mittags auf Corsini, Dubrovnik - Stadt, 

Hafen und Stabsquartier MAA 621 und auf Monfalcone 

gemei.det. 

Minenaufgäbe Chinchilla ist planmäßig durch- 

gefülirt. Vor Eimini wurden weitere 60 HflA ausge- 

legt 

b) Ägäis 

bego 

setz 

"Fli 

nich 

c) Schw 

Gruppe Süd meldet, daß "Zeus" und "Drache" 
.mene Aufgabe im thrazischen Vorfeld fort- 

;n, da angesichts tageentwicklung Aufgabe 

genpils" z.Zt. nicht vordringlich ist. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse 

aufzuzeiebnen. 

Dona 

t ref 

Häum 

VII. Ii 

Ch 

r 

irzes Heer: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

ilage: 

Hinenabwürfe und Verluste infolge von Hinen- 

ern sind nicht gemeldet. Bei km 729 wurden 3 

rfolge erzielt. 

age Ostasien. 

ondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

1 W) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 209 

16.8.44 

gef ii 

legt 

"Pli 

nich 

Peindliolie Jaboangriffe sind ab 14/8. abends 

bis 16/8. mittags auf Corsini, HubrovniJt; - Stadt, 

Hafen und Stabsquartier MAA 621 und auf Konfaleone 

gemeldet. 

Minenaufgabe Chinchilla ist planmäßig durch- 

'irt. Vor Eimini imrden weitere 60 KkA ausge- 

Orupne Süd meldet, daß "Zeus" und "Drache" 
bego:mene Aufgabe im thraaischen Vorfeld fort- 

setz in, da angesichts tageentwicklung Aufgabe 

egenpilz" z.Zt. nicht vordringlich ist. 

c) Schwarzes Meer: 

Dona ilage: 

tre 

Häum 

Ch 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse 

; aufzuzeiebnen. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Minenabwürfe und Verluste infolge von Minen- 

!ern sind nicht gemeldet. Bei km 729 vnirden 5 

infolge erzielt. 

VII. Bage Ostasien. 

sondere neue Nachrichten liegen nicht vor. 

1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 210 

17.G.44 

sohlif 

aller 

30° -Ju' 

der in 

V/esti4( 

Wiede 

Attre'; 

Politischer lageüberblick. 

I ine im amerik. Senat eingebrachte Ent- 

ßung fordert, so berichtet Reuter, Annexion 

jap.. Inseln nördlich des Äquators bis 

vor Pearl Harbour, ferner der Bermuden und 

Besitz europäischer Nationen-befindlichen 

.dischen Inseln. Auch Holland werde für 

^•herstellung seines ostindischen Besitzes 

ungen vornehmen müssen. 

1 

Churci. 

Hongko: 

abgelt. 

ach einer Meldung der Washington Post habe 

ill Roosevelts Forderung, daß Engländer 

ng an die Chinesen zurückgeben sollten, brüsk 

hnt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) ('KW / Y/.F.St. hat folgende Weisungen erlassen: 

3.) "1, ) Alle im Bereich der Armeegruppe G westlich 

der Linie Orleans / Clairemont Fernand / 

Morfpellier befindlichen Truppen, Komaando- 

behörden und Dienststellen aller Wehrmacht- 

texle und der Waffen-SS sowie sonstige 

Organisationen sind, soweit sie nicht für 

die Verteidigung der Festungen und Vertei- 

digungsbereiche vorgesehen sind, mit Ausnahme 

der fechtenden Truppe der 19.Armee, sofort 

beginnend hinter die Seine-Yonne-Dourgagne- 

Linie zu verlegen. 

) Der 19.Armee stehen die westlich Montpellier 

eingesetzten Kräfte zur Bereinigung der Lage 

im Raum Toulon zur Verfügung." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 210 

17.8.44 

sohlif 

aller 

30°-1/ 

der ii 

Y/esti)i< 

\Viede 

Alitre' 

Politircher Iiageiiberblick. 

line im amerik. Senat eingebraehte Ent- 

ßung fordert, so berichtet Reuter, 'Annexion 

jap.. Inseln nördlich des Äquators bis 

vor Pearl Harbour, ferner der Bermuden und 

Besitz europäischer Nationen-befindlichen 

dischen Inseln. Auch Holland werde für 

^herstellung seines ostindischen Besitzes 

ungen vornehmen müssen. 

1 

Churci. 

Hongki 

abgels 

I) 

ach einer Meldung der Y/ashington Post habe 

111 Roosevelts Porderung, daß Engländer 

ig an die Chinesen zurückgeben sollten, brüsk 

hnt. 

Bagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

('IC,T / Y/.F.St. -hat folgende Weisungen erlassen: 

) Alle im Bereich der Armeegruppe G westlich 

der Linie Orleans / Clairemont Perrand / 

Morfrellier befindlichen Truppen, Komnando- 

behörden und Dienststellen aller Y/ehrmacht- 

texlo und der Yfaffen-3S sowie sonstige 

Organisationen sind, soweit sie nicht für 

die Verteidigung der Pestungen und Vertei- 

digung;: bereiche vorgesehen sind, mit Ausnahne 

der fechtenden Truppe der 19.Armee, sofort 

beginnend hinter die Seine-Yonne-Dourgagne- 

Linie zu verlegen. 

) Der 19.Armee stehen die westlich Montpellier 

eingesetzten Kräfte zur Bereinigung der Lage 

im Raum Toulon zur Verfügung." 



- 408 - 

Tag 

Uhrzeit 

17.So 44 

Ort 
Wetter 

b) "1.) 

Vorkommnisse 

Ir. Postirnjen und Verteidigungs'bereiche 

sind noch soviel Versorgungsglrfcer oller 

Art ’.vie irgend möglich hineinzubringen. 

Keinerlei Versorgungsgüter und Ein- 

richtungen in Eeindeshand fallen lassen, 

insbesondere. Treibstoffe! 

2.) Über bisher befohlene Eisenbahnzerstö- 

rungen hinaus alle Elektrizitäts*.verke, 

militärische Anlagen und Werkstätten, 

insbesondere Verstärksrämter, nach- 

haltig zerstören !" 

(197) 

II) 

III) 

IV) 

Chef Ada. Qu: Stettin fällt als Kachschub- 

hafen für einige Tage aus, da Zerstörungen in- 

folge Luftangriffs im Hafen sehr beträchtlich 

sind.^-/. 

Chef 4/Skl: 

Ob.d.E. hat Zerstörung der 3 Großsendeanla, 

in Frankreich freigestsllt. Damit fallen Sender 

aus, die bei Abwicklung des Ubooü3fun._verhen_s 

eine wichtige Holle gespielt haben. Außerdem 

ist "in 4. Großsender im H&um Warschau ausge- 

fallen. 

/ s/skit;.ü!ransportorganisationen der ein- 

gesetzten Harderflottillen werden nach Tournay 

verlegt, um dort neu eintreffende Marder voll 

motoi’isiert beweglich zu machen. Auch Biber 

und Molche werden zunächst nach Tournay ver- 

legt'. 

en 

- 408 - 

Tag Ort 

Uhrreit Wetter 

17.8<, 44 b) 

Vorkommnisse 

"1.) In Festungen und Verteidigungs'bersiche 

cind noch, soviel Versorgungsgiiuer nller 

Art wie irgend möglich hineinzuhringen. 

Keinerlei Versorgimgsgüter und Ein- 

richtungen in Eeindeshand fallen lassen, 

insbesondere Treibstoffe! 

2.) Über bisher befohlene Eisenbchnzerstö- 

rungen hinaus alle Elektrizitäts'.var^e, 

militärische Anlagen und Werkstätten, 

insbesondere Yerstärkerämter, nach- 

haltig zerstören !" 

(197) 

II) Chef Adm. Qu: Stettin fällt als IJachschub- 

hafen für einige Tage aus, da Zerstörungen in- 

folge Iiuftangrixfa im Hafen sehr beträchtlich 

III) Chef 4/Skli 

Ob.d.i:. hat Zerstörung der 3 Großssndeanla 

in Frankreich freigestellt. Damit fallen Sender 

aus, die bei Abwicklung des Ubootsfunkverkehrs 

eine wichtige Holle gespielt haben. Außerdem 

ist ein 4. Großsender im Haum V/arschau ausge- 

fallen. 

IV) ' s/skiy,IransgortOrganisationen der ein- 

gesetzten Harderflottillen werden nach Tournay 

verlegt, um dort neu eintraffende Marder voll 

notoi’isiert beweglich zu machen. Auch Biber 

und Molche werden zunächst nach Tournay ver- 

legt'. 



- 409 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 211 

17.8.44 V) Cjief 5/SIcl: Aus Bericht Dt. Gsnercls bei • 

serkdo. finn. Wehrmacht: 

"Vergangenheit Snckells, dem als Großin- 

dustriellen und Diplomaten westliche Orientie- 

rmg nachgesagt v/ird, läßt möglich erscheinen, 

d;ß durch angle-amerikanische Vermittlung ein 

tragbarer Frieden mit Rußland angestrebt wird. 

A.-if dem T/ege zu diesem Ziele dürften sich aber 

viele Schwierigkeiten finden, daß schnelle Pcrt- 

ehritte unwalix’scheinlich. sind. Cime Zv.elfel 

iht durch finn. Volk kriegsmilder Zug. Han hofft, 

d 

w 

d L 

d L 

aß Staatskunst Karachalls Krieg bald beenden 

Ird und verschließt Augen vor Schwierigkeit 

ieser Aufgabe, Über Frage, welche Friedensbe- 

ingungen noch für annehmbar gelten könnten, 

vlerden sich Meinungen trennen. Die Kreise, 

ielohe Untervverfungsfrieden ablehnen, sind immer 

och stark. Ohne Zweifel teilt diese Überzeugung 

uch Marschall. Sr wird seinen großen Kamen 

icht durch Annahme eines schimcfliehen Friedens 

irspielen. Hieraus ergeben sich Möglichkeiten 

ür deutsche Politik. - Angesichts ds fcsache, 

aß Mannerheim allgemein als größte staats- 

inhisehe Begabung im Volke anerkannt, v/ird iuid 

e|in Ersatz für ihn - selbst mit großem Abstand - 

reicht vorhanden ist, besteht Aussicht, daß sich 

din einigender Einfluß nicht zu schnell ver- 

brauchen v/ird, auch wenn die auf ihn gesetzten 

Hoffnungen sich nicht bald erfüllen sollten. Von 

Entscheidender Bedeutung für Entwicklung finni- 

cher Politik v/ird sein, v/ie sich Lage an deut- 

chen Fronten weitergestaltet." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 211 

17.8.44 V) Chef 5/Skl: Aus Bericht Dt. Generrls bei• 

j-erkdo. finn. Wehrmacht: 

"Vergangenheit Dnckells, dem als GrcSin- 

istriellen und Diplomaten westliche Orientie- 

ing nachgesagt v/ird, läßt möglich erecheinen, 

fl durch anglo-amerikanische Vermittlung ein 

sagbarer Frieden mit Rußland angeetrebt wird, 

if dem Wege za diesem Ziels dUft-ftsto sich aber 

Lsle Cch-.vierigkeiten finden, daß schnelle Fert- 

hritte utr.valirccheinlich :ind. Cime Z..cifel 

ht durch finn. Volk kriegsmüder Zug. ;,icn hofft, 

d 

VI 

d i 

d i 

.ß Staatskunst liarachalls Krieg bald beenden 
ird und verschließt Augen vor Schwierigkeit 

ieser Aufgabe. Über Frage, welche Friedensbe- 

ingungen noch für annehmbar gelten kennten, 
■iferden sich Üfeinungen trennen. Die Kreise, 

selche Untervverfungsfrieden ablehnen, sind immer 

>ch stark. Ohne Zweifel teilt diese Überzeugung 

uch Marochall. Sr wird seinen großen K'nen 

icht durch Annahme eines schimpflichen Friedens 

erspielen. Hiörauc ergeben sioh Möglichkeiten 

’;r de .tache Politik. - Angesichts de: tsache, 
aß Mannerheim ellgemein als größte staats- 

änhicohe Begabung im Volke anerkannt wird und 

e|in Srsatz für ihn - selbst mit großem Abstand - 

reicht vorhanden ist, besteht Aussicht, daß sich 

din einigender Einfluß nicht zu schnell ver- 
brauchen wird, auch wenn die auf ihn gesetzten 

KÖffnungen sich nicht bald erfüllen sollten. Von 

entscheidender Bedeutung für Entwicklung finni- 
cher Politik vdrd sein, wie sich läge an deut- 

chen Fronten weitergestaltct." 



Vorkommnisse 
Tag 

Ukrzeit 
Ort 

Wetter 

17.6.44 Im -cleinen Kreis: 

VI) I a / l/Skl: Aufgabe für KG 2 in Rigabusen 

ist 1t. Meldung MOK Ost um v;eitere 24 Stunden 

verschoben. 

VII) Heereslage : 

Westfront: 

Am 16.S. legte die britische Kräftegruppe 

ihren Schwerpunkt bei der 5. Iz.Armee auf den 

Dives-Abschnitt zwischen Bretteville und Yort. 

Es gelang dem Feind, die Dives zu überschreiten 

und an mehreren Stellen die Sicherungslinie zu 

durchbrechen. Die Kämpfe sind noch im Gange. 

Auch bei Falaise versuchte der Feind, mit 

starken Kräften durchzubrechen. Zugeführte Teils 

der 21. Pz.Div. verhinderten einen Durchbruch 

lind warfen den Feind örtlich .zurück. Bei der 

7.Armee verlier am Kordflügel die Absetzbewegung 

planmäßig. Dagegen versuchte der Feind, mit 

starken Kräften beiderseits Domfront vorgehend, 

nach Horden durchzustoßen, so daß 10. SS-Pz.Div. 

auf ihrem Marsch nach Osten Richtung Süden ein- 

drehen mußte, um den Feind aufzuhalten. 

Pz.Gr. Eberbach kämpfte gegen weit über- 

legenen Feind, dem an keiner Stelle ein Durch- 

bruch gelang. 

Zwei eigene Pz.DiVisionen sind am Nach- 

mittag zur Schließung der Bücke von Ecouches 

angetreten. 

Zwischen der Linie Dreux - Laigle und der 

Loire führte der Feind neue Divisionen in den 

Kampf. Er ist mit Vorausabteilungen im Vor- 

gehen auf Sudan, Rambouillet und Ablis gemeldet. 

Tag Ort 

Ul'rzeit A\’ctter Vorkommnisse 

17.8.4-4 Im deinen Ereia: 

VI) I a / l/Skl: Aufgabe für KG 2 in Rigabueen 

ist 1t. Meldung MOK Ost um vrsitere 24 Stunden 

verschoben. 

VII) Heeres läge : 

Westfront: 

Am 16.S. legte die britische Kräftegruppe 

ihren Schvverpunkt bei der 5. Pz.Armee auf den 

Dives-A.bschnitt zwischen Bretteville und Yort. 

Es gelang dem Eeind, die Dives zu überschreiten 

und an mehreren Stellen die Sicherungslinie zu 

durchbrechen. Die Kämpfe sind noch im Gange. 

Auch bei Falaise versuchte der Feind, mit 

starken Kräften durchzubrechen. Zugeführte Teils 

der 21. Pz.Div. verhinderten einen Durchbruch 

und warfen den Feind örtlich .zurück. Bei der 

7.Armee verlier am Kordflügel die Absetzbewegung' 

planmäßig. Dagegen versuchte der Feind, mit 

starken Kräften beiderseits Domfront vorgehend, 

nach Horden durchzustoßen, so daß 10. SS-Pz.Div. 

auf ihrem Marsch nach Osten Richtung Süden ein- 

drehen mußte, um den Feind aufzuhalten. 

Pz.Gr. Eberbach kämpfte gegen weit über- 

legenen Feind, dem an keiner Stelle ein Durch- 

bruch gelang. 

Zvfei eigene Pz.Di Visionen sind am Nach- 

mittag zur Schließung der Lücke von Eeouches 

angetreten. 

Zwischen der Linie Dreux - Laigle und der 

Loire führte der Feind neue Divisionen in den 

Kampf. Er ist mit Vorausabteilungen im Vor- 

gehen auf Hudan, Rambouillet und Ablis gemeldet. 



- 411 - 

Tag 
Uhrzeit 

17.8.4-4 

(198) 

Ort 

Wetter 

erbilr; 

Brücke 

8-10) 

Vorkommnisse 2/l 2 

lach adav/eren Kämpfen konnte der Feind die 

Hoohaiadt von Chartrea in Besitz nehmen, im südl. 

Teil vird noch gekämpft. 

Idne stark gepanzerte Feindgruppe drang nach 

erten Kämpfen in Orleans ein. Vor der Loire- 

v/urde der feindl. Durohhru.ch aufgehalten. 

If.Gr. B sollte sich in der vergangenen Uacht 

lem weiter nach Osten ahsetzen und den Kampf 

im Haüm von Argentan zur Durchführung dieser Be- 

wegungen angriffsweise führen. 

ich Meldung H.Gr. B wird der Betriehsstoff- 

mangel Zurücklassen zahlreicher Kraftfahrzeuge 

notwendig machen. 

•‘■us der Bretagne keine neuen Meldungen. Im 

Kampfraum St. Malo drängte der Feind die eigene 

weiter zusammen. Eigene Verluste sind hoch, 

der Artl. mußte gesprengt werden, da Munition 

f euer 

ahgez 

Trupp' 

Masse 

verschossen war. Auf Zitadelle anhaltendes Stöi 

Phosphorgase aus Stollen und Kampfständen 

jen, nachdem es gelungen war, Felsdurchbruch 

zu sprengen. 

5üdfr;nkreich: 

Feind gelang es, im Laufe des 16.8. seine 

Landeköpfe im Abschnitt La Lavandott- - Cap Roux zu er- 

weitern, sowie sich auf dem Luftwege im Raum um 

DraguJiignan zu verstärken. Feind wird versuchen, 

seine Brückenköpfe zu vereinigen, um dann nach 

Wester, vorstoßend den Zugang zur Festung Toulon 

auf dim Landweg zu öffnen. Außerdem ist mit wei- 

teren Landungen im Raum ITizza - Cannes zu rechnen. 

3!s ist wahrscheinlich, daß der Gegner so schnell 

wie mi glich den Eintritt in das Rhone-Tal sich er- 

kämpf in will, und sodann durch raschen Vorstoß 

nach 1 orden den gesamten südfranzösischen Raun auch 

nach ( sten abzuschließen. 
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Tag 

Ulirzeit 

17.8,44 

(198) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

ach schweren ICämpfen konnte der Feind die 

Hochs-! adt von Chartres in Besitz nehmen, im südl. 

Teil \rird noch gekämpft. 

Äine stark gepanzerte Feindgruppe drang nach 

erbitierten Kämpfen in Orleans ein. Vor der loire- 

Srljk’f wurde der feindl. Durchbruch aufgehalten. 

H.Gr. B sollte sich in der vergangenen ITacht 

6 - 10 km vmiter nach Osten absetzen und den Kampf 

im Raim von Argentan zur Durchführung dieser Be- 

wegungen angriffsrveise führen. 

Fach Meldung K.Gr. B wird der Betriebsstoff- 

mangel Zurücklassen zahlreicher Kraftfahrzeuge 

notwendig machen. 

■'■us der Bretagne keine neuen Meldungen. Im 
Kampfraum St. Malo drängte der Feind die eigene 

weiter zusammen. Eigene Verluste sind hoch, 

der Artl. mußte gesprengt werden, da Munition 

Trupp' 

Masse 

verschossen war. Auf Zitadelle anhaltendes Stöttuags- 

f euer 

abgez 

zu spi-engen. 

5üdfr;nkreich: 

Phosphorgase aus Stollen und Kampfständen 

jen, nachdem es gelungen war, Felsdurchbruch 

Feind gelang es, im laufe des 16.3. seine 

lamdeköpfe im Abschnitt La lavandott - Cap Rcux zu er- 

weitern, sowie sich auf dem Luftwege im Raum um 

Dragufcignan zu verstärken. Feind wird versuchen, 

seine Brückenköpfe zu vereinigen, um dann nach 

Wester, vorstoßend den Zugang zur Festung Toulon 

auf dem Landweg zu öffnen. Außerdem ist mit wei- 

teren Landungen im Raum Kizza - Cannes zu rechnen. 

Fs ist wahrscheinlich, daß der Gegner so schnell 

wie mc glich den Eintritt in das Rhone-Tal sich er- 

kämpfen will, und sodann durch raschen Vorstoß 

nach 1 orden den gesamten sudfranzösischen Raum auch 

nach C sten abzuschließen. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.S.4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(199) 

Während in UordfrEJilcreich dem Umfang der feind- 

lichen Planungen kräftemaßig keine Grenzen geseizi 

sind, muß sich die feindliche Führung bei den 

Operationen im Süden auf wesentlich^ begrensteitXräft 

stützen. Diese werden jedoch sehr schnell durch 

französische Widerstandsgruppen Zuwachs erhalten. 

Italienische Front: 

Während des ganzen Sages im Bereich der 14.Armee 

besonders erfolgreiche eigene Stoß- und Spahtrupp- 

tigkeit. OB Südwest meldet, daß die Landung in 

Südirankreich nach Beobachtungen der Heeresgruppe 

nunnehr den Charakter einer wirklichen Großunterneh- 

trägt. Dem ungeachtet ist immer noch mzo der 

Möglichkeit v;eiterer Bandungen auch an anderen 

Plä1 zen zu rechnen. 

.Ostj ront: 

H-Gv. Hordukraine: 

der 

d en 

Bagp 

kam 

und 

Im Baum südwestl. Sandomir gewann der Angriff 

deutschen Kräfte gegen sich ständig verstärken- 

_ Feind keine entscheidenden Erfolge mehr. 

Wes ;1. Sandomir steht der Südflügel der 4.Bz.Armee 

in besonders harten Abwehrkämpfen. Durch hervor- 

rag jnde Wirkung eigener Sturmgeschütze konnte 

grö Serer Raumgewinn des Gegners verhindert werden. U 

ist gespannt. Zwischen Warschau und Sudauen 

es nur an einigen örtlichen Stellen zu schweren 

erbitterten Kämpfen, die Stellungen wurden im 

allgemeinen gehalten. 

H.G-r. Mitte: 

Unser eigenes Vorgehen in Kurland beantwortet 

der Feind mit dem Wiederbeginn seiner Offensive 

im Raum Wirballen. Schwere Kämpfe sind entbrennt. 

Einbrüche wurden abgeriegelt. Auch im Raum Schalten 

erzielte der Feind am Abend einen tiefen Einoruch. 

ie 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

17 »S« 4‘- 

(199) 

Während in Ecrdfrnnkreich dem Umfang der feind- 

lich 5n Planungen kräftemäßig keine Grenzen geseizi 

sind, muß sich die feindliche Pührung bei den 

Ooentionen im Süden auf wesentlich^ begrenzteitKräft 

stützen. Diese werden jedoch sehr schnell durch 

französische Widerstandsgruppen Zuwachs erhalten. 

Italienische front: 

be 

iiä 

Südi 

nunn 

mün 

Mög] 

Plä1 

,Vä>.rend des ganzen Sages im Bereich der 14.Arme 

nders erfolgreiche eigene Stoß- und Spahtrupp- 

gkeit. OB Südwest meldet, daß die Landung in 

ranlcreich nach Beobachtungen der Heeresgruppe 

ehr den Charakter einer wirklichen Großunterneh- 

trägt. Dem ungeachtet ist immer noch mit der 

ichkeit weiterer Landungen auch an anderen 

zen zu rechnen. 

.Ost j ront: 

H. Gr. Ho: rdukraine; 

Im Raum sudwestl. Sjadomir gewann der Angriff 

der deutschen Kräfte gegen sich ständig verstärken- 

den Feind keine entscheidenden Erfolge mehr. 

Vfes ;1. Sandomir steht der Südflügel der 4.Pz.Armee 

in besonders harten Abwehrkämpfen. Durch hervor- 

reg ände Wirkung eigener Strange schütze konnte 

grö Serer Raumgewinn des Gegners verhindert werden. J 

Dag 5 ist gespannt. Zwischen Warschau und Sudauen 

ie 

kam 

und 

all 

H.G 

es nur an einigen örtlichen Stellen zu schweren 

erbitterten Kämpfen, die Stellungen wurden im 

gemeinen gehalten. 

Hitte: 

der 

im 

Unser eigenes Vorgehen in Kurland beantwortet 

Feind mit dem Wiederbeginn ssiner Offensive 

(Raum Wirballen. Schwere Kämpfe sind entbrannt. 

Eirbräche wurden abgeriegelt. Auch im Raum Schaken 

ielte der Feind am Abend einen tiefen Einbruch. 



- 413— 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 213 

17.8.44 

X 

Es wird versucht, mit allen möglichen Reserven d-en 

Russen aufsufangen. 

Der eigene Vorstoß in Kurland verläuft plan- 

mäßig und erreichte mit den Anfängen der hetei- 

ligien 5 Panzerdivisionen die Gegend südwestl, 

Seht ulen - Autz. 

H.Gi. ilord: 

uni 

sat 

Div 

rsi 

unv 

fnn, 

N/ z'.vi 

dor 

Geg 

Im Raum ostw. Bauske trat der Feind wiederum 

r scharfer Zusammenfassung seiner Kräfte nach 

täiMcster Feuervor'oereitung, unterstützt von zahl- 

rei(hen Panzern und rollendem Schlaehtfliegsrein- 

zum erneuten Durchbruch an. Den eigenen 

sionen gelang es, nach harten und verlust- 

hen Kämpfen ihre Abriegelungsfronten im allge- 

meinen zu halten. Allein in den letzten zwei Tagen 

wurden hier 79 Feindpanzer vernichtet. 

Im Raum JYerro hält der starke Drucx des Feindes 

rmindert an. Die neue Abriegelungsfront wurde 

wiederum an mehreren Stellen durchbrochen, der 

Gegner 5 loa nordwestl. der alten Linie aufge- 

■en. 

Feind landete mit starken Kräften an der Enge 

chen Peipus- und Pleskauer-3ee. Er erweiterte 

seinen Brückenkopf auf 7 km Tie'fe. Ob die 

nmaßnahmen ausreichen, bleibt, dahingestellt. 

An der lTarwa-Fron.t Kampf ruhe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 213 

17.8.44 

X 

Es wird versucht, mit allen möglichen Reserven den 

Russen aufzufangen. 

Der eigene Vorstoß in Kurland verläuft plan- 

mäßig und erreichte mit den Anfängen der betei- 

ligten 5 Panzerdivisionen die Gegend £udv;estl. 

Schiulen - Autz. 

H. Gi Hord: 

Im Raum ostw. Bauske trat der Feind v/iederum 

r scharfer Zusammenfassung seiner Kräfte nach 

tä^kster Reuervor'oereitung, unterstützt von zahl- 

reichen Panzern und rßllendem Schlachtfliegerein- 

sati; zum erneuten Durchbruch an. Len eigenen 

Divisionen gelang es, nach harten und verlust- 

reichen Kämpfen ihre Abriegelungsfronten im allge- 

meinen zu halten. Allein in den letzten zwei Tagen 

wurden hier 79 Feindpanzar vernichtet. 

Im Raum Verro hält der starke Drucx des Feindes 

unvermindert an. Die neue Abriegelungsfront wurde 

wiederum an mehreren Stellen duiuhbrochen, der 

Gegner 5 km nordwestl. der alten Linie aufgs- 

:en. 

Z'Wi 

dor 

Geg 

Feind landete mit starken Kräften an der Enge 

chen Peipus- und Pleskauer-See. Er erweiterte 

u seinen Brückenkopf auf 7 km Tiefe. Ob die 

nmsßnahmen ausreichen, bleibt, dahingestellt. 

An der lIarv(a-Fron.t Kampf ruhe. 



Tag | 

Uhrzeit j 

17.8.44 

(200) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Besonderes . 

I) Betr. T/estraum: 

1.) Gruppe West erlittet Prüfung, ol Bayonne, 

Biarritz und St. Jean de Luz auch zu den bis: 

auf weiteres zu haltenden Häfen rechnen im 

Hinblick auf dort befindliche starke Küsten-: 

artl. 

l/Skl antwortet, daß Präge nur bei Gruppe 

im Pinvernehmen mit OB West (Heeresgruppe G)| 

entschieden werden Itann. 

2.) 1312 Uhr teilt AI Gruppe West fernmündlich 
mit, daß OB Gruppe vtest mit Pührungsstab 

Paris 1600 Uhr verläßt. Eintreffen im neuen 

Standort' Reims im Laufe der Rächt zum 13/8. 

Eachrichtenübermittlung an Ski ist durch 

ICmdr. Admirale, in erster Linie Kanalküste, 

sichergeatellt. Später xst Verlegung OB 

Har.Gr. West und Führungsstabes in Raum Zabe 

vorgesehen, wie seit langem im Benehmen mit 

OB West vorbereitet war. 

rh 

l/Skl unterrichtet Adm. F.H.Qu., OKW , 

DICH und OKI sowie Har.Rüst und Har.Wehr. 

Abschrift Vfg. l/Skl 25471/44 Gkdos. in 1013 

Handalcte "Invasion 17/8." 

3. ) Dt. Markdo. Italien erhält Weisung von l/Skl, 

Punkverkehrkreise südfranz. Anlandungsküste, 

insbesondere Küstenartillerie-Kreise soweit 

möglich mitschalten und wichtige Meldungen ai 

l/Skl übermitteln, da wegen Ausfalls der 

Nachrichtenwege in Südfrankreich Kachrichten- 

anfall für Lagebeurteilung nicht ausreicht. 

4. ) 0X7/ / W.F.St. bestätigt Auffassung von Ski, 

daß für Hafenzerstörungen, Verblockung, 

Versenkung von Fahrzeugen einschl. der unter 

4 X4 - 

Tag 
Uhrzeit 

I7>8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

I) 3etr. Westraum; 

(200) 

Besonderes 

1.) Gruppe Y/est erbittet Prüfung, ob Boyonne, 

Biarritz und St. Jean de luz auch zu den bis: 

auf weiteres zu haltenden Häfen rechnen in 

Hinblrck auf dort befindliche starke Küsten- 

artl. 

l/Skl antwortet, daß Präge nur bei Grupjpe 

iinvernehmen nib OB Y/est (Heeresgruppe G) r 
entschieden werden kann. 

2.) 1312 Uhr teilt AI Gruppe Y/est fernmündlich 

mit, daß 03 Gruppe Y/est mit Pührungsstab 

Paris 1600 Uhr verläßt. Eintreffen im neuen 

Standort' Reims im laufe der Rächt zum 13/8. 

Hachrichtenübermittlung an Ski ist durch 

ICmdr. Admirale, in erster Linie Kanalküste, 
sichergeatellt. Später ist Verlegung 03 

Mar.Gr. Y/est und Pührungsstabes in Rmn Zabetfl. 

vorgesehen, v/ie seit langem im Benehmen mit 

OB 7/est vorbereitet war. 

l/Skl unterrichtet Adm. P.H.Qu., OKY/ , 

DICH und OICD sowie Mar.Rüst und Mar.Vehr. 
Abschrift Vfg. l/Skl 254-71/44 Gkdos. in 1013 

Kondukte "Invasion 17/8." 

3.) Dt. Markdo. Italien erhält Y/eisung von l/Skl, 
Punkvarkehrkreise südfranz. Anlandungsküste, 

insbesondere Küstenartillerie-Kreise soweit 

möglich mitschalten und wichtige Meldungen ai 

l/Skl übermitteln, da wegen Ausfalls der 

Hachrichtemvege in Südfrankreich Rachrichten- 

anfall für Lagebeurteilung nicht ausreicht. 

4.) OK1// / Y/.P.St. bestätigt Auffassung von Ski, 

daß für Hafenzerstörungen, Verblockung, 
Versenkung von Pahrzeugen einschl. der unter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 214 

17.8.4^ 

(201) 

(202) 

das Toulon-Abkommen fallenden einzig und allein 

militärische Notwendigkeiten maßgebend sind. 

Vorgänge zu dieser Entscheidung behandelt 

KTB Teil C Heft VIII. 

5.) Biih’er hat für Kanpfführung im Westen ergänzende 

Weijung erteilt, die von Ski auszugsweise wie 

folgt an Gruppe West, Admirale frans. Sudküsts 

Atlantikküste, Kanalküste, B3W, EdU Y/est und 

Dt. Markdo. Italien Übermittelt wurde: 

"D ührerbefehl Yf.E.St. / Op Nr. 772916/44 Gkdos. 

2hefs. vom 17.-8. an OB Yfest, Armeegruppe G, 

)B Südv/est im Auszug: 

L) Armeegruppe G löst sich mit Ausnahme Toulon 

und Marseille verbleibender Kräfte vom Feinde 

und gewinnt Anschluß an Südflügel Heeres- 

gruppe B. Aufbau Aufnahme in Linie Sens - 

Dijon - Schv/eizer Grenze sofort einzuleiten. 

2) Durch straffe Führung Nachtruppen und Kampf 

in festgclegten Widerstandslinieav^iannäßiges 

Abfließen in Südwestfrankreich befindlicher 

Truppen sicherzustellen, 11. Panzer-Biv. 

bleibt Rhonetal zum Schutz gegen Luftlande- 

kräfte und als Nachhut 19.Armee. Zerstörung 

aller Verfolgung hemmender Objekte von größ- 

ter Bedeutung. 

5) Generalkdo. röm. 62 mit 148. und 157. Res.Div. 

geht, vom Feinde gedrängt, in frans.-ital. 

Alpenstellung zurück. 

03 Südwest übernimmt sofort Verteidigung 

franz.-ital. AApenstellung von Schweizer 

Grenze bis Ligurischem Meer. (Gen.Xdo. 

röm. 62 03 Slidwest unterstellt). 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 214 

17.8.44 

(201) 

das Toulon-Abkommen fallenden einzig und allein 

militärische Notwendigkeiten maßgebend sind. 

Vorgänge zu dieser Entscheidung behandelt 

KTB Teil C Heft VIII. 

5.) Eühier hat für Kanpfführung im Westen ergänzende 

Weijung erteilt, die von Ski auszugsweise wie 

folgt an Gruppe '.'fest, Admirale frans. Südküste, 

Atlantikküste, Kanalküote, BSV/, BdU West und 

Dt. Markdo. Italien übermittelt wurde: 

"I) :i’ührerbefehl Y/.E.St. / Op Nr. 772916/44 Gkdos. 

3hefs. vom 17.8. an OB West, Armeegruppe G, 

)B SLidwest im Auszug: 
L) Armeegruppe G löst sich mit Ausnahme Toulon 

und Marseille verbleibender Kräfte vom Feinde 

und gewinnt Anschluß an Südflügel Heeres- 

gruppe B. Aufbau Aufnahme in Linie Sens - 

Dijon - Schweizer Grenze sofort einzuleiten. 

2) Durch straffe Führung Nachtruppen und Kampf 

in festgclegten Widerstandslinienv^ianmäßiges 

Abfließen in Südwestfrankreich befindlicher 

Truppen sichsrzustellen, 11. Panser-Div. 

bleibt Rhor.etal zum Schutz gegen Lultlande- 

kräfte und als Nachhut 19-Armee. Zerstörung 

aller Verfolgung hemmender Objekte von größ- 

ter Bedeutung. 

3) Generalkdo. röm. 62 mit 148. umc1 157. Res.Div. 

geht, vom Feinde gedrängt, in frans.-ital. 

Alpenstellung zurück. 

03 Südwest übernimmt sofort Verteidigung 

franz.-ital. Alpenstellung von Schweizer 

Grenze bis Ligurischem Meer. (Gen.Xdo. 

röm. 62 03 Südwest unterstellt). 
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Tag 

Uhrzeit 

17 »8 o 4 

Ort 
Wetter 

(203) 

Vorkommnisse 

4) 

5) 

Festungen und Vertsidisungs'bereiche franz. V/estr 

und Siidküste bis zum letzten Mann halten, Mar- 

seille und Toulon durch je eine Div. 

Kriegsmarine unterstützt Verteidigung Testungen 

und Verteidigungsbereiche durch Einsatz verfüg- 

barer Ssestreitkräfte und stellt, sooald hierzu 

keine Möglichkeiten mehr gegeben, Besatzungen 

und Waffen zur Landfrontverteidigung zur Ver- 

ügvng. 

illl) Zusatz Ob.d.Li. 

II) 

Werftarbeiter aus Bereich franz. Sudkuste, die 

nicht innerhalb Testungen für dringende Reparatur- 

rbaiten benötigt, in Benehmen mit OB West bzw. 

rneegruppe G ^ur-ü-cicfliliren• 

tlantikküste nach bisherigen Weisungen." 

Nach Information Aüm. T.H.Qu. hat Tührer auf 

Vortrag durch Lw.bezüglich Überführung Hansa-Heubauten 

aus Lolland entschieden, daß Marine für Überführung 

chst für Lufteinsatz von England ungünstige 

Wetterlage wählen und Luftwaffe nötigen Jagdschutz 

aus ]Leichsverteidigungskräften stellen soll. 

III) 
StelL 

digu 

in 

IV) 

HOK Nord hat Stellungnahme bzw. Weisung an 

,v. Gen.Kdo. X.A.K. betr. Ausbau Küstcnvertei- 

ig vorgelegt1. Abschrift gern. 

Teil C Heft X. 

l/Sia 25509/44 Gkdo 

Ein Sonderfall gab Veranlassung zu nachfolgende: 

Weisung, die das Tlottenkommando für das Einholen de: 

Krie »sflagge bei unter Teindein\7irkung aufgesetzten 

Srie’sschiffen vorsehlägt: 

"Oberster Grundsatz ist, daß ein Kriegsschiff 

stet 3 mit wehender Tlagge unterzugehen hat. Ist ein 

Kriegsschiff aufgesetzt worden, so darf beim Verlasen 

r- 416 - 

Tag 

Uhrzeit 

17*8.4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4) 

5) 

Festungen und Vertsidigungstiereiche franz. V/est- 

und Siidliiistc "bis zum letzten Hcnn halten, Mar- 

□eille und Toulon durch je eine Div. 

Kriegsmarine unterstützt Verteidigung Festungen 

und Verteidigungshereiche durch Einsatz verfüg- 

barer Seestreit Kräfte und stellt, sobald hierzxi 

keine Möglichkeiten mehr gegeben, Eesatzungen 

und V/affen zur LandfrontverteidigT-ing zur Ver- 

ügung. 

|lll) Z usau 

ii) 

s O'b.d.ll. 

erftarbeiter aus Bereich franz. Südkuste, die 

rieht innerhalb Festungen fürdringende Reparatur 

rbeiten benötigt, im Benehmen mit OB West bzw. 

irneegruppe G zur-uckfUhren, 

tlantikküste nach bisherigen Weisungen. 

Hach Information Adm. E.H.Qu. hat Führer auf 

Vortrag durch bezüglich Überführung Hansa-Heubauten 

aus Holland entschieden, daß Marine für ÜberfL. rrung 

mögl: chst für lufteinsatz von England ungünstige 

Wetterlage wählen und Luftwaffe nötigen Jagdschutz 

aus Eeichsverteidigungskräften stellen soll. 

(203) 

III) 

3ted 

üigu 

iii K' 

MOK Hord hat Stellungnahme bzw. Weirong an 

,v. Gen.Kdo. X.A.'K. betr. Ausbau Küstonvertei- 

ig vorgelegt". Abschrift gern. 

)3 Teil C Heft X. 

l/Skl 25509/44 Gkdo 

XV) Ein Sonderfall gab Veranlassung zu nachfolgende: 

Weisung, die das Flottenkommando für das Einholen de: 

Krie »sflagge bei unter Feindeinwirkung aufgesetzten 

Kriegsschiffen vorschlägt: 

"Oberster Grundsatz ist, daß ein Kriegsschiff 

stet3 mit wehender Flagge unterzugehen hat. Ist ein 

Krie gsschiff aufgesetzt worden, so darf beim Verlassen 



417 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 215 

17.8.-4-- des Jchilfes die Eriegsflagge erst niedergeholt 

v/erd m, wenn diese Maßnahme vom Feinde nicht-als 

ein Streichen der Flagge gedeutet werden kann. 

Muß ;in aufgesetztes und kampfunfähiges Schaff 

zur lettung der Besatzung verlassen v/erden, solange 

sich der Feind noch in der Nähe hefindet, so hat 

der Jommandant mit .einem Teil der Besatzung an 

Bord zu verbleiben, um die Flagge mit den noch 

vorhandenen Y/affen zu. verteidigen." 

l/Skl hält Aufnahme dieser Weisung als 3r- 

gänzlmg zu Ziff. 197 in'Heft 4 des B.a.B. und 

Unterrichtung nachgeordneter Einheiten für not- 

wendig und ist mit entspr. Ersuchen an Mar.Wehr 

herangetreten. 

V) 
liom-r 

stän 

die 

dant 

Hone 

Beze 

(bzv 

Die 

den 

sehe 

gene 

gilt 

Entsprechend der Vereinbarung zwischen dem 

andierenden Admiral Schwarzes Meer und der zu- 

digen rumänischen Marinedienststelle erhalten 

bisherigen MVO's zum rumänischen Hafenkomman- 

en Konstanza bzw. 3'ulina bzw. zur rumänischen 

udivision Galatz mit sofortiger 'Wirkung die 

ichnung ."Deuts'oher Hafenkommandant Konstanza 

. Sulina bzw. Galatz)". 

Einsetzung besonderer ICVO's zu den entsprechen- 

rumänischen Hafenkommandanten neben den deut- 

n Hafenkoramandenten wird von Adm. Qu II nicht 

hmigt. Als LiVO zu dam entspr. rumänischen Hako 

jeweils der deutsche Haico. 

417 - 

Tag 
Uiirzeit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 215 

17 • 84 ‘ ■ des Schiffes die Kriegsflagge erst niedergeholt 

werden, wenn diese Maßnahire vom Feinde nicht-als 

ein Streichen der Flagge gedeutet werden Scann. 

Kuß jin aufgesetztes und kampfunfähiges Schiff 

zur lettung der Besatzung verlassen werden, solange 

sich der Feind noch in der Hahe "befindet, so hat 

der Kommandant mit .einem Teil der Besatzung an 

Bord zu verbleiben, um die Flagge mit den noch 

voriihndencn V/'affen zu verteidigen." 

l/Skl hält Aufnahme 'dieser Weisung als Er- 

gänzung zu Ziff. 197 in’Keft 4 des F.a.B. und 

Unterrichtung nachgeordnetar Einheiten für not- 

wendig und ist mit entspr. Ersuchen an Kar.Wehr 

herangetreten. 

V) 
Komz: 

stär 

die 

dont 

Donr 

Beze 

(bzv 

Bie 

den 

sehe 

gene 

gilt 

Entsprechend der Vereinbarung zwischen dem 

andierenden Admiral Schwarzes Meer und der zu- 

digen rumänischen Karinedienststelle erhalten 

bisherigen MVO's zum rumänischen Hufenkomman- 

en Konstanza bzw. 3'ulina bzw. zur nnnänischen 

udivisien Galatz mit sofortiger Wirkung die 

ichnung .'.'Deuts'cher Hafenkommandant Konstanza 

. Sulina bzw. Galatz)". 

Einsetzung besonderer ICVO's zu den entsprachen- 

rumänischen Hafenkommandanten neben den deut- 

n Hafenkoramandanten wird von Adm. Qu II nicht 

hmigt. Als MVü zu dem entspr. rumänischen Hafco 

jeweils der deutsche Halco. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17/VIII. 

1 a Westrauin 

1. gdindlage: 

Bei 19. G-ruppe wurden 43 Slugzeuge im Ein- 

satz erlaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. Ein- 

heiten geortet. Am 16/8. 2030 Uhr standen Sv/—lieh. 

S;. Mathieu 4 Zerstörer auf Südkurs. In der Kacht 

rirden in der Kanal-Enge und in der Seine-Bucht 

die üblichen Ortungen festgestellt. 

0900 und 1115 Uhr wurden nördl. Cherbourg 

isgesamt 22 Eahrseuge auf Südkurs, darunter 8 T. 

Truppentransporter und 3 Zerstörer beobachtet. 

Gebiet Atlantikküste; 

Y 

gene Lage: 

0020 Uhr erhielt M 363 auf Gironde Minentref- 

f|er. Geleit T 24 ist nach Hoyan zurückgelaufen. 

Iferdlage Bretagne: 

Malo; 

Hach Lagemeldung vom 16/8. 2300 Uhr bestand 

it 24 Stunden keine Verbindung mehr mit Gruppe 

Bacherer in Rance West. Batterie Cecembre und 

die Citadelle lagen unter anhaltendem Peindbe- 

chuß. Auf die Battr. sind in 12 Stunden 2.200, 

uf die Citadelle ca. 4.200 Schiiß abgefeuert. 

Ausfälle 'waren verhältnismäßig gering. V/affen- 

age ist unverändert schwierig. 

Geschütze Battr. Grande Bey sind gesprengt, 

ua zu verhindern, daß Gegner aus den Scharten 

- 418 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

17.8»44 

Vorkommnisse 

Y 

e 17/VIII. 

läge Wes-trauni 

1. ffaiüdlage: I 
Bei 19. Gruppe wurden 43 Flugzeuge im Ein- 

satz eriaßt. Im Einiiolgebiet wurden 2 engl. Ein- 

heiten geortet. Am 16/8. 2030 Uhr standen S.Y-lrch 

S;. Mathieu 4 Zerstörer auf Sudkurs. In der ätecht 

► irden in der Kanal-Enge und in der Seine-Bucht 

die üblichen Ortungen festgestellt. 

0900 und 1115 Uhr vrarüen nördl. Cherbourg 

iksgesamt 22 Fahrzeuge auf SLidkurs, d-.runter S T. 

Truppentransporter und 3 Zerstörer beobachtet. 

2. E igene läge: 

Gebiet Atlantikküste: 

0020 Uhr erhielt M 363 auf Gironde Kinentref- 

fbr. Geleit T 24 ist nach Royan zurückgelaufen. 

'landlaee Bretagne: 

t. Malo; 

Hach Lagemeldung vom 16/8. 2300 Uhr bestand 

eit 24 Stunden keine Verbindung mehr mit Gruppe 

Eucherer in Rance West. Batterie Cecembre und 
die Citadelle lagen unter anhaltendem Feindbe- 

chuß. Auf die Battr. sind in 12 Stunden 2.200, 

>uf die Citadelle ca. 4.200 Schuf abgefeuert. 
Ausfälle waren verhältnismäßig gering. Waffen- 

lage ist unverändert schwierig. 

Geschütze Battr. Grande Bey sind gesprengt, 

vn zu verhindern, daß Gegner aus den Scharten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

17.8.44 

(204) 

Battr. Cecembre beschießt. Feind hat auf Insel 

Graide 3ey Fuß gefaßt. 

In der Nacht sum 17/8. funkte OB Mar.Gruppe 

V/esfc an Hako St. Male: "Meine Gedanken sind 

bei Euch, Eure Tat 7,’ird als Heldenlied eingehen 

in pie deutsche Geschichte". 

Am 17/8. 0900 Uhr meldete Festungskoranandant: 

t 0500 Uhr anhaltender Beschuß durch neu 

her angeführte schwerste Artillerie. Alle scharten 

und Zugänge unter schwerstem Pakbecchuß, Hebel 

und Phosphor. Es sieht aus v/ie auf dem Douaumont. 

Von Grande Bey und Feste Paulus keine Meldungen." 

1529 Uhr meldete Hako-, Kapt.z.S. EndelJ, in 

offener Sprache: "3chliisselunterlagen vernichtet 

und 1530 Uhr: "4.000 Feindgranten konnten wir 

mit 16 erwidern. Der Kampf ist zu Ende. Heil 

unsterm Führer, Volk und Vaterland !" 

Bre 

Am 16/8. nachm, lag fdl. Störungsfeuer auf 

dem Ostteil der Festung. Alarmfläkbattr. "Spee" 

bekämpfte SruppenaMsammlung nordl. Corsen. Einige, 

eigpne Stoßtruppunternehmen waren erfolgreich. 

Concarneau: 

Am 17/3. 0655 Uhr begannen fdl. Panzer den 

Angriff auf die Stadt. Nichtigste Objekte, Hafen, 

Iioujchtfeuer und Werft sind vernichtet. Im Laufe 

aes i'oges ist Innenstadt von Terroristen besetzt. 

LortLent: 

oei 

ot. 

Eigene Aufklärungskräfte haben .Feindsicherung 

liest eng zurückgedrängt. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Tag 

Uhrzeit 

17.8.44 

(204) 

Orfe 
Wetter Vorkommnisse 2i6 

Battr. Cecembre beschießt. Feind hat auf Insel 

Graide Bey Fuß gefaßt. 

In der ITncht sum 17/8. funj:te OB Mar. Gruppe 

'liest an Halco St. Male: "Meine Gedanken sind 

bei Euch, Eure Tat 7,'ird als Heldenlied eingehen 

in jlie deutsche Geschichte". 

Am 17/o. 0900 Uhr meldete Festungskonnardant: 

t 0500 uhr anhaltender Beschuß durch neu 

herbngeführte schv;crate Artillerie. Alle Scharten 

und Zugänge unter schr.-erstem Pakbeschuß, Hebel 

und Phosphor. Es sieht aus wie auf dem Bouaumont. 

Von Grande Bey und Feste Paulus keine Meldungen." 

1529 Uhr neidete Hako-, Kapt.z.5. EudelJ, in 

offener Sprache: "Schliisseluntcrlagen vernichtet 

und 1530 Uhr: "4.000 Feindgranten konnten wir 

mit 18 erwidern. Der Kampf ist zu Ende. Heil 

unsterm Führer, Volk und Vaterland !" 

Bre 

An 16/8. nachm, lag fdl. Störungsfeuer auf 

dem Ostteil der Festung. Alarmflakbattr. "Spee" 

bekämpfte IruppenaKsammlung nordl. Corsen. Einige, 

ne Stoßtruppunternehmen waren erfolgreich. 

Concarneau: 

.Am 17/3. 0655 Uhr begannen fdl. Panzer den 

Angriff auf die Stadt. 'Nichtigste Objekte, Hafen, 

Leujchtfeuer und Y/erft sind vernichtet. Im Laufe 

Qss 1‘oges ist Innenstadt von Terroristen besetzt. 

LortLent: 

bei 

ot. 

Eigene AiiSklärungskräfie haben Feindsicherung 

Uostang zurückgedrängt. 

Kaz eire: 

Besondere Heldiingen liegen nicht vor. 



420 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.8.44 Se: ssbist Kanal: 

Vor der Kanallciiste waren 13 TP-Positionen lie- 

seijzt. Geleite sind nicht durchgeführt. Sperren 

b und 1 24 f sind ausgelegt. 

j In der Hacht zum 17/8. beschossen Battr. Kap 

de |la Keve und HKB 1/1254 Ortungsziele westl. Kap 

de la Keve. 

Beabsichtigter Torpedo-Binsatz 2. und 6.Sil. 

ist in der Hecht zum 17/8. wegen Seegangs ausge- 

fsü len. 

Unter schwierigsten Verhältnissen wurden 42 

Marder in der Seine-Bucht zu Wasser gebracht. 

Erfolg ist Versenkung eines Zerstörers und eine 

ßen D. mit 3 Masten gemeldet. 0628 Uhr wurde 

Al 

gr<j> 

eine weitere sehr starke Detonation in großer 

fernuug beobachtet. Weitere Detonation konnte 

ne^en Artl.Peuers nicht ausgemacht werden 

Zu der Stellungnahme des P.d.Schn. über Dackel, 

erfolge meldet Gruppe West, daß sie diese nicht 

so skeptisch beurteilt wie F.d.Schn. Punkaufklärun; 

-enntnisse waren auch bei nachweisbaren Erfolgen 

. IClainkampfmittel = 0. Ihr Pehlen kann daher 

Grund für ungünstige Beurteilung nicht geltend 

cht werden. 

Einsatzstab Söhne marschiert nach Rückkehr 

r Einzelfahrer nach le Hcvre zurück 

IB.Vpfl. hat nördl. Ostende 5 Jahoansrifi'e 

L Gravelines einen Jaboangriff, 8.Hfl. vo 

ais und Gravelines und 2.A-Plottille vor Calai 

Jalboangriffe abgewehrt. Von 2. A-Plottille wurde 

AP 112 mit größeren Schäden in Calais eingebracht 

A-Plottille hat gleichfalls Jaboangriff abge- 

hrt. 

BSV/ hat vormittags nach Boulogne zur 2. Sich. 

Dijvision verlegt. 

4*0 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.8.44 Sei äbiet Kanal: 

de 

de 

Dn' 

v/e 

er 

so 

Vor der XanalIcliste waren 13 Vl-PositIonen “be- 

seljzt. Geleite sind nicht durchgeführt. Sperren 

K 5 b und L 24 f sind ausgelegt. 

In der IT acht zürn 17/3. beschossen Battr. Kap 

la Ksve und KKB 1/1254 Ortungsziele pWstl. 3Cc.p 

la Keve. 

Beabsichtigter Torpedo—Binsats 2. und o.Sil. 

in der Hc.chi zum 17/8. v/egen Seegangs ausge- 

: len. 

Unter sch-.vierigsten Verhältnissen wurden 42 

Ua^der in der Seine-Bucht zu Wasser gebracht. 

Sriolg ist Versenkung eines Zerstörers und eine 

grißen D. mit 3 Masten gemeldet. 0628 Uhr wurde 

eine weitere sehr starke Detonation in großer 

;fernung heohachtet. Weitere Detonation konnte 

!gen Artl.Deuers nicht ausgemacht werden. 

Zu der Stellungnahme des D.d.Schn. ü«er Dacke]. 

:olge meldet Gruppe West, daß sie diese nicht 
skeptisch beurteilt wie F.d.Schn. I’unkaufklärun' 

■kenntnisse waren auch bei nachweisbaren Sri eigen 

=ICleinkampfmittel = 0. Ihr Fehlen kann daher 

Grund für ungünstiga Beurteilung nicht geltend 

acht werden. 

Einsatzstab Böhme marschiert nach Rückkehr 
Qtn* Bi'"'zelluhi’slisch JJC HC’VX*® ZU.JTU.C-C* 

IS.Vpfl. hat nördl. Ostende 5 Jaboangrixfe, 
Gravelines einen Jo.boangriff, S.Rfl. vor 

Lais und Gravelines und 2.A.-Flottille vor Calais 
ifDoangriife abgewehrt. Von 2. A—Flottille .vurde 

112 mit größeren Schäden in Calais eingebracht. 

A-Flottille hat gleichfalls Jaboangriff abge- 

=|hrt. 

BSW hat vormittags nach Boulogne zur 2. Sich. 
Diivision verlegt. 

oe 

Ca 

Ja 
1F 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 217 

17.8,44 

(205) 

II. IT ardeee , Herwegen, RorCn 

IT o r d s e e 

K7I 

Minen" 

I 

durch 

und GE 

zum 1' 

von f 

griff 

le abg 

7T-Kanal ist von km 50 bis Holtenau wegen 

iverdaohts gesperrt. 

ei Hestar’oeit.en KMA-Sperre vor Sylt ist R 20 
Minentreffer gesurücen. Minensuoh-, Sicherungs- 

leitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

or der holländischen Eis te wurden in der ITacht 

/o. 11 Detonationen in See wahrgenommen. 

m 16/8. nachm, wurde Hafen Eellevoet SluiS 
Flugzeugen mit. Bomben und Bordwaffen ange- 

Angriff wurde durch 5 Boote der Kaasflottil- 

ewehrt. 

cl. 
e n. 

Hör w e g e n / IT o r d m e e r : 

1. Fe: ndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Einsat 

aßt. 

2. Eigene Page: 

Am 16/8. wird im Raum Petsamo schwacher 
Ar];!.Feuerwechsel gemeldet. Am 17/0. 1000 Uhr 

ffen 150 Feindflugzeuge in. mehreren Y/sllen Stadt 

un<ti Hafen Kirkenes an. D. "Sebu" (1.894 BRT) 
wurde nach Bombentreffer aufgesetzt. D. Born- 
hofen" (1.345 BRT) ist gesunken. Benzinkai erhielt 

Bombentreffer. 

Eigene Jagdkräfte meldeten 35, Luftwaffenflrk 

bschüsse. 

ITach Korden vrarden 15, nach Süden-25 Schiffe 

geieitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 217 

17.8,44 

(205) 

II. H ardsee ,^foru»egen.,9ordn 

Kor i s e e 

Minen'v 

I 

durch 

und Ge 

zun 1' 

von 1 

griff 

la ab, 

V-Kanal ist von km 50 bis Holtenau wegen 

rdachts gesperrt. 

ei Eectarbeit.en KEA-Sperre vor Sylt ist E 20 
Mi-nentreffer gesurüeen. Hinensuch-, Sicherungs- 

leitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

or der holländischen Kls te wurden in der Kncht 

/o. 11 Detonationen in See wahrgenonmen. 

m 16/3. nachm, wurde Hafen Hellevost 31u*S 
Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen aiage- 

Angriff wurde durch 5 Boote der Eaasi'lottil- 

(tewehrt. 

cl 

Kor w e g e n / K o r d m e e r : 

1. Fe: ndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Binsat 

aßt. 

igene Lage: 

Am 16/3. Y/ird im Eaum Fetsamo schv/acher 
1.Feuerwechsel gemeldet. Am 17/S- 10CC Uhr 

ffen 150 Feindflugzeuge in mehreren V/ellen Stadt 
Hafen Kirkenes an. D. "Sebu" (1.894 BET) 

de nach Bombentreffer aufgesetzt. II. Born- 
en" (1.345 BET) ist gesunken. Benzinkai erhielt 

ibentreffer. 

Eigene Jagdkräfte meldeten 35, Luftv/affenflak 

bschüsse. 

Hach Korden wurden 15, nach Süden 25 Schiffe 

geieitet. 

Ar 

gr 
und 

wup 
ho 

Bob' 
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T«g j 
Uhrzeit j 

i 

17 »3.4-4 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

III. 

1. F 

Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee, 

iindlase: 

Am 16/S. stellte Funkaufklärung im Finnen- 

isen eine Räumdivision und 51 Kriegsfahrzeuge 

st. 

Marinekommando Hungsr'ourg meldete an 17/8. 

0ß43 Uhr 2 Uboote in AO 3742 l.u. auf Kurs Vfest. 

igene Lage: 

Aldniral Skagerralt: 

Zum VT- und Minenräumdienst waren 23 Boote 

ingesstzt. Am 16/6. ist ein Sperrstück der 

eerre K 2 südlich Thyhoroen mit 160 E3IA 2-reihig 

eworfen. KJ,iA—Arbeiten sind am 17/8. fortgesetzt. 

U-eleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

In Anlehnung an Vorgänge in Kopenhagen sind 

auf V/erften Aarhus, Aalborg und Frederikshavn 

Jrbeitsniederlegungen gemeldet. 

Vestliche und mittlere Ostsee: 

In der Hecht zum 17/S. vrarde Kiel von fdl. 

Flugzeugen angegriffen. Auf der Germanie-berfu 

entstanden geringe Schäden. Im Ostteil des Ki7- 

Jlanals besteht Minenverdacht. Großschiffsverkehr 

sowie Schiffsverkehr im Kieler Hafen und Auslauf- 

weg sind gesperrt. Bei Holtenau und Heikendorf 

wind 6 Minen an Land gefunden, zum feil mit Zeit- 

Einstellung bis Ende September / Anfang Oktober. 

: lisenbahnbrücke Rendsburg erhielt zahlreiche 

Stabbrandhombentrsffer. Die entstehenden Brände 

wurden sofort gelöscht, der Verkehr blieb unbe- 

hindert. 
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Ort 
Wetter 

III. 

1. 3? 

Vorkommnisse 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

iindla~e: 

Am 16/S. stellte Funkaufklärung im Finnen- 

blisen eine Erumdivision xmd 51 Kriegsfalirzeuge 

f est. 

Mnrinskommando Hungerburg meldete an 17/3. 

0ß-i3 Uhr 2 tTooete in AO 3742 l.u. auf Kurs 7/est. 

AHniral Skagerralc: 

Zum VF- und Minenräumdienst waren 23 Boote 

eingesetzt. An 16/6. ist ein Sperrstück der 

Sperre X 2 südlich Thyboroen mit 160 XMA 2-reihig 

geworfen. EMA-Arbeiten sind am 17/8. fortgesetzt. 

U-eleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

In Anlehnung an Vorgänge 'in Kopenhagen sind 

auf Y/erften Aarhus, Aalborg und Frederikshavn 

Arbeitsniederlegungen gemeldet. 

Vestliche und mittlere Ostsee: 

In der lischt zum 17/8- '.vurde Kiel von fdl. 

Flugzeugen angegriffen. Auf der Germania-Serft 

entstanden geringe Schäden. Im Ostteil des Kv7- 

3!anals besteht l.Iinenverdacht. Großschiffsverkehr 

isoviie Schiffsverkehr im Kieler Hafen und Auclauf- 

weg sind gesperrt. Bei Holtenau und Ke^kendorf 

sind 6 Minen an Band gefunden, zum feil mit Zeit- 

sinstellung bis Ende September / Anfang Oktober. 

Eisenbahnbrüoke Rendsburg erhielt zahlreiche 

Stabbrandbombentrsffer. Die entstehenden Brände 

wurden sofort gelöscht, der Verkehr blieb unbe- 

hindert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 8 

17.a.44 Aus Stettin werden erhebliche Schäden geneidet-, 

KMD ist nur beschränkt erbeitsfähig, 5. K.L.A. 

meldet Totalschaden. Dienstgebäude der Marineinten- 

dantvr ist zerstört. Von den Werften sind Oderwerke 

und \ullcan mittelstark getroffen. Die Hafenanlagen 

zeigen sehr starke Zerstörungen. 5 Schiffe sind 

ausgebrannt und beschädigt, mehrere kleinere See- 

und Iinnenfahrseuge gesunken oder beschädigt. 

ITach: chubzuge nach Stettin sind für 3 Tage ange- 

halten und nach Gotenhafen umgeleitet. Vorkehrung 

zur I inschaltung von Eolberg, Stolpmünde, 'Rügen- 

walde sowie verstärkte Benutzung Elbings sind 

angelauxen. Weiter wird untersucht, ob Kustrin 

und Irahkxurt/Oder den Hafen Stettin vermittels 

Bordvlmschlag teilweise entlasten können. 

Sei dem Angriff auf Stettin erzielte die Flak 

6 Abschüsse. In der Kaiserfahrt Swinemünde besteht 

Kinerverdacht, ebenso wie in der Kieler Außenförde, 

Kieler Bucht und Pommersehen Bucht. Eördlich 

Darsserort ist D. "Eberhard" (749 BET) durch Minen- 

tref: er beschädigt. KFK ,510 ist nach Minentreffer 

in dsjr Kaiserfahrt gesunken. 

Zum Minenräumdienst waren 49 Boote und ein 

Sperrbrecher eingesetzt. Geräumt wurden in der 

Kieler Bucht 9, ostw. Fehmarn 1, nördl. Darsserort 

3, ii. Stettiner Haff 1, in der Pommerschen Bucht 

9 unc EO-wärts Rixhöft 2 Minen. 

Admii al. Östliche Ostsee: 

>e 

l.Rfl. hat bei Räumaufgabe in Earwa-Bucht 

nördl). Valaste eine Mine geräumt und anschließend 

nach Helsinki verlegt für Beladung zur Aufgabe 

Seeij el X b. 

In der Hacht zum 17/8. ist 6.Tfl. gleichfalls 

zur Seladung für Seeigel X b nach Helsinki einge- 

äufen. Flottille ist abends zur Durchführung 

der 1inenaufgäbe ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 21 8 

17.8.44 Aua Stettin werden erhebliche Schäden geneidet-. 

KfID ijst nur beschränkt prtsitefähig. 5. K.L.A. 

Totalschaden. Bienotgebäude der Marineinten- 

ist zerstört. Von den Werften sind Oderwerke 

ulkan mittelstark getroffen. Die Hafenanlagen 

6 t meid 

dantv 
und 1 

zeige: 

aus 

und I 

ITachc 

halte 

zur 

walde 

ange 

und J 

Bord- 

sehr starke Zerstörungen. 5 Schiffe sind 

^brannt und beschädigt, mehrere kleinere Sce- 

innenfahrseuge gesunken oder beschädigt, 

ehubzuge nach Stettin sind für 3 Tage ange- 

n und nach Gotenhafen umgeleitet. Vorkehrung 

Einschaltung von Eolberg, Stolpmünde, "Etigen- 

i.owie verstärkte Benutzung Elbings sind 

Eaoieu. .Weiter -wird untersucht, ob Küstrin 

rarikfurt/Oder den Hafen Stettin vermittels 

chlag teilweise entlasten können. 

Sei dem Angriff auf Stettin erzielte die Flak 

6 Abschüsse. In der Kaiserfahrt Swinemünde besteht 

Uinerverdacht, ebenso wie in der Kieler Außenxürde, 

Kieler Bucht und Eommerschen Bucht. Kördlich 

Darseerort ist D. "Eberhard" (749 BET) durch Llinen- 

tref: er beschädigt. KFK .510 ist nach Minentreffer 

in de)r Kaiserfahrt gesunken. 

Sper: 

Kiele 

3, ii. 

9 unc 

Admii 

Zum Uinenräumdienst waren 49 Boote und ein 

brecher eingesetzt. Geräumt wurden in der 

r Bucht 9, ostw. Fehmarn 1, nördl. Darsserort 

Stettiner Haff 1, in der Pomcersohen Bucht 

EO-wärts Eizhöft 2 Minen. 

al. Östliche Ostsee: 

l.Bfl. hat bei Eaunaufgabe in Harwa-Bucht 

nördl. Valaste eine Mine geräumt und anschließend 

nach Helsinki verlegt für Beladung zur Aufgabe 

Seei| el X b. 

In der Hacht zum 17/8. ist 6.Tfl. gleichfalls 

zur Beladung für Seeigel X b nach Helsinki einge- 

äufkn. Flottille ist abends zur Durchführung 

der 1 inenaufgäbe ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

17.8» 44 

\ \ / 

Vorkommnisse 

durchcrefiih 

1.67 

SinzGUieiten s. Sageslass. 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 16/8. 

5 ts 'Kachschut) nach Riga zugefüiirt. 

Zur 

lief 

ch.e 

Ar-tlJ 

Peus 

gang 

wied 

Geleit- und Sondertransporte■wurden planmäßig 

Aus Gefechtsbericht 4. A.-Plottille zum Einsatz 

am 3|6/8. abends auf dem Peipussee wird entnommen: 

Störung fdl. Übersetzbev/egungen über Warmer See 

en 2 ilAL und 5 V-Boote unter Führung Flottillen- 

s 1830 Uhr von Praaga durch Pirisar-Snge. 

• Peuer durch Feindbatterien und Falirzeuge wurde 

ervrijdert. Feind zum Schweigen gebracht, Durchbruch 

erz'tfungcn. Verladestelle in Höhe Jopera wurde unter 

r genommen, bis auf 4 sm an Mehikoorma herange- 

en und gegenüberliegende Ausladeplätze mit 6,8 c 

beschossen. In Enge kam MAI 23 auf Grund, Jedoch 

sr frei. Bei Rückmarsch nach Praaga Angriff 

durch fdl. Kampfflugzeuge mit Personalverlusten 

und leichten Materialschäden. Abwehrerfolg nicht 

erkannt. 

2 weitere MAI haben Verladestelle und Bootsbe- 

.■jngen bei Raskopei mit 8,8 cm unter längeres 

Feuer genommen. Auch hier war Erfolgsbeobachtung 

wegen Dunkelheit nicht möglich. 

nacl 

kenr 

aus| 

zu (. 

yt-ar 

OB Heeresgruppe Kord hat Chef 4. A-Flottille 

Einsicht in Kampfbedingungen besondere Aner- 

ung, vor allem für Einsatz in der Nacht zum 17/8 

esprochen. 

T 28 hat von MOK Ost Befehl erhalten, umgehend 

.Tfl. zu verlegen. 

Hach Meldung MOK Ost ist Aufgabe in Riga-Busen 

2. Kampfgruppe um 24 Stunden verschoben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.8.44 

\ 
\ / 

/' 
/ 

Geleit- und Sondartransporte■wurden planmäßig 

durcjh ge führt. Einzel.heiten s. Sageslage. 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 16/8. 

l.S^S ts llachschuh nach Riga zugeiührt. 

Aus Gefechtsbericht 4. A-Dlottille zum Einsatz 

am 3|6/S. abends auf dem Peipussee wird entnommen: 

Zur Störung fdl. Übcrsetzbey/egungen über Wf.raer See 

lieien 2 MAI und 5 V-Boote unter Rührung Rlottillen- 

chefs 1830 Uhr von Praaga durch Pirisar-Enge. 

Artl.Feuer durch Feindbo/tterien und Falirzeuge wurde 

erv/i]dert. Feind zum Schv/eigen gebracht, Durchbruch 

erzvbungen. Verladestelle in Höhe Jopera wurde unter 

Feuqr genommen-, bis auf 4 sm an filehikoorma herange- 
ganden und gegenüberliegende Ausladeplätze mit C,8 c 

beschossen. In Enge kam I.IAD 23 auf Grund, Jedoch 

wieder frei. Bei Rückmarsch nach Praaga Angriff 
durch fdl. Kampfflugzeuge mit Personalverlusten 

und leichten Materialschäden. Abwehrerfolg nicht 

erkänni. 

2 weitere 1IA1 haben Verladestelle und Bootsbe- 
ngen bei Raskopei mit 8,8 cm unter längeres 

Feuer genommen. Auch hier war Erfolgsbeobachtung 

en Dunkelheit nicht möglich. 

naci 
kenn 

aus£ 

zu £ 

für 

OB Heeresgruppe Herd hat Chef 4. A.-Fiottille 
Einsicht in Kampfbedingungen besondere Aner- 

ung, vor allem für Einsatz in der Nacht zum 17/8 

esurochen. 

T 23 hat von MOX Oe 

.Tf1. zu verlegen. 

Befehl erhalten, umgehend 

Nach Meldung MOK Ost ist Aufgabe in Riga-Busen 

2. Kampfgruppe um 24 Stunden verschoben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 219 

17.8.44 IV. U 

U 766 hat Verlegung von Brest nach Bordeaux durch- 
gefühH U 993 ist aus Brest nach Norwegen ausgelaufen. 

Munitic nstransportboote TJ 445 und U 650 sind in 

IiOT-ien'; eingelaufsn. Eins der Boote hat am 14/8. in 

BP 67?I eine Beaufighter ahgeschossen. Die Boots 

sollen am 22/8. ohne Schnorchel nach Norwegen ver- 

legen. Aus Lorient ist U 190 zur Überführung nach 

Norwegen ausgelaufen. 

In llordmeer ist Gruppe "Trutz" wie folgt aufge- 
stellt 

U 344 
U 668 

TI 394 
U 363 

U 997 

U 

D. "Ch 

AT 643 

Das Bo 

sich u 

nicht. 

Versen! 

V ) 

bootskriegführun 

n AB 5464, 
n AB 5645, 
n AB 5967, 

.n AB 6795, 

n.AB 9189. 

365 meldet am 12/8. Versenkung oststeuernden 
!.päo" (3.566 BRT') und von 2 Geleitbooten in 

Ein weiteres Geleitboot ist entkommen. 

>t meldet, daß.fdl. Duftstreitkräfte und Bewache 

igeübt zeigten. Sonstige Sichtungen erfolgten 

Das Boot hat Rückmarsch angetreten. 

.'is dem Indischen Ozean meldet U 196 vom 9/7. 

. :ung Frachters Typ "Jumna" (6.078 BRT) in 1IR 28. 

der franz. Südküste ist TJ 230 am 17/8. auf 

Außenr^ede Toulon ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 219 

17.8.44 IV. U 

U 7ö6 hat Verlegung von Brest nach Bordeaux durch- 

gefü;T>-1 U 993 ist aus Brest nach Korv/egen ausgelaufen. 

Muniticustransportboote U 445 und U 650 sind in 

In-H.en': eingelaufen. Eins der Boote hat am 14/8. in 

BP o7?l eine Beaufighter ahgeschossen. Die -Boots 

sollen am 22/8. ohne Schnorchel nach Norwegen ver- 

legen. Aus Lorient ist ü 190 zur Überführung nach 

Norwegen ausgelaufen. 

In Hordmeer ist Gruppe "Trutz" wie folgt aufge 

stellt 

U 344 : 

U 668 

TT 394 

U 363 

U 997 : 

U 

D. "Ch 

AT 643 

Das Bo 

sich u 

nicht. 

Versen: 

V) 

bootskriegführun 

n AE 5464, 

n AB 5645, 

n AB 5967, 

.n AB 6795, 

n AB 9189. 

365 meldet am 12/8. Versenkung oststeuernden 

ipäo" (3-566 BRTl und von 2 Geleitbooten in 

Ein weiteres Geleitboot ist entkommen. 

)t meldet, daß .fdl. Buftstreitkräfte und Bewachei 

igeübt zeigten. Sonstige Sichtungen erfolgten 

Das Boot hat Riicxmarsch angetreten. 

.'is dem Indischen Ozean meldet U 196 vom 9/7. 

. mng Prachters Typ "Jumna" (6.078 BRT) in MR 28. 

ir der franz. Südküste ist U 230 am 17/o. auf 

Aiißenrpede Toulon ausgelaufen. 
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V. Luftkriegführun 

Westfaum: 

P-6int. 

Dena: 

frarkt; 

Toulo. 

Raum 

Am Tage sind in Belgifin / Eordfrenkreiolx 570 

flugzeuge eingeflogen, welclie Pliegerhorsie 

.n und Laon sowie Bahnanlagen angegriffen haben. 

Aus dem Süden sind 200 Beindeinflüge nach West 
:reioh mit Angriff auf Geschützstellungen im Raus, 

n, auf ICis tenhef estigung und auf Brücken im 
Hontriellier gemeldet. 

In der Rächt zum 18/8. sind in Belgien / Nord- 

franisreich nur 15 Beindflugzeuge ohne Angriffs 

tätigkeit gemeldet. Über Einflüge in Westfrankreich 

liegt Bericht nicht vor. 

Reic! is,gebiet: 

Am Tage wird vereinzelte Eeindflugtätigkeit 
über verschiedene Teile des Reichsgebietes gemeldet. 

In d ir Rächt zum 18/8. haben 8-10 Mosquitos 7 Orte 

im rhein.westf. Industriegebiet und 50 Mosquitos 

Mannheim und Ludwigshafen angegriffen. In den 
IG-Earben-Werken Oppau entstanden Brände. Wegen stark 
Großfolienstörung wurden die gemeldeten Störflugzeuge 

und tigene Jäger teilweise als feindliche Kampfver- 

bändf angesprochen. 

Mittiilmeerraum: 

Am 16/8. waren im ital-. Frontgebiet 600 Jabos, 

Jägei und Aufklärer eingesetzt, welche Geschützstel 

lung'in, Brücken und Bahnhöfe angriffen. Weitere 50 

2-mo ;. Feindflugzeuge bekämpften in der SO-lichen 
Po-Ebene Verkehrsziele. Der Einsatz in der Nacht zum 

17/3 war der übliche. 
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V. L u f -fc k r x e g f ü h r u n 

Westfaumt 

Am Tage sind in Belgien'/ ITordfranxreich. 570 

Beine, f lug zeuge eingeflogen, welche Bliegerhorste 

Denain und Laon sowie Bannanlagen angegriffen hahen. 

Aus dem Süden sind 200 Beindeinflüge nach Y/est 

franireich mit Angriff auf Geschützstellungen im Raun. 

Toulon, auf ICife tenhefestigung und auf Brücken im 

Raum Koutpelller gemeldet. 

In der Rächt zum 13/8. sind in Belgien / Kord- 

franizreich nur 15 Beindflugzeuge ohne Angriffs 

tätigkeit gemeldet. Über Einflüge in Westfrani:reich 

liegi; Bericht nicht vor 

Reichsgebiet: 

Am Tage Yiird vereinzelte Beindflugtätigkeit 

über verschiedene Teile des Reichsgebietes gemeldet. 

In d ir Rächt zum 18/8. haoen 8-10 Mosquitos 7 Orte 

im rhein.westf. Industriegebiet und 50 ilosquitos 

Mannheim und Ludwigshafen angegriffen. In den 

IG-Barben-Y/erken Oppau entstanden Brände. Wegen starY 

Großfolienstürung wurden die gemeldeten Störflugzeuge 

und :igene Jäger teilweise als feindliche Kampfver- 

bändf angesprochen. 

Mittj :lme erraum: 

Am 16/8. waren im ital» Brontgebiet 600 Jabos, 

Jägel- und Aufklärer eingesetzt, welche Geschützstel 

lungon, Brücken und Bahnhöfe angriffen. Weitere 50 

2-mo ;. Beindflugzeuge bekämpften in der SO-lichen 

Po-Ebene Verkehrsziele. Der Einsatz in der Rächt zum 

17/3 war der übliche. 



- 427 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 220 

17.8.44 3igene Flugzeuge haben am 17/8. Aufklärung 

dur ehre führt. Ein liachtbild von Alexandrien v;ar 

inxol/te Hebels und Peiridabv/ehr schlecht ausv;ertbar, 

Ostra^m 

2.724 

,n d er Ostfront wurden am 16/S. 857 eigene und 

Peindeinsätse mit 14 Verlusten und 56 Ab- 

n gemeldet. 

VII. Kris gführung im Uittelmeer und Schwarzen Ueer. 

1.) Bere ch Harineerupne Westr 

■) P. indinvasion in Stidirankreich: 

Am 16/8. v/urden im Seegebiet zwischen 

St. Raphael und Giens 2 Schlachtschiffe, 1 Flug- 

zeugträger, 5 Kreuzer, 23 Zerstörer, 60 Handels- 

hiffe mit etwa 250.000 BEI, 150 landungs- und 

Sichcrungsfahrzeuge festgestellt. An 16/8. 

2000 Uhr standen zwischen Kap ITegre und Ile d; 

Ii4vant 1 Schlachtschiff und 3 Kreuzer mit 

mehreren Zerstörern. 

Am 17/S. ab 0345 Uhr wurde La Ciotat von 

hreren Schiffseinheiten, Insel St. Karruerithe 

vdn Kreuzer und Ile Verte von Y/erferbeot beschoc 

s 

Von Fumos Senat, Camarat und Antheor liegen 

HAchrieilten nicht vor. Pumos Sicie und la 

Stotat sind wieder einsatziclar gemeicet 

Battr. Benat hat an 15/8. 2 Minenräumboote 

rsenlst und einen Zerstörer beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkomm nisso 220 

17.8.44 ligene Flugasuge hslien am 17/8. Aufklärung 

durchs eführt. Ein Ha.ch.t'bild von Alexandrien war 

infolge Kabels und Feiridabwehr schlecht ausv;ertbar. 

Ostraim 

2.724 

schü.3 

,n d er Ostfront wurden am 16/8. 857 eigene und 

Feindeinsätse mit 14 Verlusten und 56 Ab- 

n gemeldet. 

VII. Kris gfiihrung im älittelneer und Schwarzen i&eei 

1.) Bare ch Harinegrupre Westr 

i) Fitindinvas: n in Siidiranhreich: 

Am 16/8. vmrden im Seegebiet zwischen 

S-t. Raphael und Giens 2 Schlachtschiffe, 1 Flug- 

zeugträger, 3 Kreuzer, 23 Zerstörer, 60 Handels- 

hiffe mit etwa 250.0C0 BRT, 150 landungs- und 

Sicharungsfahrzeuge festgestellt. An 16/B. 

2(i00 Uhr standen zwischen Kap ITegre und Ile da 

Lqvant 1 Schlachtschiff und 3 Kreuzer mit 

rfHtrfl —11 Zerstörern. 

Am 17/8. ab 0345 Uhr v/urde La Ciotat von 

hraren Schiffseinlieiten, Insel St. Karguerithe 

vdn Kreuzer und Ile Verte von V/erfarboot beschos- 

sen. 

Von Fumos Benat, Camarat und Antheor liegen 

Hdchrichten nicht vor. Fumos Sicie und La 

Giotat sind wieder einsatzklar gemeldet. 

Battr. Benat hat an 15/0. 2 Binenraumbaote 

rsenkt umd einsn Zerstörer beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.8.44 

Dv 

■b) Ai 

2.} Berej 

Batterien Giens, La Badine, Hj-eres und Zap 

Behat lagen unter laufenden Bomben- und Tieffliege 

igriffen. In Battr. ICap Cepet ist ein Turm ausge- 

fallen. Eattr. wurde zum Landbeschuß eingesetzt. 

Bisenbahnbattr. "Gneisenau" ist auf Wunsch 

ACfc 19 bei St. Gilles westl. Arles eingesetzt. 

Bojrdflal!; Marseille ist HaJco unterstellt für 3in- 

tz in Küstenbatterien und zur Hafenverteidigung 

Störungsvorbereitungen in allen Häfen sind 

endet. 

In der lischt zum 17/8. haben alle verfügbaren 

oheiten der 6.Sich.Flottille VP-3treifen in 3e- 

ich Port de Bouc - Marseille - Toulon durchrefühfrt. 

Außerdem war Einsatz der MAS-, 3- und RA-Boote 

d<^r 7.3ich.Div. gegen Landungsverband von Monaco 

uqd St. Remo aus beabsichtigt sowie Auslegen von 

erren westl. Agde und vor Sete vorgesehen. Über 

rchführung liegen Meldungen noch nicht vor. 

Fein 

Gibraltar-Bereich keine besonderen Meldungen. 

ch Dt- Markdo. Italien: 

In Alexandrien wurden nach LB-Srlcondung 0210 

Uhr i anscheinend Serotörer und 12 anscheinend klein* 
Kriegsfahrzeuge erkannt. Eie Aufnahme war durch Ab- 

und Vernebelung erschwert. Liegeplätze der bei- 

den Hilfsflugzeugträger waren anscheinend noch durch 

größere Einheiten belegt. 

In Tarent lagen nach Feinauswertung Luftbildes 

von 0700 Uhr: 2 Schlachtschiffe anscheinend "Doria"- 

Klasse, 1 schwerer Kreuzer, 1 Kreuzer anscheinend 

"Aos-;a"-KläSse, 1 Kreuzer anscheinend "Cadorna"- 

Klas >e, 1 anscheinend Kreuzer im Trockendock, 12 

Ze’-s ;örer, 17 Gelsitooote, lo kl eine Kn e g s ah^ z eu^ 

1 an :cheinend Uboot, 4 LCT 350 ts, 40 Hilfslandungs- 

boot;, 23 kleine Boote, 1 Truppentransporter, 3 T. 

40 Frachter u.a. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.8,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.Ul 
de: 

ur 
3'c 

Di 

•b) Ai 

2.) Berej 

]?einc 

Uhr 

Krie 

v.'Ehr 

dan 
grö3 

Batoerien Giens, la Badine, Hj'eres und Xap 

Be hat lagen unter laufenden Boniben- und Tieffliege 

an griffen. In Battr. ICap Cepet ist ein Turm ausge- 

fallen. Eattr. vrarde zum Land’oeschuß eingesetzt. 

Eisenbahnbattr. "Gneisenau" ist auf Wunsch. 

A0k 19 bei St. Gilles westl. Arles eingesetzt. 
Bordflak Marseille ist Haho unterstellt für Ein- 

satz in KUstenbsrtterien und zur Hafenverteidigung 
ierstörunjsvorbercitungen in allen Häfen sind 

OGendet. 

In der XTr.cht sum 17/8. h:iben alle verfügbaren 

ilnheiten der 6 . Sich.Flottille VP-Streif sn in 3e- 

ich Port de Bouc - Marseille - Toulon durchrefühjrt. 
Senden war Einsatz der MAS-, R- und RA-Boote 

7.3icli.Div. gegen Landungsverband von Llonaeo 

d St. Remo aus beabsichtigt sowie Auslegen von 
rren ivestl. Agde und vor Sete vorgesehen. Uber 

■chführung liegen Meldungen noch nicht vor. 

Gibraltar-Bereich keine besonderen Meldungen. 

ch Bt. Mai'ido. Italien: 

In Alexandrien v/urden nach L3-Sr]cundung 0210 
snccheinend Serctörer und 12 anscheinend kleine 

^sfahrzeuge erkannt. Die .Vofnahne war durch A'o- 

und Vernebelung erschwert. Liegeplätze derbei 
llfsflugzeugträger waren anscheinend noch durch 

ere Einheiten belegt. 

In Tarent lagen nach Feinausv/ertung Luftbildes 

von 0700 Uhr: 2 Schlachtschiffe anscheinend "Doria!l- 

Ilasse, 1 schv/erer Kreuzer, 1 Kreuzer anscheinend 
"ÄOs-;a"-Xlasse, 1 Kreuzor anscheinend "Cadorna"- 
Klasse, 1 anscheinend Kreuzer in Trockendock, 12 
Zers jörer, 17 Geleitooote, lo kleine Kriegs_ahizeu^ 

1 anscheinend Uboot, 4 LOT 350 ts, 40 Hilfslandungs 

boot:, 23 kleine Boote, 1 Truppentransporter, 3 T. 

40 Frachter u. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 221 

17.8.4-4 
außen, 

und i 
Jceiir 

faßt 

im ii 

war 

ges 
Sic 

In der nacht, zum 17/8. wurde südlicli Han Meie 

halb eigener Sperren ostlaufende Boeisgruppe 

n Bucht Südlich Tropez meist ablaufender Yer- 
mit Sicherungsstreitkrtlxten durch Gerät er- 

Eigene Nacht- nmd Erühaufklärung zum 17/3. 

gurischen Meer und im Seegebiet nördl. Elba 

egen V.'olken und Dunst nicht lückenlos. Einzelne 

htete Fahrzeuge waren vermutlich S-3oote bei 

rung des Kachzchubs nach südfranz. Raum. 

Eigene Lage: 

Für Kacht zum 17/8. war für ital. Westküste 
Alarmstufe 1 befohlen. 

4 R-Boote, 4 RA-Bootej 3 Kampffahren, 3 deutsche 

MAS-Boote haben zum Einsatz vor südfranz. Küste nach 

westpLtal. Häfen verlegt. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der lischt 

zum U.7/0. planmäßig durchgexührt. Ein nordlaufendes 
Geleit wurde SW-lich Sestri Levante vergeblich mit 

Bcmbpn angegriffen. 

.) Bere ich Marinegrmoge Süd: 

a) Airia: 

lisch Luftaufklärung standen 0700 ühr vor 

Ancona 3 Frachter, 6 anscheinend LCT. 12 sm 
SO- värts jVncona vrurde ein Geleitzug aus 2 Fahr- 
astfrachtern, 1 Frachter und 8 kleinen Einheiten 

.if SO-Kurs gesichtet. Fahrzeuge hatten anschei- 

end in Ancona gelöscht. 

Vor Brindisi standen 2 Küstenfrachter auf 

Y-Kurs. 
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17.8.4-4 

Vorkommnisse 221 

cußei 

und ; 

kehr 

faßt, 

In der Macht zum 17/8. wurde südlich Um Hele 

halh eigener Sperren ostlaufeiide Boctsgruppe 
n Bucht Südlich Tropez meist ahluufender Ver- 

mit Sicherungsstreitkriften diurch Gerät er- 

im l:. 
v;ar v 

gesi 
Siel 

Eigene Macht- tmd Erühaufklärung zum 17/S. 

gurischen Ideer und im Seegehiet nördl. Elba 

egen Kolken und Dunst nicht lückenlos. Einzelne 

niete Fahrzeuge waren vermutlich S-Boote bei 

rung des Machschubs nach südfranz. Raum. 

Eigene Lage: 

Für Macht zum 17/8. war für ital. Yfestkitste 
Alarmstufe 1 befohlen. 

4 R-Boote, 4 RA-Bootej 3 Kampffähren, 3 deutsche 

MAS-äoote haben zum Einsatz vor südfranz. Küste nach 

westLtal. Häfen verlegt. 

zum 
Gele 

Bomb 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde in der Macht 

L7/8. planmäßig äurchgexührt. Ein nordlaufendes 

Lt -/vurde S\7-lich Sestri Levante vergeblich mit 

3n angegriffen. 

o.) Bere ich Ihrinegrurine Süd: 

a) Airia: 

Hach Luftaufklärung standen 0700 ühr vor 

Ancona 3 Frachter, 6 anscheinend LCT. 12 sn 
CSO-v.ärts Ancona vrurde ein Geleitzug aus 2 Fahr- 
gastfrachtern, 1 Frachter und 8 kleinen Einheiten 

euf SO-Xurs gesichtet. Fahrzeuge hatten anschei- 

rend in Ancona gelöscht. 

Vor Brindisi standen 2 Küstenfrachter auf 

I 7?-Kurs. 
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Tag j 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorki ommnisse 

17 .-3.44 0458 Ulir ist IA 35 im Fasana-Kanal vermutlich nach 

Mineiitreffex auseinandergebrochen und gesunken. 

Aufläufen auf eigene Sperre ist wahrscheinlich. 

Bishpr sind 70 Mann vermißt, darunter der Kommandant. 

I Am 16/3. wurden ^atteriestellungen auf dem 
lido: und im Haien Venedig erfolglos von fdl. Flug- 

zeugen mit Bomben angegriffen. Am 17/3. ist ein 

HF? yor Chioggia von fdl. Jabo 

Schaken auf Strand gesetzt. 

angegriffen und mit 

in D Dienst gestellt. 

G 104 ist von deutscher Besatzung außer Diens 

und bit kroatischer Besatzung in Dienst gestellt. 

b) Ä.-äib 

zum 

mit 

in d 

mit 

Best' 

ein; 

Monq: 

und 

süße 

10 3 

o) Scht 

Am 15/8 ist SA 45 mit kroatischer Besatzung 

Im südlichen Golf von .Athen wurde in der Ujeht 

17/3. ein Motorsegler von Feind-Uboot erfolglos 

Artl. angegriffen. 

KT-Schiff "Pelikan" ist auf Marsch nach Rhodos 

er Kocht zum 17/S. im Seegebiet Tilos in Gefecht 

britischen 3-3ooten geraten und mit geringen 

hädigungen und einigen Verwundeten in Rhodos 

elaufen. 

GA 31 ist auf Geleitmarsch von Cania nach 

mvasia nördl. Kap Spatha bei HO-Sturm gekentert 

gesunken. Wetterlage in Ägäis ist für Jahreszeit 

rgewöhnlich schlecht. Bei Windstärken bis zu 

st Geleitverkehr auf das stärkste behindert. 

arzes Heer: 

Hach Funkaufklärung hält fdl. Kleinfahrzeug- 

tätigkeit an. Im Seegebiet Odessa bis Tendra Land- 

sunde werden Minensucharbeiten festgestellt. Im Set 

geb:et ostw. Konstanza und im Seegebiet vor der 

- 430 ~ 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorki ommnissc 

17 .,S>44 0458 Uhr ist TA 55 im Fasana-Ksnal verirutlich na-ch 

Kinentreffer auseinanäergebrochen und gesun;:2n. 

Aufläufen auf eigens Sperre ist wahrscheinlich. 

Bishpr sind 70 Mann vermißt, darunter der Kcmnandant 

Am 16/3. wurden -^atteriestellungen auf dem 

Lido und im Hafen Venedig erfolglos von fdl. Flug- 

zeugen mit Bomben angegriffen. Am 17/8. ist ein 

MF? yor Chioggia von fdl. Jabo angegriffen und mit 

Schaken auf Strand gesetzt. 

Am 15/3 ist TA 48 mit kroatischer Besatzung 

in Bienst gestellt. 

G 104 ist von deutscher Besatzung außer Bienst 

und bit kroatischer Besatzung in Bienst gestellt. 

b) Ägäik 

zum 

mit 

in d 

mit 

Bes 4 

ein, 

Monej: 

und 

süße 

10 j 

c) Sch. 

Im südlichen Golf von .Athen wurde in der IMcht 

17/8. ein Motorsegler von Feind-Uboot erfolglos 

Artl. angegriffen. 

KT-Schiff "Belikan" ist auf Marsch nach Rhodos 

er K cht zum 17/S. im Seegebiet Tilos in Gefecht 

britischen S-3ooten geraten und mit geringen 

hädigungen und einigen Verwundeten in Rhodos 

elaufen. 

GA 31 ist auf Geleitmarsch von Cania nach 

mvasia nördl. Kap Spatha bei HO-Sturm, gekentert 

gesunken. Wetterlage in Ägäis ist für Jahreszeit 

rgewöhnlich schlecht. Bei Windstärken bis zu 

st Geleitverkehr auf das stärkste behindert. 

arzes Heer: 

Hach Funkaufklärung hält fdl. Kleinfahrzeug- 

tä'fflgkeit an. In Seegebiet Odessa bis Tendra Land- 

zunge werden Minensucharbeiten festgestellt. Im Set 

gebiet ostw. Konstanza und im Seegebiet vor der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 222 

17 Donaufnündung wurdaifdl. Aufklärungsflugzeuge geraeldeto 

Ostw. Konstanza v/urde eine Feindmine geräuat. 

Geleifue wurden planmäßig durchgeführt. 

Jonaullage: Bsricht liegt nicht vor. 

VII. Ostasi^en 

Jananicc cla-u: 

Am 

sisehen 

von Kyus 

5 chäd en 

Bcnin-I: 

11.G. Angriff von 20 "Üherfestungen" von chine- 

Plugplätzen aus aoif Nagasaki, V/est- und ITcrdteil 

hu und auf den Sädhezirk von Honschu. Leichte 

ein: 

Am 

llarianei 

nicht ge 

Marianer 

11.8. erstmaliger amerik.Luftangriff von den 

us gegen Iv/ojima und Chichishims, Schäden 

meldet. 

Au: 

Ports oh:: 

7 Dorfe: 
amerik. 

Verwund 

Japaner 

nutzung 

volikom: 

Hoi 

Bomber 

auf Rot 

Guam machen die amerik. Streitkräfte langsam 

itte. Bis 14.8. hatten sie nach amerik. Meldung 

und 2 Flugplätze besetzt. Nach gleicher Meldung 

Verluste: 1.214 Gefallene, 329 Vermißte, 8.704 

te, japarüscherseits angeblich 10.971 Gefallene, 

beabsichtigen einen Teil der Insel unter Aus- 

der Urwälder zu halten. 

ian ist nach amerik. Meldung seit dem 2.8. 
n in amerik. Hand. 

und Pagan wurden am 11.8. durch amerik. 

ngegriffen. Über den Stand der Landkämpfe 

keine neuen Meldungen. 

i 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 222 

17.3.44 Bonauhündunc vrardai feil. AufklErungsflujzeuije gsaeldet.’ 

Ostv/. Konstanza wurde eine Peindmine geräumt. 

Gelei|te wurden planmäßig durchgeführt. 

Donaullage: Bericht liegt nicht vor. 

VII. 0 a s r, e. n 

Jr.'ouniöC nes inut rlE_.a: 

Am 

sisehen 

von Kyus 

Schäden 

Bcnin-I: 

11.G. Angriff von 20 "üherfestungen" von chine- 

Bluigplätzen aus auf Kagasahi, V/est- und Kcrdteil 

hu und auf den Südhezirk von Honschu. leichte 

:eln: 

Am 

Marianer 

nicht ge 

Marianer 

11.8. erstmaliger anerik.Luftangriff von den 

us gegen Iwojima und Chichishima, Schäden 

meldet. 

Aui 

Portschi: 

7 Börfe: 

ameril' 

Verwund £ 

Japane: 

mit zun. 

vollkonr 

Hoi 

Bcn’oer 

auf Rot 

Guam machen die amerik. Streitkräfte langsam 

itte. Bis 14.8. hatten sie nach amerik. Meldung 

und 2 Flugplätze Besetzt. Hach gleicher Meldung 

Verluste: 1.214 Gefallene, 329 Vermißte, 8.704 

te, japarischerseits angeblich 10.971 Gefallene, 

beabsichtigen einen Teil der Insel unter Abla- 

der Urwälder zu halten. 

ian ist nach amerik. Meldung seit dem 2.3. 

n in amerik. Hand. 

und Pagen wurden am 11.3. durch amerik. 

ngegriffen. Über den Stand der Landkämpxe 

keine neuen Meldungen. 

I 



Tag 
ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.8.44 Phil -pninen: 

' Am 11. und 15.3. Luftangriffe auf den Häfen 

Duva) auf Mindanao. 

Moluchen; 

Am S., 11. und 14.8. Luftangriffe auf die 7/est- 

küste von Halmahara und auf den dortlaufenden Schiff 

verkehr. Angeblich 4 jap. Frachter zu je 1.000 to 

spnkt. 

In c: er Serangsee an 3.3. Luftangriff auf Sciiif 

L|e, an gleichen Sage Flugplatz Liang bei Amboina 

tardiert. 

- Guinea: 

vsrs 

ziel 

bomb 

ueu- 

In 

Yap 

an 

gern 

Mit 

Die Züstenbeschieisongen zwischen V/ewak und Sita 

wurden fortgesetzt, jap. Eingriffe bei Afua ohne 

gröCere Erfolge. Die Verluste hier wie im Driniunor- 

tal waren hoch, Die Amerikaner melden, daß in diesem 

Raune im Juli etwa 18.000 Japaner gefallen seien. 

Die jap. Kräfte sollen sich in die Soricelliberge 

»ßsatzen. Im Westen der Insel machen die amerik. 

atrs itkräfte im Raume von Sansapor und Manckwari lar 

■Fortschritte. Die 2. jap. Armee versucht, sich 

Feinde abzusetzen. 

aziixk: 

Die Luftangriffe auf die jap.Insel-Stützpunkte 

wurden laufend fortgesetzt. Rabaul und Bougainville 

/urden am 14.3., Truk am 3. und 9.8., die MarscnaK 

ln am 3.8., Hauru am 4., 9-, 11. und 13.8., 

Pohape am 7*8., \7ake am S.3. und das Mille—Ato 

Ll.S. bombardiert. Über die Schäden ist nichts 

äldet. 

tlerer Pazifik: 

Die Inseln Baier und Howland wurden o-me jap. 

7/id|erstand von USA—Truppen oesetzt. 
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Tag 

Ohrzeit 

Ort 

Wetter 
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17.8.44 Phillp'oir.en: 

Am 11. und 15.3. 

Duva D auf llindanao. 

IJolUföien: 

Luftangriffe auf den Häfen 

küst 

verk 

vsrs 

ziel 

■boa' 

S., 11. ur-d 14.8. Luftangriffe auf die West- 
! von Halmaiiara und auf den dortlauf enden Sciii^Cfe- 

sfcx. Angeblich 4 jap. Frachter zu je 1.000 to 
enkt. 

Ind er lerangaee ca 3.3. Luftangriff auf Soliif; 

e, am gleichen Sage Flugplatz Liang bei Ambcma 
tjardiert. 

Suinea: 

■vischen Y/evvak und Bitafc e Hustenbeschiebungen 

wurden fortgesetzt, jap. Eingriffe bei Afua ohne 
gröl ere Erfolge. Die Verluste hier v/ie im Lriniumor- 

tal waren hoch. Die Amerikaner neiden, daß in diesen 
Haune im Juli etwa 18.0C0 Japaner gefallen seien. 

Die jap. Kräfte sollen sich in die Loricellibergo 
: osätzen. Im Westen der Insel machen die ameri. 
btroitkräfte im Raune von Ssnsapor und Llanclcwari lar 
s smü-Fortschritte. 3ie 2.- jap. Armee versucht, sich 

vom Feinde abzusetzen. 

S'.Y-I'azif ik: 

van-' 

wun 
In 

Yap 
am 

gern 

Kit 

Die Luftangriffe auf die jap.Insel-Stützpunkte 

m laufend fortgesetzt. Rabaul und Bougainville 
|en am 14.3., Truk am 3. und 9.3., die Warschau 
:ln am 3.3., Hauru an 4., 9., 11. und 13.8., 

Pohzpe am 7.3., Wake am 9.3. und das Kille-Atol 

Ll.S. bombardiert. Über die Schäden ist nichts 

ildet. 

;lerer Pazifik: 

Die Inseln Baker und Howland wurden o-ine jap. 

7/iderstand von USA-Iruppen besetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 223 

und d 

ange’cO 

Kuri-U 

4ia 13.S. Luftangriff auf die' Docks von Takao 

a Schiffsverkehr in der Fonaosa-3tra3e, dabei 

ich 3 Frachter versenkt. 

m 10. und 13.8. fanden Luftangriffe auf 

•ParamUshir, und Arado statt. Schaden sind nicht 

gemeldet. 

China 

m 8.0. vfurde Hengyang von jap. Truppen genommen. 

Die Feindangriffe richten sich vor allem gegen den 

jap. itachschub. Die Japaner beabsichtigen von 

Hengyang und von Kanton aus die Operationen längs 

der Easenbatm fortsusetzen. Die Offensive in Honange- 

biet :.st eingestellt. 

Shanghai: '.','urde am S.8. durch amerik. Fl’ugseuge ange- 

Burma 

v/eilet 

50 sm 

fest. 

auf ge 

ring 

Indo- 

Vorrü 

Mega' 

e t’.v 

Uf 

n: 

griffen. Die Amerikaner melden Treffer in den H2fen- 

anlagon und. auf den ehemalig ital. D. "Conte Verde". 

fap. Angriffsabsichten im Burma-Gebiet sind einst- 

aufgegeben. Die jap. Truppen setzen sich, etwa 

nördlich von Inrahal in starken Gebirgsstellungcn 

lyitkyna wurde am 3.3. von der jap. Besatzung 

^’eben, die Truppe durchbruch den EinsohlieSungs- 

md setzte sich in Bergstellungen 10 sm vor der 

rurmesischen Grenze ab„ Die Amerikaner melden 

ken alliierter Streitkräfte bis -20 sm südwestl. 

.g. Nach amerik. Meldung sind seit Dezember 1943 

2.400 Japaner in Burma gefallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 
Wetter Vorkommnisse 223 

17.3.44 

a 13.S. Luftangriff nuf die' Docks von Taicao 
und den Schiffsverkehr in der Pomosa-StraSe, dabei 
ancebijich 3 Prachter versenkt. 

Kurildn: 

n 10. und 13.8. fanden Luftangriffe auf 

i-’aracnlshir, und Arado statt. Schäden sind njwM 

genelqet. 

China 

o S.3. vfurde Hengyang von jap. Truppen gsnonaen. 

Die Pcfindergriffe richten sich vor allem gegen den 

jap. Nachschub. Die Japaner beabsichtigen von 
Hengyang und von Kanton aus die Operationen längs 

der Easenbahn fortsusetzen. Die Offensive in Honange- 
biet ist eingestellt. 

Snangjiai: v.'urde am 6.8. durch anerik. Plugzeugs ange- 
n. Die Amerikaner melden Treffer in den Hafen- 

Burma 

v/eilet 
50 sm 

fest. 

Auf ge 
ring 
Indo- 
Vorrä 

Uoga' 
etv; 

ui. 

griffe, 
anlagen und auf den ehemalig ital. D. "Conte Verde" 

Jap. Angriffsabsichten im Burma-Gebiet sind einst- 

aufgegeben. Die jap. Truppen setzen sich, etwa 
nördlich von Imphal in starken GsbirgsstelliMWsjin 

lyitkyna wurde am 3.3. von der jap. Besatzung 
;eben, die Truppe durchbruch den EinschlicSungs- 
md setzte sich in Bergstellungan 10 sm vor der 
lurmesischen Grenze ab. Die Amerikaner melden 
ken alliierter Streitkräfte bis 20 sm sudW^sti. 

.g. Hach amerik. Meldung sind seit Dezember 1943 

2.400 Japaner in Burma gefallen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

17.8.44 

uooo 

"Ki 

verl 

Flur 

E'Sochiffsvsrlus'te! 

Hach, anterik. Meldung vmrden am 9.8. je 1 jap. 

t hei Formosa, und hei Oshima versenkt. U’ooot 

fer" ist auf dem Marsch von Shonan nach Japan 

oren gegangen. 

zevigverluste: 

j Fas jap. Hauptquartier meldet Gesamtzahl der im 

Monat Juli ahgeschossenen •hzv;. beschädigten Feind- 

zeuge mit 1.030. Die eigenen Verluste werden 

139 Flugzeuge angegeben. 

n 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.8.44 

uooo 

"Ki 

verl 

Flur 

;sLchiffs Verluste! 

Hach, amerik. Keldung vnarden am 9.B. je 1 jap. 

t hei Formosa 'uid hei Oshima versenkt. Uhoot 

fer" ist aui dem Harsch von Shonan nach Japan 

oren gegangen. 

seugverluste: 

iior 

f lug 

mit 

n 

Das jap. Hauptounrtier meldet G-esamtsahl der im 
t Juli ahgeschossenen -bsv/. beschädigten Feind- 

selige mit 1.030. Die eigenen Verluste v,'erden 

139 Flugzeuge atgegeoen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 224 

18.8.44 Politischer Lageüberblick. 

Mo 

polnisci 

Aufstaue 

War schal 

Portschi 

ihres Ge: 

berechn: 

skauer Presse beschuldigt "reaktionäre 

e Emigrantenbande" in London, daß sie den 

der mangelhaft ausgerüsteten Polen in 

ausgelöst habe..., um in Ausnutzung der 

itte der Roten Armee einen billigen Erfolg 

nerals Bor herbeizuführen. Die zeitliche Pehi- 

ing habe den schurkischen Plan enthüllt. 

Roc 

reise 

alliierl 

würden,£ / 

der Grei 

US/ 

zur Orgi 

Sicherhf 

naler Lt,: 

Ob 

sevelt erklärte nach Rückkehr von Pazifik- 

Washington auf Pressekonferenz, daß die 

en Truppen Deutschland und Japan besetzen 

elbst vierm der Widerstand noch vor Erreichen 

en zusammenbrechen werde. 

-Regierung hat von russischer Regierung Plan 

isierung Weltfriedens erhalten, der 

itsbund der Kationen und Bildung internatio- 

ftwaffe vorsehe. 

d.M, ist aus Pührerhauptquartier in Be- 

ehlsstdlle zurückgekehrt 

Lw. j 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.30 Uhr. 

I.) Ton rag betr. Luftlage: Aus Peindbeurteilung 

stb.I c v.15.8. entnimmt I L / 1JSkl. 

Y/es~ raum: 

Alle für Jnvasion vorgesehenen alliierten 

Kahhampf-Gefechtsstände nunmehr auf Pestland. 

Absicht der Verlegung auch der schweren 

Nahjiampf-Korps auf das Pestland wird vermutet. 
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Uhrzeit 
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18.8.44 Politischer lageüberblick. 

Mo 

polniscl 

Auf stanc 

Warschau 

Portschi 

ihres Gt 

berechn! 

kauer Presse beschuldigt "reaktionäre 

e Emigrantenbande" in London, daß sie den 

der mangelhaft ausgerüsteten Polen in 

ausgelöst habe..., um in Ausnutzung der 

itte der Roten Armee einen billigen Erfolg 

nerals Bor herbeizuführen. Die zeitliche Pehl- 

ung habe den schurkischen Plan enthüllt. 

Roc 

reise 

alliieri 

würden 

der Grei 

sevelt erklärte nach Rückkehr von Pazifik- 

Washington auf Pressekonferenz, daß die 

en fruppen Deutschland und Japan besetzen 

4elbst wenn der Widerstand noch vor Erreichen 

zen zusammenbrechen werde. 

Uo/-Regierung hat von russischer Regierung Pias 

zur OrgEnisierung Weltfriedens erhalten, der 

Sicherheitsbund der Nationen und Bildung internatio- 

naler Luftwaffe vorsehe. 

Ob.d.K, ist aus Pührerhauptquartier in Be- 

°ehlsst(lle zurückgekehrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.JO ’Jnr. 

I.) Vorv 

Lw.j 

Wes 

Nah]:. 

rag betr. Luftlage: Aus Feindbeurteilung 

stb.I c v.15.8. entnimmt I L / 1;Skl.: 

•*■116 für Jnvasion vorgesehenen alliierten 

Nah!f:ampf-Gefechtsstände nunmehr auf Festland. 

Absicht der Verlegung auch der scnweren 

kampf-Korps auf das Festland wird vermutet. 



- 436 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ver 

Noch 

durch 

Jn 

Arme 

telAh 

lisbu 

II.II. 

Bei 

Mitt E 

n G-B befindliche Nahkampf verbände im wesentlic 

Fernaufklärung und Begleitschutz gebunden, 

■bindung mit Aufstellung der a3.1iierten L.XJ.— 

gewinnen zuverlässige Abwehrmeldungen über erhö 

scrungbereitschaft der ZoI.B.B. im Großraum Sa- 

ry, dem seinerzeitigen Absprungraum der 6.engl, 

an Bedeutung. 

Earnpfführung und Einsatz beachtenswert: 

Weiterer Einsatz starker Kräfte zur Zerstörung der 

Verkehrsverbindungen in Nordfrankreicn, besonders 

Seine-Raum. Vermehrte "Mosquito"-Verkehrsangriffe in 

hellen Nächten. Ausdehnung der Angriffe auf Verkehrs- 

verbändungen zwischen Reich und besetztem Gebiet durci 

Einbeziehung des südwest-deutschen Grenzraumes. Beab- 

sichtigte Angriffe auf Rheinbrücken. 

tien 

ilmeer: 

Luftmterstützuhg der 15.Heeresgruppe in Italien wird 

z.Zt, ausschließlich durch Verbände des Nahkampfkorps 

Ost-littelmeer (Eeitstelle-Senegallia) durchgeführt. 

Jm Rj.hmen der landungsoperation am 15.8. erstmalig 

die viermöt. Verbände der amerikan. operativen luft- 

waffo (St.A.E.) zu größeren Nachteinsätzen heran- 

gezogen. 

Eine'Befehlsstelle des 12.amerikan. Nahkampf-Korps 

auf einem Stabsschiff im Raum St.Raphael mit Sicher- 

heit erkannt. 

Nach lw.Fstb.I c Fremde Luftwaffen Ost liegen 

verschiedene Anzeichen für bevorstehende Erdangriffe 

vor Heeresgruppe Südükraine vor. 

Geräte haben Feindflugzeuge in 14 — 15 km Flug 

höhe erfaßt, vermutlich B 29, falls es sich nicht um 

Weit irentwicklung hclzemer Hosquitotyps handelt. 
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IThrzeit 

Ort 

Wetter 
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Koch 

durch 

Jn 

Armee 

teiAb 

lisbu 

l.L.I 

Bei Kam^ 

in GB befindliche Hahkampfverbände im wesentlicjien 

Fernaufklärung und Begleitschubz gebunden. 

•bindung mit Aufstellung der alliierten L.L.- 

ge«rinnen zuverlässige Abwehrmeldungen über erhö ^ 

islprungbereitschaft der 2«,Ii.B.B. im Großraum Sa- 

ry, dem seinerzeitigen Absprungraum der 6.engl, 

an Bedeutung. 

ifführung und Einsatz beachtenswert: 

Weiterer Einsatz starker Kräfte zur Zerstörung der 

Verkehrsverbindungen in Hordfrankreich, besonders 

Seine-Raum. Vermehrte "Mosq.uito"-Verkehrsangriff e in 

hellen Nächten. Ausdehnung der Angriffe auf Verkehrs- 

verbjndunren zwischen Reich und besetztem Gebiet durcr 

Einbeziehung des südwest-deutschen Grenzraumes. Beab- 

sichtigte Angriffe auf Rheinbrücken. 

Mittelmeer: 

Luftmüerstützüng der 15.Heeresgruppe in Italien wird 

z.Zt, ausschließlich durch Verbinde des Nahkampfkorps 

Ost-I,Ittelmeer (Beitstelle. Senegallia) durchgefuhrt• 

Jm Rehmen der Landungsoperation am 15.8. erstmalig 

die viermot. Verbände der amerikan. operativen Luft- 

waffe (St.A.E.) zu größeren Nachteinsätzen heran- 

gezogen. 

Eine Befehlsstelle des 12.amerikan. Nahkampf-Korps 

auf einem Stabsschiff im Raum St.Raphael mit Sicher- 

heit erkannt. 

Nach Lw.Pstb.I c Fremde Luftwaffen Ost liegen 

verschiedene Anzeichen für bevorstehende Erdangriffe 

vor Heeresgruppe Südukraine vor. 

Geräte haben Feindflugzeuge in 14 - 15 km Flug- 

höhe erfaßt, vermutlich B 29, falls es sich nicht um 

Weit jrentwicklung hüzemer Kosquitotyps handelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 225 

18.8.4^ 

(206) 

(b.d.M. teilt mit, daß neuer Cbef Senst.d.Lw. 

Y/eite^bau der Me 263 zugesagt bat. 

II.) I a / h.Ski.: 

a) Ben 

Pai 

Sei: 

An] 

b) Wae 

dal 

ble 

küi 

Ost 

OKU 

w.a 

c) Abg: 

Ko: 

vol 

im 

sunts 

d) Mög 

sc 

Ent 

geh 

Vortrag betr. Verlegung Gruppe West von 

is befiehlt Ob.d.M. Feststellung , wie für 

utz der in Paris zurückbleibenden wertvollen 

agen der Marine gesorgt ist. 

h Mitteilung Adm. FHQu ist entschieden, 

Ausbau der Linxe Kiel - Glückstadt unter— 

ibt. Besprechung über Verteidigung Heimat- 

te im OKW ist für 19.8. vorgesehen. MOK 

und Kord sind beteiligt. I.Skl. weist 

Y/WFSI fernmündlich darauf hin, daß auch 

ef„Dänemark zu beteiligen ist. 

abe der Y/ehrmachtbefugnisse des O.B.MOK 

bezeichnet Ob.d.M. nur dann als sinn- 

1, wenn sie an tatsächlichen Kampfführer 

Gebiet erfolgen soll, nicht jedoch wenn sie 

liehst an Stellv.Kmdr.Gen.X.A.K. üboSgofh;'. 

, Lichkeit für Ausweichen deutscher Kriegs— 

hä-ffe nach Spanien ist nicht mehr gegeben, 

prechende Weisung an Gruppe West soll er- 

rd 

III.) Chef A im■ Qu : 

a) Bri 

zu 

daß 

schfc 

emp 

b) Gen 

bet: 

.ische Admiralität hat Erklärung Ostseeraumes 

Yamgebiet erneuert. Es ist zu befürchten, 

hierdurch abschreckende Wirkung auf schwedi- 

Schiffahrt ausgeübt wird, die für uns von 

’indlichen Folgen sein muß. 

Flak Ar„. hat unter Bezug auf Führerweisung 

'• Schutz Hydrierwerke gefordert, daß Kriegs- 
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18.8.4* 

(206) 

(b.d.M. teilt mit, daß neuer Chef Genst.d.Iw. 

Weiterbau der Me 263 zugesagt hat. 

II.) I a / [1 .Ski.: 

a) Bei 

Pai 

Sc) 

An] 

b) Hat. 

dal 

ble 

kü: 

Osi 

0K7, 

W.I^ 

c) Abg; 

Ho: 

volj: 

im 

sunE 

d) Mög 

sc 

Ent 

geh 

Vortrag betr. Verlegung Gruppe West von 

is befiehlt Ob.doll. Feststellung , wie für 

utz der in Paris zurückbleibenden wertvollen 

agen der Marine gesorgt ist. 

h Mitteilung Adm. PHQu ist entschieden, 

Ausbau der linxe Kiel — Glückstadt unter— 

ibt. Besprechung über Verteidigung Heimat- 

te im OKW ist für 19.8. vorgesehen. MOK 

und Nord sind beteiligt. I.Skl. weist 

/WEST fernmündlich darauf hin, daß auch 

ef.Dänemark zu beteiligen ist. 

abe der Wehrmachtbefugnisse des O.B.MOK 

bezeichnet Ob.d.M. nur dann als sinn- 

1, wenn sie an tatsächlichen Kampfführer 

aebiet erfolgen soll, nicht jedoch wprj-n sie 

liehst an Stellv.Kmdr.Gen.X.A.K. 

, lichkeit für Ausweichen deutscher Kriegs— 

i-ffe nach Spanien ist nicht mehr gegeben, 

prechende Weisung an Gruppe West soll er- 

ifen. 

rd 

hi 

III.) Chef Alm. Qu 

a) Bri 

zu 

daß 

sch' 

emp: 

b) Gen 

betf 

iische Admiralität hat Erklärung Ostseeraumes 

Vamgebiet erneuert. Es ist zu befürchten, 

hierdurch abschreckende Wirkung auf schwedi- 

i Schiffahrt ausgeübt wird, die für uns von 

'indlichen Folgen sein muß. 

Flak Aru• hat unter Bezug auf Führerweisung 

Schutz Hydrierwerke gefordert, daß Kriegs- 
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Tag 
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18.8.44 

Ort 

Wetter 

IV.) 

(207) 

Zw« 

Po:'' 

Vorkommnisse 

ine Plakhatterieno mit Besatzungen für diesem 

olc abstellt. 

Ob.d.M. stellt eindeutig fest, daß diese 

derung über den Rahmen der Pührerermäehtigung 

■lieblich hinausgeht und nicht er! 

Ch^f Mar Rüst: 

a) 

erfüllt wird. 

b) 

Abtransport ca. 4 000 Torpedos aus Lager Pilz 

ist nicht mehr in Angriff genommen, offen- 

bar aus Transportgründen. Es wird noch alles 

■versucht, um wenigst%nseli!eil des Bestandes 

zu retten. 

Rll.f.RtBt hat Zurverfügungstellung Salzberg- 

werkes Salzungen für Torpedoarsenal Mitte ab- 

gelehnt. 

V.) Chef 3/Skl.: 

Ausländischer Nachrichtendienst ist betreffend 

Laidungsaktion Südfrankreich bemerkenswert zurückhs.l 

ternU Strategisches Ziel ist offenbar burgundische 

Pforte, die von N und S-Positionen des Gegners z.Zt, 

etwa gleichweit entfernt liegt. 

Nach Information Ausw.Amtes hat sich innere 

Lag 3 in Griechenland erheblich verschärft* Angelsäcl.si 

schä und russische Einflüsse wirken stark gegen- 

ein mder .Räumung des Landes durch deutsche Truppen 

wür le Gegensätze auf Feindseite deutlich hervortre- 

ten lassen. 

Gestrige Sobranje-Rede Bagrianoffs bedeutet 

völlige Abkehr von bisher äußerlich bündnistreuer 

Haltung Bulgariens. Gruppe Süd berichtet darüber 

Eagrianoff hat u.a. festgestellt, daß bulg. 

Partisanen ledigl. Volkswillen , wenn auch mit ille- 

gal m Mitteln durchsetzen wollen, der auf Errichtung 

des Friedens eingestellt, nachdem frühere, auf unge- 

setbl. Wege zusammengekommene Regierungen da« 
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IT.) 

(207) 

Zw« 

Fo:'i 

ine Flakhatteriene mit Besatzungen für diesem 

ck abstellt. 

Ob.d.H. stellt eindeutig fest, daß diese 

■derung über den Rahiren der Führerermäciitigung 

■lieblich hinausgeht und nicht erfüllt wird. 

b) 

V.) Che 

Vorkommnisse 

er] 

Ch^f Mar Rüst: 

a) Abtransport ca. A 000 Torpedos aus Lager Pilz 

ist nicht mehr in Angriff genonmen, offen- 

bar aus Transportgründen. Es wird noch alles 

versucht, um wonigst%nsel^eil des Bestandes 

zu retten. 

Bil.f.EtEt hat Zurverfügungstellung Salzberg- 

werkes Salzungen für Torpedoarsenal Kitte ab- 

gelehnt. 

? VSkl.: 

Ausländischer Nachrichtendienst ist betreffend 

Laidungsaktion Südfrankreich bemerkenswert zurückh? 

tend. Strategisches Ziel ist offenbar burgundische 

Pforte, die von N und S-Positionen des Gegners z.Zt, 

etwi gle ichvjeit entfernt liegt. 

Nach Information Ausw.Amtes hat sich innere 

Lag; in Griechenland erheblich verschärft. Angelsäcl.si 

sch; und russische Einflüsse wirken stark gegen- 

ein ander.Bäumung des Landes durch deutsche Truppen 

wür le Gegensätze auf Peindseite deutlich hervortre- 

ten lassen. 

Gestrige Sobranjß-Rede Bagrianoffs bedeutet 

völlige Abkehr von bisher äußerlich bündnistreuer 

Haltung Bulgariens. Gruppe Süd berichtet darüber 

Eagrianoff hat u.a. festgestellt, daß bulg. 

Partisanen ledigl. Volkswillen , wenn auch mit ille 

n Kitteln durchsetzen wollen, der auf Errichtung 

Friedens eingestellt, nachdem frühere, auf unge-- 

zl. 7/ege zusammengekommene Regierungen das 

gal 

des 

set 
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Tag 
Uhrzeit 

18.8.4^ 

(208) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 226 

das tolk in den Krieg geführt haben. B. hat zu 

versl ehen gegeben, daß seine Regierung nunmehr 

auf c.en gesetzl. Weg zurUckkehren werdet). Jn 

dieser Richtung angekündigte Maßnahmen: 

1.) ; urückziehung außerhalb Bulgariens einge- 

s etzter bulg. Einheiten. 

2„) leuregelung der Judenfrage. 

3.) V'iederherstellung der Möglichkeit freier 

Meinungsäußerung, was allgemein als Hinweis 

auf Wiederzulassung Parteien verstanden wird. 

4.) Bemühung um Herbeiführung des Priedens- 

zustandes, bei dem Bulgarien sich nicht an 

cie Kationen halten will, die den Krieg 

l.eraufgeschworen, sondern an diejenigen, die 

:hn siegreich beenden und von denen Bulgarien 

Berücksichtigung seiner gerechten Ansprüche 

erhofft. Hach hies. Auffassung läßt Tat- 

sache, daß Rede ohne erkennbaren Druck von 

änßen über Rundfunk verbreitet, erwarten, 

taß Gegner nunmehr wesentl. weite®;gehende 

Borderungen an Bulg. stellen wird. Über Re- 

c.ktion bei Volk und Y/ehrmacht noch keine Nach- 

richten, jedoch mit Sicherheit zu erwarten, 

c aß sie für uns eine günstige Änderung keines- 

falls herbeiführen werden. Nach noch unbestä- 

ligten Meldungen soll bereits Amnestie für 

gefangene Partisanen sowie Rückgängigmachung 

.Jusweisung Juden aus Städten in Vorbereitung 

(ein, was binnem kurzem zu Handlungen gegen 

ct. Wehrmacht, Überfällen und Sabotageakten 

iühren kann. Weiteres folgt nach Rück- 

sprache mit dt.Mil.Mission bzw. Gesandtschaft. 
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das Volk in den Krieg geführt haben. B. hat zu 

versl ehen gegeben, daß seine Regierung nunmehr 

auf c.en gesetzl. iVeg zurückkehren werdet). Jn 

dieser Riohtung angekündigte Maßnahmen: 

1.) Zurückziehung außerhalb Bulgariens einge- 

:etzter bulg. Einheiten. 

2») Neuregelung der Judenfrage. 

3.) Viederherstellung der Möglichkeit freier 

Meinungsäußerung, was allgemein als Hinweis 

:.uf Y/iederzulessung Parteien verstanden wird. 

4.) Bemühung um Herbeiführung des Priedens- 

zustandes, bei dem Bulgarien sich nicht an 

<ie Kationen halten will, die den Krieg 

heraufgeschworen, sondern an diejenigen, die 

:hn siegreich beenden und von denen Bulgarien 

Berücksichtigung seiner gerechten Ansprüche 

erhofft. Hach hies. Auffassung läßt Tat- 

sache, daß Rede ohne erkennbaren Druck von 

änßen über Rundfunk verbreitet, erwarten, 

taß Gegner nunmehr wesentl. weite®gehende 

Borderungen an Bulg. stellen wird. Über Re- 

cktion bei Volk und Yiehrmacht noch keine Nach- 

richten, jedoch mit Sicherheit zu erwarten, 

c aß sie für uns eine günstige Änderung keines- 

falls herbeiführen werden. Nach noch unbestä- 

iigten Meldungen soll bereits Amnestie für 

gefangene Partisanen sowie Rückgängigmaci ung 

Ausweisung Juden aus Städten in Vorbereitung 

sein, was binnem kurzem zu Handlungen gegen 

ct. Wehrmacht, Überfällen und Sabotageakten 

jühren kann. Weiteres folgt nachu Rück- 

sprache mit dt.Mil.Mission bzw. Gesandtschaft. 
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(209) 

3ur tage in Finnland meldet Mar.Att.Helsinki: 

Sriegsminister General Waiden dementiert dem 

Mil.Abt. gegenüber unaufgefordert, daß irgendwel- 

fsrbindung oder Füiilung mit Mo.skau besteht. 

Auch iber Bestehen privater Verbindungen dieser Art 

sei im nichts bekannt. Angesichts Persönlichkeit 

g3min. ist d.E. an -A-ufrichtigkeit Versicherung 

zu zweifeln. - 

che V 

Krieg 

nicht 

zu di 
J) 

Jenerallt. Talvela zeigte sich bei Durchreise mi 

Chef 3KW von durch Adm. Wagner erhalhejuier Lageunter- 

richt mg Ostsee stark beeindrucktf’^wrde tlarschall 

js|g^s£ark interessierenden Fragen Verbindung 

eh-Finni. melden, daß er sie selbst xin Falle 

VI.) H e e 

Westf 

Verlustes Baltikums für gesichert halte. 

Sach Meldungen aus ausländischen Quellen finden 

über Stockholm bereits neue finnisch/russische 

Verhandlungen statt. 

Jm kleinen Kreis: 

r e s 1 a g 

'ront: 

(210) 

Feind versuchte weiterhin mit starken Kräften 

den Flaschenhals südl. Falaise abzuschnüren und 

damit Einkesselung der 5.Fz.Armee zu vollenden. Es 

gelangen den Feinde ein tiefer Panzereinbruch bei 

Morte jux - Couliboeuf und bei Falaise. Gegenangriffe 

sind angesetzt. Der Feind drückt den zurückgehenden 

eigenan Kräfte»)scharf nach, die unter Betriebsstoff- 

und Mxnitionsmangel leiden. Die materiellen und perso- 

nelle i Verluste sind hoch. 

Zwischen Chartres und der Lor*e scheint der Geg- 

ne^iinem Beutebefehl nicht auf Paris einzuschwenken, 

sondern weiter nach Osten auf die obere Seine vergehen 

zu wo Lien. Es gelang ihm, Orleans zu nehmen. 
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Vorkommnisse 

18.8.44 

(209) 

Sur läge in Finnland meldet Mar.Att.Helsinki: 

Ab Mil. 

che V 

Auch 

sei 

Krieg 

nicht 

triegsminister General Waiden dementiert dem 

;t. gegenüber unaufgefordert, daß irgendwel- 

erbindung oder Fühlung mit Moskau besteht, 

iber Bestehen privater Verbindungen dieser Art 

nichts bekannt. Angesichts Persönlichkeit 

3min. ist d.E. an Aufrichtigkeit Versicherung 

zu zweifeln. - 

zu di 

enerallt. Talvela zeigte sich bei Durchreise mi 

Chef 3KW von durch Adm. Wagner erhaltender Lageunter- 

richt mg Ostsee stark beeindruckt f’^^rde Marschall 

aseji stark interessierenden .Fragen Verbindung 

»li- Finni melden, daß er sie selbst xm -Falle 

Verlustes Baltikums für gesichert halte. 

iach Meldungen aus ausländischen Quellen finden 

über Stockholm bereits neue finnisch/russische 

Vernaodlungen statt. 

Jm klsinen Kreis: 

VI.) H e e 

Westf ront: 

(210) 

r e s 1 a g 

Feind versuchte weiterhin mit starken Kräften 

der. Flaschenhals südl. Falaise abzuschnüren und 

damit Einkesselung der 5.Fz.Armee zu vollenden. Es 

gelangen den Feinde ein tiefer Panzereinbruch bei 

Mcrteiux - Couliboeuf und bei Falaise. Gegenangriffe 

sind angesetzt. Der Feind drückt den zurückgehenden 

eigen3n Kräfte»;scharf nach, die unter Betriebsstoff- 

und Fmitionsmangel leiden. Die materiellen und perso - 

nelle! Verluste sind hoch. 

Zwischen Chartres und der Lointe scheint der Geg- 

ne^linem Beutebefehl nicht auf Paris einzuschwenken, 

sondern weiter nach Osten auf die obere Seine vergehe]» 

zu wollen. Es gelang ihm, Orleans zu nehmen. 
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Uhrzeit 

18<,8.4.4 

Mal (211) 

Vorkommnisse 227 

Der heldenmütige Kampf um die Festung von 

o ist beendet* -UMtC ihu ihMunAC 
üj!s n4xUu~ ’ 
as dem südfranzösisclien Raun liegen die 

gleichen Meldungen vor, wie in der Seefcriegslage 

vorgetragen. Die deutschen Kräfte in Südfrank- 

feich haben den Befehl, sich auf die italienische 

Grenze bzw. auf die- Linie Sens - Dijon - 

Schweizer Grenze zurückzukämpfen. 

Italienische Front: 

Ostf r 

3ai Florenz wurden übersetzversuche über den 

Arno wirksam voit eigener Artillerie bekämpft. 

Swischen Tiber und der Adria-Küste führte 

der Feind bei zunehmender örtlicher Kampftätigkeit 

Vorst jße gegen vorgeschobene Stellungen, die 

teilweise vor anhaltendem starken Druck zurück- 

genomlnen werden mußten. 

mt: 

Nordücraine: 

>üdl. der Weichsel in Gegend Radomyl ent- 

wickeln sich.schwere Kämpfe. Feind scheint hier 

Vorstoß längs der Weichsel nach Südwesten 

zu beabsichtigen. Hördl. der Weichsel gewann 

der Angriff der zusammengefaßten Kräfte des 

dritten Panzerkorps etwa 5 km nach Nordosten 

Boden Der RUSge führt dauernd weitere Korps und 

Divisionen auf das Westufer der Weichsel und bildet 

hier einen Schwerpunkt , dessen Ziel letzten Endes 

lach Aiirollung der deutschen Weichselfront 

zwischen Sandomir und Warschau der operative Durch- 

bruch auf Schlesien sein dürfte. Zwischen Opatow 

und Btndomir hielten die wechselvollen Kämpfe an. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 

1808.44 

(211) 

Vorkommnisse 227 

Mal- st. 

gle ic 

vorge 

reich 

G-rens|e 

Schwe 

Der heldenmütige Kampf um die Festung von 

o ist beendet. ■UM#' 'ifctu dajfuv* 
'\JbxLtvr: 1 

s dem südfranzösischen Raim liegen die 

den Meldungen vor, wie in der Seefcriegslage 

tragen. Die deutschen Kräfte in Südfrank- 

haben den Befehl, sich auf die italienische 

bzw. auf die- Dinie Sens - Dijon - 

izer Grenze zurückzukämpfen. 

Italienische Front: 

Ostf r 

3ai Florenz wurden Übersetzversuche über den 

Arno wirksam voi) eigener Artillerie bekämpft. 

Zwischen Tiber und der Adria-Küste führte 

der Feind bei zunehmender örtlicher Kampftätigkeit 

Vorst3ße gegen vorgeschobene Stellungen, die 

teilweise vor anhaltendem starken Druck zurück- 

genomlnen v/erden mußten. 

mt: 

Hordütraine: 

>üdl. der VTeichsel in Gegend Radomyl ent- 

wickeln sich schwere Kämpfe. Feind scheint hier 

einen Vorstoß längs der Weichsel nach Südwesten 

zu beabsichtigen. Nördl. der Weichsel gewann 

der Angriff der zusammengefaßten Kräfte des 

d'rittan Panzerkorps etwa 5 km nach Nordosten 

Boden Der EUSSe führt dauernd weitere Korps und 

Divisionen auf das Westufer der Weichsel und bildet 

hier einen Schwerpunkt , dessen Ziel letzten Endes 

adi AiJrollung der deutschen Weichselfront 

zwischen Sandomir und Warschau der operative Durch- 

bruch auf Schlesien sein dürfte. Zwischen Opatow 

und Bsndomir hielten die wechselvollen Kämpfe an. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

18.8.44 Trotz 

auf ge 

Heeresgruppe Mitte: 

gen o 

dem elr 

geset 

und 

front 

brech 

Kämpfle' 

etwa 

ffrenzle 

Bei 9«, 20 und 4oArmee brachte der Tag bei gerin- 

rtl. Kämpfen keine Veränderungen der Lage. 

Bei S.Pz.Armee versuchte der Feind gestern, nach-- 

sich am Vortag in den Besitz von Vfilkowischken 

zt hatte, durch Angriff von 14 Schützendivisionen 

Panzerbrigaden die notdürftig aufgebaute Abwehr-- 

der beiden deutschen Divisionen erneut .zu durch-- 

en. Hierbei kam es zu schweren und verlustreiche])! 

r, in deren Verlauf es dem Feinde gelang, in 

7 km Bfeite nördl. Neustadt die ostpreußische 

zu erreichen. 

zerdilv: 

Raum, 

starkb 

dem S 

unser 

Heere 

eigener Erfolge v/ird Sandomir voraussichtlich 

eben werden müssen. 

Durchbruchsver- Sudl. Raseinen scheiterten erneut 

suche des Gegners,. 

Jn Kurland gewinnt der Angriff der deutschen Pan-- 

isionen Richtung Schaulen und Mitau nur langsam 

Der Gegner versteht es, den Divisionen sehr 

Pakriegel entgegen zu werfen und führt unter 

hutz dieser Sperrungen starke mot.Kräfte gegen 

Angriffspitzen heran 

gruppe Nord: 

Zwischen Mitau und der Düna setzte der Feind auc)|i 

gestern seine Angriffe zum ^urchbruch auf Riga fort. 

Jn sc iweren und wechselvollen Kämpfen kennte die H.K.^i. 

jedoci im wesentlichen behauptet werden. Die infante- 

ristische Kampfkraft des dort kämpfenden Korps ist je- 

doch ;ehr stark abgesunken. Nördl. der Düna auf rech- 

tem Flügel der 18.Armee trat Gegner unter Einsatz von 

19 Divisionen mit. Panzern und starker Schlachtflieger- 

unter Stützung zu dem erwarteten Angriff an. Einbrüche 

könnt sn nicht verhindert werden. Auch hier ist die Lage 

durch das starke Absinken der Gefechtsstärken und die 

- 442 - 

Tag 

Uhrzeit 

18.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Trotz 

aufge 

Heerea^riroto laittc: 

e r 

Bei 9., 2o und 4°Ari£ee brachte der Tag bei gerin- 

gen örtl. Kämpfen keine- Veränderungen der nage. 

Bei J.I’z-Armee versuchte der Feind gestern, nach- 

sich am Vortag in den Besitz von Vf'ilkowischken 

zt hatte, durch Angriff von 14 Schützendivisionen 

Panzerbrigaden die notdürftig aufgebaute Abwehr 

der beiden deutschen Divisionen erneut zu durch- 

en. Hierbei kam es zu schweren unu verlustreiche]^ 

n, in deren Verlauf es dem Feinde gelang, in 

7 km Breite nördl. Neustadt die ostpreußische 

zu erreichen. 

dem 

geset 

und 

front 

brech 

Kämpfle: 

etwa 

Orenzle 

geste 

Jn sc 

jedoc 

risti 

doch 

t em 

19 Di' 
unter 

könnt 

durch 

eigener Erfolge v/ird Sandomir voraussichtlich 

eben v/erden müssen. 

Durchbruchsver- isüdl. Raseinen scheiterten erneut 

suche des Gegners,, 

Jn Kurland gewinnt der Angriff der deutschen Pan- 

zerdivisionen Richtung Schaulen und Mitau nur langsam 

Raum. Der Gegner versteht es, den Divisionen sehr 

starke Pakriegel entgegen zu werfen und führt unter 

dem Sphutz dieser Sperrungen starke mot.Kräfte gegen 

unserje Angriff spitzen heran 

Heerebgrunrie Nord: 

Zwischen Mitau und der Düna setzte der Feind auclji 

m seine Angriffe zum Durchbruch auf Riga fort. 

iweren und wechselvollen Kämpfen kennte die H.K.},. 

i im wesentlichen behauptet werden. Die infante- 

3che Kampfkraft des dort kampfenden Korps ist je-- 

sehr stark abgesunken. Nördl. der Düna auf rech-- 

tigel der 18.Armee trat Gegner unter Einsatz von 

risionen mit. Panzern und starker Schlachtflieger-- 

ützurg zu den erwarteten Angriff an. Einbrüche 

;n nicht verhindert werden. Auch hier ist die läge 

das starke Absinken der Gefechtsstärken und die 

FL 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

18.8.44 

VII.) 

fehlende Möglichkeit, neue Kräfte aus ande- 

ren ibschnitten auzuführen, gespannt. 

An der Front zv/ischen Marienburg und dem Peipus- 

see setzte der Gegner seinen Angriff in unvermin- 

derter Wucht und Stärke fort. Er erzielte 

wiederum tiefere Einbrüche. 

Gen.Fm.v.Kluge ist von Gen.Fm.Model als 

Ob.West abgelöst. Führung Heeresgruppe Mitte 

hat Gen.Oberst Heinhart.erhalten. 

4 1.Ski. : 

MOK Ost unterrichtet I.Skl. nachr. von 

'Weis mg an Befh.K.G. 2. betreffend Durchführung 

Bescließungsauxgabe in Rigabusen (vgl. Meldung 

MOK Gst vom 14.8.) Durchführung 19.8. OiQO Uhr. 

Befefil für Feuererlaubnis und Feuerbeendi- 

gung durch Gruppe Strachwitz. Schwere Artl. 

auf Dukkum Mittelartl.. Abriegelung auf Küsten- 

stra3e NO—wärts Tukkum. MVO Heeresgruppe Mitte 

ab 13.8. bei Gruppe Strachwitz. 

Jagdschutz rwird nur für letzten Anmarsch 

und [Feuerstellung gestellt, 

Minengefahr Jrbenstraße wird nach ausrei- 

chender Nachprüfung als gering angesehen. Ver- 

band soll daher anstreben, ohne direktes Ge- 

leit zu passieren und in Straße erst bei Dämme- 

rung jbeginn einzusteuern. 

Heeresgruppe Nord hat darauf hingewiesen, 

daß Lm Kampfverlauf neben Tukkum auch Kemmern 

für Gandzielbeschießung in Frage kommen und 

Schw srpunkt Feindwiderstandes auf Kemmern über- 

sehen kann. Kampfgruppe Werther Abschnitt Schlock 

unterstützt ggf. Aufgabe Heeresgruppe Mitte. 

Durc.i MNO Riga 17.8. abends ein Heeresverb. 

Oifzt in HKi Abschnitt Schlock mit Marinefunk- 

gerät und beim Führer der Kampfgruppe Werther ein 
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Tae 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

18.8..44 fehlende Möglichkeit, neue Kräfte aus ande- 

ren Abschnitten .zuzuführen, gespannt» 

An der Front zv/ischen llarienburg und dem Peipus- 

see setzte der Gegner seinen Angriff in unvermin- 

derter Wucht und Stärke fort. Er erzielte 

wiederum tiefere Einbrüche. 

Gen.Fm.v.Kluge ist von Gen.Fm.ülodel als 

Ob.V/est abgelöst. Führung Heeresgruppe Mitte 

hat pen.Oberst Heinhart.erhalten. 

VII.) I a / 1.Ski. 

MOK Ost unterrichtet I.Skl. nachr. von 

V7eishng an Befh.K.G. 2. betreffend Durchführung 

Bescließungsaufgabe in Rigabusen (vgl. Meldung 

MOK Ist vom 14.8.) Durchführung 19.8. C4Si>0 Uhr. 

Befefil für Feuererlaubnis und Feuerbeendi- 

gung durch Gruppe Strachwitz. Schwere Artl. 

auf Pukkum Mittelartl.. Abriegelung auf Küsten- 

straBe NO-wärts Tukkum. MVO Heeresgruppe Mitte 

ab 13.8. bei Gruppe Strachwitz. 

Jagdschutz nwird nur für letzten Anmarsch 

und Feuerstellung gestellt. 

Kinengefahr Jrbenstraße wird nach ausrei- 

chender Nachprüfung als gering angesehen. Ver- 

band soll daher anstreben, ohne direktes Ge- 

leit zu passieren und in Straße erst bei Dämme- 

rung äbeginn einzusteuern. 

Heeresgruppe Nord hat darauf hingewiesen, 

daß Lm Kampfverlauf neben Tukkum auch Keramern 

für landzielbeschießunr in Frage kommen und 

Schw;rpunkt Feindwiderstandes auf Kemmern über- 

rehei kann. Kampfgruppe Werthe'r Abschnitt Schlock 

unterstützt ggf. Aufgabe Heeresgruppe Mitte. 

Durc.i MNO Riga 17.8. abends ein Heeresverb. 

Oifz= in HKX Abschnitt Schlock mit Marinefunk— 

;erät und beim Führer der Kampfgruppe Werther ein 
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Tag 

Uhrzeit 

18.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Marinjefunkgerät für die takt. Führung ahgestellt-. 

1.Ski. unterrichtet Adm. FHQu, OKW/WFST op (M) 

OKH/Genst.d.H. VO Marine und OKl/Füsth. I a KM. 

Besonderes: 

I.) Betr. 'iTestraum:. 

1. ) Bach Jnf. Adm. FHQu vom 17. abends hat Ob.d.M. 

igeordnet, daß Gruppe West Weisung erhalten 

ab11. im Raume Südfrankreich nicht für dringende 

Reparaturen benötigte Werftarbeiten im Benehmen 

ü|it O.B. West zurückzuführen. 

Weiteres veranlaßt Ski. Adm. Qu mit Mar.Rüst 

2. ) Kdo. K-Verbände meldet: 

s) Einsatzstab Böhme von Paris nach -hniens ver- 

legt. 

b) Bodenorganisation K-Flottille 362 tritt 

in Tournay zu K-Flottille 364. 

) SA 17, 18, 19 laufen 2300 Uhr aus Spezia nach 

Umperia aus. 

3.) £|kl. fragt Adm. franz. Südküste, ob Auslaufen 

Echweizerschiffe aus Marseille bei derzeitigem 

Stand der Hafenverblockung noch möglich ist. 

II.) Betr. 

1. ) 

östliche Ostsee: 

Ski. weist MOK Ost bezügl. Passierens Jrben- 

straße darauf hin, daß. Sowietflugzeuge Ankertau- 

minen werfen können. Kurzfristige Wegeverseuchuig 

ist daher möglich, vorheriges Bachprüfen bietet 

keine Sicherheit. Daher ist Fahren Bugschutzge- 

räts oder O.G.G. durch Vorgesetzte Zerstörer 

oder Torpedoboot zweckmäßig. 
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lag 
Uhrzeit 

18.8.44 

Ort 

Wetter 
Vurkommnii.,e 

Harinjefunkgerät für di« takt. Führung abgestellt-. 

1 .Ski. unterrichtet Adm. PFQu, OK57/WPST op (M) 

OKH/Genst.d.H. VO Marine und OKl/Püsth. I a KM. 

Besonderes: 

Betr. ’ffestraum:. 

1. ) Sach Jnf. Adm. PHQu vom 17. abends hat Ob.d.M. 

angeordnet, daß Gruppe West Weisung erhalten 

soll, im Räume Südfrankreich nicht für dringende 

Separatoren benötigte Werftarbeiten im Benehmen 

n|it O.B. West zurüokzuführen. 

Weiteres veranlaßt Ski. Adm. Qu mit Mar.Rüst 

2. ) Edo. K-Yerbände meldet: 

s) Einsatzstab Böhme von Paris nach -Sniens ver- 

legt. 

b) Bodenorganisation K-Plottille 362 tritt 

in Tournay zu K-Flottille 364. 

SA 17, 18, 19 laufen 2300 Uhr aus Spezia nach 

'Jmperia aus. 

3. ) Ejkl. fragt Adm. franz. Südküste, ob Auslaufen 
Schweizersohiffe aus Marseille bei derzeitigem 

Stand der Hafenverblockung noch möglich ist. 

II.) Betr. 

1. ) 

tliche Ostsee: 

Ski. weist MOK Ost bezügl. Passierens Jrben- 

straße darauf hin, daß. Sowjetflugzeuge Ankertau- 

minen -werfen können. Kurzfristige Wegeverseuchuig 

ist daher möglich, vorheriges Nachprüfen bietet 

keine Sicherheit. Daher ist Pahren Bugschutzge- 

räts oder O.G.G. durch Vorgesetzte Zerstörer 

oder Torpedoboot zweckmäßig. 
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Tag 

Uhrzeit 

18,8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

2.) MOJC Ost übermittelt nachstehende 

von Adm. östl. Ostsee: 

Ke Id ums: 

3.) 

a) Mit Auftreten 2.Kampfgruppe beabsichtigt 

Heer, von Schlock längs Küste mit Unter- 

stützung von 3 AP nach HW vorzustoßen. 

Außerdem Landungsunternehmen 13.L-P1. 

( 5 MPP mit je 5 Sturmbooten und 6 Pion, 

L-Booten) Höhe Ragaciems. 

b) Da nur geringer Widerstand zu erwarten, 

keine zusätzliche Belastung für 2.Kampf- 

gruppe . Landungsverband taktisch auf 

sich selbst gestellt. 

Zu Sicherungsaufgabe für Nachschub zu 

Heeresgruppe Nord hat MOK Ost am 13.8. 

I.Skl. nachr.von folgender 'Weisung an 

Adm. Skagerrak unterrichtet: 

a) Lage: 

Gesicherter Datnachschub von entsch. 

Bedeutung für Lage. Sicherungskräfte 

zur Zeit ausreichend, da lediglich 

Truppentransporter, Laz.Schiffe, Tanker 

im Geleit. Palls Verschärfung Lage Siche- 

rung gesamten Materialnachschubs erfor- 

dert, weitere KräfteZuführung für Ost- 

raum notwendig. Verstärkung aus anderem 

Bereich wird angestrebt, aber wenig 

aussichtsvoll. 

b) Adm. Skagerrak: setzt auf Befehl 

"Verstärkung Sicherung Nachschub Ost" 

6 Plakgeleitfahrzeuge (darunter mindestens 

1 M-Boot 40 und Vp. 1604) innerhalb 24 

Stunden nach Gotenhafen zur Verfügung 

BSO in Marsch). 

c) Abzug Kräfte gern. Ziff. b) bedeutet 'für 
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Tag 

Uhrzeit 

18,8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.) WOK Ost übermittelt nachstehende 
von Adm. östl. Ostsee: 

229 

MeXÜung 

a) Mit Auftreten 2.Kampfgruppe beabsichtigt 

Heer, von Schlock längs Küste mit Unter- 

stützung von 5 AP nach HW vorzustoßen. 

Außerdem Landungsunternehmen 13.L-P1. 

( 5 MPP mit je 5 Sturmbooten und 6 Pion. 

L-Booten) Höhe Ragaciems. 

b) Da nur geringer Widerstand zu erwarten, 

keine zusätzliche Belastung für 2.Kampf- 

gruppe . Landungsverband taktisch auf 

sich selbst gestellt. 

3.) Zu Sicherungsaufgabe für Nachschub zu 

Heeresgruppe Nord hat MOK Ost am 13.8. 

I.Skl. nachr.von folgender Y/exsung an 

Adm. Skagerrak unterrichtet: 

a) Lage: 

Gesicherter Datnachschub von entsch. 

Bedeutung für Lage. Sicherungskrifte 

zur Zeit ausreichend, da lediglich 

Truppentransporter, Laz.Sohiffe, Tanker 

im Geleit. Palls Verschärfung Lage Siche- 

rung gesamten Katerialnachschubs erfor- 

dert, weitere KräfteZuführung für Ost- 

raum notwendig. Verstärkung aus anderem 

Bereich wird angestrebt, aber wenig 

aussichtsvoll. 

b) Alm. Sxaaerrak: setzt auf Befehl 

"Verstärkung Sicherung Nachschub Ost" 

6 Plakgeleitfahrzeuge (darunter mindestens 

1 M-Boot 40 und Vp. 1604) innerhalb 24 

Stunden nach Gotenhafen zur Verfügung 

BSO in Marsch). 

c) Ab>ug Kräfte gern. Ziff. b) bedeutet für 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

18.8o44 

in.) 

Adm. S 

Sicher' 

Kräfte. 

:agerrak Schwächung unter zulässig.Maas. Dä 

'img Ostnachschub allem Anderen vol§Sus'uellenf 

ibzug unvermeidbar. 

d) Zusatz 

Zuführ 

Vorlie 

bereit 

Kräfte 

Flotte 

1 

Vorkommnisse 

für OKM/l .Ski 

Ahf Ziff. c) wird verwiesen. Kräftezufuhr 

aus "C Dlanie"-Bestand oder anderem Bereich 

daher jiringlich. 

Ski. entscheidet dazu wie folgt: 

mg weiterer Sicherungs Streitkräfte erst cei 

en akuter Hotlage möglich, da Schulbetrieb 

unter zulässigeJ| Grenzen eingeschränkt und 

Lage in allen Bereichen äußerst angespannt, 

meldet: 

Floate beabsichtigt unter Leitung B.d.2.K„-Gruppe 

akb. Verbandsübungen nach Erledigung operativer 

Aufgaben 2.K.Gruppe, doch nicht vor 24.8.44 durch 

führen zu lassen. Zeitdauer abhängig von Öllage, 

im 

2. Um 

Fre 

ten 

Tei 

str 

löchstfall 2 volle Übungstage. 

grundsätzliches Einverständnis und zeitgerechte 

ilgabe folgender Streitkräfte für Übungen gebe- 

"Pr.Eugen", "Lützow", 2. und 3.T-F1. 

Lnahme von ein bis zwei S—Schul—Fl. wird ange— 

ibt. 

3. Um sron MOK Ost für Übungsdauer festgesetzte Bereit- 

schift einhalten zu können, wird erforderlinhen- 

falls um Freigabe Troßschiff Franken für Beölung ge 

betpn. 

Ski. entscheidet: 

vlit Durchführung Verbandsübungen unter Leitung Bef. 

J.K-Gruppe und Teilnahme "Pr.Eugen", "Lützow", 

2. und 3. T-Flottille, soweit operative Aufgaben 

md Öllage zulassen, einverstanden. 

Beantwortung Vorg.Ziff. 3*) durch MOK Ost. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

18.8«,44- 

tu.) 

Adm. SJc 

Sicher' 

Kräf tek' 

d) Zusatz 

:agerrak Schwächung unter zulässig.Maas. Da 

■img Ostnachschub allem Anderen voSSustellen, 

.bzug unvermeidbar. 

für OKIvl/1 .Ski.: 

Vorkommnisse 

A xf Ziff, c) wird verwiesen. Kräfteaufohr 

aus "C 3lanie"-Bestand oder anderem Bereich 

daher Iringlich. 

Sei. entscheidet dazu wie folgt: 

Zufünrmg weiterer Sicherungsstreitkräfte erst bei 

Vorlieben akuter Hotlage möglich, da Schulbetrieb 

bereit 3 unter zulässige^ Grenzen eingeschränkt und 

Kräfte Lage in allen Bereichen äußerst angespannt. 

Flotte meldet: 

1. Flobte beabsichtigt unter Leitung B.d.2.K.-Gruppe 

takfc. Verbandsübungen nach Erledigung operativer 

Auf;aben 2.K.Gruppe, doch nicht vor 24.8.44 durch- 

führen zu lassen. Zeitdauer abhängig von Öllage, 

im löchstfall 2 volle Übungstage. 

2. Um grundsätzliches Einverständnis und zeitgerechte 

Freigabe folgender Streitkräfte für Übungen gebe- 

ten: "Pr.Eugen", "Lützow", 2. und 3.T-F1. 

Teilnahme von ein bis zwei S—Schul—Fl. wird ange— 

strebt. 

3. Um iron MOK Ost für Übungsdauer festgesetzte Bereit- 

schaft einhalten zu können, wird erforderlichen- 

falls um Freigabe Troßschiff Franken für Beölung ge 

betpn. 

Ski. entscheidet: 

1, £it Durchführung Verbandsübungen unter Leitung 

J.K-Gruppe und Teilnahme "Pr.Eugen", "Lützow", 

2. und 3. T-Flottille, soweit operative Aufgaben 

und Öllage zulassen, einverstanden. 

Beantwortung Vorg.Ziff. 3.) durch 1/OK Ost. 
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XV„) Dienstanweisung für den Leiter des Meldekopfes 

MOZ Ost in Pillau ist unter I.Skl. 24315/44 gK. 

in KIB Teil C Heft III ab-gelegt. 

V.) Die äußerst angespannte Lage der Sioiaerungs- 

streätkräfte in allen Bereichen wird durch fol- 

gende Tatsachen gekennzeichnet: 

1 „) &|0Z Ost: 

Ständige Verluste im Dinnenbusen! - Antrag 

ces MOZ Ost Vermehrung der zur Siche- 

iung des Nachschubs für die Heeresgruppe 

Iord eingesetzten Zräfte, die zurzeit nur 

EUsreichend, da lediglich TruppentEanspor- 

1er, Lazarettschiffe und Tanker geleitet 

verden. - Am 16.8,, Beginn einer erneuten 

englischen Luftminenoffensive gegen die Ost- 

£ ee. 

2.) MOZ Hord: 

Vom 1 .6- 25.7.44 sind 24 Boote verloren 

gegangen, am 24.7. waren 37 i0
 des Bestandes 

I..K.B. - Nach Einstellung des Hollandverkehrs 

I.ückwirkungen auf den Elbe-Ems-Verkehr. 

3„) MOZ Norwegen: 

Hie Belastung im Polar-Gebiet durch feind- 

liche Luftangriffe - mit länger werdenden 

lachten auch wieder S-Boötsangriffe - hat 

erheblich zugenommen, im Bereich der West- 

Inste ist die im wesentlichen gleich ge- 

blieben. Obwohl Abzüge wegen der langen Weg- 

strecken sehr einschneidend, sind 15 A.P., 

;> M-Boote, 3 Walfangboote und 4 Wallenstein- 

II-Boote zurückgezogen worden. Ein weiterer 

j.bzug wird sich in Zukunft wahrscheinlich 

nicht umgehen lassen. 
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TV.) Dienstanv/eisung für den Leiter des Meldekopfes 

MOK Ost in Pillan ist unter I.Skl. 24315/44 gK» 

in K1B Teil C Heft III ab-gelegt. 

V») Die äußerst angespannte Lage der Sieherungs- 

streitkräfte in allen Bereichen wird durch fol- 

gende Tatsachen gekennzeichnet: 

U) lijoK Ost: 

Ständige Verluste im Dinnenbusen! - Antrag 

ces MOK Ost Vermehrung der zur Siche- 

iung des Nachschubs für die Heeresgruppe 

Iord eingesetzten Kräfte, die zurzeit nur 

EUsreichend, da lediglich TruppentEanspor- 

1er, Lazarettschiffe und Tanker geleitet 

verden. - Am 16.8» Beginn einer erneuten 

Englischen Luftminenoffensive gegen die Ost- 

£ ee. 

2.) t OK Nord: 

Vom 1o6- 25.7.44 sind 24 Boote verloren 

gegangen, am 24.7« waren 37 ^ des Bestandes 

E..K.B. - Nach Einstellung des Hollandverkehrs 

I ückwirkungen auf den Elbe-Ems-Verkehr. 

3„) MOK Norwegen: 

Die Belastung im Polar-Gebiet durch feind- 

liche Luftangriffe - mit länger werdenden 

Dächten auch wieder S-Boötsangriffe - hat 

erheblich zugenommen, im Bereich der West- 

küste ist die im wesentlichen gleich ge- 

blieben. Obwohl Abzüge wegen der langen Weg- 

strecken sehr einschneidend, sind 15 A.P., 

;; M-Boote, 3 Walfangboote und 4 Wallenstein- 

li-Boote zurückgezogen worden. Ein weiterer 

j.bzug wird sich in Zukunft wahrscheinlich 

nicht umgehen lassen. 
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5. ) Er 

a) 

‘4113 Verminung bzw. Zerstörungen des K.W.- Ka- 

is zur Umleitung des Verkehrs um Skagen zwin- 

n sollten, stehen für diese Aufgaben zurzeit keine 

äfte zur Verfügung. Die Ende Juni dafür Vorhände 

Kräftereserve von einigen Wallenstein-M-Booten 

d der 3.T-Flottille sind in d er ostwärtigen Ost- 

e eingesetzt und können dort nicht entbehrt wer- 

n. - Weitere Anspannungen bzw. Forderungen 

4nd zu erwarten bei entsprechender Lageentwicklunjg 

Baltikum sowie durch die befohlene Überführung 

n Neubauten aus dem Holland-Raum. 

Satzbeschaffungen: 

Neubau: 

Abgesehen von R-Booten und K.F.K. ist der Neu- 

bau völlig unzureichend. Fischdampfer werden 

keine gebaut. Mit Anfall einer Minensuch- 

flottille ist erst Ende Oktober zu rechnen. 

bj Die in Gestalt der Fahrzeuge der Schulen und 

Jspektionen vorhandene Reserven sind durch Er- 

fassung im Rahmen Wallenstein praktisch ausge- 

schöpft. - Abgesehen von für den Sicherungs- 

dienst nicht geeigneten Fahrzeugen steht den 

lnspektionen nur noch das notwendigste Material 

zur Verfügung. Nach zahlreichen anderen Anträgen 

liegt ein erneuter Antrag des Kommandierenden 

Admirals der U-Boote auf Rückführung in erster 

Linie der T- und M-Boote vor. 

c] I.Skl. ist an OKL. herangetreten mit der Bitte 

um Prüfung, ob Flugsicherungsboote der Luftwaffe 

zum Minenräumdienst überlassen werden können. 

Eine Bewantwortung des Antrags liegt noch nicht 

vor. 
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18,8.44 4.) PE11s Verminung bzw. Zerstörungen des K.W.- Sa- 

ns ls zur Umleitung des Verkehrs um Skagen zwin- 

gen sollten, stehen für diese Auigabeti zurzeit keine 

Kuäfte zur Verfügung. Die Ende Juni dafür Vorhände 

n< Kriftereserve von einigen Y/allenstein-M-Booten 

uid der J.l-Flottille sind in der ostwärtigen Ost- 

se e eingesetzt und können dort nicht entbehrt wer- 

de n. - Weitere Anspannungen bzw. Forderungen 

sind zu erwarten bei entsprechender Lageentwicklunlg 

in. Baltikum sowie durch die befohlene Überführung 

vcn Neubauten aus dem Holland-Raum. 

5.) Ei sat zbescha.'4’ungen: 

a) Neubau: 

Abgesehen von R-Booten und K.F.K. ist der Neu- 

bau völlig unzureichend. Fischdampfer werden 

keine gebaut. Mit Anfall einer liinensuch- 

flottille ist erst Ende Oktober zu rechnen. 

b) Die in Gestalt der Fahrzeuge der Schulen und 

Jspektionen vorhandene Reserven sind durch Er- 

fassung im Rahmen Wallenstein praktisch ausge- 

schöpft. - Abgesehen von für den Sicherungs- 

dienst nicht geeigneten Fahrzeugen steht den 

lnspektionen nur noch das notwendigste Material 

zur Verfügung. Nach zahlreichen anderen Anträge 

liegt ein erneuter Antrag des Kommandierenden 

Admirals der U-Boote auf Rückführung in erster 

Linie der T- und M-Boote vor. 

c' I.Skl. ist an OKL. herangetreten mit der BiUe 

um Prüfung, ob Flugsicherungsboote der Luftwaffe 

zum Kinenräumdienst überlassen werden können. 

Eine Bewantarortung des Antrags liegt noch nicht 

vor. 
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18.8.44 

(213) 
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Grund 1.) bis 5.) ist eint Überprüfung er- 

erlich, ob aus dem Bereich, der 2.Siche- 

s-Division (BSW) ostwärts des Jnvasions- 

,es) für den Geleitdienst geeignete 

fte gewonnen werden können. - Bür die 

t vorliegenden Aufgaben, Torfeldbewachung 

legen von SchutzspWren und Breihalten 

Wege für den S-Bootseinsatz erscheint eine 

chränkung der Kräfte auf R-Boote, K.F.K., 

Logger und ähnliche Fahrzeuge gerecht- 

tigt. Die nicht volle Lösung der Aufgaben 

dort noch am ehesten in Kauf genommen 

den, während in den anderen Bereichen auf 

d des Kräftemangels sehr empfindliche Rück- 

ilkungen auf den militärischen und wirtschaft- 

hen Seeverkehr zu befürchten sind. 

un 

An BSV/ nachr. Gruppe West ergeht daher fol- 

Weisung: 

ch in-allen Bereichen eingetretene hohe Ver- 

te äußerst angespannte Lage der Sicherungs- 

eitkräftg. Empfindliche Rückwirkungen auf 

Ostsee, Nordsee, Norwegen durchzuführenden 

itärischen und v/irtschaftlichen Seeverkehr 

befürchten. Daher: 

erprüfung erforderlich, ob Abzug für Geleit- 

et geeigneter Rischdampfer, M-Boote usw» 

Bereich 2.Sicherungs-Div. möglich. 

vorliegende Aufgaben, deren Bedeutung 

ht verkannt^durchzuführen durch R-Boote K.FKX. 

Logger und ähnl. 

umgehend alle ostw. Jnvasionsraum in 

satz und Bereitstellung befindlichen M-Booten 

ipf-Boote, Fischdampfer und Fahrzeuge glei- 

ir Größe mit K.B. Zustand und Standort melden, 
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Grund 1.) bis 5.) ist eint Überprüfung er- 

erlich, ob aus dem Bereich, der 2.Siche- 

runjgs-Division (BSW) ostwärts des Jnvasions- 

,es) für den Geleitdienst geeignete 

fte gewonnen werden können. - Bür die 

t vorliegenden Aufgaben, Torfeldbewachung 

legen von SchutzspKrren und Preihalten 

Wege für den S-Bootseinsatz erscheint eine 

chränkung der Kräfte auf R-Boote, K.F.K., 

Logger und ähnliche Fahrzeuge gerecht- 

tigt. Die nicht volle Lösung der Aufgaben 

dort noch am ehesten in Kauf genommen 

den, während in den anderen Bereichen auf 

d des Krdftemangels sehr empfindliche Rück- 

ilkungen auf den militärischen und wirtschaft- 

hen Seeverkehr zu befürchten sind. 

An BSY/ nachr. Gruppe West ergeht daher fol- 

Weisung: 

rch in -allen Bereichen eingetretene hohe Ver- 

ste äußerst angespannte Lage der Sicherungs- 

reitkräftp. Empfindliche Rückwirkungen auf 

Ostsee, Nordsee, Norwegen durchzuführenden 

litürischen und wirtschaftlichen Seeverkehr 

beftfchten. Daher: 

jeru-rüfung erforderlich, ob Abzug für Geleit- 

est geeigneter Fischdampfer, M-Boote usw. 

Bereich 2.Sicherungs-Div. möglich. 

t vorliegende Aufgaben,, deren Bedeutung 

elht verkannt^durchzuführen durch R-Bcote K.FKE. 

, Logger und ähnl. 

umgehend alle ostw. Jnvasionsraum in 

nsatz und Bereitstellung befindlichen M-Boote^ 

npf-Boote, Fischdampfer und Fahrzeuge glei- 

er Größe mit K.B. Zustand und Standort melden, 
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71.) Zusammenstellung der durch Funkeritzifferung 

und Funkaufklärung vom31.7. - 13.8. erfaßten 

iindnachrichten enthalten1- B-Bericht Kr,32 

ind 33/44. 

Lage 18.8. 

I.) L a g e 7/estraum 

Feindlage: 

Bei 19.Gruppe wurden 49 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt 

Jn Einholgebiet wurden 5 englische Einheiten geor-i 

tet. 

,lm Laufe des 17. wurden Zerstörerpatrouillen 

und S—Bootsgruppen westlich Jersey mit Schwerpunkt 

in BF 2699, gegen 2100 Uhr Zerstörer in BF 2675 süd- 

lich .Giemsey gemeldet. 

Hach y-Mann-Meldung sind 4 USA-Luftlandediv. 

in Süiengland mit kleinen Panzern und Geschützen 

belade:io 1 USA-Fallschirmregt. erhielt Stadtplan von 

Paris sowie entsprechende Schulungskurse. 

Bau von Speziallandungsbrücken in Cherbourg 

durch amerikanische Pioniere hat erstmalig Eintreffen 

von 2 Hunitionstransportern direkt aus USA in diesem 

Hafen ermöglicht, Jn Zukunft werden wahrscheinlich Hä- 

fen unnittelbar von USA-Geleit Zügen angelaufen. 

Eigene 

Gebiet 

Lage: 

Atlantikküste: 

A if Gironde und vor La Pallice wurden mehrere 

Minenabwürfe festgestellt. Tor La Pallice wurden 

am 16. 2 Minen geräumt. 
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71.) Zusammenstellung der durch Punkehtzifferung 

und Funkeufklärung vom31«7* - 13»8. erfaßten 

lindnachrichten enthalten1- B-Bericht Nr.32 

ind 33/44. 

Po 

Feindinge: 

und S-' 

in BF 

lieh ,G' 

VnrkommnL-se 

läge 18.8. 

I.)Lage V/estraum 

B^i 19.Gruppe wurden 49 Flugzeuge im Einsatz 

erfp.ßt 

Jn Einholgehiet wurden 5 englische Einheiten geor-i 

tet. 

laufe des 17. wurden Zerstörerpatrouillen 

Bootsgruppen westlich Jersey mit Schwerpunkt 

1699, gegen 2100 Uhr Zerstörer in BF 2675 süd- 

uernsey gemeldet. 

Eich V-Mann-Meldung sind 4 USA-Luftlandediv. 

in Sülengland mit kleinen Panzern und Geschützen 

1 USA-Fallschirmregt. erhielt Stadtplan von 

Paris feowie entsprechende Schulungskurse. 

Bau von Speziallandungsbrücken in Cherbourg 

durch amerikanische Pioniere hat erstmalig Eintreffen 

von 2 Hunitionstransportern direkt aus USA in diesem 

Hafen ermöglicht. Jn Zukunft werden wahrscheinlich Hä- 

fen um litteibar von USA—Geleitzügen angelaufen. 

Eigene 

Gebiet 

läge: 

Atlantikküste: 

■4 if Gironde und vor la Pallice wurden mehrere 

Minena iwürfe festgestellt. Vor la Pallice wurden 

am 16. 2 Minen geräumt. 
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GL: 

M 306 i 

in Nahe 

terer 

M 4408 

Rochell 

landlag 

;t vor der Gironde durcii Minendetonation 

Bordwand beschädigt, M 4207 ist auf un- 

ronde infolge Minentreffers gesunken, 

hat Minentreffer erhalten und ist in La 

! eingelaufen. 

; Bretagne: 

St.Malo 

Se 

abgeris 

danten 

weiter. 

Lt 17o 1558 Uhr ist Verbindung mit St.Malo 

3en. Letzter Punkspruch des Pestungskomman- 

Lautete: "Kampf eingestellt. Cecembre kämpft 

Kan i. 

mi; 

MNO 

kehr 

rie wur 

An den 

düng er 

"M 

oder mo 

Beschuß 

zusamme 

Kampf 

schütze 

,linsein hat vergeblich versucht, Punkver- 

Cecembre aufzunehmen. Der Sender der Satte- 

le am 17. 2045 Uhr in Alderney schwach gehört. 

Pührer hat der Pestungskdt„ folgende Kel- 

tattet: 

in Pührer. Der Kampf um St.Malo wird heute 

rgen sein Ende nehmen. Unter ctem schwersten 

fällt ein Werk nach dem anderen in Trümmern 

a. Gehen wir\ unter, so soll es nur noch 

is zum letzten sein. Der Herrgott halte 

ad seine Hand über Sie. Es lebe unser FührerJ" 

b 1 

Brest: 

Vo 

100 4- 

gegriff|e: 

einen 

und ist 

lieh ab 

feindli 

hat Gegr 

St. 

Halfen, Marineschule und Umgebung wurden von 

it.Feindflugzeugen aus 4-5 000 m Höhe an- 

in. .Ein Geschütz Batterie 3/803 erhielt 

lltreffer. 1 M-Boot wurde leck geschlagen 

aufgesetzt. 1 Angreifer wurde wahrschein- 

;eschossen. Auf Os-fcteil der Festung liegt 

-ohes Artilleriefeuer. Eigene Artillerie 

er beiGhypavas wirkungsvoll bekämpft. 

Hazaire: Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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M 306 i 

in liehe 

terer 
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Lanc'lag 

;t vor der Gironde durch Minendetonation 

Bordwand beschädigt, M 4207 ist auf un- 

ronde infolge Kinentreffers gesunken, 

hat Kinentreffer erhalten und ist in La 

! eingelaufen. 

; Bretagne: 

St.Kalo 

Se 

abgeris 

danten 

weiter. 

Lt 17. 1558 Uhr ist Verbindung mit St.Kalo 

sen. Letzter l’unkspruch des Pestungskocman- 

Lautete: "Kampf eingestellt. Cecembre kämpft 
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Beschuß 
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Vo 
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100 4-m 

gegriff e: 
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hat Gegn 
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.linseln hat vergeblich versucht, Punkvcr- 

Ceoembre aufzunehmen. Der Sender der Batte- 

e am 17. 2045 Uhr in Aldemey schwach gehört. 

Führer hat der Festungskdt„ folgende Kel- 

srattet: 

in Pührer. Der Kampf um St,Male wird heute 

rgen sein Ende nehmen. Unter aem schwersten 

fällt ein Werk nach dem anderen in Trümmern 

i. Gehen wir\ unter, so soll es nur noch 

is zum letzten sein. Der Herrgott halte 

id seine Hand über Sie. Es lebe unser FuhrerJ" 

ifen, Marineschule und Umgebung wurden von 

ist.Feimffflugzeugen aus 4-5 000 m Höhe an- 

in. .Ein Geschütz Batterie 3/803 erhielt 

lltreffer. 1 M-Boot wurde leck geschlagen 

aufgesetzt. 1 Angreifer wurde wahrschein- 

;eschossen. Auf Ostteil der Festung liegt 

■ches Artilleriefeuer. Eigene Artillerie 

ier beiGüypavas wirkungsvoll bekämpft. 

.re: Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Iiorien; sKeine besonderen Meldungen,, 

geegebLet Kanal: 

Boot 

gera" 

sich 

und 

j;i der Nacht sum 17, haben Batterie St „Adresse 

bei Le Havre, Kap de La Heve und 2/1253 3e 7 Salven 

Störungsfeuer auf Peindziele geschossen. Bei Fecamp 

wurde feindliches S-Boot durch HKB 2/1256 durch Be- 

schuß zum Ablaufen veranlaßt. 

Südlich Guernsey wurde sich nähernder Zerstörer 

am 17. 2100 Uhr von HKB beschossen. Weitere Ziele, 

die i i BF 3546 und 3543 geortet wurden, wurden von 

Alöeney unter Beschuß genommen. 

Tn der Nacht zum 18, wurden BSW-Streitkräfte 

zwiscien Ostende und Boulogne erfolglos von feind- 

lichen Jabos angegriffen. Nördlich Kap de la Heve fand 

Gefecitsberuhrung zwischen eigenen Sicherungskräften 

und Gun-Booten statt. Beim Gegner wurden Treffer erzielt 

Eigene Verluste sind nicht eingetreten. 

2 Graupen 8.S-Flottille sind in Nacht zum 18. 

von loulogne gegen Geleit unter engl. Küs^e vorges.o. 

Beide Gruppen hatten mehrfache Gefechtsberührung mit 

Zerstörern und MGB—Booten. Hin Zaunkönig gegen Zer- 

störer blieb ohne Wirkungsbeobachtung. Ern 2.Zaunköni= 

gj_ng wegen Bedienungsfehlers fenl. Auf den feindli- 

chen MGB's wurden Treffer beobachtet, feindliche Jaoo- 

Angriffe blieben ohne Ergebnis. Beim Einlaufen ist ei 

3en 

nach Maschinenversager auf Hetzsperre Boulogne 

en und eingeschlecpt. 

Der Erfolg der Marder in der Nacht zum 17- hat 

erhöht. Versenkt sind insgesamt 2 Zerstörer, 

Transporter, 1 weiterer Transporter von 15000 

3F.T mrde torpediert. Da außerdem 8 Detonationen gehört 

sind, kann mit Versenkung weiterer Einheiten gerechnet 

werden. Bericht Kdo. der K-Verbände siehe FS. oo30. 

Von ‘.2 eingesetzten Geräten sind 17 Fahrer zurück- 

gekehrt. Einer von diesen war von französischen 
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geegebLet Kanal: 

Ji der Nacht sum 17, haben Batterie St0Adresse 
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schuß 

am 17 

die i 

Aid er 

zwisc 

liehe 

Gef ec 

Havre, Kap de La Heve und'2/1253 de 7 Salven 

jsfeuer auf Feindziele geschossen. Bei Fecamp 

feindliches S-Boot durch HKB 2/1256 durch Be- 

zum Ablaufen veranlaßt. 

Südlich Guernsey wurde sich nähernder Zerstörer 

2100 Uhr von KKB beschossen. Weitere Ziele, 

. i BF 3546 und 3543 geortet wurden, wurden von 

* ie3r unter Beschuß genommen. 

Tn der facht zum 18, wurden BSW-Streitkräfte 

ien Ostende und Boulogne erfolglos von feind 

in Jabos angegriffen. Nördlich Kap de la Heve fand 

itsberuhrung zwischen eigenen Sicherungskruften 

und Gm-Bonten statt. Beim Gegner wurden Treffer erzielt 

Eigene Verluste sind nicht eingetreten. 

2 Gruopen 8.S-Flottille sind in Nacht zum 18. 

von loulogne gegen Geleit unter engl. Küste vorgesto|3en 

Beide Gruppen hatten mehrfache Gefechtsberührung mi 

Zerstörern und MGB—Booten. Ein Zaunkönig ge0en Zer- 

störer blieb ohne Yi'irkungsbeobachtung. Ein 2.Zaunköni 

wegen Bedienungsfehlers fenl. Auf .den feindli- 

chen MGB's yrarden Treffer beobachtet» feindliche Jaoo 

Angriffe blieben ohne Ergebnis. Beim Einlaufen ist ei 

Boot 

gera- 

sich 

und 

nach Maschinenversager auf Hetzsperre Boulogne 

en und eingeschleppt. 

Der Erfolg der Marder in der Nacht zum 17- hat 

erhönt. Versenkt sind insgesamt 2 Zerstörer, 

Transporter, 1 weiterer Transporter von 15000 

3F.T mrde torpediert. Da außerdem 8 Detonationen gehört 

sind, kann mit Versenkung weiterer Einheiten gerechnet 

werden. Bericht Kdo. der K-Verbände siehe FS. oo30. 

Von ‘-2 eingesetzten Geräten sind 17 Fahrer zurück- 

gekehrt. Einer von diesen war von französischen 



- 453 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 233 

18.8.44 Fische: m auf genommen. 

II ordsee,-Norwegen, Nordmeer: 

Nordse 

Jk der Nacht zum 19. wurden durchfliegende feind- 

liche luftverhände in allen Abschnitten der Deut- 

schen Bucht von Mar.Flak bekämpft .• Von 0002 - 0030 

hhr erfolgte schwerer Luftangriff auf Bremen . 

Bei De schimag entstanden Brände, Einzelheiten feh- 

len noch. 

ohiffahrt - im KW-Kanal ist wieder frei gegeben. 

iHttags wurde Geleit in zeelandischen Gewässern 

erfolglos von feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. Vor Texel ist Sperre 

K 4 raijt 84 KMA geworfen. 

en / Nordmeer: Norweg 

Feindlage 

Eei 18. Gruppe Y/urden 31 Flugzeuge im Ein- 

satz ejrfaßt. 

Eigene Page: 

n der Nacht zum 18. wurden im Bereich Oslo- 

Fjord 4 Sabotage-Anschläge auf T/ehrmachttankstellen 

durchgeführt. Marinetanklager Soon wurde mit 836 

kbm Treiböl und 3 865 kbm Heizöl durch bevra.fnetes 

tiberfallkdo. nach Überwältigung der norwegischen 

Mannschaften gesprengt,did Saboteure sind entflohen. 

Vor der Westküste ist U-Jäger 1103 0430. Uhr 

bei Pilster nach Rammstoß gesunken. An der Nordküste 

- 453 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 233 

Fische: 

II.) N 

•n auf genommen. 

rdsee,-Norwegen, IT ordmeer: 

Nordse 

Ji der Nacht zum 19. wurden durchfliegende feind- 

liche tuftverbände in allen Abschnitten der Deut- 

schen Bucht von Mar.Flak bekämpft.-Von 0002 - 0030 

Uhr erfolgte schwerer Luftangriff auf Bremen . 

Bei Deschlmag entstanden Brände, Einzelheiten feh- 

len noch. 

gl erfol, 

und Bo 

E 4 mi 

Norwe^ 

ohiffahrt - im KV-Kanal ist wieder frei gegeben. 

äittags wurde Geleit in zeeländischen Gewässern 

os von feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

rdwaffen angegriffen. Vor Texel ist Sperre 

t 84 KMA geworfen. 

en / ITordmeer: 

Feindlage 

Eei 18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge im Ein- 

satz eprfaßt. 

Eigene Lage: 

n der Nacht zum 18. wurden im Bereich Oslo- 

Fjord 4 Sabotage-Anschläge auf T/ehrmachttankstellen 

durchgeführt. Marinetanklag er Soon wurde mit 836 

kbm Tieiböl und 3 865 kbm Heizöl durch bewafnetes 

Überfallkdo. nach Überwältigung der norwegischen 

Mannschaften gesprengt,diä Saboteure sind entflohen. 

Vor der Westküste ist U-Jäger 1103 0430. Uhr 

bei Ijjsber nach Rammstoß gesunken. An der Nordküste 



- 454 

Tag 
TJhrzeit 

18.8.44 

Ort 

Wetter 

Vorkommnisse 

ist in AP 8282 auf gelaufenes HS-Boo.t NM 05 gekentert, 

m Bereich Polarküste wurde 2351 Uhr Ostgeleit 

nördli 

dabei 1 

nach M: 

ches 

vers 

(h 

Grf 

em " 

v/ahrsch« 

Vardoe von feindlichen S-Booten angegriffen, 

•p. 6112 durch Torpedotreffer versenkt. Kurz 

.11emacht sind bei erneutem Angriff auf glei— 

leit Vno 6102 und Dampfer "Kolmar"(3992 BRT) 

:t. 2 Angreifer wurden mit Sicherheit , 1 drittel 

reinlich vernichtet 

xll.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

Besondere Erkenntnisse sind nicht gemeldet 

Eigene 

Adm. S 

Lage: 

kagerrak: 

B :wachung west jütischer Küste und minenraumdienst 

in Ost iee-Eingängen ist planmäßig durchgeführt. 

Am 17. ist ein Sperrstück in Sperre K 2 mit 30 

KMA süllich Tyboroen planmäßig geworfen. Streiks 

in Aar ms , Aalborg und Frederikshavn sind beende 

Odense ist erneuter Streik ausgebrochen 

kestli:he und mittlere Ostsee: 

Jn 

Zlm Mi^enräumdienst waren 51 Boote und 5 ho 

Flugzeige eingesetzt. Jm Stettiner Haff wurden 8, 

nördli:h und nordwestlich Swinemünde 3 Minen geräumt. 

Sperruigen im KW-Kanal und westliche Ostsee and aufgeho 

ben. 

■sleitet wurden ü.a. Kreuzer "Köln" 

- 454 

Tag 
Uhrzeit 

18.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

AF 8282 auigelaufenes HS-Boo.t HK 05 gekentert. 

m Bereich Polarküste wurde 2551 Ohr Cstgeleit 

nördlich Vardoe von feindlichen S-Booten angegriffen, 
rp. 6112 durch Torpedotreffer versenkt. Kurz 

ttemacht sind hei erneutem Angriff auf glei- 

ches Ge leit Vn. 6102 und lanpfer "Kolmar" (3992 BRT) 

versenl:t. 2 Angreifer wurden mit Sicherheit , 1 dritrei 

wahrscheinlich vernichtet 

ist in 

likageTak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

Besondere Erkenntnisse sind nicht gemeldet 

Eigene 

Adm. S caeerrak: 

Lage: 

B jwachung west jütischer Küste und Minenräumdienst 

in Ostsee-Eingängen ist planmäßig durchgeführt. 

A:i 17. ist ein Sperrstück in Sperre K 2 mit 30 

KUA süllich Tyhoroen planmäßig geworfen. Streiks 

in Aar ms , Aalborg und Frederikshavn sind beendet. Jn 

Odense ist erneuter Streik ausgebrochen . 

■Vestli und mittlere Ostsee: 

Zlm Kiljenräumdienst waren 51 Boote una 5 ho 

Fluffze ige eingesetzt. Jm Stettiner Hafi wurden 8, 

nördlich und nordwestlich Swinemunde 3 Kinen geräumt. 

Sperrungen im KW-Kanal und westliche Ostsee and aufgehe 

ben. 

•leitet wurden ü.a. Kreuzer "Köln", 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 234 

18.8.A4 

(215) 

Adm. ös 

y 

i ch' 

Minenauff 

nation.' 

T 32 wi 

schwxnmi' 

auf fei: 

griffe 

nioh n: 

fürchten 

ten ist 

Soldat 

durch 

führt. 

Wachboc 

Portset 

versuc 

Gefecht 

3Q, T 32 und T 22 sind bei Durchführung 

gäbe "Seeigel 10 b" in AO 3^4ydurch Deto- 

, schwer beschädigt und in Verlust geraten, 

de noch ostwärts der Seeigelsperren 

end gesichtet. Ob der Verlust der Boote 

ndliche, eigene Minen oder auf Torpedoan- 

zurückzuführen ist, ist bisher einwandfrei 

geklärt. Bisherige Angaben lassen be- 

daß der Verband auf eigene Sperren gera- 

Bisher sind Edt. T 30 und T 32 und 144 

gerettet. Rettungsarbeiten sind 

5.MS-Plottille und S enotflugzeuge durchge- 

Einsatz der Seenotflugzeuge wurde durch russ. 

te und Luftstreitkräfte erschwert, 

zung wird unter verstärktem Jagdschutz 

T 23 hat auf Rückmarsch nacu Helsinki 

sberührung mit feindlichen S-Booten gehabt. 

It 

Si 

Di 

kräfte 

S-Flo 

des .Tai 

Flotte 

che 

stelle 

Arbeit 

Einsat 

sichtig 

mangel 

Unters 

Wrack 

Nc 

liehe Ostsee: 

e zu Hettungsmaßnahmen angesetzten Seestreit- 

4 M-Boote, 3 AF, 1 Flakjäger, 1 finnische 

Ijille und 2 eigene S-Boote wurden im Laufe 

es bis auf 3 AF zurückgezogen. Finnische 

hat ab 17*8. Taucherarbeiten durch feindli- 

ezialfahrzeug unter Uebelschutz an Verlust- 

von U 250 in Viborg-Bucht gemeldet. 

. sind durch finnische Artillerie gestört, 

eigener und finnische S-Boote ist beab- 

t. Einsatz eigener Luftwaffe ist wegen Kräfte- 

nicht möglich. Finnische Luftwaffe ist um 

ützungjgebeten. Es ist beabsichtigt, das 

durch Wabo nachhaltig zu zerstören, 

rdlich Reval wurde eine Mine geräumt. 

Aiif dem Peipus-See wurden am 17. Vm. anhaltende 

Luftangriffe auf MAL-Gruppe vor Praaga mit Bomben 

und Bordwaffen durchgeführt, die Personalverluste 

herbeiführten. Wegen Rückverlegung der Landfront 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 234 

18.8.44 

(215) y 

Adm, Ö5 

I 

ich 

Minenanjf, 

nation.' 

T 32 wi 

schwimnj' 

auf fei 

griffe 

nich n: 

für eilt er 

ten ist 

Soldat 

durch 

führt. 

Wachboc 

Portsei 

versuc! 

Gefecht 

3Q, T 32 und T 22 sind bei Durchführung 

gäbe "Seeigel 10b" in AO 3£4ydurch Deto- 

. schwer beschädigt und in Verlust geraten, 

de noch ostwärts der Seeigelsperren 

end gesichtet. Ob der Verlust der Boote 

ndliche, eigene Minen oder auf Torpedoan- 

zuriic1izuführen ist, ist bisher einwandfrei 

geklärt. Bisherige Angaben lassen be- 

daß der Verband auf eigene Sperren gera- 

Bisher sind Edt. T 30 und T 32 und 144 

gerettet. Rettungsarbeiten sind 

5.M3-Plottille und S enotflugzeuge durchge- 

Einsatz der Seenotflugzeuge wurde durch ruos. 

te und Luftstreitkräfte erschwert, 

zung wird unter verstärktem Jagdschutz 

T 23 hat auf Rückmarsch nach Helsinki 

sberührung mit feindlichen S-Booten gehabt. 

lt 

Sr 

Di 

kräfte 

S-Flo 

des .Tat 

Flotte 

ches 

stelle 

Arbeit 

Einsat 

sichtig 

mar ge 1 

Unters 

Wrack 

Nc 

Ai: 

luftanf 

,< und Boifi 

herbei: 

liehe Ostsee: 

e zu Rettungsmaßnahmen angesetzten Seestreit- 

4 M-Boote, 3 AF, 1 Flakjäger, 1 finnische 

Ijille und 2 eigene S-Boote wurden im Laufe 

es bis auf 3 AF zurückgezogen. Finnische 

hat ab 17.8. Taucherarbeiten durch feindli- 

ezialfahrzeug unter Uebelschutz an Verlust- 

von U 250 in Viborg-Bucht gemeldet. 

1 sind durch finnische Artillerie gestört, 

eigener und finnische S-Boote ist beab- 

;. Einsatz eigener Luftwaffe ist wegen Kfifte- 

nicht möglich. Finnische Luftwaffe ist um 

iützungpebeten. Es ist beabsichtigt, das 

c urch 7/abo nachhaltig zu zerstören, 

rdlich Reval wurde eine Mine geräumt. 

T dem Peipus-See wurden am 17. Vm. anhaltende 

riffe auf MAL-Gruppe vor Praaga mit Bomben 

dwaffen durchgeführt, die Personalverluste 

führten. Wegen Rückverlegung der Landfront 



- 456 - 

Tag 

Uhr/eit 

'18.8.44 

(216) 

Ort 

Wetter 

wird Müiji 

Flo-fctil 

Rückfüh.: 

und Ron 

einsat z. 

Seitena: 

Land.is 

Vorkommnisse 

düng des Enjbach in einigen Tagen für 4.A- 

e geschlossen sein. Als Aufgabe verbleibt 

-ung einer Kompanie Eiirisaar, Schutz der West- 

ilküste des Peipus-Sees soweit eigene Boote 

klar. Einsatz als schwimmende Batterie in den 

men des EHjbach oder Verwendung der Waffen an 

vorgesehen. 

MOK Ost meldet Durchführung der Aufgabe für 

Kampfgruppe 2 im Rigabusen für 20.8ö 0400 Uhr. 

IV.) U 

und St 

U-Boots 

sehen 0 

1805 

des U-B 

Au 

düngen 

Uh: 

V.) L u 

Westraua: 

Bootskriegführun 

Lige der U-Bootsstützpunkte Brest, Lorient und 

lazaire ist unverändert. Jn Bordeaux erhielt 

iunker bei Luftangriff 3 Treffer. Aus dem Jndi- 

sean meldete nach Funkaufklärung engl. Dampfer 

aus LG 7123 Torpedofehlschul durch angreifen- 

:ot. Eigenes Boot kommt in Betracht. 

3 den übrigen 0p.Gebieten liegen besondere Mel- 

icht vor. 

ftkri egführung : 

Pe indiiehe Lufttätigkeit war in den besetzten West-- 

gebiete i am Tage sehr stark. 

Es 

griffe 

eigenen 

wurden etwa 1550 Flugzeuge gemeldet, die An- 

in den Räumen Paris und in den 0p.Gebieten der 
Truppenverbände durchführten. 
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Tag 
Uhrzeit 

'18.8.44 

(216) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1/ 
wird Müudune des Enbach in einigen Tagen für 4..A- 

Flottilie geschlossen sein. Als Aufgabe verbleibt 

/ Rüclcfüh:'ung einer Kompanie Piirisaar, Schutz der V/est- 

und Nordküste des Peipus-Sees soweit eigene Boote 

einsatzüar-. Einsatz als schwimmende Batterie in den 

Seitenarmen des E5jbach oder Verv/endung der Waffen an 

Land-isi; vorgesehen. 

St)K Ost meldet Burcnführung der Aufgabe für 

Kampfgruppe 2 im Rigabusen für 20.80 0400 Uhr. 

XV.) U 

und St. 

U-Boots 

sehen 0 

1805 

des U-B 

Uh: 

V.) 1 u 

Westraua 

Bootskrieg führun 

Lige der U-Bootsstützpunkte Brest, lorient und 

lazaire ist unverändert. Jn Bordeaux erhielt 

junker bei Luftangriff 3 Treffer. Aus dem Jndi- 

:ean meldete nach Punkaufklärung engl. Dampfer 

aus LG 7123 TorpedofehlschuS durch angreifen- 

jot. Eigenes Boot kommt in Betracht. 

Aü3 den übrigen 0p.Gebieten liegen besondere kel- 

dungen nicht vor. 

ftkri egführung : 

Feindliche Lufttätigkeit war in den besetzten V/es) 

gebietei am Tage sehr stark. 

Es wurden etwa 1550 Flugzeuge gemeldet, die An- 

griffe in den Räumen Paris und in den 0p.Gebieten der 

eigenen Truppenverbände durchführten. 



- 457 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

18.8.44 

(217) 

Aiis dem Süden sind zahlreiche Feindflugzeuge 

in den landungsraum vorgestoßen und haben Geschütz- 

stellurgen im Raum Toulon und Brücken im Rhonetal 

bis Valjence angegriffen . 

Jii der Rächt zum 19.sind in Belgien/Rord- 

frankreich etwa 150 Flugzeuge gemeldet, die Bomben 

im Raun. Gent sowie auf Flugplätze abgeworfen ha- 

ben. tber Einflüge in V/estfrankreich liegen für 

diese lacht Meldungen nicht vor. 

Reichsiebiet: 

ge emg 

Bolo, 

führt ei i 

Tage sind über versch^enien Teilen des 

Reichsgebiets vereinzelte Feindflugzeuge gemeldet. 

JH der Nacht zum 19. hat ein Verband aus meh- 

reren 100 Kampfflugzeugen über Nordholland einflie 

gend Bremen angegriffen. Einzelheiten fehlen noch. 

20 - 2! Moskitos sind bif in den Raum Berlin vorge- 

stoßen, Etwa 150 Kampfflugzeuge haben im rhein.- 

westfälischen Industriegebiet Ruhrchemie Holten 

und Köfn angegriffen. 

Mittelilieerraum: 

Jqi ital. Frontgebiet waren 510 Feindflugzeu- 

esetzt, die Angriffe in den Räumen südlich 

südlich Udine und südwestlich Venedig durch. 

E:n Verband aus etwa 400 4-mot. Flugzeugen 

mit starkem Jagdschutz drang über die Adria in 

den serbischen Raum ein, wo Flugplatz Nisch 

mit Erfolg angegriffen wurde. Der Verband flog 

dann zum Angriff auf Ploesti weiter, wo mn 4 Raffi- 

nerien Beschädigungen entstanden. Flak erzielte 

7 sichere und 10 wahrscheinliche Abschüsse. 85 

eigene Jäger blieben ohne Erfolg. Jn der Nacht 

zum 18 wurde Ploesti erneut von schwachen Feind- 

verbänden angegriffen und beschädigt. Außerdem 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23! 

18.8.44 

(217) 

Ads dem Süden sind zahlreiche Feindflugzeuge 

in den landungsraum vorgestoSen und haben Geschütz- 

stellurgen im Raum Toulon und Brücken im Rhonetal 

bis Va]|ence angegriffen . 

der Iiacht zum 19.sind in Belgien/Rord- 

frankrtich etwa 150 Flugzeuge gemeldet, die Bomben 

im Raun. Gent sowie auf Flugplätze abgeworfen ha- 

ben. t ber Einflüge in Westfrahkreich liegen für 

diese Ifacht Meldungen nicht vor. 

Reichsiebiet: 

An Tage sind über verschr^enien Teilen des 

Reichsgebiets vereinzelte Feindflugzeuge gemeldet. 

Jrl der Rächt zum 19- hat ein Verband aus meh- 

reren 100 Kampfflugzeugen über Kordholland einflie 

gend Bremen angegriffen. Einzelheiten fehlen noch. 

20 - 2! Moskitos sind bi£ in den Raum Berlin vorge- 

stoßen, Etwa 150 Kampfflugzeuge haben im rhein.- 

westfälischen Industriegebiet Ruhrchemie Holten 

und Köfn angegriffen. 

Hittelibeerraum: 

ge emj; 

Bologna 

führten 

Jqi ital. Frontgebiet waren 510 Feindflugzeu- 

esetzt, die Angriffe in den Räumen südlich 

südlich Udine und südwestlich Venedig durch. 

E:n Verband aus etwa 400 4-niot. Flugzeugen 

mit starkem Jagdschutz drang über die Adria in 

den serbischen Raum ein, wo Flugplatz Kisch 

mit Erfolg angegriffen wurde. Der Verband flog 

dann zum Angriff auf Ploesti weiter, wo mn 4 Raffi- 

nerien Beschädigungen entstanden. Flak erzielte 

7 sichere und 10 wahrscheinliche Abschüsse. 83 

eigene Jäger blieben ohne Erfolg. Jn der Hacht 

zum 18 wurde Ploesti erneut von schwachen Feind- 

verbänden angegriffen und beschädigt. Außerdem 



- 458 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18 08.44- wurde4 5 Peindflugzeuge bei Donauverminung zv/ischen 

Orsov!. und Vardia gemeldet. Eigene Flugzeuge haben 

Aufklarungsflüge durchgeführt. 

Ostraum 

5640 

lüste 

4-n der Ostfront wurden am 17* 814 eigene und 

eindeinsätze '.mit 98 Abschüssen und 10 Ver- 

gemeldet. 

Vorkommnisse 

(218) 

VI.) 

1 . 

Criegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

3 :reich Mar.&runpe West: 

i) Feindinvasion in S-üdfrankreich: 

Wach Feindnachrichten sind folgende Einhei- 

ten bei der Aktion beteiligt? 

hrit. Seestreitkräfte: Schlachtschiff "Ra- 

millxes", Kreuzer "Colombo", "Delhi", "Caledon
1, 

"Orion", "Aurora", "Argonaut", "Black Prince" 

"Royalist", "S"• 

Flugzeugträger: "fciel&ive" , "Pursuef ^Eijiperor" , 

"SearcheS, Attacker", "Hunter","Stalker". 

franz. Seestreitkräfte: Schlachtschiff 

"Lorraine", Kreuzer "Sloire", "Georges LeygUcS1 

"Montcalm", "Duguay-Trouin", Emile Bertin", 

"Jeanne d'Arc", Zerstörer "Le Fantasoue", 

"Le Terrible",^Le Malin". Ein Teil dieser Fahr- 

zeuse , darunter^Ranuailies waren bereits bei 

Landung in Seinebucht beteiligt. Passieren"Ra— 

millies"durch Gibraltarstraße ist möglicher- 

weise am 7.7. erfolgt, ^urculaufen der beiden 

französischen Kreuzer "Georges Leygues" und 

Montcalm" durch Gibraltarstraße am 14.7. wurde 

von 3/Skl. als Anzeichen für bevorstehende 

Landung in Südfrankreich bewertet. Wach 

- 458 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

18.6.^ wurdet. 

Orsovu 

Aufklu 

Vorkommnisse 

5 Peindflugzeuge bei Donauverminung zwischen 

und Vardia gemeldet. Eigene Plugzeuge haben 

rungsflüge durchgeführt. 

Ostraum: 

J-n der Ostfront wurden am 17- 814 eigene und 

3640 : Feinde insät ze -.mit 98 Abschüssen und 10 Ver- 

lust e:i gemeldet. 

(218) 

VI. 

1 . 

) iCriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

B :reich Irr .G^unne West: 

Feindinvasion in rankreich: 

Nach Feindnachrichten sind folgende Einhei- 

ten bei der Aktion beteiligt. 

hrit. Seestreitkräfte: Schlachtschiff "?a- 

millies", Kreuzer "Colombo", "Delhi", "Caledon1, 

"Orion", "Aurora", "Argonaut", "Black Prince" 

"Royalist", "Sjji^us". 

Flugzeugträger: "/ihelfdive" , "Pursuef iEipperor" , 

"Searcheh, Attacker", "Hunter","Stalker". 

franz. Seestreitkräfte: Schlachtschiff 

"Lorraine", Kreuzer "Gloire", "Georges Leygucs' 

"Montcalm", "Duguay-Trouin", Emile Bertin", 

"Jeanne d'Arc", Zerstörer "Le Fantasoue", 

"Le Terrible", „Le Malin". Ein Teil dieser Fahr- 

zeuge , darunter^Rammilies waren bereits bei 

Landung in Seinebucht beteiligt. Passieren"Ra— 

millies"durch Gibraltarstraße ist möglicher- 

weise am 7.7. erfolgt. 'Kurculaufen der beiden 

französischen Kreuzer "Georges Leygues" und 

Montcalm" durch Gibraltarstraße am 14.7. wurde 

von 3/Skl. als Anzeichen für bevorstehende 

Landung in Südfrankreich bewertet. Nach 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 236 

18.8.44 

(219) 

FeindbeurteilungPremde Heere West amfaßi. das 

an der Landung in Südfranlcreich beteiligte vorher 

im Raum Neapel versammelte amerik. VI.A.K. 3 Biv. 

zu denen wahrscheinlich noch je eine Panzerab- 

teilung getreten ist. Außerdem ist an USA-Verbän- 

denimit einem Fallschirm-Rgt« und aus Nordafrika 

mit möglicherweise 1- 2 J.D. zu rechnen. 

Gesamtstärke eingesetzter franz. Armee B 

unter General de Lattre de Tassigny ist mit etwa 

7 Verbänden, davon 2-3 Panzerdiv. sowie 1-2 

Pallschirmregt. anzunehmen, ^-n engl. Truppen 

ist mög|licherweise nur eine Luftlandediv. betei- 

ligt. 

1Ja 

Uhr ist 

Schlepp 

Werftar 

still g 

it fei 

führt. 

und 2 2 

und abd 

h Meldung Adm. franz.Südküste von 1900 

am 17. 2300 Ufrr Funkstelle Le Grau gesprengt, 

er "(^epet" ist im Hafen Marseille gesunken, 

beiten in La Ciotat und Marseille sind 

elegt. Batterie 13/1291 hat Feuergefecht 

ndlichen Kreuzern bei La Croisette ge- 

Batterie Hyerej(MAA 627) hat Vm. 2 R-Boote 

erstörer beschossen, die sich einhebelten 

rehten. 

17. 1140 Uhr ist 2erstörung Hafens Tou- 

ohlen. Batterie Kap Benard ist gesprengt 

gegeben. Besatzung schlägt sich nach Westen 

eigene SG-Boote bezw. U—Jäger sind verloren 

n, Einzelheiten fehlen. 

Das Nachrichtenoild ist auf der eigenen 

Seite äußerst -dürftig. 

Bereich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

Am 

Ion bef 

'und auf 

durch, 

4 

gegange 

Feindlage: 

®abh Bildaufklärung waren die Häfen von Cypern 

mit Fischerbooten belegt, 

Jn der Nacht zum 18. wurden im Gebiet südost- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommnisBe 236 

18.8.44 

(219) 

FeindbeurteiluiitjE'remde Heere West umfaß'i. das 

an der Landung in Südfrankreich betei^ic^e vorher 

im Raum Neapel versammelte amerik. VI.A.K. 3 Biv» 

zu denen wahrscheinlich noch je eine Panzerab- 

teilung getreten ist. Außerdem ist an USA-Verbän- 

derimit einem Pallschirm-Rgt, und aus Nordafrika 

mit möglicherweise 1- 2 J.D. zu rechnen. 

Gesamtstärke eingesetzter franz. Armee B 

unter General de Battre de Tassigny ist mit etwa 

7 Verbänden, davon 2-3 Panzerdiv. sowie 1 - 2 

Pallschirmregt. anzunehmen. -An engl. Truppen 

ist möglicherweise nur eine Luftlandediv. betei- 

ligt . 

i'a 

Uhr ist 

:h Meldung Adm. franz.Südküste von 1900 

am 17. 2300 Uhr Funkstelle le Grau gesprengt. 

Schlepper "^epet" ist im Hafen Marseiile gesunken. 

Werftarlbeiten in La Ciotat und Marseille sind 

still gelegt. Batterie 13/1291 hat Peuergefecht 

it feindlichen Kreuzern bei La Croisette ge- 

führt. Batterie HyerejCKAA 62?) hat Vm. 2 R-Boote 

und 2 Zerstörer beschossen, die sich einrfebelten 

und abdpehten. 

Am 17. 1140 Uhr ist Zerstörung Hafens Tou- 

lon befohlen. Batterie Kap Benard ist gesprengt 

"und auf gegeben. Besatzung schlägt sich nach Westen 

durch, 

4 eigene SG-Boote bezw. U-Jäger sind verloren 

gegangen, Einzelheiten fehlen. 

Das Nachrichtenoild ist auf der eigenen 

Seite äußerst -dürftig. 

2. Bereich 

Feindlage: 

■'an N, 

mit Fisn. 

Jn 

Dt.Mar.Kdo. Italien: 

:h Bildaufklärung waren die Häfen von Cypem 

herbooten belegt. 

der Nacht zum 18. wurden im Gebiet südost- 
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Tag 
(Jhrzeit 

Ort 
Wetter 

18.8.44 

(220) 

Vorkommnisse 

wärlis Jmperia -und westlicii Celvi eine Ansab.1 von. Fein 

faiirzsagen verniuilicii S—Bcoie sur Siciienung des Uacli 

scliubs für südfranz. Bauia mit Gerät erfaßt. Feind— 

Ortungen mit Fumos wurden nicht erzielt. 

Eigene läge: 

1- 

Jn der Wacht zum 18. wurde eigenes Geleit 

zwischen San Rente und Savona wiedernolt von feindlich 

Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomhen angegriffen. 4 R- 

und 4 RA-Boote, 3 Kampffähren und 3 deutsche HA.S- 

Bobte waren in Nacht zum 18. vor südfranz. Küste eing 

setzt. Btt R— und RA-Bobte, die laufend vom Feind be- 

leuchtet wurden, sind in San Remo bzw. Monte Carlo 

eingelaufen. 

Südlich Sestrfc Revante ist ein Werkstattprahm 

gesur ken. 

Minenaufgabe "Block" südlich Genua ist durch 

1 Mirenschiff und 2 Minen-HFP planmäßig durchg.eführt 

Geleit - und Sicherungsdienst wurde in der Nacht 

zum 18. ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

3. Berei ch Mar.Gruppe Süd: 

a) Ac ria: 

n 

at 

Cc 

6 

i 
s 
tf 

3 
s 

LE 

Am 17. nachm, sind westlich lagosta 3 Ka- 

.cnenboote auf Westkurs gemeldet. Geleit "Hammer" 
s 4 Mot.Seglern und 2 J-Booten ist auf Marsch 

rcula - Bubrovnik in Nacht zum 18. von mindestenls 
feindlichen Gw-n-Booten angegriffen und von Fel 

ac-Küste beschossen. 2 bewaffnete Mot.Segler 

nd nach starker Gegenwehr gesunken, 1 J-Boot gelten- 

rt., das 2. mit Überlebenden in Doli eingelaufen 

Boote 3.S—Flottille . die zur Sicherung einge- 

ftzt waren, haben gemeldet, daß unübersichtliche 
ge Angriffsmöglichkeit nicht gestattete. 

Bei Feuereröffnen auf 2 Gun-Boote sind diese 

ii[ne Abwehr nebelnd abgelaufen. 

Dampfer "Numidia"( 5 339 BRT) ist auf Marsch 

- 460 - 

Tag 

(Jlirzeit 

18.8.41- 

Ort 

Wetter 

(220) 

Vorkommnisse 

wBrts Jmperia -und westlich. Celvi eine Anzahl von Fein 

fahrzeugen vermutlich S—Boote zur Sicherung des Nach 

Schuhs für südfranz. Raun mit Gerät erfaßt. Feind— 

Ortungen mit Fumos wurden nicht erzielt. 

Eigene Buge: 

Jn der Nacht zum 18. wurde eigenes Geleit 

zwischen San Remo und Savona wiederholt von feindlich 

Flugzeugen ohne Erfolg mit Bomben angegriffen. 4 R- 

und 4 RA-Boote, 3 Kanpffähren und 3 deutsche I.LAS- 

Boote waren in Nacht zum 18. vor südfranz. Nüs.e eing 

setzt. Bit R- und RA-Boote, die laufend vom Feind be- 

leuchtet wurden, sind in San Remo bzw. Monte Carlo 

°ingelaufen. 

Südlich Sestrt Eevante ist ein Werkstattprahm 

gesur ken. 

Minenaufgabe ‘'Block11 südlich Genua ist durch 

1 Mirenschiff und 2 Minen-HFP planmäßig durchg.eführt 

Geleit - und Sicherungsdienst wurde in der Nacht 

zum 18. ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

3, Bereich Mar-Grup-pe Süd: 

a) Ac ria: 

nc 

ai 

Cc 

6 

An 17. nachm, sind westlich Lagosta 3 Na- 

nenboote auf Westkurs gemeldet. Geleit "Kammer" 

s 4 Kot.Seglern und 2 J-Booten ist auf Marsch 

rcula - Bubrovnik in Nacht zum 18. von mindestenls 
feindlichen Ginm-Booten angegriffen und von Fel 

i<säc-Küste beschossen. 2 bewaffnete Kot.Segler 

s 

t« 

nd nach starker Gegenwehr gesunken, 1 J-Boot gekan- 

nt., das 2. mit Überlebenden in Boli eingeleufer, 

Boote 3.S-Rlottille . die zur Sicherung einge- 

setzt waren, haben gemeldet, daß unübersichtliche 

Lage Angriffsmöglichkeit nicht gestattete. 

Bei Feuereröffnen auf 2 Gun—Boote sind diese 

ol[ne Abwehr nebelnd abgelaufen. 

Bampfer "Numidia"( 5 339 BRT) ist auf Marsch 



- 461 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 237 

18.844 Triesit - Pola bei Parenzo durch fdl. S-Boot 

mit torpedos versenkt. 

2HA.S-Boote haben auf Verlegungsmarsph von • 

Venedig nach Pola wegen Berührung mit feindlichen 

S-Boipten kehrt-gemacht. 

Bei dem Verlust von TA 35 im Pasana-Eanal 

ist Yerdachr des Minentreffers nach Mel- 

dung Überlebender nicht sicher, Torpedotreffer 

nichi; ausgeschlossen. 

Pür Hacht zum 19. ist Durchführung Sperr- 

aufg^/be Ohinchilla 2 südlicji Promontore beab- 

igt. sicn 

b) Ägäii; 

stab 

Ausmi 

in de: 

G-ele 

Nach V-Mann-Meldung ist Schweizer General- 

der Auffassung, daß Operationen kleinen 

ßes zur Eroberung der Dodekanes-Jnseln 

n nächsten Tagen zu erwarten sind. 

Wetterlage gestattete V/iederaufnähme des 

tverkehrs noch nicht. 

Jm übrigen sind besondere 

gemeldet. 

Vorkommnisse 

nich 

c) Schwarzes Meer: 

Nachtaufklärung erfaßte im 'Küstengebiet 

zwischen Odessa und Sev/ästöpol 15 sm südlich 

Odessa ein Ziel ohne nähere Feststellung. Nach 

Funkaufklärung liegt Schwerpunkt Kleinfahrzeug- 

bewegungen vor Nordwestküste. Seefliegertätigkeit 

ist zunehmend. 

Vor rumänischer Küste ist 

U-Bo<ten zu rechnen. 

mit mindestens 2 

Jm Übuhgsgebiet ostwärts Konstanza wurde 

Ifäumerfolg erzielt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. Mittags 

en einzelne Feindflugzeuge über Sulina^ohne 
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Tag 

Uhrzext 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 237 

18.844 Trie 

mit 

' >t 

Vened 

S-3oo' 

ist 

düng 

nich' 

aufg^' 

sich.- 

- Pola bei Parenzo durch fdl. 

orpedos versenkt. 

2MA.S-Boote haben auf Verlegungsmarsch von • 

ig nach Pola wegen Berührung mit feindlichen 

ten Kehrt-gemacht. 

Bei dem Verlust von TA 35 im Pasana-Kanal 

Verdacht des Hinentreffers nach Mel- 

Überlebender nicht sicher, Torpedotreffer 

ausgeschlossen. 

Für Kacht zum 19. ist Durchführung Sperr- 

be Chinchilla 2 südlicji Promontore beab- 

bigt. 

b) Ägäis 

stab 

Ausm4 

in de: 

Cele 

S-Boot 

Nach V-Ifann-Heldung ist Schweizer General- 

der Auffassung, daß Operationen kleinen 

ßes zur Eroberung der Dodekanes-Jnseln 

n nächsten Tagen zu erwarten sind. 

Wetterlage gestattete Wiederaufnahme des 

.tverkehrs noch nicht. 

Jm übrigen sind besondere Vorkommnisse 

; gemeldet. nich 

c) Schwarzes Heer: 

Nachtaufklärung erfaßte im "Küstengebiet 

zwischen Odessa und Sewastopol 15 sm südlich 

Odessa ein Ziel ohne nähere Feststellung. Nach 

Funks,ufKlärung liegt Schwerpunkt ELeinfahrzeug- 

bevegungen vor Nordwestküste. Seefliegertätigkeii 

ist zunehmend. 

Vor rumänischer Küste ist 

U-Bo<ten zu rechnen. 

mit mindestens 2 

Jm Übuhgsgebiet ostwärts Konstanza wurde 

I^äumerfolg erzielt. 

Geleite wurden planmäßig durchgefünit. Mittags 

en einzelne Feindflugzeuge über Sulina^ohne 
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Tag 
Uhrzeit 

18.8.44 

(221) 

(222) 

Ort 

Wetter 

Kampfhandlungen durchzufuhren. 

Sonaul a.ge: 

und 

M 

schein 

930 

D 

kähne, 

beschä 

und 1 

Waffen 

1 zwei 

Vorkommnisse 

Lnenabwürf e sind bei Km 949 und 1049 v.'ahr— 

Lieh. Nach luftlage soll Verminung zwischen Km 

1060 ntyjtirar- sein. 

irch Minentreffer sind 1 Süterkahn, 2 Schlepp- 

1 Zugschiff gesunken, 2 Schleppkähne schwer 

ligt. Räumerfolge wurden bei Km 530, 647, 1090 

055 gemeldet. Bei Km 629 wurds Schiff 192 mit Bor^ 

angegriffen. 1 4—mot.Bomber wurde beschädigt, 

er in Brand geschossen. it 

VII.) L a 0 s t a si e n 

Hich Meldung Mar.Att.Tokio ist Lage im Pazifik 

kaum verändert. Jm Norden sind Luftangriffe auf 

Kurilen, eingestellt. Jm Süden versucht Gegner-offen- 

bar ale Vorbereitung zum Angriff auf Philippinen- 

Jnselg 

Bei o 

landun 

tet f 

halten 

Meer e 

durch 

zurück 

ruppe Halmahera aus der I.uft auszuschalten, 

f fensichtlicher "Unterschätzung der Japaner wird 

y nicht auf Mindanao sondern auf Luzon erwar- 

owie Umgehung von Palau aaA Jap für möglicn ge- 

Peind hat U-Boote im 6gt- und südchinesischen 

rheblich verstärkt. Versenkungserfolge sind jedo 

ilerstärkung Konvoischutzes angeblich erheblich 

egangen. 

Chef _S cl. 

+ ,1 
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Tag 
Uhnseit 

18.8.44 

(221) 

(222) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Kampfhmdlungen durchzuführen, 

Bonaul a.ge: 

MLneno.bwürfe Find bei Km 949 und 1049 v.-ahr- 

schein 

930 un 

B 

kähne, 

beschä 

und 10 

Waffen 

Lieh. Naclr Luft läge soll Verminung 

ili 1060 maSafen sein. 

zwischen Km 

rrch Kinentreffer sind 1 Güterkahn, 2 Schlepp^ 

1 Zugschiff gesunken, 2 Schleppkähne sch-wer 

;iigt. P.äumerfolge wurden bei Km 550, 647, 1090 

?5 gemeldet. Bei Km 629 wurde Schiff 192 mit Bord 

angegriffen. 1 4—niot.Bomber wurde beschädigt. 

1 zweiter in Brand geschossen. 

VII.) Gage 

Kurile 

bar ad. 

Jnselg 

0 s t a si 

Eich Meldung Mar.Att.Iokio ist läge im Pazifik 

kaum verändert. Jm Norden sind Luftangriffe auf 

1 eingestellt. Jm Süden versucht Gegner-offen- 

3 Vorbereitung zum Angriff auf Philippinen- 

ruDoe Halmahera aus der Luft auszuschalten. 

Bei of fensichtlicher Untersdätzung der Japaner wird 

Landung nicht auf Mindanao sondern auf Luzon erwar- 

Dwie Umgehung von Palau »*£ Jap für möglich ge- tet, s 

halt en 

Meer e 

durch 

zurück 

Beind hat U-Boote im 6st- und südchinesischen 

rheblich verstärkt. Versenkungserfolge sind jedo 

7erStärkung Konvoischutzes angeblich erheblich 

egangen. 

,i Chef ÄS cl. w /4 
V 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 238 

19.8.44 

(223) 

■Politischer lageüberblick. 

Gjneralfeldmarschail Keitel hat dem Harechall 

Männer, leim einen kurzen Besuch ahgestattet und 

hohe m.litärische Ordenszeichnungen über’oracht 

Männer.leim erklärte bei dieser Gelegenheit: 

fön Ryti eingegangehe Bindung an Deutsdhland 

sei vo i Mehrheit finn. Volkes abgelehnt worden. 

Deshaia habe Ryti gehen müssen. Präsidenten,vechsel 

bedeute, daß rinn. Politik wieder freie Hand habe." 

I) I n 

daß ge 

Blugze 

Rahmen Vortrages über Ostlage wird erwähnt, 

gen Dorpat erstmalig viermotorige amerikanische 

nge eingesetzt waren. 

II) 

a) 

spani: 

b) 

a.K.3, 

Mit A: 

Dauer 

III) 

a) 
anfall 

jebesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhi 

3rtrag I a / l/Skl: 

Weisung an Gruppe West betreffend Hichtanlaufen 

eher Häfen. Näheres in KTB Teil C Heft IX. 

"Tirpitz" ist voraussichtlich ab 20/8. materiell 

wegen endgültiger Dichtung der Außenhaut, 

bringen Senkkastens soll 19/3. begonnen werden, 

voraussichtlich 3-4 Wochen. 

Vortrag Chef Adm. Qu: 

iber Verteilung der erstmals im Septembe 

:nden 3,7 cm Vollautomaten. 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 238 

19.&.44- 

(223) 

•Politischer Iiageüberblick. 

G jneralfeldmarschall Keitel hat dem llarcchall 

Monncrisim. einen kurzen Besuch a'bce“'ta't:',:e',: ufS 

hohe militärische Ordenszeichnungen üherbracht. 

Hanneneim erklärte hei dieser Gelegenheit: 

/on Ryti eingegangene Bindung an Deutschland 

sei voi Mehrheit finn. Volkes ahgelelmt v/orden. 

DeshaiD habe Ryti gehen missen. Präsidentenwechsel 

bedeute, daß xinn. Politik wieder freie Hand habe." 

I) I R 

daß ge 

Plugze 

Rahmen Vortrages über Ostlage wird erwähnt, 

gen Dorpat erstmalig viermotorige amerikanische 

xge eingesetzt waren. 

II) Vortrag I a / l/Skl: 

a) .Veisung an Gruppe V/est betreffend Hichtanlrufen 

soani-cher Häfen, näheres in KT3 Teil C Heft IX. 

b) 
a.ShB, 

Hit A: 

Dauer 

III) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1135 Uhr 

"Tirpitz" ist voraussichtlich ab 20/8. materiell 

wegen endgültiger Dichtung der Außenhaut, 

bringen Senkkastens soll 19/3. begonnen werden, 

voraussichtlich 3-4 V/ochen. 

Vortrag Chef Adm. Au: 

a) Liber Verteilung der erstmals im Septembe 

anfallenden 5,7 cm Vollautomaten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.8.44 

(224) 

"bun 

sir 

Vorkommnisse 

Oli.d.l.!. 'benisrkt dazu, daß Heubauten im Erpro- 

joverh-ältnis noch nicht mit zu berücksichtigen 

TifiüJl, jojfiudL 'UIU, 

IV) 

hat Turbinenschaden gemeldet. 

Ch 

■ein 

S 

del 

Eo2 

gab 

ein 

err 

vor 

zu 

Auf 

die 

Ski Alm. Qu II berichtet üoer 

') Antrag Sonderbev. Ion au bezüglich Aufstellung 

:r Sicherungsdivision Bonau und ablehnende 

.lungnahme der Gruppe Süd, wie bereits behan- 

.t. 3kl ist der Auffassung, daß dem Antrag keine 

zu geben ist, da es sich nicht um Marineauf- 

i2 handelt. Angestrebte Zwecke werden eher durch 

.geschiffte Soldaten als durch Geleitbildung 

jicht, die noch dazu'starken Personalbedarf her- 

rufen würde. Außerdem würde neue Eiens-tstelle 

errichten sein, da Inspekteur Minenräumdienst 

'gäbe nicht nebenher lösen kann. 

Ob.d.M. würde diese Schwierigkeiten u.ü. in 

Kauf nehmen, wenn der Sachs damit wesentlich ge- 

eat werden könnte. 

Chef Adm. Qu weist darauf hin, daß Fahrzeuge 

die Geleitflottillen völlig fehlen. 

Ob.d.M. entscheidet daraufhin ablehnend. 

tu) igogp Präge Seemmdt. Kreta! Pestungskmdt. 

(Heer) beansprucht Gesamtführung auf Insel einschl. 

KUs tenartillerie. 

Gruppe Süd hat teilweise zugestimmt, weil Kreta 

für Seekriegführung nur noch geringes Interesse bes 

Gruppe schlägt vor, Seekmdt. Kreta abzuschaffen. 

Chef Ski und Ob.d.M. sind jedoch der Auffassung 

daß Seekommandant notwendig ist, solange Insel 

besetzt ist. Antrag ist abzulehnen. 

;zt 

■*7.464- - 

Tag 
Uhrzeit 

19 »8.44 

(224) 

Ort 
Wetter 

bun 

sir 
UL, 

V orkommniss« 

OlD.d.i.!. 'bemerkt dazu, daß Keubauten im Srpro- 

jcverhältnis noch nicht mit zu berücksichtigen 

i j TfaJL ikic ■WuZaJkftx. yi&fpLs jo j^a^dL d!U. uujlüj' 

b^Kreu^ur^iÄji" hat Turbinenschaden gemeldet. 

IV) Chef Ski Adln. Qu II berichtet lioer 

=) Antrag Sonderbev. Donau bezüglich Aufstellung 

-einer Sicherungsdivision Donau und ablehnende 

Stellungnahme der Gruppe Süd, wie bereits behan- 

delt. 3kl ist der Auffassung, daß dem Antrag keine 

Pol^e zu geben ist,' da es sich nicht um Marinesuf- 
gabs handelt. Angestrebte Zwecke v/erden eher durch 

eschiffte Soldaten als durch Geleitbildung 

icht, die noch dazu-starken Personalbedarf her- 

■ rufen würde. Außerdem würde neue Dienststelle 
lohten sein, da Inspekteur Minenräumdienst 

'gäbe nicht nebenher lösen kann. 

Ob.d.H. würde diese Schwierigkeiten u.U. in 

Kauf nehmen, wenn der Sachs damit wesentlich ge- 

dieht werden könnte. 

Chef Adm. Qu weist darauf hin, daß Fahrzeuge 

für die Geleitflottillen völlig fohlen. 

Ob.d.II. entscheidet daraufhin ablehnend. 

ein 

err 

vor 

zu 

Auf 

t}) über präge Ssemmdt. Kre oa^ Pss uungs emdt. 

(Heer) beansprucht Gescmtführung auf Insel einschl 

Käs tenartillerie. 

Gruppe Süd hat teilweise zugestimmt, weil Kreta 

für Seekriegfünrung nur noch geringes Interesse bes 

Gruppe schlägt vor, Seekudt. Kreta abzuschaffsn. 

daß 

Chef Ski und Ob.d.H. sind jedoch der Auffassung, 
Seekommandant notwendig ist, solange Insel 

besstzt ist. Antrag ist abzulehnen. 

zt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 23£ 

.44 19 V) H e 

ffe: tfront: 

in 

zu 

Hi 

et 

re 

fe 

X't 

eres 

Durch Vorstoß des Feindes auf Trum hat sich 

did Lage der 5.Pz.Armee sehr verschärft. Die Ein- 

ke: selung der Armee ist nahezu vollendet. Starlaer 

Fealnddruck auf Ramhouillet von Hordwesten, VTesten 

und Süden mit Panzern. 

Die lageentwipklung in Hordfrahkreich ist 

y/edterhin durch den Umfassungs- und Vernicht'ungs- 

gedanken des Gegners im Raum westl. der Seine ge- 

kemzeichnet. Beuteunterlagen und die Eräfteglie- 

de:-ung der Amerikaner am freien Südflugsl gehen die 

Bestätigung, daß der Gegner dort in breiter Front 

den Raum südl» Paris zu geyri-nnen sucht. Oh es sich 

dabei zunächst nur um eine weiträumige Abschir- 

mung der Schlacht in der Normandie handelt, oder 

oh die feindl. Führung die Absicht hat., hier in 

di$ Champagne vorzustoßen, läßt sich noch nicht 

Uö$rsehen. 

In Südfrankreich wird der Gegner bestrebt 

sein, möglichst schnell den Eintritt in das 

Rhiinetal zu gewinnen. Er wird ferner von der Land- 

sefte her sich gegen Toulon und Marseille wenden. 

Der Anteil britischer Truppen an der Landung 

Südfrankreich scheint verhältnismäßig gering 

sein. Die Gesamtstärke der z.Zt. im westlichen 

telaeerbereich verfügbaren Landungstruppen wird 

■/a mit 14 Verbänden angenommen. Luftlandungen groß« 

i Ausmaßes werden nach dem bisher vorliegenden 

indl. Kräftebild zunächst nicht erwartet. 

üienische Front: 

Im Westabschnitt führte der Feind Aufklärungs- 

votstöße bis Konroaniestänce, die überall unter er- 

be fliehen blutigen Verlusten für den Feind abge- 

wipsen wurden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23£ 

.44 19 V) H e 

We: tfront: 

die 

ke 

Pe5 

unc 

>vei 

gec 

ke 

de: 

Be 

den 

da') 

nmi, 

ob 

di 

üb 

se 

Rhlfcl 
se 

in 

zu 

■Mi 

et 

re 

fe 

I't 

eres a 

Durch Vorstoß des Peindes auf Trum hat sich 

Lage der 5.Pz.Armee sehr verschärft. Die Ein- 

selung der Armee ist nahezu vollendet. Starker 

nddruck auf Rambouillet von Hordwesten, Westen 

Süden mit Panzern. 

Die läge ent-,vieklung in Nordfrankreich ist 

erhin durch den Umfrssungs- und Vernichtungs- 

anken des Gegners im Raum westl. der Seine ge- 

nzeichnet. Beuteunterlagen und die Eräfteglie- 

^ung der Amerikaner am freien Südfliigsl geben die 

tätigung, daß der Gegner dort in breiter Pront 

Raum südl. Paris zu gewinnen sucht. Ob es sich 

ei zunächst nur um eine weiträumige Abschir- 

g der Schlacht in der Norncndie handelt, oder 

die feindl. Pührung die Absicht hat., hier in 

Champagne vorzustoßen, läßt sich noch nicht 

rsehen, 

In Südfranmreich v/ird der Gegner bestrebt 

r, möglichst schnell den Eintritt in das 

inetal zu gewinnen. Er wird ferner von der Land- 

te her sich gegen Toulon und Marseille -wenden. 

Der Anteil britischer Truppen an der Landung 

Südfrankreich scheint verhältnismäßig gering 

sein. Die Gesamtstärke der z.Zt. im westlichen 

t eine erber eich verfügbaren Landungstruppen -wird 

’ia mit 14 Verbänden angenommen. Luftlandungen große 

i Ausmaßes werden nach dem bisher vorliegenden 

Lndl. Kräftebild zunächst nicht erwartet. 

üienische Pront: 

Im WestabEohnitt führte der Peind Aufklärunv»- 

vojrstöße bis Komnani es türme, die überall unter er- 

he blichen blutigen Verlusten für den Peind abge- 

wipsen 'worden. 
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.Tag 
Ubrzeit 

19.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

svr 

Im Östabschnitt nahm die örtliche Kampftätigkei 

An der Adria-KListe führte der Feind Angriffe 

j.n Batl.-Stärke. Vorgeschobene Stellungen mußten 

zuriLckgenommen werden. Die Kämpfe halten noch an, 

mit ihrer Verstärkung ist zu rechnen. Umgruppierun- 

gen Transporte zur Front, Vorführen von schwerem 

Brüokengerät lassen vermuten, daß hier unter Bildung 

eines neuen Schwerpunktes Angriffsvorbereitungen 

für einen Durchstoß in die Oberitalienische Tief- 

ebene im Gange sind. Auch'luftwaffenmäßig sind .ent- 

jchende Vorbereitungen zu erkennen. 

Vorbereitungen für ein Süd-Balkan-Unternehmen 

sink z.Zt. nicht erkennbar. 

Ost ?ront: 

Hee"esarunce Südukraine: 

Hat 

zu 

3ch 

Hee 

Bei Tiraspol wurden feindliche Angriffe in 

Stärke abgeschlagen. 

Im Raum Jassy stärkeres Artl.Störungsfeuer. 

Kräftemäßig ist der Feind in der Lage, jederze: 

sinem operativen Stoß zwischen Karpathen und dem 

varzen Meer anzutreten. 

: resgrunoe Ncrdujcraine: 

Im Raum westl. Sanok setzte Feind seine An- 

griffe fort. Einige Orte wechselten mehrfach den 

Besitzer. Bei Radcmysl dauerten die erbitterten 

Kämpfe an. 

Nachdem im Raum südwesil. Sandomir der eigene 

Angriff am Tage nur noch geringen Geländegewinn erz 

hatte, wurde er abends endgültig eingestellt. 

Im Einbruchsraum ostv/. Opatow gelang es dem 

Gegner, in1 Zuge seiner mit starken Kräften unc. 

Panzern geführten Angriffe nach Osten durchzustoßen 

.el- 
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■Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.8.44 

SDI* 

Im ÖstaUccimitt nahm die örtliche Kampftätifjkei 

An der Adria-Küate flihrte der Feind Angriffe 

.in llatl.-Stärke. Vorgeschobene Stellungen, mußten 

zurii-ckgenommen \7erden. Die Kämpfe halten noch an, 

mit ihrer Verstärkung ist zu rechnen. Umgruppierun- 

gen Transporte zur Front, Vorfähren von schwerem 

Brü ikengerät lassen vermuten, daß hier unter Bildung 

eines neuen Schwerpunktes ^Angriffsvorbereitungen 

für einen Durchstoß in die Oberitalienische Tief- 

ebene im C-ange sind. Auch luftwaffenmäßig sind .ent- 

jchende Vorbereitungen zu erkennen. 

Vorbereitungen für ein Süd-Balkan-Unternehaen 

sini z.Zt. nicht erkennbar. 

Ost ?ront; 

■Hee ~es-rutre S.dukrnine: 

Bei Tiraspol wurden feindliche Angriffe in 

RgttStärke abgeschlagen. 

Im Raum Jassy stärkeres Artl-Störungsfeuer. 

Kräftemäßig ist der Feind in der Bage, jederze: 

zu sinern operativen Stoß zwischen Karpathen und dem 

Schvarzen Meer anzutreten. 

Hee resgrun.ne Uordulcraine: 

äfi-F 
Bes 

Im Raum westl. Sanok setzte Feind seine An- 

:e fort. Binige Orte wechselten mehrfach den 

Lt'zer. Bei Radomysl dauerten die erbitterten 

Kämpfe an. 

Nachdem im Raum südwesil. Sandomir der eigene 

Angriff am Tage nur noch geringen (Jeländegewinn erz 

hatte, wurde er abends endgültig eingestellt. 

Im Einbruchsraum ostw. Opatow gelang es dem 

Gggier, im Zuge seiner mit starken Kräften une 

Panzern geführten Angriffe nach Osten durchzustoßen 

.el- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 240 

19.8-44 die. Verbindung mit seinem. Brückenkopf südlich 

Zavii ehest herzustellen und.damit die 72.I.D. 

abzischneiden. Sandomir ging nach harten Kamp* 

verl oren. 

Heei esgru^epe lütte: 

Bei 9.Armee verhielt sich der Gegner an der 

V/eicJhselfront heute ruhig. Dagegen trat er an den 

inneren Plügeln der 9. und 2. .Armee nach Trommel- 

feuer, unterstützt von Panzern und der euftv/affe, 

zu dem erwarteten Angriff an. Während der Angriff 

an den meisten Stellen aufgefangen werden konnte, 

geleng es dem Feind, an der Armeenaht einen tiefen 

Einbruch bis zur Eisenbahn Warschau - Bialystock 

zu Erzielen. 

Bei 3.5z.Armee sevzte der Feind südl. der 

Mem4l mit Unterstützung von Panzern s eine Durch- 

bruohsyersuche fort, ln Fortsetzung der am Vortage 

hrten Angriffe brach er in den Vormittags- 

stunden erneut mit starken Infanterie- und Panzer- 

krätien. in die Abriegelungsfront südl. Wilkowisch- 

ken ein. Gegenangriffe sind im Gange. 

Auch zwischen V/irballen und aer Kemel tobten 

terte Kämpfe. Der Feind wurde in den eigenen 

Art}.Stellungen aufgefangen. 

Im baltischen Haum setzten die beiden Panser- 

kor^s den Angriff fort. Panzerspitzen erreichten 

die Gegend 3 3cm v/estl. Schaulen. 7/eitere Panzer- 

kräfte haben die Gegend von Schagarren erreicht. 

Hee esarunue Bord: 

Während es vor der Front der 16.Armee zu 

keilten gröSeren Kampfhandlungen kam, setzte der 

Feind seine starken Angriffe im Raum nördl. aer 

Dünq. fort. Er konnte nur in sehr schweren Hüiipien 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 240 

19.8.44 die- Verbindung mit seinem. Sr'ickeniopf südlich 

Za'.vi ehest herzustellen und damit die 72.I.D. 

abzi. schneiden. Sandomir ging nach hartem Kamr-*- 

ver] oren. 

Heeiesgrunpe Hitte: 

Bei S-Armee verhielt sich der Gegner an der 

'Vcidhselfront heute ruhig. Dagegen trat er an den 

inneren Flügeln der 9. und 2. Armee nach Trommel- 

feuer, unterstützt von Danzern und der euftv/affe, 

zu ejem erv/arteten Angriff an. T/ährend de1" Angriff 

an den meisten Stellen aufgefangen worden konnte, 

gelang es dem-Feind, an der Armeenaht einen tiefen 

Eintjruch bis zur Eisenbahn Warschau - Bialystock 

zu dvzielcn 

Bei 3.Tz.Armee setzte der Feind südl. der 

Memdl mit Unterstützung von Panzern s eine Durch- 

bruchsyersuclie fort, ln Fortsetzung der am Vortage 

harten Angriffe brach er in den Vormittags- 

stunden erneut mit starken Infanterie- und Panzer- 

krär'ten in die Abriegelungsxront südl. Wilkowisch- 

ken ein. Gegenangriffe sind im Gange. 

Auch zv/icchen V/irballen und aer irenel tobten 

erbitterte Kämpfe. Der Feind 'wurde in den eigenen 

Artl.Stellungen aufgefangen. 

Im b-altischen P.aun setzten die beiden Panser- 

kor^is den Angriff fort. Panzerspitzer erreichten 

die Gegend 3 Ina westl. Sohaulen. 7/eitere Panzer- 

JWtifte haben die Gegend von Schagarron erreicht. 

He« esgruooe liord: 

Während es vor der Front der 16.Armee zu 

keilten größeren Kampfhandlungen kan, setzte der 

Feir.d ssine starken Angriffe im Raum nördl. uer 

Düna fort. Er konnte nur in sehr schweren ZCMmyfen 
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Tag 

Uhrzeit 

i9.Bo44 

(225) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

abge ichlaven, Einbrüche nicht verhindert werden. 

Ostw. Walk griff Eeind das IT.A.K mit insgesam' 

7 Divisionen an und konnte durch mehrere Eront- 

lücken nach Y/esten hoden gewinnen. Durch Gegenan- 

griff schwacher eigener Kräfte wurde er vor den 

Battsriestellungen zum Stehen gebracht. Dem Feind 

gelang beiderseits der-Eisenbahn Y/erro - Y/alk 

ein tieferer Einbruch, der abgeriegelt werden konnte 

Bai XXVIII. A.K. '.-airde ostw. des Wirz-Sees ein 

nach Korden durchgebrochenes feindl. Regiment zer- 

sprengt. 

In der Zeit vom 16.7. bis 16.8. wurden im Ver- 

lauf der schweren Abwehrkämpfe der 13.Armee 545 

Panzer acgecchossen, 99 Geschütze erbeutet und 
170C Gefangene eingebracht. 

Armeeabteilung Harwa: 

Der 

genc 

Zunehmender Druck des reindes in Richtung 

,t. Front -.mußte teilweise um einige km zuruck- 

mmen werden. 

An der Harwa-Front Ruhe. 

yx) A.d.K.: 25 Biber gehen voraussichtlich 2C/8. 

-Lübeck nach Wes träum ab. Günstiger Einsatztermir 

31/^. Am 23/8. werden erste 60 Molche von Lübeck aus 

in Marsch gesetzt. 

tet über die beiden letzten Linseneinsatze in Seine- 

Bucht. 

Chef 2] K-FlottiKJ-e, Kaptlt. .Bastian, berich 
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Tag 

Uhrzeit 

0.9.0*44 

(225) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

lach 

aDre 

abge^chla-en, Eintrache nicht verhindert werden. 

Oefr.7. Walk griff Eeind das TI.A.K mit insgesam' 

7 Divisionen an und konnte durch mehrere Eront- 

lücken nach V7esten boden gewinnen. Durch Gegenen- 

grii'E schwacher eigener Eräfte wurde er vor den 

Batteriesüsllungen zum Stehen gekracht. Dem Feind 

gelang beiderseits der Eisenbahn 7/erro - V/alk 

ein tieferer! Einbruch, der abgeriegelt werden konnte 

Bei XrVIII. A.X. '.Turde ostw. 33 V/irz-Sees ein 

norden durchgebrochenes feindl. Regimen1 

mg 

In der Zeit vom 16.7. bis 16.8. wurden im Ver- 

lauf! der schweren Abwehrkämpfe der 13.Armee 545 

Paneer aogesehossen, '99 Geschütze erbeutet und 

170C Gefangene ei ng.ebr.acht. 

Armeeabteilung Haraa: 

Der 

genc 

Zui.slimenaer Druck des roindes in Richtung 

,t. Front -.mußte teilweise um einige km zurück- 

mmen v-jerden. 

An der Karv/a-Front Ruhe. 

VI) : 25 Biber gehen voraussichtlich 2C/8. 

•Dübeck nach Westraum ab. GünstigerEmsatztermir 

■51/L Am 23/3. werden erste 60 ilolche von Lübeck aus 
in Ilarsch gesetzt. 

Chef 211. K-Flottil<3-e, Kaptlt. .Bastian, berich- 

tet über die beiden letzten Linseneinsätze in Seine 

Bucht. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 241 

19.8.4-4 Besonderes . 

I) Be 

1) 

r. Westraum: 

Gruppe West erhält von Siel Adm, Qu Weisung, 

Durchführung hetr. Verlegung von ICüstenbatte- 

rien in Festungen nach Befehlen des CB West 

zu veranlassen. 

Chef W.I’st'b. hat aus letztem Funkspruch des 

Fest.Kmdt. St-. Halo cm 18/8. entnommen, daß 

sich General von Aulock in Battr. Cecemhre 

befindet. Füiirer wünscht Abholung. 3kl hat 

Seeko. K.-nalinseln befohlen, Möglichkeiten 

der Durchführung zu prüfen. In Betracht kommt 

Einsatz von Fischerboot, nicht jedoch von 

Uboot. 

Seeko. Kanalinseln meldet 

sofort versucht-wird. 

daß Abholung 

Inzwischen hat sich herausgestellt, daß 

Annahme W.F.St., Aulock sei in Cecembre, 

unzutreffend -ist. -Maßnahme wird daher wider- 

ruf e'n. 

5) In Lagemeldung Fest.Sndt. St. Mclo am 13/2300 

Uhr erwähntes überlaufen von 40 Marinesoldaten 

zum Feind bezieht sich nach Feststellung 

boi Kako St. Malo auf Angehörige der Marine- 

küstenpolizei , die der Wasserschutzpolizei 

angegliedert ist. .Ski unterrichtet datier u.a. 

Reichsführer SS und Chef d.dt. Polizei. 

4) Hach Meldung von Gruppe West hat OB West bei 
OKU angefragt, ob Sete und Bayonne gehalten 
werden sollen. Gruppe West schlägt vor, daß 

La Pallice und ggf. auch Sete eis Festungen 

behandelt werden. 

Ski übermittelt hierzu folgende Stellung- 

nahme an OKW / W.F.St. op (M) und Adm.F.H.Qu.: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 241 

19.8.44 

I) Ec 

1) 

Besonderes 

r. Westraum: 

Gruppe West erhält von Siel Adm. Qu Weisung, 

Durchführung hetr. Verlegung von ICüstenbatte- 

rien in Festungen nach Befehlen des CB 'West 

zu veranlassen. 

Chef W.Ectb. hat aus letztem Funhspruoh des 
Fest.Kmdt. St-. IJalo am 18/8. entnommen, daß 

sich General von Aulock in Battr. Cecembre 

befindet. Führer v/ünscht Abholung. 3kl hat 

Seeko. Z-nalinseln befohlen, Möglichkeiten 

der Durchführung zu prüfen. In Betracht kommt 

Einsatz von Fischerboot, nicht jedoch von 

Uboot. 

Seeko. ICanalinseln meldet 

sofort versucht-'.vird. 

daß Abholung 

Inzwischen hat sich herausgestellt, daJB 

Arniahme Y/.F.St., Aulock sei in Cecembre, 

unzutreffend ist. Maßnahme wird daher wider- 

'ruf e'n. 

3) In Lagemeldung Fest.Sndt. St. Malo am 13/2300 

Uhr erwähntes überlaufen von 40 Marinesoldatan 

zun Feind bezieht sich na.ch Feststellung 

boi Hako St. Malo auf iingchörige der läüine- 
küstenpolizei, die der Wasserschutzpolizei 

angegliedert ist. ,3kl unterrichtet daher u.a. 

Heichsführer SS und Chef d.dt. Polizei. 

4) Hach Meldung von Gruppe West hat OB West bei 

011,7 angefragt, ob Sete und Bayonne gehalten 

werden sollen. Gruppe West schlägt vor, daß 

La Pallice und ggf. auch Sete als Festvsi^en 
behandelt werden. 

Ski übermittelt hierzu folgende Stellung- 
nahme an OKW / W.F.St. op (M) und Adm.F.H.Qu.: 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

19. .44 

Vorkommnisse 

Im Einblick auf Bedeutung als eigener Stütz- 

punkt Vorschlag Erklärung La Pallice zu Ver- 

teidigungshereich.Ernennung Vizeadm. Schirlitz ! 

zum. Kommandanten. 

b)[ An Ausnützung Sete als eigener Stützpunkt kein j 
Interesse. Haxen muß jedoch zerstört und möglicnsi 

lange Gegner vorenthalten v;erden, um Invasions- 

operätion zu erschweren. Daher Verschlag, Sete 

als Verteidigungshereich durch Eeer zu halten. 

Bayonne aufgeben, dortige Marinekräfte zur Ver- 

stärkung 'Bordeaux, später Le Vsrdon / Royan ver 

v/enden." 

Gruppe West, Admirale Atlantikküste und fran: 

dkäste werden entsprechend unterrichtet. 

Aüm. E.K.Qu. teilt hierzu mit, daß La Pallice 

zum Verteidigungsbereich .Rochelle gehört. Ernennung 

Schirlitz ist beantragt. Sete wird entgegen ur- 

s'irünglicher Absicht wegen Kräftemangels nicht vei 

iidigt. Bayonne ebenfalls nicht. Zerstörung des 

;;:fen ist erforderlich. Dortige Kräfte sind für 

Verstärkung der Festungen und Verteidigungshereicl: 

vorgesehen. 

l/Sltl übermittelt diese Auskunft an Gruppe 

;st, Admirale Atlantikküste und franz. Südküste. 

Von Chef Pdü West liegt folgendelnformation 

kr Chef 2.Ski Bdü op vor: 

) Persönlichkeit Festgkmdt. La Rochelle muß für 

wichtige Aufgabe Halten letzten IT-Sxützpunkt 

als nicht ausreichend angesehen 'werden. Ein- 

vernehmen hierüber besucht mit 7/erftkmdt. 

Adm, Kober. Festgkmdt. Oberst Preusser 64 Jahn 

alt, dauernd jetzt sehen krank, empfindlich, 

füx Zusammenarbeit daher praktisch unbrauc.xbcw 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort, 

Wetter 

19.8»44 

Yorkoramnisso 

"a) Im Hinblick auf Bedeutung als eigener Stütz- 

punkt Vorsciilag Erklärung La Pallice zu Ver- 

t3idigu_ngsbereich;Ernennung Vizeadm. Schirlits 

zum. Kommandanten. 

b)| iin Ausnützung Sete als eigener Stützpunlct kein 

Interesse. Hafen muß jedoch zerstört und möglichst 

lange Gegner vorenthaltcn werden, um Invasions- 

operation zu erschweren. Daher Verschlag, Sete 

als Verteidigungsbereich durch Heer zu halten. 

Bayonne aufgeben, dortige Marinekräfte zur Ver- 

stärkung Bordeaux, später Le Verdon / Royan ver 

wenden." 

Gruppe West, Admirale Atlantikküste und fran 

SUdkü.ste ’.verden entsprechend unterrichtet. 

Adm. P.H.Qu. teilt hierzu mit, daß La Pallice 

zum Verteidigungsbereich .Rochelle gehört. Ernennung 

Sehirlitz ist beantragt. Sete wird entgegen ur- 

sprünglicher Absicht wegen Kräftemangels nicht vei 

teidigt. Bayonne ebenfalls nicht. Zerstörung der 

Häfen ist erforderlich. Dortige Kräfte sind für 

Verstärkung der Festungen und Verteidigungsbereict 

vorgesehen. 

l/Skl Übermittelt diese Auskunft an G-ruppe 

st, Admirale Atlantikküste mid franz. Südküste. 

Von Chef FdU West liegt f olg endelnformation 

’j? Chef 2.3kl Bdü op vor: 

) Persönlichkeit Festgkmdt. La Rochelle muß für 

wichtige Aufgabe Halten letzten U-Srützpunkt 

als nicht ausreichend angesehen werden. Ein- 

vernehmen hierüber besweht mit Werft'ioudt. 

Adm, Kober. Festgkmat. Oberst Preusser 64 Jatn 

alt, dauernd jetzt schon krank, empfindlich, 

p[ir Zusammenarbeit daher praktisch unbraucub... 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

ft 

ei 

Ka 

Vorkommnisse 24 

Adja. Köter teabsicfc/tigt, morgen bei 64.A.K 

vorstellig zu v/erden. Beantragt harten, leistungs- 

fähigen Mann. Marineqffz. h.E. wegen geringer 

Sachkenntnis wenig geeignet. 

2) Festung gut ausgebaut, aber personell und v/affen- 

mtßig schwach, vor allem Panserbekämpfungsmittel, 

besonders nach Abgabe schon schwacher Bestände 

r Kordfestungen. Kur 3, ü-Plottille besitzt 

nige von mir besorgte Panzerfäuste. 500 von 

mö.Adm. Uboote am 12.3. in Deutschland ange- 

crderte Panzerfäuste nicht mehr angekommen. 

Mmitionsausstattung schwach, dabei Abgabe- an 

rdstützpünkte. 

tjioote- und Zerstörerwaffen für landfront ange- 

boteh, Festung greift zögernd zu. 

3) Flak - 4 - 8,8 Batterien - völlig unzureichend 

und bald verschossen. Dadurch dauernde Angriffe 

,uf Bunker.. Heute. Durchschlag. Stromversorgung 

Werft bericht auf einem klaren Diesel. Dringend 

Verstärkung Flak beantragt. Hach Vernehmen steht 

Flak nah im Raum bei Flugplätzen z.B. Cognac." 

prüf 

gehe 

5) OKW , 

Adm.F.H.Qu. ist unterrichtet. Ski Adm. Qu 

ob mit Verlegung von Flak marineseitig 

fen werden kann. 

' W.P.St. übermittelt folgenden Führerbefehl 

an 0$ West. OB Südwest. Ski und OKI Füstb: 

"&) Schweiz zunächst umschlossen halten. Hierzu 

linie Gote d’Or - Lyon - Aix les Bains möglichst 

.alige halten. Trennungslinie OB West - OB 

iüdwest: Wesbspitze Genfer-See - Aix les Bains - 

rrenoble. 

b) Bordeaux Stadt und Hafen wegen Fertigstellung 

Uboote erst bei starkem Feinddruck aufgeben. 

Kräfte dann zurück in Festungen .Gironde-Word 
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A(3|ni. Kober beabsicfc.tigt, raorgen bei 64.A.K. 

vorstellig zu werden. Beantragt harten, leistungs- 

fähigen Mann. Marineqffz. h.E. T/egen geringer 

Ssjohkenntnis wenig geeignet. 

2) PE stung gut ausgebaut, aber personell und v/affen- 
mißig soh-.vaoh, vor allem Panzerbekämpfungsmittel, 

sonders nach Abgabe schon »chwacher Bestände 

r Kordfestungen. Kur 3. L'-Plottille besitzt 

nige von mir besorgte Panzerfäuste. 500 von 

md.Adm. Uboote am 12.3. in Deutschland ange- 

rderte Panzerfäuste nicht mehr angekommen. 

Ki}nitionsausstatiung schwach, dabei Abgabe an 
dstützpurkte. 

tnloote- und Zerstörerwaffen für Landxront ange- 

boteh, Pestung greift zögernd zu. 

ak - 4 - 8,8 Batterien - völlig unzureichend 

uAd bald verschossen. Daduirch dauernde Angriffe 

auf Bunker.. Heute. Durchschlag. Stromversorgung 
vverft beruht auf einem klaren Diesel. Dringend 

rStärkung Plak beantragt. IIach Vernehmen steht 

ak nah im Raum bei Flugplätzen z.B. Cognac." 

Adm.F.H.Qu. ist unterrichtet. Ski Adm. Qu 

ob mit Verlegung von Plak marineseitig 

fen 'werden kann. 

VT.F.St. übermittelt folgenden Führerbefehl 

3) F: 

v< 
Fl 

prüf 

geho 

5) 0K7/ ; 
an 0$ West. OB Südwest. Ski und OKX Füstb: 

"a; ich.veiz zunächst umschlossen halten. Hierzu 
linie Cote d'Or - Lyon - Aix les Bains möglichst 

.ange halten. Trennungslinie OB West - OE 

iüdwest: ’.Vesfcspitze Genfer-See - Aix les Bains - 

rrenoble. 

b) Bordeaux Stadt und Hafen wegen Fertigstellung 

’Fboote erst bei starkem Feinddruck auf geben. 

Kräfte dann zurück in Festungen .Gironde-Nord 



- 472 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

•19 8.,4-4 und Gironde-Süd. 

c) &0K 1 muß v/estlioh. der Seine zum Halten gebracht 
werden. Hierzu Kräftezuführung, ggf. auch, von 

-GruppeEberbach, möglichst beschleunigen." 

| l/Skl stellt hierzu fest, welche Truppenteile 

sic){ in Bordeaux befinden bzv/. welche Verbände das 

Heed zum Halten des Platzes abgestellt hat. 

6) Folgender Befehl von Gruppe West an Aüm. franz. Siid- 

küsie wird bei l/Skl mitgelssen: 

OB Tfest hei OSSI anfragt, ob Sete zu halten. Er 
choid felgt. 

"a) 

h) 

c) 

d) 

e) 

f) 

In Absetzbewegung Heer zur Rhone und nach ilorder 

sind alle die Marinetruppenteile einzugliedern 

und Führung Heer zu unterstellen, die zur Ver- 

teidigung Marseille - Toulon nicht benötigt wer 

den. 

Ob Battr. ostw. Port de Bouc zur Verteidigung 

von Marseille zu. halten sind, bei.AOE-19 klären 

Port Vendres möglichst auch mit Geschützen vers 

ken. 

tär- 

"Gneisenau" Selbst entscheiden. 

Korn. Admiral mit Heer nach Korden gehen, See- 

kmdten bleiben bei ihrer Truppe. 

Fahrzeuge in Reparatur außer Dienst szeilen, 

Besatzungen gern. Ziffer b) für Ubootsmänner 'and 

Werftarbeiter im Einvernehmen mit U-Flottillen. 

l/Skl weist Gruppe West darauf hin, daß 

fehl für Verstärkung Port Vendres unverständlich 

da Halten dieses Platzes gern. Weisung des OSSI nieijt 
vorgesehen ist* 

7) II;.ch Meldung Hdo. K-Verbände geht letzte Marsch- 

gruppe K.F1. 363 bei Rückmarsch in Kocht zum 20/3. 
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Tag 
Ulirzeit 

19-8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

und Gironde-Sud. 

c) AdlC 1 muß westlich der Seine zum Halten gebracht 

werden. Hierzu. Kräftezuiührung, ggf. auch von 

•Girupp'Eberbach, möglichst bescnleunigen. " 

| i/Skl stellt hierzu fest, welche Truppenteile 

sich in Bordeaux befinden bzw. welche Verbände das 

Heei zum Halten des Platzes abgestellt hat. 

6) Folgender Befehl von Gruppe Vest an Adn. franz. Süd- 

Icüsi e wird bei l/3i:l mitgelesen: 

OB 7?est hei 010,7 unfragt, ob Sete zu halten. Er 

scheid folgt. 

"a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

s) 

In Absetzbewegung Heer zur Rhone und nach Norder 

sind alle die Marinetruppentsiie einsugliedern 

und Führung Heer zu unterstellen, die zur Ver- 

teidigung Marseille - Toulon nicht benötigt v/e 

den. 

Ob Battr. ostw. Port de Bouc zun Verteidigung 

von Marseille zu halten sind, bei.A0K-19 klären 

Port Vendres möglichst auch mit Geschützen vers 

ken. 

tär- 

"Gneisenau" Selbst entscheiden. 

Korn. Admiral mit Heer nach Korden gehen, See- 

kmdten bleiben bei ihrer Truppe. 

Fahrzeuge in Reparatur außer Dienst stellen, 

Besatzungen gern. Ziffer b) für Ubootsmänner und 

Werftarbeiter im Einvernehmen mit U-Flottillen. 

l/5kl weist Gruppe West darauf hin, daß 

B;fehl für Verstärkung Port Vendres unverständlich 

da Halten dieses Platzes gern. Weisung des 010,7 nieijt 

vorgesehen ist. 

7) Nach Meldung Hdo. K-Verbände geht letzte Marsch- 

grupoe K.Fl. 363 bei Rückmarsch in II cht zum 20/3. 
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Tag 
Uhrzeit 

19 >8/44- 

(226) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 

über Seine. 

SA 17, 13, 19 haben von Imperia nach Monaco 

verlegt. Absicht: Vorstoß bis Höhe St. Tropez. 

8) Dt. llarkdo. Italiens chlägt Durchbruch TA- xuid 

SG-B >ote 6. Sich-rDl.. nach Italien vor bei Gefahr 

Abscimürung. l/Skl erteilt an Adm. franz. Südküste 

Weisung für Durchführung nach dortigem Ermessen, 

venn keine JCampf.Möglichkeiten gegen Landung. 

II) Betr. 

.) D 

vo 

tliche Ostsee: 

a) 2. Kampfgruppe hat Op. Befehl-'Er. 1 vom 17/8. 

für Bes;hießung im Raum Tukkum zur Unterstützung 

Ps.AOK 5 für 20/8. 0400 Uhr vorgelegt. Ausf. gern. 

l/Skl 2;>732/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft III. 

£1 richtet an OKI JTüstb. , nachr. MOK Ost, 

. Kampfgruppe, Meko MOK Ost, Pillau, Adm. östl. 

folgendes 'Fs. 

b) S 

Befh. 2 

Ostsee 

i'l.) Unternehmen Tulckum für 2. .Kampfgruppe am 20.8. 

0430 Uhr 

Lier Einsatzes und Antritt Rückmarsches abhängig 

o|n Fortschreiten Heeresoperation. 

3. ) Im Anschluß an Ferngespräch Oberst i.ßenst. Gaul - 

Oberstlt. i.Genst. von Greiff wird gebeten, für 

Rückmarsch‘Verbandes ab Libau Jagdkräfte einsatz- 

lerfelt zu halten, da nach Portfall Überraschungs- 

mcfenentes Angriff Peihdluft im Bereich Möglichkeit. 

4. ) Es! wird gebeten, beteiligte Luftflotten auf Zu- 

mmenarbeit mit Meko MOK Ost Pillau zu verweisen.1 

o) I\ ach Mitteilung Lw.Püstb. X a E34 kann Ver- 

hindervnf' fdl. Taucherarbeiten im Finnenbusen an 

Verlust); 

leider 

Schlacl 

südl 

Ile U 250 von eigenen Luftstreitkräften 

nicht unterstützt v/erden. Sämtliche Jagd-, 

t- und HachtscKlachtverbände an Abwehrschlacht 

orpat -und bei eigenem Angriff Mitau - 8ohaulen 
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Tag 
ührzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 243 

19.3.-44 

(226) 

verl 

8) Dt. 

S G—B ) 

Abso: 

Weis' 

v.'enn 

II) Betr. ö: 

(ibsr Seine. 

SA 17, 13, 19 haben von Imperia nach Monaco 

egt. Absicht: Vorstoß bis Höhe St. Tropez. 

rkdo. Italiens chlägt Durchbruch TA- imd Dl; 

ote 6. Sich-.F1. nach Italien vor bei Gefahr 

Imirung. l/SJcl erteilt an Adm. xranz. Südküste 

mg für Durchführung nach dortigem Ermessen, 

keine Kampfmöglichkeiten gegen Landung. 

a) 2 
für BPS 

Pz.AOK 

b) S 

Befh. 2 

Ostsee 

"1.) Un 

tliche Ostsee: 

Kampfgruppe hat Op.Befehl-'Hr. 1 vom 17/8. 

hießung im Raum lukkum zun Unterstützung 

I für 20/8. 0400 Uhr vorgelegt. Ausf. gern. 

1/Skl 2^732/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft III. 

xl richtet an OEL -Füstb. , nachr. liOX Ost, 

. Kampfgruppe, Meko HOK Ost, Pillau, Ada 

Eolgendes 'Fs. 

ternehmen Tukscum für 2. .Kampfgruppe am 20.8. 

östl. 

04 DO Uhr. 

,) Da 

vo 

uer Emsat 

.) Im 

Ob 

Rä 

ler 

c) I 

hindert 

Verlust): 

leider 

Schlacb 

südl 

es und Antritt Rückmarsches abhängig 

n. Fortschreiten Heeresoperation. 

Anschluß an Ferngespräch Oberst i.Genst. Gaul - 

erstlt. i.Genst. von Greiff wird gebeten, für 

ckmarsch "Verbandes ab Libau Jagdkräfte einsatz- 

it zu halten, da nach Fortfall Überraschungs- 

mchientes Angriff Feihdluft im Bereich Möglichkeit. 

wird gebeten, beteiligte Luftflotten auf Zu- 

nmenarbeit mit Meko MOK Ost Pillau zu verweisen.1 

ach Mitteilung Lw.Füstb. X a KM kann Ver- 

ng fdl. Taucherarbeiten im Finnenbusen an 

Ile U 250 von eigenen Luftstreitkräften 

nicht unterstützt werden. Sämtliche Jagd-, 

t- und Nachtschlachtverbände an Abwehrschlacht 

orpat und bei eigenem Angriff Kitau - S^naulen 
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Tag 
TJlifzeit 

Ort 
Wetter 

19.8.44 

(227) 

sojvie Sicherung Riga-rBucht gehimden. Jedoch haben 

Ri men Möglichkeit mit Jägern zu helfen, da an 

karelischer Front Ruhe und Unf allste Ile umnittel- 

öar vor finnischer Küste, luftnaffenverbindungs- 

ofpizier bei finnischer Luftwaffe hat Befehl, 

entsprechenden Antrag bei finnischer Luftwaffe zu 

eilen. 

III) 

h: 

De 

be 

s 

b 

e: 

Vorkommnisse 

0107 / iT.R.St. übermittelt: 

"Führer hat entschieden, daß Maßnahmen außer- 

lb des militärischen Bereichs für den Ausbau dei 

utschen Bucht z.Zt. nicht zu treffen sind, ins- 

sondere Stellungsbau in der Linie Kiel - Glück- 

ikat unterbleiben soll. Richtlinien für die Vor- 

reitung eines etwaigen späteren Ausbaus durch 

Volksaufgebot folgen." 

IV) Aus Ir'ansportlage (Kurzbericht) Kr. 9 von Ski 

Aöm. -Qu III vom 19/8. wird entnommen: 

.) Herwegen: Mit Mühe ausreichend. 

Infolge Ubootsverlegungen nach Her- 

wegen wird in Kürze Schiffsraummangbl 

noch fühlbarer werden. Alle Versuch 

neue Hachschubschiffe zu bekommen, pi 

her' erfolglos. 

.) Baltikum und Ostpreußen: 

Hähmas chine gut. 

Räumung Memel durchgeführt. 

Hachschub Memel nicht mehr mit Ei- 

senbahn erreichbar, gelegentlich 

mit Kriogsfahrseugen. 

.) Schwarzmeer: 

"Bewegung Stein" wieder angelaufen. 

Tempo 1/2. Stau in Ungarn erledigt 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 

19.8.44 

(227) 

Vorkommnisse 

SO 

Pi 

ka 
'p 

of 

er 

7ie Sichsrong Eiga-Buchi; getimden. Jedoch hahen 

men Möglichkeit mit Jägern zu helfen, da an 

elischer Front Ruhe und Unfallstelle unmittel- 

vor finnischer Küste. Luft\vaffenverbindungs- 

izier bei finnischer Luftwaffe hat Befehl, 

sprechenden Antrag bei finnischer Luftv/affe zu 

eilen. 

ar 

III) 

h: 

De 

be 

s 

b e 

e 

OKW / U.F.St. übermittelt: 

"Führer hat entsnhieden, daß Maßnahmen außer- 

Ib des militärischen Bereichs für den Ausbau de: 

utschen Bucht z.Zt. nicht zu treffen sind, ins- 

sondere Stellungsbau in der Linie Kiel - Glück- 

ijadt unterbleiben soll. Richtlinien für die Vor- 

reitung eines etwaigen späteren Ausbaus durch 

Volksaufgebot folgen." in 

IV) Ans Tr'anspcrtlage (Kurzbericht) Kr. 9 von Ski 

Aö]m.-Qu III vom 19/8. wird entnommen: 

"l].) Norwegen: Mit Mühe ausreichend. 

Infolge Ucootsverlegungen nach Nor 

wegen wird in Kürze Schiffsraummr.ngsl 

noch fühlbarer werden. Alle Versuch 

neue Nachschubschiffe zu bekommen, fri 

her' erfolglos. 

.) Baltikum und Ostnreußen: 

Nähmas chine gut. 

Räumung Memel durchgeführt. 

Nachschub Memel nicht mehr mit Ei- 

senbahn erreichbar, gelegentlich 

mit Kriegsfahrzeugen. 

.) Sch'./arzmeer: 

"Bewegung Stein" v/ieder angela’ifen 

Tempo 1/2. Stau in TJngarn erledigt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2 4 ' 

19.3.4 f 

(228) 

xrie chenland; 

5.) Italien: 

6.) 

V) 

von 

Ost 

Hev-j 

VI) 
bet 

sovr 

252 

Strecken wiener frei. 

Kontingent' für Einzeltransporte (bis 

20 Wagen) für August erschöpft. 

.Vesten: 

Täglich neue Zerstörungen durch Flie- 

gerangriffe und Banden, besonders 

Ost- und Wsstraum Korditalien. 

Genua infolge Tunnolsprengung nur über 

Mailand zu erreichen. 

Frankreich westlich der Linie Baris - 

Orleans - Montdidier wird soweit wie 

noch möglich geräumt. 

Gen. des frspw. und andere zentrale Trans- 

portdienststellen der Gruppe West nach 

Eancy verlegt, Führungsstab nach Reims 

Kachrichtenverbinüungen unterbrochen. 

Alle Sranspo'rtanmeldungen wie bisher 

handhaben. Transportmöglichkeit z.Zt. 

nur über Holland - Belgien." 

Hach Meldung Ski Ada. Qu I ist Xlarmachen 

Zaunkönigen durch 2 fahrbare Regeloteilen in 

nde, Dünkirchen, Borlogne, Dieppe und Le 

: möglich. 

Weitere Stützpunkte in Holland oder Belgien 

bisher nicht angefordert. 

Auszug aus Rüstungsbesprechung am 9/6. 

effend Kleinkampfmittel und üboctsneubauten 

e Sperrbrecherbau ist mit l/Skl III a 

4/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft V abgelegt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 24 

19.3.4 i- 

(228) 

Jrie chenland: 

5.) Itarien: 

6.) 

V) 

von 

Oot 

HavJ 

VI) 
liet 

SOY! 

252 

Strecken wieder frei. 

Eontingent' f'ir Einzeltransporte (bis 

20 Wagen) für August erschöpft. 

.Vesten: 

Täglich neue Zerstörungen durch Flie- 

gerangriffe und Banden, besonders 

Ost- und Westraum Nord Italien. 

Genua infolge funnolsprengung nur liber 

Mailand zu erreichen. 

Franitreich westlich der linie Baris - 

Orleans - Montdidier wird soweit wie 

noch möglich geräumt. 

Gen. des Irspw. und andere zentrale Trans- 

portdienststellen der Gruppe West nach 

Hancy verlegt, Führungsstab nach Reims 

Nachrichtenverbindungen unterbrochen. 

A.lle TranspOrtanmeldungen wie bisher 

handhaben. TransportmögliTjhkeit z.Zt. 

nur über Holland - Belgien.11 

Nach Meldung Sl:l Adm. Qu I ist Elarmachen 

Zaunkönigen durch 2 fahrbare Regeloteilen in 

4nde, Dünkirchen, Boulogne, Dieppe und Le 

möglich. 

'Weitere Stützpunkte in Holland oder Belgien 

bisher nicht angefordert. 

Auszug aus Rüstungsbesprechung am 9/C. 

effend Eieinkampfmittel un'd Uboctsneuoauten 

e Sperrbrechsrbau ist mit l/Skl III a 

4/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft V abgelegt. 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

:L9.3O44 

(229) 

vi i; 

Vorkommnisse 

I'eindlage'bsrioht 3/SIc-l Hr. 16/44 ist- unter 

19/ö. erstattet. Ausf. GSE. l/3kl 25706/44 

Gkdos. in ET3 Teil D Heft 8 b. 

Bezüglich des Mitteimoeres heißt ds darin 

u. a.: 

"Hachdem die Türkei die diplomatischen 

hungen mit Deutschland abgebrochen hat, muß 

mit der Ilöglichksit gerechnet werden, daß 

Be 2 ie- 

die Kriegsmateriallieferungen von England und 

USA nach Rußland über Häfen des Persischen 

Golfs eingestellt und durch die Dardanellen 

nach russischen Häfen im Schwarzen Heer- geleitet 

werden." 

Lage 19/VTII. 

X. L a £* e W e s t r a u HX . 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 53 Plugzeuge im 

Einsatz mit Masse im Westausgang Kanals erfaßt 

Im Einholgebiet wurden 6 engl. Einheiten ge- 

ortet. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Auf Befehl des Heeres erfolgt Räumung In- 

sel Hoirmoutier und Ile d'Yeu. Re und Oleron 

bleiben besetzt. Admiral Atlantikküste verlegt 

voraussichtlich 22/8. zu 64.A.K. nach Poitiers 

zwecks gemeinsamer Steuerung Gesamtabmari.-ch.es. 

- 476-' 

Tag 
TJhrzeit 

19«30 44 

(229) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VII ’ I'eindla/’e'borich.t 3/Sk-l Kr. 16/44 ist- ui'.to] 

19/8. erstattet. Ausf. gern. l/3kl 25706/44 

Gkdos. in KTB Teil D Heft 8 H. 

Bezüglich, des liitteimeeres heißt ds darin 

u. a.: 

"Kachdea die Türkei die diplomatischen Be 

hangen mit Deutschland abgebrochen hat, muß 

mit der Ilöglichkeit gerechnet werden, daß 

die Sriegsmateriallieferangen von England und 

USA nach Rußland über Häfen des Persischen 

Golfs eingestellt und durch die Dardanellen 

nach russischen Häfen im Schwarzen «eer geleite 

werden." 

Lage 19/VIII. 

I, li 2- g 6 \7 6S"fcl,£tt2.An.» 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 53 Plugzeuge im 

Einsatz mit Kasse im 7/estausgang Kanals erfaßt 

Im Einholgebiet wurden 6 engl. Einheiten ge- 

ortet. 

2i. Eirene Lage; 

Gebiet AtlantiMo.'ste: 

Auf Befehl des Heeres erfolgt Räumung In- 

sel Eoirmoutier und Ile d'Yeu. Re und Oleron 

bleiben besetzt. Admiral Atlantikküste verlegt 

voraussichtlich 22/8. zu 64.A.H. nach Poiti^rs 

zwecks gemeinsamer Steuerung Gesamtabmarsches. 



477 - 

Tag 
Uhrzeit 

19o6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 B 

(230) 

GGH an 

d e 

garä' 

ist. 

s ehe: 

daß 

"1) 

Luz 

,iunt 

3d 

2) 

3) 

xeui 
Vol 

Ses« 

Hach weiterer Meldung von Admiral Atlantildtüste 

iinne West hat 64.A.K. entschieden, daß St. jean 

und Bayonrie auf gegeben werden, Bordeaux 
wird, da es verpflegungsmäßig nicht zu halten 

Admiral Atlantilcküste erbittet dringende Ent- 

.dung wegen ü-Stiitzpuhkt und Werft mit Bemerken, 

(i'4.A.K. vollständige Zerstörung befehlen wird. 

Gruppe 'liest hat entschieden: 

üx Abzug übootsmänner, Werftarbeiter gelten 

iir Bretagne-Bestungen erteilte Befehle des 
TJ und der Gruppe sinngemäß. 

23, 57 und nicht bis 5/9. E3 werdende B3W- 
‘ahrzeuge außer Bienst stellen. Waffen an Band 
insetzen. Nicht- für Festungen benötigtes, 

Ln erster Linie Spezialpersonal, in Bewegung 

leer eingliedern. Admiral Atlantikkaste bzw. 

?dü West entscheidet, welche Offiziere Land- 

larsrth mitmachen, 

Z 24 und T 24 bleiben in Bienst. Führuing Chef 

3.Zfl. " 

Seekdt. Loire hat Zerstörung Großsendestelle 

Bass|elande bei Bordeaaix angeordnet. 

Auf Ofetteil der Festung Brest liegt fdl. Störunge 

■ von Landseite. Eine Heeresbattr. ist durch 
Ijtreffer ausgefallen. 

In Conearneau ist ein Fahrzeug an Pier versennt. 

Hafeln und OZ befinden sich in eigener Hand. 

ebiet.Kanal: 

Am 18/9. vorm, griffenfdl. Flugzeuge Schleuse 

Tancarville an, ohne Sachschaden anzurichten. 

Bei Angriff auf Le Havre wurden mittags 3 HS-Boote 
verdenkt. 

477 - 

Tag 

Uhrzeifc 

I9Q8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24R 

(230) 

an 

d e 

gsra' 

ist. 

3 che: 

daß 

"1) 

Luz 

j int 

:3di: 

2) 

3) 

Bas 

f eui 
Vol 

Sees 

Ilach weiterer Meldunc von Admiral Atlantihltäste 

imne West hat 64.A.K. entschieden, daß St. Jean 

und Bayonhe aufgegehen werden, Bordeaux 
wird, da es veipiTlegungsmäßig nicht zu halten 

Admiral Atlantilcküste erlittet dringende Ent- 
dung wegen U-Stützpurhct und T/erft mit Bemerken, 

.l.E. vollständige Zerstörung Befehlen wird. 

Gruppe West hat entschieden: 

ür A’osug Uhootsmänner, Werftarbeiter gelten 

iir Bretagne -Bes tung en erteilte Befehle des 
TJ und der Gruppe sinngemäß. 

23, 37 'und nicht bis 5/9. 23 werdende B3W- 
‘ahrzeuge außer Bienst stellen. Vfaffen an Band 

insstzen. nicht- für Festungen benötigtes, 

Ln erster Linie Spezialpersonal, in Bewegung 

leer eingliedern. Admiral Atlantiklraste bsw. 
’dü West entscheidet, welche Offiziere Land- 
aarsch mitmachen. 

24 und I 24 bleiben in Bienst. Führung Chef 
3.Zfl. " 

Seekdt. Loire hat Zerstörung Großsendestelle 

is|elande bei Bordeaux angeordnet. 

Auf Ofetteil der Festung Brest liegt fdl. Störunge 

■ von Landseite. Eine Heeresbattr. ist durch 
Itreffer ausgefallen. 

In Concarneau ist ein Fahrzeug an Fier varsenxt. 

Hafen und OZ befinden sich in eigener Hand. 

ebiet.Kanal: 

Am 18/9. vorm, griffenfdl. Flugzeuge Schleuse 

Tancjorville an, ohne Sachschaden anzurichten. 

Bei Angriff auf Le Havre wurden mittags 3 HS-Boote 
verqenxt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

19.8.44 

Vorkommnisse 

sp. 

Übe 

eig 

exg 

s 

mit 

Inder Hacht sum 19/8. vmrde B-Gruppe der- 

IS.tpfl. und C-Gruppe der 36.Msfl. im Seegebiet 

Ostende - Gravelinee von Jabos 'angegriffen. Angriffe 

wurden durch gutliegendes Blakfeuer abgswehrt. 3 - ^ 

A.bs ;hüsse sind gemel.det. 

B-Gruppe 36.Msfl. hatfeauf VP-Position vor Le 

Tre oort Gef echt aber Jlührung mit fdl. S-3coten, die 

auf Beschuß mit hoher Bahrt abliefen und Bauer nicht 

erwiderten. 

U-Jäger und R-3ootsgruppe hatte während Ver- 

legung von Bieppe nach Le Havre ver Kap Antifer 

mehrfache Gefechtsberührung mit Zerstörern, S- und 

Gunj-Booten. 2 fdl. S-Boote vmrden in Brand geschos- 

s enw Auf Zerstörern und S-Booten wurden Treffer beo 

achtet. R 218 ist aus Sicht gekommen und durch Granu 

treCfer beschädigt und nach Aussagen Geretteter 

ter durch Torpedotreffer versenkt. Bie meisten 

rlebenden sind von engl. Booten gerettet. An 

sner Küste sind 5 Mann gelandet. Im übrigen sind 

ns Personalvsrlüste gering. Gefechtskurzbericht 

's. 0000. 

Bür die Hacht zum 20/8. ist Auslaufen 2.3fl. 

5 Booten aus Le Havre nach Horden beabsichtigt. 

Ostwärts Bünkirchen und nördl. Bieppe sind 3pe^- 

K 5 b (KMA) und L 24 f geworfen. 

II. H 

H o r 

Z 

v;ird e 

s chädi 

r d s e e , H o r w e g e n , 0 o r d me e r 

s e e : 

i Luftangriff auf Bremen in der Hacht zum 19/8. 

gänzend gemeldet, daß Atlaswerke schwer be- 

't sind. Desohimag meldet nur kleinere Brandschäden. 

- 478 - 

Tag 
Uhrzeit 

19*8,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

In der Nacht zum 19/Q* vrurde B-Gruppe der 

IS.^pfl. und C-Gruppe dsr 5o.Ksfl. im Seegebiet 

Ost ende - Gravelines von Jabos -angegriffen. Angriffe 

wurden durch gutliegendes Blakfeuer abgevvehrt. o - L 

A-bsthüsse sind gemeldet. 

D-Gruppe 56.1.Isfl. hatfeauf VB-Position vor Le 

Treoort Gefechtsberführung mit fdl. S-3ooten, die 

auf BeachuG mit hoher Paiirt abliefen und Per.er nicht 

erwiderten. 

U-Jäger uiid R-3ootsgruppe hatte während Ver- 

legung von nieppe nach Le Havre vor Kap Antifer 

mehrfache Gefechtsberührung mit Zerstörern, S- und 

Gun-Booten. 2 fdl. S-Boote wurden in Brand geochos- 

s en. Auf Zerstörern und S-3ooten \-mrdsn Ireffer beo'i 

achtet. R 213 ist aus Sicht gekommen und durch Granat 

tre 

sp. 

Übe 

eig 

eig 

s 

:fer beschädigt und nach Aussagen Geretteter 

ter durch Torpedotreffer versenkt. Die meisten 

rlebenden sind von engl. Booten gerettet. An 

5ner Kjtete sind 5 Mann gelandet. Im übrigen sind 

ns Personalverlüste gering. Gefechtskurzbericht 

‘s. 0000. 

Pür die Nacht zum 20/8. ist Auslaufen 2.Sfl. 

mit 5 Booten aus Le Havre nach Horden beabsichtigt. 

Ostwärts Dünkirchen und nördl. Dieppe sind 3pe^- 

K 5 b (KJ-üO und L 24 f geworfen. 

II. IT r r d s e e , N o r w e g e n , H o r d mo e r . 

Nor i s e e : 

Z 
v/ird e 

s chäd'i 

Luftangriff auf Bremen in der Nacht zum 19/8. 

gänzend gemeldet, daß Atlaswerke schwer be- 

t sind. Deschimag meldet nur kleinere Brandschäden. 



- 4-79 - 

Tag 
Uhrzeit 

19.8.44 

Ort 
Wetter 

1. F 

Vorkommnisse 246 

VP-, G-eleit- und Minensuchdienst v'/urde plnn- 

mäßii duroIiaGfüiirt. Vor llordv/ijk sind 74, vor 

Texei 166 KMA ausgelegt. 

In der i-Iaciit zum 19/8, sind vor der holländi- 

seheii Küste zv/iseiien Texel und Vlissingen 27 und 

am Vormittag des 19/8. im Ge’oiet zwischen Ben 

Helder und Hoek von Holland 3 Detonationen ü’oer 

See $us unbekannter Ursache v/ahrgenommen. 

Norwegen 

indlage: 

2. E 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge ohne 

oennbaren Schwerpunkt im Einsatz erfaßt. 

gene läge: 

Am 17/8. vorm, wird starker Artl.Feuerwechsel 

Raum Petsamo gemeldet. Battr. Sensenhauer 

hm fdl. S-3oote unter Beschuß. 

Hinsichtlich Verlust VP 6112 ist S—Boots— 

griff nicht bestätigt. Boot ist nach Detonation 

stanken, die auf Torpedo oder Mine zurllckge- 

irrt werden kann. 

In der U-. cht zun 19/8. '.vurde Pstsano—Rüok- 

leit vom Feind mit Artl. beschossen. R 310 

t mit Treffer in Kirkenes eingeschleppt. 

-In der Hacht zun 18/8. wurden in Lepsoe-Rinne 

Minen geräumt. 

ITach H rden v/urden 23, nach Süden 24 Schiffe 

leitet. 
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Tag 
Uhrzeit; 

19«S» 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse» 246 

mäßi{ 

Texel 

sohei. 

cm V( 

Held 

See 

VP-, G-eleit- und Uinensuchdienst Trurde plnn- 

durchtiefölirt. Vor Uordwijk sind 74, vor 

166 KMA ausgelegt. 

In der Haciit zum 19/8. sind vor der holländi- 

Küste zwischen Texel und Vlissingen 27 und 

rmittag des 19/8. im Gebiet zwischen Ben 

r und Hoek von Holland 3 Botonationen über 

r.s unoekannter Ursache v/ahrgenoomon. 

1. B 

2. E 

gen / ITordaesr: 

indlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge ohne 

kennbaren 3.chv;erpunkt im Einsatz erfaßt. 

gene Base: 

Am 17/8. vorm, wird starker Artl.Feuerwechsel 

iik Hs.um Petsamo gemeldet. Battr. Sensenhauer 

chm fdl. S-3oote unter Beschuß. 

Hinsichtlich Verlust vp 6112 ist S-3oots- 

egtriff nicht bestätigt. Boot ist nach Detonation 

sunhen, die auf Torpedo oder Uine zurückge- 

ihrt werden kann. 

In der U -cht zum IS/8, '.vurde Petsamo-Rück- 

oleit von Feind mit Artl. beschossen. R 310 

;t mit Treffer in Kirkenes eingeschleppt. 

■In der Kacht zum 18/8. v/urden in I-epsoe-Rime 
Minen geräumt. 

Kach il rden v/urden 23, nach Süden 24 Schiffe 

geleitet. 



- 480 - 

Tag 
Uhrzeit 

-19.8.44 

Ort 
Wetter 

III. 

1. F sindläge: 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 18/3 

Räumdivisionen und 38 Kriegafahrzeuge. Luftauf- 

klärung stellte am 18/8. 1800 Uhr im Raum Laven- 

.ari - Seiskari geringen Schiffsverkehr fest. 

126 Uhr standen südlich Lavansaari 3 Xriegs- 

iffe, darunter vermutlich 2 2-Boote und OT-lich 

avansaari 4 Kriegsschiffe, vermutlich K-Boote 

uf YVostkiurs. Hach eigener übootsmeldung haben 

18/8. 1630 Uhr 6 I-3oote und ein D. Ss 

.uf Südkurs passiert. 

2. 

Vorkommnisse 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ivastoe 

dmiral Skagerrak: 

Besondere Vcrkommnisss sind nicht geneidet. 

restliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 57 Boote und 3 MS- 

Plugzeuge eingesetzt. 

In der Kieler Bucht und vor Swineaünde vrurd 

e 3, im Stettiner Haff 4 Minen geräumt. 

Admiral östliche Ostsee: 

Rettungsar'peiten dm Earwa-Bucht sind aogebre 

a Seenotflugzeuge wegen fdl. Luftüberlegenheit 

TUid Abwehr durch Bev/acher nicht mehr eingesetzt 

/erden konnten. Adm. östl. Ostsee nimmt mit 

icherhait an, daß T 32 gesunken ist, da es durch 

lUftaufklärung am 18. nachm, nicht mehr gesichte 

rarde.-Eine einwandfreie Festetellimg bedeutet 

- 480 - 

Tag 
Uhrzeit 

IS.8.44 

Ort 
"Wetter 

III. 

1. Ii eindla^s: 

2. 

Vorkommnis *e 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Funkaufklärung erfaßte im Einnenbusen am lo/|3 

‘4 Raumdivisionen und 38 Kriegsfahrzeuge. luftauf 
y,lärung stellte am 18/8. 1800 Uhr im Raum Lavun- 
aari - Seiskari geringen Schiffsverkehr fest. 

126 Uhr standen südlich Lavansaari 3 Kriegs- 

iffe, darunter vermutlich 2 S-Boote und iT.Y-licn 

avansaari 4 Kriegsschiffe, vermutlich K-Boote 

uf Westkurs. Bach eigener Ubootsmsldung hr.hen 

m 18/8. 1630 Uhr 6 T-3oote und ein D. Seivastoe 

.uf Südkurs passiert. 

igene liage: 

dmiral Skagerrak! 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

restliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 57 Boote und 3 MS- 

Ilugzeuge eingesetzt. 

In der Kieler Bucht und vor Swinemünde wurds 

; e 3, im Stettiner Haff 4 Minen geräumt. 

n 

.1.dmiral östliche Ostsee: 

Rettungsar’p'oiten un ITarv/a-Bucht sind aogehrc che) 

;.a Seenotflugzeuge wegen fdl. Luftüberlegenheit 

’ind Abwehr durch Bev/acher nicht .mehr eingesetzt 

werden konnten. Adm. östl. Ostsee nimmt mit 

Sicherheit an, daß T 32 gesunken ist, da es durch 

Luftaufklärung am 18. nachm, nicht mehr gesichtei 

wurde.-Eine einwandfreie Feststellung bedeutet 



- 481 

19o8.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 247 

dies 

boo 

frei 
s ch]J: 

stö 

den 

in 

jedoeh nicht. Finnen suchen mit kleinen Häuf- 
en Anmarschweg.nach Untergangsstelle U 250 

da Oberflächsnstände beobachtet sind. An- 
ießend ist Ansatz 5.Sfl. mit Wabos zur Zer- 

ng des Wracks beabsichtigt, um Heben durch 

Feind zu verhindern. 

iTW-lich Reval wurden 3 Minen geräumt. 

Geleite und Sondertransporte wurden'planmäßig 

hgeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

An Hachschub für Heeresgruppe ITord wurden am 

IS/c . nach Riga 230, nach Reval 1846 ts. .zugeführt, 

Im Pgipussee ist- Insel PSrisar in der Hacht 
zum 17/8. geräumt. Bei dem Angriff auf Dorpat 

durth 10 4-mot. amerik. Bomber am 17/S. hatte 
Marjne keine Ausfälle. 

11 U 
im 

IV. U 

Op 

Mit Eintreffen von U 711 in Reval befinden s: 
ioote im Finnenbusen, davon s tehen z.Zt. 2 

.Gebiet in Harwa-Bucht und 1 HW-lich Schepel 

bootskriegführung 

Aus ü-Stützpunkten an franz. Atlantikküate liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

Ii Schwarzen Meer ist U 20 zur 3. Unternehmung 
ausgelaufen. 

Colombo wiederholte Ubootssichtmeldungen amerik. 

D. aus MP 48. Eigenes Uboot ist möglich. 

Aus dem Hordmeer und aus dem Atlantik liegen be- 
sonder!! Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 247 

dies 

t>oo 

frei 
s chij: 

stö 

den 

jedoch niclrfc. Finnen suchen mit kleinen Hiluis- 
cn Anmcischweg.nach Untergangsstelle U 250 

da Oberxlächenstände heCbachtet sind. An- 
isßend ist Ansatz 5-Sfl. mit Wabos zur Zer- 

ng des Wracks beabsichtigt, um Heben durch 

Feind zu verhindern. 

ir.V-lich Reval wurden 3 Minen geräumt. 

iu. 

Geleite und Sondertransporte wurden'planmäßig 

durcjligefährt. Einzelheiten s. Tageslage. 

An Hachechub für Heeresgruppe Herd wurden am 

IS/E . nach Riga 230, nach Reval 1846 ts. sugeführt 

Im Pgipussee ist- Insel Prrisar in der Nacht 
;um 17/S. geräumt. Bei dem Angriff auf Dorpat 

durch 10 4-mot. amerik. Bomber am 17/S. hatte 
Marine keine Ausfälle. 

>/ 11 M 
im 

IV. U 

Mt Eintreffen von U 711 in Reval befinden sich 

boote im -c'innenbusen, da.von stehen z.Zt. 2 

• Gebiet in Narwa-Bucht und 1 IFff-lich Schepel. dp 

bootskriegführung 

Ai ts ü~3t'itzpunkien an frans. Atlantik]«#- te liegen 

besondere Meldungen nicht vor. 

li Schwarzen Meer ist U 20 zur 3. Unternehmung 
ausgelaufen. 

Colombo wiederholte Ubootssichtmeldungen anerik. 

D. aus KP i-8. Eigenes Uboot ist möglich. 

Aus dem Nordmeer und aus dem Atlantik liegen be- 
sonder!! Meldungen nicht vor. 



- 482 - 

Tag | 

Uhrzeit | 
I 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.8.44 
f tkri egf ühriiii 

VJestraum: 

lieh 

In v/i!stfränl:reich sind vormittags 150 200 4 mo > 

Flug 

Flug 

t en 

iuß 

Fein 

Ivors 

in !S(e 

jäg 

In Belgien / Hordfrankreich sind am Sage lodig- 

40 Feindeinflüge ohne Angriffstätigkeit gemelde 

,euge im Invasionsraum eingesetzt.gewesen. 

Aus den Süden flogen vormittags 400 2-not. 

ifeeuge und Jagd'oomher in das Rhone-Tal und führ 

ingriffe auf Geschützstell-ungen und Brücken durc^i. 

i.-dem sind Angriffe in Raum Toulon geneidet. 140 

lugzeuge vnirden im See- und Küstengeoiet von 

Lka iestg3SJcel-lt. 

Inder IIacht Bum 20/8. sind 10 Feindflugzeuge 

Igien / IIordfranlzreich und einzelne Fernnacht- 

r in Westfrankreich sowie 40 Flugzeuge in süd- 

Raum geneidet. 

In eigenen Einsatz wurden am Tage 376 Flugzeuge 

^griffen im Raum Falaise - Argentan gemeldet. 

109 waren zur Bandehbekämpfung-im Raum Vallon 

setzt. 

In der Macht zum 20/8. haben 9b eigene Flugzeug 

Pal 2 

v er! 

iioa: 

Rei 

.ise mit beobachteter Wirkung 

,oren. 12 Flugzeuge griffen Hesidon an. 3 Ju 6S 

wachten Raum Slbeuf - Rouen. 

?ii ifeil j 5 S— 

ihs^ebi' 

Besondere Einflüge sind nicht erfolgt 

- 402 - 

Tag 
Ulirzeit 

I9.8044 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VL f t k r i e g f Ü ii r u n g 

Westr’aum: 

lieh 

In v/iistfriTLcrsich sind vormit'uags 150 200 4 no 1 

Flug 

FlUK 

i sn 

iufs 

Fein 

Ilors 

in I 

jng=- 

f ran 

zu . 
^ la 

ange 

Fal 

v ei 

In Belgien / Kordfrankreich sind am Tage lodig- 

40 Fcindeinflüge ohne Angriffsiätigkeit gemelde 

:euge im Invasionsraum eingesetzt. gev/esen. 

Aus dem Süden flogen vormittags 400 2-mot. 

jeuge und Jagdbomber in das Hnone-Ial und fünr- 

ingriffe auf Gerchützstell'ungen und Brücken durc 

.-dem sind Angriffe im Raum Toulon geneidet. 140 

ilug'aeuge vrurden im See- und Eüstengeoiet von 

Uca xestgss oel-lt. 

Inder IT acht zum 20/3. sind 10 Peindf lu^seu.e 

jlgien / II o rd fr ander e i oh und einzelne Fernnacht- 

r in v/estfrankreich sowie 40 Flugzeuge im süd- 

Zo. Raum gemeldet* 

Im eigenen Einsatz wurden am Tage 376 Flugzeuge 

ngriffen im Raum Falaise - Argentan gemeldet. 

109 waren zur Bandenhekämpfung- im Raum Vallon 

setzt. 

In der Nacht zum 20/8. haben 9b eigene Flugzeug 

.ise mit beobachteter Wirkung angegriffen, 5 S--t 

oren. 12 Flugzeuge griffen liezidon an. 3 Ju 6S 

wachten Raum ElbeuaE - Rouen. 

ReichsF.ebi-ot: 

Besondere Einflüge sind nick'- erfolgt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 

19.8,. 44 Mitte: meerraum: 

m 18/8. sind 600 4-mot. Peindfluszeuse mit 

starkem Jagdschutz über die Adria in den Raum südlich 

Weißk:.rohen eingeflogen. Ein Verband von '80 Maschinell 

griff Flugplatz Alibunar an. Masse steuerte zum 

konzentrischen Angriff auf Ploesti, wo eine Raffineri 

schv/et und eine leicht getroffen wurden. Eigene 

Jäger schossen 2, eigene Flak 1 fdl. Flugzeug ab. 

m ital. Frontgebiet waren mit Masse an der 

•Küste 120 Feindflugzeuge eingesetzt. 

In der Rächt zum 19/8. wurden die üblichen Ein- 

auf den Balkan sowie im Donauraum und in 

alien gemeldet. 20 Seefernaufklärer standen 

hwerpunkt vor südfranz. Küste und 30 I'acht- 

im Raum zwischen'südfranz.. Küste bis Korsika. 

Im 19/8.diät eigene Luftaufklärung ein Oeleit 

3h Bengasi erfaßt. 

flüge 

Oberi 

mit S. 

Jäger 

irjf-ii 

Octr: 

in der Ostfront waren am 18/8. 307 eigene 

und lfe45 Feindeinsätze mit 12 Abschüssen und 5 

Verlobten gemeldet. 

Im Schwarzen Meer haben am 19/3. vorn, und 

nachmittags je 28 russ. Flugzeuge Sulina angegriffen, 

3 S-Ioote versenkt, 1 beschädigt und einen Ölprahm 

in Brand geworfen. 3 der Angreifer würden abge- 

ohossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 24 

19.S-.44 Mitte: meerraum: 

ja 18/8. sind 600 4-mot. Fsindflu^zeu^e mit 

starkem Jagdschutz über die Adria in den Raum südlich 
Weißk:.rohen eingeflogen. Ein Verband von tO Maschinen 

griff Flugplatz Alibunar an. Masse steuerte zum 
konzentrischen Angriff auf Ploesti, wo eine Raffineri 

schv/er und eine leicht getroffen wurden. Eigene 
Jäger schossen 2, eigene Flak 1 fdl. Flugzeug ab. 

m ital. Frontgebiet waren mit Masse an der 

Adriaj-Küste 120 Feindflugzeuge eingesetzt. 

n der Rächt zum IS/8, v.'urden die üblichen Ein- 

auf dem Balkan sowie im Donauraum und in 

;alien gemeldet. 20 Seefernaufklärer standen 

hwerpuhkt vor südfranz. Küste und 30 Kacht- 

im Raum zv/ischen‘südfranz.. Küste bis Korsika. 

im 19/8.hat eigene Luftaufklärung ein G-oleit 

ch Bengasi erfaßt. 

flüge 

Ober! 

mit S. 

jäger 

EVif-li 

Ortr: 

in der Ostfront waren am 18/3. 307 eigene 

und lb45 Feindeinsätze mit 12 Abschüssen 'and 5 
Verlöten gemeldet. 

Im 3ohv.’arzen Meer haben aia 19/3. vorn, und 

nachmittags je 28 russ. Flugzeuge Sulina angegriffen, 

3 S-Ioote versenkt, 1 beschädigt und einen Ölprahm 

in Brand geworfen. 3 der Angreifer würden-abge- 
chossen. 
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Tag 

Uhrzeifc 

-19.8.4' VI 

1.) Ijei'eich Hsrinegru/ope Vlesi: 

i) Feindiavasioji in Sildfreinkreich: 

An 18/8. 1700 Uhr standen in Seege’oiet 

Drammont 17 fdl. Einheiten, -und zwar ein 

sölr.verer Kreuzer, 15 Zerstörer und 1 lahdunzs-- 

schiff, die Küste in Richtung Theoule hecaho 

sen. Battr. Hyeres IIAA 627) ist unter schv/e 

Fsindhecchuß eingeschlossen und nach Y/iderstant. 

in Feindashend gefallen. 

Furios Autihes und Kap B'Ail sind vorm, 

wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg mi' 

Bordwaffen angegriffen. Boi Jaboangriff auf 

MFF vor Port de Bouc entstanden Schäden und 

arsonalausfälle. 

suchuif.; 

ührt 

.Hafen Cannes ist feindbesetzt. Ve 

von Hafen und Bucht Antibes ist-durchg 

Auf Befehl Admiral franz. Südküste ist 

6. Sich.Flottille aufgelöst. Funkstelle ausge+ 

schaltet. Ein Teil der'Flottille ist für 

Dienst auf der Rlcone eingesetzt. Rest der 

Soldaten'wird im landkampf verwendet. 

Kenteradm. Scheurlen hat Dienstgssohäfte 

als Admiral Frans. Südküste am 18/3. mittags 

übernommen. 

Von den eigenen MAS-Booten, die von ital 

Stützpunkt aus in der Hacht zum 16/8. gegen 

fdl. Landungsflotte angesetzt v;aren, lieger- 

eigene Heldungen nicht vor. Nach engl. Rund- 

funkmeldung hat ein deutscher Sclmellboots- 

verband am 13/8. irüh versucht, Ausladungen 

an südfranz. Küste zu stören. Durch Eingrei- 

fen von USA-Zerstörem sollen 4 S-3oote ver- 

senkt sein. Hach Funkaufklärung ist in einem 

- 484 

Tag 
Uhrzeit 

i9.8.4' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VI. 

1.) 13sreicii MarinegruTipe Yfest: 

Krieg!ülirunr; im ili-tielmeer und Seliv/arzen I.i'ceV’. 

a) Feindinvasion in d'ädfrgjlvreich: 

Am 18/8. 1700 Uhr standen im Ssegeoiet 

Dramaont 17 fdl. Einheiten, und zwar sin 

schwerer Kreuzer, 15 Zerstörer und 1 Landungs- 

schiff, die Küste in Sichtung Theoule ’oesehcs- 

sen. Battr. Hy eres 'UAA 627) ist unter schv-’er 
Feind'bccchuü cingeschlossen und nach T/idereJSItnc. 

in Foindeshend gefallen. 

Ftiaos Antihes und Kap E'Ail sind vorm, 

wiederholt von fdl. Flugzeugen ohne Erfolg toi' 

Bordv/affen angegriffen. 3-i Jatoangriff auf 

IIFF vor Port de Bouc entstanden Schäden und 
ersonalausfälle. 

.Hafen Cannes ist feindhesetzt. Verseuchui): 

von Hafen und Bucht Antihes ist-durchgeführt. 

Auf Befehl Acniral frans. Südhüste ist 

6. Sich.Flottille aufgelöst. Furf-.stelle o.usgo 
schaltet. Ein Teil der'Flottille ist für 

Bienst auf der Rlcone eingesetzt. Rest der 
Soldaten'wird im Landhampf verwendet. 

Kontoradm. Scheurlen hat Dienstgc .cist'f te 

als Admiral Frans. Südküste an 13/3. mittags 
üoernommen. 

Von den eigenen MAS-Booten, die von ital 
Stützpunkt aus in der Hacht zum 15/8. gegen 

fdl. Landungsflotte ongesetzt vraren, lieger- 
eigene Meldungen nicht vor. Hach ar»«l. Rund- 
funkmeldung hat ein deutscher Schnellhoots- 

ver’oand an 13/8. irüh versucht, Ausladungen 

an südfranz. Küste zu stören. Burch Eingrei- 

fen von USA-Zerstörern sollen 4 S-3oote ver- 
senkt sein. Hach Funkaufklärung ist in einem 



- 485 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 249 

Gefecht, das am. lo/8. früh, erfaßt wurde, ein fdl. 

S-Soot gesunken. 

Eins 

ohm 

im G' 

jahc 

4 E.-, 3 EA-Boote und 3 Kampffähren sind von 

atz vor südfranz. Küste in der Nacht zum 19/3. 

Ee'indSichtung- eingelaufen. Nie Boote haben 

ebiet Imperia bis Nizza ununterbrochene Nacht- 

tätigkeit angetroffen. 

b) Gibialtar-Bereich: 

An 18/3. sind aus Gibraltar 1800 Uhr 4 Frachter, 

1 2., 5 Korvetten und 2 üboote in das Mittelneer 

ausgelaufen. 

An 19/3, 1630 Uhr stand UGS 50 in das Uittel- 

meeij einlaufend in Stärke von 70 Einheiten, darunter 

52 ijrachter, 8 2. und S Korvetten, vor Europa Point. 

i.) Bere .ch Nt. Markdo. Italien: 

Fei: 

140 

1 Ft 

v.'urc 

eigt 

SO-v 

bert 

Eigene Luftaufklärung meldete 0912 Uhr etv/s 

sm fr,7-lich Bengasi SO-Geleit in Stärke von 

hrgastschiff, 2 2. und 11 Frachtern. 

An 18/3. abends und in der Nacht zun 19/8. 

:n durch Gerät fdl. Bootsgruppen innerhalb d 

nen Sperren im Gebiet SC-v/ärts Imperia und 

ärts Kap Mole auf iTO-Kurs erfaßt. Gefechts- 

hrung erfolgte nicht. 

acne Lage: 

In der Nacht zum 19/8. bestand 

e Alarmstufe 1. 

für ital. Yiest- 
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19 ..8.4 Gefecht, das am lo/8. früh, erfaßt ivurde, ein fdl. 

S-3ooi gesunken. 

4 R-, 3 EA-Boote und 3 Karrpffähren sind von 

itz vor siidfranz. Küste in der Macht sum 19/3. 

Ke'indSichtung- eingelaufen. Die Boote nahen 

ebiet Imperia bis Nizza ununterbrcebene Nacht- 

tätiglceit ai'^tetroffen. 

Eins 

ohii! 

im G 

jabe 

b) Gibi altar-Bereich: 

1 2: 

aus; 

mcei 

52 1 

.) Bert 

Am 18/3. sind aus Gibraltar 1800 Uhr 4 Frachter, 

, 5 Korvetten und 2 Uboote in das Uiitelneer 

elaufen. 

Am 19/3. 1630 Uhr stand UGS 50 in das Uittel- 

einlauford in Stärke von 70 Einheiten, darunter 

rechter, 8 2. und 9 Korvetten, vor Europa Bpint. 

ich Dt. Markdo. Italien: 

Fei; 

140 

1 Ff 

wurc 

eig 

SO-' 

beri. 

Eigene Luftaufklärung melcete 0912 Uhr etv/a 

sm ir7-lich Bengasi SO-Geleit ih Stärke von 

hrgastschiff, 2 2. und 11 Frachtern. 

Am IS/3, abends und in derflpjiht zum lg/8, 

en durch Gerät fdl. Bootsgruppen innerhalb de 

neu Sperren im Gebiet SC-v.'ärts Imperia und 

ärts Kap Mole auf ITO-Kurs erfaßt. Gsfechts- 

hrung erfolgte nicht. 

•cne LapA: 

küs 

In der i'f cht sum 19/3. bestand 

e Alarmstufe 1. 

für ital. Viest 
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Dt. Markdo. Italien meldet, daß Leiter-ital 

enststelle Mariser Genua und ein v/eiterer ital- , 

fizier standrechtlich erschossen wurden, weil sib 

;ehl zum unauffälligem Abrücken des Personals 

s ital. Hafenamtes St. F.emo gegeben haben. Maris 

d unterstellte Dienststellen in Genua und westl. 

Grenze sind aufgelöst. Personal ist enu— 

;net und verhaftet, (s. Fs. 1300). 

3.) B(: 

a 

;ich Marinegrupue Süd: 

Adria: 

3.Sfl. hatte mit Booten bei Sicherung 

von 2 J^Boaten in der Hecht zum 19/8. bei 

Peljesac Gefecht mit fdl. S-B0oten. S 57 wurde 

nach schwerer Beschädigung von eigener Besat- 

zung gesprengt. Besatzung ist geborgen. Die 

3 übrigen Boote sind mit geringen Personalaus- 

fällen in Dubrovnik eingelaufen. 

In der Nacht zum 13/8. wurden Fumcs 

Ostro und Molunat von Partisanen angegriffen. 

Angriffe wurden ohne Verluste abgewehrt. 

Hinenaufgabe Chinchilla 2 ist planmäßig durch- 

geführt. Vor Rimini wurden weitere 18 BHA aus- 

gelegt. 

t) Är-;äis: 

Im Hafen von Rhodos wurde am 18/8. eine 

Mine geräumt. 

"fegen Wetterlage war U-Jagd vor Samos bi 

unmöglich. Dadurch ist Umlauf der Iransport- 

tonnage für Kreta verzögert. 

ier 

Am 19/8. wurde gegen 1900 Uhr südlich 

Milos"ein Motorsegler durch fdl. Uboot versenkt 
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-19.8,44 
Di 

03 

Be 

de 

ui 

b 

v/ä: 

Dt. Mar’cdo. Italien meldet, daß Leiter-ital 

natstelle Msjiser Genua und ein v/eiterer ital 

iizier standrechtlich erschossen wurden, weil sie 

fehl zum unauffälligem Ahrücken des Personals 

s ital. Hafenamtes St. F.emo gegeben haben. Haris 

d unterstellte Dienststellen in Genua und westl. 

Grenze sind aufgelöst. Personal ist ent- 

!net und verhaftet, (s. Fs. 1300). 

3.) Bereich Harinegrupue Süd: 

Adria: 

3.Sfl. hatte mit 4- Booten bei Sicherung 

von 2 J'-Boaten in der %cht zum 19/8. bei 

Peljesac Gefecht mit fdl. S-B0oten. S 57 wurde 

nach schwerer Beschädigung von eigener Besat- 

zung gesprengt. Besatzung ist geborgen. Die 

3 übrigen Boote sind mit geringen Personalaus- 

fällen in Dubrovnik eingelaufen. 

In der Macht zum 13/8. wurden Fumos 

Ostro und Molunat von Partisanen angegriffen. 

Angriffe wurden ohne Verluste abgewehrt. 

Minenaufgabe Chinchilla 2 ist planmäßig durch- 

geführt. Vor Rimini wurden weitere 18 EHA aus 

gelegt. 

t) Ä.t-.äis: 

Im Hafen von Rhodos wurde am 18/8. eine 

Mine geräumt. 

Wegen V/etterläge war U-Jagd vor Samo; 
bis ier 

unmöglich. Dadurch ist Umlauf der Transport 

tonnage für Kreta verzögert. 

Am 19/8. wurde gegen 1900 Uhr südlich 

Milos ein Motorsegler durch fdl. Uboot versen- 
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% 

19.8.4' Schwär 

OT-li 

t iirki 

ach Luftaufklärung standen aüi 18/8. 1515 Uhr 

;h Trapsen ein Frachter von 2.000 BST und ein 

eher Zerstörer auf Ostkurs. 

vernu 

Sch'.ve 

Seege 

Ü-Jäg 

MKB's 

Kauka. 

ungew 

muß m 

durch 

digt. 

MLIO-G 

Donau Lage: 

sind 

zeuge 

sind 

VII. La 

l 

zes Heer: 

ach Funkaufklärung stand Kreuzer "Krasny Krim" 

lieh im Seegehiet der Ostküste auf IhY-Kurs. 

■punkt reger Kleinfahrzeughewegungen lag im 

liot Odessa.. Insgesamt vrarden 4 S-3oote, 1 

:-r, 3 unbekannte Kleinfahrzeuge so'.vie mehrere 

und Bewacher erfaßt. Im Seegebiet Krim und 

us-IIüste v/ar 'Kleinfahrzeugtätigkeit nicht 

ihnlich. An der T/estküste des Schwarzen Meeres 

Lt 5 Ubooten gerecimet werden. 

Bei den gemeldeten Luftangriffen auf Sulina 

russ. Flugzeuge wurde zunächst S 72 beschä- 

Anschließenö gerbten 3 S-3oote in Totalverlust, 

bäude geriet in Brand. Fumo wurde vernichtet. 

~.m Oeegebiet vor Konstanza vmrden 2 Räunerfolge 

t. 

Beleite viurdsn ■olanmäßig durchgeführt. 

linenabwürfe und Verluste durch Hinentreffer 

icht geneidet. Zu Räumarbeiten v/aren 23 Fahr 

und 2 MS-Flugzeuge eingesetzt. 6 Räunerfolge 

rzielt. 

e Ostasien, 

ere Meldungen liegen hicht vor. 

48? 
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Ort 
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19.8.4' 

0/ 

Schv'a: 

ach Luft auf klärung standen am IS/0. 1515 Ulir 

CT-libh Trapson ein Prachtar von 2.000 BR2 und ein 

türki3ch.er Zerstörer auf Ostkurs. 

:iach Punkaufklärung stand Kreuzer "Krasny Krim" 

vermutlich im Seegehiet der Osfküste auf fW-Kurs. 

Sch?/erpunkt reger Kleinfahrzeugbewegungen lag im 

Seegefiet Odessa. Insgesamt wurden 4 S-3oote, 1 

U-Jäg:r, 3 unbekannte Kleinfahrseuge sov;ie mehrere 

MKE's und Bewacher erfaßt. Im Seegebiet Krim und 
Kaukasus-Küste v;ar Kleinfahrzeugtätigkeit nicht 

ungewähnlich. An der Westküste des Schwarzen Heeres 

muß mit 5 Ubooten gerechnet werden. 

Bei 

durch 

digt. 

I.GI0-G 

sind 

zetige 

sind 

VII. La 

Cnef Siel 

zes Heer: 

i den gemeldeten Luftangriffen auf Sulina 

russ. Plugzeuge wurde zunächst S 72 beechü- 

Anschließend gerbten 3 S-Boote in Totalverlust 

bäude geriet in Brand. Pumo wurde vernichtet. 

äm öeegebiet vor Konst 

t. 
mza .■mrden 2 Räume folge 

Beleite wurde» planmäßig durchäpführt. 

Donautage: 

iinenabwürfe und Verluste durch liinentreffer 

acht gemeldet. Zu Räumarbeiten waren 23 Pahr- 

und 2 HS-Plugzeuge eingesetzt. 6 Räumerfol.-c 

rzielt. 

e Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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20.8.44 

Sonntag 

Politischer lageü'ber'blick. 

besondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

I) Jhef 1/Skl: 

Außer! 

Seest 

erteil 

gaben 

DB Mar.Gruppe West hat Vollmacht erbeten für 

ienststellung nicht mehr einsatzbereiter 

reitkräfte. Ski schlägt vor, Genehmigung zu 

en für Sicherungsstreitkräfte, die für Auf- 

in Bisoaya nicht mehr benötigt werden. 

Ob.d.M. stimmt zu. 

II) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

I L / l/Skl berichtet aus Feindbeurteilung 

Lw.Pilstb. I o vom 20/8. s In Großbritannien ist er- 

höhte Absprungbereitsehaft alliierter LUD festzu- 

s teilen. 

Eampfführung fdl. Luftwaffe wird gekennzeichnet 

durch 

schv/erpunktmäßige Einsätze gegen gesamte 

europäische Treibstoffwirtschaft, 

Angriffe gegen Verkehrsziele, wobei Raum Metz, 

Lüttich, Maastricht hervorzuheben, 

Angriffe gegen Flugplätze gesamten Nordwest- 

raum bei Zurückstellung Angriffe V 1 - Abschuß- 

steilen. 

In Südfrankreich sind Elugplatzbaueinheiten 

gelarldet. Auftreten von 7 engl. Hilfsträgern und 

2 USA-Trägern vor Landungsraum ist bemerkenswert. 

Lamil sind sämtliche im Mittelmeer erfaßten Träger 
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20.8.44 

Sonntar 

Politischer Lageuberblick. 

3esondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

Lagebesprechung hei Ob.d.M. 1100 Uhr. 

X) 3hef 1/Skli 

OB Mar.Gruppe West hat Tollmacht erbeten für 

Außerlienststellung nicht mehr einsatzbereiter 

Seestreitkräfte. Ski schlägt vor, Genehmigung zu 

erteilen für Sicherungsstreitkräfte, die für Auf- 

gaben in Biscaya nicht mehr benötigt werden. 

Ob.d.M. stimmt zu. 

II) 

Lw.1? 

höhte 

s teil 

durch 

I L / l/Skl berichtet aus Feindbeurteilung 

tjstb. 'I c vom 20/8.S In Großbritannien ist er- 

Absprungbereitsehaft alliierter LID festzu- 

en. 

Kampfführung fdl. Luftwaffe wird gekennzeichnet 

schv/erpunktmäßige Einsätze gegen gesamte 

europäische Treibstoffwirtschaft, 

Angriffe gegen Verkehrsziele, wobei Raum Metz, 

Lüttich, Maastricht hervorzuheben, 

Angriffe gegen Flugplätze gesamten Fordwest- 

raum bei Zurückstellung Angriffe TI- Abschuß- 

stellen. 

In Südfrankreich sind Elugplatzbaueinheiten 

gelandet. Auftreten von 7 engl. Hilfsträgern und 

2 US./-Trägern vor Landungsraum ist bemerkenswert. 

Damit sind sämtliche im Mittelmeer erfaßten Träger 
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III) 

eirgesetzt. 

I a / 1/Skl: 

| Ton 0E7T / W.F.St. ist Anfrage OB West dahin 

Beantwortet, daß Sete und Bayonne nicht verteidigt 

weiden sollen. Bezüglich Bordeaux ist auf Weisung 

voiji 18/8. verwiesen. Weiter heißt es in der Weisung 

dei OKW / W.P.St.s 

"Mangelnde Beweglichkeit kann für Zurück- 

lassen von Kräften über für Pestungen und Tertei- 

digungshereiche planmäßig vorgesehenen Besatzungen 

hinaus nicht als Grund anerkannt werden. Alle nichi 

für Pestungen und Terteidigungshereiche vorgesehenen 

Kräfte sind unter Avisnutzung aller Pferde und Pahr- 

zeuge aus der Bevölkerung so Beweglich zu machen, 

dal! sie RäumungsBewegung folgen können. Mit Zurück-- 

füiren der auf Atlantikinseln eingesetzten Marine 

kriifte in die nächsten Pestungen und Yerteidigungs-- 

Bereiche einverstanden." 

Die Weisung ist von Ski an Gruppe West üBer- 

mifctelt. 

OB.d.M. fordert, daß über das für Besatzung 

der Pestungen Benötigte Personal hinaus für Kriegs- 

marine genügend Kräfte verBleiben müssen, um 

UB jote Bereitzumachen. Wenn BSW mehr Streitkräfte 

Besitzt, als für verBleiBende AufgaBen Benötigt 

werden, sollen sie außer Dienst gestellt und Perso- 

nal zurückgeführt werden. Im Einzelnen muß diese 
Ma3nahme der Entscheidung der örtlichen Stellen 

überlassen Bleiben. 
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eirgesetzt. 

III) I a / l/Skli 

Ton OK37 / W.F.St. ist Anfrage OB West dahin 

■beantwortet, daß Sete und Bayonne nicht verteidigt 
werden sollen. Bezüglich Bordeaux ist auf Weisung 

voll 18/8. verwiesen. Weiter heißt es in der Weisung 

dei: OKW / W.F.St.: 

"Hangelnde Beweglichkeit kann für Zurück- 

lassen von Kräften über für Festungen und Tertei- 

digungsbereiche planncßig vorgesehenen Besatzungen 

hinaus nicht als Grund anerkannt werden. Alle nichl 

fü;: Festungen und Yerteidigungsbereiche vorgesehen«n 

Kräfte sind unter Ausnutzung aller Pferde und Fahr- 

ze-ige aus der Bevölkerung so beweglich zu machen, 

da.! sie Räumungsbewegung folgen können. Mit Zurück-- 

füiren der auf Atlantikinseln eingesetzten Marine- 

krifte in die nächsten Festungen und Yerteidigungs-- 

bereiche einverstanden." 

Die Weisung ist von Ski an Gruppe West über- 

mi ttelt. 

Ob.d.M. fordert, daß über das für Besatzung 

de : Festungen benötigte Personal hinaus für Kriegs- 

marine genügend Kräfte verbleiben müssen, um 

Ubiote bereitzumachen. Wenn BSW mehr Streitkräfte 

besitzt, als für verbleibende Aufgaben benötigt 

werden, sollen sie außer Dienst gestellt und Perso 

naL zurückgeführt werden. Im Einzelnen muß diese 

Mainahme der Entscheidung der örtlichen Stellen 

überlassen bleiben. 
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IV) Chef 3/Sklt Hach V-Mamhericht ist Aus- 

i.adekapazität Hormandie jetzt so gesteigert, 

(.aß täglich eine Division ausgeladen und 

abgefahren wird. 

Zur Lage in Bulgarien liegt folgende 

Ileldung von Gruppe Süd vor: 

"Von seiten dt. Gesandtschaft bis 18/8. 

ibends keine politischen Richtlinien. Persön- 

liche Unterrichtung bei Stabschef Dt. 

:til.Mission ergab, daß man dort Ansicht ver- 

britt, maßgebende Vertreter bulgarischer Wehr- 

aacht seien von Ministerpräsident vor Abfas- 

3ung seiner Rede nicht gehört und durch Inhalt 

iufs höchste überrascht worden. Sie befänden 

sich im Gegensatz zu Bagrianoff, der unter Um- 

ständen auch aktiv in Erscheinung treten könne, 

so daß mit Inkraftsetzung in Rede geäußerter Ab- 

sichten Bagrianoff noch nicht ohne weiteres zu 

rechnen. 

Hach anderen Informationen besteht Befürch- 

tung, daß Gegner an seine Adresse gerichteten 

Appell mit Forderungen an Bulgarien beant- 

wortet, die unter Umständen über Regierungs- 

absichten hinausgehen, und daß in absehbarer 

Zeit Entwicklung auch gegen etwaigen Wider- 

stand von Wehrmachtseite linksgerichteter 

Kreise ans Ruder bringt. Damit Möglichkeit 

Haltungsänderung gegenüber dt. Wehrmacht, 

deren Auswirkung Störung Nachrichten- und 

Hachschubverbindungen, letztere vor allem 

nach Griechenland." 

Nach englischem Rundfunkbericht sind 

einige französische Minister, darunter Laval 

nach Beifort gebracht. P&tain soll 20/8. 

folgen. 
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Chef 3/Skl» Kaoh V-Mannhericht ist Aus- 

:.adekap&zität Uormandie jetzt so gesteigert, 

(.aB täglich Sine Division, ausgeladen und 

abgefahren wird. 

Zur Lage in Bulgarien liegt folgende 

Meldung von Gruppe Süd vor: 

"Von seiten dt. Gesandtschaft bis 18/8. 

ibends keine politischen Richtlinien. Persön- 

liche Unterrichtung bei Stabschef Dt. 

:iil.Mission ergab, daß man dort Ansicht ver- 

tritt, maßgebende Vertreter bulgarischer Wehr- 

macht seien von Ministerpräsident vor Abfas- 

sung seiner Rede nicht gehört und durch Inhalt 

aufs höchste überrascht worden. Sie befänden 

aich im Gegensatz zu Bagrianoff, der unter Um- 

ständen auch aktiv in Erscheinung treten könne, 

so daß mit Inkraftsetzung in Rede geäußerter Ab- 

sichten Bagrianoff noch nicht ohne weiteres zu 

rechnen. 

Rach anderen Informationen besteht Befürch- 

tung, daß Gegner an seine Adresse gerichteten 

Appell mit Fordeningen an Bulgarien beant- 

wortet, die unter Umständen über Regierungs- 

absichten hinausgehen, und daß in absehbarer 

Zeit Entwicklung auch gegen etwaigen Wider- 

stand von Wehrmachtseite linksgerichteter 

Kreise ans Ruder bringt. Damit Möglichkeit 

Haltungsändtrung gegenüber dt. Wehrmacht, 

deren Auswirkung Störung Nachrichten- und 

Rachschubverbindungen, letztere vor allem 

nach Griechenland." 

Nach englischem Rundfunkbericht sind 

einige französische Minister, darunter Laval 

nach Beifort gebracht. Pfetain soll 20/8. 

folgen. 
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(231) 

Ob.d.M. bestätigt Richtigkeit. Rührer will ver- 

hindfern, daß in Frankreich Regierung auf breiter 

Basi£ gebildet wird. 

V) Heereslage 

Westfront; 

Die 5.Pz.Armee versuchtejam Morgen des 19.8. 

auf Irun zur Öffnung des Kessels der 7.Armee anzu- 

treten. Infolge Mangels an Betriebsstoff sowie 

stärkster feindlicher Jabotätigkeit kam der Angriff 

nictt zum Tragen. Der Angriffsoll in den ersten 

Morgenstunden des 20.8. in der alten Stoßrichtung 

wieder aufgenommeh werden, nachdem die Betriebs- 

stoiffversorgung mit eignem Jagdschutz gekoppelt 

ist. 

Die 7.Armee setzte sich in der Hacht vom 18. 

zum 19. in erbitterten Kämpfen auf die Eisenbahn 

Falsise — Argentan ab. Sie wird in der Dacht vom 

19/£0.8. unter starker Flahkenabschirmung zum Durch- 

bruch nach Osten hinter den Dives-Abschnitt antre- 

ten i 

Zviischen Mantes und Yernon stießen amerikanische 

Kräite zur Seine durch. Ein feindlicher Uferwechsel 

zunächst verhindert. 

Segen den Sperriegel von Paris und gegen die 

südl. davon trieb der Gegner nur starke Auf 

■ung vor. 

Der Einsatz der feindlichen Duftstreitkräfte 

im Erdkampf übersteigt nach Meldung der Front jedes 

bisherige Maß. 

>i.t Fro 

klä^' 

Süd 

wur 

rankreich; 

Generalkommando DSU.Reservekorps bei Draguig 

ausgefallen, anscheinend vom Feind zerschlagen. 

Es iesteht Gefahr, daß Feind in Richtung Rians die 
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(231) 

Ob.d.M. bestätigt Richtigkeit. Pühxer will ver- 

hindern, daß in Frankreich Regierung auf breiter 

Basi£ gebildet wird. 

V) H e ireslage 

Westfront; 

Die 5.Pz.Armee versuchte, am lacrgen des 19.8. 

auf Erun zur Öffnung des Kessels der 7.Armee anzu- 
treten. Infolge Mangels an Betriebsstoff sowie 
stärkster feindlicher Jabotätigkeit kam der Angriff 

nich 
Korg 
wied 

t zum Tragen. Der Angriffsoll in den ersten 
enstunden des 20.8. in der alten Stoßrichtung 

er aufgenommeh werden, nachdem die Betriebs- 

stoifversorgung mit eignem Jagdschutz gekoppelt 
ist. 

Die 7.Armee setzte sich in der Nacht vom 18. 

zum 19. in erbitterten Kämpfen auf die Eisenbahn 
Falfise - Argentan ab. Sie wird in der Nacht vom 
19/20.8. unter starker Flankenabschirmung zum Durch- 

bruch nach Osten hinter den Dives-Abschnitt antre- 
ten, 

' Zwischen Mantes und Yernon stießen amerikanische 

Kräfte zur Seine durch. Ein feindlicher Uferwechsel 
zunächst verhindert. 

Gegen den Sperriegel von Paris und gegen die 

Froi.t südl. davon trieb der Gegner nur starke Auf- 
klärung vor. 

Der Einsatz der feindlichen Duftstreitkräfte 

im Erdkampf übersteigt nach Meldung der Front jedes 
bisherige Maß. 

Südfrankreich: 

Generalkommando BXII»Reservekorps bei Draguig 

ausgefallen, anscheinend vom Feind zerschlagen. 

Es besteht Gefahr, daß Feind in Richtung Rianc die 
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eigehen Sperriegel durclibriclit. 

Italienische Front: 

stehe 

ni ch 

z. Zt 

Treit 

hrui 

hint 

Verhindungsaufnähme mit den in Südfrankreich 

nden Kräften ist eingeleitet, jedoch noch 

t erreicht. Teile 148.Bes.Inf.Div. halten 

in Linie ostw. Bayence-stidostw. Montauroux - 

blant - La Napoule. Bei Fayence Feindein- 

Division hat Befehl, sich mit ihrer Masse 

er den Var-Abschnitt abzusetzen. 

ch 

An der Adria-Küste kam es zu harten und er- 

bittlerten Kämpfen. Trotz hartnäckigen Widerstandes 

der eigenen Truppen konnte der Gegner bis zu 

3 kn Tiefe einbrechen. Von 80 angreifenden Fan- 

zerr wurden 19 vernichtet» der Feind erlitt hohe 

blutige Verluste. Auch die eigenen Verluste waren 

erheblich. 

Ostfront: 

Heen esgruppe Südukraine: 

Im Baum. Tiraspol und westl. Jassy trat der 

Gegnjer nach Trommelfeuer mit starker Fliegerunter- 

stützung zu dem erwarteten Großangriff an. Er 

erzielte bereits Jm ersten Anlauf mehrere tiefe 

Einbrüche, besonders bei den Rumänen. 

Westl. Sanok hielten die schweren wechsel- 

volllen Kämpfe auch heute an. Während die eigene 

Stellung im wesentlichen gehalten wurde, erzielte 

eigener Angriff gegen sich versteifenden Peind- 

widerstand nur geringen örtlichen Geländegewinn. 

Westlich der Weichsel im Raum südwestl. 

Sandomir beiderseits nur Kämpfe von örtlicher Be- 

deutung. 

Bei Sandomir schlug der eigene Angriff nach 

Süden durch und führte zur Herstellung einer Ver- 

bindung zur eingeschlossenen.72.I.B. Kämpfe mit dem 
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Tag Ort; 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 253 

20.8.44 

Sonntag 

eigehen Sperriegel duxch/bricht. 

Italienische Front: 

stehe 

ni cht 

z.Zt 

Treu 

hrui 

hint 

Verhindungsaufnähme mit den in Südfrchkreich 

nden Kräften ist eingeleitet, jedoch noch 

erreicht. Teile 148.Res.Inf.Div. halten 

in linie ostw. Fayence-südostw. Montauroux - 

blant - la Napoule. Bei Fayence Feindein- 

Division hat Befehl, sich mit ihrer Masse 

er den Var-Abschnitt abzusetzen. 

ch 

bitt 

der 

3 kn 

zerr 

blut 

erhe 

An der Adria-Kiste kam es zu harten und er- 

erten Kämpfen. Trotz hartnäckigen Widerstandes 

eigenen Truppen konnte der Gegner bis zu 

Tiefe einbrechen. Von 80 angreifenden Pan- 

wurden 19 vernichtet, der Feind erlitt hohe 

ige Verluste. Auch die eigenen Verluste waren 

blich. 

Ostf 

Heen 

ront: 

3s~ruupe SudUkraine: 

Im RaunL Tiraspol und westl. Jassy trat der 

Gegder nach Trommelfeuer mit starker Fliegerunter- 

stützung zu dem erwarteten Großangriff an. Er 

erzielte bereits jm ersten Anlauf mehrere tiefe 

Einbrüche, besonders bei den Rumänen. 

Westl. Sanok hielten die schweren wechsel- 

volllen Kämpfe auch heute an. Während die eigene 

Stellung im wesentlichen gehalten wurde, erzielte 

eigeaer Angriff gegen sich versteifenden Feind- 

widerstand nur geringen örtlichen Geländegewinn. 

Westlich der Weichsel im Raum südwestl. 

Sandlomir beiderseits nur Kämpfe von örtlicher Be- 

deutung. 

Bei Sandomir schlug der eigene Angriff nach 

Süden durch und führte zur Herstellung einer Ver- 

bindjUng zur eingeschlossenen.72.1.D. Kämpfe mit dem 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

20.8.44 

Sonntag 

in den Abendstunden hier wieder durchgebrochen Jüeind 

sind z.Zt. noch im Gange. 

Heeresgruppe Mitte; 

t Während der Feind nordostw. Warschau seine vor- 
gestern begonnenen Durchbruchsversuche mit ver- 

stärkten Kräften fortsetzte, trat er gestern wie 

erwartet auch südl. Warschau aus dem Weichselbriicken 

köpf zum Angriff Richtung Radom an. Es gelangen dem 

Gegner tiefere Einbrüche, die jedoch durch Gegenan- 

griffe aufgefangen oder bereinigt werden konnten. 

In Warschau wurde nach heftigen Kämpfen der 

Block der technischen Hochschule genommen. Ein 

Ost-West-Verkehr durch die Stadt ist nunmehr bei 

Rächt möglich. Am Tage liegen die W.eichselbrücken 

unter Eeindbeschuß. 

Zwischen Bug und Sudauer nur Kämpfe von ört- 

licher Bedeutung. 

Bei 3.Pz.Armee lag der Schwerpunkt gestern bei- 

derseits Wolfsburg. Unterstützt durch starkes Artl. 

Feuer und rollenden Schlachtfliegereinsatz durch- 

brach der Russe erneut die eigenen Stellungen, die 

daraufhin etwa 3 km zurückgenoramen v/urden. 

Im Baltikum konnten die beiden deutschen Panzer- 

korps gegen sich ständig verstärkenden Feindwider- 

stand nur geringen Bodengewinn erzielen. Die Kämpfe 

waren schwer. Der Angriff gegen Schaulen blieb 

etwa 12 km südwestl. der Stadt in starker feindl. 

Pakabwehr liegen. Gegen die Front und Flanke der 

eigenen Pz.Korps geführte Angriffe wurden unter Ab- 

s chuß von 43 Feindpanzer abgewiesen. 

Heeresgruppe Rord; 

Bei I.A.K. brach Feind noch in der Dunkelheit 

in dichtem Frühnebel nach starker Feuervorbereitung 

in lie Stadt Baüske ein und drückte den Brückenkopf 

ein. Kämpfe in der Stadt und Gegenangriff sind im 

Gange. 

- 494 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.8.44 

oonntag 

in den Abendstunden hier wieder durch^ebrochen Eeind 

sind z.Zt. noch im Gange. 

Heeresgruppe Mitte: 

| Während der Feind nordostw. Wartehau seine vor- 

gestern begonnenen Durchbruchsversuche mit ver- 

stärkten Kräften fortsetzte, trat er gestern wie 

erwartet auch südl. Warschau aus dem Weichselbriicken 

köpf zum Angriff Richtung Radom an. Es gelangen dem 

Gegner tiefere Einbrüche, die jedoch durch Gegenan- 

griffe aufgefangen oder bereinigt werden konnten. 

In Warschau wurde nach heftigen Kämpfen der 

Block der technischen Hochschule genommen. Ein 

Ost-West-Verkehr durch die Stadt ist nunmehr bei 

Rächt möglich. Am Tage liegen die Weichselbrücken 

unter Feindbeschuß. 

Zwischen Bug und Sudaner nur Kämpfe von ört- 

licher Bedeutung. 

Bei 3.Pz.Armee lag der Schwerpunkt gestern bei- 

derseits Wolfsburg. Unterstützt durch starkes Artl. 

Feuer und rollenden Schlachtflicgereinsatz durch- 

brach der Russe erneut die eigenen Stellungen, die 

daraufhin etwa 3 km zurückgenommen wurden. 

Im Baltikum konnten die beiden deutschen Panzer' 

korps gegen sich ständig verstärkenden Feindwider- 

otand nur geringen Bodengewinn erzielen. Die Kämpfe 

waren schwer. Der Angriff gegen Schaulen blieb 

etwa 12 km südwestl. der Stadt in starker feindl. 

Pakibwehr liegen. Gegen die Front und Flanke der 

eigmen Pz.Korps geführte Angriffe wurden unter Ab- 

schaß von 43 Feindpanzer abgewiesen. 

Heeresgruppe Rord; 

Bei I.A.K. brach Feind noch in der Dunkelheit 

in lichtem Frühnebel nach starker Feuervorbereitung 

in lie Stadt Baüske ein und drückte den Brückenkopf 

ein. Kämpfe in der Stadt und Gegenangriff sind im 

Gange. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 254 

20.8.44 

Sonntag 

TSestl. Modohn setzte Feind, nachdem ihm trotz Ein- 

satzes von 22 Verbänden gegen den erbitterten Wider- 

stand der durch hohe Verluste geschwächten eigenen 

Truppe in den letzten Tagen Erfolge versagt geblieben 

waren, die Masse eines neuen Panzerkorps ein. Er durch- 

brach die Front und konnte bis in den Raum von Ergli 

durchs toßen. 

üm 

verktu 

griffe 

Armee; 

Raum Marienburg ist die Absetzbewegung auf eine 

zte Stellung ohne Feinddruck verlaufen. 

üdlich des Peipussees wurden stärkere Feindan- 

abgewiesen. 

dbteilung Harwa; 

schwa<' 

zur re 

truppe 

er starke Feinddruck Richtung Borpat gegen die 

h gesicherte Front hielt weiter an. Verbindung 

chten Hachbararmee bestent nur noch durch Späh- 

in der Narwa-Front keine Kampfhandlungen. 

VI) :: a / l/Skli R.S.R.A. hat vorgeschlagen, den 

u.a. 

von Sdestreitkräften nicht mehr benötigten Brenn- 

stoff aus Westfrankreich nach Spanien zu überführen. 

Ob.d.M. hat keine Einwendungen.An Gruppe West 

beteiligte ergeht daher folgende Weisung: 

Abtransport nicht für Einsatz von Streitkräften 

.uchten Heiz- und Treiböls nach Spanien liegt 

utschen Interesse. Reichssicherheitshauptamt 

rektor der Sofindus Madrid Bernhard wird ver- 

Abtransport begrenzter Mengen über Band in 

ge zu leiten. Bereichsbefehlshaber bestimmen 

im Einvernehmen mit an Seekommandant franz. 

•a und Seekommandant Gascogne entsandten Ver- 

• von Bernhard " 

gebrai 

im de 

und D: 

suchet 

die 

Menge 

Rivie: 

trete 

Wo 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

20.8.44 

Sonntag 

■Wlestl. Modohn aetzte Feind, nachdem ihm trotz Ein- 

satzes von 22 Verbänden gegen den erbitterten Wider- 

stand der dnrch hohe Verluste geschwächten eigenen 

Truppe in den letzten Tagen Erfolge versagt geblieben 

waren, die Masse eines neuen Panzerkorps ein. Er durch- 

brach die Front und konnte bis in den Raum von Ergli 

durchstoßen. 

3m Raum Marienburg ist die Absetzbewegung auf eine 

verkürzte Stellung ohne Feinddruck verlaufen. 

üdlioh des Peipussees wurden stärkere Feindan- 

griff^ abgewiesen. 

Armee £ hteilung ITarwa: 

I 
schwa ?! 

zur rf 

trupps 

er starke Feinddruck Richtung Dorpat gegen die 

h gesicherte Front hielt weiter an. Verbindung 

chten Nachbararmee bestent nur noch durch Späh- 

n der Karwa-Front keine Kampfhandlungen. 

VI) :: a / l/Skl; R.S.R.A. hat vorgeschlagen, den 

von S4estreitkräften nicht mehr benötigten Brenn- 

stoff aus Westfrankreich nach Spanien zu überfuhren. 

Ob.d.M. hat keine Einwendungen.An Gruppe West 

u.a. beteiligte ergeht daher folgende Weisung: 

Abtransport nicht für Einsatz von Streitkräften 

chten Heiz- und Treiböls nach Spanien liegt 

utschen Interesse. Reichssicherheitshauptamt 

rektor der Sofindus Madrid Bernhard wird ver- 

Abtransport begrenzter Mengen über Dand in 

ge zu leiten. Bereichsbefehlshaber bestimmen 

im Einvernehmen mit an Seekommandant franz. 

•a und Seekommandant Gascogne entsandten Ver- 

• von Bernhard " 

gebraiju 

im de 

und D: 

sucheil 

die 

Menge 

Rivie: 

trexe 

Wo 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

20.8,44 

Sonntag 

I) Be 

Besonderes 

reffend Westranm: 

de. 

aa 

a) Gruppe West unterrichtet Ski nachr. von folgen- 

. Weisungen 

an BSW,. 3., 4. Sich.Div. und Adm. Atlantikküste:: 

"Oh.d.M. mit Außerdienststellung nicht 

mehr benötigter BSW-Streitkräfte Atlantik ein- 

verstanden. BSW befiehlt sofort Fahrzeuge im 

einzelnen nach folgenden Grundsätzen: 

1) Grundminenkontrolle bis Auslaufen TJboote 

sicherstellen. 

2) Nachschub über See wird allmählich aufhören, 

Nur noch geringfügiger Austausch von Festung 

zu Festung. Dazu Angliederung vorhandener 

KÄimosen an Sicherungsgruppen gern. 3) 

3) In allen zu haltenden Plätzen Bildung je 

einer Sicherungsgruppe. Ernennung von 

Gruppenführern durch BSW. HS-Boote in Grup- 

pen eingliedem. Aufgabe: Erweiterte Hafen- 

sicherung nach See, gelegentlich Geleite. 

Unterstellung bleibt Sich.Div. später evtl. 

Unterstellung Gruppen Lorient und Da Pallice 

unter Sich.Div. Übrige unter Seeko. beab- 

sichtigt. " 

bl) an Adm. frz. Südküste: 

"Ob.d.M. mit Außerdienststellung nicht be 

nötigten Fahrzeuge 6.Sich.Fl. einverstanden. 

Verbleibende Aufgabe lediglich Sicherung Mar- 

seille, loulon nach See zu. Adm. Südküste be- 

fiehlt Fahrzeuge im einzelnen. Freiwerdendes 

Personal entsprechend bisherigen Weisungen. 

Waffen mit Personal Toulon, Marseille an Band 

einsetzen. Boote zur Hafenverblockung verwende 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.8,4-4 

Sonntaft 

I) Be 

Besonderes 

reffend Westraum; 

' 

a) ffruppe West unterrichtet Ski nachr. von folgdn- 

de}i Weisungen 

aall an BSW,. 3., 4. Sich.Div. und Adm. Atlantikküste: 

"Oh.d.M. mit Außerdienststellung nicht 

mehr henötigtor BSW-Streitkräfte Atlantik ein- 

verstanden. BSW Befiehlt sofort Fahrzeuge im 

einzelnen nach folgenden Grundsätzen: 

1) Grundminenkontrolle bis Auslaufen Uboote 

sicherstellen. 

2) Nachschub über See wird allmählich nufhören, 

Nur noch geringfügiger Austausch von Festung 

zu Festung. Dazu Angliederung vorhandener 

KUmosen an Sicherungsgruppen gern. 3) 

3) In allen zu haltenden Plätzen Bildung je 

einer Sicherungsgruppe. Ernennung von 

Gruppenführern durch BSW. HS-Boote in Grup- 

pen eingliedem. Aufgabe: Erweiterte Hafen- 

sicherung nach See, gelegentlich Geleite. 

Unterstellung bleibt Sich.Div. später evtl. 

Unterstellung Gruppen lorient und Da Pallic^ 

unter Sich.Div. Übrige unter Seeko. beab- 

sichtigt. " 

bl) an Adm. frz. Südküsoe: 

"Ob.d.M. mit Außerdienststellung nicht be- 

nötigter Fahrzeuge 6.Sich.Fl. einverstanden. 

Verbleibende Aufgabe lediglich Sicherung Mar- 

seille, Toulon nach See zu. Adm. Südküste be- 

fiehlt Fahrzeuge im einzelnen. Freiwerdendes 

Personal entsprechend bisherigen Weisungen. 

Waffen mit Personal Toulon, Marseille an Land 

einsetzen. Boote zur Hafenverblockung verroendelr 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 255 

20.8.41 

Sonnta; 

cc) KMD Bordeaux, BSW, Adm. A-tlaatikküste: 

"KMB Bordeaux und MSB ohne Abwicklung 

auflösen. Über Personal entscheidet Adm. 

Atlantikküste gern, erteilten Weisungen. Bereits 

angeordnete Geleite durchführen. Vorhandene 

Kümosen auf zu hdltende Plätze verteilen. 

dd) an Adm. Franzi Südküste: 

"KMB Marseille und alle nicht für Kampf 

erforderliche Dienststellen Marseille, Toulon 

ohne Abwicklung auflösen, über Personal ent- 

scheidet Seeko. entsprechend bisherigen Wei- 

sungen. 

ij) OKW / W.P.St. Qu übermittelt folgende Wei- 

sung 

Zur 

7/irc 

Veri 

zivi 

bers 

"Der Führer hat befohlen: 

Fachführung von Reserven und Versorgungsgut 

OB West befristet bis 31.8. uneingeschränktes 

ügungsrecht'über gesamten militärischen und 

len Kraftwagen-Transportraum seines Befehls- 

iches übertragen. 

Forderungen des OB West nach Kraftwagen-Trans- 

portraum sind durch Marinegruppe West und Luftflot- 

te ; zu erfüllen. OB West übernimmt hierbei allein 

die Verantwortung für alle Folgen, die sich aus der 

Inanspruchnahme des Kraftwagen-Transportraums 

der Kriegsmarine oder der Luftwaffe an anderer 

Stelle ergeben. Beschlagnahme von Kraftfahrzeugen 

der Kriegsmarine oder der Luftwaffe durch Truppen 

des Heeres ist verboten." 

) OKW / W.P.St. op befiehlt: 

"Die Kommandanten d er Verteidigungsbereiche 

La Fochelle, Marseille und Toulon erhalten ab 

sofort gleiche Befugnisse wie Kommandanten einer 

eingeschlossenen Festung. Alle in den Verteidigungs- 

b er üchen eingeschlossenen Kräfte aller Wehrmacht- 

teife und der übrigen Organisationen sind ihnen 
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Tag 
Uhrzeit 

20.8.41 

Sonntag 

Ort 
Wetter Vorkommnis aa 255 

oc) 

dd) 

in KMD Bordeaux, BSW, Adm. Atlantikküste: 

"EM) Bordeaux und MSB ohne Abwicklung 

auflösen. Über Personal entscheidet Adm. 

Atlantikküste gern, erteilten Weisungen. Bereits 

angeordnete Geleite durchführen. Vorhandene 

Cümosen auf zu haltende Plätze verteilen." 

an Adm. Pranzi Südküste: 

"KMD Marseille und alle nicht für Kampf 

erforderliche Dienststellen Marseille, Toulon 

ohne Abwicklung auflösen. über Personal ent- 

scheidet Seeko. entsprechend bisherigen Wei- 

sungen. " 

) OKW / W.F.St. Qu übemittelt folgende Wei- 

sung 

Zur 

wirc 

VerJ 

zivi 

bere 

"Der Führer hat befohlen: 

Eachfünrang von Reserven und Versorgungsgut 

OB West befristet bis 31.8. uneingeschränktes 

ügungsrecht über gesamten militärischen und 

len-Kraftwagen-Transportraum seines Befehls- 

iches übertragen. 

Porderungen des OB West nach Kraftwagen-Trans- 

portraum sind durch Marinegruppe West und Luftflot- 

te ;■ zu erfüllen. OB West übernimmt hierbei allein 
die Verantwortung für alle Polgen, die sich aus der 

Inanspruchnahme des Kraftwagen-Transportraums 

der Kriegsmarine oder der Luftwaffe an anderer 

Stelle ergeben. Beschlagnahme von Kraftfahrzeugen 

der Kriegsmarine oder der Luftwaffe durch Truppen 

des Heeres ist verboten." 

) OKW / W.P.St. op befiehlt: 

"Die Kommandanten der Verteidigungsbereiche 

La Jtochelle, Marseille und Toulon erhalten ab 

sofort gleiche Befugnisse wie Kommandanten einer 

eingeschlossenen Festung. Alle in den Verteidigungs- 

b eroichen eingeschlossenen Kräfte aller Wehmacht- 

teiie und der übrigen Organisationen sind ihnen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.8.44 

Sonntag 

voll) unterstellt. 

Solange YerMndung über See besteht, verbleibt 

Einsatz Seestreitkräfte Aufgabe Kriegsmarine. Ter- 

sor^ung und Erhaltung Einsatzbereitschaft Seestreit- 

kräfte sicherstellen, solange Einsatz möglich. 

i Kommandanten haben volle Gerichtsbarkeit über 

alle Personen in ihren Verteidigungsbereichen und 

Herr über Leben und lod. Sie haben das volle 

Aufhebungs- und Bestätigungsrecht in allen Verfahren 

in solchen gegen Landeseinwohner auch das volle 

Gnacenrecht.M 

c.) 2240 Uhr erläßt OKW / W.F.St. op folgende 

Weisung: 

"Mit sofortiger Wirkung Komm. Adm. Atlantik- 

kils-te, Vizeadm. Schirlitz, zum Kdten des Verteidi- 

gungsbereich.es La Rochelle ernannt. Oberst Preusser 

nacjji Übergabe Geschäfte in Marsch setzen." 

II) Aus Lageunterrichtung Adm. E.H.Qu.: 

"Bei Vortrag italienischen Verrats äußerte 

Kihter, daß festgenommene Italiener sofort für 

Arbeitseinsatz in Deutschland abzutransportieren 

seifn 

Ob.d.M. hat inzwischen Adm« P.H.Qu. bestätigt, 

daß entsprechend verfahren wird. 

Von General von Zangen bei Adm. P.H.Qu. ange 

regte Auflösung 10. MAS-Elottille wird von Ski 

nicht in Betracht g ezogen, solange entgegenstehende 

Stellungnahme Dt. Markdo. Italien aufrecht erhalten 

bleibt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.8.44 

Somrtag 

vollj urfterstellt. 

Solange Verbindung über See bestellt, verbleibt 

Einsatz Seestreitkräfte Aufgabe Kriegsmarine. Ver- 

sorgung und Erhaltung Einsatzbereitschaft Seestreit- 

kräfte sicherstellen, solange Einsatz möglich. 

Kommandanten haben volle Gerichtsbarkeit über 

all^ Personen in ihren Verteidigungsbereichen und 

sine. Herr über Leben und Tod. Sie haben das volle ! 

Aufl.ebungs- und Bestätigungsrecht in allen Verfahreri, 

in nolchen gegen Landeseinwohner auch das volle 

Gnac enreoht.H 

c.) 2240 Uhr erläßt OKW / W.P.St. op folgende 

Weisung: 

"Mit sofortiger Wirkung Komm. Adm. Atlantik- 

küs-te, Vizeadm. Schirlitz, zum Kdten des Verteidi- 

gung ;sbereiohes La Bochelle ernannt. Oberst Preusser 

nacli Übergabe Geschäfte in Marsch setzen." 

II) Aus Lageunterrichtung Adm. E.H.Qu.: 

"Bei Vortrag italienischen Verrats äußerte 

Pühter, daß festgenommene Italiener sofort für 

Arbeitseinsatz in Deutschland abzutransportieren 

seien. 

Ob.d.M. hat inzwischen Adm. P.H.Qu. bestätigt, 

daß entsprechend verfahren wird. 

Von General von Zangen bei Adm. F.H.Qu. ange- 

regte Auflösung 10. MAS-Elottille wird von Ski 

nicht in Betracht gezogen, solange entgegenstehende 

Stellungnahme Dt. Markdo. Italien aufrecht erhalten 

ble:.bt. 
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Tag 
Uhrzeit 

20.8.44 

Sonntag 

(232) 

Ort 
Wetter 

in) 

Vorkommnisse 256 

3/Skl entnimmt aus FeincTbeurteilung 

Genstb.d.H. Fremde Heere West vom 19/8. zur 

Interriohtimg oberster Führungastä'be der Kriegs- 

narine: 

"An Italienfront seit einiger Zeit im ostw. 

BH.stena'bschnitt Umgruppierungen, deren Umfang 

im Einzelnen noch nicht erkennbar. Umfangreiche 

Transporte zur Front, Vorführen von schwerem 

Briickengerät und Erwähnung des bisher im rückw. 

(ebiet befindlichen engl. 5.A.K. lassen ver- 

muten, daß hier Bildung neuen Schwerpunktes und 

ingriffsvorbereitungen für Durchstoß in ober- 

:.talieni'sche Tiefebene im Gang sind. Im Adria- 

Küstenabschnitt gegenüber allen anderen Ab- 

schnitten wesentlich günstigere geländemäßige 

Toraussetzungen für Durchbruch Apenin erhärten 

Vermutung. Auoh luftwaffenmäßig verstärkter 

Ausbau Bodenorganisation und Funkmeßgeräte sowie 

Feststellung der Fl.Bettstelle "Nahkampfkorps 

Ostmittelmeer" im Kaum Ancona entsprechen solchen 

Vorbereitungen." 

Lage 20/VIII. 

i. 

i. 

Lage Westraum. 

?eindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 39 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt, im Einholgebiet 3 engl. Einheiten 

geortet. 

In der Nacht zum 20/8. wurden Feindziel- 

ortungen gemeldet in den Seegebieten Auet, 

Fecamp, Kap Antifer und Kap de la Heve. 
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Tag 
Uhrzeit 

20.8.44 

Sonntag 

(232) 

Ort 

Wetter 

in) 

Vorkommnisse 256 

3/Skl entnimmt aus Peindtieurteilung 

Censfb.d.H. Premde Heere West vom 19/8. zur 

Interrichtung oberster PUhrungsstähe der Kriega- 

a arine: 

"An Italienfront seit einiger Zeit im oatw. 

Büstenahschnitt Uaigruppienmgen, deren Umfang 

im Einzelnen noch nicht erkennbar. Umfangreiche 

Transporte zur Pront, Vorführen von schwerem 

Briickengerät und Erwähnung des bisher im rückw. 

Cebiet befindlichen engl. 5.A.K. lassen ver- 

muten, daß hier Bildung neuen Schwerpunktes und 

ingriffsvorbereitungen für Durchstoß in ober- 

:.talieni’sche Tiefebene im Gang sind. Im Adria- 

lüstenabschnitt gegenüber allen anderen Ab- 

schnitten wesentlich günstigere geländeaiäßige 

Toraussetzungen für Durchbruch Apenin erhärten 

Termutung. Auch luftwaffenmäßig verstärkter 

Ausbau Bodenorganisation und Punkmeßgeräte sowie 

Feststellung der PI.Beitstelle "Hahkampfkorps 

Ostmittelmeer" im Baum Ancona entsprechen solchen 

' Torbereitungen." 

Lage 20/VIII. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlagei 

Bei 19. Gruppe wurden 39 Plugzeuge im Ein- 

satz erfaßt, im Einholgebiet 3 engl. Einheiten 

geortet. 

In der Nacht zum 20/8. wurden Peindziel- 

ortungen gemeldet in den Seegebieten Auet, 

Fecamp, Kap Antifer und Kap de la Heve. 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 
Wetter 

20.8.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Am 19/8. 2010 Uhr standen 2 Zerstörer und 

S-Boote NW-lieh Suernsey auf S-Kurs. 

2. Bigene läge; 

(Gebiet AtlantlkkUste: 

Am 19/1210 Uhr griffen 4 Mosquitos an Süd- 

spitze Noirmoutier 4 M-Bootswracks an. Bergungs- 

liommando hatte Verluste. 

Bei fdl. Luftangriff an gleichem Tage 0500 

IFhr auf La Ballice fielen 59 Bomben in Werft, 

davon 9 auf U-Buhker. Eine schon am 9/8. getroffene 

:)ecke wurde durchschlagen. Betriebseinrichtungen 

:.n Bunker vrarden stark, Uboote nur geringfügig 

beschädigt. 

Am 20/0850 - 0920 Uhr führten 20 Peindflug- 

seuge Hochangriff auf Stützpunkt, Nord- und Seemcle 

sowie Flakstellung La Eallice durch. 

Am 18/8. wurden vor Brest und Gironde je eine 

] Jine geräumt. 

Landlage Baris und Bretagne: 

Larlsi 

In der Nacht zum 20/8. wurde Marinemihisterium 

von Terroristen angegriffen. Angriff wurde blutig 

abgeschlagen. In Baris befinden sich 3.200 Mann 

äarinetruppen. Am 20. mittags war Lage ruhig. 

Jit Wehrm.Befh. getroffene Vereinbarung über 

Waffenstillstand ist von allen Barteien von links 

lach rechts bedingungslos angenommen, um weitere 

Schießereien zu vermeiden. Bemühungen um Auf rech' 

arhaltung von Ruhe und Ordnung werden von Bariser 

Stadtverwaltung unterstützt. Frontlage ist noch 

ingeklärt. Vorbereitungen für Abzug aus Baris si 

jetroffen. Vorhandene Quecksilberbestände sind 

rerladen und werden abtransportiert. Von Ab- 

transport der Torpedobestände ist nicht die Rede 

nd 

- 500 - 

Tag 

Uhrzeit 

20.8,44 
Sonntag 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

Am 19/8. 2010 Uhr standen 2 Zerstörer, und 

S-Boote HW-lich. Guernsey auf S-Kurs. 

2. ^i.xene Bare; 

(reblet Atlantlkkliste: 

Am 19/1210 Uhr griffen 4 Mosquitos an Slid- 

ipitze Bbiimoutier 4 M-Bootswracks an. Bergungs- 

Kommando hatte Verluste. 

Bei fdl. Luftangriff an gleichem Tage 0500 

llrhr auf La Ballice fielen 59 Bomben in Werft, 

davon 9 auf U-Bunker. Eine schon am 9/8. getroff«r 

])ecke wurde durchschlagen. Betriebseinrichtungen 

n Bunker wurden stark, Uboote nur geringfügig 

je schädigt. 

Am 20/0830 - 0920 Uhr führten 20 Eeindflug- 

seuge Hochangriff auf Stützpunkt, Nord- und Seem<|le 

jowie Elakstellung La Pallice durch. 

Am 18/8. wurden vor Brest und Gironde je eirie 

lline geräumt. 

.andla ,e Preis und Bretarne; 

Paris; 

In der Hacht zum 20/8. Tnirde Marinemihister: 

von Terroristen angegriffen. Angriff wurde blutig 

abgeschlagen. In Paris befinden sich 3.200 Mann 

äarinetruppen. Am 20. mittags war Lage ruhig, 

äit Wehrm.Befh. getroffene Vereinbarung über 

Vaffenstillst'and ist von allen Parteien von links 1 

rach rechts bedingungslos angenommen, um weitere 

Schießereien zu vermeiden. Bemühungen um- Aufreoh' 

arhaltung von Ruhe und Ordnung werden von Pariser 

Stadtverwaltung unterstützt. Prontlage ist noch 

mgeklärt. Vorbereitungen für Abzug aus Paris siijid 

etroffen. Vorhandene Quecksilberbestände sind 

verladen und werden abtransportiert. Von Ab- 

transport der Torpedobestände ist nicht die Rede 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 257 

20.844; 

Sonnt as 

Siclerungsatit. Ho^eyer (Seineschiffahrt) ist 

Pz.j.OK 5 unterstellt und wird von diesem einge- 

setzt. Mit Sich.Abt. Prates (St. Quentin-Kanal) 

beszeht keine Verbindung mehr. 

Ooncarneau ist von Terroristen gesäubert. Eine 

4 cn und eine 3,7 cm Pak sind zurückerobert. 

Lor 

Spe 

ent: 

Feindvorstoß in Komp.Stärke 3,5 km SW-lich 

Ponz Scorff wurde abgewiesen. Fdl. Artl. Störungs- 

feusr liegt auf Festung. Haka Les Sables und 

Rochefort haben Befehl, bei Räumung sich Heeres- 

truppen anzuschließen. 

Ein Oblt. mit 69 Mann von Battr. 2/708 aus 

Gratville hat sich nach Lorient durchgeschlagen. 

See ;ebiet Kanal: 

Hach Funkaufklärung sind 18 Überlebende von 

R 2L8 aus Gefecht vor Kap d'Antifer von Engländern 

aufgenommen. 

In der Nacht zvua 20/8. sind nördlich Le Havre 

ezren K 9 und L 24 E sowie eine Sperre in Seine- 

münlung geworfen. Seinemündung ist deswegen von 

Rad: de la Carosse bis Honfleur gesperrt. 

Einsatz 2.3fl. ist wegen Wetterlage ausge- 

f aljLen. 

Am 19/8. Hm hatte Kanalinselgeleit im See- 

geb Let' Guernsey Gefecht mit 2 fdl. Zerstörern. 

M 452 wurde beschädigt eingeschleppt. Batterien 

Jersey und Guernsey haben erfolgreich in Ak- 

tion eingegriffen. Gefechtskurzbericht s.Fs. 

225 3. 

B. 36. (neu) Zn beziehen vom Vordnieklaffer der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln Qloekstadt. 
AusIIefernngslagtJr: Wilhelmshaven / Klei 7 Gotenhnfen / Paris / Utrecht / Oslo / Roral. 
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Tag 

TJkrzeifc 
Ort 

Wetter 

20.8*4^ 
Sonntag 

Vorkommniaso 257 

SicAerungsabt. Holjttiieyer (Seineaohiffahrt) ist 

Pz.j.OE 5 unterstellt und wird von diesem einge- 

setzt. Mit Sich.Abt. Prates (St. Quentin-Kanal) 

beszeht keine Verbindung mehr. 

Coniiarneau ist von Terroristen gesäubert. Eine 

4 01(1 und eine 3,7 cm Pak sind zurückerobert, 

lorient: 

Spe 

Feindvorstoß in Komp.Stärke 3,5 km SW-lich 

Pon; Soorff wurde abgewiesen. Fdl. Artl. Störungs- 

feuir liegt auf Festung. Haka les Sables und 

Roc!iefort haben Befehl, bei Räumung sich Heeres- 

truppen anzuschließen. 

Ein Oblt. mit 69 Mann von Battr. 2/708 aus 

Grajiville hat sich nach Lorient durchgeschlagen. 

See ;ebiet Kanal i 

Nach Funkaufklärung sind 18 "überlebende von 

R 218 aus Gefecht vor Kap d'Antifer von Engländern 

auf genommen. 

In der Nacht'zum 20/8. sind nördlich Le Havre 

:ren K 9 und L 24 E sowie eine Sperre in Seine- 

münlung geworfen. Seinemündung ist deswegen von 

Rad ä de la Carosse bis Honfleur gesperrt. 

Einsatz 2.Sfl. ist wegen Wetterlage ausge- 

f al]len. 

Am 19/8. Nm hatte Kanalinselgeleit im See- 

geb Lef Guernsey Gefecht mit 2 fdl. Zerstörern. 

M 452 wurde beschädigt eingeschleppt. Batterien 

Jersey und Guernsey haben erfolgreich in Ak- 

tion eingegriffen. Gefechtskurzbericht s.Fs. 

225 3. 

B. 36. (neu) Zu b-ilohtn vom Vordnickl«Bi!r der Krlesem rto» J. J. Ariustln lu au-.ckrt.d- 
Auslleferongalngbr: Wilhelmshaven / Klei 1 Gotenbiiien / Paria / Utrecht / Oslo / Roval. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

20»8.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Am 20/&. 0240 - 0300 Ular hatte Gruppe A 

3ä. Mall, wiederholt Gefeohtsherührung mit fdl. 

S-4Booten vor Kap de le Heve. 1 Feindziel wurde in 

B^and geschossen. 2 eigene Boote erhielten leichte 

Beschädigungen und Verluste. Gefechtskurzoericht 

s• Fs. 0900. 

Für Nacht zum 21/8. ist Torpedoeinsatz 2., 

8 

schließend mit 4 Booten nach Bieppe verlegen. 

II. lordsee jNorwegenjNordmeei 

Nor d s e e : 

gewo: 

gerne 

und lO.Sfl. teahsichtigt. Chef S.Sfl. soll an- 

In Sperre K 4 vor Texel sind 166 weitere KMA 

f en. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

,det. 

No :■ wegen/Nordmeer 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge über nörd! 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

0820 Uhr sichtete Wetterflugzeug in AB 7854 

einen Kreuzer, 3 Zerstörer und 2 Korvetten auf 

Kürs 0° mit 20 sm Fahrt. Nach Meldung MOK Norwegei 

ist beantragte zusätzliche Luftaufklärung von 

i;i 5 wegen Mangellage abgelehnt. 

1757 Uhr meldete U 344 Trägerflugzeug in 

A£ 5480. 

Von 1930 - 2000 Uhr wurde nach Meldung Lfl 5 

,iAB 4950 Trägersprechverkehr gepeilt. 
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Tag 
Uhrzeit 

20»8.44 
Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Am 20/8. 024-0 - 0300 Uhr hatte Gruppe A 

3ä. Ms.fl» wiederholt Gefechtsherührung mit fdl. 

-Booten vor Kap de le Heve. 1 Feindziel wurde in , 
Tbjpnd geschossen. 2 eigene Boote erhielten leichte] 

Beschädigungen und Verluste. Gefechiskurzhericht 

sj Fs. 0900. 

8 

schließend mit 4 Booten nach Dieppe verlegen. 

II. Ifordsee , Herwegen, Hordmeer 

Ho:' d s e e : 

gewo: 

gerne! 

H o 

Für Hacht zum 21/8. ist Torpedoeinsatz 2., 

und lO.Sfl. Beabsichtigt. Chef 8.3fl. soll an- 

In Sperre K 4 vor Texel sind 166 weitere KMA 

f en. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

,det. 

egen/Hordm 

1. Feindlage; 

Bei 18. Gruppe - wurden 25 Flugzeuge über nörd: 

Hordsee im Einsatz erfaßt. 

0820 Uhr sichtete Wetterflugzeug in AB 7854 

einen Kreuzer, 3 Zerstörer und 2 Korvetten auf 

Kurs 0° mit 20 sm Fahrt. Hach Meldung MOK Horwegeh 
iät beantragte zusätzliche Luftaufklärung von 
ijei 5 wegen Mangellage abgelehnt. 

1757 Uhr meldete U 344 Trägerflugzeug in 

A£ 5480. 

Von 1930 - 2000 Uhr wurde, nach Meldung Bfl 5 

1 AB 4950 Trägersprechverkehr gepeilt. 



- 5035 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 258 

20.8.44 

Sonntag 

0816 Uhr wurde .engl. Einheit in AN 2862 geortet. 

2. Bigere Nage; 

ins ge 

käste 

Vardc 

Bei S-Bootanngriff am 19/8. in AC 8467 sind 

samt 3 fdl. S-Boote mit Bestimmtheit und 2 

weitere wahrscheinlich versenkt* 

Am 18. und 19/8. sind im Bereich Ädm. Polar- 

9 Einfluge gemeldet, darunter 23 im Raum 

e. 

Im Bereich Adm. Westküste erfolgte am 20/8. 

nachmittags tTbootsangriff auf eigenes Geleit im 

Südausgang des Earmsundes, der ohne Erfolg hlieh. 

Iprpedos sind an Band detoniert. 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 28 Schiffe 

,tet. Geleitverkehr war zwischen Er' sand Süd 

und ätadlandet wegen Eeindlage vorübergehend abge- 

stoppt. 

ge3.e 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeindlage: 

Admi 

wurd 

Eunkaufklärung beobachtete am 19/8. im Einnen- 

buse^i 3 Räumdivisionen und etv/a 50 Eriegsfahrzeuge. 

Am 20/8. nachm, wurden 8 sm südlich Vigrund 

2 V?a ihboote. auf Ostkurs gemeldet. Weitere Eeind- 

meld'mgen liegen nicht vor. 

. Eigene läge: 

al Skagerrak: 

Bewachung weatjütischer Eüste und Minenräumdienst 

m planmäßig durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 258 

20.8.44 

Sonntag 

0816 Ulir wurde .engl. Einheit in AN 2862 geortet. 

2. Eigeie läge: 

insgc 

kiistc 

Var de 

Bei S-Bootaangriff am 19/8. in AO 8467 sind 

samt 3 fdl. S-Boote mit Bestimmtheit und 2 

weitere wahrscheinlich versenkt. 

Am 18. 'und 19/8. sind im Bereich Adm. Polar- 

9 Einfllge gemeldet, darunter 23 im Raum 

e. 

Im Bereich Adm. Westküste erfolgte am 20/8. 

nachjiittags Uhootsangriff auf eigenes Geleit im 

Südaisgang des Karmsundes, der ohne Erfolg hlieh. 

Iprpedos sind an Land detoniert. 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 28 Schiffe 

,tet. Geleitverkehr war zwischen-Kr1 sand Süd 

und Stadlandet wegen Feindlage vorübergehend abge- 

stoppt. 

geie 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Admi 

wurd 

Funkaufklärung beobachtete am 19/8. im Finnen- 

buseft 3 Rüumdivisionen und etwa 50 Kriegsfahrzeuge. 

Am 20/8. nachm, wurden 8 sm südlich Vigrund 

2 Wa :hboote_auf Ostkurs gemeldet. Weitere Feind- 

meld'mgen liegen nicht vor. 

. Eige ie Lage: 

al Skagerrak: 

Bewachung weatjütischer Küste und Kinenräumdienst 

m planmäßig durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

•20.8.44 

Sonntag 

Am 19/8. ist südlich Thyboroen ein Sperrs+ück 

Sperre K 2 mit 80 KHA ausgelegt. 

Geleitet wurden ua. -je ein Truppentransporter 

nach Horden und Süden. 

Westliche -und mittlere Ostsee: 

IT 

wrufi 

Mo 

aui 

Zum Minenräumdienst waren 49 Boote und 6 MS- 

zeuge eingesetzt. In der Pommerschen Bucht 

■de eine Mine geräumt. Am 19/8. nachm, ist ein 

liorsegler vor Swinemünde auf Mine gelaufen und 

der Hafenmole auf Grund gesetzt. 

Geleitet vrarde u.a. Kreuzer "leipzig". 

Admiral östliche Ostsee; 

\ 
1111 

vo. 

da3 

Zi 

trb 

ko 

Pü 

S 

m 

T 28 ist 1430 Uhr von Libau nach Helsinki 

igelauf en. 

3 AP mit Stoßtrupp von Battr. "Blücher" sind 

i Durchkämmen der Uhtjo-Inseln in Kunda-Bucht 

:h vermuceten Agenten eingesetzt. 

Im Kiga-Busen-wurde eine Mine geräumt. 

In den Morgenstunden isx Einsatz 2. Kampfgruppe 

Kigabusen zur Unterstützung der landoperationen 

1 Heeresgruppe Hord und Mitte durchgefuhrt. 

MOK Ost hat 0230 Uhr an Kampfgruppe 2 gefunkt 

das für Gruppe Strachwitz für 20/8. gesteckte 

.31 voraussichtlich noch nicht erreicht wird, daß 

jtzdem Unterstützung durch Kampfgruppe 2 will- 

amen ist, da hierdurch Störung in der gegnerischen 

 'ung erreicht wird. Hauptunterstützung für 

trachwitz wird wahrscheinlich erst am 21/8. be- 

.öftigt. 

0154 Uhr hat Heeresgruppe Hord bei Kampfgrupp; 

Schiffsartl.Peuer auf ganze Stadt Kemmern, auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

•20.8.44 

Sonntag 

Am 19/8. ist südlich Thyhoroen ein Sperrs.tüok 

Sperre E 2 mit 80 KHA ausgelegt. 

Geleitet wurden ua. je ein Truppentransporter 

nach Horden und Süden. 

Westliche und mittlere Ostsee; 

Zum Minenräumdienst waren 49 Boote und 6 MS- 

zeuge eingesetzt. In der Pommerschen Bucht 

de eine Mine geräumt. Am 19/8. nachm, ist ein 

egler vor Swinemünde auf Mine gelaufen und 

der Hafenmole auf Grund gesetzt. 

Geleitet wurde u.a. Kreuzer "leipzig". 

IT 

WUIfi 

Mo 

auf 

üg 

1 orse 

Aflniral östliche Ostsee: 

daß 

Zi 

trb 

T 28 ist 1430 Uhr von libau nach Helsinki 

igelauf en. 

3 AP mit Stoßtrupp von Battr. "Blücher" sind 

zu 1 Burchkämmen der Uhtjo—Inseln in Kunda~Bucht 

naph vermuceten Agenten eingesetzt. 

Im Riga-Busen-wurde eine Mine geräumt. 

In den Morgenstunden iox Einsatz 2. Kampfgruppe 

Rigabusen zur Unterstützung der Bandoperationen 

L Heeresgruppe Hord und Mitte durchgefuhrt. 

MOK Ost hat 0230 Uhr an Kampfgruppe 2 gefunkt 

das für- Gruppe Strachwitz für 20/8. gesteckte 

äl voraussichtlich noch nicht erreicht wird, daß 

itzdem Unterstützung durch Kampfgruppe 2 will- 

kommen ist, da hierdurch Störung in der gegnerisch: 

Rührung erreicht wird. Hauptunterstützung für 

Strachwitz wird wahrscheinlich erst am 21/8. be- 

nöjtigt. 

0154 Uhr hat Heeresgruppe Hord bei Kampfgrupp: 

Schiffsartl.Peuer auf ganze Stadt Kemmern, auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2C9 

20.8.4^ 

Sonntag 

den Weg 4 km NW-lick Eemmern und auf Wegekreuz 

8 km HW-lich Kemmern tieantragt. Auslösung des 

Artllfeuers auf Anforderung Generalkdo. Kleffel. 

Klef 

zur 

Terf Ui 

grup? 

Klef C 

0246 TOir hat Kampfgruppe 2 an Generalkdo. 

el mitgeteilt, daß 2 Zerstörer mit Helligkeit 

Beschießung von Kemmern auf Anforderung zur 

igung stehen. 

0542 Uhr hat Generalkdo. Kleffei Feuererlauh- 

für Beschießung von Kemmern erteilt. Kampf- 

e hat Z 28 und 25 zur Verfügung Generalkdo. 

el entlassen. 

Kalio 

kei: 

1310 

eing 

Kemn 

2. K 

Hanl 

anti: 

Weis' 

Muni 

gro£ 

vori 

Schi 

istj 

npri 

gehe. 

ohne 

0814 Uhr hat "Prinz Eugen" 240 Schuß schweren 

ers auf Tuckum gefeuert. 

1230 Uhr meldete 2. Kampfgruppe: 

"Bisher einige Flugzeuge üher luckum, sonst 

! Beobachtungen." 

Uhr ist Spitze Gruppe Straohwitz in Tuckum 

erückt und geht mit Teilen auf Straße nach 

ern vor. 

2205 Uhr meldet Meldekopf des MOK Ost, daß 

ampfgruppe von Heeresgruppe Mitte und Kord mit 

entlassen ist und Rückmarsch nach Gotenhafen 

itt. 

MOK Ost unterrichtet 1/Skl nachrichtlich von 

mg an Kampfgruppe 2, daß "Lützow" vorsorglich 

tion sofort so austauschen soll, daß möglichst 

er Bestand KZ-Granaten für landzielbeschuß 

anden ist. Hach Durchführung wird für das 

ff 3-stUndige Bereitschaft befohlen. Absicht 

"lützow" im Riga-Busen einzusetzen, wenn 

nz Eugen" zur Munitionsergänzung nach Gotenhafen 

n muß und weitere Unterstützung für das Heer 

Unterbrechung erforderlich ist. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

20.8.4; 

Sonntag 

den Weg 4 km HW-lich Kemmern vind auf Wegekreuz 

8 km NW-lich Kemmern beantragt. Auslösung des 

ArtllPeuers auf Anforderung Generalkdo. Kleffei. 

0246 Ubr hat Kampfgruppe 2 an Generalkdo. 

'el mitgeteilt, daß 2 Zerstörer mit Helligkeit 

sohießung von Kemmern auf Anforderung zur 

igung stehen. 

0542 Uhr hat Generalkdo. Kleffei Peuererlaub- 

Cör Beschießung von Kemmern erteilt. Kampf- 

gruppe hat Z 28 und 25 zur Verfügung Generalkdo. 

Klef fei entlassen. 

Klef 

zur 

Verf ti| 

:3e 

Kalio 

keinje 

1310 

eing 

Kemme 

2. E 

BanE 

anti: 

sun Weisi 

Muni 

grof e 

vort 

Schi 

ist^ 

"Pri 

gehe: 

ohne 

0814 Uhr hat "Prinz Eugen" 240 Schuß schv.'eren 

ers auf Tuckum gefeuert. 

1230 Uhr meldete 2. Kampfgruppe: 

"Bisher einige Flugzeuge über Tuckum, sonst 

Beobachtungen." 

Uhr ist Spitze Gruppe Strachwitz in Tuckum 

erückt und geht mit Teilen auf Straße nach 

rn vor. 

2205 Uhr meldet Meldekopf des MOK Ost, daß 

ampfgruppe von Heeresgruppe Mitte und Ncrd mit 

entlassen ist und Rückmarsch nach Gotenhafen 

itt. 

MOK Ost unterrichtet 1/Skl nachrichtlich von 

.g an Kampfgruppe 2, daß "lützow" vorsorglich 

tion sofort so austauschen soll, daß möglichst 

r Bestand KZ^Granaten für Bandziclbeschuß 

anden ist. Hach Burchflihrung wird für das 

ff 3-stiindige Bereitschaft befohlen. Absicht 

"lützow" im Riga-Busen einzusetzen, wenn 

nz Eugen" zur Munitionsergänzung nach Gotenhafen 

n muß und weitere Unterstützung für das Heer 

Unterbrechung erforderlich ist. 
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Urzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2C.8.44 

Scnnta^ 

Hach Osten wurden 5 laz.Schilfe hzw. Ver- 

vkindetentransporter, 5 Truppentransporter und 3 1 

rach Westen ein D. mit 2.500 Juden von Reval naci. 

Danzig, ferner 5 Transporter mit ca. 12.000 Ver- 

vlrundeten, Soldaten oder Gefangenen geleitet. 

Für Hachschub der Heeresgruppe Hord wurden 

am 19/8. 2.630 ts nach Riga und 935 ts nach Reval 

hefördert. 

Auf dem Peipussee ist in der Hacht zum 19/8. 

Raskopei und Ostrovtso von 2 MAI nachhaltig be- 

schossen worden. Wirkungsbeobachtung war wegen 

schlechter Sicht nicht möglich. Einsatzbereit sirtd 

5 MAI, 1 ZPK, 3 KM- und 17 VP-Boote. 

Bei Luftangriff auf Dorpat erhielt MAL 20 

Bombentreffer und erlitt starke Personalverluste. 

Hach Lagebericht Admiral östl. Ostsee ist 

durch Zurücknahme der landfront bis 5 km ostw. 

^Castro Unterlauf des Embaches in HKL einbezogen. 

Dadurch ist Kastre als Stützpunkt gefährdet. Für 

Dorpat besteht stets Gefanr vorübergehenden 

Einbruchs fdl. Panzerspitzen. Daher sind beide 

Stützpunkte aufgelockert und zur Räumung vor- 

bereitet. 

Ton Heeresgruppe Hord ist für 4. A-Flottille 

unter Armee-Abteilung Harwa als neue Aufgabe 

Eestgelegt: Deckung der Räumung von Piirisar 

und Verteidigung der West- und Hordmüste des Peibus- 

sees. Admiral östl. Ostsee beabsichtigt, Schlupf- 

winkel in Embach so spät wie möglich aufzugeben, 

ia die Tarnung in den neuen Stützpunkten Mustvee 

und Raima Pungerja wesentlich schwächer ist. 

7 Y-Boote sind zur Sonderaufgabe in Wirz-Se^ 

rerlegt. 
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I&2 
-Lrzeit 

20.8.44 

Ssnr-tgf 

Ort 

Wet tcr 
Vorkommnisse 

Nach Osten wurden 5 Laz.Sch.iffe hzw. Ver- 

vrondetentransporter, 5 Truppentransporter und 3 I* 

lach Westen ein 3). mit 2.500 Juden von Reval naol. 

Ranzig, ferner 5 Transporter mit ca. 12.000 Ver- 

wundeten, Soldaten oder Gefangenen geleitet. 

Für Nachschub der Heeresgruppe Nord wurden 

am 19/8. 2.630 ts nach Riga und 935 ts nach Reva3 

befördert. 

\ 

Auf dem Peipussee ist in der Nacht zum 19/8. 

Raskopei und Ostrovtso von 2 HAI nachhaltig be- 

schossen worden. Wirkungsbeobachtung war 7/egen 

schlechter Sicht nicht möglich. Einsatzbereit si4d 

5 MAL, 1 ZPK, 3 KM- und 17 VP-Boote. 

Bei Luftangriff auf Dorpat erhielt MAL 20 

Bombentreffer und erlitt starke Personalverluste, 

Nach Lagebericht Admiral östl. Ostsee ist 

durch Zurücknahme der Landfront bis 5 km ostw. 

iCastre Unterlauf des Embaches in HEL einbezogen. 

Dadurch ist Kastre als Stützpunkt gefährdet. Für 

Dorpat besteht stets Gefanr vorübergehenden 

Einbruchs fdl. Panzerspitzen. Daher sind beide 

Stützpunkte aufgelockert und zur Räumung vor- 

bereitet. 

Von Heeresgruppe Nord ist für 4. A-Flottille 

mter Armee-Abteilung Narwa als neue Aufgabe 

festgelegt: Deckung der Räumung von Piirisar 

and Verteidigung der West- und Nordmüste des Peibus- 

ees. Admiral östl. Ostsee beabsichtigt, Schlupf- 

winkel in Embach so spät wie möglich aufzugeben, 

ia die Tarnung in den neuen Stützpunkten Muitvee 

and Ranna Pungerja wesentlich schwächer ist. 

7 V-Boote sind zur Sonderaufgabe in Wirz-Se^ 

zerlegt. 

\ I 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G0 

20.8.44 

Sonntaf 

IV. Ttjootskriegführung 

J.us den Weststützpunktai sind U 714 in das 

Op.Geliiet Kanal, U 180 und ü 195 als Transportboote 

nach fapan ausgelaufen. 

' 963 hat auf Verlegungsmarsch von Brest nach 

Ba Fallice um Mitternacht Blugzeugangriff in BP 

6855 jemeldet. 

Aus dem Westatlantik meldete USA-D. Torpedo- 

:huß aus CA 1851. In Betracht kommt U 154. f ehls 

eines 

JA 11 

in KQ 

Cm Indischen Ozean meldet U 861 Versenkung 

Praohters und eines T. von je 8.000 BRT in 

und 12 aus Kleingeleit. TJ 862 hat am 19/8. 

2 Schiffe versenkt. 

"Trutj: 

be.rgeln 

liehe: 

sichej: 

Verb 

durc 

nichl 

stell 

U 230 

ist, 

word 

noch 

durch 

ist 

fdl. 
f ehi 

Im Hordmeer unterrichtet PdU Norwegen Gruppe 

z" und U 307 auf Sonderunternehmen nach Spitz- 

über gemeldeten Kreuzerverband, der mög- 

rweise Spitzbergen ansteuert oder einen Träger 

rt. Gruppe "Trutz" erhält Befehl, nicht auf den 

nd zu operieren. 

IT 307 hat SS-Stoßtrupp-Unternehmen auf Spitzbergen 

:1 geführt und bewaffnete Kutter in Mijonfjord ver- 

et. Stoßtrupp hat Svea-Gruppen zerstört und Flak- 

ung Eenes vernichtet. 

Im Hafen Toulon sind TJ 466 und TJ 967 gesprengt. 

hat bei Auf laden unter Band Grand berührt und 

da es nicht mehr freikam, ebenfalls gesprengt 

Funkstelle Aix ist- zerstört. Führung der 

im Mittelmeer befindlichen Boote erfolgt 

..BdTJ. Ubootspersonal des Stützpunktes Toulon 

;ur Verteidigung eingesetzt. 

Im Schwarzen Meer ist U 9 in Konstanza durch 

Luftangriff vernichtet. TJ 20 meldet Zaunkönig- 

schuß auf westgehendes Feind-TJboot. 

cn. 
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Tag 
Uhrzeit 

■ Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 2G0 

20.8.4-4 

'Sonntal 

XY. I t o o tskriegführung 

i.ua den Weststützpunktai sind U 714 in das 

Op.Geliiet Kanal, U 180 und 0,195 als Transporttoote 

nach «Japan ausgelaufen. 

963 hat auf Verlegungsmarsch von Brest nach 

La ra.lice um Mitternacht Blugzeugangriff in BF 

6855 gemeldet. 

Aus dem Westatlantik meldete ÜSA-D. Torpedo- 

:huß aus CA 1851. In Betracht kommt O 154. fehls 

eines 

JA 11 

in KQ 

Cm Indischen Ozean meldet O 861 Versenkung 

Frachters und eines I. von je 8.000 BET in 

und 12 aus Kleingeleit. U 862 hat am 19/8. 

2 Schiffe versenkt. 

MTrut 

he.rgejn 

liehe 

siche 

Verb 

durc. 

nichl 

stell 

U 230 

ist, 

word 

no ch 

durct 

ist 

fdl. 
f ehlfe 

Im Nordmeer unterrichtet FdU Norwegen Gruppe 

z" und U 307 auf Sonderunternehmen nach Spitz- 

über gemeldeten Kreuzerverband, der mog- 

rweise Spitzbergen ansteuert oder einen Träger 

rt. Gruppe ^Trutz" erhält Befehl, nicht auf den 

nd zu operieren. 

O 307 hat SS-Stoßtrupp-Unternehmen auf Spitzbergen 

:1 geführt und bewaffnete Kutter in Mijonfjord ver- 

et. Stoßtrupp hat Svea-Gruppen zerstört und Flak- 

ung Ken.es vernichtet. 

Im Hafen Toulon sind U 466 und U 967 gesprengt. 

hat bei Aufladen unter Band Grund berührt und 

da es nicht mehr freikam, ebenfalls gesprengt 

Funkstelle Aix ist- zerstört. Führung der 

im Mittelmeer befindlichen Boote erfolgt 

t.BdO. Ubootspersonal des Stützpunktes Toulon 

;ur Verteidigung eingesetzt. 

Im Schwarzen Meer ist O 9 in Konstanza durch 

Luftangriff vernichtet. O 20 meldet Zauhkönig- 

chuß auf westgehendes Feind-TJboot. 

cn. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20*8« 4-4 

Sonntag 

7. luftkriegführung 

Westiaum; 

Wetterlage hat weder hei Tage noch hei Nacht 

nennenswerte Lufttätigkeit gestattet. Im südfranz. 

Raum sind 470 Feindflugzeuge aus dem Süden einge- 

flogen und haben Brücken und Geschützstellungen im 

Raum Toulon - Rhonetal sowie gegen Flugplatz Valence 

durcl.geführt. 

Reichsgebiet; 

Einz 

Jagd: 

Raum 

s che 

werke 

ange 

Tage 

aus 

BAW 

Mitt 

Über dem gesamten Reichsgebiet standen fdl. 

4laufklärer. 

Ein Einflug von etwa 600 Kampfflugzeugen mit 

chutz ergoß sich von Süden in den ungarischen 

Von hier aus haben Teilkräfte das oberschlesi- 

Industriegebiet angegriffen. U.a. wurden Hydrier 

Auschwitz und Ölraffinerie Tschechowitz schwer 

griffen und beschädigt.- Weitere Einzelheiten s. 

ilage. 

In der Nacht zum 21/8. haben 40 Feindflugzeuge 

dem Süden geringfügigen Schaden durch vereinzelte 

_m Raum Linz angerichtet. 

ilmeerraum; 

200 4-mot. Feindflugzeuge mit starkem Jagdschut 

habei vormittags Raffinerien in Ploesti angegriffen. 

Bei guter Vernebelung blieb der Schaden gering. 

Ein Angreifer wurde durch Flak abgesnhossen. 

Im ital. Frontgebiet waren 350 Feindflugzeuge 

?3setzt mit den üblichen Zielen. eing 

ffesc 

zum 

NW-1 

Im südfranz. Raum griffen 470 Feindflugzeuge 

lützstellungen und Verkehrsziele an. In der Nach 

20/8. v/urden 15 Nachtjäger mit Schwerpunkt 

ich Corsika bis Südfrankreich und 25 SeefeYn- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.8.44 
Sonntag 

V. uftkriegführung 

Westi aum; 

Wetterlage tat weder bei Tage noch bei Hacht 

nennenswerte Lufttätigkeit gestattet. Im südfranz. 

Raum sind 470 Reindflugzeuge aus dem Süden einge- 

flogen und haben Brücken und Geschützstellungen im 

Raum Toulon - Rhonetal sowie gegen Flugplatz Yalence 
durcl .geführt. 

Reich sgebiet; 

Einz' 

Jagd: 

Raum 

s che 
werkfe 

ange 

Tage 

aus 

■BAU 

Mitt 

Über dem gesamten Reichsgebiet standen fdl. 
4laufklärer. 

Ein Einflug von etwa 600 Kampfflugzeugen mit 

chutz ergoß sich von Süden in den ungarischen 

Von hier aus haben Teilkräfte das oberschlesi- 
Industriegebiet angegriffen. TJ.a. wurden Hydriei 

Auschwitz und Ölraffinerie Tschechowitz schwer 

griffen und beschädigt.- Weitere Einzelheiten s. 

älage. 

In der Rächt zum 21/8. haben 40 Feindflugzeuge 

dem Süden geringfügigen Schaden durch vereinzelte 

.m Raum Linz angerichtet. 

ilmeerraum: 

200 4-mot. Feindflugzeuge mit starkem Jagdschut 

habea vormittags Raffinerien in Ploesti angegriffen. 

Bei jjuter Vernebelung blieb der Schaden gering. 

Ein Angreifer wurde durch Flak abgeschossen. 

Im ital. Frontgebiet waren 550 Feindflugzeuge 

zjsetzt mit den üblichen Zielen. eing 

Gesc 

zum 

EW-1 

Im südfranz. Raum griffen 470 Feindflugzeuge 
lützstellun^en und Verkehrsziele an. In-der Rach 

20/8. wurden 15 Hachtjäger mit Schwerpunkt 

Ich Corsika bis Südfrankreich und 25 SeefeYn- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G1 

20.8.44 

Sonntag 

aufklärer mit Schwerpunkt Löwengolf his Genua 

gemeldet. 

Eigene Flugzeuge führten am 19/8. LB-Erkun- 

dung von Port Said durch, wo im Außenhafen ein 

griech. Panzerschiff, 1 Transporter, 6 D. und 2 

Sperrfahrzeuge ausgemacht wurden. 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 19/8. 587 eigene 

und 12.661 Feindeinsätze mit 7 Verlusten und 19 

Ahschüssen gemeldet. 

Am 20/8. 0955 - 1100 Uhr erfolgte schwerer 

luftjangriff durch 30 - 35 russ. Flugzeuge auf 

Konstanza. 

VI. Krj 

Bereici 

egführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Marinegruppe West: 

a) Feirdinvasion in Stidfrankreich: 

Der gegnerische Brückenkopf ist durch Luft- 

lan4ungen und Panzerzufuhr erhehlich ausgeweitet. 

Ah 19/8. vormittags wurden rollende Luftan- 

griffe auf Toulon und vorgelagerter Inseln gemel- 

d et, Am 20/8. 1800 Dhr wurde Toulon von Verband aus 

mehreren Schlachtschiffen, 9 Kreuzern und Zer- 

störern sowie S-Booten beschossen. Feuer wurde 

durch Küstenbatterien erwidert, wobei Treffer auf 

Schlachtschiffe und Kreuzer erzieit wurden. Auf 

beic.en Schiffen wurden Brände beobachtet. Weitere 

Treffer wurden auf 2 Torpedobooten und einem Zer- 

störer erreicht. 

Vor Cannes wurdaaBchiffsansammlung und Feind- 

landung gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G1 

20» 8 «4-4 

Soi^tag 

aufk Lärer mit Schwerpunkt Löwengolf his Genua 

gerne Ldet. 

Eigene Flugzeuge führten am 19/8. LB-Erkun- 

dung von Port Said durch, wo im Außenhafen ein 

griech. Panzerschiff, 1 Trainsporter, 6 L. und 2 

Sperrfahrzeuge, ausgemacht wurden. 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 19/8. 587 eigene 

und 12.661 Eeindeinsätze mit 7 Verlusten und 19 

Abschüssen gemeldet. 

Am 20/8. 0955 - 1100 Uhr erfolgte schwerer 

Luftjangriff durch 50 - 35 russ. Flugzeuge auf 

Konatanza. 

VI. Kri egiührung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Bereict Marine ~~rupue ffest: 

a) Feildinvasion in Südfrankreich: 

Der gegnerische Brückenkopf ist durch Luft- 

lanctungen und Panzerzufuhr erheblich ausgeweitet. 

Ab 19/8. vormittags wurden rollende Luftan- 

griffe auf Toulon und vorgelagerter Inseln gemel- 

d et, Am 20/8. 1800 Uhr wurde Toulon von Verband aus 

mehreren Schlachtschiffen, 9 Kreuzern und Zer- 

störern sowie S-Booten beschossen. Feuer wurde 

durch Küstenbatterien erwidert, wobei Treffer auf 

Sch!.achtschiffe und Kreuzer e rzielt wurden. Auf 

beic.en Schiffen wurden Brände beobachtet. Weitere 

Treffer wurden auf 2 Torpedobooten und einem Zer- 

störer erreicht. 

Vor Cannes wurdei Echiffsansammlung und Fsind- 

lamfung gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

20.8.44 

Sonntag 

(233) 

Am 20/8. mittags hat der G-egner Aix von SO hei 

angegriffen. Admiral franz. Südküste \md FdU Mittel 

meer weichen nach ijarpentras HO-wärts Avignon aus. 

Zerstörung von Port Yendres und Sete ist durcii- 

geführt. Zerstörung von Pa Ciotat ist am 19/8., vor. 

Marseille am 20/8. 2000 Uhr befohlen. 

Zu YorstoB von SA 17, 16, 19 in Kacht zum 19/E 

ge^en St. Tropez erfaßte Funkaufklärung Meldung 

einer Feindeinheit über mehrere Detonationen nach 

Sdjmellbootsangriffen. Eigene Meldungen fehlen. 

Yorgesehener Durchbruch der TA- und SG-Boote 

naih Italien ist nicht mehr durchführbar. Alle für 

die Rhone geeigneten Fahrzeugen der 6.Sich.Fl. 

la'ifen über Port de Bouc in den Fluß ein und bildeh 

Rhone-Flottille unter'Führung Chefs 6.Sich.Flottii:.' 

Dio übrigen Fahrzeuge verbleiben in ihren Diege- 

häfen. 

b)- Gi oraltar-Bereich; 

Keine besonderen Meldungen. 

2.) Be reich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Auf Divorno-Reede lagen am 19/8. 2000 Uhr 

3 große Transporter und 5 kleine Kriegsfahrzeuge. 

Geben Mitternacht wurden 3 vermutlich Handelsschiffe 

25 sm nördl. Calvi und 2 vermutlich Zerstörer 18 sm 

HW-lich Calvi auf NHW-Kurs erfaßt. Mit Gerät wurde 

je eine Bootsgruppe aus Tropez-Bucht auslaufend 

bzw. südlich Nervi außerhalb eigener Sperren ost- 

laufend erfaßt. 
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Tag 

Uhr7cit 

Ort 

Wttter 
VorkommnioSe 

20.8.44 

Sorrtae 

(233) 

Am 20/8. mittags hat der Segner Alm von SO hei 

angegriffen. Admiral franz. SUdköste und FdU Kittel 

medr weichen nach ^arpentras EO-.värta Avignon aus. 

Zerstörung von Port Vendres und Sete ist durcil- 

geführt. Zerstörurg von Im. Ciotat ist am 19/8., von 
Marseille am 20/8. 2000 Ohr befohlen. 

^ Zu Vorstoß von SA 17, 18, 19 in Kacht zum 19/E. 

gegen St. Tropez erfaßte Punkaufklärung Meldung 

einer Peindeinheit über mehrere Detonationen nach 

Scljmellbootsangriffen. Eigene Meldungen fehlen. 

Vorgesehener Durchbruch der TA- und SG-Boote 

nath Italien ist nicht mehr durchführbar. Alle für 

die Rhone geeigneten Pahrzeugen der 6.Sich.PI. 

laifen über Port de Bouc in den Pluß ein und bildei 

Rhone-Flottille unter'Führung Chefs S.Sich.Plottillj 

Di ä übrigen Pahrzeuge verbleiben in ihren Idege- 

häfen. 

b)- Gibraltar-Bereich: 

reich Dt. Larkdo. Italien: 2.) Be 

Pelkdlgoe 

Keine besonderen Meldungen. 

Auf livorno-Reede lagen am 19/8. 2000 Uhr 

große Transporter und 5 kleine Kriegsfahrzeuge. 

Gegen Mitternacht wurden 3 vermutlich Handelsschiffe 

25 sm nördl. Calvi und 2 vermutlich Zerstörer 18 sm 

HW-lieh Calvi auf NNW-Kurs erfaßt. Mit Gerät wurde 

je eine Bootsgruppe aus Tropez-Bucht auslaufend 

bzw. südlich Nervi außerhalb eigener Sperren ost- 
laufend erfaßt. 
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Tag 
Uhrzeit 

20+8.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 26 

Ei£ ;ne Lafie; 

In der Hacht zum 20/8. kamen 4 E- und 2 

EA-Boote vor südfranz. Küste zum Einsatz. Ein- 

heiten sind ohne Sichtung wieder eingelaufen, 

wurden 0127 Uhr von Aufklärung erfaßt und 35 

Minuten lang beleuchtet. Boote wurden vom Gegner 

als Minenverbände angesprochen. 

0030 Uhr wurde MFP-Geleit von Spezia nach 

Genua von fdl. Elugzeugen vergeblich mit Bomben 

angegriffen. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

An ital. Ostküste wurde Auslegung KMA- 

Sperren fortgesetzt. Ein deutscher MPP ist 

durch eigenen KMA-Treffer gesunken. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 

t>) Ägäis: 

Ein stark gesichertes Marinegeleit nach 

Tripolis nördl. Turin wurde von Banden über- 

fallen und erlitt Verluste» Weitere Meldungen 

von Belang liegen nicht vor. 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung erfaßte am 19/8. in den 

Abendstunden 2 S-Boote 60 sm westl. Sewastopol, 

4 Kanonenboote 85 sm WSW-lich Sewastopol und 

ein türkisches Handelsschiff 10 sm westl. 

Zonguldak auf Ostkurs. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 262 

2CU8.44 

Sonntaji 

Eig äne läge: 

In der Nacht zum 20/8. kamen 4 E- und 2 

Boote vor südfranz. Ktiste zum Einsatz. Ein- 

heiten sind ohne Sichtung wieder eingelaufen, 

en.0127 Uhr von Aufklärung erfaßt und 35 

uten lang beleuchtet. Boote wurden vom Gegner 

Minenverhände angesprochen. 

0030 Uhr wurde MEP-Geleit von Spezia nach 

Genlua von fdl. Flugzeugen vergeblich mit Bomben 

angegriffen. 

EA- 

wur i 

Min 

als 

3.) Bei 

a) 

t) 

eich Marinegruppe Süd: 

Adria: 

An ital. Ostküste wurde Auslegung KKA- 

Sperren fortgesetzt. Ein deutscher. MFE ist 

durch eigenen KMA-Treffer gesunken. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Ägäis: 

Ein stark gesichertes Marinegeleit nach 

Tripolis nördl. Turia wurde von Banden über- 

fallen und erlitt Verluste. Weitere Meldungen 

von Belang liegen nicht vor. 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Imftaufklärung erfaßte am 19/8. in den 

Abendstunden 2 S-Boote 6.0 sm westl. Sewastopol, 

4 Kanonenboote 85 sm WSW-lich Sewastopol und 

ein türkisches Handelsschiff 10 sm westl. 

Zonguldak auf Ostkurs. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20,8+44 

Sonntag vo 

12 

f 

gi 

Kli 

alir 

:i 

Hach. Funkaufklärung lagen ln Odessa am 20/8. 

17 S-Boote, 18 Wotorkanonenboote, 11 R-Boote|, 

BÖS, 9 bewaffnete Schlepper, 8 bev/affnete JCLein- 

zeuge u.a. Erkundung von Otschakow ergab zur 

ichen Zeit 15 Motorkanonenboote, 4 bewaffnete 

infahrzeuge und 3 Küstenfahrer. 

Kreuzer "Krasny Krim" stand in der Hacht zum 

'S. wahrscheinlich mit einem S-Boot und 3 U-Jäge^n 

Bereich der mittleren Ostküste. Vor der Tfest- 

te wurden 6 Uboote in See erfaßt. Boote werden 

Lt mehreren Tagen laufend über die Standorte 

eigenen U-Jagdgruppen unterrichtet. 

Im Küstengebiet Rumänien und Bulgarien wurde 

lalufend fdl. Aufklärung durch Flugzeuge mit Schwer-- 

pujnkt im Raum Konstanza erfaßt. 

20, 

im 

küiä 

se 

det 

Eigene Lage: 

rf 

Bo 

in 

L 

mi 

Hö: 

si. 

ei 

Z£ 

2' 

R 

w 

d 

iE 

F 

s 

lll 

V(in 

»r 

0905 - 0940 Uhr wurde Sulina mit Bomben und 

rdwaffen angegriffen. Ein rumän. leichter geriet 

Brand. 0955 Uhr - 1100 Uhr erfolgte schwerer 

'tangriff auf Konstanza durch oa. 30 - 35 2 

starkem Jagdschutz in 4 Wellen aus 2 — 4.000 m 

he. 3 sichere und 1 v/ahrscheinlicher Abschuß 

nd gemeldet. Die Wirkungen des Angriffs waren 

heblich. Von l.Sfl. sind 3 42 und 131 durch Branji 

■stört, S 52 durch Volltreffer versenkt, S 28, 

und 149 schwer beschädigt. Von 3-Ril. wurde 

37 durch Volltreffer beschädigt, R 164 und 205 

L beschädigt. Von 30. U-Flottille ist U 9 

,4rch Volltreffer gesunken, U 18 und 19 erhielten 

ichte Beschädigungen. Bei 1. 1-Flottille geriet 

568 in Totalverlust. F 894 wurde schwer be- 

igt. Von 1. U-Flottille sind U-Jäger 103 und 

durch Splitter beschädigt. Von 2. KS-Flottille 

M 206 und Cr 3105 gesunken, SM 244 ausgebrannt 

den rumän. Seestreitkräften ist Torpedoboot 

elucca" gesunken, Zerstörer "Regele Ferdinand" 

dib-ch Volltreffer schwer beschädigt. Die ital. 

< hädj 

1: nd 

- 512 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.8.44 
Berat ag 

aJir 

Hach Punlaufklänmg lagen ln Odessa am 20/8. 
17 S-Boote, 18 Motorkanonenboote, 11 R-Bootej, 

1CS, 9 bewaffnete Schlepper, 8 bewaffnete Klein-- 
zeuge u.a. Erkundung von Otschakow ergab zur 

iichen Zeit 15 Motorkanonenboote, 4 bewaffnete 
infahrzeuge und 3 Küstenfahrer. 

Kreuzer "Krasny Krim" stand in der Hacht zum 

'8. wahrscheinlich mit einem S-Boot und 3 Ü-Jägerp 
Bereich der mittleren Ostküste. Vor der West- 

äte wurden 6 Uboote in See erfaßt. Boote werden 

Lt mehreren Tagen laufend über die Standorte 
eigenen U-Jagdgruppen unterrichtet« 

Im Küstengebiet Rumänien und Bulgarien wurde 

lalufend fdl. Aufklärung durch Flugzeuge mit Schwer-- 

pujnkt im Raum Konstanza erfaßt. 
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Eigene Lage: 

0905 - 0940 Uhr wurde Sulina mit Bomben und 

rdwaffen angegriffen. Ein rumän. leichter geriet 
Brand. 0955 Ehr - 1100 Uhr erfolgte schwerer 

tangfiff auf Konstanza durch ca. 30 - 35 2 
starkem Jagdschutz in 4 ^Vellen aus 2 — 4.000 m 

he. 3 sichere und 1 wahrscheinlicher Abschuß 
nd gemeldet. Die Wirkungen des Angriffs waren 
he blich. Von l.Sfl. sind 3 42 und 131 durch Branjl 

erstört, S 52 durch Volltreffer versenkt, S 28, 

und 149 schwer beschädigt. Von 3.Rfl. wurde 
37 durch Volltreffer beschädigt, R 164 und 205 

L beschädigt. Von 30. U-Elottille ist U 9 

Lilrch Volltreffer gesunken, U 18 und 19 erhielten 

ichte Beschädigungen. Bei 1. B-Elottille geriet 

568 in Totalverlust. E 894 wurde schwer be- 
(Jhädigt. Von 1. U-Elottille sind U-Jager 103 und 

.1 durch Splitter beschädigt. Von 2. KS-Elottille 

nd M 206 und G 3105 gesunken, SM 244 ausgebrannt 

Vin den rumän. Seestreitkräften ist Torpedoboot 

"1 elucca" gesunken, Zerstörer "Regele Ferdinand" 

durch Volltreffer schwer beschädigt. Die ital. 



- 513 - 

Tag 
Uhrzeit 

20.8,. 4,4 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 2G: 

\ 
\ 

, \ 

OB-: 

luf 

ger 

wer 

schw 

Sch 

s chäi 

bli 

foh 

U-J 

vor 

ge 

Bor; 

Boote 4 und 6 erlitten Beschädigungen. Von der 

’twaffe sind 3 BB-Boote versenkt und 2 beschädigt. 

Auf der 'CTerft ist ein 6.000 ts Bock in Brand 

aten, ein 2.000 ts Bock beschädigt. S-Boots- 

■Et ist vernichtet, Ubootswerkstätten sind 

er beschädigt. Zahlreiche Baracken, Bager, 

Juppen und Werftgebäude sind zerstört oder bee- 

idigt. Personalausfälle noch nicht bekannt. 

Angriff erfolgte ohne Vorwarnung, daher unter- 

eb das bei Annäherung von Peindverbänden be- 

lene Auslaufen aller f ahrbereiten Einheiten* 

agdgruppe SO-wärts Konstanza wurde mehrfach 

Feindflugzeugen überflogen, jedoch nicht an- 

£ riffen. 

aulage: 

isi 

bei 

VII. 

Chef !>kl 

Minenabwürfe sind nicht gemeldet. Vom ll/8. 

nachträglich Sinken eines Zugschiffes 

km 516 infolge Minentreffers gemeldet. 

Am 17/8. sind 5 Räumerfolge bei km 731 

am 19/8. 1 Räumerfolg bei km 652 durch tfahr- 

iuge erzielt. 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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ver beschädigt. Zahlreiche Baracken, Bager, 

uppen und Werftgebäude sind zerstört oder be>- 

idigt. Personalausfälle noch nicht bekannt. 

Angriff erfolgte ohne Vorwarnung, daher unter- 

eb das bei Annäherung von Peindverbänden be- 

lene Auslaufen aller f ahrbereiten Einheiten, 

agdgruppe SO-wärts Konstanza wurde mehrfach 

Peindflugzeugen überflogen, jedoch nicht an- 

^riffen. 
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Chef ükl 

Minenabwürfe sind nicht gemeldet. Vom ll/8. 

nachträglich Sinken eines Zugschiffes 

km 516 infolge Minentreffers gemeldet. 

Am 17/8. sind 5 Räumerfolge bei km 731 

am 19/8. 1 Räumerfolg bei km 652 durch tfahr- 

:uge erzielt. 

läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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(234) 

GeJjLi 

an Land 

Politischer Lagett'ber'blick. 

.eral de Gaulle ist am 20/8. in Cherbourg 

gegangen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

I) Im Rahmen Lagevortrags I Kord / l/Skl wird 

Vorausm :ldung 9.Sich.Div. über Ausfälle 6.Tfl. in 

Hacht zum 18/8. in Narffa-Bucht vorgetragen. Ab- 

schrift gern. l/Skl 25872/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft III. Während Kommandanten T 30 und T 23 dazu 

neigen, Detonationen auf fdl. S-Bootstorpedos zurück- 

zufiihre.i, hält 9.Sich.Div. Auftreffen auf eigene 

Sperre 3 B infolge navigatorischer Versetzung des 

Verband3s für wahrscheinlich. 

Ställungnahme Adm. östl. Ostsee und MOK Ost 

bleibt roch abzuwarten. 

We 

im Riga 

vom 20/3 

Lterer Vortrag über Bericht KG 2 betr. Einsatz 

Düsen am 20/8. entsprechend Whdergabe in KTB 

II) i / l/Skl: 

a) Gruppe West übermittelt Punkspruch von Adm. 

Pranz. 3üdküste: "Kampf um Toulon hat begonnen." 

Später (1445 Uhr) meldete K.Adm. Ruhfuß: "Stehe 

im Endkimpf um Toulon. Kampf im Gefechtsstand 

Seekmdt. Es lebe der Pührer! Heil Hitler !" 

Ob 

an Kont 

Pranz. 

.d.M. befahl Absendung folgenden Punkspruchs 

iradmiral Ruhfuß, nachr. Gruppe West, Adm. 

Südküste: 
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21.8.44 10111:13 01161 Lagetlb erblick. 

General de Gaulle ist am 20/8. in Cherbourg 

an land gegangen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 1115 Ulir. 

(234) 

We 

im Riga 

vom 20/3 

I) Im Rahmen lagevortrags I Nord / l/Skl wird 

Vorausmjllung 9.5ich.Div. über Ausfälle 6.Tfl. in 

Hacht z im 18/8. in Karwa-Bucht vorgetragen. Ab- 

schrift gern. l/Skl 25872/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft III. Während Kommandanten T 30 und T 23 dazu 

neigen, Detonationen auf fdl. S-Bootstorpedos zurück- 

zuführe.i, hält SJ.Sich.Div. Auf treffen auf eigene 

Sperre 3 B infolge navigatorischer Versetzung des 

Verbandps für wahrscheinlich. 

Stsllungnahme Adm. östl. Ostsee und KOK Ost 

bleibt noch abzuwarten. 

Lterer Vortrag Uber Bericht KG 2 betr. Einsatz 

rasen am 20/8. entsprechend Wiedergabe in KTB 

II) I i / l/Skl; 

a) G 

Kranz. 

Später 

im Endk 

Seekmdt 

nippe West übermittelt Eunkspruch von Adm. 

jüdkUste: "Kampf um Toulon hat begonnen." 

(1445 Uhr) meldete K.Adm. Ruhfuß: "Stehe 

impf um Toulon. Kampf im Gefechtsstand 

. Es lebe der Führer! Heil Hitler !" 

Ob 

an Kont 

Franz. 

.d.M. befahl Absendung folgenden Funkspruchs 

eradmiral Ruhfuß, nachr. Gruppe Wast, Adm. 

aüdkuste: 
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21.8.4' "Sie aind der erste Festungskommandant der 

Kriefesmarine, dem das Schicksal die stolze Aufgabe 

stellt hat, seine Festung bis zum letzten Atemzuge 

rsrteidigen. Ich erwarte von Ihnen und Ihren 

Männern, daß Sie, wie der Führer es befohlen hat, bis 

zur letzten Patrone und Handwaffe in opferbereiter 

Härtp kämpfen. Ein Kapitulieren gibt es nicht, sowie 

auch ein Schiffskommandant die Flagge nie streicht. 

Dem Jegner den wichtigen Hafen loulon solange wie 

möglich streitig zu machen, ist die große und für 

das Jelingen unserer Operationen in Südfrankreich 

entscheidende Aufgabe des Kampfes. Voll Stolz und 

Vertrauen sieht die Heimat auf Sie und Ihre Männer. 

Der Kampf um Toulon muß als Ihre heroische Tat in 

die Geschichte eingehen. 

Heil unserem Führer ! Ihr Dönitz, Großadmiral." 

t|) Kmdr. Adm. Uboote hat am 17/8. berichtet: 

"Verlust TF 11 durch LT-Treffer östl. Ostsee am 

hat Fangbootslage Hbootsausbildungsbetriebes 13/6 

weit er verschärft. Durch Maßnahme Colanie sind aus 

Bereich Korn. Adm. Uboote 18 R-Boote, 6 T-Boote, 5 

M-Bc 

M ur 

ken 

l|A, ote, 5 F-Boote abgezogen. Verbliebene RA, TF, TF 

d 4 norweg. T-Boote führen zwangsläufig zur sta: 

Einschränkung Ausbildungsbetriebes und Herab- 

setsung Ausbildungsforderungen in erster Dinie bei 

Schießflottillen im Rahmen Geleitzugschießen. Erbitt 

daher erneut Überprüfung, ob Rückführung in erster 

Linie von T- und M-Booten möglich, die ebenso wie 

die übrigen Fahrzeuge für Minensuch-, Räum- und 

Geleitdienst bei MOK Ost, Adm. Skagerrak, MOK Hord 

und MOK Horwegen eingesetzt sind, sowie um Mitteilung, 

in v'elchem Umfang sowie zu welchem Zeitpunkt wieder 

mit Einsatz der Fahrzeuge für Ausbildungsaufgaben 

gerechnet werden kann. Unterlagen sind wesentlich 

Planung Ausbildungsmaßnahmen für neue Ubootstyp«. 
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Zriekäniarine, dem das Schicksal die stolze Aufgabe ge- 

stellt hat, seine Festung bis zum letzten Atemzuge 

nrteidigen. Ich erwarte von Ihnen und Ihren 

Jlännem, daß Sie, wie der FUhrer es befohlen hat, bis 

zur letzten Patrone und Handwaffe in opferbereiter 

Härte kämpfen. Ein Kapitulieren gibt es nicht, sowie 

auch ein Schiffskommandant die Flagge nie streicht. 

Dem Jegner den wichtigen Hafen loulon solange wie 

möglich streitig zu machen, ist die große und für 

das lelingen unserer Operationen in Südfrankreich 

entsoheidende Aufgabe des Kampfes. Voll Stolz und 

Vertrauen sieht die Heimat auf Sie und Ihre Männer. 

Der lampf um Toulon muß als Ihre heroische Tat in 

die (Jeschichte eingehen. 

Heil unserem Führer ! Ihr Dönitz, Großadmiral." 

t) Kmdr. Adm. TTboote hat am 17/8. berichtet: 

"Verlust TF 11 durch IT-Treffer östl. Ostsee am 

13/E. hat Fangbootslage Ubootsausbildungsbetriebes 

weiter verschärft. Durch Maßnahme Colanie sind aus 

Bereich Korn. Adm. Uboote 18 R-Boote, 6 T-Boote, 5 

M-Bcote, .5 F-3oote abgezogen. Verbliebene RA, TF, TFi, 

M urd 4 norweg. T-Boote führen zwangsläufig zur star- 

ken Einschränkung Ausbildungsbetriebes und Herab- 

setzung Ausbildungsforderungen in erster Idnie bei 

Schießflottillen im Rahmen Geleitzugschießen. Erbitt 

daher erneut Überprüfung, ob Rückführung in erster 

Binie von T- und M-Booten möglich, die ebenso wie 

die übrigen Fahrzeuge für Minensuch-, Räum- und 

Geleitdienst bei MOK Ost, Adm. Skagerrak, MOK Kord 

und MOK Norwegen eingesetzt sind, sowie um Mitteilurg, 

in v'elchem Umfang sowie zu welchem Zeitpunkt wieder 

mit Einsatz der Fahrzeuge für Ausbildungsaufgaben 

gerechnet werden kann. Unterlagen sind wesentlich 

zur Planung Ausbildungsmaßnahmen für neue Ubootstypd 
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nl.) 

2.) 

3.) 

Ski antwortet wie folgt: 

Durch höhe Verluste läge Sicherungsstreit- 

kräfte in allen Bereichen äußerst angespannt, 

bei umfangreichen Geleit- und Minenabwehr- 

aufgaben, dabei besonders Sicherung Sachschub 

für Heeresgruppe Hord und Freiheiten Wege in 

Ostsee, Nordsee und Ostsee-Eingängen. 

Da Aufgaben gern. 1. unbedingt gelöst werden 

müssen, solange keine Entlastung eintritt, 

Rückgabe der durch Maßnahmen "Colanie" er- 

faßten Fahrzeuge nicht möglich. 

Aktion zur Gewinnung einiger geeigneter Fahr- 

zeuge aus Westraum im Gange. Ski erhofft 

ferner Erleichterung, sobald Neubau M-Boote 

43 Ende Oktober anfallen. 

Ergebnis bleibt abzuwarten." 

III) 

Eapt 

Als Chef 4/Skl ist Eonterädmiral Stummel durch 

.z.S. Kraus abgelöst. 

Im klein en Kreis: 

IV) H e s 1 a g 

Westfront: 

In den Morgenstunden des 20. traten die einge- 

schljossenen Teile der 7. Armee unter Panzergruppe 

Ebeibach in mehreren Sturmkolonnen zum Durchbruch 

nacl Oaten an. Es gelang den zum Entsatz angrei- 

f enc en 'A'eilen des II.SS.Pz.Korps die Hand zu reichen. 

Bei St. Lambert hielt der Durchbruchskampf 5 Stunden 

an, bis die Bresche geschlagen war. Die materiellen 

Verluste sind deshalb sehr hoch, weil in den letzten 

drei Tagen durch feindliche Jabos nahezu sämtliche 

Kraftfahrzeuge und Betriebsstoffreserven in Srand 
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2.) 

3.) 

Ski antwortet wie folgt: 

Durch hohe Verluste Lage Siciieruagsstreit- 

kräfte in allen Bereichen äußerst angespannt, 

bei umfangreichen Geleit- und Uinenabwehr- 

aufgaben, dabei besonders Sicherung Hachschub 

für Heeresgruppe Hord und Preihalten Wege in 

Ostsee, Nordsee und Ostsee-Eingängen. 

Da Aufgaben gern. 1. unbedingt gelöst werden 

müssen, solange keine Entlastung eintritt, 

Rückgabe der durch Maßnahmen "Colanie" er- 

faßten Fahrzeuge nicht möglich. 

Aktion zur Gewinnung einiger geeigneter Fahr- 

zeuge aus Westraum im Gange. Ski erhofft 

ferner Erleichterung, sobald Neubau M-Boote 

43 Ende Oktober anfallen. 

Ergebnis bleibt abzuwarten.'' 

III) 

Kapt 

Als Chef 4/Skl ist Konteradmiral Stummel durch 

.z.S. Kraus abgelöst. 

Im kleim en Kreis: 

IV) H ereslage 

Westfront: 

In den Morgenstunden des 20. traten die einge- 

schllossenen Teile der 7. Armee unter Pansergruppe 

Ebeibach in mehreren Sturmkolonnen zum Durchbruch 

naci Osten an. Es gelang den zum Entsatz angrei- 

fencen 'A'eilen des II.SS.Pz.Korps die Hand zu reichen. 

Bei St. Lambert hielt der Durchbruchskampf 5 Stunden 

an, bis die Bresche geschlagen war. Die materiellen 

Verluste sind deshalb sehr hoch, weil in den letzten 

drei Tagen durch feindliche Jabos nahezu sämtliche 

Kraftfahrzeuge und Betriebsstoffreserven in Srand 
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geschossen und die Aril. durch zusammengefaßtes 

Feier der schweren feindl. Artl. vernichtet wurde. 

Au3erdem fielen durch Flieger und Artl. sämtliche 

Funkstellen der Armee aus, so daß sie zum Schluß 

rer Führungsmittel beraubt war. 

Zwischen Vernon und Maates ging der Feind mit 

Inlfanteriekräften über die Seine. Absicht des 

indes ist es, die deutschen Kräfte von der Seine 

abzudrängen. 

Zwischen Paris und der Lire verhielt sich der 

ind bis auf gepanzerte Aufklärungs-Raids ruhig. 

Tn Paris lebhafte Terroristentätigkeit. 

In Sudfrankreich mußte Rians gegen stärkeren 

griff mit Panzern aufgegeben werden. Im Vertei- 

gungsbereich Toulon keine besonderen Kampfhand- 

Itjng en. 

Der jetzige Kräftestand der in Frankreich 

eingesetzten Heeresgruppe mit rund 45 großen Ver- 

bs nden erlaubt dem Gegner großräumige Operationen 

t weiten^ Zielen, so daß der Einsatz der noch in 

gland befindlichen 1. amerik. Heeresgruppe mit 

iteren 40 großen Verbänden möglicherweise erst 

avjf längere Sicht im Rahmen eines ganz neuen 

erationsabschnittes vorgesehen ist. Mit dem 

nsatz der alliierten luftlandearmee ist im 

ih 

Fe 

An, 

di 

mi 

Er 

we 

Ol 
Ei 

Rühmen der jetzigen Operationen jederzeit zu 

chnen, wobei der Raum nördlich Paris besonders 

gefährdet erscheint. 

In Südfrankreich scheinen bisher 3 amerik. 

Irlfanteriediv., 2 franz. Infanteriedivisionen und 

1 franz. Pz.Div. eingesetzt. Hauptziel des Gegners 

durfte das Rhonetal sein. 

Vortrag des Führerbefehls vom 20.8. betr. 

itere KampffUhrung, der an OB West und OB SW 

ergangen ist. Ausf. gern. l/Skl 2517/44 Gkdos.Chefs 
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geschossen und die Artl. durch zusammengefaßtes 

Feier der schweren feindl. Artl. vernichtet wurde. 

Au3erdem fielen durch Flieger und Artl. sämtliche 

Funhstellen der Armee aus, so daß sie zum Schluß 

ihrer Führungsmittel beraubt war. 

Zwischen Vernon und Mantes ging der Feind mit 

Infanteriekräften über die Seine. Absicht des 

Feindes ist es, die deutschen Kräfte von der Seine 

abzudrängen. 

Zwischen Paris und der Idre verhielt sich der 

ind bis auf gepanzerte Aufklirungs-Haids ruhig. 

In Paris lebhafte Terroristentätigkeit. 

In Südfrankreich mußte Rians gegen stärkeren 

griff mit Panzern aufgegeben werden. Im Vertei- 

gungsbereich Toulon keine besonderen Kampfhand- 

lingen. 

Der jetzige Kräftestand der in Frankreich 

eingesetzten Heeresgruppe mit rund 45 großen Ver- 

banden erlaubt dem Gegner großräumige Operationen 

mit weiten. Zielen, so daß der Einsatz der noch in 

Ergland befindlichen 1. amerik. Heeresgruppe mit 

weiteren 40 großen Verbänden möglicherweise erst 

aif längere Sicht im Rahmen eines ganz neuen 

0ierationsabsebnittes vorgesehen ist. Mit dem 

Einsatz der alliierten Luftlandearmee ist im 

Rehmen der jetzigen Operationen jederzeit zu 

re ebnen, wobei der Raum nördlich Paris besonders 

gefährdet erscheint. 

In Südfranrreich scheinen bisher 5 amerik. 

Iifanteriediv., 2 franz. Infanteriedivisionen und 

1 franz. Pz.Div. eingesetzt. Hauptziel des Gegners 

dirfte das Rhonetal sein. 

Vortrag des Führerbefehls vom 20.8. betr. 

weitere Kampffanrung, der an OB West und OB SW 

ergangen ist. Ausf. gern. l/Skl 2517/44 Gkdos.Chefs 
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(235) 

in 

Dt. 

bei 

E!: ‘B Handakte Invasion 20/8. Gruppe West und 

Harlcdo. Italien erhalten Hinweis, Weisung 

)B West bzw. OB Südwest einzusehen. 

Ital .enische Front: 

Ligurien: 

Durch Offizierspähtrupp wurde in Grenoble 

Verbindung mit der dortigen 157. Res.Div. herge- 

stelLt. Die Paß-Straßen zwischen Frankreich und 

Italien sind z.Zt. von deutschen Truppen ent- 

blößt, ihre sofortige Wiederbesetzung in die 

Wege geleitet. 

Südf ront: 

An der Adria-Eüste griff der Feind nach starker 

Artl. Vorbereitung mit Panzerunterstützung Cerasa 

an. Erbitterte Straßenkämpfe sind im Gange. Weitere 

Bere|itStellungen des Gegners wurden erkannt. 

Ostflront: 

H. Gr 

f eue 

zum 

rum. 

| d ie 

und 

Siche: 

Fest 

star 

ziel t 

Stell 

hräch 

Jassy 

Betei 

.Südukraine: 

Feind trat nach 1 V2 stündigem stärksten Trommel 

■ aus dem Raum Tiraspol mit stärksten Kräften 

Angriff an. Es gelang ihm, die Front einer 

Geb.Div. auf ganzer Breite zu durchbrechen und 

Div. zu zersprengen. Mit deutschen Reserven 

Resten rum. Truppenteile wurde eine schwache 

rungslinie bis zum Abend von Rascaeti bis 

elita aufgebaut. 

Auch im Raum Jassy trat der Feind unter 

kem Luftwaffeneinsatz zum Angriff an und er- 

e bei 7. und 5. rum.I.D., die kampflos ihre 

ungen verließen, sehr schnell tiefe Ein- 

e. Am Hachmittag drang Feind im Vfestteil 

ein, wo sich heftige Straßenkämpfe unter 

ligung der Bevölkerung entwickelten. 
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Lt. Die Paß-Straßen zwischen Frankreich und 

en sind z.Zt. von deutschen Truppen ent- 

t, ihre sofortige Wiederbesetzung in die 

geleitet. 

ont: 

An der Adria-Küste griff der Feind nach starker 

Artl. Vorbereitung mit Panzerunterstützung Cerasa 

an. Srbitterte Straßenkämpfe sind im Gange. Weitere 

Bereitstellungen des Gegners ’vurden erkannt. 

Ostfront: 

H.Gr.Südukraine: 

Feind trat nach 1 V2 stündigem stärksten Trommel 

f euefr aus dem Raum Tiraspol mit stärksten Kräften 

zum [Angriff an. Es gelang ihm, die Front einer 

Geb.Div. auf ganzer Breite zu durchbrechen und 

die |Div. zu zersprengen. Kit deutschen Reserven 

und Resten rum. Truppenteile wurde eine schwache 

Sicherungslinie bis zum Abend von Rasoaeti bis 

Fest|elita aufgebaut. 

Auch im Raum Jassy trat der Feind unter 

starkem luftwaffeneinsatz zum Angriff an und er- 

zielte bei 7. und 5. rum.I.D., die kampflos ihre 

Stellungen verließen, sehr schnell tiefe Ein- 

brüche. Am Haohmittag drang Feind im Westteil 

Jassy ein, wo sich heftige Straße.nkämpfe unter 

Beteiligung der Bevölkerung entwickelten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.8.44 Auch, zwischen. Jassy und.dem Sereth gelangen, 

dem Feind tiefe Einbrüche, doch konnten diese teil- 

weise in Gegenangriffen eingeengt vierden. 

H.Gj'. .Hordukraine: 

| Ostw. Radomysl und Debica trat Gegner nach 

starker 2-stündiger Feuervorbereitung mit Fanzer- 

untörstützung und Einsatz von Schlachtfliegem zum 

Angriff an und warf die eigene Truppe nach Süden 

zurück. Im Gegenangriff wurde ein großer Teil des 

Geländes zurückgewonnen. 

Westl. der Väeichsel griff der Feind den ganzen 

Tag über den Abschnitt des III.Pz.Korps auf breiter 

Front an, ohne einen wesentlichen Erfolg erzielen 

zu jtönnen. 

ITordwestl. Sandomir gelang die Zurücknahme der 

Gruppe Generalmajor Hohn aus der Einschließung unter 

Mitführung aller Yfaffen. 

Am linken Flügel der H.Gr. trat der Gegner wes^Is. 

Lublin mit 5 Div. zu dem erwarteten Angriff an und 

konnte bei empfindlichen eigenen Verlusten den lihki: 

Flügel der dort stehenden deutschen Div. nach Westen 

zur ickwerfen. Ein Gegenangriff ist im Fortschreiten 

H.Gr. Mitte: 

Bei anhaltend schweren Kämpfen in den Schwer- 

cträumen,zu denen neu der Brückenkopf westl. pun' 

KazjLniers trat, wurden am Hordflügel der H.Gr. gestc 

bea 

Gen 

rhtliche Angriffserfolge erzielt und durch Gr. 

jralmajorGraf Strachwitz eine Verbindung zur 

H.Gr. Hord hergestellt. 

Kordostw. Warschau erzielte der Gegner in schw£ 

und wechselvollen Kämpfen tiefe Einbrüche. Zur 

Wiederherstellung einer Abriegelungsfront wurde das 

Abs etzen auf den Bug beiderseits Wyszkow befohlen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.8.44 Auch, zwischen Jassy und dem Sereth gelangen, 

dem Feind tiefe Einbrüche, doch konnten diese teil- 

weise in Gegenangriffen eingeengt werden. 

h.Gr. .Kordukraine: 

Ostw. Kadomysl und Dehica trat Gegner nach 

starker 2-stündiger Feuervorbereitung mit Fanzer- 

unterstützung und Einsatz von Schlachtfliegem zum 

Angriff an und warf die eigene Truppe nach Süden 

zuri.ck. Im Gegenangriff wurde ein großer Teil des 

GelKndes zurüchgewonnen. 

Westl. der Yfeichsel griff der Feind den ganzen 

Tag über den Abschnitt des III.Pz.Korps auf breiter 

Front an, ohne einen wesentlichen Erfolg erzielen 

zu können. 

Hordwestl. Sandomir geleng die Zurücknahme der 

Gruppe Generalmajor Hohn aus der Einschließung untei1 

Mit:Führung aller Waffen. 

Am linken Flügel der H.Gr. trat der Gegner wesiijb. 

Lublin mit 5 Div. zu dem erwarteten Angriff an und 

konite bei empfindlichen eigenen Verlusten den lihki 

Flügel der dort stehenden deutschen Div. nach Westen 

zur ickvierfen. Ein Gegenangriff ist im Fortschreiten 

E.G::. Kitte: 

Bei anhaltend schweren Kämpfen in den Schwer- 

cträumen,zu denen neu der Brückenkopf westl. pun1 

Kaziniers trat, wurden am Hordflügel der H.Gr. geste 

bea' 

Gen 

;htliche Angriffserfolge erzielt und durch Gr. 

sralmajorGraf Strachwitz eine Verbindung zur 

H.Gr. Hord hergestellt. 

Kordostw. Warschau erzielte der Gegner in schw£ 

und wechselvollen Kämpfen tiefe Einbrüche. Zur 

Wiederherstellung einer Abriegelungsfront wurde das 

Abs etzen auf den Bug beiderseits Wyszkow befohlen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G7 

21.8.44 An der ostpreußischen. Grenze setzte nördl. 

Kalvarien der Russe seine schweren Angriffe in 

unverminderter Stärke fort. Die seit Tagen in 

schverem Kampf stehende Div. wurde trotz zäher 

Gegenwehr an zahlreichen Stellen durchbrochen und 

bisW 3 km nach Westen zurückgeworfen. 

Im Baltikum setzten die eigenen Panzerkorps 

den Angriff fort und konnten Boden gewinnen. Die 

Kämpfe südwestl. Schaulen halten an. Y/eiter nördl. 

j wurde Schagarren erreicht.Gruppe Strachwitz ging 

| unter Brechen stärkeren Peindwiderstandes in zügigem 

| Angiiff auf Tuckum vor, nahm die Stadt in den Mit- 

j tage stunden und drehte nach Osten ein. Bei Kemmern 

/ i konrte die Verbindung mit den von Osten her vor- 

\ ; stoßenden Kräften der H.Gr. Hord hergestellt werden. 

Eint er der Gruppe wurde die Vormarschstraße in den 

Aberdstunden zunächst vom Feinde unterbrochen. 

H.Gr. Herd: 

5gu 

See 

Geg 

Gegc 

die 

vorV 

an 

dam: 

Hördl. der Düna erkämpften eigene Kräfte die 

■Engen ostw. Ergli. Bisher v/urden alle vom 

er geführten und mit Panzern unterstützten 

nstöße abgeschlagen. Auch weiter ostw. konnte 

eigene Front nach Abwehr feindlicher Angriffe 

erlegt werden. Der starke Vorstoß des Gegners 

ieser Stelle mit dem operativen Ziel Riga ist 

t vorerst zum Stehen gekommen. 

Beiderseits der Straße Pleskau - Riga führte 

der Gegner vier vergebliche Angriffe. 

Armneabteilung Earwa: 

Hach Zuführung neuer Kräfte griff Feind weiter 

Richtung Dorpat an. Die Angriffe konnten unter Be- 

reinigung örtlicher Einbrüche im wesentlichen abge- 

s chfagen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G7 

21.8.44 An der ostpreußischen Grenze setzte nördl. 

Kal\arien der Russe seine schweren Angriffe in 

unverminderter Stärke fort. Die seit Tagen in 

schverem Kampf stehende Div. wurde trotz zäher 

Gegenwehr an zahlreichen Stellen durchbrochen und 

■bis^u 3 km nach Westen zurdckgeworfen. 

Im Baltikum setzten die eigenen Panzerkorps 

den Angriff fort und konnten Boden gewinnen. Die 

Kämpfe stidwestl. Schaulen halten an. Weiter nördl. 

wurde Sohagarren erreicht.Gruppe Strachwitz ging 

unte r Brechen stärkeren- Feindwiderstandes in zägigem 

Angriff auf Tuckum vor, nahm die Stadt in den Uit- 

tag£ stunden und drehte nach Osten ein. Bei Kemmern 

i konnte die Verbindung mit den von Osten her vor- 

i stoßenden Kräften der H.Gr. Kord hergestellt werden. 

Kinl er der Gruppe wurde die Vormarschstraße in den 

Abendstunden zunächst vom Feinde unterbrochen. 

H.Gr. Kord: 

ägJJ 

See 

Ge 

Gegnf: 

die 

vort1 

an 

dam; 

Hördl. der DUna erkämpften eigene Kräfte die 

■Engen ostw. Ergli. Bisher wurden alle vom 

er geführten und mit Panzern unterstützten 

nstöße abgeschlagen. Auch weiter ostw. konnte 

eigene Front nach Abwehr feindlicher Angriffe 

erlegt werden. Der starke Vorstoß des Gegners 

ieser Stelle mit dem operativen Ziel Riga ist 

t vorerst zum Stehen gekommen. 

Beiderseits der Straße Pleskau - 

der Gegner vier vergebliche Angriffe. 

Armneabteilung Harwa: 

Riga führte 

Hach Zuführung neuer Kräfte griff Feind weiter 

Richtung Dorpat en. Die Angriffe konnten unter Be- 

reinigung örtlicher Einbrüche im wesentlichen abge- 

s oblagen werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.8.44 

I) Betr. östliche Ostsee: 

a) 

Besonderes . 

In Bestätigung fernmündlicher Rücksprache zwischen 

l/Skl I a und R I MOK Ost erklärt Ski sich mit 

\ 
\/ 

\ 

/\ 

(236) 

vorühergehender Herauslösung ß.Zfl. aus Riga- 

husen einverstanden. 
/ 
MOK Ost hat am 16. gemeldet, daß theoretische 

Überlegungen bezüglich ev. Räumung Ostlands 

(vgl. ETB 15/8.) durch Pührerentscheid, daß 

Ostland weiterhin zu halten ist, überholt sind. 

Ski hält Überlegungen und Anpassung an 

jeweilige läge dennoch für erforderlich, da 

trotz Rührerbefehl Pall ungünstiger lage_ent- 
wicklung nicht völlig ausgeschlossen und Auf- 

fassungen und Absichten führender Marine- und 

Heeresstellen für diesen Pall rechtzeitig aufein- 

ander abgestimmt sein müssen, und da Besprechun- 

gen Admirals östl. Ostsee mit Heeresgruppe Herd 

bereits stattgefunden haben. 

1/ Ski übermittelt hierzu an MOK Ost Hin- 

weis auf Schwierigkeit der Durchführung eines 

stark auf Riga abgestellten Abtransports durch 

Irbenstraße für den Pall, daß diese unter Peind- 

einwirkung liegt. Ausmaß des durch Heer zu hal- 

tenden Brückenkopfes muß sich nach Erforder- 

nissen gesicherter Einschiffung und Abtrans- 

portes richten. Ferner müssen Hochland und Tüt- 

ters, falls nichteanderes befohlen wird, ge- 

halten werden, um fdl. Durchbruchsmöglichkeiten 

einzuengen. Ausnutzbarkeit Hangös hängt von 

Lage Finnlands ab. Abschrift Ps. l/Skl I cp 

2518/44 Gkdos.Chefs, in KIB Teil 0 Heft III. 

c) Adm. P.H.Qu. übermittelt Auftrag Führers an 

Marine und Luftwaffe, Beurteilung Hachschabs 

für Gebirgs-AOK 20 im Pall Birke vorzulegen. 
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Ta< Ort 

TJBrzeit Wetter 

21>8»44 •B 

Vorkommnisse 

esonaeres . 

\/ 
/\ 
\ 

(236) 

I) 

a) 

Be ;r. östliche Ostsee: 

In Bestätigung fernmündlicher Rücksprache zwischen 

l/Skl I a und F I MOK Ost erklärt Ski sich mit 

vorühergehender Herauslösung 6.Zfl. aus Riga- 

husen einverstanden. 

MOK Ost hat am 16. gemeldet, daß theoretische 

Überlegungen bezüglich ev. Räumung Ostlands 

(vgl. KTB 15/8.) durch Führerentscheid, daß 

Ostland weiterhin zu halten ist, überholt sind. 

Ski hält Überlegungen und Anpassung an 

.jeweilige Bage dennoch für erforderlich, da 

trotz FUhrerbefehl Fall ungünstiger Bage^ent- 

wicklung nicht völlig ausgeschlossen und Auf- 

fassungen und Absichten führender Marine- und 

Heeresstellen für diesen Fall rechtzeitig aufein- 

ander abgestimmt sein müssen, und da Besprechun- 

gen Admirals östl. Ostsee mit Heeresgruppe Kord 

bereits stattgefunden haben. 

1/ Ski übermittelt hierzu an MOK Ost Hin- 

weis auf Schwierigkeit der Durchführung eines 

stark auf Riga abgestellten Abtransports durch 

Irbenstraße für den Fall, daß diese unter Feind 

einwirkung liegt. Ausmaß des durch Heer zu hal- 

tenden Brückenkopfes muß sich nach Erforder- 

nissen gesicherter Einschiffung und Abtrans- 

portes richten. Ferner müssen Hochland und Tüt- 

ters, falls nichte anderes befohlen wird, ge- 

halten werden, um fdl. Durchbruchsmöglichlceiten 

einzuengen. Ausnutzbarkeit Hangös hängt von 

Bage Finnlands ab. Abschrift Fs. l/Skl I op 

2518/44 Gkdos.Chefs, in KIB Teil C Heft III. 

c) Adm. F.H.Qu. übermittelt Auftrag Führers an 

Marine und Buftwaffe, Beurteilung Bachschubs 

für Gebirge-AOK 20 im Fall Birke vorzulegen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 2G8 

21.8.4-' 

(237) 

(238) 

•b'i da-1 

beso 

si ch 

i Feindeinwirkung an Horwegenküste, ins- 

:idere an Polarküste und im Winter zu berück- 

igen. 

l/Skl erteilt Weisung an MOE Norwegen, Ost und 

Adm. Qu VI zu beschleunigter Stellungnahme. Ab- 

schrift Vfg. l/Skl I op 2525/44 Gkdos.Chefs. in 

EIB Peil C Heft III. 

II 

V 

)/ OB Mar.Gruppe West hat unter 10/8. über Frage 

berichtet, ob der mehr und mehr zu Tage tretende 

Führmgsanspruch des Heeres gegenüber der Marine 

in d ;r gev;ählten Form Berechtigung hat. Bericht 

zählt eine große Zahl von Beispielen auf, die 

gegei jetzt gehandhabte Übung bedenklich stimmen 

müsspn. 

Ausf. des Berichtes gern. l/Skl 24S6/44 

Gkdo^.Chefs, in KTB. Teil C Heft a. 

Bericht rührt an die Frage Organisation 

Heer / Marine bei Küsten- und Reichsverteidigung 

und zeigt das geringe Verständnis auf, das im 

Heer fast allgemein gegenüber den Marinebelangen 

bei 1er Küstenverteidigung bzw. der Reichsvertei- 

diguig überhaupt festzustellen ist. Chef Ski fol- 

gert aus den Darlegungen, daß es besser wäre, 

wenn Marine - obgleich sie dafür nicht geschult 

ist - die Küstenverteidigung selbst übernimmt. 

Der Ingleich an die Rachsverteidigung ist und 

bleibt eine nur schwer lösliche Frage. 

Vgl. auch Vermerk Chefs Adm. Qu II zu dem 

Bericht. 

III) "Tirpitz" hat am 20/8. gemeldet, daß KB vor- 

läuflig unverändert bleibt, da Senkkasten beim 

Unterbringen abgesackt ist. Adm. F.H.Qu. ist von 

Ski |unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G8 

21.8.4' 

(237) 

(238) 

•t i da-1 

Seso 

si ch 

i Feindeinwirkimg an Korwegenküste, ina- 

ndere an Polarkiiate und im Winter zu 'berü.ck- 

igen. 

l/Skl erteilt Weisung an MOK Norwegen, Ost und 

Adm. Qu VI zu beschleunigter Stellungnahme. Ab- 

schrift Vfg. l/Skl I op 2525/44 G-kdos. Chefs. in 

KTB feil C Heft III. 

II )/ OB Ear.Gruppe West hat unter 10/8. über Frage 

berichtet, ob der mehr und mehr zu Tage tretende 

Führ mgsanspruch des Heeres gegenüber der Marine 

in där gewählten Form Berechtigung hat. Bericht 

zählt eine große Zahl von Beispielen auf, die 

gegei jetzt gehandhabte Übung bedenklich stimmen 

musspn. 

Ausf. des Berichtes gern. l/Skl 2486/44 

Gkdo^.Chefs, in KTB Teil C Heft a. 

Bericht rührt an die Frage Organisation 

Heer / Marine bei Küsten- und Reichsverteidigung 

und zeigt das geringe Verständnis auf, das im 

Heer fast allgemein gegenüber den Marinebelangen 

bei 1er Kustenverteidigung bzw. der Reichsvertei- 

diguag überhaupt festzustellen ist. Chef Ski fol- 

gert aus den Darlegungen, daß es besser wäre, 

wenn Marine - obgleich sie dafür nicht geschult 

ist - die Küstenverteidigung selbst übernimmt. 

Der Ingleich an die Rdchsverteidigung ist und 

bleibt eine nur schwer lösliche Frage. 

Vgl. auch Vermerk Chefs Adm. Qu II zu dem 

Bericht. 

III) "Tirpitz" hat am 20/8. gemeldet, daß KB vor- 

läuftg unverändert bleibt, da Senkkasten beim 

ünterbringen abgesackt ist. Adm. F.H.Qu. ist von 

Ski mterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

21.8.44 

(239) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iv) Nacli Mitteilung Auaw.Amtes ist Generalkonsul 

von Spiegel in Marseille im Konsulatsgebäude 

eingeschlossen. Ski erteilt Hako Marseille, nachr. 

^dm. Franz. Südküste, Gruppe West, Weisung, im 

[Einvernehmen mit Heer Verbindung aufzunehmen. 

V) Ski Adm. Qu hat Antrag Gruppe Süd betr. 

Kttstenverteidigung Kreta entsprechend Weisung 

des Ob.d.M. wie folgt beschieden: 

"1) Frage Einsatz Seekommandant auf Kreta nicht 

allein aus artilleristischer Küstenvertei- 

digung zu beurteilen. Kreta behält als Stütz 

punkt Kriegsmarine für Aufgaben in der 

Ägäis stets gewisse Bedeutung. Starke ört- 

liche Vertretung durch Seekommandant bleibt 

Erfordernis. 

2) Besondere Verhältnisse für Küstenverteidigun» 

Kreta, die Abweichung von Grundsätzen Führer- 

weisung 40 erforderlich machen, können nicht 

anerkannt werden. Forderungen Festungskomman- 

dant auf besondere Berücksichtigung land- 

taktischer Artillerieaufgaben können auch im 

Rahmen Führerweisung 40 erfüllt werden. läge 

kann jederzeit Zusammenfassung von Küsten- 

artillerie und Sicherungsstreitkräften im 

Einsatz erfordern. Hinweis auf die dem See- 

kommandanten vinterstellte Küstenschutzflot- 

tille. 

3) Vorschlag daher abzulehnen. Bei OKW / W.F.St. 

Überprüfung der vom Festungskommandanten 

erlassenen Befehle eingeleitet. Überein- 

stimmung, daß vorgesehene Unterstellung See- 

kommandant unter Artilleriekommandeur Festung 

abzulehnen. Weiteres hierüber folgt." 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

21.8.44 IV) Nach. Mitteilung Ausw.Amtes ist Generalkonsul 

von Spiegel in Marseille im Konsulatsgehäude 

eingeschlossen. Ski erteilt Hako Marseille, nachr. 

Adm. Franz. Sudküste, Gruppe West, Weisung, im 

Einvernehmen mit Heer Verbindung aufzunehmen. 

(239) 

V) Ski Adm. Qu hat Antrag Gruppe Süd betr. 

KUstenverteidigung Kreta entsprechend Weisung 

des Ob.d.M. wie folgt beschieden: 

"1) Frage Einsatz Seekommandant auf Kreta nicht 

allein aus artilleristischer Küstenvertei- 

digung zu beurteilen. Kreta behält als Stützu 

punkt Kriegsmarine für Aufgaben in der 

Ägäis stets gevd-sse Bedeutung. Starke ört- 

liche Vertretung durch Seekommandant bleibt 

Erfordernis. 

2) Besondere Verhältnisse für Küstenverteidigung 

Kreta, die Abweichung von Grundsätzen Führer- 

weisung 40 erforderlich machen, können nicht 

anerkannt werden. Forderungen Festungskomman- 

dant auf besondere Berücksichtigung land- 

taktischer Ar.tillerieaufgaben können auch im 

Ranmen Führerweisung 40 erfüllt werden. läge 

kann jederzeit Zusammenfassung von Küsten- 

artillerie und Sicherungsstreitkräften im 

Einsatz erfordern. Hinweis auf die dem See- 

kommandanten unterstellte Küstenschutzflot- 

tille. 

3) Vorschlag daher abzulehnen. Bei OKW / W.F.St. 

Überprüfung der vom Festungskommanuanten 

erlassenen Befehle eingeleitet. Überein- 

stimmung, daß vorgesehene Unterstellung See- 

kommandant unter Artilleriekommandeur Festung 

abzulehnen. Weiteres hierüber folgt." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G9 

21.8.44 VI) Srappe Süd übermittelt Meldung von Admiral 

Iria über Zersetzungserscheinungen bei italie- 

. LS oben. Soldaten der auf Brioni eingesetzten 

,iA 621s Fahnenflucht, Aufwiegelung, tätliche 

Ligriffe, Dienstverweigerung. Abgesehen von hriegs- 

richtlichen Maßnahmen ist Entwaffnung aller 

aliener und Abschluß von Zivilbevölkerung sowie 

.nsatz als scharf überwachte Arbeitstruppe in 

e Wege geleitet. Nachforschung über Umfang 

twaiger Meuterei und dergl. läuft. 

M: 
n: 

Mfi 

A. 

g 
Ilt 
EL. 

dl 

VII) Adm. Schwarzes Meer meldet auf Anfrage: 

'Lakarmierung Konstanza z.Zt. 4 dt. Bw.Battr. 

it insgesamt 24 - 8,8 cm, 3 rumänische Batterien 

it zusammen 12 - 8,8 cm und 3 rumänische Battr. 

t je 5-7,5 cm Geschützen, letztere werden 

.a 3 Battr. mit je 4 - 8,8 cm Geschützen umar- 

,ert. 

VIII) S; tand KMA-Aktion am 13/8.s 

efertigt insgesamt 

geworfen 

ijn Frankreich 

üdfrankreich 

Eolland / Belgien 

änemark 

eutscher Bucht 

stland 

innland 

talien 

insgesamt 

51.714, 

6.555, 

476, 

6.415, 

6.812, 

1.831, 

2.855, 

914, 

158 Stück 

26.016 Stück. 
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Ort 
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21.8.44 VI) 

Ail: 

n 

M 
A. 

g 

I|t 
E 

dl 

Gruppe Süd übermitteli; Meldung von Adnüral 

ria über Zersetzungsersoheinungen bei italie- 

schen. Soldaten der auf Brioni eingesetzten 

lA 621s Fahnenflucht, Aufwiegelung, tätliche 

„igriffe, Dienstverweigerung. Abgesehen von hritgs- 

richtlichen Maßnahmen ist Entwaffnung aller 

aliener und Abschluß von Zivilbevölkerung sowie 

Ansatz als scharf überwachte Arbeitstruppe in 

e Wege geleitet. Nachforschung über Umfang 

twaiger Meuterei und dergl. läuft. 

VII) Adm. Schwarzes Meer meldet auf Anfrage: 

‘Lakarmierung Konstanza z.Zt. 4 dt. Iw.Battr. 

lt insgesamt 24 - 8,8 cm, 3 rumänische Batterien 

it zusammen 12 - 8,8 cm und 3 rumänische Battr. 

t je 5-7,5 cm Geschützen, letztere werden 

.n 3 Battr. mit je 4 - 8,8 cm Geschützen umar- 

miert. 

VIII) Stand KMA-Aktion am 13/8.: 

GE efertigt insgesamt 

geworfen 

in Frankreich 

üdfrankreich 

Eolland / Belgien 

Iänemark 

eutscher Bucht 

stland 

innland 

talien 

insgesamt 

31.714, 

6.555, 

476, 

6.415, 

6.812, 

1.831, 

2.855, 

914, 

158 Stück 

26.016 Stück. 
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Tag | Ort 
Uhrzeit | Wetter 

Vorkommnisse 

21.8,44 läge 21/VIII. 

I. Lage Weetraum 

l. n eindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 71 Flugzeuge im Ein- 

atz festgestellt, im EinitolgeMet 2 alliierte 

Einheiten geortet. Hach Rundfunkmeldung hat 

lionitor "Albatros" am 20/8. Eüstenbatterien in le 

avre-Bucht beschossen. Am 21/8. wurden im 

3 andungsraum Standortsmeldungen von 5 Geleitzügen 

litgelesen. Unbekannte Einheit hat wegen Maschinejn- 

Schadens in Cherbourg an Mole 22 festgemacht. 

In der Nacht zum 21/8. wurden S-Boote NW-lich 

Tersey und HW-lich Guernsey von unseren Batterien 

unter Feuer genommen und drehten nach gutliegenden, 

Salven ab. 

Am 21/8. Vm sichtete Ile d'Yeu 1 Kreuzer 

und 2 Zerstörer und beschoß diese Einheiten mit 

102 Schuß 7,5 cm auf 70 - 110 hm. Einige Treffer 

wurden beobachtet. Kreuzer erwiderte Feuer, bis 
Terband abdrehte. 

5 sm HW-lich Kap de la Hague wurden vor- 

mittags 22 Einheiten, darunter Kreuzer, Zerstörei 

md. BST auf S-Kurs gemeldet. 

2. Eigene läge: 

Gebiet Atlantikküste; 

Bei dem gemeldeten fdl. luftangriff auf 

da Pallice am 19/8. (s. KTB 20/8.) wurde Docktor 
großen Docks getroffen. Dock ist vorläufig un- 

klar. 
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Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 
i 

Vorkommnisse 

21.8.44- 

I. 

Lage 21/VIII. 

Lage Westraum 

1. I eir dlage i 

Bei 19. Gruppe wurden 71 Flugzeuge im Ein- , 

atz festgestellt, im EinholgeMet 2 alliierte 

Einheiten geortet. Saoh Rundfunkmeluung hat 

lionitor "Alhatros" am 20/8. Eüstenhatterien in Le 

avre-Bueht beschossen. Am 21/8. wurden im 

3 andungsraum Standortsmeldungen von 5 Geleitzagen 

litgelesen. Unbekannte Einheit hat wegen Maschinen- 

:chadens in Cherbourg an Mole 22 festgemacht. 

In der Hacht zum 21/8. wurden S-Boote HW-li'ch 

ersey und UW-lich Guernsey von unseren Batterien 

unter Feuer genommen und drehten nach gutliegenden; 

Salven ab. 

Am 21/8. Ym sichtete Ile d'Yeu 1 Kreuzer 

und 2 Zerstörer und beschoß diese Einheiten mit 

102 Schuß 7,5 cm auf 70 - 110 hm. Einige Treffer 

morden beobachtet. Kreuzer erwiderte Feuer, bis 

Verband abdrehte. 

5 sm EW-lich Kap de -la Hague wurden vor- 

mittags 22 Einheiten, darunter Kreuzer, Zerstörei 

■md. IST auf S-Kurs gemeldet. 

2. Uiaene Lq-je; 

rebiet Atlantlkkiiste; 

Bei dem gemeldeten fdl. Luftangriff auf 

La Pallice am 19/8. (s. KTB 20/8.) wurr"e Bocktor 
großen Docks getroffen. Dock ist vorläufig un- 

klar. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 270 

21.8.44 

" Imrq' 

mil. 

laui|i 

M 4 

Bord 

wech 

und' 

punkjt 

Hach Meldung hfl 3 ist Flugsicherungsschiif 
elmann" nach Ahrüstung md Ausschiffung der 

Besatzung am 19/8. nach San Sebastian ausge- 

en. Am 20/8. 1940 Dhr wurden VI 409 und 

bei Angriff von 18 Jabos mit Bomben und 

Waffen auf les Sables versenkt. Bei Feuer- 

sei zwischen Battr. "Essen" und auf Ile d'Yeu 

Feindkreuzer wurden 25 Einschläge im Stütz- 

gezählt. 

Von 

je 5 

KFE 

St. 

See ia 

dei 

werd 

Batt r 

schul 

Arsep; 

aus 

Rest 

Land Lage 

Pari 3 

Mari 

Mar. 

dien 

in 

Alle 

Mars 

R u 

Z 23 hat 0930 Uhr außer Dienst gestellt. 

3.Sich.Div. verbleiben für Brest und Lorient 

M-Boote und je 5 U-Jäger, außerdem sämtliche 

in Dienst. Übrige Fahrzeuge verlegen nach 

Vazaire. Z 24, T 24 bleiben in Dienst für 

trouillendienst im Gebiet La Pallice - Gironde, 

Zerstörung allefnicht mehr benötigten Atlantik- 

häfeln ist befohlen. 

Im Zuge vorgesehener Verlegung von Batterien 

S-tlantikküste zur Verstärkung der Festungen 

en im Einvernehmen mit Heer soweit möglich 

aus Gebiet südlich Gironde einschl. Flak- 

e 2 im Raum Girnndemündung eingesetzt. Artl. 

Lai Rochefort wird nach Royan verlegt, Munition 

Tonzas, soweit brauchbar,in Festungsbereich, 

wird vernichtet. 

Vom 19/8. wird noch berichtet: 

lebefehlshaber Paris ist höherer Kommandeur 

Dienststellen Paris Adm. Bindenau. Alle Marine- 

tstellen mit Ausnahme Torpedopersonals sind 

.um Marine-Hachrichtenabt. zusammengezogen. 

Frauen und Wachmänner sind nach Heimat in 

h gesetzt. Reste der III.KMA sind in Heer 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 270 

21.8.44 

Von 

je ! 

EPE 

St. 

See' 

dei 

werd 

Batt r 

schul 

Arse 

aus 

Eeat 

Landtage 

Pari 

Mari 

Mar. 

dien^ 

in 

Alle 

Mars 

En 

Hach Meldung hfl 3 ist Plugsicherungsschi£f 

"lauielmann" nach Ahriistung und Ausschiffung der 

mil. Besatzung am 19/8. nach San Sebastian ausge- 

laufen. Am 20/8. 1940 Ohr wurden VP 409 und 

M 4214 hei Angriff von 18 Jahos mit Bomben und 

Bordwaffen auf les Sables versenkt. Bei Feuer- 

wechsel zwischen Battr. "Essen" und auf Ile d'Yeu 

und Peindkreuzer wurden 25 Einschläge im Stütz- 

punkjt gezählt. 

Z 23 hat 0930 Uhr außer Dienst gestellt. 

3.3ich.Div. verbleiben für Brest und lorient 

M-Boote und je 5 U-Jäger, außerdem sämtliche 

in Dienst. Übrige Fahrzeuge verlegen nach 

Jazaire. Z 24, T 24 bleiben in Dienst für 

Patrouillendienst im Gebiet Da Pallice - Gironde. 

Zerstörung allefnicht mehr benötigten Atlantik- 

häfe|n ist befohlen. 

Im Zuge vorgesehener Verlegung von Batterien 

Atlantikküste zur Verstärkung der Festungen 

en im Einvernehmen mit Heer soweit möglich 

aus Gebiet südlich Gironde einschl. Flak- 

e 2 im Eaum Girondemündung eingesetzt. Artl. 

ical Eochefort wird nach Eoyan verlegt, Munition 

lonzas, soweit brauchbar,in Festungsbereich, 

wird vernichtet. 

Vom 19/8. wird noch berichtet: 

nebefehlshaber Paris ist höherer Eommandeur 

Dienststellen Paris Adm. Lindenau. Alle Marine- 

tstellen mit Ausnahme Torpedopersonals sind 

.um Marine-Kachrichtenabt. zusammengezogen. 

Frauen und Wachmänner sind nach Heimat in 

’h gesetzt. Eeste der III.EMA sind in Heer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.8« 44 

zwl 

Pa 

we 

Kä 

igesetzt. 3SW-Kräfte sind in Sioh.erung der Wege 

seiien Paris und Eouen und des Kanalsystems 

ris -St. Quentin eingesetzt. Bis 20/8. nachm, 

rden aus Quartier Latin und Justizpalast heftige 

pfe mit Terroristen gemeldet. .am 

Brest; 

j Am 20. schot sieh Peind mit kampfkräftigen 

Teilen an gesamtes Vorfeld heran. Auf Ostteil Vor- 

feldes auf Festung lag verstärktes Artl. und Werfet- 

feuer. Eigene Stoßtrupptätigkeit brachte im gesamten 

Vorfeld Beute und Gefangene ein. Battr. "Holtzen- 

dorf" hat Ortungsziele ohne beobachtete Wirkung be- 

schossen. Nachschub für Audieme ist mit 3 Hummer- 

booten in Marach gesetzt. 

Concarneau ist feindfrei, Bevölkerung z.T. 

akuiert. 

Aus lorientund St. Hazaire liegen neue be~ 

solndere Meldungen nicht vor. 

Se egebiet Kanal: 

In der' Hacht zum 21/8. erfolgten wiederholte 

Anlflüge fdl. Jabos auf Sicherungseinheiten HW-lich 

Ostende, bei denen gutliegendes Abwehrfeuer ge- 

eiten BAW verhinderte. Bei erfolglosem Jaboan— 

griff auf Boote der IS.Vpfl. während Vorfeldüber- 

waichung nördl. Ostende vrurde ein Abschuß erzielt. 

14.Hfl. hatte HW-lich Antifer Gefecht mit 

fdil. S-Booten bei Sicherung Überführungsgeleits von 

le Havre nach Fecamp. 2 MTB's sind mit Sicherheit 

versenkt, 3 weitere beschädigt. Bas Geleit wurde 

nicht angegriffen und hat Bestimmungshafen plan- 

mäßig erreicht. Auf dem eigenen Verband sind Per- 

nalverluste eingetreten. 2 E-Boote und ein 

U-Jäger wurden leicht, 1 E-Boot schwer beschädigt, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.8.44 

zwL 

Pa 

we 

KE 

„igesetzt. 3SW-Kr"fte sind in Sicherung der Wege 

sehen Paris und Rouen und des KanalSystems 

ris -St. Quentin eingesetzt. Bis 20/8. nachm, 

rden aus Quartier Latin und Justizpalast heftige 

pfe mit Terroristen gemeldet. .am 

Br äst: 

Am 20. schoh sich Feind mit kampfkräftigen 

Teilen an gesamtes Vorfeld heran. Auf Ostteil Vor- 

feP-des auf Festung lag verstärktes Artl. und Werfet- 

feuer. Eigene Stoßtrupptätigkeit brachte im gesamten 

Vorfeld Beute und Gefangene ein. Battr. "Holtzen- 

dorf" hat Ortungsziele ohne beobachtete Wirkung be-L 

sdhossen. Wachschub für Audieme ist mit 3 Humr.er- 

booten in Marsch gesetzt. 

Ooncarneau ist feindfrei, Bevölkerung z.T. 

akuiert. 

Aus Lorient’und St. Wazaire liegen neue be- 

sondere Meldungen nicht vor. 

Se egebiet Kanal: 

In der' Wacht zum 21/8. erfolgten wiederholte 

Anlflüge fdl. Jabos auf Sicherungseinheiten HW-lich 

Ostende, bei denen gutliegendes Abwehrfeuer ge- 

zielten BAT verhinderte. Bei erfolglosem JabOEin— 

griff auf Boots der IS.Vpfl. während Vorfeldüber- 

wachung nördl. Ostende wurde ein Abschuß erzielt. 

14.Rfl. hatte HW-lich Antifer Gefecht mit 

fdll. S-Booten bei Sicherung Überführungsgeleits vo.i 

Le Havre nach Fecamp. 2 MTB’s sind mit Sicherheit 

versenkt, 3 weitere beschädigt. Bas Geleit v/urde 

nicht angegriffen und hat Bestimmungshafen plan- 

mäßig erreicht. Auf dem eigenen Verband sind Per- 

nalverluste eingetreten. 2 R-Boote und ein 

TJ-Jäger wurden leicht, 1 R-Boot schwer beschädigt, 
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Tag 
Uhrzeit 

21o8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 271 

Gefeaitskurztiericht a. fs. 2515. 

refechtalcuTz'bericiilB des F.d.Schn. iitier Einsatz 

der S-Plottillen in der-Haoht zum 2l/8. liegen 

noch nicht vor. Hach Vorausmeldung ist Torpedo- 

einsatz 8.3fl. von Boulogne, 2.Sfl. von le Havre aus 

erfolgt. Boote wurden von Zerstörern gejagt. 

S.Sfl. ist in Dieppe eingelaufen. Eine Sötte lO.Sfl. 

hat planmäßig von Ostende nach Boulogne verlegt. 

Sin HS-Boot und ein Hummerhoot sind von Kanal- 

1 nach Cecemhre gelaufen, um Hagenuk-Station 

erbringen. Damit ist Punkverbindung sicherge- 

insel 

zu üb 

stellt. 

231 ab 

wie 

berei 

befohl 

Pur lO.Sfl. und 2. Gruppe S.Sfl. ist für 2l/8. 

5 Uhr Sofortbereitschaft für Torpedoeinsatz 

20/8., für 2.Sfl. und 1. Gruppe S.Sfl. Sofort- 

tschaft für Torpedoeinsatz westl. Beachy Head 

en. 

K-Plottille 3b'4 ist entgegen Weisung Gruppe West 

von 3ournay nach Reims weitergerollt. Rückverlegung 

nach Tournay ist veranlaßt. Plottille wird in 

Touri ay mit Bodenorganisation 362 gekoppelt und 

tzklar gemacht. Pür Einsatz der Plottille ist, 

Prontlage irgend zuläßt, Gebiet westl. der 

Seins vorgesehen, da von hier aus einzige Erfolgs- 

auss:.chten in Seine-Bucht gegeben sind. Einsatz- 

mögl:chkeit von le Havre aus ist auch dann nicht 

gegeben, wenn Geräte anfangs geschleppt werden, da 

Anmarschweg in jedem Palle zu groß ist. 
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Tag 
Uhrzeifc 

Orfc 

Wetter 

21öS» 44 

Vorkommnisse 271 

Gefeeatskurz'bericlit 3. Fs. 2315. 

refeciL'tataarz'berichlBdes F.d.Schn. über Einsatz 

der S-Flottillen in der-Hacht zum 2l/8. liegen 

noch, .licht vor. Hach Vorausmeldung ist Torpedo- 

einsatz S.Sfl. von Boulogne, 2.Sfl. von Le Havre aus 

erfol't. Boote wurden von Zerstörern gejagt. 

S.Sfl. ist in Dieppe eingelaufen. Eine Hotte lO.Sfl. 

hat planmäßig von Ostende nach Boulogne verlegt. 

Sin HS-Boot und ein Hummerhoot sind von Kanal- 

insela nach Cecemhre gelaufen, um Hagenuk-Statron 

zu uberbringen. Damit ist Funkverbindung sicherge- 

stellt. 

Für lO.Sfl. und 2. Gruppe S.Sfl. ist für 2l/8. 

ab 2215 ühr Sofortbereitschaft für Torpedoeinsatz 

wie am 20/8., für 2.Sfl. und 1. Gruppe S.Sfl. Sofort- 

bereitschaft für Torpedoeinsatz westl. Beachy Head 

befollen. 

von ! 

nach 

eins; 

wenn 

K-Flottille 3b'4 ist entgegen Weisung Gruppe West 

ournay nach Heims weitergerollt. Rückverlegung 

Tournay ist veranlagt. Flottille wird in 

Touri.ay mit Bodenorganisation 362 gekoppelt und 

.tzklar gemacht. Für Einsatz der Flottille ist, 

Frontlage irgend zuläßt, Gebiet westl. der 

Seine vorgesehen, da von hier aus einzige Erfolgs- 

aus s 

mögl 

gegeben, wenn Geräte anfangs geschleppt werden, da 

Anma 

chten in Seine-Bucht gegeben sind. Einsatz- 

chkeit von Le Havre aus ist auch dann nicht 

schweg in jedem Falle zu groß ist. 
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II ordsee , Norwegen, Nordmeer 21.8.44 

Nor 

Vor Texel sind 165 KMA in Sperre K 4 geworfen. 

2200 Ohr ist Geleit 1261 Hoek - Elbe aus 4 Hansa- 

rn angelaufen. Sicherung erfolgt durch 4 Boote 

Vpfl., Sperrgeleit durch 2 Boote T.Msfl. 

zliche Sicherung wird durch Kampfgruppe 7.Msfl. 

gebildet. 

Dampfe 

der 

Zusät 

13 

Im üorigen keine besonderen Vorkommnisse. 

N o i 

Feindlage: 

kenn' 

Ti i 

Me; 

in 

ml 

di 

AI 

daß 

ge 

und 

d s e e s 

wegen/Nordmeer 

Bei 18. Gruppe 'wurden 37 Flugzeuge ohne er- 

baren Schwerpunlet im Einsatz erfaßt. 

Funkaufklärung beobachtete 0824 - 1025 Ohr 

ägersprechverkehr im Gebiet 250 sm N0-wärts Jan 

yen, vermutlich auf NO-Kurs. Außerdem wurde vorm 

Gebiet 180 sm NW-lich Alta engl. Telefonieverke 

tgehört. Nachmittags funkte engl. Einheit sehr 

ingend an Horsea für SBN0 Murmansk. 

1020 Uhr meldete U 344 0600 Uhr Geleitzug in 

5450 auf 60°. 1620 Uhr meldete U 344 auf Befrag 

3 D. einer Steuerbordkolonne des Geleitzuges 

sichtet seien, dabei mehrere Zerstörer, Korvettei 

Bewacher als Sicherung. Kreuzersicherung bestani 

einem Kreuzer, 2 Zerstörern, 1 Fregatte und 

er Korvette. Außerdem traten Trägerflugzeuge 

. Bei dem Kreuzerverband handelt es sich 

fenbar um den am 20/8. bereits gemeldeten. 
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II. H orasee , Norwegen, Hordmeer 21.8.44 

Nor 

Vor Texel sind 165 KMA in Sperre K 4 geworfen. 

2200 Ohr ist Geleit 1261 Hoek - Elte aus 4 Hansa- 

rn angelaufen. Sicherung erfolgt durch 4 Boote 

Vpfl., Sperrgeleit durch 2 Boote T.Msfl. 

zliche Sicherung wird durch Kampfgruppe 7.Msfl. 

gebildet. 

Dampf|e 

der 

Zusät 

13 

Im üHorigen keine besonderen Vorkommnisse. 

N o i 

1. Be ̂ ndla/te: 

d s e e 

egen/Nordmeer 

Bei 18. Gruppe wurden 37 Blugzeuge ohne er- 

kennbaren Schwerpunkt im Einsatz erfaßt. 

Bunkaufklarung beobachtete 0824 - 1025 Nhr 

Iiägersprechverkehr im Gebiet 250 sm NO-y/ärts Jan 

Msyen, vermutlich auf NO-Kurs. Außerdem wurde vorm 

in Gebiet 180 sm NW-lich Alta engl. Telefonieverke 

mitgehört. Nachmittags funkte engl. Einheit sehr 

diingend an Horsea für SBNO Uirmansk. 

1020 Uhr meldete U 344 0600 Uhr Geleitzug in 

AS 5450 auf 60°. 1620 Uhr meldete U 344 auf Befrag 

daß 3 E. einer Steuerbordkolonne des Geleitzuges 

gesichtet seien, dabei mehrere Zerstörer, Korvetten 

unil Bewacher als Sicherung. Kreuzersicherung bestam 

aujs einem Kreuzer, 2 Zers-törem, 1 Bregatte und 

einer Korvette. Außerdem traten Trägerflugzeuge 

auf. Bei dem Kreuzerverband handelt es sich 

offenbar um den am 20/8. bereits gemeldeten. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 272 

2. Ei gene läge: 

Geleitverkehr wurde am 20/8. 2045 TOir zwi- 

ihen Tromsö und Hammerfest und ati 21/8. 0230 

Ulir zwischen Bodoe und Tromsö wegen Trägerluft 

gesperrt. 

Hach Horden v/urden 22, nach Süden 20 

chiffe geleitet. 

Auf Feindmeldung von U 344 hin ist Luft- 

,'ifklärung durch 3 BV 138 von Ifl 5 Befohlen. 

III. 

1. F iindlage: 

bm 

I.i 

I:i 

B ) 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Am 20/8. erfaßte Funkaufklärung im Finnen- 

sen 6 Räumdivisionen und 30 Kriegsfahrzeuge. 

Harwa-Bucht 'wurden am 20. und 21/8. Be- 

gungen fdl. Kleinfahrzeuge festgestellt. 

der WiBorg-Bucht standen am 19/8. nachm. 

Bewacher, 1 Schlepper und ein Hilfskanonen- 

ot. Ein Bewacher wurde von Finnen in Brand 

;schossen. 

Am 20/8. 0500 Uhr meldete Markdo. Hunger- 

irg 1 fdl. Bewacher auf Mine gelaufen. 

(Sperre Seeigel Süd 0). 

s 

S 

0: 

Am gleichen Tage sichtete M 3137 0415 Uhr 

idlich KalBada-ffrund einwandfrei Sehrohr mit 

haumstreifen. Ein TP-Boot erzielte einwandfreie 

rtung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 272 

21.8.44 2. E: qene la^e; 

Geleitverkehr wurde am 20/8. 2045 Uhr zwi- 

ihen. Tromsö und Hammerfest und ah 21/8. 0230 

Uhr zwischen Bodoe und Tromsö wegen Trägerluft 

gesperrt. 

Nach Norden wurden 22, nach Süden 20 

ohiffe geleitet. 

Auf Feindmeldung von U 344 hin ist Luft- 

.'Lfklärung durch 3 BT 138 von Ifl 5 befehlen. 

III. 

1. F . iindlage: 

Skagerrak, Ostsee-Hingänge, Ostsee. 

Am 20/8. erfaßte Funkaufklärung im Finnen- 

hisen 6 Räundivisionen und 30 Kriegsfahrzeuge, 

iji Narwa-Bucht 'wurden am 20. und 21/8. Be- 

gungen fdl. Kleinfahrzeuge festgestellt. 

Ii der Wihorg-Bucht standen am 19/8. nachm. 

Bewacher, 1 Schlepper und ein Hilfskanonen- 

b>ot. Ein Bewacher wurde von Finnen in Brand 

:schossen. 

Am 20/8. 0500 Uhr meldete Markdo. Hunger- 

irg 1 fdl. Bewacher auf Mine gelaufen. 

(Sperre Seeigel Süd C). 

s 

S 

0: 

Am gleichen Tage sichtete M 3137 0415 Uhr 

idlich Kalbada-Grund einwandfrei Sehrohr mit 

ihaumstreifen. Ein YP-Boot erzielte einwandfreie 

:tung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
V orkommnisse 

Wetter 

21*8.44 2. Eigene Lage: 

Admiral Skagerrak: 

WachsäAff 101 im Mordausgang des Sundes mel- 

dlete 1703 Uhr schwedisches Flugzeug in 200 m 

H;öhe auf Nordkurs in Ahstand von 1.000 m, das auf| 

Beschuß ahdrehte. 

Am 20/8. wurde ein Teilstuck der Sperre K 2 j 

nit 80 KMA südlich Thyhoroen geworfen. Am 2l/8. 

var XMA-Verband wegen Wetterlage, nicht einge- 

setzt. Verband verlegt nach Auslegung der letzten 

in Esbjerg hergerichteten KMA's nach Prederiks- 

1 avn. 

Im Südausgang des Sundes wurden 2 Minen 

geräumt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 52 Boote und 4 MS- 

llugzeuge eingesetzt. 

0602 Uhr erhielt T 155 SO-wärts Greifswaidei 

Oie Minentreffer. Boot lief mit eigener Kraft 

:.n Swinemünde ein. Auf V7eg 51 Ziffer 1-11 und v 

03 ist für Kriegsschiffe vom Torpedoboot aufwärts 

und für Uboote ab sofort Geleitzwang befohlen 

eg 

worden. 

0337 Uhr hat eine Boston HW-lich Windau 

Transporter "Regina" ohne Erfolg mit Torpedos 

und Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

i 

21.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2. Eigene La :e: 

AdiLirnl Si-3.~erra]c: 

WaohsiÜff 101 im Mordausgang des Sundes mel- 

ete 1703 Uhr schwedisches Flugzeug in 200 m 

Höhe auf Mordkurs in Ahstand von 1.000 m, das auf 

je schuß ahdrehte. 

Am 20/8. v/urde ein Teilstüclc der Sperre Z 2 
mit 80 KÜA südlich Thyhoroen geworfen. Am 2l/8. 

ar 21IA-Verband wegen Wetterlage, nicht einge- 

etzt. Verband verlegt nach Auslegung der letzten 

in Esbjerg hergerichteten EHA's nach Frederiks- 

havn. 

Im Südausgang des Sundes wurden 2 Minen 

geräumt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 52 Boote und 4 MS- 

Flugzeuge eingesetzt. 

0602 Uhr erhielt T 155 SO-wärts Greifswaidei 

Oie Minentreffer. Boot lief mit eigener Kraft 

:.n Swinemünde ein. Auf Weg 51 Ziffer 1-11 und v 

03 ist für Kriegsschiffe vom Torpedoboot aufwärts 

und für Uboote ab sofort Geleitzwang befohlen 

eg 

worden. 

0337 Uhr hat eine Boston M-lich Windau 

Transporter "Regina" ohne Erfolg mit Torpedos 

und Bordwaffen angegriffen. 



- 533 - 

Tag 
Uhrzeit 

21.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

273 

Admir ad. östliche Ostsee: 

:nn Gote, 

an SO 

Sciirai 

einge 

rang 

BSO t 

audi ä 

sicht ii 

l. Kampfgruppe ist nachmittags planmäßig nach 

afen zurückgekehrt. Z 35 hat durch Grand he riihrun 

■Küste üsel in Fettelhucht Schiffskörper und 

oben beschädigt. T 28 ist 0630 Uhr in Helsinki 

laufen. 

In Hevalbucht vrarde eine Mine geräumt. 

SJOK Ost hat 3.Tfl. ab sofort zur Geleitsiche- 

insbesondere schneller Truppentransporter, dem 

zw.Geleitchef Ost unterstellt. Bei Einsatz ist 

ußerst angespannte Brennstofflage zu berück- 

Einverständnis zum Rückgriff auf 3.Tfl. für 

Geleitdienst war seitens 1/Skl bereits am '5/8. 

erteilt worden. 

Trappen- und Sondertransporte wurden planmäßig 

durciigeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

An Nachschub erhielt Heeresgruppe Nord am 20/8. 

in Rijga 188, in Reval 1.198 ts. 

IV. Ubootskriegführung. 

Über die Lage der Stützpunkte in Westfrankreich 

liegen i.eue Meldungen nicht vor. 

U '66 ist von Verdon und U 963 von Brest kommend 

in la Pellice eingelaufen. 

U 863 sichtete kurz nach Mitternacht zum 22/8. 

in BD 2S41 Geleitzug auf NO-Kurs mit 11 - 13 sm Fahrt. 

Boot hat Fühlung verloren. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
273 

21.8.4-4 Admir il östliche Ostsee: 

sicht 

2. Kampfgruppe ist nachmittags planmäßig nach 

Goteniafen zuräckgekehrt. Z 35 hat durch Grundberiihrun 

an SO-Küste ösel in Fettelbucht Schiffskörper und 

Schrauben beschädigt. T 28 ist 0630 Uhr in Helsinki 

eInge Laufen. 

In Hevalbucht vnrrde eine Mine geräumt. 

1I0K Ost hat 3.Tfl. ab sofort zur Geleitsiche- 

rung, insbesondere schneller Truppentransporter, dem 

BSO tzw.Geleitchef Ost unterstellt. Bei Einsatz ist 

auch.äußerst angespannte Brennstofflage zu berück- 
igen. 

I 
Einverständnis zum Rückgriff auf 3.Tfl. für 

Geleitdienst war seitens. 1/Skl bereits am '5/8. 

erteijlt worden. 

Truppen- und Sondertransporte wurden planmäßig 

durcijgeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

An Nachschub erhielt Heeresgruppe Nord am 20/ä. 

in Rilga 188, in Reval 1.198 ts. 

IV. Ulootskriegführung. 

Übi r die Lage der Stützpunkte in 7?estfrankreich 

liegen i.eue Meldungen nicht vor. 

U '66 ist von Verdon und U 963 von Brest kommend 

in La Pfilice eingelaufen. 

U 863 sichtete kurz nach Mitternacht zum 22/8. 

in BD 2!41 Geleitzug auf NO-Kurs mit 11 - 13 sm Fahrt. 

Boot hat Fühlung verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.8.44 Trinidad wiederholte am 21/8. 0542 Uhr Mel- 

dung eines amerikanischen D. (Iber Torpedofehl- 

mß in CA 8851. 

Im Nordmeer erhielt Gruppe "Trutz" auf Feind- 

htmeldung von U 344 Befehl, auf gemeldeten 

leitzug zu operieren. 2 weitere Boote sind aus 

msö ausgelaufen. TT 344 hat 3er-Fäoher Fat auf 

euzer "Dido"-ICLasse gefeuert und 3 nacheinander- 

cjlgende Detonationen gehört. Versenkung wird an- 

nommen. Das Boot stellte 2 Stunden später 

gleichem Ort noch einen Zerstörer, 2 Fregatten, 

oßen Ölfleck aus dickem Heizöl und zahlreiche 
dhiffstriimmer fest. U' 344 wurde von 3 Träger- 

lugzeugen unter Y/asser gedrückt. 

1900 Uhr wurde von einem anderen TTboot in 

6146 erneut Trägerflugzeug gemeldet. 

Im Mittelmeer ist U 407 aus Salamis ausge- 

ufen in Op.Gebiet'vor Bengasi und Derna. 

Aus Op.Gebieten Gruppe Mitte, Finnenbusen und 

•clhwarzes Meer.sind besondere Vorkommnisse nicht 

sie! 

Ge 

Tio 

Kx| 

f 

ge 
ar 

g4 
S 
f 

AI 

Emeldet. 

V. 3 uftkri.egführung 

Westraum: 

2-mo 

200 : 

22/8 

zeugE 

Im Rahmen der Erdkämpfe waren starke Verbände 
Feindflugzeuge eingesetzt. Im Rhonetal wurden 

-mot. Feindflugzeuge gemeldet. In der Hacht zum 

standen in Westfrankreich einzelne Feindflug- 

im Raum Montes. Vfeitere Dufttätigkeit ist nicht 

g emel det. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

21.8.44 Trinidad wiederholte am 21/8. 0542 Uhr Mel- 

dung eines amerikanischen D. tiber Torpedofehl- 

sciuß in CA 8851. 

Im Kordmeer erhielt Gruppe "Trutz" auf Feind- 

sichtmeldung von U 344 Befehl, aiif gemeldeten 

Geleitzug zu operieren. 2 weitere Boote sind aus 

Tiomsö ausgelaufen. U 544 hat 3er-Fächer Fat auf 

Kreuzer "Dido"-Klasse gefeuert und 3 nacheinander- 

folgende Detonationen gehört. Versenkung wird an- 

genommen. Das Boot stellte 2 Stunden später 

ar gleichem Ort noch einen Zerstörer, 2 Fregatten, 

großen Ölfleck aus dickem Heizöl und zahlreiche 

Schiffstrümmer fest. U' 344 wurde von 3 Träger- 

flugzeugen unter V/asser gedruckt. 

1900 Uhr wurde von einem anderen Uhoot in 

AI) 6146 erneut Trägerflugzeug gemeldet. 

Im Mittelmeer ist U 407 aus Salamis ausge- 

,ufen in Op.Gebiet-vor Bengasi und Derna. 

Aus Op.Gebieten Gruppe Mitte, Finnenbusen und 

S-cJhwarzes Meer.sind besondere Vorkommnisse nicht 

gemeldet. 

V. 3 

Westn 

2-mo 

200 : 

22/8 

zeuge 

g eme 

uftkri.egführung 

aUm: 

Im Rahmen der Erdkämpfe waren starke Verbände 

Feindflugzeuge eingesetzt. Im Rhonetal wurden 

-mot. Feindflugzeuge gemeldet. In der Rächt zum 

standen in lestfrankreich einzelne Feindflug- 

im Raom Montes. Yfeitere Lufttätigkeit ist nicht 

3det. 



- 535 - 

Tag 
Uhrzeit 

21.8.4; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 274 

ReichfigeMet; 

einfl:. 

auf 

In de 

!n der Nacht zum 22/8. sind aus dem Süden 

egend 50 - 60 Kampfflugzeuge zum Angriff 

E'-dölgehiet südlich Komorn eingeflogen. 

Raffinerie wurden einige Schäden angerichtet. 

Mittelmeerraum: 

Moden^ 

anlag 

die ü 

ehe 

Küste 

ri t 

schut 

dort 

am Boft 

f ranz 

geflo 

Toulo 

Geleit 

Ostraim 

.im 20/8. waren im Raum Bologna - Ferrara - 

500 Feindflugzeuge eingesetzt, die Verkehrs- 

n angriffen. In der Nacht zum 21/8. wurden 

nlichen Feindflugzeugeinsätze im Balkanraum, 

1. Raum und im Seegehiet vor der südfranz. 

bestätigt. 

Im 2l/8. sind 200 Feindflugzeuge mit Jegd- 

in den Raum Debrecin eingeflogen und haben 

lugplätze angegriffen. 11 Flugzeuge wurden 

en zerstört, weitere beschädigt. 

ügene Flugzeuge haben am 21/8. vor der süd- 

Küste und vor der westital. Küste Aufklärung 

en. Am späten Abend wurde 40 sm OSO-wärts 

1 bzw. südlich Cannes durch Gerät lebhafter 

verkehr erfaßt. 

ln der Ostfront waren am 20/8. 177 eigene und 

3.634 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 41 Ab- 

schüssen zu verzeichnen. 

iber Aufklärungseinsatz der 3 BV 138 gegen 

Trägerverband bzw. Geleitzug im Nordmeer liegen 

Meldungen noch nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

21.8.4; 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 274 

ReichnReMet; 

:n der Nacht zum 22/8. sind aus dem Süden 

einfliegend 50 - 60 Kampfflugzeuge zum Angriff 

auf R-dölgehiet südlich Komorn eingeflogen. 

In det Raffinerie ,mrden einige Schäden angerichtet, 

Mittelmeerraum: 

.Un 20/8. waren im Raum Bologna - Ferrara - 

Modeni 500 Feindflugzeuge eingesetzt, die Verkehrs- 

anlagm angriffen. In der Nacht zum 21/8. wurden 

die üjlichen Foindflugzeugeinsätze im Balkanraum, 

o'oerital. Raum und im Seegebiet vor der südfrans. 

Küste bestätigt. 

im 21/8. sind 200 Feindflugzeuge mit Jagd- 

in den Raum Debrecin eingeflogen und haben 

lugplätze angegriffen. 11 Flugzeuge wurden 

am Bolen zerstört, weitere beschädigt. 

Eigene Flugzeuge haben am 21/8. vor der süd- 

franz|. Küste und vor der vfestital. Küste Aufklärung 

en. Am späten Abend wurde 40 sm OSO-.värts 

bzw. südlich Cannes durch Gerät lebhafter 

Geleitverkehr erfaßt. 

schut 

dort 

geflo 

Toulo 

Ostraum 

in der Ostfront waren am 20/8. 177 eigene und 

3.634 Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 41 Ab- 

schüssen zu verzeichnen. 

iber Aufklärungseinsatz der 3 EV 138 gegen 

Trägerverband bzw. Geleitzug im Nordmeer liegen 

Meldungen noch nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

21.8,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich MarinegruTipe West: 

g) Feindinvasion in Südfrankreich: 

Am 20/8. 2100 Uhr hat Seekdt. languedoc 

mit 4. Luftv/effenfeldkorps Befohlene Ahsetz- 

heTjegung angetreten. Am gleichen Tage 2320 

Uhr meldete Seeko. Franz. Riviera durch Funk- 

spruch: "Am späten Nachmittag weiteren Ein- 

bruch nördl. La Grau etwa 13 km ONO-wärts 

Toulon, ferner tiefen Einbruch an Landfront 

Nord durch Amerikaner und Farbige. Gegen- 

angriff liegen geblieben, Lage ernst." 

Über den Kampf um Toulon und Telegramm- 

wechsel mit K.Admiral Kuhfuß ist berichtet. 

Nachträglich wird gemeldet, daß am 17/8. 

SSW-lich Sete Sperre ES 7 mit 90 JMC gevrorfen 

ist. 

6.Sich.Flottille hat mit Masse der Fahr- 

zeuge unter Führung Flottillenchefs auf Rhone 

für Transportaufgaben und Fährdienst verlegt. 

6 Einmann- und 14 Zweinannsturmboote sine 

am 20/S. über Genua zum Einsatzort abgerollt. 

}) Gibraltar-Bereich: 

Neue Meldungen liegen nicht vor. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

In der Nacht v/urden im Seegebiet vor der 

:Uviera zum Teil durch Gerät 4 Bootsgruppen er- 

faßt, vermutlich abgesetzte Zerstörer-und S-Boot 

Sicherung für Landungsraum. Je eine weitere 
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Tag 
Uhrzeit 

21,8>44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VI.. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegru-ppe West; 

E) Feind-nvasion in Südficrhreich: 

Am 20/8. 2100 Uhr hat Seekdt. Languedoc 

mit 4. Luftwaffenfeldkorps befohlene Absetz- 

bev/egung angetreten. Am gleichen Tage 2520 

Uhr meldete Seeko. Franz. F.iviera durch Funk- 

spruch: "Am späten Nachmittag weiteren Ein- 

bruch nördl. La Grau etwa 13 km 01I0-v;ärts 

Toulon, ferner tiefen Einbruch an Landfront 

Nord durch Amerikaner und Farbige. Gegen- 

angriff liegen geblieben, Lage ernst." 

Über den Kampf um Toulon und Telegramm- 

wechsel mit K.Admiral Kuhfuß ist berichtet. 

Nachträglich wird gemeldet, daß am 17/8. 

SSW-lich Sete Sperre ES 7 mit 90 JMC geworfen 

ist. 

6.Sich.Flottille hat mit Masse der Fahr- 

zeuge unter Finrung Flottillenchefs auf Rhone 

für Transportaufgaben und Fährdienst verlegt. 

6 Einmann- und 14 Zweimannsturmboote sine, 

am 20/8. über Genua zum Einsatzort abgerollt. 

b) GibraltarnBereich: 

Neue Meldungen liegen nicht vor. 

2.) bereich Et. llarkdo. Italien: 

Feindlage: 

In der Nacht v/urden im Seegebiet vor der 

:iiviera zum Teil durch Gerät 4 Bootsgfuppen er- 

faßt, vermutlich abgesetzte Zerstörer-und S-Boot 

Sicherung für Landungsraum. Je eine weitere 
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Tag 

Uhrzeit 

21.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 275 

Boolsgruppe stand südlich St. Eemo außerhalb eige- 

ner Sperre auf Ostkurs bzw. SW-lich Tino innerhalb 

eigener Sperren, vermutlich S-Boote in Lauerstel- 

lunf . Zu Gefechtsberührting ist es nicht gekommen. 

Auf Reede Livorno wurden 3 mittlere Frachter 

und 3 kleine Kriegsfahrzeuge, 6 sm südlich Livorno 

2 kleine Kriegsfahrzeuge durch Luftaufklärung er- 

f aß-;. 

Eigene La^e: 

4 RA-Boote hatten bei Vorstoß gegen Siche- 

rungsgürtel vor Antibes in der Nacht zum 21/8. 

ffefichtsberührung mit Kreuzer und Zerstörer. RA 250 

ist bei Durchbruchsversuch nach Osten versenkt, 

RA :?59 ausgebrannt und anschließend von eigener 

Besatzung versenkt worden. Besatzung ist gerettet. 

RA !51 liegt fahrbereit an'Westküste Halbinsel 
Ant .bes. R 252 ist in Nizza eingelaufen. Abholung 

von R 251 ist in Nacht zum 22/8. beabsichtigt. 

Einselheiten sind infolge schwieriger Nachrichten- 

verbindung noch nicht übermittelt. 

4 R-3oote sind von AufnähmeStellung und 3 Kampf- 

fähjren von Küstensicherung ohne besondere Vorkomm- 

e eingelaufen. 

Dt. Markdo. Italien stellt wegen starker Feind- 

sicierung Offensiveinsätze unzulänglicher eigener 

Streitkräfte gegen südfranz. Küste ein. Vorfeld- 

Überwachung nach 7/esten wird durchgeführt. 

In der Nacht zum 21/8. ist Geleit- und Siche- 

runksdienst planmäßig erledigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 275 

21.8.44 Boo1s£ruppe stand südlich St. Eemo außerhalb er.ge- 

ner Sperre auf Oatkurs hzw. SW-lich Tino innerhalb 

eigener Sperren, vermutlich S^Socte in Lauerstel- 

lunj:. Zu Gefechtsberührung ist es nicht gekommen. 

Auf Reede Livorno wurden 3 mittlere Frachter 

und 3 kleine Kriegsfahrzeuge, 6 sm südlich Livorno 

2 kleine Kriegsfahrzeuge durch Luftaufklärung er- 

faß-;. 

Eig<.ne ^MSl 

4 RA-Boote hatten bei Vorstoß gegen Siche- 

rungsgürtel vor Antibes in der Nacht zum 21/8. 

Gefichtsberuhrung mit Kreuzer und Zerstörer. RA 250 

ist bei Durchbruchsversuch nach Osten versenkt, 

RA 159 ausgebrannt und ancchließend von eigener 

Besitzung versenkt worden. Besatzung ist gerettet. 

RA !51 liegt fahrbereit an'Westküste Halbinsel 

| Ant -bes. R 252 ist in Nizza eingelaufen. Abholung 

( von R 251 ist in Nacht zum 22/8. beabsichtigt. 

Einielheiten sind infolge schwieriger Nachrichten- 

veriindung noch nicht übermittelt. 

4 R-3oote sind von Aufnahmestellung und 3 Kampf- 

fähten von KUstensicherung ohne besondere Vorkcmm- 

3e eingelaufen. 

Dt. Markdo. Italien stellt wegen starker Feind- 

sicierung Offensiveinsätze unzulänglicher eigener 

Strsitkräfte gegen südfranz. Küste ein. Vorfeld- 

übe nvachung nach Westen wird durchgeführt. 

In der Nacht zum 21/8. ist Geleit- und Siche- 

runksdienst planmäßig erledigt. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

21.8.4-4 3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

i) Adria: 

Am 20/8. 1800 Uhr erfolgte fdl. luftan- j 

griff auf Corsini. Ein MFP wurde beschädigt. 

Am 21/8. 1015 Uhr griffen fdl. Flugzeuge in 

mehreren Wellen Ravenna mit- Bomben an. Hafen- 

anlagen und Zufahrtsstraßen sind beschädigt. 

(240) 

Bei Jaboangriff am 21/8. nachm, auf 

Venedig wurde ein MFP versenkt. Bas Wrack des 

"Conte di Savoya" erhielt 2 Bombentreffer. 

b) Ägäis: 

l'umo auf Kap Spatha wurde 0650 Uhr von 

fdl. Uboot beschossen. Eeuer wurde erwidert, 

Treffer auf Bootsturm beobachtet. Basselbe 

Uboot versenkte0730 Uhr großen Segier westl. 

Kap Spatha. Ein weiterer Segler wurde ver- 

mutlich von gleichem Uboot 1645 Uhr nördl. Kap 

Spatha versenkt. 

Insel Sfakteria wurde am 20/8. nachm, 

und Zante am 21/8. morgens von Feindflugzeugen 

angegriffen. In Zante wurden Klistenschutzboote 

beschädigt und hatten Personalverluste. 

In der Nacht zum 2l/8. ist Sonderunter- 

nehmen ein Westküste Peloponnes durchgeführt. 

c) Schwarzes Meer: 

Rumänen meldeten am 20/8. 2100 Uhr 

KUstenbeschießung bei Budaki. Aufklärungs- 

vorstoß l.Sfl. von Sulina aus blieb ohne 

Feindberührung. Zu dem Luftangriff auf 

Konstanza am 20/8. wird nachgemeldet, daß 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

21.8.44 

(240) 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

i) Adria: 

Am 20/8. 1800 Uhr erfolgte fdl. luftan- 

griff auf Corsini. Ein UFP wurde beschädigt. 

Am 21/8. 1015 ühr griffen fdl. Flugzeuge in 

mehreren Wellen Ravenna mit Bomben an. Hafen- 

anlagen und Zufahrtsstraßen sind beschädigt. 

Bei Jaboangriff am 2l/8. nachm, auf 

Venedig vrurde ein MFP versenkt. Das Wrack des 

"Conte di Savoya" erhielt 2 Bombentreffer. 

b) Ägäis: 

l'umo auf Kap Spatha wurde 0650 Uhr von 

fdl. Uboot beschossen. Eeuer wurde erwidert, 

Treffer auf Bootsturm beobachtet. Dasselbe 

Uboot versenkte0730 Uhr großen Segler westl. 

Kap Spatha. Ein weiterer Segler wurde ver- 

mutlich von gleichem Uboot 1645 Uhr nördl. Kap 

Spatha versenkt. 

Insel Sfakteria wurde am 20/8. nachm, 

und Zante am 21/8. morgens von Feindflugzeugen 

angegriffen. In Zante wurden Klistenschutzboote 

beschädigt und hatten Personalverluste. 

In der Nacht zum 2l/8. ist Sonderunter- 

nehmen ein Westküste Peloponnes durchgeführt. 

c) Schwarzes Meer: 

Rumänen meldeten am 20/8. 2100 Uhr 

Kastenbeschießung bei Budaki. Aufklarungs- 

vorstoß l.Sfl. von Sulina aus blieb ohne 

Feindberührung. Zu dem Luftangriff auf 

Konstanza am 20/8. wird nachgemeldet, daß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 276 

21.8.44 BK. 1 gesunken und BK 26 schwer, 'beschädigt wurde. 

D. "Ardeal" und 'S!. "Friederike" erlitten leichte 

Schälen. Etunän. Tankleichter mit 500 ts Heizöl 

geri ;t in Totalverlust. U 24 erhielt leichte 

Schaden über der Wasserlinie. 

Am 2l/8. wurde 0750 - 0820 Uhr Sulina erneut 

‘eindflugzeugen im Sturzflug angegriffen. 

Wohnbchiff "Ungar" und Leichter 417 wurden be- 

schäligt. Bord- und Landflak erzielte 2 Abschüsse. 

Bei erneutem Angriff von 1505 - 1530 Uhr durch 

12 S;hlachtflieger und Bomber wurde Wohnschiff 

"Ungar" vollends vernichtet. Unterkunfts- und Stabs- 

gebäide der Hafenschutzgruppen und Küstenschutz- 

flottillen wurden beschädigt. 

Konstanza Hafen und Reede wurden 0900, 1255 

und L450 Uhr durch insgesamt 60 Bomber und Jäger 

mit zahlreichen Bomben und mit Bordwaffenbeschuß 

angegriffen. Flak erzielte 2, Seestreitkräfte und 

Jäger je einen Abschuß. Schadsnsmeldung liegt noch 

nicht vor. 

Donaulage; 

ist 

Zum 

eing 

Minenabwürfe sind nicht gemeldet. Bei km 1296 

ein Versorgungsschiff der Luftwaffe gesunken. 

Bäumdienst waren 28 Fahrzeuge sov/ie MS-Flugzeuge 

esetzt. Räumerfolge sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 276 

21.8.44 RK. 1 gesunken und EK 26 schwer- heschädigt wurde. 

D. "jirdeal" und 'S!. "Friederike" erlitten leichte 

Schälen. F.ümän. Tankleichter mit 500 ts Heizöl 

geri :t in Totalverlust. U 24 erhielt leichte 

Schapen über der Wasserlinie. 

AM 2l/8. wi’rde 0750 - 0820 Uhr Sulina erneut 

‘eindflugzeugen im Sturzflug angegriffen. 

Wohnbchiff "Ungar" und Leichter 417 wurden be- 

schäligt. Bord- und Landflak erzielte 2 Abschüsse. 

Bei srneutem Angriff von 1505 - 1530 Uhr durch 

12 S:hlachtflieger und Bomber wurde Wohnschiff 

"Ungir" vollends vernichtet. Unterkunfts- und Stabs- 

gebäude der Hafenschutzgruppen und Küstenschutz- 

flottillen wurden beschädigt. 

Konstanza Hafen und Reede v/urden 0900, 1255 

und L450 Uhr durch insgesamt 60 Bomber und Jäger 

mit zahlreichen Bomben und mit Bordwaifenbeschuß 

angegriffen. Flak erzielte 2, Seestreitkräfte und 

Jäger je einen Abschuß. Schadansmeldung liegt noch 

nicht vor. 

Bonaulage; 

Kinenabwürfe sind nicht gemeldet. Bei km 1296 

ist ein Versorgungsschiff der Luftwaffe gesunken. 

Zum Räumdienst waren 28 Fahrzeuge sov/ie HS-Flugzeuge 

eingesetzt. Räumerfolge sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

21.8.44 VII. 

Olyd'M' 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht voi 

hefiSki. 

Wx' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.8.44 VII. 

hex 

Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vox 

Ski. 

l + Wi. 
/ 

I fc/CKr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 277 

22.8.44 

(241) 

Politischer Lagetiberblick. 

Die sogenannte Weltsicherheitskonferenz in 

Dumbarto|n-Oaks bei Washington ist an 21.8. er- 

öffnet . 

wischen 

wonach 

Ton Gene 

Hac 

N ach Reuter ist zwischen Tito und der jugosla- 

Sxilregierung eine Einigung erzielt, 

Titos vorläufige P.egierung anerkannt werde, 

ral Mihailowitsch ist nicht mehr die Rede. 

h neuer v/eiterer Reutermeldung ist Exkönig 

Viktor Emanuel in Rom eingetroffen. Diese IJelöung 

verdient Interesse im Hinblick auf die Besprechungen 

Churchills in Rom. Es macht den Eindruck, als ob 

Churchills Bemühungen u.a. auch der Regelung der 

innerpolitischen Schwierigkeiten in Jtalien gegol- 

ten haben. Aus anderweitigen Meldungen ist zu ent- 

nehmen, ' daß der italienische Vfeffenstillstandsstatus 

zu Gunsten einer provisorischen Priedensregelung 

geändert wird, wobei das Bestreben zu Tage tritt, 

die innenpolitisch radikalen Strömungen einzudämmen. 

und dem 

fluß zu 

denz tritt auch in der Behandlung der inneren Ver- 

hältnis s 

sucht Ch 

Einfluß 

König Pe 

soll 

e in Jugoslawien in Erscheinung. Auch hier 

urchill offenbar eine Lösung, bei der der 

des Koskauhörigen Tito durch Anerkennung 

teriin gewissen Schranken gehalten werden 

*in- Badoglio-Kreis wieder zu verstärktem 

verhelfen. Eine ähnlich konservative Ten- 

h Domei hat Außenminister Shig&mitsu 

Rundfunkansprache erklärt, der Krieg in 

stelle das Selbsterwachen aller.Asiaten dar. 

Hac 

in einer 

Ostasien 

Japans militärische Operationen in China 

nicht gegen'das■Tschungking Regime gerichtet, son- 

dern dienten.der Bekämpfung der amerikanisch/briti- 

schen Agression ! 

541 

Tajj 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 277 

22.8.41 

(241) 

Politischer LageiVberbliclc. 

Die sogenannte 'iVeltsicherheitskonferenz in 

Dumbarton-Oaks bei Washington ist an 21.8. er-r 

öffnet. 

IT ach Reuter ist zwischen Tito und der jugosla- 

wischen Exilregierung eine Einigung erzielt, 

wonach Titos vorläufige Regierung anerkannt werde. 

Von General Kihailowitsch ist nicht mehr die Rede. 

ITach neuer v/eiterer Reutermeldung ist Exkönig 

Viktor Emanuel in Rom eingetroffen. Diese keldung 

verdient Interesse in Hinblick auf die Besprechungen 

Churchills in Rom. Es macht den Eindruck, als ob 

Churchills Bemühungen u.a. auch der Regelung der 

innerpolitischen Schwierigkeiten in Italien gegol- 

ten haben. Aus anderweitigen lieldungen ist zu eit- 

nehmen, daß der italienische Yfeffenstillstandsstatus 

zu Gunsten einer provisorischen Priedensregelung 

geändert wird, wobei das Bestreben zu Tage tritt, 

die innenpolitisch radikalen Strömungen einzudämmen. 

und den Badoglio-Kxeis wieder zu verstärktem 

fluß zu verhelfen. Eine ähnlich konservative Ten- 

denz tritt auch in der Behnndlung der inneren Ver- 

hältnis 

sucht Ch 

Einfluß 

König Peterfin gewissen Schranken gehalten werden 

soll. 

nicht ge 

dem die 

sehen Agression 

e in Jugoslawien in Erscheinung. Auch hier 

urchill offenbar eine Lösung, bei der der 

des Koskauhörigen Tito durch Anerkennung 

Nac 

in einer 

Ostasien 

Japans miliäjSälrische Operationen in China 

h Domei hat Außenminister Shigfimitsu 

Rundfunkansprache erklärt, der Krieg in 

stelle das Selbsterwachen aller Asiaten dar. 

gen das Tschungking Regime gerichtet, son- 

nten, der Bekämpfung der amerikanisch/briti- 
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Tag 
Uhrzeit 

22.-8.44 

(242) 

Ort 

Wetter 

Uber die Entwicklung' der.’.politischen läge in 

Bulgaiien berichtet Chef 3.Ski. in Lagebesprechung 

bei Otl.d.K. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.25 Uhr: 

I.) Vc 

Li 

1 

n< 

a" 

t 

S 

Vorkommnisse 

rtrag I L / I.Skl.: Aus Eeindlagebeurteilung 

ftw.Eühr.Stab Ic v.22.8.: 

) Ostraun: 

Absprung zu Angriffen gegen eigene Treib- 

st off Wirtschaft Oberschles. Rumänien aus den 

Südraupi läßt erkennen, daß von Angelsachsen 

Ausbau strategischer Luftwaffe in Rußland 

vorerst zurückgestellt. 

) Mittelmeer: 

4 Jagdgesch'W. und 1 Aufklärungsgruppe wurden 

bereits nach Südfrankreich verlegt. Vor Süd- 

frankreich-Landung nach Korsika verlegtes "ITahk 

korps Ostmittelmeer" wieder auf Festland 

zurückigerlegt. Zuverlässiger V-Iäann meldet 

wiederholt Unterstellung 5.engl. LLD unter Luf|t- 

waffenkdo. Balkan. Hach gleicher Quelle 

vorgesehener Einsatz LLD Raum Pola bedarf 

noch eingehender Prüfung und Bestätigung. 

Zii Ziffer 2.) bemerkt Chef 3-Skl.: 

Aus letzter Zeit liegen mehrere Meldungen 

uer unerprobter V-Leute vor, die auf Landungs- 

.ijisichten Raum Triest - Fiume hinweisen. Konkre- 

Merkmale eines in der Nordadria beabsichtigten 

oßes sind aus der Seelage bisher nicht zu er- 

kennen . 
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Tag 
Uhrzeit 

22.-8.44 

(242) 

Ort 

Wetter 

Über die Entv/icliltjig der .'.politischen läge in 

Bulgaiien berichtet Chef 3«Ski. in Lagebesprechung 

bei Oy.d.li. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.25 Uhr: 

I.) Vc 

Li 

1 

VorLommmsse 

rtra I L / 1.Ski.: Aus 

ftv;.Führ .Stab Ic v.22.8. 

) Ostraun: 

leindlagebeurteilung 

Absprung zu Angriffen gegen eigene Treib- 

st off virt Schaft Oberschles. Rumänien aus den 

Südraupi lä3t erkennen, daß von Angelsachsen 

Ausbau strategischer Luftwaffe in Rußland 

vorerst zurückgestellt. 

) kittelmeer: 

4 Jagdgeschw. und 1 Aufklärungsgruppe wurden 

bereits nach Südfrankreich verlegt. Vor Süd- 

frankreich-Landung nach Korsika verlegtes "Nahkjanp: 

korps Ostnittelneer" wieder auf Festland 

zurückjferlegt. Zuverlässiger 7-Iiann meldet 

wiederholt Unterstellung 5. engl. LID unter Lufjt- 

waffenkdo. Balkan. Rach gleicher Quelle 

vorgesehener Einsatz LLD Raun Pola bedarf 

noch eingehender Prüfung und Bestätigung. 

Zi| Ziffer 2.) bemerkt Chef 3-Skl.: 

Aus letzter Zeit liegen mehrere Meldungen 

n4uer unerprobter V-Leute vor, die auf Landungs- 

absichten Raum Triest - Fiume hinweisen. Konkre- 

Kerkmale eines in der Kordadria beabsichtigten 

oßes sind aus der Seelage bisher nicht zu er- 

kennen. 
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Tag 

Uhrzeit 

22o8o44 

Ort 

Wfn.ter 

n.) ?rord / 1. Ski.: 

Vorkommnisse 27 

•Ton 2. Kampfgruppe liegt folgender Kurz- 

bericht vom 21. 1625 Uhr vor: 

landzielschießen 2.K-Gr. mit "Pr.Eugen", 

6.Z-P1. und 2.T-P1. im Kigabusenp Unter- 

stützung Torgehens Gruppe Strachvvitz, 

Panzer AOK 3. auf Puckum durch "Pr.Eugen" 

und Gr.Kleffel, Heeresgr. Nord, auf 

Kemmern durch Z 28 und Z 25. Übrige Einhei- 

ten zur Sicherung eingesetzt. 

Rechtzeitig 0400 ühr zirr Stelle, zunächst 

abgewartet, da Gr.Strachwitz nicht schnell 

genug vorkommt und starker Dunst Zielerkun- 

dung verhindert) nachdem Beobachter von 

NAG 5 über Ziel , selbständig .Feuer eröffnet, 

da Anfrage an Gr.Strachwitz über Ziele unbe- 

antwortet blieb; insgesamt 4 Anläufe mit 

285 Schuß S, A. geschossen (0701 bis 0725 

Uhr, 0737 bis 0746 Uhr, 1027 bis 1036 Uhr, 

1647 bis 1704) Feuerstellung etwa 3 sm von 

Küste. - 

landzielschießen ohne Schwierigkeiten, 

was hauptsächlich auch Terdienst eigener 

Bordflugzeuge, die nahezu ununterbrochen 

über Ziel, Gefechtsentfemung 250 hm, 

Unterstützung durch N A G 5 sehr gut, Terbin- 

dung mit Heer litt unter Schwierigkeiten 

Hachrichtenverbindungen, die in wichtigsten 

Zeitabschnitten völlig fehlte) weshalb der 

in libau bereitgestellte Marinefunktrupp, 

mit eingearbeitetem Funkmaat von "Pr.Eugen" 

bei Gruppe Strachwitz nicht eingesetzt wurde, 

ist unbekannt. Auch Gr.Strachwitz und Kleffel 

untereinander keine feste Nachr.-Terbin- 

dung . Bin zeitweise als Termittler einge- 

sprungen, habe mit Eintreffen Feuerstellung 
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Tag 

Uhrzeit 

22o8044 

Ort 

Wetter 

II.) I lord / 1 .Ski.: 

a) 

Vorkommnisse 278 

Ton 2. Kampfgruppe liegt folgender Kurz- 

bericht vom 21. 1625 Uhr vor: 

\ 

i 
i 
i 

landzielschießen 2.K-Gr. mit "Pr.Eugen", 

6.Z-P1. und 2.T-F1. in Eigabusen, Unter- 

stützung Vorgehens Gruppe Strachv/itz, 

Panzer AOK 3. auf Tuchum durch "Pr.Eugen" 

und Gr.Xleffel, Heeresgr. Nord, auf 

Kenmern durch Z 28 und Z 25. Übrige Einhei- 

ten zur Sicherung eingesetzt. 

Rechtzeitig 0400 Uhr zur Stelle, zunächst 

abge-.vartct, da Gr.Strachwitz nicht schnell 

genug vorkomrt und starker Dunst Zielerkun- 

dung verhindert) nachdem Beobachter von 

NAG 5 über Ziel } selbständig Feuer eröffnet, 

da Anfrage an Gr.Strachwitz über Ziele unbe- 

antwortet blieb; insgesamt 4 Anläufe mit 

285 Schuß S, A. geschossen (0701 bis 0725 

Uhr, 0737 bis 0746 Uhr, 1027 bis 1036 Uhr, 

1647 bis 1704) Feuerstellung etwa 3 sm von 

Küste. - 

landzielschießen ohne Schwierigkeiten, 

was hauptsächlich auch Verdienst eigener 

Bordflugzeuge, die nahezu ununterbrochen 

über Ziel, Gefechtsentfemung 250 hm, 

Unterstützung durch H A G 5 sehr gut, Verbin- 

dung mit Heer litt unter Schwierigkeiten 

Kachrichtenverbindungen, die in wichtigsten 

Zeitabschnitten völlig fehlte) v/esnalb der 

in libau bereitgestellte Karinefunktrupp, 

mit eingearbeitetem Funionaat von "Pr.Eugen" 

bei Gruppe Strachwitz nicht eingesetzt wurde, 

ist unbekannt. Auch Gr.Strachwitz und Kleffel 

untereinander keine feste Nachr.-Verbin- 

dung . Bin zeitweise als Vermittler einge- 

sprungen, habe mit Eintreffen Feuerstellung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

22.8.44 

(243) 

sofort 

ausbli 

die ge 

Kleffe 

Anford 

Zielra 

unters 

Front, 

digend 

Satter 

luftbe 

düngen 

Kleffe 

daß Sc 

kennt e 

hätte 

von P 

Bei be 

erfe ebl 

wesen. 

Um 180(1) 

und Mi 

Surchf 

Erwart 

flugz 

ständig 

ner je 

heiten 

Auftri 

lieh 

"Pr.Eug 

durct 

und pe: 

Gr.Kleffel Zerstörer angeboten. Da Antv/ort 

:b, 0630 Uhr selbständig zwei Zerst. detachiert, 

gen 0830 Uhr Nachrichtenverbindung mit Grunpe 

herstelien konnten. Zerstörer beschossen auf 

:rung-durch V B 1027 bis 1112 Uhr angegebenen 

.um (zusammen 168 Schuß), Unmittelbare Artillerie— 

htzung einer vorrückenden Truppe ohne feste 

nur mit vorgeschobenem Erdbeobachter befrie- 

zu lösen. Auf größere Entfernungen wegen großer 

estreuung selbst dann in Frage gestellt. Von 

ijibachter stets zahlreiche und ausführliche Mel— 

die jedoch nach Ankunft Gr.Strachwitz bzw. 

in Nahe Zielraums mehrfach so v/iedersprechend, 

ießen nicht mehr darauf aufgebaut werden 

-Zugrun<äelegung Luftbeobachtungsergebnisses 

erheerende Folgen haben können, Beschießung 

tzielen auf so große Entfernungen zwecklos. 

N„ 

lii' 

‘unk' 

seu. 

.che Steigerung eigenen Einsatzes möglich ge- 

Errichtung Keko KOK Ost hat sich bewährt. - 

Uhr Rückmarsch angetreten, .da Heeresgr.Nord 

;e keine Aufgabe mehr für 2.K-Gr. haben. - 

’ifhrung Aufgabe begünstigt, da auf See wider 

keine feindliche Gegenwirkung. Einzelne Feind- 

ge über Zielraum gemeldet. Überraschung voll- 

gelungen, ich halte es für möglich, daß Geg- 

zt noch im Unklaren über Einsatz schwerer Ein- 

im Rigabusen, Aufgabe gab Besatzung starken 

b, jeder Einzelne war begeistert und unermüd- 

4-f seinem.Posten. 

für derartige Aufgaben besonders geeignet 

Günstiges schweres Kaliber, guten Flakschutz 

asonelle Besetzung. 

Bericht ist von I.Skl. an Adm. FHQu, OKW/WFST 

op K, (KH/Genst.d.H.VO Itarine und OKl/Füh.Stb. I a KM 

übermilltelt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.8.U 

(243) 

hie 

’tuik' 

sofort 

ausbli 

die ge 

Kleffe 

Anford 

Zielra 

unters 

Front, 

digend 

Butter 

laftbe 

düngen 

Klef fei 

daß Sc 

kennte 

hätte 

von P 

Bei be 

eiftebl 

wesen. 

Um 180<j> 

und Mi' 

Uurchf- 

Urwart 

flugseu 

ständig 

ner je-; 

heiten 

Auftrii 

lieh ai 

"Pr .Eugi 

durch 

und pe: 

BE 

op K, 

übermil 

Gr.Kleffel Zerstörer angeboten. Da Antv/ort 

:b, 0630 Uhr refbständig zwei Zerst. detachiert, 

en 0830 Uhr Nachrichtenverbindung mit Gruope 

herstelien konnten. Zerstörer beschossen auf 

irung-durch V B 1027 bis 1112 Uhr angegebenen 

.um (zusammen 168 Schuß), Unmittelbare Artillerie— 

ützung einer vorrückenden Truppe ohne feste 

nur mit vorgeschobenem Erdbeobachter befrie- 

zu lösen. Auf größere Entfernungen wegen großer 

estreuung selbst dann in Frage gestellt. Von 

)ibachter stets zahlreiche und ausführliche Uel- 

die jedoch nach Anl:unft Gr.Strachwitz bzv/. 

in Nahe Zielraums mehrfach so 7/iedersprechend, 

eßen nicht mehr darauf aufgebaut v/erden 

-Zugrundelegung luftbeobachtungsergebnisses 

erheerende Folgen haben können, Beschießung 

tzielen auf so große Entfernungen zwecklos, 

serer Nachrichtenverbindung mit Heer, wäre 

che Steigerung eigenen Einsatzes möglich ge- 

Errichtung Keko KOK Ost hat sich bewährt. - 

Uhr Rückmarsch angetreten, .da Heeresgr.Nord 

;e keine Aufgabe mehr für 2.K-Gr. haben. - 

'■ifhrung Aufgabe begünstigt, da auf See wider 

keine feindliche Gegenwirkung. Einzelne Feind- 

ge über Zielraum gemeldet. Überraschung voll- 

gelungen, ich halte es für möglich, daß Geg- 

zt noch im Unklaren über Einsatz schv/erer Ein- 

ira Rigabusen« Aufgabe gab Besatzung starken 

jeder Einzelne war begeistert und unermüd- 

seinem.Posten. 

" für derartige Aufgaben besonders geeignet 

günstiges schweres Kaliber, guten Flakschutz 

ofsonelle Besetzung. 

rieht ist von I.Skl. an Adm. FHQu, 0KU/,7FST 

()KH/Genst.d.H.VO Marine und OKl/Füh.Stb. I a KM 

telt. 



- 545- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 279 

22.8.4'- b) Zum Einsatz 2.T-3,1. meldet _M0K Ost: 

1. ) Ü.T-I’l. meldet zum Einsatz bei TJntemeh.- 

nung 2.Kampfgruppe am ig.,20, und 21.80: 

J-m 19.8. 1330 Uhr mit 2 1,4, 8, 9, 10 gern. 

8 K-Gr. Gkdos. 82/44 A X Xibau aus. 1745 

T'hr im Qu A0 6717 bei "Pr .Eugen" Übergabe 

heeresfunktruppe und Hptm. Heller. 1826 

. eitermarsch. 2 2—PI. bildet Ela—Sicherungsgür— 

':el nach allen Seiten und führt gleiche 

Aufgabe mit wechselnden Positionen zu "Pr. 

Eugen" während landzielbssohuß auf Tuckum QU 

i.O 6837 durch,nachts ist 2.T-E1. in Kiellinie 

'Pr.Eugen" angehängt. 6.Z-P1. stößt 0028 

20.8. zur 2.K-Gr. und wird 2205 entlassen. 

850 Uhr Rückmarsch aus Qu A0 6837.21.8. 

(145O Uhr Übernahme Heeresfunktrupn in Qu AO 

-969 für Lioau.OSOO entlassen nach Libau 
('515 Uhr Eliegeralarm. Zv/ei nicht klar zu 

erkennende Flugzeuge in 83 hm E. mit 

1 ordkurs vorbei 0719 Alärm beendet. 0800 

1 nr :..it TI , 4, 8, 9, 10 Libau ein . bei 

In.emehmung keine Feindberührung oder sonstL- 
{en Ereignisse. 

2. );dm. östliche Ostsee drahtet zu Einsatz 

13 Xjf 1. und AF's: Korpsbefehl Gen.Kleffel 

lautet am SchlußPionierwaffe und Kr-Harine 

laben uns bei unserem Angr. hervorragend 

interstützt. Spreche allen Führern und Kämpfern 

värmste Anerkennung aus. Es lebe der Füh- 
11 

c) V/ eit 

13.1 

ii Am 

niefc 

er legt KOK Ost folgende Keldung Chefs. 

-Fl. vpr: 

20.8. zunächst wegen starken Frühdunstes 

t zun verabredeten Einsatz gekommen. Mach 

Sich tbesserung dicht unter Land gegangen um 

- 545- 

Tae 

Uhrzeit 

22.8.4^- 

Ort 

Wetter 

b) 

Vorkommnisse 

Zum Einsatz 2.T-P1. meldet KCK Ost: 

279 

1. ) Ü.T-I'l, neidet zum Einsatz bei Untemeh- 

nung 2.Kampf gruppe am 190,20. und 21.80: 

J-m 19.8. 1350 Uhr mit 2 1 , 4, 8, 9, 10 gern. 

2 K-G-r. Gkdos. 82/44 A I libau aus. 1745 

Uhr in Qu AO 6717 bei "Pr.Eugen" Übergabe 

Ueeresfunktruppe und Hptm. Heller. 1826 

. eitermarsch.2 Pi. bildet Ela—Sicherungsgür— 

•:el nach allen Seiten und führt gleiche 

Aufgabe mit wechselnden Positionen zu "Pr. 

Augen" während landzielbeschuß auf Tuckum QU 
AO 6837 durch,nachts ist 2.T-E1. in Kiellinie 

1 Pr.Eugen" angehängt. 6.Z-E1. stößt 0028 

2 0.8. zur 2.K-Gr. und wird 2205 entlassen. 

850 Uhr Rückmarsch aus Qu AO 6837.21.8. 

0450 Uhr Übernahme Heeresfunktrupu in Qu AO 

! 969 für Libau,0500 entlassen nach Libau 

0615 Uhr Fliegeralarm. Zwei nicht klar zu 

erkennende Flugzeuge in 83 hm E. mit 

I ordkurs vorbei 0719 Al&rm beendet. 0800 

Ihr mit 1 1 , 4, 8, 9, 10 libau ein , bei 

Intemehnung keine Feindberührung oder sondi- 
£en Ereignisse0 

2. )jdm. östliche Ostsee drahtet zu Einsatz 

13 Lfl. und AF's: Korpsbefehl Gen.Kleffel 

lautet am SchlußPionierwaffe und Kr-marine 

taben uns bei unserem Angr. hervorragend 

unterstützt. Spreche allen Führern und Kämpfern 

värmste Anerkennung aus. Es lebe der Füh- 

0) V/eii er legt 1I0K Ost folgende IJeldun.'r Chel 

13.1 

ii Am 

nich 

Sich 

-Fl. vpr: 

20.8. ziuiächst v/egen starken Frühdunstes 

P verabredeten Einsatz gekommen. Mach 
tbesserung dicht unter Land gegangen um 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.8.44 

(244) 

Landmaitkeii für festgesetife Zielräume su erkennen und 

Feindf e|uer heraus zulocken. Zielraum 04 offenbar stark 

feindbdsetzt unter Feuer genommen. Feindl. 7>62 Battr. 

am SüdcStrand Bigaunziens niedergekämpft, unerhebliche 

Ausfälle und^eSchädigungen. Feuer eingestellt um 1100 

Uhr, d£ keine weitere Anforderung seitens Leitung und 

Feindzjele nicht mehr auszunachen, von 1600 Uhr bis 

1830 Uir Befehl Leitung Bigaunziens zusamnenzuschießen. 

Jn 8 Ar lauf en unter Einsatz aller ITaffen auf Entfernun 

20-15 Hm. Zusatz KOS Ost: Bezeichnung Zielraum 04 

hier nicht bekannt. 

III.) I a f '.Ski. : 

i) Gruppe Süd hat am 21 .8. gemeldet: 

Innere Entwicklung Bulgariens sov/ie militärisch 

Zusctmmenbruch von Bumsinen besetzter Frontteile 

Raui Jassy und falmaz, der bei panikartigem Zurück- 

fluten auch rumänischer Reserven Aufbau neuer 

Wid^rstandsfront erschwert, ferner Rückwirkung diese|: 

Ereignisse auf Bulgarien im Sinne Beschleunigung 

Überganges auf Feindseite, erfordern sofortige In- 

angriffnahme Verlegung G-ruppenlcommandos in Ausweiche 

Verachatz um 

a) bei Durchführung Verlegung unter Verhältnis 

läßig geordneten Umständen Führungsmöglichkeiten 

ur möglichst kurze Zeit ausfallen zu lassen und 

b) bei zunehmender Zuspitzung Lage im Bereich A3L5 

ie auch Adm. Ägäis, straffe Führung durch bereits 

eu eingerichtetes Gruppenkommando zu gewährleisten. 

Ski. schlägt folgende Entscheidung vor: 

Gr.Süd erhält Freiheitjgem. Vorgang Verlegung 

vor^ubereiten und bereits feilverlegung durchzufüh- 

ren Endgültige Verlegung im Einvernehmen mit Reich! 

Vertreter und Dt.General. 
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Taj? 

T'hrzeit 

22.8. ;4 

(244) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

landmai: 

Feindfe 

feindbe 

am Südc 

Ausfall 

Uhr, d; 

Peindzl 

1830 Ui 

Jn 8 Ar 

20 - 1 

hier n 

III.) I a / ' 

ken für festgesetife Zielräume zu erkennen und 

uer herauszulocken. Zielraum 04 offenbar stark 

setzt unter Feuer genommen. Feindl. 7,62 Battr. 

Strand Bigaunzienc niedergekämpft, unerhebliche 

e ur.d^BeSchädigungen. Feuer eingestellt um 1100 

keine weitere Anforderung seitens Leitung und 

eie nicht mehr auszunachen, von 16CC Uhr bis 

r Befehl Leitung Bigaunsiens zusannenzuschießen. 

laufen unter Einsatz aller 7/affen auf Entfemun 

Hm. Zusatz IICH Ost: Bezeichnung Zielraum 04 

cht bekannt. 

. Ski. 

=) Gruppe Süd hat am 21.8. gemeldet: 

Innere Entwicklung Bulgariens sowie nilitärisch|er 

Zustimmenbruch von Humänen besetzter Frontteile 

Raudi Jassy und falmaz, der bei panikartigem Zuruck- 

flu-i en auch rumänischer Reserven Aufbau neuer 

YTids rstandsfront erschwert, ferner Rückwirkung dieser 

frengnisse auf Bulgarien im Si^me Beschleunigung 

Überganges auf Feindseite, erfordern sofortige In- 

angriffnahme Verlegung Gruppenlcommandos in Ausweiche 

Verschätz um 

a) bei Durchführung Verlegung unter verhältnis- 

mäßig geordneten Umständen Führungsmöglichkerten 

nur möglichst kurze Zeit ausfallen zu lassen und 

b) bei zunehmender Zuspitzung Lage im Bereich ASIä 

;ie auch Ada. igäis, straffe Fünrung durch bereli 

.eu eingerichtetes Gruppenkommando zu gevtährleisllen. 

Ski. schlägt folgende Entscheidung vor: 

Gr.Süd erhält Freiheit^gem. Vorgang Verlegun, 

vortubereiten und bereits feilverlegung durchzufüh- 

renl Endgültige Verlegung im Einvernehmen mit Reich! 

Vertreter und Dt.General 
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Oa.d.M. ist einverstanden. Teilnahme O.B. 

Gr.Süd an Tagung der Oberbefehlshaber in 

"Koralle" am 24./25.8. kommt nicht in Betracht, 

Entsendung Vertreters ist anheimzustellen. 

b) Weite hat Gruppe Süd gemeldet: 

" 1.) Anzunehmen, daß nach Zusammenbruch rumä- 

lisch besetzter Erontteile' Raum Jassy 

md Talmaz rückläufige Bewegungen mindestens 

bis See'donau und linienjGalatz - Eossani - 

Karpathen sich schnell vollziehen wird, 

iauerharter vviderstand auch auf dieser Linie 

fraglich. 

2. ) is verbleiben für ASIi dann nur eingeschränk- 

te: Seekriegsaufgaben: 

i) Einsatz Offensivmittel, S- und U-Boote 

zun Plankenschutz und Bekämpfung Feind- 

seestreitlcräfte, 

b) U-Jagd und Sicherung ausfallen wegen Peh- 

len der Transportbev/egungen, 

c) Küsoensicherung mit Pahrzeugen (E-Boote 

und APP) beschränkt sich auf Minimum. 

3. ) Jn Konstanza daher -weiter zu belassen not- 

wendige Stützpunktausrüstung, die gegebenen- 

ralls sofort aus Raun Galatz zu ergänzen. 

4. ) Alle im Schwarzmeer da nicht mehr einzu- 

setzenden Einheiten sofort auf Donau strom- 

aufwarts Galatz verlegen. Fahrzeuge, die 

zu Übersetztransporten Seedonau in Frs^e 

kommen, dort belassen, ggf. so aufteilen, 

daß insbesondere möglichst große Anzahl ILFP 

auf Donau stromaufwärts zurückgezogen werden 

kann. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

0 

Gr.Süd 

“Koral 

Entsen 

Vorkommnisse 

3.d.M. ist einverstanden. Teilnahme O.B. 

an Tagung der Oberbefehlshaber in 

le" am 24./25.8. kommt nicht in Betracht 

iung Vertreters ist anheimsustellen. 

280 

b) Weiter hat Gruppe Süd gemeldet: 

" 1.) insunehmen, daß nach Zusammenbruch rumä- 

lisch besetzter Prontteile Raum Jassy 

und Talmaz rückläufige Bewegungen mindestens 

bis See'donau und IinienjGalatp> - Possani - 

Carpathen sich schnell vollziehen .vird, 
iauerharter vidarstand auch auf dieser Linie 

fraglich. 

2.) vs verbleiben für ASK dann nur eingeschränli- 

te; Seekriegsaufgaben: 

.) Einsatz Offensivmittel, S- und U-Boote 

zum Plankenschutz und Bekämpfung Peind- 

seestreitkräfte, 

b) U-Jagd und Sicherung ausfallen wegen Peh- 

len der Transportbewegungen, 

c) Küstensicherung mit Fahrzeugen (R-Boote 

und APP) beschränkt sich auf Ilinimum. 

3. ) Jn Eonstanza daher weiter zu belassen not— 

'./endige Stutzpunktausrüstung, die gegebenen- 

lalls sofort aus Ra'im Galatz zu ergänzen. 

4. ) Alle im Schwarzmeer da nicht mehr einzu- 

setzenden Einheiten sofort auf Donau strom- 

auj.w.'.rts Galatz verlegen. Fahrzeuge, die 

zu Übersetztransporten Seedonau in Pr_ge 

kommen, dort belassen, ggf. so aufteilen, 

daß insbesondere möglichst große Anzahl EPP 

auf Donau stromaufwärts zuruckgezogen werden 

kann. 



- 548 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.8.44- 5. ) Auf 

dun 

a) 

b) 
c) 

6. ) Auf(l 

ch 

ber 

7. ) Ent 

si 

Donau zurückgezogene Fahrzeuge können Verwen- 

; finden für: 

Dienst auf Donau (Minenräumen usw.) 

Jnterstützung an Dpnau angelehnter Heeresfront, 

für Übersetzbewegungen stromaufwärts GalatZo 

ie r 

c a 

ockerung Maureb Galatz und Braila sowie ähnli- 

Dienststellen donauaufwärts beschleunigt vor- 

iten. 

vickelt sich Lage nicht sl^günstig,lassen 

befohlene. Maßnahmen leicht zurücknehnen. 

Seitens Ski. ist hierzu nichts zu bemerken» 

IV.) Chef Aim. ^u: 

a) Y/eni 

Stands 

Bunker ?! 

b) MOB 

5, 

lud, 

S-3ootsbunker in Boulogne für U-Bootsin- 

tzung hergerichtet werden sollen, fallen 

Lätze für S-Boote aus. 

V.) Chef 

Norwegen übermittelt Mitteilung von Luftflotte 

wonach durch Abgabe von 3 gemischten Flakabtei- 

gen, darunter einer motorisierten Abteilung 

Ostfront, bewegliche Flakkräfte in Norwegen 

deifartig geschwächt werden, daß unter Umständen 

schütz für Aasenfjord und Kristiansand Süd 

ht mehr sichergestellt ist. MOK Norwegen meldet 

u, daß Abänderung nicht mehr erreich/bar war. 

3/Ski.: 

ak; Fl 

nie 

daz 

heute 

polit 

best 

dipl 

Bulgarischer Außenminister Draganoff gibt 

nachmittag vor Sobranje Erklärung über Außen- 

ik der Regierung ab. Nach englischen Vermutungen 

eht große Wahrscheinlichkeit, daß Bulgarien 

omatische Beziehungen zu Deutschland abbrechen werde 

- 548 - 

Tag 
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Ort 
Wetter 
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22.8« 44- 5. ) Auf 

dum 

a) 

b) 

c) 

6. ) Auitl 

ch 

Donau zurückgezogene Fahrzeuge können Verwen,- 

g finden für: 

Dienst auf Donau (Kinenräimen usw.) 

Jnterstütsung an Dpnau angelehnter Heeresfront, 

für Ühersetzbewegungen stromaufwärts Galatz. 

le r 

her 

7.) Ent 

ockerung Maureb Galatz und Braila sowie ähnli- 

Dienststellen donauaufwärts beschleunigt vor- 

it en. 

vickelt sich läge nicht Begünstig,lassen 

sicfa befohlene. Maßnahmen leicht zurücknehnen. 

Seitens Ski. ist hierzu nichts zu bemerken,, 

IV.) Chef A |m. Eju: 

a) Wem 

Stands 

Bunker p! 

b) MOE 

5, 
lur|, 

an 

S-®ootsbunker in Boulogne für U-Bootsin- 

tzLJig hergerichtet werden sollen, fallen 

lätze für S-Boote aus. 

aki 

dei|a 

Fl 

ni; 

daz 

V.) Chef 

Herwegen übermittelt Mitteilung von Luftflotte 

wonach durch Abgabe von 3 gemischten Flakabtei- 

gen, darunter einer motorisierten Abteilung 

Ostfront, bewegliche Flakkrüfte in Herwegen 

artig geschÄcht werden, daß unter Umständen 

schütz für Aasenfjord und Kristiansand Süd 

ht mehr sichergestellt ist. 1I0X Herwegen meldet 

u, daß Abänderung nicht mehr erreicivbar war. 

3/Ski. : 

heute 

polit 

best 

dipl' 

Bulgarischer Außenminister Draganoff gibt 

nachmittag vor Sobranje Erklärung über Außen- 

ik der Regierung ab. Hach englischen Vermutungen 

eht große Wahrscheinlichkeit, daß Bulgarien 

omatische Beziehungen zu Deutschland abbrechen wejkh 
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Tag 

Uhrzeit 

22.8,44 

(245) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 281 

Danil 

land, 

Angel i 

weiteren Pressemeldungen aus angelsächsischer 

Quel 

trüg 

würde Bulgarien der erste Verbündete Deutsch- 

sein, der sich entsprechend Churchills 

ot "die Preifahrt nach Hause verdient" .I.lit 

e hat Draganoff den russischen Geschäfts- 

sjr unterrichtet, welche ^territoriale Hach- 

se in wür- krie^ sregelung für Bulgarien feffifr^jabar 

de. 

Bunde 

rung 

Griecjhisch 

dors 

ibei wird Bildung eines mazedonischen 

> Staat es im nahmen Jugoslawien unter "iah- 

bulgarischer Minderheitsrechte, Rückgabe 

siens unter bchaifung eines Rorri— Thi 

nach Chralla —Dedeagatsch vorgeschlagen. 

Am 21. 2000 Uhr hat Gru pe Süd gemeldet, 

daß politische läge Bulgarien zwar noch nicht 

voll: 

Bündr 

Geger 

bar 

ausv/i 

:g geklärt, Tendenz zum Verrat deutschen 

.isses jedoch sehr deutlich und wirksame 

krafte bei Volk und 7/ehrmacht nicht erkenn- 

=eien. Angesichts offenbar entscheidender 

russischer Erfolge an Südfront stehe binnen 

kurzem weitere Zuspitzung bulgarischer Lage zu 

erwarten, die sich auch auf griechischen Raum 

iriten werde. Nach verschiedenen englischen 

Meldungen wird am 22. in London von Eden und 

AußFi kommissar Massigli franz.-britisches Ab- 

kommen über zivile Verwaltung Frankreichs unter- 

zeichnet. Das Abkommen regelt auch Verteilung 

des -von den Deutschen auf französischem Boden 

zurückgelassenen Kriegsmaterials. Entsprechendes 

Abkoimen mit USA wird von General König, und Ge- 

neral Eisenhower unterzeichnet. 

Jn.lcleinen Kreis: 

VI. H e 

Westfron 

den 

re s 1 

im 21.8. trat der Feind in den Mittagsstun- 

:um umfassenden Angriff gegen die auf Öen 
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22.8.44 

(245) 

Dani1 

land 

würde Bulgarien der erste Verbündete Deutseh- 

sein, der sieh entsprechend Churchills 

Angebot "die Breifahrt nach Hause verdient".lit 

weitiren Pressemeldungen aus angelsächsischer 

e hat Draganoff den russischen C-eschüfts- 

r unterrichtet, welche territoriale Nach- 

Que.l 

tr 

krie^ 

de. J 

Bund; 

rang 

Griec 

dors 

£tr unterrichtet, welche territori 

iregelung für Bulgarien aSitsfeabar sein v/ür- 

abei wird Bildung eines mazedonischen 

sstaates in nahmen Jugoslawien unter Jah- 

bulgsrischer Minderheitsrechte, Rücksabe 

hisch Thraziens unter Schaffung eines Xorri- 

nach (hralla —Dedeagatsch vorgecchlagen. 

Am 21. 2000 Uhr hat Gru pe Süd gemeldet, 

daß iolitische Lage Bulgarien zwar noch nicht 

.g geklärt, Tendenz zum Verrat deutschen 

isses jedoch sehr deutlich und wirksame 

krafte bei Volk und '.Vehrmacht nicht erkenn- 

eien. Angesichts offenbar entscheidender 

scher Erfolge an Südfront stehe binnen 

kurzem weitere Zuspitzung bulgarischer Lage zu 

erwarten, die sich auch auf griechischen Saum 

rjcen werde. Aach verschiedenen englischen 

l.eldmgen wird am 22. in London von Eden und 

Auße, koramissar Kassigli frans.-britisches Ab- 

jcoraraen über zivile Verwaltung Frankreichs (unter- 

zeichnet. Das Abkommen regelt auch Verteilung 

des -von den Deutschen auf französischen Boden 

zurückgelassenen Kriegsmaterials. Entsprechendes 

Abkonmen mit USA wird von General König, und Ge- 

neral] Eisenhower unterzeichnet. 

voll: 

Biindr 

Geger 

bar 

russi 

Jn.kleinen Kreis: 

VI. H e 

Westfrpn 

den 

re s 1 

Im 21.8. trat der Feind in den Mittagsstun- 

:um umfassenden Angriff gegen die auf den 



550 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

-22.8.44 

(246) 

Süduter der Seine stehende Front der 5.Pz.Armee an. 

Pie 3ohv;erpunl:te lagen im Kaum lisieux und zwischen 

VernsUil und Preux. Es gelang überlegenen feindli- 

chen Panzerkräften, auf Lisieux durchzustoßen . 

Ein weiteres Vordringen wurde durch Gegenstoß ver- 

eitellt. 

Zwischen Vemeuil und Preux durchstieß der 

Feini mit 2 Panzerdivisionen die weitgespannte Siche 

rung3fro?it und erreichte bis zum Abend die Linie 

Roug[Les - Breteuil - Bamville. 

Zwischen FJure und Seine stehen eigene Truppen 

;hwerem Kampf gegen überlegenen Panzerfeind. 

Pen II.SS.Pz.Korps gelang die Aufnahme weiterer 

durcpgebrochener Teile der 7-Armee. 

Zwischen Vemon und Mantes hat. der Feind Brücken 

köpf3 gebildet und klärt nach Norden auf. 

Pie Westfront der 5«Pz.Armee ist in der vergang 

Jacht auf die Linie Touques - Lisieux - Orbec - 

es zurückgenommen worden. Auel)bei der 1 .Armee 

der Feind zwischen Etampes und Pithiviers zun 

iff nach Osten an und nahm Etrechy: und Kalesher 

nen 

RougfL 

trat 

Angr 

bes. 

Jn Paris nimmt die Terroristentätigkeit zu, 

der [Bau von Barrikaden ist im Gange. 

Jm Schwerpunkt der Feindangriffe sind die 

eigenen Verluste an Menschen und Material, vor allem 

an panzerbrechenden Waffen erheblich, da der Gegner 

die äigenen Stützpunkte umgeht und einschließt. 

Jm Süden hat sich AOK 19 planmäßig in Linie 

St.Chamas - Aurons -.Kallemort abgesetzt. Per Angrif: 

auf len Verteidigungsbereich Toulon hat am 20. be- 

gonnsn. Ernste Feindeinbrüehe an der landfront. Eigei(j 

Gege langriffe schlugen nicht durch. 

- 550 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.8.44- 

(246) 

SüduCer der Seine stehende Front der 5.Pz.Armee an. 

Die Schwerpunkte lagen im Raum Lisieux und zwischen 

VernsUil und Dreux. Es gelang überlegenen feindli- 

chen Panzorkräften, auf Lisieux durchzustoCen . 

Ein weiteres Vordringen TOrde durch Gegenstoß ver- 

eltep-t. 

Zwischen Vemeuil und Dreux durchstieß der 

Feint mit 2 Panzerdivisionen die weitgespannte Siche 

rung3fro?it und erreichte bis zum Abend die Linie 

RougP-es - Bretfauil - Damville. 

Zwischen IJure und Seine stehen eigene Truppen 

ihwerem Kampf gegen überlegenen Panzerfeind. 

Den II.SS.Pz.Korps gelang die Aufnahme weiterer 

durcigebrochener Teile der 7.Armee. 

Zwischen Vernon und Kantes hat der Feind Brücken 

köpf3 gebildet und klärt nach Korden auf. 

Die T.'estfront der 5 «Pz .Armee ist in der vergang 

Jacht auf die Linie louques - Lisieux - Orbec - 

es zurückgenonmen worden. Aucfybei der 1.Armee 

der Feind zwischen Etampes und Pithiviers zum 

iff nach Osten an und nahm Etrechy. und Kalesher 

nen 

Rougpj 

trat 

Angr 

bes. 

Jn Paris nimmt die Terroristentätigkeit zu, 

der [Bau von Barrikaden ist im G-ange. 

Jm Schwerpunkt der Feindangriffe sind die 

eigeien Verluste an Menschen und Material, vor allem 

an panzerbrechenden Waffen erheblich, da der Gegner 

die eigenen Stützpunkte umgeht und einschließt. 

Jm Süden hat sich AOK 19 planmäßig in Linie 

St.Chinas - Aurons --Kallemort abgesetzt. Der Angrif: 

auf len Verteidigungabereich Toulon hat am 20. be- 

gonnsn. Ernste Feindeinbrüche an der landfront. Eigei. 

Gegenangriffe schlugen nicht durch. 
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Tag 
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22,8.4-4 

Ort 
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Jtalier 

Di 

an der 

noch ni 

re Geri 

9(1 
gegen 

Saneboc 

Ö 

an der 

reren ü 

zern, 

se auf 

Einbrüc 

Nordufe 

ic h' v.'erpunht der heutigen Kämpfe lag v/iederun 

adriatischen Küste. Der Feind griff in neh- 

ngriffsgruppen, unterstützt von 110 Pan- 

£igene vorgeschobene Stellungen an, warf die- 

die H.K.L. zurück und erzielte örtliche 

he, die eine Zurücknahme der H.K.L. aul das 

r des Metauro notwendig machten. 

Ostfror 

Heeress 

lieh 

zuverlt 

Heeres 

V; eitern 

ten Gel 

Jn 

. geringe. 

auffall 

führang 

ische Front: 

e Absetzoewegungen der 148. Res.Division 

italienischr-südfranzösischen Grenze haben 

:ht begonnen,da noch nicht alles verfügba- 

; und Waffen geborgen werden konnten. 

Pz.Gren.Div. erreichte nach harten Kämpfen 

hlausgerüstete und organisierte Banden 

o und Valdieri. 

run-oe Südukraine: 

Raum-firaspol konnte der Gegner beträcht- 

oden gewinnen. 7/estl. Jassy wurden die star- 

ren feindlichen Angriffe im allgemeinen aufgefan- 

gen. Die Haltung der rumänischen Soldaten ist un- 

sig. 

•unae liordukrair e: 

dl. der Weichsel im Raum Radoaysl konnte 

der Feind in schweren Kämpfen seine Einbrüche er- 

Gegenangriffe brachten nur sehr beschränk- 

ändegewinn. 

den V/eichselbrückenlcöpfen kam es nur zu 

1 örtl. Kampfhandlungen. 

Die nach den vorgestrigen schweren Angriffen 

l;nde Zurückhaltung des Feindes zwischen 

Weichsel und siemel ist mit den starken Verlusten 

des vorgestrigen Kages.- mit Auf schließen und Keran- 

von Verstärkungen zu erklären. 
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22.8.44 Jtalier ische Front: 

Das AbsetzDe\ve%ungen der 148. Res.Division 

an der italienischr-südfranzösischen Grenze haben 

noch nacht begonnen,da noch nicht alles verfügba- 

re Gerijt und Waffen geborgen werden konnten. 

9C.Pz.Gren.Div. erreichte nach harten Kümpfen 

gegen vohlausgeiüttete und organisierte Banden 

Saneboqo und Valdieri. 

3 

an der 

reren 

zern, 

se auf 

Einbrüc 

Korduie 

c h LY/erpunkt der heutigen Xänpfe lag Wiederum 

adriatischen Küste. Der Feind griff in raeh- 

4ngriffsgruppen, unterstützt von 110 Pan- 

£igene vorgeschobene Stellungen an, ivarf di'e- 

die H.X.l. zurück und erzielte ertliche 

he, die eine Zurücknahme der H.K.L. aul das 

r des Iletauro notwendig machten. 

Ostfror 

Heeres. runoe Südukraine: 

Ji. Raum ■ Tiraspol konnte der Gegner betracht 

lick'- loden gewinnen. ’.Vestl. Jassy wurden die star- 

ken feindlichen Angriffe im allgemeinen aufgefan- 

gen. Die Haltung der ruatnischen Soldaten ist un- 

zuverlässig. 

I.eeresrruuoe IIordücrnine 

S-l dl. der 'ueichsel im Raum Radomysl konnte 

der Feind in schv/eren Kämpfen seine Einbrüche er- 

V. eitern 

ten Gel 

Jn 

geringe. 

. Gegenangriffe brachten nur sehr beschränk- 

ende gewinn. 

den Y/eichselbrückenköpfen kam es nur zu 

1 örtl. Kampfhandlungen. 

Die nach den vorgestrigen schweren Angriffen 

auffallende Zurückhaltung des Feindes zwischen 

•Weichsel und siemel ist mit den starken Verlusten 

des vorgestrigen Tages, mit Auf schließen und Keran- 

fühiang von Verstärkungen zu erklären. 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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22.S.4-4 

(247) 

Heere aroppe tlitte: 

Gat; in 

entri 

setzb 

Fn V/arsehaa sind erbitterte Kämpfe in der Börse 

ge, v/o jedes .Zimmer den Aufständischen einzeln 

sen vrerden muß. 

geste 

gungsff: 

gegen 

3ei 2.Armee drängte der Feind der eigenen Ab- 

legung hinter den Bug scharf nach. 

Im Baum südl. Wirballen gelang es, in der 

m besetzten Linie eine notdürftige Verteidi- 

ront aufzubauen und bis auf einen Einbruch 

alle Feindangriffe zu halten. 

Südv/estlich Schaulen gelang es^ schwächere Feind- 

en einzuschließen und Boden zu gev/innen. 

Das südeestl. Mitau eingesetzte Panzerkorps 

vmrde in Fortsetzung seines Angriffes von schweren 

Gegenangriffen getroffen und in und um Schagarren 

in ernste Abwehrkämpfe verv/ickelt. 

Heere serupne Kord: 

Die Säuberungskämpfe im Gebiet von Tukum v/urden 

fortgesetzt, Feindangriffe auf Bauske abgeschlagen. 

Kord]. der Düna gewann bei verstärkendem Feindwider- 

stanq der eigene Angriff ostw- Srgni nur 3 km Boeden, 

wichtige Seenengen konnten gesperrt v/erden. Gegen- 

angriffe v/urden im wesentlichen abgewiesen. 

zer- 

samte 

teter 

aufgf 

' und 

v;ech£ 

Südv/estl. des Peipussee trat der Feind mit Pan- 

und Sohlachtfliegerunterstützung gegen ge- 

Front des XX. und XKVIII .A.K. zu dem erwar- 

Angriff an. Bef Angriff konnte im wesentlichen 

fangen und abgeschlagen werden. 

Auf Dorpat setzte der Feind mit -starken Kräften 

sern seine Angriffe äfort, die in harten 

eivollen Kämpfen abgewiesen werden konnten. 

An der Harvafront wurden Übersetzvorbereitungen 

Feindes erkannt. 

I anz 
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22.3. j* 

(247) 

Heere .'•rarpe I.Ii'tte: 

Ga i. in 

entri 

setzb 

Fn V/arsehau sind erbitterte Kämpfe in der Börse 

.ge, wo jedes .Zimner den Aufständischen einzeln 

ssen werden muß. 

geste 

gungst: 

gegen 

3ei 2.Armee drängte der Feind der eigenen Ab- 

:wegung hinter den Bug scharf nach. 

In Kaum südl. Yiirballen gelang es, in der 

rn besetzten Linie eine notdürftige Verteidi- 

ront aufzubauen und bis auf einen Einbruch 

Ile Feindangriffe zu halten. 

Südwestlich Schaulen gelang es^schwächere Feind- 

gruppen einzuschließen und Boden zu. gewinnen. 

Das südeestl. Mitau eingesetzte Panserkorps 

wurde in Fortsetzung seines Angriffes von schweren 

Gegenangriffen getroffen und in und um Schagarren 

in ernste Abwehrkänofe verwickelt. 

Heere srrupne Hord: 

Die Säuberungskämpfe im Gebiet von Tukum wurden 

fortgesetzt, Feindangriffe auf Bauske abgeschlagen 

Nördl. der Düna gewann bei verstärkendem Feindwider- 

stanc der eigene Angriff ostw- Brgni nur 3 km Boeden, 

wichtige Seenengen konnten gesperrt werden. Gegen- 

angriffe wurden im wesentlichen abgewiesen 

zer- 

^ . ' Samte 

teter 

aufge 

Südwestl. des Peipussee tr. t der Feind mit Pan- 

und Bchlachtfliegerunterstützung gegen ge- 

Front des XI. und XKVIII .A.K. zu dem erwar- 

Angriff an. Der Angriff konnte im wesentlichen 

fangen und abgeschlagen werden. 

Auf Dorpat setzte der Feind Äit -starken Kräften 

'und Lanzern seine Angriffe ifort, die in harten 

wech:eivollen Kämpfen abgewiesen werden kennten. 

An der Karvafront wurden bbersetzvorbereitungen 

Jeindes erkannt 
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22.8.4 l 

(248) 

(249) 

VII.) Vortrag S / Ski.: 

K-Plottille•261 ist mit 24 "Bibern" 

ron Lübeck nach Tournay in Marsch gesetzt. 

I-Plottille 411 erleidet Terminverzögerung, 

la bei Dauer^trprobung schwere Vergiftungs- 

irscheinungen beitn -Fahrer aufgetreten sir4 

iodaß Abdichten Trennschutz gegen Gas erfor- 

ierlich ist. 

Örtliche Erkundung ergab keine Aussetz- 

;aöglichkeit für "Harder" an der Küste 

■Sfelich Le Havre bis Raum Eecamp. K-Flottille 

564 ist eintSeinebucht nicht mehr einsatz- 

:ähig. 

Obd.M. entscheidet auf Vorschlag, 

laß nächste 60 "Marder" nach Süden verlegt 

ferden, wo günstige Einssatzstelle in 

Raum Cannes erkundet -werden muß. 

Ob.d'.M. befiehlt ferner, auch Einsatz 

ler "Marder im Finnenbusen zu .prüfen 

nid vorzubereiten. 

VIII.) 

I 

: a / 1.Ski.: 

Befehlshaber Kampfgruppe 2 hat fern- 

nündlich bei I.Skl. vorgeschlagen, "Lützow" 

;rneut für "Rotbuche" einzusetzen. Ob.d.M. 

mtscheidet vorläufig ablehnend , da bei der- 

ueitlger Läge anderweitige Anforderungen für 

.jinsalz aer Schiffe zu erwarten sind und 

militärische Bedeutung von "Rotouche" und 

damit verbundenen unvermeidbaren Gefährdung 

z.Zt. nicht entspricht. 

Entsprechendes FS.I.Skl. I op 2533/44 

Ohefs. geht an Kampfgruppe 2, nachr. MOK 

Ost und Flotte. 
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Tag 

L’hrzeit 

22.8.4[ 

(248) 

(249) 

Ort 

Wetter 

YII.) Vortrag S / Ski.: 

Vorkommniase 203 

K-Plottille•261 ist mit 24 "Bibern" 

ron Lübeck nach Tournay in Karsch gesetzt. 

L-Plottille 411 erleidet TenLinverzögerung, 

la bei Dauer^irprobung schwere Vergiftungs- 

Erscheinungen beim -Fahrer aufgetreten sir4 

Eodaß Abdichten Trennschutz gegen Ges erfor- 

ierlich ist. 

Örtliche Erkundung ergab keine Aussetz- 

faöglichkeit für "^arder" an der Küste 

■Sälich Le Havre bis Raum Fecamp. K-Flottille 

564 ist - ih'-Seinebucht nicht mehr einsatz- 

’ähig. 

Obd.M. entscheidet auf Vorschlag, 

laß nächste 60 "Marder" nach Süden verlegt 

/erden, wo günstige Einssatzstelle in 

Raum Cannes erkundet werden muß. 

Ob.d'.M. befiehlt ferner, auch Einsatz 

ler "Marder im Finnenbusen zu .prüfen 

md vorzubereiten. 

VIII.) : a / 1.Ski,: 

Befehlshaber Kampfgruppe 2 hat fern- 

mündlich bei I.Skl. vorgeschlagen, "Lützov/" 

Erneut für "Rotbuche" einzusetzen. Ob.d.M. 

Entscheidet vorläufig ablehnend , da bei der— 

zeitiger Lage anderweitige Anforderungen für 

..insarz der Schiffe zu erwarten sind und 

militärische Bedeutung von "Rotouche" ii.<r] dey 

damit verbundenevi unvermeidbaren. Gefährdung 

z.Zt. nicht entspricht. 

Entsprechendes FS.I.Skl. I op 2533/44 

Ohefs. geht an Kampfgruppe 2, nachr. MOK 

Ost und Flotte. 



- 554 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

22.8.44 B e 

I.) 

Vorkommnisse 

sonder -es : 

Betr.: Viestraum: 

1.) Gruppe '.Test meldet, daß Z 24 und T 24 als einsa 

klare Boote in Dienstlbleiben mit Aufgabe Bekamp 

Feinästreitkräfte, Sicherung gelegentlicher Ge- 

leitefvon Festung zu Festung, Patrouillendienst 

im Baum La Pallice - Gironde zur Erleichterung 

U -Bcotsauslaufens, ggf.Eingreifen in Landkämp 

;z- 

fung 

e 

bei Kampf um Festungen. Einsatzmäßige Unter- 

stellung zunächst 4.Sich.Div. später entsprechend 

Lage ggf. unter Festungen. 

(250) 

2.) Gruppe iVest übermittelt Antrag Adm. Atlantik- 

küste, daß Luftwaffenflakbatterien Bor- 

deaux zur Verstärkung der Landverteidigung 

von La Sochelle bis La Pallitfe eingesetzt werden 

O.B. West hat entsprechenden Antrag von Gruppe 

West abgelehnt mit Begründung, daß Luftflotte 

beiBeichsmarschall Abziehen sämtlicher Flak- 

batterien aus 'Bo'rdeaux beantragt habe. Falls 

diesem Antrag stattgegeben wird, bleibt nicht 

nur Landverteidigung La Pallice zu schwach, son- 

dern v/ürde praktisch gesamte Luftwaffe und 

großer Teil des Heeres mit Ausnahme schwacher 

Festungsstammbesatzungen und der Besatzung von 

Bordeaux abrücken, während Ilarine mit Masse 

ihrer Soldaten in Südwestfrankreich Zurück- 

bleiben muß. Luftwaffenbatterien in Bordeaux 

bestehen außer aus mittleren und leichten 

Flakbatterien aus 11 schweren Batterien, von 

denen 9 ortsfest und 2 motorisiert sind. 

Gruppe hält für tragbar, wenn wenigstens ein 

Teil der ortsfesten Kanonen noch zeitg-recht 

in La Pallice zur Aufstellung gelangt, in glei- 

cher Weise wie Küstengeschütze aus Karinebatte- 

rien südlich der Gironde nach Festungen Gironde 

Kord und Süd verlagert werden. 

- 554 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

22.8.44 B e 

I.) 

Vorkommnisse 

sond er*es : 

Betr.: ^age '''estraum: 

1.) Gruppe VTeet meldet, daß Z 24 und T 24 als einsa'; 

klare Boote in Dienst|blei'ben mit Aufgabe BeÄr.pf 

Peindstreitkrlite. Sicherung gelegentlicher Ge- 

leitefvon Festung su Festung, Patrouillendienst 

im Baum La Pallice - Gironde stur Erleichterung 

U -Bcotsauslaufens, ggf .Bingreif en in landkämp:: 

bei Kampf um Festungen. Binsatsmäßige Unter- 

stellung zunächst 4-.Sich.Div. später entspreche:; 

Lage ggf. unter Festungen. 

2.) Gruppe iYest übermittelt Antrag Adm. Atlantik- 

küste, daß Luftwaffenflakbatterien Bor- 

deaux sur Verstärkung der Landverteidigung 

von La Rochelle bis La Ballige eingesetzt werden 

O.B. Y/est hat entsprechenden Antrag von Gruppe 

Y.'est abgelehnt mit Begründung, daß Luftflotte 

beiReiehsmarschall Abziehen sämtlicher Flalc- 
batterien s.us 'Bo'rdeaux beantragt habe. Falls 

diesem Antrag stattgegeben wird, bleibt nicht 

nur Landverteidigung La Pallice zu schwach, son- 

dern würde praktisch gesamte Luftwaffe und 

großer Seil des Heeres mit Ausnahme schwacher 

Festungsstammbesatzungen und der Besatzung von 

Bordeaux abrücken, während I,larine mit liasse 

ihrer Soldaten in SLidwestfrankreioh Zurück- 

bleiben muß. Luftv.affenbatterien in Bordeaux 

bestehen außer aus mittleren und leichten 

Flakbatterien aus 11 schweren Batterien, von 

denen S ortsfest und 2 motorisiert and. 

Gruppe hält für tragbar, 'wenn wenigstens ein 

Teil der ortsfesten Kanonen noch zeitg .recht 

in La Pallice zur Aufstellung gelangt, in glei- 

cher 7/eise wie Küstengeschütze aus Harinebatte- 

rien südlich der .Gironde nach Festungen Gironde 

Kord und Süd verlagert werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 28' 

22.8.44 1 .Ski', hat Entscheidung des OKW erbeten. 

(251) 

3.) .3.Ski. EL hat Zusammenstellung der seit 
Beginn der Jnvasion im französischen Raum 

namentlich erfaßten feindlichen Kriegs- 

schiffe ausgegeben. Ausfertigung gern. 

1.3kl. 25988/44 gkdos. in KTB Handakte 

"Jnvasion 20.8.". 

(252) 

Barunter sind auch die von der Admira- 

lität bezw. dem USA-l^arineminist er ium 

bekannt gegebenen Kriegsschiffsverluste 

aufgeführt. Es werden nur Einheiten von Zer- 

störer abwärts zugegeben, dabei 2 britischfi 

4 USA unc{ 1 norweg. Zerstörer, 2 Geleitzer- 

störer, 3 Fregatten, 1 Minenräumboot, 

3 Minenräumer, 3 Trawler , ein Schlepper, 

1 Hilfsschiff und lediglich 1 Transporter. 

4.) Ski. erbittet bei OKI für pperativen Ein- 

satz der Seekampfmittel im Landekopf Süd- 

frankrei'ch' 450 cbm Betriebsstoff B IY. 

3s handelt sich um Einsatz der einzigen 

in diesem Kampfraum verfügbaren Offensiv- 

•vaffe der Kriegsmarine in Form von Sturm- 

booten, die mit Alfaroneo-Motoren ausge- 

rüstet sind. Höchstleistung ist nur mit 

Fliegerbetriebsstoff erreichbar. Maßnahmen 

zum Umbau auf Kfaftwagenbetriebsstoff sind 

angelaufen. 

II.) Ski 

1.) 
. unterrichtet Genst.d.Heeres V0 Marine, daß 

Gruppe Süd und Adm. Schwarzes Meer am 5.8. 

Weisung erhalten haben,vorsorglich 

Vorüberlegungen zu treffen, für den Fall, 

daß Rücknahme der Heeresfront in Donau - 

Karpathen-Stellung notwendigjyird, wobei 

- 555-- 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

22,8.44- 1 .Ski-, hat Entscheidung des OKT,' erbeten. 

284 

(251) 

5.) EL hat Zusammenstellung der seit 

Beginn der Jnvasion im französischen Raum 

namentlich erfaßten feindlichen Kriegs- 

schiffe ausgegeben. Ausfertigung gern. 

I.Skl. 25988/44 gkdos. in KTE Handakte 

"Jnvasion 20.8.". 

(252) 

Darunter sind auch die von der Admira- 

lität bez'.v. dem UGA-Aarineministeriun 

bekannt gegebenen Kriegsschiffsverluste 

aufgeführt. Es werden nur Einheiten von Zer- 

störer abwärts zugegeben, dabei 2 britisch« 

4 USA unc/ 1 norw.eg. Zerstörer, 2 Geleitzer- 

störer, 3 Ehegatten, 1 Minenräumboot, 

3 Minenräumer, 3 Trawler , ein Schlepper, 

1 Hilfsschiff und lediglich 1 Transporter. 

4.) Ski. erbittet bei OKL für pperativen Ein- 

satz der Seekampfmittel in Landekopf Süd- 

frankreibh' 450 cbm Betriebsstoff B IV. 

Es handelt sich um Einsatz der einzigen 

in dieser Kampfraum verfügbaren Offensiv- 

.vaffe der Kriegsmarine in Form von Sturm- 

booten, die mit Alfaromeo—Hotoren ausge- 

rüstet sind. Höchstleistung ist nur mit 

Fliegerbetriebsstoff erreichbar. Maßnahmen 

zum Umbau auf Kraftwagenbetriebsstoff sind 

angelaufen. 

II.) Ski 

1.) 
. unterrichtet Genst.d.Heeres VO Marine, daß 

Gruppe Süd und Aon. Schwarzes Heer am 5.8. 

Weisung erhalten haben,vorsorglich 

Vorüberlegungen zu treffen, für den Fall, 

daß Rüden ahme der Heeresfront in Donau - 

Karpathen-Stellung notv/endig|yird, wobei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.8.44 Ülgi 

gal: 

bei) 

die 

vor. 

2. )Gru;> 

der 

ilo 

6 .4 

sch 

ehe 

sind 

Adm 

bei 

und 

biet zu.halten ist. Außerdem ist die für-diesen 

von Genst.d.Heeres erbetene Unterstützung 

. Übergang surückzuführender Divisionen über 

Seedonau oberhalb des Delta?, wo keine Brücken 

■uiiberlegen, 

(253) 

pe Süd hierzu Einsatzmöglichkeit von 30 I.n?P 

1 .1-Elottille, sov/ie 30 B ete der Xüstenschutz- 

tille, davon 24 KFK gemeldet hat. Hinzu kom.en 

t-.(Präger der 3-A-Dlottille für Sransportflak- 

itz vorausgesetzt, daß nicht andere vordringli- 

e seeoperative Aufgaben vorliegen. Darüber hinzu 

bis auf weiteres die als Sperrbrecher für 

Schwarzes Heer und Donau in Braila in Umbau 

leidlichen 30 U?F bis zu ihrer Fertigstellung 

-a«ür zun Einsatz jederzeit verfügbar. 

Auf Bitten Chef Genst.d.H. hat Gruppe Süd 

0.8. '»eisung erhalten, mit'Heeresgruppe Süd - 

Ukraine Verbindung aufzunehmen. Aufgabe ist bisher 

auf kleinsten Mitnisserkreis zu beschränken . 

(vergleiche ICTB 8.8. „BeoondeiE Ziffer IV bzw. I2PB 

S.si „Besondeits" Ziffer III). 

III.) 2.3kl-. /BdU op teilt-mit, daß Edü Ilittelmeer Führung 

Uittelmper-U-Eoote abgegeben und BdU Führung ab 20.8. 

übernonjhen hat. 

(254) 

IV.) Weiter 

sung de 

Rückmar 

rer Ver 

Boote 

ist um 

eilt 2.3kl./BdU Op mit, daß entsprechend V/ei- 

Ob.d.ü. HArkato^Boote U Jt 24 und U Jt 25 

sch in Heimat nicht antreten sollen. Bei weite- 

vendung kommt entweder Ausschlachten für eigene 

sder Abgabe für Japaner in Frage, ivlar Rüst 

veitere Verfolgung der Angelegenheit gebeten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22.8.44 ölg' 

Jai: 

beiiji 

die 

vor: 

2.)Grir|> 

der 

flo 

6 A 

sch 

ehe 

sind 

Adm 

bef 

und 

^biet zu.halten ist. Au.j3erdem ist die für-diesdn 

von Genst.d.Heeres erbetene Unterstützung 

Übergang surückzuführender Divisionen über 

Seedonau oberhalb des Delta^ wo keine Brücken 

mib erlegen, 

(253) 

pe Süd hierzu Binsatziaoglichkeit von 30 |pP 

1.I-Dlottille, sowie 30 B.ote der Züstenschut 

tille, davon 24 ICE geneidet hat. Hinzu können 

t'.i'räger der 3 .A-Dlottille für fransportflak- 

tz vorausgesetzt, daß nicht andere vordringli 

e seeoperative Aufgaben vorliegen. Darüber hinau 

bie auf weiteres die als Sperrbrecher 

Schwarzes Heer und Donau in Braila in Unbau 

ndiiehen 30 lüFP bis zu_ ihrer Fertigstellung 

«e zu:.a Einsatz jederzeit verfügbar 

Auf Bitten Chef Genst.d.K. hat Gruppe Süd 

an 0.8. Weisung erhalten,mit'Heeresgruppe Süd - 

Ukraine Verbindung aufzunehraen. Aufgabe ist bisher 

auf kleinsten liitnisserkreis zu beschränken 

(vergleiche ICTB 8.8. „BesondeiE Ziffer IV bzw. IüC3 

9.8 , „Besondeits” Ziffer III). 

III.) 2.Ski-. /3dU op teilt' mit, daß FdU Hittelmeer Führung 

Hittelmeer-U-Boote abgegeben und BdU Führung ab 2C.8. 

übernoniien hat. 

(254) 
IV.) Beiter 

sung de 

Eiickmar 

rer Ver 

Boote 

ist um 

■;eilt 2.3kl./BdU Op mit, daß entsprechend 7/ei- 

; Ob.d.Il. Hirkato^Boote U Jt 24 und U Jt 25 

>ch in Heimat nicht antreten sollen. Bei weite- 

■rendung kommt entweder Ausschlachten für eigene 

)der Abgabe für Japaner in Frage. Kur Hüst 

/eitere Verfolgung der Angelegenheit gebeten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2Q5 

Lage 22.8. 

I.) L a g e Westraum 

Feindlare: 

Be: 

erfaßt. 

19. Gruppe wurden 42 Flugzeuge im Einsatz 

Wesentliche Erkenntnisse aus dem landungsraum 

werden curch Funkaufklärung heute nicht gewonnen. 

I1X4V.AK. übermittelte Einwohnermeldung, daß 

seit 22J früh Feindlandung bei §t„Jean de Luz im 

Gange sei. Anscheinend sei Fallschirmtruppe einge- 

setzt. Aus San Sebastian wird gemeldet, daß am 

21. 073t1 Uhr 1 Kreuzer und 2 Zerstörer in Hafenein- 

fahrt Si .Jean de Luz einzudringen versuchten, wobei 

Küstenbatterie einen Zerstörer wahrscheinlich in 

Brand sthoß. Verband lief nebelnd ab. 

Aus dem Kanalbereich liegen neue Erkentnisse 

nicht v 

Eigene 

r. 

Lage: 

Gebiet .t lant iklcü st e: 

Aut Gironde sind am 21. nachmittags eigene üee- 

streitkräfte von I.losquitos angegriffen. M 272 ist 

nach mehreren Bombentreffern gesunken. Vp. 407 

wurde beschädigt. 

2 iJicHere Lmd 1 v/ahrscheinlicher Abschuß sind 

gemelde 

Am 20. abends wurde SG 5 durch Minendetonation 

vor Gironde beschädigt und eingeschleppt. Am 19. 

sind VOJ)' la Pallicel und vor Royan 2 Minen geräumt. 

557 - 

Tag 

Uhrzelt 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 285 

I.) I a g e 

Lage 22.8. 

Y/ e s t r a u m 

Feindlai ;o: 

Be: 

erfaß-!;. 

19. Gruppe wurden 42 Flugzeuge im Einsatz 

Wes 

werden 

LX: 

seit 22 

Gange 

setzt 

21. 0730 

fahrt S' 

Küstenb; 

Brand s 

Au: 

n.’ cht 

Eigene 

entliehe Erkenntnisse aus dem .bandungsraum 

durch Funkaufklärung heute nicht gewonnen. 

V.AK. übermittelte Einwohnermeldung, daß 

früh Feindlandung bei it.Jean de Luz im 

^i. Anscheinend sei Fallschirmtruppe einge- 

us San Sebastian wird gemeldet, daß am 

Uhr 1 Kreuzer und 2 Zerstörer in Hafenein- 

•Jean de Luz einzudringen versuchten, wobei 

tterie einen Zerstörer wahrscheinlich in 

dhoß. Verband lief nebelnd ab. 

vi >: 

dem Kana.lbereich liegen neue Erkentnisse 

r. 

Lage: 

Gebiet .tlantikküste: 

Aul’ Gironde sind am 21. nachmittags eigene öee- 

streitlq^Jfte von Llosauitos angegriffen. M 272 ist 

nach mehreren Bombentreffern gesunken. Vp. 407 

wurde beschädigt. 

2 Sichere und 1 wahrscheinlicher Abschuß sind 

gemelde 

Am 20. abends wurde SG 5 durch Minendetonation 

vor Gironde beschädigt und eingeschleppt. Am 19. 

sind voi La Pallicel und vor Hoyan 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Hhrzeit 
Ort 

Wetter 

22.8.44 

(255) 

St 

1 Fäk: 

von 

in Ti 

und 

rzeug ist von Quiberon nach Lorient, 1 Tanker 

Nazaire nach lorient geleitet. 1 U-Boot ist 

icrient einlanfend , je ein U-Boot aas la Pallice 

qer Gironde auslaufend geleitet. 

Stab Adm. Atlantikküste ist am 22. in La Eochell 

eingetroffen und einsatzklar, soweit nicht in Absetzb; 

wegung LXIV.A.S. eingegliedert. 

Jm Rahmen laufender Rücktransporte von Verwunde- 

.d Brauen aus Girondegebiet auf Luftweg ist 

Ziehung von ca. . HO Uarinehelf erinnen und sch-,7er- 

en Karineangehörigen mit Luftflotte 3 vereinbart 

ten 

Einbe 

krank 

worde 

nandl ige: 

hi 

gegen 

ist L 

Beruh 

Stadt 

port 

freig 

St .Ha' 

gerne1i 

Jnsel 

Vorkommnisse 

Tn Paris ftüllt sich Gegner z.Zt. vorsichtig 

Vorfeldverteidigungslinie vor. Jm Jnneren 

.ge nur anscheinend beruhigt. Kommunisten haben 

igungsaktion nicht anerkannt. Aus verschiedenen 

gegenden v/erden Schießereien gemeldet. Abtrans- 

ifflA West in Stärke von 200 Mann aus Paris ist 

igeben. 

n: Batterie Cecembre hat an Seeko Kanalinseln 

et: "Festungskommandant I.Ialo nicht in Secembre 

liegt uhter Stcrungsfeuer." 

(256) 

Ff die 

Seekd 

rät 

Am 22. 1135 Uhr wurde Angriff von 2 Zerstörern, 

57 und Batterie beschossen, abgev/ehrt. 

hat Ausrüstung der Batterie mit neuem Funkge- 

Ln Wege geleitet. 

Kanal 

Ehre i 

ganze 

Ob. Mar.Gr.West gab am 22. abends über Seeko 

Lnseln folgenden Funksprüch an Batterie Cecembre 

'Jch weiß, daß Jhr den stolzen Ruhm und die 

Turer Batterie weiter erhalten v/erdei. Die 

Marine blickt auf Euch." 
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Tig 
Uhrzeit 

22.8.44 

(255) 

(256) 

Ort 
Wetter 

1 Fahrzeug ist von Quiberon nach lorient, 1 Tanker 

von Et.IIazaire nach lorient geleitet. 1 U-Boot ist 

in Icrient einlaufend , je ein U-Boot aus la Pallice 

und cer Gironde auslaufend geleitet. 

Stab Adin. Atlantikküste ist am 22. in la Eochell 

eingetroffen und einsatzklar, soweit nicht in Absetzb: 

g ECIV.A.K!. eingegliedert. 

Jm Rahmen laufender Rücktransporte von Verwunde- 

id Frauen aus Girondegebiet auf Luftweg ist 

.iehung von ca..140 l'arinehelferinnen und schwer - 

en Karineangehörigen mit Luftflotte 3 vereinbart 

ten 

Einbe 

krank 

worde 

Landl rge: 

hi 

gegen 

ist 1 

Berui 

Stadt 

port 

freig 

St .Hs.' 

gerne!i 

Jnsel 

EC die 

Seekd 

rät 

Vorkommnisse 

Ln Paris fühlt sich Gegner z.Zt. vorsichtig 

Vorfeldverteidigungslinie vor. Jm Inneren 

ge nur anscheinend beruhigt. Kommunisten haben 

igungsaktion nicht anerkannt. Aus verschiedenen 

egenden v/erden Schießereien gemeldet. Abtrans- 

1KA West in Stärke von 200 Mann aus Paris ist 

geben. 

_o: Batterie Cecembre hat an Seeko Kanalinseln 

et: "Pestungskonmandant Malo nicht in Gecembre 

liegt uhter Störungsfeuer." 

E 22. 1135 Uhr wurde Angriff von 2 Zerstörern, 

57 und Batterie beschossen, abgewehrt, 
hat Ausrüstung der Batterie mit neuen Funkge- 

Ln 'Wege geleitet. 

Am 

Ob. Mar.Gr.West gab am 22. abends über Seeko 

ivanaltnseln folgenden Funksprüch an Batterie Cecembre 
1Jch weiß, daß Jhr den stolzen Ruhm und die 

Ehre furer Batterie weiter erhalten v/erdei. Die 

ganze Marine blickt auf Euch 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 286 

22.8.44 

(257) 

Brest: 

a 21. lag eigenes Feuer der Festung auf 

Feindtatterien, Panzerspähwagen und Kraftfahrzeu- 

gen. 

Guipa'v 

Y/irkur 

Räuiaur, 

Audiei: 

AE 22. vvurde feindlicher Nachschubverkehr bei 

as sowie Flugplatz Nord Eit beobachteter 

g unter eigenes Störungsfeuer gehalten. 

Concameaus hat begonnen. RüUEuns von 

ne ist beabsichtigt. 

ni 

geschl 

gelte: 

untern 

deutsc 

ördlicn Pont^orff sind tibersetzversuche ab— 

agen. Lasse eines bisher als zuverlässig 

en C-eorgier-Batl. ist anläßlich Spähtrupp- 

hmens nach Eraordung Koap.Führers und 

:ien Personals zua Feinde übergelaufen. 

Seegeb ist Kanal: 

1 

sind z 

Seit 2 

Minen 

haben 

la üevfc 

sches ! 

SeineE 
- m M ne Tr^ 

Jj 

Flotti: 

5 Vp.Positionen waren besetzt. 2 Fahrzeuge 

■zischen Le Kavre und Fecanp geleitet. 

3.7. sind im Bereich 2.Sich.Div. keine 

lehr geräumt worden. Jn der Nacht zum 21. 

hehrere Batterien im Raum Fecamp - Kap de 

Ortungsziele beschossen. Tanker "Karibi- 

eer" und i 3 COC tons—Damofer sind in der 

mdüng als Blockschiffe versenlct. Y/erft 

: ist gesprengt. 

. der Macht zum 22. ist Einsatz der 3- 

len wegen Y/etterläge entfallen. 

zun 20 

Jabo an, 

eine Sc 

Auslauj 

Lohträglich wird geneidet, daß in der Nacht 

SeinemLadung mit Minen versteht wurde. Bei 

2--S-S —Uf lancarville an 21. nachr’. ist 

hüte versenkt, 3 wurden beschädigt, 

en Kunitionstransports für Festung Le Havre 

fr 

- 559 - 

Tag 

Uhrzeit 

22.8.44 

(257) 

Ort 

Wetter 

Bremst: 

n 21. lag eigenes Feuer der Festung aui 

Feindtatterien, Panzerspähwagen und Kraftfahrzeu- 

gen. 

iJm 

Guipau 

Y/irkur 

Räiunur, 

Audiei; 

22. .viirde feindlicher nachschubverkehr bei 

as sowie Flugplatz Hord mit beobachteter 

unter eigenem Storungsfeuer gehalten. 

g Concarneaus hat begonnen. Bäununp von 

ne ist beabsichtigt. 

nä 

geschl 

gelte: 

untern 

deutsc 

brdlich Pon^jorff sind Übersetzversuche ab— 

agen. Imasse eines bisher als zuverlässig 

en Georgier-Batl. ist anläßlich Spähtrupp- 

ihmens nach Ermordung Komp.Führers und 

:ien Personals zum Feinde übergelaufen. 

Seegeb 

1 

sind z 

Seit 2 

Minen 

haben : 

la "ev 

sches ! 

Seinem- 
- m ^ ne Tr 15 

Flotti 

g 
zum 20 

Jabo an; 

eine Sc 

Auslaul 

Vorkommnisse 206 

.ct Kanal: 

? Vp.Positionen waren besetzt. 2 Fahrzeuge 

vischen Le Kavre und Fecamp geleitet. 

r.7. sind im Bereich 2.Sich.Div. keflbt 

geräumt worden. Jn der iJacht zum 21. lehr 

.lehrere natterien im Raum Fecamo — ICao de 

OrtungEsziele beschossen. Tanlcer "Karibi- 
eer" und i 3 CCC tons-Baiipfer sind in der 

mdüng als Blockschiffe versenlct. Y/erft 

: ist gesprengt. 

. der Tacht zum 22. ist Einsatz der S- 
len wegen Yv'etterlage entfallen. 

1 abträglich wird gemeldet, daß in der i’aeht 

Seinemündung mit Minen versucht wurde. lei 

"V-L lancarville an 21. nachr1. ist 
hüte versenkt, 3 wurden beschädigt, 

en Kunitionstransports für Festung Le Havre 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.8.44 

(258) 

mit 4 Ar 

TrLlgern 

schoben 

troffen 

•Trägem und einem UFP aus Dieppe und mit 6 

aus le Treport für die Kacht zun 22. mußte ver 

erden, da Hunition nicht rechtzeitig einge- 

II.) II o rdsee,Hör wegen, II ordmeer: 

Hordsee: 

Gel 

ist bis 

Fortsetz 

Vp 
scher K 

Hinensuclt 

ITorwegen 

eit 1261 Höelc - Elbe mit Hansaprogramm-Heubautejli 

--elder durchgeführt. Jn der Hacht zum 23. ist 

g bis Borkum beabsichtigt. 

Positionen in Deutscher Bucht und vor holländi- 

e waren wegen grober See nur teilweise besetzt 

titätigkeit ist ausgefallen. 

/ Hordmeer: 

Feindin 

Bei] 18. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im Einsa 

ißt. 

am 21. gemeldete Geleitzug wurde am 22. 

0225 Uhr in AB 37 von eigener Luftaufklärung geortet. 

Eine Träger- oder Sicherungsgruppe um 0220 Uhr in AB 38 

durch Orjtung erfaßt. 

^itteags wurde ein aus Hammerfest auslaufendes U- 

Boot von 4 Trägerflugzeugen angegriffen. 1700 Uhr sich- 

tete ein] U-Boot in AB 9333 2 feindliche Flugzeugträger. 

Eigene läge 

1252 Uhr erfolgte feindlicher Luftangriff auf 

Kaafjord. "Tirpitz" meldete 1312 Uhr keine 

Schäden, 1555 Uhr meldete‘1 .Kampfgruppe : "Angriff ab- 

gewehrt, keine Schäden, bisher ein Abschuß im Kaafjord 

durch Vp . Bo ot.11 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

P2.Ü.44 mit 4 3' 

Triigern 

schoben 

troffen 

Vorkommnibae 

t.Trägem und einem MPP aus Dieppe und mit 6 

aus Le Treport für die Hacht zun 22. muSte ver- 

wenden, da llunition nicht rechtseitig einge- 

II.) II o r d s e e o r w e g e n II ordne er: 

(258) 

Eordsee: 

Gel 

ist ois 

Portsetz 

Vp 

scher K 

Liinensuct 

Ilor'.vegen 

Peindlag 

(»ißt. 

Le 

0225 Ohr 
Eine Tr 

durch 0: 

Hit 

Boot von 

tete ein 

eit 1261 Hoelc - Elbe mit Hansaprogrznn-IIeubauteJi 

-eldsr durchgeführt. Jn der Hacht zum 23- ist 

g bis Borhum beabsichtigt. 

Positionen in Deutscher Bucht und vor hollündi- 

e waren wegen grober See nur teilweise besetzt 

litätigkeit ist ausgefallen. 

/ Ilordmeer: 

Bei] 13. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im Einsatz er- 

am 21. gemeldete Geleitzug wurde am 22. 

in A3 37 von eigener Luftaufklärung geortet, 

er- oder Sicherungsgruppe um 0220 Uhr in AB 33 

tung erfaßt. 

tags Iwurde ein aus Hammerfest auslaufendes U- 

4 Trägerflugzeugen angegriffen. 1700 Uhr sieh- 

U-Boot in AB 9333 2 feindliche Flugzeugträger. 

ht 

Eigene läge: 

125 

Kaafjord 

Schäden, 

gewehrt, 

durch Vp 

2 Uhr erfolgte feindlicher Luftangriff auf 

. "Tirpitz" meldete 1312 Uhr keine 

1555 Ohr meldete‘1 .Kampfgruppe : "Angriff ab- 

keine Schäden, bisher ein Abschuß im Kaufjord 

.Boot 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 287 

22.8.4-4 

(259) 

rä 

Bei d 

gegen 

Auße: 

erfol 

Fuiiki 

■besch 

sm Angriff vor Hanmerfest um 1310 Uhr 

U 69 wurden Kdt. und 10 Mann verv;undet. 

em wurde LAT "liordan" angegriffen. 1320 

;te Tiefangriff von 6 Peindflugzeugen auf 

euer:Jngoey. Anlage v;urde durch Bordwaffen- 

uß zerstört. 1910 Uhr wurde Kaafjord erneut 

angegn 

vorüber, keine Treffer." 

Lach Meldung Kommandant Altafjord wurde 

Altafloord von etwa 15 Trägerflugzeugen ange- 

griffen, die Schäden nicht hervorriefen. Mehrere 

Abschlüsse wurden gemeldet. 

1900 Uhr griffen 9 Trägerflugzeuge V 6504 

durch! Bomben und Bordwaffen an. Dag. Boot hatte 

einer! Toten und 21 Verwundete, dsks. Swt erzielte 

4 Abdchüsse. 

Über mißglücktes Anbringen des Senkkasten liegt 
1/ 

nunmehr technischer Bericht vom Kdo. ,Tirpitz 

vor. [Abschrift s. PS. 2325. 

Jn Raun Bergen - Sognefjord wurden einige 

flugzeuge geneidet. 

Hach Korden 'wurden 18, nach Süden 25 

Lamniier geleitet. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

21.3 

Posit 

folgt 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

Räumdivisionen und 32 Eriegsfahrzeuge. 

im 22. wurden in der Harwabucht 2 Boote auf 

ion geneidet, "/eitere Sichtungen sind nicht er- 

- 56 1 

Tag 

Uhrzeit 

22.8.44 

(259) 

Ort 

Wetter 

Bei d 

gegen 

Auße: 

erf ol 

Funki 

besch 

enge 

vorüb 

em Angriff vor Hnjr.rnerfest um 1310 Uhr 

U 69 wurden Kdt. und 10 Mann verwundet, 

em .vurde LAT "Mordan" angegriffen. 1320 

gte Tiefangriff von 6 Feindflugzeugen auf 

euer'Jngoey. Anlage wurde durch Bordwaffen- 

uß zerstört. 1910 Uhr wurde Kaafjord erneut 

iffen. "Tirpitz" meldete 1935 Uhr:(jl .V/elle 

er, keine Treffer." 

rd 

gr 

Alta: 

griff!1 

Ab sc. hü; 

1 

durch 

einer 

4 Ab 

nunne 

vor. 

Dannf 

III.) 

Feindlage: 

21.3 

Posit 

folgt 

Vorkommnisse 207 

Lach Meldung Kormnandant Altaf jord wurde 

jord von etwa 15 Trägerflugzeugen ange- 

en, die Schäden nicht hervorriefen. Mehrere 

üsse wurden gemeldet. 

900 Uhr griffen 9 Trägerflugzeuge V 6504 

Bomben und Bordwaffen an. Dafi. Boot hatte 

Toten und 21 Verwundete, äHä SC>(>4 erzielte 

chüs s e. 

Über mißglücktes Anbringen des Senkkasten liegt 
(/ 

hr technischer Bericht vom Kdo. ,Tirpitz 

Abschrift s. PS. 2325. 

Jn Haum Bergen - Sognefjord würfen einige 

flugzeuge gemeldet. 

Hach Korden 'wurden 18, nach Süden 25 

er geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Bingänge, Ostsee: 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

Räumdivisionen und 32 Eriegsfahrzeuge. 

Am 22. wurden in der lfarv;abucht 2 Boote auf 

ion gemeldet, '/eitere Sichtungen sind nicht er- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22*8^44 

(260) 

(261) 

stre 

von 

hab er 

Chef 

Sivej 

i ti; 

Hach einer Eadiomeldung aus lioulcau' hai^äse- 
1kräfte der russischen Ostseeflotte 4 T-Bcote 

800 to versenkt. Fahrzeuge der Unten Flotte 

ICC deutsche Soldaten und Offi:;iere:\ darunter 

6.T-Flottille; geborgen. 

e Lage: 

Adm. Skagerrak: 

Seine besonderen Yoriconaniaae. 

V/estljiche und mittlere Ostsee: 

Flugz 

hine 

im Ei 

stelli 

etwa 

Jn de 

ramm- 

Zur. liinenräu-idienst waren 46 Boote und 5 13- 

euge eingesetso• tn der nieler Bucht wurde eine 

eräumt. Bei 6 hach Einsatz in dor i.'acht zum 17. 

eler Raum geborgenen Feindminen sind ZE-Sin- 

ungen von 3-46 Tagen festbesteflt, sodaß sie 

vom 25.9. bis 2.1C. scharf geworden wären, 

r jvieler Bucho ist V 435 durch fischdanipfer ge— 

und versenkt. Besatzung ist gerettet. 

hef 24 .U-Flottille meldet 10 sm IR7 Lemel Fest- 

i.eLl|mg Unterv/asserziels durch KFZ. nach UT^nffiÖf^ 

yurde Wabo-Angriff durchgefüiirt, eigenes Boot 

nicht in Betracht. Xdr. Adm. ü-äcote zweifelt 

ig an. I3OC Uhr wurde U 1195 vor ker.el von Flug- 

eit Torpedo vergeblich angegriffen. Versuchsbcot 

sr" wurde in gleicher Position ebenso erfolglos 

kommt 

Leidu' 

zeug 

"Jnst 

mit 3 

z euge 

Libau 

ngeg: 

Ada. 

’m Seegebiet lieael wurden am 21.Vm. 4 Torp.Flug- 

und 5 Jagdflugzeuge, mittags im Seegebiet westl 

9 Feindflugzeuge gemeldet. 
932 wurde nachm, von 4 Feindjiluern erfolg' os 

■if f en. 

istliche Ostsee: 

Jn Reval-Buoht v/urden 2 Minen gerähnt. Truppen- 

und Sindertransporte wurden planmäßig darchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

22^8^44 

(260) 

(261) 

Ort 

Wetter 

j t stre 

von 

hat er 

Chef 

Si^er 

Adm. Skagerrak: 

Xeine besonderen Vcrkomar.isee. 

iche und mittlere Ostsee: 

Plug 

luine 

im Kl 

stell 

etwa. 
Jn de 

ranrn 

st^al 1 
f ^ 

ko^r.t 

Leldu- 

zeag 

"Jns-t 

mit 3 

Vorkommnisse 

Haoh einer Eadioneldung aus lloukau' haj^eee- 

'i:rafte der russischen Ostseeflutte 4 Ü-Bcote 

800 to versenkt. Fahrzeuge der lioten Flotte 

ICC deutsche Soldaten und Offi:-i 

6.T-Fiottille; geborgen. 

e läge: 

ere:^ darunter 

Zur. kinenräu-idienst waren 46 Boote und 5 13- 

euge eingesetzt. Jn der nieler Bucht wurde eine 
geräur.t. Bei 6 hach Einsatz in der i.'acht zur. '7. 

eler Eaum geborgenen Peindninen sind ZE-Sin- 

ungen von 3-45 Tagen festigest eilt, sodaß sie 

von bis 2.1C. scharf geworden wären, 

r nieder Bucht, ist V 435 durch 3?ischdaxipfer ge— 

und versenkt. Besatzung ist gerettet. 

hef 24 .U-Flottille-ifeeldet 10 ein ;r,7 klenel Fest- 

ung Unterwasserziels durch kFZ. lach XIT-^nifdTl^ 

?/urde Wabo-Angriff durchgefüiirt, eigenes Boot 

nicht in Betracht. Xdr. Adn. ü-i'cote zweifelt 

g an. 130C Uhr wurde U 1195 vor ker.el von Fiug- 
cit Torpedo vergeblich angegriffen. Versuchsbcot 

^r" wurde in gleicher Position ebenso erfolglos 

4 forp.Flu St Seegebiet lieael wurden am 21.^ 
zeuge und 5 Jagdflugzeuge, mittags im Seegebiet wes 

üibau 9 Feindflugzeuge geneidet. 

932 wurde nachn. von 4 Feindjügern erfolg'cs 

ngegfif i'en. 

Adn. istliche Ostsee: 

Jn Reval-Bucht v/urden 2 Sjinen gerittut. Trucpen- 

und Si()ndertransporte wurden planmäßig darchgefuhrt. 

tu 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20i 

(262) 

Ein: 

Nach 

IY.) 

Hielten siehe Tageslage. 

Der Heeresgruppe Kord wurden am 21. 544 tons 

chub nach. Eiga zugeführt. 

B o o s 1c r i e ü h r u n 

Jn den U-BootsStützpunkteh lorient, Et.Ha- 

! und Bordeaux ist Lage unverändert. 

Aus Op.Gebiet in Seinebucht zurückkehrendes 

U 66fe neidet Versenkung eines Zerstörers 

15 OSO BST in Gebiet EB 22. 

3 U-Boote sind aus lorient zur Überführung 

Korwegen ausgelaufen. 

Hach Funkaufklärung wurde in BA 9516 

gegen Mitternacht aaerik. Dampfer torpediert. 

Erfolg von U 154 kommt in Präge. 

Auf den Geleitzug im Kordmeer wurden außer 

Gruppe "Trutz" ein rückmarschierendes und 3 

ausm'.rschierende Boote .. eingesetzt. Aus diesen 

9 Seiten ist nordsüdlaufender Vo.Streifen von AC 

1525 

aet, 

miti 

die 

zeug 

rer 

äet. 

bis 4252 gebildet. Auf 

Vp.Streifen wurden mehrfach Trägerflugzeuge genel- 

Angesetzte Luftaufklärung mit 3 Bv 198 wurde 

igs wegen V/etterlage abgebrochen. 

U 354 hat Zusammensetzung der Trügergrupoe 

700 Uhr in AB 9333 erfaßt wurde, mit 2 Plug- 

;rägem, einem schweren Kreuzer, einem Serstö 

;nd 2 Bewachern auf südlichen Kursen gemel- 

Kach einem T 3 Pat auf Hilfsflugzeug- 

trägbr 'aurde Detonation nach 21 Sekunden wahrge- 

nomusn. Ziel erhielt leichte Schlagseite, nach 

'teuerbord. D'etonationswolke wurde mitt- 

- 563 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 201 

22.8.4 

(262) 

Ein: 

Hach 

slheiien siehe Tageslage. 

Der Heeresgruppe Kord .vurdeh am 21. 544 tons 

chub nach. Eiga zugeführt. 

IT.) Boot skriegführun 

Jn den U-Bootsstützuun-cten Lorier.t, Et.ila- 

5 und Bordeaux ist I^ge unverändert. 

Aus Gp.Gebiet in Seinebucht zurückkehrendes 

ü 66fe neidet Versenkung eines Zerstörers 

15 CGG BET in Gebiet BE 22. 

3 U-Boote sind aus lorient zur tberfiJarung 

Korv/egen ausgelaufen. 

Hach Funkaufklärung '.vurde in Bii. 9516 

gegsh Mitternacht amerik. Dampfer torpediert. 

Erfolg von U 1 54 koramt in Präge. 

Auf den Geleitzug im Hordir.eer wurden außer 

Grup oe "Trut z" ein rückiaarsohierendes und 3 

ausiru.rschierenäe Boote . einges-tzt. Aus diesen 

9 Besten ist nord Erlaufend er Vp.Streifen von AC 

1525 bis 4252 gebildet. Auf der. Harsch zur. 

Vp.Streifen wurden ne-hrfacn Trägerflugzeuge gerel- 

Angesetzte Luftaufkl'irung mit 5 Bv 158 wurde 

?.gs wegen 77etterlq<jle abgebrochen. 

U 354 hat Zusamensetzung der TrÄez^jirupoe 

I7UG Uhr in AB 9333 erfaßt wurde, nit 2 Plug- 

;rägem. einem schweren Kreuzer, einen Zerstö - 

md 2 Bewachern auf südlichen Kursen j^ciel- 

cet. 

mitt 

die 

zeug 

rer 

det. 

trüg 

Weh einem T 3 Fat auf Hilfsflugzeug- 

r "iäurde Detonation nach 21 Sekunden wahrge- 

infen. Ziel erhielt leichte Schlagseite, nach 

rbord, D'etonationsvralke wurde nitt- 



- 564 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.3.44 

(263) 

2330 

st el 

stel 

zeug 

auf 

2546 

Vorkommnisse 

jchiifs beobachtet. Hach einem Zaunkönig auf 

dasselbe Ziel wurde nach 5 bezw. 7 Minuten je eine 

Detonation gehorcht. \7aboabv/ehr erfolgte nicht. 

Uhr sind feindliche Bewacher von Torpedierungs 

.e nach Westen abgelaufen. An der Untergangs- 

.e selbst wurde riesiger Clfleck, treibende 

leere Schlauchboote, viele treibende Kanister 

und ;indere Ausrüstungstücke gesichtet. 3dU hält' 

ilrund dieser Meldung Versenkung eines Hrlfs- 

flugseugträgers für sicher. Für Verlust eines Flug- 

rägers spricht auch Umstand, daß Z.An^rirf^ 

'Tirpitz" nur mit erheblich geringerer^llaKr 

,1s ;rster Angriff durchgeführt worden ist. 

Für Gruppe"Trutz" ist neuer Vp.Streifen von AC 

bis 2785 befohlen. 

Bei Angriff auf U 9S5 vor Hammerfest sind außer 

Ldeten Personalausfällen auch leichte Bootsbe- 

igungen eingetreten. U 1193 ist aus Osteinsatz 

in PLnnenbusen zurückgezogen und tritt zur 

U-FlDttille zurück. 

gerne 

sehe 

beso 

V.) 

Baue 

im r 

rlät 

Aus dem Mittelmeer und Schwarzen Meer liegen 

adere Meldungen nicht vor. 

e g f h r u n 

Testraum: 

Jn Uestfrankreich ist am Tage nur geringer Bin- 

von 2 not.Verbänden und Jabos,im südfranzösisenen 

Auftreten von 20 Aufklärern gemeldet 

Jn Belgien/llordfrankreictfsind 80 Feindflugzeuge 

aum der Kanalküste mit Angriffen auf 6 Flug- 

,e in diesem Haum erfaßt. 

Jn der Bacht zuk 23. standen 30r.Feindflugzeuge 

- 564 - 

Tag 

Uhrzut 

;2;8.44 

(263) 

Ort 

Wetter 

schiifs beobachtet. Hach einem Zaunkönig auf 

dasselbe Ziel wurde nach 5 bezw. 7 Minuten je eine 

Detonation gehorcht. Yfaboabv/enr erfolgte nicht. 

Uhr sind feindliche Bewacher von Torpedierungs 2330 

stelle nach Westen abgelaufen. An der Untergangs- 

tel 

flug 

zeug 

auf 

2546 

Vorkommnisse 

,e selbst wurde riesiger Glfleck, treibende 

leere Schlauchboote, viele treibende feinist er 

und andere Ausriistungstücke gesichtet. 3dü hält' 

auf Grund dieser Meldung Versenkung eines Hilfs- 

ieugträgers für sicher. Bür Verlust eines Flug- 

irägers spricht auch Umstand, daß 2.Angifffs_i ^ 

'Tirpitz" nur mit erheblich geringerer**&5aiU 

,1s ;rster Angriff durchgeführt worden ist. 

Für Gruppe",frutzM ist neuer Vp.Streifen von AG 

bis 2785 befohlen. 

Bei Angriff auf U 9S5 vor Hammerfest sind außer 

Ldeten Personalausfällen auch leichte Bootsbe- 

iigungen eingetreten. U 1193 is^ aus Ostemsaxz 

gerne 

sehe 

in PLnnenbusen zurückgezogen und tritt zur a4° 

Ü-Pl ettille zurück. 

. beso 

V.) ü u f t k 

West 

P.auc 

im n 

clä1 

Aus dem Mittelmeer und Schwarzen Meer liegen 

adere Meldungen nicht vor. 

h r u n 

raum: 

Jn v/estfrankreieh ist am Tage nur geringer Ein- 

von 2 mbt.Verbänden und Jabos,im südfranzösisenen 

Auftreten von 20 Aufklärern gemeldet. 

Jn 3elgien/lIorafrankreicl|sind 80 Peindflugzeug 

aum der Kanalküste mit Angriffen auf 6 Blug- 

,e in diesem Haum erfaßt. 

Jn der lischt zuk 23- standen 30. .Beindf lugzeuge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 209 

22.8.44 über d'jm belgischen Raum ohne anzugreifen. 

D ;r eigene Einsatz umfaßte am Tage 395 Elug- 

Del 4 Einsätzen zu Werfer- und Bordv/affen- 

Cen auf feindliche Brücken und Ansammlungen im 

iikntes und Vernon. 

D 

zeuge 

angrif j? 

Raum I. 

Jji der Uacht zun 23. haben verschiedene eige- 

ne Kräfte feindliche Truppenansammlungen auf dem 

linken Seineufer und nordwestlich Mantes mit 

Bomben und Bordwaffen mit teilweiser TJirkungsbe- 

obachtmg angegriffen. 10 $u 88 waren zur Über- 

ächuhg-der Fährstellen beiderseits Rouen einge- 

setzt. 30 He 111 führten Versorgungsauf gäbe im 

Raum B=rnay durch. 

Reichs -rebiet: 

A 

ilordde 

mit J 

Preßb 

Die 

Jm Y/i 

v/orf en 

Wien 

flugze 

gebiet 

und Cd 

schwer 

Kittel 

ur, 

ent 

Y/int 

oh 

age wurden feindliche Einzelflugzeuge über 

itschland gemeldet» Etwa 500 Kampfflugzeuge 

dschutz flogen aus dem Süden in den Raum 

g und griffen mit 300 Flugzeugen Vi'ien an. 

standenen Jndustrieschäden sind gering, 

erhafen wurde ein Tankschiff in Brand ge- 

. Außerdem v/urden 4 Fliegerhorste i„ Raum 

ine besonderen Erfolg angegriffen. 200 Feind- 

ige flogen in das oberschlesische «Industrie- 

weiter und griffen Heydebrek, Blechhammer 

ertal anV1 Odertal wurde eine Anlage nittel- 

beschädigt . 

eerraum: 

A 

Jagdsc 

und Fl 

Flugz 

mit J a 

sehen 

21. haben 150 4-mot. Feindflugzeuge mit 

hutz aus dem Süden kommend Eisenbahnanlagen 

gplätze Kisch angegriffen wo 10 eigenen 

ge zerstört wurden. 200 2-mot.Flugzeuge 

ädsehutz bekämpften im rückwärtigen italieni- 

Irontgebiet Verkehrsahlagen. Jm gesamten Front 

e i. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 289 

22.3.4-4 über d'>m belgischen Kaum ohne anzugreifen. 

D :r eigene Einsatz ucfaßte am Tage 395 Flug- 

zeuge :ei 4 Einsätzen zu Werfer- und Bordv/affen- 

angrif :en auf feindliche Brücken und Ansammlungen irr. 

Saum Liantes und Vernon. 

Jh der Nacht zurr. 23. haben verschiedene eige- 

ne Kräfte feindliche Truppenansammlungen auf dem 

linken Seineufer und nordv/estlich Kantes mit 

Bomben und Bordwaffen mit teilweiser >7iirungsbe- 

obacht mg angegriffen. IC gu 88 waren zur ub-^r- 

v.’Echuhder Fährstellen beiderseits Rouen einge- 

setzt. 30 He 111 führten Versorgungsaufgäbe im 

Raum Brrnay durch. 

Reichsfaebiet: 

ur, 

ent 

'■"Ml 

A 

Nordde 

mit Ja 

Preßb 

Die 

Jm V/i 

Y/orf en 

Jien o 

flugze 

gebiet 

und Cd 

schwer 

Kittel 

n Tage v/urüen feindliche Einzelflugzeuge über 

rtschland gemeldet, Etv/a 500 Kampfflugzeuge 

gdschutz flogen aus dem Süden in den Saum 

g und griffen mit 300 Flugzeugen Wien an. 

standenen Jndustrieschüden sind gerii^. 

erhafen wurde ein Tankschiff in Brand ge- 

Außerdem v/urden 4 Fliegerhorste im Raum 

hne besonderen Erfolg angegriffen. 200 Feind- 

rge flogen in dos oberschlesische Jndustrie- 

v/eiter und griffen Heydebrek. Bleclihammer 

rtal anS>n Odertal wurde eine Anlage nittel- 

beschädigt . 

leerraum: 

Ar 21. haben 150 4-mot. Feindflugzeuge mit 

Jagdscrutz aus dem Süden kommend Eisenbahnanlagen 

und Flugplätze Nisch angegriffen wo 10 eigene» 

Flugzeige zerstört wurden. 200 2-not.Flugzeuge 

mit Jagdschutz bekämpften im rückwärtigen italieni- 

schen ?rontgetiet Verkehrsanlagen. Jra gesamten Front 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22 ■ S. 4-4 gebiet betätigten sich etv/a 600 feindliche Jabos, 

Jäger Imd Aufklärer. 

der i'Te.cht surn 22. wurden die üblichen feindli- 

s|Lnsätze in griech.-italienischen Raun geneidet. 

der Ostfront waren an 21„ 1 269 eigene und 

3 064 :feindeinsätse bei 12 Verlusten und 43 Ab- 

schüssen geneidet. 

ftflctte 4 führte mittags Lichtbilderkundung vor 

Sewastopol durch. 3s wurden 3 KLB, 9 bewaffnete IQein- 

fahrzejige, 1 Schlepper, 1 Leichter und 75 Boote ausge- 

macht. Lage der Wracks war unverändert. 

VI.) K: 

1 . Bert 

) leindInvasion an franz. Südkäste: 

b) I 

feindla 

i: 

Mit t er: 

starke 

Schiffet 

isgXührung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

ich Ear.Gruope V/est: 

Neue Meldungen liegen nicht vor. 

Gruppe West richtete abends an 1.30 Mar- 

iille erneut Ersuchen, umgehend Lage Marseille 

id alles über Toulon bekanntejzu funken. 

:reich Gibraltar: 

Meldungen liegen nicht vor. 

2. Berelich St .Mar.-Kdo. Italien: 

.ch Gerät- und Sichtaufklärung standen geg^n 

nacht ZUD 22. 24 sm SSO-wärts St.Tropez 

Peindgeleite in Stärke von 40 - 50 bezw. 10 

?n. 28 sm südlich Toulon wurden 3 Schiffe und 42 

Tag 

Uhrzeit 

22.S.44 

Ort 

Wetter 

gebiet 

Jäger 

Vorkommnisse 

bo-tätigten sieh etwa 600 feindliche Jabos, 

md Aufklärer. 

der Ea.cht cun 22. wurden die üblichen feindli- 

otLnsätse im griech.-italienischen Raum gemeldet 

At< der Ostfront waren am 21 „ 1 269 eigene und 

3 054 reindeinsätse bei 12 Verlusten und 43 Ab- 

s c hüs s f n g er.ie 1 de t« 

ftflotte 4 führte mittags lichtbilderkundung vor 

dewastippol durch. 3s wurden 3 HI3, 9 bewaffnete Elein- 

fahrzeijige, 1 Schlepper, 1 Leichter und 75 Boote ausge- 

macht. Lage der iVfacks war unverändert. 

VI.) K: 

1 . Bere 

a) J eindinv^.'iion an frsj. ,. Südkäste: 

?eindls 

isgi'iüirung im lüttelmeer und Schwarzen i'eer: 

ich Kar.Grunpe Y/est: 

Neue Keldungen liegen nicht vor. 

Gruppe 7,'est richtete abends an I.IIO Ilar- 

ille erneut Ersuchen, umgehend Lage Marseiile 

und a.lles über Toulon bekanntejzu furhöen. 

b) I ersieh Gibialv r: 

Meldungen liegen nicht vor. 

Berelich Bt .I.ar.-fdo. Italien: 

Itach Gerät- und Sicht auf klärung standen geg=n 

Mitternacht zum 22. 24 sm SSO-wärts St.Tropez 

starke Feindgeleite in Stärke von 40 - 50 bezw. 10 

Schiffen. 28 sm südlich Toulon wurden 3 Schiffe und 42 im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 290 

(264) 

ro : SO Tr 

Jn 

vermutli 

rungen ai 

faßt. Ge 

ez 2 vermutlich Zerstörer erfaßt, 

iler Rächt zum 22. wurden 3 Bootsgruppen 

;h abgesetzte Zerstörer und S-Bootssiche- 

. if Linie St.Tropez - Calvi mit Gerät er- 

echtsberührung erfolgt?nicht. 

Ei jene Nacht- und Frühaufklärung an der Nord- 

‘/estlcüst : Korsika im. Ligurischen Meer und im See- 

gebiet n irdlich Elba erbrachte keine neuen Erkennt- 

nisse. Vn. standen südwestlich Livorno 3 kleine ICriegs- 

fahrzeug : auf NW und südlich Livorno ein kleines 

iiriegsfairzeug auf S-Kurs „ 

Eigene Lage: 

gern 

im 

bei Cann£ 

nicht 

angriff 

Erfolg, 

wurde in 

erzielt. 

?1. wurden Le Napoule und Batterie Theoule 

s von See her beschossen. Schäden sind 

eldet. Tagsüber erfolgte außerdem Jabo- 

auf Nizza und San Eemo ohne wesentlichen 

Bei durchgesetzten Jaboangriffen am 22. 

San Remo ein wahrscheinlicher Abschuß 

Nach Meldung Dt.Mar.Kdo. Jtalien ist von der 

in Deutschland ausgebildeten Division San liarco 

der Armee Ligurien eine Gruppe mit V/affen falmen- 

flüchtig geworden. 

3« Bereich har.Gruppe Sud: 

a) Adria 

Ein Geleit aus 2'MAL, einem bewaffneten Kot. 

Seglei und 2 J-Booten mit Sicherung mit 4 S-Booten 

hat ir der Nacht zui^ 22. auf dem Marsch von Doli 

nach Corcula kehrtgemacht, da Gun-Boote und Kor- 

vetten geortet und gesichtet wurden. 

1A 20 mit 2 Siebelfähre»n ist abends aus 

Fiume zur Durchführung von Sperraufgaben ausge- 

laufer. 2 Siebelfähren haben ONO Venedig bei 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 290 

22.3,41 

(264) 

SO Tro pez 2 varmirtlich Zerstörer erfaßt. 

Jn der Ilacht zum 22. wurden 5 Bootscrupper. 

vermutli ;h aBjesetzte Zerstörer und S-Bootssiche- 

rungen auf Linie Ct.Tropez - Calvi mit Gerät er- 

faßt. Gef echt sBerlüirung erfolgt? nicht. 

Ei ;ene Nacht- und Frühaufklärung an der Hord- 

westlriist : Eorsika im. Ligurischen Meer und im See- 

gehiet n irdlich Elba erbrachte keine neuen Erkennt- 

nisse. Vr.. standeii südwestlicn Livorno 3 kleine Kriegs- 

fshrzeug : auf N1.'/ und südlich Livorno ein kleines 

ICriegsfa. irzeug auf 3-ICurs . 

Eigene Lage: 

gern 

Am 

bei Cannfc 

nicht 

angriff 

Erfolg, 

wurde in 

erzielt. 

?1. wurden Le Ivapoule und Batterie Theoule 

s von See her beschossen. Schäden sind 

eldet. Tagsüber erfolgte außerdem Jabo- 

auf Nizza und San Rena ohne wesentlichen 

4iei durchgesetzten Jaboangriffen am 22. 

San Remo ein wahrscheinlicher Abschuß 

Nach Meldung Lt.Mar.Kdo. Italien ist von der 

in Deutschland ausgebildeten Division San Liarco 

der Armee Ligurien eine Gruppe mit V/affen falmen- 

flüchtig geworden. 

3. Bereich 4L~r.Gruppe Süd: 

a) Adria 

Ein Geleit aus 2'MAL, einem bewaffneten Kot. 

Seglei und 2 J-Booten mit Sicherung mit 4 S-Booten 

hat ir der Hacht zum 22. auf dem Harsch von Doli 

nach Corcula kehrtgemacht, da Gun-Boote und Kor- 

vetten geortet und gesichtet v/urden. 

If4 20 mit 2 Siebelf'ihrefci ist abends aus 

zur Durchführung von Sperraufgaben ausge- 

laufen. 2 Siebelfähren haben ONO Venedig bei 

Eiume 
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Tag 
Uhrzeit 

22.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Cortelliazo mit Aaslegen von KKA Sperren begonnen. 

Pü+ die Sacht zum 23- ist Einsatz von 2 S-Booten 

von Pola aus gegen Ankona beabsichtigt. 

b) Ägäis: 

Am 21.'2330 Uhr wurde ein feindliches U-Boot 

30 sm SU Milos gemeldet. Gegen 2300 Uhr am 21. 

wurde Zante von 14 Feindflugseugen mit 30 Bomben ohne 

Erfolg Angegriffen. 

Vot Hafen Rhodos wurde am 21. Vm. 

durch Xiistenschutzboot erzielt. 

c) Schwarzes Meer: 

FeindlE 

05, 

bezw. 1 

auf ein 

folg an 

nur d e b 

ein Räunerfols 

Hach Funkaufklärung ist russischer Flottenchef 

wahrscheinlich auf Kreuzer "Krasny Krim" eingeschifft. 

Stander; vermutlich im Bereich Gelendschik - Koworossi 

Hit 5 U-Booten an Westküste ist zu rechnen. U-Boot H 

wurde 4 ) sm SO Varna geortet. 
öst 

j0 Uhr und 1020 Uhr wurden 10 sm südlich 

sm südlich Konstanza je ein U-Bootsangriff 

Geleit von 2 R-Booten und 2 KT-Schiffen ohne Br- 

ägeführt. Ein ostwärts Varna geortetes U-Boot 

kämpft. 

jage: 

wurde Hafen und Reede Konstanza von 6-7 

Feindfligzeugen mit Brandbomben und Bordwaffen ohne wese nt 

liehen 

waren 2 

streife 

marsch 

sanken. 

Irfolg angegriffen. 

Auf dringenden Antrag Ob. Armeegruppe Dunitrescu 

S-3oote in der lacht zun 22. in Aufklärungs- 

1 bis Bugatz ohne Ergebnis eingesetzt. Auf Rück- 

ist S.148 durch Minen- oder 'Torpedotreffer ge' 

Besatzung ist vollzählig gerettet. 
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Tag 
Uhrzeit 

22.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Cortell4azo mit Aaslegen von KuA. Sperren begonnen. 

Pid- die Nacht zmu 23. ist Einsatz von 2 S-Booten 

von Pola aus gegen Ankona beabsichtigt. 

b) Äräis: 

Am 21. '2330 Uhr wurde ein feindliches U-Boot 

30 sm Fi? Milos gemeldet. Gegen 2320 Uhr am 21. 

wurde Zcnte von H Neindflugr.eugen mit 30 Bomben ohne 

;uigegrifxen. 

Hafen Rhodos wurde am 21. Vm. ein Ri^ptieri olg 

Erfolg 

Vo: 

durch X' 

c) Schwarz 

istenschutzboot erzielt. 

PeindlE 

Stander 

Eit 5 U 

wurde 4 

05, 

bezw. 1 

auf ein 

folg au: 

wurde b 

Eigene 

:h Funkaufklärung ist russischer Flottenchef 

ahrscheinlich auf Kreuzer "Krasny Krim" eingeschifft. 

vermutlich im Bereich Gelendschik - iloworossiE 

Booten an Y/estküste ist zu rechnen. U-Boot H 

1 sm £0 Varna geortet» 
öst 

j0 Uhr und 1020 Uhr vrarden 10 sm südlich 

sm südlich Konstanza je ein U—Bootsangrixf 

Geleit von 2 R-Bcoten und 2 KI-Schiffen ohne Er- 

5geführt. Ein ostv/ärts Varna geortetes ü-Bcot 

kämpft. 

>age: 

Vo wurde Hafen und Reede Konstanza von 6-7 

Feindf1igzeugen mit Brandbomben und Bordwaffen ohne westn 

liehen irfolg angegriffen. 

AulC dringenden Antrag Ob. Armeegruppe Dunitrescu 

waren 2 S-3oote in der Nacht zum 22. in Aufklärungs- 

streifei bis Bugatz ohne Ergebnis eingesetzt. Auf Rück- 

marsch ist S.148 durch Minen- oder 'Torpedotreffer ge- 

sunken. Besatzung ist vollzählig gerettet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 231 

22.8.44 

(265) 

(266) 

s 
FW-Bo 

Stands 

ot 

J- 

Schäde 

und ve 

ratur. 

eine 1. 

Bonaul 

51 ist bei Auslaufen aus Sulina durch 

gerammt und beschädigt und hat zur Jn- 

etzung nach Konstanza verlegt. 

tal. U-Boot CB 3 hat Feindfahrt wegen 

n in Öldruckleitung nicht angetreten 

rlegt von Sulina nach Konstanza zur Repa- 

Bei Räumarbeiten ostwärts Konstanza wurde 

c-.räumt. 

age: 

Zwischen km 743 und 747 wurden Minenabvrürfe 

beobachtet. Eigene Luftwaffe nimmt keine liinen 

Äondein Reservebrennstofffrearhälter an, da es 

sich um russische Flugzeuge handelte. Durch Minen- 

treffer wurden oei km 1092 3 Schleppkähne leicht 

beschädigti Räumerfolge sind nicht geneidet. 

von 

gern. 1 

XIV a 

Cruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich 

isung an Adm. Schwarzes Meer. Abschrift 

.Ski. 26056/44 gkdos in KTB Teil C Heft 

// xteind hat Djestr Liman und Djestr Unterlauf 

überschritten und ist in weiterem Vordringen. 

Armee-Gruppe Dumitrescu beginnt befehlsgemäß 

Absetzbewegung-, am 22. abends in Verteidigungs- 

stellung im Donau-Delta. Gruppe Süd hat Pleeres- 

gruppe Südukraine darauf hingewiesen, daß Verlauf 

diesei Verteidigungsstellung ostwärts Jalpug 

südlich Kilja-Arm Verbindung Donau - Schwarzes 

Meer unterbricht. Da in Kilja-Arm selbst nur 

stützpuunktartige Verteidigung möglich ist, 

ist mllt längerer Benutzbarkeit der Seedonau 

nicht zu rechnen. Strecke iVestausgang Sulina- 

Kanalc von Tulcea bis Jsaceca liegt in Bereich 

weittragender Feindartillerie und daher nur 

nachtq passierbar. 

ordringliche Aufgaben Adm. Schwarzes Meer 
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Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 291 

22.8.44 

(265) 

(266) 

S 51 ist bei Auslaufen aus Sulina durch 

M-Boot geremmt und beschädigt und hat zur In- 

standsetzung nach Konstanza verlegt. 

Jjtal. U-Boot CB 3 hat Peindfahrt wegen 

Schäden in Öldruckleitung nicht angetreten 

und ve|rlegt von Sulina nacn Konstanza zur Repa- 

ratur. Bei Räuaarbaiten ostwärts Konstanza v/urde 

eine I. ine -g räumt. 

Ponaul are: 

Zwischen km 743 und 747 wurden Kinenabwürfe 

beobachtet. Eigene Luftwaffe nimmt keine Kinen 

•Äondein Reservebrennstoffberhälter an, da es 

sich um russische Plugzeuge handelte. Durch Minen- 

treff er wurden cei km 1092 3 Schleppkähne leicht 

besehedigti Räumerfolge sind nicht geneidet. 

von ..e 

gen. 1 

XIV a: 

Cruppe Süd unterrichtet Ski. nachrichtlich 

isung an Adm. Schwarzes Meer. Abschrift 

.Ski. 26056/44 gkdos in KTB Teil C Heft 

n xeind hat Djestr Liman und Djestr Unterlauf 

überschritten und ist in weiterem Vordringen. 

Armee-Gruppe Dumitrescu beginnt befehlsgemäß 

Absetzbewegung, am 22. abends in Verteidigungs- 

stelling im Donau-Delta. Gruppe Süd hat Heeres- 

gruppe Siidukraine darauf hingewiesen, daß Verlauf 

diesei Verteidigungsstellung ostwärts Jalpug 

südlich Xilja-Arm Verbindung Donau - Schwarzes 

Meer mterbricht. Da in Kilja-Arm selbst nur 

stützjunktartige Verteidigung möglich ist, 

ist mit längerer Benutzbarkeit der Seedonau 

nicht zu rechnen. Strecke Uestausgang Sulina- 

Kanals von Tulcea bis Jsaceca liegt im Bereich 

weittragender Feindartillerie und daher nur 

naehtq passierbar. 

Vordringliche Aufgaben Adm. Schwarzes Meer 
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Tag 

Uhrzeit • 

2218.44 

Ort 

Wetter 

und be 

gruppe 

daß Ab 

sehen 

auf d 

ist 

Vorkommnisse 

zur Unterstützung des Heeres bestehen in Aufklärung 

und Si;herung des Seeflügels, in Deckung und Durch- 

führung von Iruppenabtransporten aus dem Raum nördlich 

Jnbrejeni im engsten Benehmen mit Armee- 

Dümitreseu. Diese ist darauf hinzuweisen, 

iransport über See nur für Truppenteile vorzu- 

Lst, denen der P.ückzug über 'die Donau oder 

3m Kilja-Arsi stromaufv/ärts bereits abgeschnitte: 

G 

für Üb 

ggf- a 

zu akt 

3? 

störer 

heranz 

im Zus 

Eordte 

sanier übriger verfügbarer Schiffsraum ist 

rsetztransporte bei Räumung von ICilja — Jsnail 

ich Valcov einzusetzen. Küstenverteidigung gegen 

Eindriigen und Blockversuche in Donaum.mdumgen sowie 

überho Lende Landungen südlich davon ist auf das Höchst 

Lvieren. 

ir die Transport auf gaben sind auch rumänische Ze}' 

sowie möglichst auch rumänftische S-Boote 

iziehen. Artillerie Träger-Dlottille steht 

ammenwirken mit rumänischer Donauflottille im 

11 des Deltas zur Verfügung und kann notfalls 

zum Durchbruch auf Kilja-Arm nach Westen eingesetzt 

werden. 

Befehlsführung Adm. Schwarzes Heer mit russ. 

Dcnau-Div. über VO zu regeln. 

Bür Räumungsaufgabe sind emergische Offiziere 

als Verladekommissare und Verkehrsregler an Übergangs- 

stelle! einzusetzen, jdder Stelle möglichst Kampf- 

kräftige Einheiten zur artilleristischen Flakunter- 

stützung zuzuteilen. Hierfür steht Bordflak zur Verfü- 

gung. 

Später im Schwarzen Heer entbehrliche und für 

Donauverwendung ins Auge gefaßte Fahrzeuge sind so- 

weit läge es gestattet, nach Böendigung des Übersetzen 

des Heeres stromaufwärts zurückzuziehen. 
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Tag 

Uhrzeit - 

22X8.44 

Ort 

Wetter 

Un zur 

und Si 

führun z 
und be 

gruppe 

daß Ab 

sehen 

auf 

ist o 

it er Stützung des Heeres bestehen in Aufklärung 

iherung des Seeflügels, in Deckung und Durch- 

von Truppenabtransporten aus dem Raum nördlich 

Jnbrejeni im engsten Benehmen mit Armee- 

Dümitrescu. Diese ist darauf hinzuv.-eisen, 

i Transport über See nur für Truppenteile vorzu- 

Lst, denen der Rückzug über 'die Donau oder 

:m Kilia-Ar?! stromaufv/ärts bereits atgescnnitteü 

Vorkommnis^' 

samier übriger verfügbarer Schiffsraum isx 

für bbersatztransporte bei Räumung von Kilja - Jsnail 

ggf. aich Valcov einzusetzen. Küstenverteidigung gegen 

Eindriigen und Blockversuche in Donaum-mdungen sowie 

überholende Landungen südlich davon ist auf das Höchst 

zu akt ivieren 

Fir die Transportaufgaben sind auch rumänische Zer 

störer sowie möglichst auch rumänftische S-Boote 

heranziziehen. Artillerie Träger—Flottille steh 

im Zusammenwirken mit rumänischer Donauflottille im 

Kordteil des Deltas zur Verfügung und kann notfalls 

zum Durchbruch auf Ki-lja-Arm nach Westen eingesetzt 

werden. 

Befehlsführung Adm. Schwarzes Leer mit 

Dcnau-tDiv. über VO zu regeln. 

l|ür Räumungsaufgabe sind ernergische Offiziere 

als Verladekommissare und Verkehrsregler an Übergangs- 

stelle! einzusetzen, jdder Stelle möglichst kampf- 

kräftige Einheiten zur artilleristischen Flakunter- 

stützung zusuteilen. Hierfür steht Bordfkk zur Verfü- 

gung, 

Sp'ter im Schwarzen Keer entbehrliche und für 

Donauverwendung ins Auge gefaßte Fahrzeuge sind so- 

weit läge es gestattet, nach Bdendigung des Übersetzen^ 

des Heleres stromaufwärts zurückzuziehen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

28.8.44 Ri: 

n den 

reiten. 

So 

KT- und 

Heer 

den Pall der Zurückverlegung der Pront 

3t.Georg-Arm ist Räumung Sulinas vorzube- 

Auflockerung soll sofort beginnen. 

Lange Transportbewegungen laufen, bleiben 

Ü-Jäger als Geleitfahrzeuge im Schwarzen 

VII..) I 0 stasien 

Besondere Kachrichten liegen nicht vor. 

Chef Ski 

- 57 1 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

23.C. ^ Ki: 

n den 

reiten. 

So 

KT- und 

'leer 

den Fall der Zurückverle^ung der Front 

3t .Georg-Ana ist Räumung Sulinas vorzube- 

Auflockerung soll sofort beginnen. 

Lange Transportbewegungen laufen, bleiben 

U-Jäger als Geleitfahrzeuge im Schwarzen 

VII..) I e Ostasien: 

Be sondere Kachrichten liegen nicht vor. 

Chef Ski 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 23: 

e3.8.44 

(267) 

Ni.' 

P&tain 

den Do; 

daß er 

und se: 

ch Berichten aus der Schweiz hat Marschall 

vor seinem Abtransport aus Vichy am 20/8. 

i'en des diplomatischen Korps unterrichtet, 

sich als Gefangener der Deutschen betrachte 

n Amt als Staatschef als beendet ansehe. 

:ünd 

B- 

angekü 

um Rub 

Haitun;; 

iijilgarischer Außenminister Draganoff hat in 

igter So.branjerede am 22/8. unverhlillt 

ands Gunst und Gnade geworben und bisherige 

Bulgarien als zwangsmäßige Folge der poli- 

tischei Entwicklung seit 19^ darzustellen versucht. 

I) I 

S 

sen, at> 

für Sch 

anlaufe, 

häf en 

überno 

dt. Tr, 

ni cht 

des BEI 

Eins chT; 

nicht 

Politischer legeüberblick.. 

Dagebesprechung bei Ob.dM. 1115 Uhr. 

a / l/Skl: 

chwedisches Kriegsversicherungsamt hat beschlos- 

22/8. keine Kriegsrisikoversicherungen mehr 

iffe abzuschließen, die deutsche Ostseehäfen 

n. Für Schiffe mit Bestimmung dt. Nordsee- 

\rurden schon seit 11/8. keine Versicherungen 

en. Maßnahme bedeutet erneute Verschärfung 

iinsport- und Rüstungslage, deren Meisterung 

infach sein wird. Zunächst werden Absichten 

abgewartet für den Fall, daß Aufhebung oder 

änkung der Maßnahme auf diplomatischem Wege 

;u erreichen ist. 
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(267) 

N;.' 

Pfetain 

den Do; 

daß er 

und se: 

ch Berichten aus der Schweiz hat Marschall 

vor seinem Abtransport aus Vichy am 20/8. 

j'en des diplomatischen Korps unterrichtet, 

sich als Gefangener der Deutschen betrachte 

n Amt als Staatschef als beendet ansehe. 

:iind 

B' 

an^eki 

um Rub 

Haltuni 

ii|Llgarischer Außenminister Draganoff hat in 

igter Sobranjerede am 22/8. unverhlillt 

ands Gunst und Gnade geworben und bisherige 

Bulgarien als zwangsmäßige Folge der poli- 

tischeitL Entwicklung seit 194$- darzustellen versucht. 

I) I 

S 

s en, at 

Politischer lageüberblick.. 

lagebesprechung bei Ob.dM. 1115 Uhr. 

a / l/Skl; 

ohwedisches Kriegsversicherungsamt hat beschlos- 

22/8. keine Kriegsrisikoversicherungen mehr 

für Schiffe abzuschließen, die deutsche Ostseehafen 

anlaufon. Für Schiffe mit Bestimmung dt. Nordsee- 

häfen \furden schon seit 11/8. keine Versicherungen 

übernonmen. Maßnahme bedeutet erneute Verschärfung 

dt. Trinspori- und Rüstungslage, deren Meisterung 

nicht einfach sein wird. Zunächst werden Absichten 

des RKi abgewartet für den Fall, daß Aufhebung oder 

Einschränkung der Maßnahme auf diplomatischem Wege 

nicht ?u erreichen ist. 
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25*8.4' .XI) Im Rahmen Hordlage gelangt Kurzbericht 1. 

Kampfgruppe über Luftangriffe auf "Tirpitz" am 

22/8. zum Vortrags 

"Kurzbericht 1. Luftangriff 22.8.s_ 

1. ) 1249 Uhr - 1312 Uhr Tieffliegerangriff auf 

"Tirpitz", Zerstörer, "Neumark", "Nord- 

mark», Über Anzahl Maschinen bisher noch 

kein klares Bild Typ Spitfire, Martlet, 

Barakuda. Hauptanflugrichtung Nord-Ost, 

später auch Südost. Angriffshöhe etwa 400 

m. 

2. ) "Tirpitz" keine Schäden. 20 Mann Rauchgas- 
vergiftung bei SA. 2 Bordflugzeuge in See- 

flughafen Bukta durch Bordwaffenbeschuß 

gesunken. Zerstörer keine Schäden gemel- 

det. HKS "Neumark" 2 Verwundete, 1 Gefalle- 

ner. Ein 3,7 cm Rohrkrepierer. Tanker 
l,,Jeverland" geringe Schäden durch Bordwaffen- 

beschuß, 3'Schwerverwundete, 4 Leichtver- 
wundete. 

IS "Nordmark" trotz naher Bombeneinschläge 

keine Schäden, 2 Leichtverwundete. 

5.) "Tirpitz" Einsatz Waffen aller Kalibe 

im Sperr- bzw. Zielfeuer. Vernebelung im 
Kaafjord anfangs unzureichend, später 

ausreichend. 

4. ) Mehrere Abschüsse beobachtet. Bombenfehl- 

würfe in z.T. unmittelbarer Nähe "Tirpitj;" 

5. ) Mun.-Verbrauche "Tirpitz": 62 - 38 cm, 

363 - 15 cm, 20 # 10,5 cm, 5 £ 3,7 cm, 
17 $ 2 cm 

6») Vorschläge zurückhaltende Veröffentlichimg. 
Mißerfolg Angriff vom Feind v/ahrschein- 

lich nicht bemerkt." 
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25 «8 «4^ .IX) Im Rahmen. Nordlar.e gelangt Kurzbericht 1. 

Kampfgruppe über luftangriffe auf "Tirpitz" am 

22/8. zum Tortrag: 

"Kurzbericht 1. Luftangriff 22.8.: 

1.) 1249 Uhr - 1312 Uhr Tieffliegerangriff auf 

"Tirpitz", Zerstörer, "Neumark", "Nord- 

mark", Uber Anzahl Maschinen bisher noch 

kein klares Bild Typ Spitfire, Martlet, 

Barakuda. Hauptanflugrichtung Nord-Ost, 
später auch Südost. Angriffshöhe etwa 400 

m. 
2.) "Tirpitz" keine Schäden. 20 Mann Rauchgas 

Vergiftung bei SA. 2 Bordflugzeuge in See 

flughafen Bukta durch Bordwaffenbeschuß 

gesunken. Zerstörer keine Schäden gemel 

det. HKS "Neumark" 2 Tervmndete, 1 Gefalle- 

ner. Ein 3,7 cm Rohrkrepierer. Tanker 

'?Jeverland" geringe Schäden durch Bordwaf 

beschuß, 3'Schwerverwundete, 4 Beichtver- 

wundete. 

TS "Nordmark" trotz naher Bombeneinschläge 

keine Schäden, 2 leichtverwundete. 

3. ) Auf "Tirpitz" Einsatz Waffen aller Kaliber 

im Sperr- bzw. Zielfeuer. Vernebelung im 

Kaafjord anfangs unzureichend, später 

ausreichend. 

4. ) Mehrere Abschüsse beobachtet. Bombenfehl-’ 

würfe in z.T. unmittelbarer Nähe "Tirpits 

5. ) Mun.-Verbrauche "Tirpitz": 62 - 38 cm, 
363 - 15 cm, 20 # 10,5 ca, 5 $ 3,7 cm, 

17 jS 2 cm 

6«) Vorschläge zurückhaltende Veröffentlichung. 

Mißerfolg Angriff vom Feind wahrschein- 

lich nicht bemerkt." 

fen- 
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3. 

4. 

5. 

Pola: 

"ffut 

Tztericht 2. Luftangriff 22.8. (Vorausmeldung 

:.rch FK-Spruoh.). 

) 1916 - 1927 TOir Angriff auf "Tirpitz", Zer- 

störer, "Keumark", "Nordmark" von etwa 20 

Trägerflugzeugen in 2 Wellen, Anflug haupt- 

sächlich. aus Süd his Siidost. Angriffshöhe 

200 - 1000 m. 

) Alle Einheiten der K-Sruppe keine Schäden. 

Zerst. 34 i-leichtverletzter infolge 2 cm- 

Rohrkrepierer. "Tiruitz" Sth. 2,15 cm Rohr- 

krepierer. 

) Auf "Tirpitz" Einsatz Waffen aller Kaliber 

in Sperr- bzw. Zielfeuer. Vernebelung anfangs 

unzureichend, später gut. 

) 2 Abschüsse beobachtet. Bombenfehlwürfe in z.T. 

unmittelbarer Nähe "Tirpitz". 

) Muni-Verbrauche "Tirpitz": 13 Schuß 38 cm, 124 

Schuß 15 cm, 750 Schuß 10,5 cm, 1538 Schuß 3,7 

cm, 15800 Schuß 2 cm. 

) Vorschläge zurückhaltende Veröffentlichung, 

Mißerfolg Angriff vom Feind v?ahrscheinlich 

nicht bemerkt." 

Im Hachgang meldet 1. K-Sruppe, daß durch 

"Tiriitz" Abschuß von 12 Flugzeugen einwandfrei 

beobachtet wurde und zwar bei 1. Angriff von 8 und bei 

2ten von 4. 

Weiter meldet 65. Vpfl., daß am 22/1900 Uhr VP 

6504 durch 9 Trägerflugzeuge mit Bomben und Bord- 

waffm angegriffen wurde und Schäden sowie Personal- 

verluste erlitt. 4 Abschüsse wurden erzielt. 

Kmdt. VP 6504, nachr. 65. Vpfl., 2.KSV, Adm. 

käste, MOK Norwegen erhält von Ob.d.M. Fs.: 

gemacht". 
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23.S.44- ■b) "K urzberieht 2. Luftangriff 22.8» (Vorausmeldung 

du.roli jPK-Spruch). 

1.) 1916 - 1927 Uhr Angriff auf "Tirpitz", Zer- 

störer, "Neumark", "Kordmark" von etwa 20 

Trägerflugzeugen in 2 Wellen, Anflug haupt- 

sächlich aus Süd bis SUdost. Angriffshöhe 

200 - 1000 m. 

) Alle Einheiten der K-Sruppe keine Schäden. 

Zerst. 34 Ir leichtverletzter infolge 2 cm- 

Rohrkrepierer. "Tirnitz" Stb. 2,15 cm Rohr- 

krepierer. 

3.) Auf "Tirpitz" Einsatz Waffen aller Kaliber 

in Sperr- bzw. Zielfeuer. Vernebelung anfangs 

unzureichend, später gut. 

4j) 2 Abschüsse beobachtet. Bombenfehlwürfe in z.T. 

unmittelbarer Nähe "Tirpitz". 

) Muni-Verbrauche "Tirpitz": 13 Schuß 38 cm, 124 

Schuß 15 cm, 750 Schuß 10,5 cm, 1538 Schuß 3,7 

cm, 15800 Schuß 2 cm. 

) Vorschläge zurückhaltende Veröffentlichung, 

Mißerfolg Angriff vom Beind wahrscheinlich 

nicht bemerkt." 

Im Nachgang meldet 1. K-Gruppe, daß durch 

"Tirpitz" Abschuß von 12 Flugzeugen einwandfrei 

beobachtet wurde und zwar bei 1. Angriff von 8 und bei 

2ten von 4. 

Weiter meldet 65. Vpfl., daß am 22/1900 Uhr VP 

6504 durch 9 Trägerflugzeuge mit Bomben und Bord- 

waffen angegriffen wurde und Schäden sowie Personal- 

verluste erlitt. 4 Abschüsse wurden erzielt. 

Pola: 

"Gut 

Kmdt. VP 65O4, nachr. 65. Vpfl., 2.KSV, Adm. 
■küste, MOK Norwegen erhält von Ob.d.M. Fs.: 

gemacht". 
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Aus Vortrag Westlage: OEff / W.F.St. hat 

Absicht Lfl.Kdo. 3 zugestimmt, in Raum Bordeaux 

3 ortsfeste Rlakbatterien zur Verteidigung der 

Festungen La Rochelle, La Pallice sowie Gironde 

Jord und Stid zu belassen und 3 behelfsmäßige be- 

wegliche Batterien zurückzuziehen. 

Ski hat bei OKW / W.F.St. gefordert, daß 

Bordeaux nicht vor 28/8. aufgegeben wird, da 

letzte Uboote werftseitig am 25/8. dort fertig 

werden sollen. 

Unterrichtung von Gruppe Vfest ist mit Fs. 

l/Skl I a 2554/44 Gkdos.Chefs, erfolgt. 

IV) I a / l/Skl: 

Für 8/9- ist der deutsch / engl. Verwunde- 

tenaustausoh in Göteborg geplant. Deutscherseits 

soll D. "Robert Ley" zur Abholung der oa. 

3.500 Verwundeten eingesetzt werden, sofern 

PrUfung der Minengefährdung des großen Schiffes 

günstig ausfällt. 

;'V) Chef 3/Skl: Rede bulgarischen Außenministers 

stellt an sich noch keinen Bruch mit Deutschland 

dar, wie er erwartet wurde. Immerhin ist Lage- 

tendenz eindeutig. Nach Meldung Gruppe Süd 

auf Grund V-Mannbenchts findet Regierungsab- 

sicht, Besetzung serbischen Gebietes aufzugeben 

in bulgarischen Armeekreisen Widerspruch. Armee 

hält gewisse Frontverkürzung für zweckmäßig, 

beabsichtigt aber Schutz der Bahn nach Belgrad 

aufrechtzuerhalten. 

Nach einer von AP zi/tierten Mitteilung 

franz. Militärbehörden aus Hendaye begann am 

22/8. abends dritte alliierte Landung in Frank- 

reich im Raum von Bordeaux. 
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ui) Aus Vortrag Weatlage: OEff / W.F.St. hat 

Absicht Lfl.Edo. 5 zugestiimt, in Raum Bordeaxix 

i ortsfeste Flakbatterien zur Verteidigung der 

Festungen I>a Rochelle, la Pallice sowie G-ironde 

Jord und Süd zu belassen und 3 behelfsmäßige be- 

wegliche Batterien zurückzuziehen. 

Ski hat bei OKW / W.R.St. gefordert, daß 

Bordeaux nicht vor 28/8. aufgegeben wird, da 

letzte Uboote werftseitig am 25/8. dort fertig 

werden sollen. 

Unterrichtung von Gruppe West ist mit Rs. 

l/Skl I a 2554/44 Gkdos.Chefs, erfolgt. 

IV) I a / l/Skl: 

Rur S/9. ist der deutsch / engl. Vervunde- 

tenaustausch in Göteborg geplant. Deutscherseits 

soll D. "Robert Ley" zur Abholung der ca. 

3.500 Verwundeten eingesetzt werden, sofern 

Prüfung der Minengefährdung des großen Schiffes 

günctig ausfällt. 

Y) Chef 3/Skl: Rede bulgarischen Außenministern 

stellt an sich noch keinen Bruch mit Deutschland, 

dar, wie er erwartet wurde. Immerhin ist Lage- 

tendenz eindeutig. Hach Meldung Gruppe Süd 

auf Grund V-Mannbenchts findet Regierungsab- 

sicht, Besetzung serbischen Gebietes aufzugeben 

in bulgarischen Armeekreisen Widerspruch. Armee 

hält gewisse Rrontverkürzung für zweckmäßig, 

beabsichtigt aber Schutz der Bahn nach Belgrad 

aufrechtzuerhalten. 

Nach einer von AP zi/tierten Mitteilung 

franz. Militärbehörden aus Hendaye begann am 

22/8. abends dritte alliierte Landung in Rrank- 

reich im Raum von Bordeaux. 
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Im kleinen Kreis: 

eereslage 

Westfront: 

äi! 

Ti) 

B: 

m;. 

ü-i 

E-f 

Der Feind versuchte, auch am 22.8. die südl. 

dur Seine stehenden Kräfte durch doppelseitige 

Umfassung einzudrücken. Während an der Westfront 

r 5.Pz.Armee die Absetzbewegung hinter den 

lUques-Abschnitt im wesentlichen gelungen ist, 

und der Feind nur bei Pont l'Eveque und lisieux 

scharf nachdrängte, trat er an der Südfront des 

■ückenkopfes zwischen Risle und Eure zun Angriff 

t 130 Panzern an, durchbrach die eigenen Siche- 

r'mgen und kämpfte in den Abendstunden um die 

ergänge des Iton-Abschnittes bei Conches und 

reux. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Zwischen Eure und Seine mußte die vordere 

.nie ebenfalls einige Ion nach NW zurückgenonmen 

werden. Dort finden Kämpfe in Gegend Chambray — 

Hiptre Dame de Lisle statt. 

Mit Weiterführung des konzentrischen Feind— 

angriffes auf den Brückenkopf mit Schwerpunkt 

»Ebings der Seine ist zu rechnen. 

Zwischen Ternon und Merlan ging der Feind 

,t weiteren Kräften über. Es wurde eine Kamof- 

g:uppe gebildet, um am 23.8. früh durch Angriff 

.e Dage im Seine-Bogen nordwestl. Nantes zu 

^reinigen. 

Gegen Groß-Paris fühlte der Feind nur mit 

P^nzeraufklärung vor. 

Gegen 1.Armee trat der Feind mit 2 amerik. 

K<rps zum Stoß nach Osten an. Er durchbrach 

d: e Sicherungen und stieß mit Aufklärung bis 

Melun durch. Um Montargis wird gekämpft. 
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Im kluinen Kreis: 

eereslage 

W< Ostfront: 

Der Feind versuchte, auch am 22.8. die eüdl. 

d ;r Seine stehenden Kräfte durch doppelseitige 

Unfassung einzudrücKen. Während an der Westfront 

r 5.Pz.Armee die Absetzbewegung hinter den 

lUques-Abschnitt im wesentlichen gelungen ist, 

und der Feind nur bei Pont l'Eve-iue und Lisieux 

scharf nachdrängte, trat er an der Südfront des 

■ückenkopfes zwischen Risle und Eure zun Angriff 

t 130 Panzern an, durchbrach die eigenen Siche- 

r1 ingen und kämpfte in den Abendstunden um die 

ergänge des Iton-Abcchnittes bei Conches und 

reux. Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 

Zwischen Eure und Seine mußte die vordere 

de 

Ti) 

B: 

m:. 

Üb 

ET 

.nie ebenfalls einige 1cm nach HW zurückgenommen 
werden. Dort finden Kämpfe in Gegend Chambray — 

Heitre Dame de Lisle statt. 

Kit Weiterfahrung des konzentrischen Feind- 

ungriffes auf den Brückenkopf mit Schwerpunkt 

der Seine ist zu rechnen. 

Zwischen Vernon und MeMan ging der Feind 

t weiteren Kräften über. Es wurde eine KanUf- 

g:uppe gebildet, um am 23.8. früh durch Angriff 

e Dage im Seine-Bogen nordwestl. Mantos zu 

reinigen. 

Gegen Groß-Paris fühlte der Feind nur mit 

P;nzeraufklärung vor. 

Gegen 1.Armee trat der Feind mit 2 amerik. 

K<rps zum Stoß nach Osten an. Er durchbrach 

d: e Sicherungen und stieß mit Aufklärung bis 

M<lun durch. Um Kontargis wird gekämuft. 
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Haida führte der Gegner über Sens bis südl. 

Ronjily und 40 km weatl. Troyes. Gegenmaßnahmen sind 

Anlaufen. 

Mit Nachfahren weiterer schneller Feindverbänd 

zui1 Durchführung einer Umfassung entweder ostw. der 

Seine Richtung Daris oder zum Durchschneiden der 

Belegung der Armeegruppe G. Richtung Dijon ist zu 

rechnen. 

Südf rankreich: 

Iti 

Absetzbewegungen LXX5CV. A.K. auf Sperrsteilung 

Arlles - Chaine des Alpnies - Ayguieres - Orgon - 

Bornieux Apt planmäßig. Aufklärungsabteilung 

ll.Pz.Div. zur Sicherung der Ostflanke der Armee mi't 

Madse auf Nyons, mit Teilen auf Syllans ange- 

trqten. 

Feindangriff auf Toulon führte zu einem Ein- 

briich. 

lienische Front: 

Bei Armee Ligurien wurde gegenüber feindlichejn 

Angriffen die eigene Truppe vom Siagne-Abschnitt 

naqh La Bocca westl. Cannes zurückgenommen. 

Kampfgruppe 90.Pz.Gren.Div. erreichte trotz 

starken Feindwiderstandes und erheblicher Bewegungs 

Schwierigkeiten durch Brückensprengungen Porte 

Fernato. 

An der Südfront keine nennenswerten Kampf- 

haridlungen 

Ostfront: 

Süd Ukraine: 

An der bessarabischen Front hat sich die Lage 

erheblich zugespitzt. Aus dem Raum .-Tiraspol stieß 
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Raids führte der Gegner aber Sens bis südl. 

Ronlily und 40 Jan westl. Troyes. Gegenmaßnjhicin sind 

im [Anlaufen. 

Mit Nachführen weiterer schneller Eeindverbänd 

zuif Durchführung einer Umfassung entweder ostw. der 

Seine Richtung Paris oder zum Durchschneiden der 

Be? egung der Armeegruppe G. Richtung Dijon ist zu 

rechnen. 

Süd frankreich: 

It: 

Anj 

Absetzbewegungen LXX3CV. A.K. auf Sperrsteilung 

Arles - Chaine des Alpnies - Ayguieres - Orgon - 

Bornieux Apt planmaSig. Aufklärungsabteilung 

ll.Pz.Div, zur Sicherung der Ostflanke der Armee mi 

Madse auf Nyons, mit Teilen auf Syllans ange- 

trqten. 

Peindangriff auf Toulon führte zu einem Ein- 

brdch. 

lieni^che Pront: 

Bei Armee Ligurien wurde gegenüber feindlichejn 

riffen die eigene Truppe vom Siagne-Abschnitt 

naqh La Bocca westl. Cannes zurückgenommen. 

Kampfgruppe 90.Pz.Gren.Div. erreichte trotz 

stdrken Feindwiderstandes und erheblicher Bewegungs 

Schwierigkeiten durch Brückensprengungen Porte 

Feüinato. 

An der Südfront keine nennenswerten Kampf- 

haiidlungen. 

Ostfront! 

Süd Ukraine: 

An der bessarabischen Front hat sich die Lage 

erheblich zugespitzt. Aus dem Raum .-Tiraspol stieß 
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der leind Ms in die Gegend von Paris und Leipzig. 

West!, des Pruth erreichten feindl. Panzerspitzen 

Vastii. Gruppe General Kirchner wurde auf Koman 

zuriic^gedrückt. Westl. Tg.Prumos wurden in schweren 

Kämpfen Peindangriffe zum Stehen gebracht. 

Zwischen Dnjestr und Pruth wird 6.Armee nach 

Süder. zurückgenomen, um ihre Einschließung zu ver- 

meiden. 

tfordukraine: 

Südl. der Weichsel halten hei Radomysl die 

schweren Kämpfe an. Trotz erbitterter Gegenwehr 

konn ;e der Feind weiteres Gelände gewinnen. 

Hördl. Sandomir konnte in schwungvollem eigenem 

■:.ff wichtiges Höhengelände genommen und eine Angr 

Iittck i geschlossen werden. 

H. Gr Mitte: 

Feind trat mit 4 Schützendivisionen und zahl- 

reioien Panzern aus dem Brückenkopf erneut zum 

Bure ibruch an. Die Angriffe wurden im allgemeinen 

abge viesen und 52 Panzer abgeschossen. 

Nordostw. Warschau setzte der Gegner seine 

Durcibruchsversuche fort, die abgeschlagen wurden. 

Südw^stl. Bialystock gelang dem Gegner mit Panzern 

und üchlachtfliegeruntersützung ein tiefer Ein- 

bruci. Die dort stehenden deutschen Kavalleriever- 

bänds bauten eine neue Sicherungslinie 10 km westl. 

der alten HEL notdürftig auf. Verstärkungen sind im 

Anmafrsch. 

An der übrigen Front der H.Gr. Ruhe. Im Baltikum 

Umgrappierungen der eigenen Kräfte zur Fortsetzung 

des Angriffes. 

H.Gr. Hord: 

Der Raum Tuckum wurde weiterhin vom Gegner ge- 

säutert, die Front gefestigt. 
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der I 
West! 

Vaetii 

zurtti 

Kär:pie 

S:ider. 

meid 

Nord- 

eind Ms in die Gebend von Paris und Leipzig, 

des Pruth. erreichten feindl. Panzerspitzen 

Gruppe General Kirchner wurde auf Koman 

.ejigedriiekt. 7estl. Pg.Prumos wurden in schweren 

in Peindangriffe zum Stehen gebracht. 

Zwischen Dnjestr und Pruth wird 6.Armee nach 

zurückgenommen, um ihre Einschließung zu ver- 

<n. 

.Ukraine; 

Bure 

Siidw 

und 

hruch 

händ 

der 

Südl. der Weichsel halten hei Radomysl die 

schwären Kämpfe an. Trotz erbitterter Gegenwehr 

konnue der Peind weiteres Gelände gewinnen. 

Nördl. Sandomir konnte in schwungvollem eigenem 

Angriff wichtiges Höhengelände genommen und eine 

Lückt geschlossen werden. 

H.Grl Kitte: 

Peind trat mit 4 Schützendivisionen und zahl- 

reicien Panzern aus dem Brückenkopf erneut zum 

Bureibruch an. Bie Angriffe wurden im allgemeinen 

abgewiesen und 52 Panzer abgeschossen. 

Nordostw. Warschau setzte der Gegner seine 

ibruchsversuche fort, die abgeschlagen wurden. 

23tl. Bialystock gelang dem Gegner mit Panzern 

chlachtfliegeruntersützung ein tiefer Ein- 

Bie dort stehenden deutschen Kavalleriever- 

5 bauten eine neue Sicherungslinie 10 km westl. 

ilten HKL notdürftig auf. Verstärkungen sind im 

Anmajrsch. 

An der übrigen Front der H.Gr. Ruhe. Im Baltikum 

Umgruppierungen der eigenen Kräfte zur Fortsetzung 

des Angriffes. 

H.Gi. Nord; 

Ber Raum Tuckum wurde weiterhin vom Gegner ge- 

säutert, die Front gefestigt. 
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Tas 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.8.44 Im Baum Bauske verhielt sich der Gegner ruhig. 

Hördl. der Düna konnte in schwungvollen Angrif- 

fen lErgli wiedergenommen und der Russe auch ostw 

davon weiter zurückgedrückt werden. 29 Panzer wurden 

ahgeschossen. 

Südwestl. des Peipussees versuchte der Gegner, 

weitlerhin nach Westen durchzuhrechen. Trotz Heran- 

führung neuer Kräfte und mehrfacher Wiederholung 

der Angriffe gelang ihm kein entscheidender Gelände- 

gewinn. 

Armeeahteilung Harwa: 

I 

Der starke Druck des Peindes auf Dorpat hält an 

Außdr einem Einbruch wurden alle Angriffe abgewiesen 

VII) I a / 1/Skli 

) Aus mitgelesenem Punkspruchwechsel zwischen 

Adnujral Atlantikküste und Seeko Bretagne ergibt sich 

daß gegen Hafenoffizier Concarneau, K.Kapt. Otto, 

Vercacht der Pahnenflucht besteht und daß weitere 

Offiziere dem Gen.Kdo. XXV.A.K. vorgeführt werden. 

Ob.d.M. spricht Erwartung aus, daß Adm. Atlanti|k- 

küsie Wundstelle ausbrennen wird. 

l) Nach Bericht Kdos. der K-Verbände ist Versuch 

eins r MK-Gruppe in Verbindung mit MBK 60, Schleusen 

Oistreham mit 2 Kommandolinsen und 2 hergerichteten 

Minsn zu sprengen, mißlungen, da MinenbO m vor Ziel 

abgc sackt sind. 

c) Entsprechend Ersuchen Ski hat Gruppe West 

BSW angewiesen, bei Vorschlag für Abgabe von Streit- 

kräi ten als verbleibende Aufgaben zu berücksichtigen 

Offsnhalten Stützpunkte S-Boote und mögliche Anlauf- 

häfen Uboote. Verstärkte Hafensicherung nach See zu 

Mit Verminungsaufgaben nicht mehr rechnen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.8.44 

f en 

davo 

atige 

weit 

füa: 

der 

ge.vi 

Arme 

Im Raum Bauske verhielt sich der Gegner ruhig. 

Hördl. der Düna konnte in schwungvollen Angrif- 

Srgli wiedergenommen und der Russe auch ostw. 

i weiter zurückgedrückt v/erden. 29 Panzer wurden 

schossen. 

Südwestl. des Peipussees versuchte der Gegner, 

eriiin nach Vesten durchzubrechen. Trotz Heran- 

g neuer Kräfte und mehrfacher Viederholung 

Angriffe gelang ihm kein entscheidender Gelände- 

nn. 

f 

eabteilung jorwa; 

Der starke Druck des Feindes auf Dorpat hält an 

Außelr einem Einbruch wurden alle Angriffe abgewiesen'u 

VII) I a / l/Skl; 

) Aus mitgelesenem Funkspruchwechsel zwischen 

Admilral Atlantikküste und Seeko Bretagne ergibt sich 

daß gegen Hafenoffizier Concarneau, K.Kapt. Otto, 

Vercacht der Fahnenflucht besteht und daß weitere 

Offiziere dem Gen.Kdo. XXV.A.K. vorgeführt werden. 

Ob.d.M. spricht Erwartung aus, daß Adm. Atlantik 

kuslje Wundstelle ausbrennen wird. 

I) Hach Bericht Kdos. der K-Verbände ist Versuch 

einer MK-Grappe in Verbindung mit ZEH 60, Schleusen 

Oistreham mit 2 Kommandolinsen und 2 hergerichteten 

Minen zu sprengen, mißlungen, da MinenÖO m vor Ziel 

abge sackt sind. 

) Entsprechend Ersuchen Ski hat Gruppe West 

BSW angewiesen, bei Vorschlag für Abgabe von Streit- 

kräi ten als verbleibende Aufgiben zu berücksichtigen 

Offenhalten Stützpunkte S-Boote und mögliche Anlauf- 

häfen üboote. Verstärkte Hafensicherung nach See zu 

Mit Verminungsaufgaben nicht mehr rechnen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 237 

23.8.4; 

(269) 

(270) 

BSW hat entsprechenden Vorschlag vorgelegt, der 

in (.er Hauptsache Abgabe von Einheiten der 18. und 

15. Vpfl. sowie von U-Jägern vorsieht. 

Ski schlägt folgende neue Zuteilung vor: 

u MOK Ost M 155, M 256 für l.Msfl., 

H 265 für 25.Msfl., ferner 15.Vpfl. sowie 6 

IpS-Boote (Eisohdampf er), 

u MOE Hord: 18. Vpfl-, 

iU MOE Norwegen U-Jäger 1430, 1431, 1432, 1433. 

Leu 

b) 

o) 

Di 

ruf 

kle 

Ent 

in 

e' letzte Zuweisung wird auf Antrag BSW wider- 

n, der um Belassung dieser Einheiten zum Schutz 

nerer Fahrzeuge und LG-Träger gebeten hat. 

iprechende Weisung l/Skl X op 26039/44 Gkdos. 

::iB Teil C Heft D. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

BSW hat unter 10/8. eine Übersicht über die 

Eri »gsbereitschaft der BSVM?ahrzeuge nach dem 

Staid vom 31/7. mit einer graphischen Darstellung 

übe : den Ausfall an Fahrzeugen im Monat Juli 1944 

vor jelegt. 

Ausfertigung gern. l/Skl 31881/44 geh. in ET3 

L B Heft V. Aus der Aufstellung ergibt sich, 

von einem Soll von 436 Fahrzeugen 131 = 30,5 ^ 

Stichtage sich in Reparatur bzw. Werftliege- 

t befunden haben. 

1) OEff hat sich mit vorübergehender Auflockerung 

Bereitschaft für "Fliegenpilz" einverstanden 

Tei 

daß 

am 

zei 

der 

erklärt. Maßnahme war von Gruppe Süd schon durch- 

g eführt. 

e) Hach lageunterrichtung seitens Adm. F.H.Qu. 

vom 22/8. werden Feindeinbrüche bei Tiraspol und 

Jassy auf völliges Versagen rumänischer Divisionen 

zurückgeführt. Einbruch bei Tiraspol ist von gefähr- 

licher Tiefe und zwingt zu Frontrücknahme auf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2S7 

23.8.4^ 

(269) 

(270) 

BSW hat entsprechenden Vorschlag vorgelegt, der 

in t.er Hauptsache Ahgahe von Einheiten der 18. nnfl 

15- Vpfl. sowie von U-Jägern vorsieht. 

Ski schlägt folgende neue Zuteilung vor: 

a) hu MOK Ost M 155, M 256 für l.Msfl., 

265 für 25.M3fl., ferner 15.Vpfl. sowie 6 

IpS-Boote (Eischdmpf er), 

;u MOK Nord: 18. Vpfl., 

iu MOK Norwegen U-Jäger 1430, 1431, 1432, 1433. 

h) 

c) 

Biei 

ruf s: 

kle 

Ent 

in 

e' letzte Zuweisung wird auf Antrag 3SW wider- 

n, der um Belascung dieser Einheiten zum Schutz 

nerer Eahrzeuge und Kr-Träger gebeten hat. 

sprechende Weisung l/Skl I op 26039/44 Gkdos. 

KTB Teil 0 Heft D. 

Ob.d.H. ist einverstanden. 

BSW hat unter 10/8. eine Obersicht über die 

Kri»gsbereitschaft der BSW-Eahrzeuge nach dem 

Staid vom 31/7. mit einer graphischen Darstellung 

übe ? den Ausfall an Fahrzeugen im Monat Juli 1944 

vor jelegt. 

Ausfertigung gern. l/Skl 31881/44 geh. in KTB 

Teil B Heft V. Aus der Aufstellung ergibt sich, 

daß von einem Soll von 436 Fahrzeugen 131 = 30,5 $ 

am Stichtage sich in Reparatur bzw. Werftliege- 

zeitt befunden haben. 

der 

er 

g ef 

kl 

Jas; 

zur 

li 

) OKtf hat sich mit vorübergehender Auflockerung 

Bereitschaft für "Fliegenpilz" einverstanden 

ärt. Maßnahme war von Gruppe Süd schon durch- 

Uhrt. 

e) Hach lageunterrichtung seitens Adm. F.H.Qu. 

22/8. werden Feindeinbrüche bei Tiraspol und 

sy auf völliges Versagen rumäniccher Divisionen 

ückgeführt. Einbruch bei Tiraspol ist von gefähr- 

er Tiefe und zwingt zu Frontrücknahme auf ch 



- 582 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.8.4-4 

au. 

Du: 

Do lau - Pru-fch-Stellung, wotei BrückerLkopf im 

Doiau - Pruth - Dreieck nach. Möglichkeit gehalten 

werden soll. Mit Beherrschung unterer Donau durch 

Russen und damit der Plußverhindung mit Schwarzem 

Mesr muß in absehbarer Zeit gerechnet werden. 

Heäresanforderung an Kriegsmarine auf Unterstützung 

be L Übergang über Donau und bei Verteidigung 

Do iau-Abschnitts auf den Pluß ist zu erwarten. 

1/5kl "unterrichtet Gruppe Süd, nachrichtlich 

Adniral Schwarzes Meer entsprechend. 

Nach gleicher Information hat Rührer sofortige 

Prüfung Donaudurchstichs zum Schwarzen Meer etwa 

in Höhe Konstanza an günstigster Stelle befohlen. 

Durchführung nur möglich, wenn Schleusenbauten 

nicht erforderlich sind. Mit Kanalbreite von 

20 - 24 m ist zu rechnen. Einsatz gewaltiger Menge 

von Arbeitskräften könne in Rechnung gestellt wer- 

den. 

l/Skl hat Mitteilung unverzüglich an Adm. Qu 

zur weiteren Bearbeitung mit Mar.Rüst abgegeben. 

Ski Adm. Qü hat Gruppe Süd und Mar.Rüst unter- 

richtet und schnellstens um Hergabe von Unterlagen 

unc Beurteilung-gebeten. Mar.Rüst ist um Gutachten 

voi. Ministerialdirigent Eckhardt gebeten. 

Gruppe Süd meldet hierzu, daß Kanalprojekt 

Ce ?nawoda - Konstanza von Rumänen seit Jahrzehnten 

geplant ist und vermessungstechnische Vorarbeiten 

bereits in Angriff genommen waren. Nach Ansicht 

Gruppe erfordert Höhenunterschied für auf ca. 50 kn. 

verkürzte Wasserstrecke Einschalten von Schleuse. 

Gruppe nimmt an, daß für Projekt Absichten vor- 

liogen, die Gruppe nicht bekannt sind, aber trotz 

.genblicklicher und wahrscheinlicherDageentwicklurg 

chführung wünschenswert erscheinen lassen. 

Gruppe schlägt vor, mit rumänischer Vertretung in 

Berlin oder über deutsche Vertretungen in Rumänien 

- 582 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.8.44 

au. 

Du: 

Do lau - Pruth-Stellung, wobei Brückenkopf im 

Do lau - Pruth - Dreieck nach Möglichkeit gehalten 

we rden soll. Mit Beherrschung unterer Donau durch 

Russen und damit der PluflVerbindung mit Schwarzem 

Me sr muß in ahsehharer Zeit gerechnet werden. 

He äresanforderung an Kriegsmarine auf Unterstützung 

he L Übergang über Donau und bei Verteidigung 

Do iau-Abschnitts auf den Pluß ist zu erwarten. 

1/5kl-unterrichtet Gruppe Sud, nachrichtlich 

Adniral Schwarzes Meer entsprechend. 

Nach gleicher Information hat Pührer sofortige 

Prtfung Donaudurchstichs zum Schwarzen Meer etwa 

in Höhe Konstanza an günstigster Stelle befohlen. 

Dus’chfüurung nur möglich, wenn Schleusenbauten 

nicht erforderlich sind. Mit Kanalbreite von 

20 - 24 m ist zu rechnen. Einsatz gewaltiger Menge 

von Arbeitskräften könne in Rechnung gestellt wer- 

dei. 

l/Skl hat Mitteilung unverzüglich an Adm. Qu 

zui- weiteren Bearbeitung mit Mar.Rüst abgegeben 

Ski Adm. Qü hat Gruppe Süd und Mar.Rüst unter- 

richtet und schnellstens um Hergabe von Unterlagen 

.um Beurteilung-gebeten. Mar.Rüst ist um Gutachten 

von Ministerialdirigent Eckhardt gebeten. 

Gruppe Süd meldet hierzu, daß Kanalprojekt 

Cetnawoda - Konstanza von Rumänen seit Jahrzehnten 

geplant ist und vermessungstechnische Vorarbeiten 

be eits in Angriff genommen waren. Nach Ansicht 

Gruppe erfordert Höhenunterschied für auf ca. 50 kn 

-kürzte Wasserstrecke Einschalten von Schleuse. 

Gnlppe nimmt an, daß für Projekt Absichten vor- 

licgen, die Gruppe nicht bekannt sind, aber trotz 

.genblicklicher und wahrscheinlicherlageentwicklurg 

chführung wünschenswert erscheinen lassen. 

Gruppe schlägt vor, mit rumänischer Vertretung in 

Be:-lin oder über deutsche Vertretungen in Rumänien 
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Tag 

Uhrzeit 

23*8.44 

(271) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 238 

an lumänische Behörden heranzutreten. 

Bernsohreihweehsel gemäß l/Skl 2538/44 und 

25461/44 ffkdos.Chefs.- in KTB Teil B Heft V. 

y' f) ffruppe Süd meldet folgende Ahsiohten für 

/aas Schwarze Meer im Hinblick auf Entwicklung der 

läge in Bulgarien und Rumänien: 

1) 

I 

\'/ 
2) 

3) 

Im Schwarzen Meer verbleiben l.Sfl., 30. U-Elot- 

iille, 3-Rfl> 3-•A-Plottille sowie von 1. U-Jagd- 

ilottille alle KT-U-Jäger, von 1. 1-Flottille 

7 Minen-MPP, 2 Tank-MFP, 1 'fferkstatt-MBP, 

6 MEP für Transportaufgaben, von 2. KS-Fl. 

S EPK als Räumboote und U-Jäger und 4 RA-Boote. 

.Alle übrigen Fahrzeuge verlegen beginnend 22/8. 

sbends sofort bzw. nach Herstellung der Fahr- 

iereitschaft auf Sesdonau. 

Für den vbn firuppe Süd befohlenen Einsatz von 

Cffensivmittaln zum Flankenschutz und zur Be- 

kämpfung von Feindseestreitkfäften setzt Admiral 

£ chwärzes Me.er R-Boote und ATS entsprechend 

;eweiligen Frontverlauf nachts in VP-Streifen 

i.ördl. Sulina-Mündung ein. ffesamtfUhrung Verban- 

ces Chef 3.Rfl. Liegeplätze R-Boote 6 Stück 

SO sm Donau-aufwärts, AT 4 Stück Sulinä: 

s.a) zur Flakverstärkung, 

bb) zum sofortigen Einsatz gegen fdl. Seestreit- 

kräfte bei landungsversuchen, 

oc) als artilleristischer Rückhalt für Sulina 

gegen steigende Partisanentätigkeit, 

i.uf Seedonau sofort einsatzbereit 18 MFP, von 

denen am 23/8. 1200 Uhr 10 in Ismail bereitstehen 

;i weitere MFP in Zuführung von Kons'tanza. 

<• weitere mit "Xanten" und Schiff 19 gehen 23/8. 
,ron Konstanza ab. 3 noch a.KB befindliche MFP 

werden-25/8. klar. Dazu kommen in nächsten '•‘•'agen 

jLoch 5 MFP und sämtliche aus Schwarzmeer in See- 

donau laufende Kleinfahrzeuge. Außerdem für 
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Tag 
Uhrzeit 

23.8.44 

(271) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 298 

an. lumänische Behörden heranzutreten. 

Bernsehrelhweohael gemäß l/Skl 2538/44 und 

2546/44 ffkdos.Chefs.- in KTB Teil B Heft V. 

/ f) Gruppe Süd meldet folgende Absichten für 

/das Schwarze Meer im Hinblick auf Entwicklung der 

läge in Bulgarien und Rumänien: 

1) 

\{/ 

2) 

3) 

4) 

Im Schwarzen Meer verbleiben l.Sfl., 30. U-Elot- 

iille, 3iRfl> 3-■A-Elottille sowie von 1. U-Jagd- 

ilottille alle KT-U-Jäger, von 1. I-Plottille 

7 Minen-MPP, 2 Tank-MEP, 1 7erkstat+-13'P, 

£ MFP für Transportaufgaben, von 2. KS-Fl. 

? KPK als Räumboote und H-Jäger und 4 RA-Boote. 

ille übrigen Bahrzeuge verlegen beginnend 22/8. 

sbends sofort bzw. nach Herstellung der Bahr- 

tereitschaft auf Seedonau. 

IUr den vbn Gruppe Süd befohlenen Einsatz von 

Cffensivmitteln zum Eiankenschutz und zur Be- 

kämpfung von Beindseestreitkfäften setzt Admiral 

Schwarzes Me.er R-Boote und ATS entsprechend 

;eweiligen Brontverlauf nachts in YP-Streifen 

r ördl. Sulina-Mündung ein. Gesamtfüi.rung Verban- 

ces Chef 3.Rfl. Liegeplätze R-Boote 6 Stück 

]0 sm Donau-aufwarts, AT 4 Stück Sulinä: 

na) zur Blakverstärkung, 

Tb) zum sofortigen Einsatz gegen fdl. Seestreit- 

kräfte bei landungsversuchen, 

oc) als artilleristischer Rückhalt für Sulina 

gegen steigende Partisanentätigkeit, 

i.uf Seedonau sofort einsatzbereit 18 HFP, von 

t.enen am 23/8. 1200 Uhr 10 in Ismail bereitstehen 

;> weitere MBP in Zuführung von Kons'tanza. 

'• weitere mit "Xanten" und Schiff 19 gehen 23/S. 
,ron Konstanza ab. 3 noch a.KB befindliche MBP 

werden-25/8. klar. Dazu kommen in nächsten T'agen 

jtoch 5 MBP und sämtliche aus Schwarzmeer in See- 

(Lonau laufende Klein!ahrzeuge. Außerdem für 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.8.44 EXL Tr 

8 

4 

ge 

Ma: 

Übi 
sti 

of: 

vo 

1 

Adii 

(272) 

5) Aujs 

R- 

S- 

un 

st 

Ub 

2 

Ba. 

und A 

mit 

davon 

Boote 

t en, 

sportaufgabe auf Seedonau Handelssohiffsraum: 

enichen, 1 Motorsegler 500 ts, 2 Pahlschiffe, 

chlepper, 5 Leiciiter für Transport von Yiferft- 

^■ät üsw. von Galatz, "Kimburn" für Abtransport 
•ineverpflegungslager Galatz. Für Steuerung 

rsetzaufgaben Sonderstab in Tulcea in Auf- 

llung. Leitung K.Kapt. Drechsler. Einsohiffungs- 

iziere in Ismail, Galatz, ggf. Eilia und Reni 

■gesehen. Chefs 1. L-Flottille, 7. L-Flottille, 

JCsfl. als Verbandsführer Transportverbände. Kmdr. 

Schwarzes Meer 25/8. 1400 Uhr zur Besprechung 

j Heeresgruppe Südulcraine. 

erdem sind noch in Donau-Delta eingesetzt: 

änische Monitore und Kanonenboote. Rumän. 

3oote noch nicht einsatzbereit. Beschleunigung 

anschließende Verlegung auf Donau bei See- 

reitkräften gefordert und ungesagt. Einsatz ital 

oote am 24/8., Einsatz"’1t4ef1/'Zerstörer (z.Zt. 

£8) vorgesehen. 

3KW / W.F.St. op (M), OKH Genstb.d.H., OKI Füstb 

imiral F.H.Qu. v;erden entsprechend unterrichtet 

merken, daß Stand 30. U-Flottille 5 Boote, 

2 KB, l.Sfl. 6 Boote, davon 2 KB, 3.Rfl. 14 

davon 8 KB, 1. U-Jagd-Flottille (KT) 5 Einhei- 

davon 2 KB, beträgt. 

VIII) Chef Ski vertritt Auffassung, daß Besatzung von 

Batti. Cecembre auf Kanalinseln zurückgezogen werden 

solle, sobald alle Munition verschossen ist und eine 

Möglichkeit zur Fortsetzung des Kampfes nicht mehr 

besteht, um nach Möglichkeit der Gefangenschaft zu 

entge hen. 

Ob.d.M. möchte in Entschließung örtlicher Front- 

befeillshaber- nicht eingreifen. 
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Tag 

Uhrzoit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.8.44 Tr. 

8 

4 

ge 
Ma: 

iTbi 
sti 

of: 

vo 

1 :cs 

(272) 

Adfi 

4e 

5) 
Ri 

S- 

un 

st 

(Tb 

2 

Bs. 

und A 

mit 

davon 

Boote 

t en, 

sportaufgabe auf Seedonau Handelsschiffsraum: 

enichen, 1 Kotorsegler 500 ts, 2 Pahlschäife, 

chlepper, 5- leichter für Transport von Y/erft- 

^■ät usw. von Galatz, "Kimburn" für Abtransport 

ineverpflegimgslager Galatz. Für Steuerung 

rsetzaufgaben Sonderstab in Tulcea in Auf- 

llung. Leitung K.Kapt. Drechsler. Einschiffungs- 

iziere in Ismail, Galatz, ggf. Kilia und Reni 

•gesehen. Cnefs 1. L-Flottille, 7. L-Flottille, 

1. als Verbandsführer Transportverbände. Kmdr. 

Schwarzes Keer 25/8. 1400 Uhr zur Besprechung 

j Heeresgruppe Südulcraine. 

erdem sind noch in Donau-Delta eingesetzt: 

änische Konitore und Kanonenboote. Rumän. 

3oote noch nicht einsatzbereit. Beschleunigung 

anschließende Verlegung auf Donau bei See- 

reitkräften gefordert und ^.ugesagt. Einsatz ital 

oote am 24/8., Einsatz^i^ef^’Zerstörer (z.Zt. 

EB) vorgesehen. 

DM / Yi.F.St. op (U), OKH Genstb.d.H., OKL Füstb 

imiral E.H.Qu. werden entsprechend unterrichtet 

merken, daß Stand 50. U-Flottille 5 Boote, 

2 KB, l.Sfl. 6 Boote, davon 2 KB, 5.Rfl. 14 

davon 8 KB, I. U-Jagd-Flottille (KT) 5 Einhei- 

iavon 2 KB, beträgt. 

VIII) Chef Ski vertritt Auffassung, daß Besatzung von 

Batti. Cecembre auf Kanalinseln zurückgezogen werden 

solle, sobald alle Munition verschossen ist und eine 
Möglichkeit zur Fortsetzung des Kampfes nicht mehr 

besteht, um nach'Möglichkeit der Gefangenschaft zu 

entge hen. 

Ob.d.M. möchte in Entschließung örtlicher Front- 

befelllshaber- nicht eingreifen. 
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Tag 

Uhrzeit 

25.8.4' 

Ort Vorkommnisse 
Wetter 2 99 

Besonderes . 

I) Bet:-. la^e ffestraum: 

a) Hach. Meldung Gruppe V/est stehen Feindspitzen 

westlich der Seine vor Elbeuf. Auflockerung 

der Dienststellen im Raum Rouen - De Havre 

bis Somme-Mündung und Rückführung Personals, 

das für Kampfeinsatz nicht in Frage kommt, 

:rfolgt im Einvernehmen mit Heeresdienststellen 

jstwärts Somme. BSV/ verlegt aus gleichem Gehret 

Stäbe zurück, soweit für rückbleibende Aufgaben 

licht mehr erforderlich. 

b) üntsprechend Entwicklung der Kriegslage schlägt 

3kl Adm.Qu IY bezüglich Geschützzuweisungen vor, 

lie für Admiral Franz. Südküste vorgesehenen 

Jeschütze der Gruppe Süd zur Verstärkung der 

adriatischen und ägäischen Küstenverteidigung 

zuzuteilen mit V/eisung, die Geschütze vor- 

dringlich in Istrien und im Hordteil des ägäi- 

schen Kis tengebietes einzusetzen, ferner die 

für Admiral Atlantikküste vorgesehenen 15 cm 

Batterien (aus ITeulieferung für April bzw. 

August 1945) MOK Nord zuzuweisen anstelle ur- 

sprünglich vorgesehener 13,5 cm ital. Beute- 

geschütze. Eine 13,8 cm franz. Battr. wird 

Dt. Markdo. Italien im Raum Genua belassen. 

Ferner sollen die dem Admiral ös tliche 

Ostsee zugeteilten 15 - 10,5 cm Batterien aus 

Neufertigung von August 1944 bis Mai 1945 für 

anderweitige Aufstellung im Ostseeraum an 

deutscher Ostseeküste und im Bereich Dänemark 

dem MOK Ost belassen bleiben. 

l/Skl stimmt diesen Absichten zu. 

- 585 - 

Tag 

Uhrzeit 

23.8.4^ 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 2 99 

Besonderes . 

I) Bet:-. La c Westraun: 

a) Ifacli Meldung Gruppe West stehen Feindspitzen 

restlich der Seine vor Elbeuf. Auflockerung 

der Bienststellen im Raum Rouen - le Havre 

bis Somme-Mündung und Rückführung Personals, 

das für Kampfeinsatz nicht in Frage kommt, 

jrfolgt im Einvernehmen mit Heeresdienststellen 

jstwärts Somme. BSW verlegt aus gleichem Gebiet 

Stäbe zurück, soweit für rückbleibende Aufgaben 

licht mehr erforderlich. 

Dntsprechend Entwicklung der Kriegslage schlägt 

3kl Adm.Qu IV bezüglich Geschützzuweisungen vor, 

Sie für Admiral Eranz. Südküste vorgesehenen 

Jeschütze der Gruppe Süd zur Verstärkung der 

adriatischen und ägäischen Küs tenverteidigung 

zuzuteilen mit V/eisung, die Geschütze vor- 

dringlich in Istrien und im Nordteil des ägäi- 

schen Kii: tengebietes einzusetzen, ferner die 

für Admiral Atlantikküste vorgesehenen 15 cm 

Batterien (aus Neulieferung für April bzw. 

August 1945) HCK Nord zuzuweisen anstelle ur- 

sprünglich vorgesehener 13,5 cm ital. Beute- 

geschütze. Eine 13,8 cm franz. Battr. wird 

Dt. Markdo. Italien im Raum Genua belassen. 

Ferner sollen die dem Admiral äs tliche 

Ostsee zugeteilten 15 - 10,5 cm Batterien aus 

Neufertigung von August 1944 bis Kai 1945 für 

anderweitige Aufstellung im Ostseeraum an 

deutscher Ostseeküste und im Bereich Dänemark 

dem MOK Ost belassen bleiben. 

l/Skl stimmt diesen Absichten zu. 



- 586 - 

Tag 
Uhrzeit 

25.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

c) Ob.d.M. hat Chef 14.Hfl., nachrichtlich 2. Sich-piv. 

BSW und Mar.Gruppe West aus Anlaß des erfolg- 

reichen Gefechtes am 21/8. früh bei Kap Antifer 

folgenden Punkspruch zugehen lassen: 

"Ausspreche Anerkennung Ihnen und Ihren 

tapferen Seeleuten für erfolgreichen Kampf, 

gez. Bönitz, Großadmiral." 

(273) 

(274) 

II) Betr. östliche Ostsee: 

a) tibersieht über Minenlage im Pinnenbusen zeigt, 

laß Bewegungsfreiheit großer Schiffe durch 

tfinenlage doch erheblich eingeengt wird. Burch 

Einsatz fdl. Plugzeugminen besteht jetzt selbst 

in abgesuchten Gebieten mit mittleren Wassertie- 

Cen keine Minenaicherheit mehr. Pahren hinter 

iinengeleit hemmt Beweglichkeit bei in diesem 

laum zu erwartenden Buftangriffen. Ski weist 

iOK Ost darauf hin, daß Einsatz großer Schiffe 

im Pinnenbusen nur in Pallen vertretbar ist, 

Ln denen ihre Auswirkung so entscheidend ist, 

iaß auch großes Risiko in Kauf genommen werden 

muß. KOK Ost wird ersucht, die vorliegenden 

Planungen, zum Beispiel "Tanne Ost", nach diesem 

iesichtspunkt zu überprüfen und Stellungnahme 

:u melden. MOK Ost soll ferner bestätigen, daß 

Plotte und 2. Kampfgruppe über Minenlagebeurtei- 

lung unterrichtet ist. 

b) Jtil.Att. Stockholm meldet unter 14/8., daß 

Gerüchte, nach denen Schweden 40.000 Mann gegen- 

über den Aalands-Inseln mit erheblichem Tonnage- 

raum für eine etwaige Aktion auf Aaland zusammen- 

gezogen haben soll, unzutreffend sind. Entspr. 

Schreiben gern. l/Skl I Nord 31669/44 geh. in KTB 

Heil 0 Heft III. MOK Ost ist unterrichtet. 

- 586 - 

Tat; 

Uhrzeit 

25.8.44 

Ort 

Wetter VorLommm"se 

c) Ob.d.M. hat Chef 14.Hfl., nachrichtlich 2. Sich- 

BSW und Tiar. Gruppe West aus Anlaß des erfolg- 

reichen Gefechtes am 21/8. früh bei Kap Antifer 

folgenden Funkspruch zugehen lassen: 

Uiv. 

"Ausspreche Anerkennung Ihnen und Ihren 

tapferen Seeleuten für erfolgreichen Kampf, 

gez. Dönitz, Großadmiral." 

(273) 

(274) 

XI) Betr. östliche Ostsee: 

a) Übersicht iiber Minenlage im Finnenbusen zeigt, 

laß Bewegungsfreiheit großer Schiffe durch 

ainenlage doch erheblich eingeengt v/ird. Durch 

Einsatz fdl. Flugzeugminen besteht jetzt selbst 

in abgesuchten Gebieten mit mittleren Wassertie- 

Cen keine Minensicherheit mehr. Fahren hinter 

linengeleit hemmt Beweglichkeit bei in diesem 

laum zu erwartenden Duftangriffen. Ski weist 

iOK Ost darauf hin, daß Einsatz großer Schiffe 

im Finnenbusen nur in Fällen vertretbar ist, 

Ln denen ihre Auswirkung so entscheidend ist, 

laß auch großes Bisiko in Kauf genommen werden 

muß. MOK Ost wird ersucht, die vorliegenden 

Planungen, zum Beispiel "Tanne Ost", nach diesem 

resichtspunkt zu überprüfen und Stellungnahme 

iu melden. MOK Ost soll ferner bestätigen, daß 

.Motte und 2. Kampfgruppe über Minenlagebeurtei- 

i.ung unterrichtet ist. 

b) Jlil.Att. Stockholm meldet unter 14/8., daß 

Gerüchte, nach denen Schweden 40.000 Mann gegen- 

über den Aalands-Inseln mit erheblichem Tonnage- 

raum für eine etwaige Aktion auf Aaland zusammen- 

gezogen haben soll, unz'utreffend sind. Entspr. 

Schreiben gern. l/Skl I Hord 51669/44 geh. in KTB 

üeil 0 Heft III. MOK Ost ist unterrichtet. 



- 587 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

23.8*44 

Vorkommnisse 300 

in) 2230 Ulir wurde über Bukarester Rundfunk 

Uanifest rumänischen Königs verlesen mit folgen- 

dem Inhalt: 

"Rumänische Regierung hat den von Rußland 

und den alliierten Rationen angebotenen Waffen- 

stillstand angenommen. Eine neue Regierung ist 

gebildet, die den Auftrag hat, die Kriegshand- 

lungen mit Rußland sofort einzustellen und den 

Kriegszustand mit den vereinigten Hationen zu 

beenden. Rumänien, empfanget mit Vertrauen die 

Armeen der vereinigten Nationen ! Die vereinigten 

Nationen haben die Unabhängigkeit Rumäniens und 

die Nichteinmischung in die inneren Angelegen- 

heiten Rumäniens garantiert. Sie haben ferner 

die Ungerechtigkeiten des Wiener Schiedsspruches 

anerkannt. Wir Rumänen werden an der Seite der 

alliierten Nationen die Grenzen überschreiten 

und Nord-Siebenbürgen befreien. Die Diktatur 

hat ihr Ende gefunden ! Jeder, der sich diesen 

freien Entschlüssen der rumänischen Regierung 

widersetzt, ist ein Feind Rumäniens und muß 

bekämpft werden." 

Nach engl. Rundfunkmeldung ist eine neue 

Regierung der nationalen Union unter General 

Sanatescu gebildet. Der Bauernführer Maniu 

soll Mitglied des neuen Kabinetts sein. 

Mar.Verb.Stab Bukarest teilt auf Befragen 

fernmündlich mit, daß rumän. Truppen Befehl 

haben sollen, dia in Rumänien stehenden deut- 

schen Einheiten nicht anzugreifen. 

Dieser Verrat des rumänischen Bundes- 

genossen ist die offenbare Auswirkung 

des Zusammenbruchs der nordrumänischen 

Front. Unsere GesamtkrLegslage er- 

fährt dadurch eine neue schwere Be- 

lastung. Der Schritt Rumäniens wird 

- 587 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

25.8.44 

Vorkommnisse 3ö0 

in) 2230 TJh.r vfurde über Buiarester Rundfunk 

ienifest rumäniselien Königs verlesen mit folgen- 

dem Inhalt: 

"Rumänische Regierung hat den von Rußland 

und den alliierten Nationen angebotenen Waffen- 

stillstand angenommen. Eine neue Regierung ist 

gebildet, die den Auftrag hat, die Kriegshand- 

lunsen mit Rußland sofort einzuctellen und den 

Kriegszustand mit den vereinigten Nationen zu 

beenden. Rumänien, empfanget mit Vertrauen die 

Armeen der vereinigten Nationen ! Die vereinigten 

Nationen haben die Unabhängigkeit Rumäniens und 

die Nichteinmischung in die inneren Angelegen- 

heiten Rumäniens garantiert. Sie haben ferner 

die Ungerechtigkeiten des Wiener Schiedsspruches 

anerkannt. Wir Rumänen werden an der Seite der 

alliierten Nationen die Grenzen überschreiten 

und Nord-Siebenbürgen befreien. Die Diktatur 

hat ihr Ende gefunden ! Jeder, der sich diesen 

freien Entschlüssen der rumänischen Regierung 

widersetzt, ist ein Feind Rumäniens und muß 

bekämpft werden." 

Nach engl. Rundfunkmeldung ist eine neue 

Regierung der nationalen Union unter General 

Sanatescu gebildet. Der Bauernführer Maniu 

soll Mitglied des neuen Kabinetts sein. 

Mar.Verb.Stab Bukarest teilt auf Befragen 

fernmündlich mit, daß rumän. Truppen Befehl 

haben sollen, dia in Rumänien stehenden deut- 

schen Einheiten nicht anzugreifen» 

Dieser Verrat des rumänischen Bundes- 

genossen ist die offenbare Auswirkung 

des Zusammenbruchs 'der nordrumüniochen 

Front. Unsere Gesamtkriegslage er- 

fährt dadurch eine neue schwere Be- 

lastung. Der Schritt Rumäniens wird 



- 588 — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort. 

Wetter 
Vorkommnisse 

25*8.44 voraussichtlich auch die Haltung Bulgarien 

beeinflussen. Was der Verlust der Ölzufuhr 

aus Rumänien bedeutet, liegt auf der Hand. 

Nach dem letzten Stand der Dinge wurden 

etwa 22 $ des deutschen Gesamtverbrauchs 

aus diesem lande aufgebracht. 

läge 23/VIII. 

(275) 

I. 

1. 

■Lage Westraum. 

leindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 62 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 3 engl. 

Einheiten geortet. 

Nach Funkaufklärung wurden im Landeraum der 

Seine-Bucht 3 Geleitzüge erfaßt. 

Vormittags wurde von Alderney 12 sm NW-lich 

(iherbourg lebhafter Geleitverkehr »fci^Nord- bzw. 

üüdkurs beobachtet. Le Havre sichtete in 257 

und 13 sm Entfernung mehrere Minendetonationen 

:.n Nähe fdl. MS-Verbandes. 

2. Eigene Lage: 

rebiet Atlantikküste: 

0211 Uhr führte Y.Vpfl. Gefecht mit über- 

legenen fdl. Seestreitkräftenim Seegebiet Brest. 

Weitere Meldung hierüber liegt noch nicht vor. 

Z 24 hat nach Royan verlegt. 

- 588 — 

Tag Ort. 

Uhrzeifc Wetter 
Vorkommnisse 

23>8« 44 voraussichtlich auch die Haltung Bulgarien 

Beeinflussen. Was der Verlust der Ölzufuhr 

aus Rumänien Bedeutet, liegt auf der Hand. 

Nach dem letzten Stand der Dinge wurden 

etwa 22 $ des deutschen GesamtverBrauchs 

aus diesem lande aufgeBracht. 

läge 23/VIII. 

(275) 

I. 

1. 

Lage Westraum. 

leindlage: 

Bei 19. Gruppe vmrden 62 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im EinholgeBiet wurden 3 engl. 

Einheiten geortet. 

Nach Furucaufklärung wurden im lande raum der 

Seine-Bucht 3 Geleitzüge erfaßt. 

Vormittags wurde von Alderney 12 sm NW-lich 

(iherBourg lebhafter Geleitverkehr »lii^Hord- Bzw. 

üüdkurs BeoBachtet. le Havre sichtete in 257 

md 13 sm Entfernung mehrere Minendetonationen 

:.n Nähe fdl. MS-VerBandes. 

2. Eigene läge: 

5-eBiet Atlantikküste; 

0211 Uhr führte 7-Vpfl. Gefecht mit über- 

legenen fdl. Seestreitkräftenim SeegeBiet Brest. 

Weitere Meldung hierüBer liegt noch nicht vor. 

Z 24 hat nach Royan verlegt. 



- 589 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

23.8.44 

(276) 

Landl;.ge: 

Paris 

stadt 

Brest 

om 22/8. werden schwere Kämpfe in Universitäts- 

und an Nord- und Osthahnhof gemeldet. 

23/8. wird im östlichen Vorfeld der Festung 

leichtes fdl. Artl.~ und Granatwerferstörfeuer ge- 

melde;. Einbrüche auf Halbinsel PloUgastel konnten 

bereinigt werden. Russische Soldaten sind wegen 

Unzuverlässigkeit aus Front herausgelöst und ent- 

waffn :t. 

Lorie.it: 

Infan- 

Cecem 

m Vorfeld wurden fdl. Ansammlungen durch 

eriewaffen bekämpft. 

ire: 

hande. 

Ge sch 

2-2 

braue 

von e 

Seeko 

von V 

und 

meid eit 

Kommat 

23/8. 

deten 

seit 

ch letzter Meldung waren am 23/8. noch vor- 

1 - 19,47 cm Geschütz mit 27 Schuß, 1 - 15 cm 

itz mit 29 LG, 1 - 4 cm Geschütz mit 300 Schuß, 

cm und Infanteriewaffen. Scheinwerfer sind un- 

ibar. Verpflegung reicht bei Besatzungsstärke 

twa 360 Mann für 25, 7/asser für 12 Tage. Von 

Kanalinseln ist ärztliche Hilfe und Zuführung- 

rbandsmaterial in die Wege geleitet, tlunitions- 

waffnungsverbesserung wird geprüft. Battr. 

e 1400 Uhr: "Wir halten aus ", nachdem amerik. 

ndant von St. Malo Vernichtung der Batterie für 

angedroht hatte. Peilboot "Fink" mit 9 Verwun- 

wird auf Rückmarsch von Cecembre nach Heller 

22/8. vermißt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C1 

23.8.44 

(276) 

Paris 

stadt 

Brest 

om 22/8. v/erden schwere Kämpfe in Universitäts- 

und an Nord- und Osthahnhof gemeldet. 

23/8. wird im östlichen Vorfeld der Festung 

leichtes fdl. Artl.- und Uranatwerferstörfeuer ge- 

melde;. Einbrüche auf Halbinsel PloUgastel konnten 

bereinigt werden. Russische Soldaten sind wegen 

Unzuverlässigkeit aus Front herausgelöst und ent- 

waffn :t. 

Lorie.it: 

Inf an- 

rn Vorfeld wurden fdl. Ansammlungen durch 

eriewaffen bekämpft. 

Cecem' ire: 

hande. 

Ge sch 

2-2 

braue 

von 

Seeko 

von V 

und 

meideh 

Kommat 

23/8. 

deten 

seit 

e t 

,ch letzter Keldung v/aren am 23/8. noch vor- 

1 - 19,47 cm Geschütz mit 27 Schuß, 1 - 15 cm 

itz mit 29 LG, 1 - 4 cm Geschütz mit 300 Schuß, 

cm und Infanteriewaffen. Scheinwerfer sind un- 

ibar. Verpflegung reicht bei Besatzungsstärke 

;wa 360 Kann für 25, T/asser für 12 Tage. Von 

Kanalinseln ist ärztliche Hilfe und Zuführung 

:rbandsmaterial in die Wege geleitet. Kunitions- 

ewaffnungsverbesserung wird geprüft. Battr. 

e 1400 Uhr: "Wir halten aus ", nachdem amerik. 

ndant von St. Kalo Vernichtung der Batterie für 

angedroht hatte. Peilboot "Fink" mit 9 Verv/un- 

wird auf Rückmarsch von Cecembre nach Helier 

22/8. vermißt. 



- 590 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23*8.44 See gebiet Kanal: 

(277) 

die 

füi: 

BRC 
is 

ve 

Gel 

Lar 

We 

Har 

Hafenverblockung Rouen ist bis auf Sperrlage, 

für Heereszwecke offengehalten wird, durohge- 

rt. Restliche Verolockung ist durch ein 12.000 

Walschiff vorbereitet. Hafenzerstörung Rouen 

befohlen. Seinelauf wird oberhalb TancArville 

seucht. 

Geschütze der Batterien 3 und 2/1255 aus 

iet westl. Trouville sind auf Radlafetten im 

dkampf eingesetzt. 

R 182, 213 und 217 sind auf Befehl BSW in 

ifft Charton bei Paris am 16/8. abends mit eigener 

.d gesprengt. 

Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

II. H 

Nor 

ordsee , Norwegen, Nordmeer 

dsee 

qeleit der Hansa-Neubauten ist in der Nacht zum 

von Helder nach Borkum durchgeführt. 

Eordwestl. Terschelling wurde eine Mine geräumt, 

recher 154 ist durch Minendetonation vor der 

leicht beschädigt. 

n der Nacht zum 23/8. vrarden fdl. S-Boote im 

Seegetiet westl. Hoek geortet. Weitere Punkmeßträger 

vor Schelde und Maasmündung festgestellt. 

Am 23/8. gegen 1550 Uhr wurde ein Geleit in den 

Zeelärdischen Gewässern erfolglos von fdl. Flugzeugen 

mit Bcmben und Bordwaffen angegriffen. 

23/8. 

Sperrt 

Weser 

wurder 
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Tar* 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.8,44 

(277) 

See gebiet Kanal: 

die 

füi: 

BR: 

is1 

ve i s 

Gel 

Lar 

\Ye 

Har 

HafenverBlockunr; Rouen ist Bis auf Sperrlage, 

für Heereszwecke offengehalten wird, durohge- 

rt. Restliche Terolookung ist durch ein 12.000 

Walschiff vorhereitet. Hafenzerstörung Rouen 

befohlen. Seinelauf wird oberhalb lancdrville 

eucht. 

Geschütze der Batterien 3 und 2/1255 aus 

iet westl. Trouville sind auf Radlafetten in 

dkampf eingesetzt. 

R 182, 213 und 217 sind auf Befehl BSW in 

Charton bei Paris am 16/8. abends mit eigener 

d gesprengt. 

Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

r ft 

II. Hordsee ,Nor wegen,Nordmeer 

Nor d s e e 

Geleit der Hansa-Neubauten ist in der Nacht zum 

23/8. von Helder nach Borkum iurchgeführt. 

Sordwestl. Terschelling wurde eine Mine geräumt. 

Sperrtrecher 154 ist durch Kinendetonation vor der 

Weser leicht beschädigt. 

In der Nacht zum 23/8. wurden fdl. S-Boote im 

Seegetiet westl. Hoek geortet. Weitere Punkmeßträger 

wurder vor Schelde und Maasmündung fectgeotellt. 

4m 23/8. gegen 1550 Uhr wurde ein Geleit in den 

Zeelärdischen Gewässern erfolglos von fdl. Flugzeugen 

mit Bcraben und Bordwaffen angegriffen. 



- 591 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 3C2 

23.8.44 N o wegen/Hordmeer 

1. FiiMlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge im Ein- 

itz erfaßt. 

U 711 meldet 0730 Uhr in AC 2729 einen 

s :hweren Kreuzer oder Schlachtschiff und 8 Zer- 

störer "Churchill"-Klassei Verband wurde an- 

gegriffen. 

Geleitzug 'wurde 0725 Uhr in AB 1937 auf 

Sp-Kurs festgestellt. Einzelheiten wurden nicht 

epfaßt.Starke Luftsicherung und Trägergruppe 

b :i Geleit sind wahrscheinlich. Die von U 711 

aigegriffene Kriegsschiffsgruppe stand vor dem 
Geleitzug. 

2. EL gene Lage: 

Von Lfl 5 sind 3 Aufklärungen mit je 3 BV 

lb8 geflogen, die nur Ortungen', aber keine Sich- 
t zngen einbrachten. 3 Flugzeuge sind dabei über- 

fillig. Es ist daher nur noch Hachtaufklärung 
bsi entsprechender Wetterlage beabsichtigt. 

1116 Uhr bis 1130 Uhr führten etwa 100 russ. 

Ftlugzeuge in mehreren Wellen Angriff auf Vadsoe 

durch. E-Werk und Soldatenheim wurden zerstört. 

Etwa 50 Häuser gerieten in Brand. Ein Kutter 
ist gesunken. VP 6702 wurde beschädigt. Hach 
Vsrausmeldung erzielte Luftwaffe etwa 20 Ab- 
schüsse. 1645 Uhr wurde Vardoe in 3 Wellen an- 
egriffen und der Ort teilweise in Brand ge- 

worfen. 1726 Uhr griffen 70 - 80 Feindflugzeuge 

Flugplatz Svartnes ohne besonderen Erfolg an. 

Der auf Grund Feindlage am 22/8. gesperrte 

Gleleitverkehr zwischen Bodoe und Tromsö ist 

alb 0800 Uhr wieder freigegeben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 302 

23.8.44 N o wegen/Nordmeer 

1. F siMls.. ~.e: 

Bei 18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge im Ein- 

itz erfaßt. 

U 711 meldet 0730 Uhr in AG 2729 einen 

s ;hweren Kreuzer oder Schlachtschiff und 8 Zer- 

s fcörer "Churchill"-Klasse-. Verband wiirde an- 

gigriffen. 

Geleitzug wiirde 0725 Uhr in AB 1937 auf 

Sp-Kurs festgestellt. Einzelheiten wurden nicht 

erfaßt.Starke Luftsicherung und Trägergruppe 

bri Geleit sind-wahrscheinlich. Die von U 711 

aigegriffene Kriegsschiffsgruppe stand vor dem 
Geleitzug. 

2. 'EL eene La. ,e: 

Von Lfl 5 sind 3 Aufklärungen mit je 3 BV 

58 geflogen, die nur Ortungen, aber keine Sich- 
ingen einbrachten. 3 Flugzeuge sind dabei über- 

illig. Es ist daher nur noch Nachtaufklärung 
si entsprechender Wetterlage beabsichtigt. 

1116 Uhr bis 1130 Uhr führten etwa 100 russ. 

Lugzeuge in mehreren Wellen Angriff auf Vadsoe 

rrch. E-Werk und Soldatenheim wurden zerstört, 

twa 50 Häuser gerieten in Brand. Ein Kutter 
st gesunken. VF 6702 wurde beschädigt. Hach 

jrausmeldung erzielte Luftwaffe etwa 20 Ab- 
chlisse. 1645 Uhr wurde Vardoe in 3 Wellen an- 
egriffen und der Ort teilweise in Brand ge- 

orfen. 1726 Uhr griffen 70 - 80 Feindflugzeuge 

Lugplatz Svartnes ohne besonderen Erfolg an. 

Der auf Grund Feindlage am 22/8. gesperrte 

Geleitverkehr zwischen Bodoe und Iromsö ist 

alb 0800 Uhr wieder freigegeben. 



- 592 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

23.8.44 

nacl 

Vorkommnisse 

0945 Uhr wurde M-lich Loppa auf Grund von 

Ortufr-g Ubootsalarm gegeben. 

1740 Uhr wurden vor Egersund in Kähe von 3 

GeleLtfahrzeugen nacheinander 6 Detonationen mit 

hoher Wassersäule ohne erkennbare Ursache beobachtet 

Im Raum Ploroe - Mandal wurden in der Nacht zum 

23/8. 10 Einflüge gemeldet. 

OEW hat Abzug von 11 Heeresküstenbatterien aus 

ig. Bereich zum Einsatz an Bandfronten befohlen. 

Kmdti Altafjord hat zusätzliche Gefechtsmel- 

dung! über Luftangriff vom 22/8. vorgelegt. Früh sind 

auf 2 Fährprähmen hohe Personalverluste durch Bord- 

waffenbeschuß und BAW eingetreten. Beide Prähme wurd 

auf Strand gesetzt. Auch Bordflugzeuge von "Tirpit 

wurden an Bojen zum Sinken gebracht. Flakbattr. 

Tangen erlitt starke Verluste durch Bordwaffenbeschu 

Marineflak hat 14, ein Netzleger und ein Pährprahm 

je einen v/eiteren Abschuß angemeldet. Bei 2. Angriff 

hat Marineflak weitere 4-5 Abschüsse gemeldet 

Abschrift s. Es. 1000. 

Geleitet wurden 8 Schiffe nach Norden und 17 

Süden. 

III 

1. 

. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Fei ndlaae: 

41 : 

Kie 

in 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 22/8. 

friegsfahrzeuge. Am 22/8. wurde an Westseite 

:erort ein Kanonenboot, am 23/8. frühmorgens 

Jarwa-Bucht 7 Boote auf Nordkurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

23.8.44 

Ort 
Wetter 

naci 

Vorkommnisse 

0945 Uhr wurde OT-lich. Loppa auf Grund von 

Ortung Ubootsalarm gege'ben. 

1740 Uhr wurden vor Egersund in Nähe von 3 

Gelelitfahrzeugen nacheinander 6 Detonationen mit 

hoher Wassersäule ohne erkennbare Ursache beobachtet 

Im Raum Fioroe - Mandal wurden in der Hacht zum 

23/8. 10 Einflüge gemeldet. 

OST hat Abzug von 11 Heeresküstenbatterien aus 

:g. Bereich zum Einsatz an bandfronten befohlen. 

Kmdt; Altafjord hat zusätzliche Gefechtsmel- 

dung über Luftangriff vom 22/8. vorgelegt. Früh sind 

auf 2 Fährprähmen hohe Personalverluste durch Bord- 

waffenbeschuß und BA,7 eingetreten. Beide Prähme wurd 

auf Strand gesetzt. Auch Bordflugzeuge von "Tirpit 

wurden an Bojen zum Sinken gebracht. Flakbattr. 

Tanjen erlitt starke Verluste durch Bordwaffenbeschu 

Marineflak hat 14, ein Netzleger und ein Pährprahm 

je einen v/eiteren Abschuß angemeldet. Bei 2. Angriff 

hat Marineflak weitere 4-5 Abschüsse gemeldet 

Abschrift s. Ps. 1000. 

Geleitet wurden 8 Schiffe nach Norden und 17 

Süden. 

Ui 

1. 

. Sl cagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Pei ndlase: 

41 : 

Eie 

in 

Punkaufklärung erfaßte im Pinnenbusen am 22/8. 

Eriegsfahrzeuge. Am 22/8. wurde an Westseite 

perort ein Kanonenboot, am 23/8. frühmorgens 

Tarwa-Bucht 7 Boote auf Nordkurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

23.8.44 2.Big s 

Admiral Skagerrak: 

Vor Aarhus wurden 2 Minen geräumt. In A0 

715|2 r.K. ist Fährdampfer "Loli" durch Minen- 

treffer leicht "beschädigt. 

KMA-Aktion vor westjütischer Küste wird 

fortgesetzt. 

sne Lage: 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Ki 

gr 

60C 

WUlj' 

LT 

err 

an. 

Mer.el 

MS 

mal 

22/ 

s cl .ub 

0824 Uhr standen 14 Feindflugzeuge westl. 

perort im Tiefflug auf Westkurs. 1027 Uhr 

iffen 15 Feindflugzeuge D. "Eschenburg" mit 

ts Munition bei Steinort an. Ein Angreifer 

de durch Bordflak abgeschossen. Zahlreiche 

Abwürfe gingen fehl. Mittags wurde das Schiff 

eut von 10 Schlachtflugzeugen mit Jagdschutz 

geflogen. Weitere Meldung fehlt. 

Am 22/8. gemeldete Unterwasserortung UW-lich 

hat sich als Fehlortung herausgestellt. 

Zum Minenräumdienst waren 33 Boote und 6 

Flugzeuge eingesetzt. Geleite wurden plan- 

ig durchgeführt. Heeresgruppe Bord wurdenam 

8. nach Riga 2.994, nach Reval 224 ts Hach- 

zugeführt. 

Adniral Östliche Ostsee: 

Von eigenen Seestreitkräften liegen beson- 

dere Meldungen nicht vor. Nach Westen sind 13 

Tritnsporter und 2 Laz.Schiffe geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

23.8.44 2.Elg= 

Adairal S cq^errcLk: 

71! 

t: 

foi 

Vor Aarhus wurden 2 Minen geräumt. In A0 

5|2 r.K. ist Pährdampfer "Loli" durch Minen- 

effer leicht beschädigt. 

XKA-Aktion vor westjütischer Küste wird 

tgesetzt. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Kie 

gr: 

60C 

wirr 

LT 

err 

an, 

HS 

mä! 

22, 

s eh 

ene Lage: 

0824 Uhr standen 14 Feindflugzeuge westl. 

perort im Tiefflug auf Wcstkurs. 1027 Uhr 

iffen 15 Peindflugzeuge D. "Sschenburg" mit 

ts Munition bei Steinort an. Ein Angreifer 

de durch Bordflak abgeschossen. Zahlreiche 

Abwürfe gingen fehl. Mittags wurde das Schiff 

eut von 10 Schlachtflugzeugen mit Jagdschutz 

geflogen. Weitere Meldung fehlt. 

Am 22/8. gemeldete Unterwasserortung M-lich 

Kerisl hat sich als Eehlortung herausgestellt. 

Zum Minenräumdienst waren 33 Boote und 6 

Plugzeuge eingesetzt. Geleite wurden plan- 

ig durchgeführt. Heeresgruppe Nord wurdenam 

8. nach Riga 2.994, nach Reval 224 ts Nach- 

üb zageführt. 

Adnirul Östliche Ostsee: 

Von eigenen Seestreitkräften liegen beson- 

dere Meldungen nicht vor. Nach Westen sind 13 

Tr;tnsporter und 2 Laz.Schiffe geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

23.8.44 

5 
Eil: 

fi 

is 

H 

e 

IV. 

Im Rigabusen, hat 13. L.Flottille am 22/S. 

Landungen zwischen Ragaciems und Engurezur zur 

kundung der Eeindbesetzung im Rücken der Kampf- 

ont dufchgefährt. Gegen festgestellte Feindkräft 

t in Zusammenarbeit mit deutscher Kampfgruppe 

dack Angriff eingeleitet. Feind ist nach Feuer- 

löffnung durch 13. L.-Flottille abgezogen. 

Obootslcriegführun 

Aus La Pallice und St. Hazaire ist ein Uboot 

nach [Torwegen und 2 in den Kanal ausgelaufen. 

üit dem Verlust von U 671 und 741 vermutlich 

im Seine-Raum muß nach Bekanntgabe von Gefangenen 

gerechnet werden. 

Lage im Seine-Raum ist z.Zt. ungeklärt. Letzte 

Erfahrungen haben verschärfte Abwehr ergeben. Uboots 

Verluste haben gegenüber Vormonat zugenommen. Daher 

erhält U 385 Angriffsraum in Plymouth-Bucht zugewiesejji 

Die beiden nächsten Boote 'werden im Bristol-Kanal ein- 

geset st. 

Cm ilordmeer ist Geleitzugsbekämpfung durch 

äußerst starke Trägerluft und Catalina-Einsatz stark 

erschvert. U 711 hat 0739 Uhr in AC 2729 2er-Fäoher 

auf s ehwere Einheit abgegeben und eine Detonation wah](’- 
genomaen. Durch Zaunkönig ist ein Zerstörer versenkt 

worde i. 

Der Geleitzug wurde nach Rauchwolken um 1900 Uhr 

nochmals in AC 5113 gesichtet. Im übrigen wurde 

Geleiasprechverkehr gepeilt. FdU Norwegen beabsichtigl, 

Ooeraaion auf 72° Nord abzubrechen. 
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Ta- 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.8.44 

5 
Eil: 

fi 

i 

H. 

e 

Im Eigabusen hat 13. L.Flottille am 22/S. 

Landungen zwischen Ragaciems und Engurezur zur 

kundung der Eeindbesetzung im Rücken der Kampf- 

ont durchgeführt. Oegen festgectellte Feindkräft 

in Zusammenarbeit mit deutscher Kampfgruppe 

ack Angriff eingeleitet. Feind ist nach Feuer- 

röffnung durch 13. L.-Flottille abgezogen. 

s t 

IV. Ubootskriegführun 

Aus La Pallice und St. Hazaire ist ein Uboot 

nach Norwegen und 2 in den Kanal ausgelaufen. 

äit dem Verlust von U 671 und 741 vermutlich 

im Seine-Raum muß nach Bekanntgabe von Gefangenen 

gerechnet werden. 

Sage im Seine-Raum ist z.Zt. ungeklärt. Letzte 

Erfahrungen haben verschärfte Abwehr ergeben. Uboots 

Verluste haben gegenüber Vormonat zugenommen. Daher 

erhält U 385 Angriffsraum in Plymouth-Bucht zugewieseiji 

Die beiden nächsten Boote 'werden im Bristol-Kanal ein- 

geset st. 

Cm Hordmeer ist Geleitzugsbekämpfung durch 

äußerst starke Trägerluft und Catalina-Einsatz stark 

erschvert. U 711 hat 0739 Uhr in AC 2729 2er-Fächer 

auf s shwere Einheit abgegeben und eine Detonation wahsj'- 
genomnen. Durch Zaunkönig ist ein Zerstörer versenkt 

werde i. 

Der Geleitzug wurde nach Rauchwolken um 1900 Uhr 

nochmals in AC 5113 gesichtet. Im übrigen wurde 

Gelei asprechverkehr gepeilt. FdU Norwegen beabsichtiglf, 

Ooeraaion auf 72° Nord abzubrechen. 
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Tag 

Uhrzeit 

23.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3G4 

Im Mittelmeer übernimmt Admiral Ägäis die 
Fahr mg der Mittelmeer-Uboote. 

Bei Luftangriff auf Konstanza am 20/8., wo 

U 9 versenkt wurde, erhielt U 18 schwere, U 19 

und 24 leichtere Beschädigungen. 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

Y. Lu 

Westraun 

Am 
Feindfl 

Lille, 

und and 

In 

Geschüt 

im südl 

Inj 

zeuge 
besonde 

Am 

Bordwaf 

und Ve 

Abschüs 

ftkriegführung 

23/8. sind in Belgien / Kordfrankreich 430 
igzeuge eingeflogen, die Angriffe im Raum 

Uniens sowie gegen die TVZ im Raum Lieppe 

ere Ziele durchführten. 

Bl 

Südwestfrankreich haben 440 Feindflugzeuge 
zstellungen und Verkehrsziele mit Schwerpunkt 

Lehen Rhonetal angegriffen. 

der Hacht zum 24/8. haben etwa 50 Feindflug- 

iegerhorst Venlo und eine Scheinanlage ohne 
ren Erfolg angegriffen. 

Tage haben 466' eigene Flugzeuge Werfer- und 

fenangriffe in 4 Einsätzen im Raum Mantes 

on durchgeführt. Bei 2 Verlusten wurden 12 

se erzielt. 

in 

Ir 

Evreux 

zeuge g 

der Kacht zum 24/8. haben 62 eigene Flugzeuge 

mit beobachteter Wirkung angegriffen. 5 Flug- 

ingen nach dem Angriff verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 304 

23.8.44 In, Kittelmeer übernimmt Admiral Ägäis die 

Fiiir mg der tlittelmeer-Uboote. 

Bei Luftangriff auf Konstanza am 20/8., wo 

U 9 versenkt v/urde, erhielt U 18 schwere, U 19 

und ’4 leichtere Beschädigungen. 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

Y. Lu 

V7es traun 

In 

zeuge 

besonde 

ftkriegführung 

Am 23/8. sind in Belgien / Kordfrankreich 430 

Beindflngzeuge eingeflogen, die Angriffe im Raum 

Lille, Imiens sowie gegen die TVZ im Raum Liepue 

und andere Ziele durchführten. 

In Südwestfrankreich haben 440 Feindflugzeuge 

Geschützstellungen und Verkehrsziele mit Schwerpunkt 

im südlichen Rhonetal angegriffen. 

der Hacht zum 24/8. haben etwa 50 Feindflug- 

iegerhorst Venlo und eine Scheinanlage ohne 

ren Erfolg angegriffen. 

Ami Tage haben 466' eigene Flugzeuge Werfer- und 

Bordwaffensng’iffe i'n 4 Einsätzen im Raum Mantes 

und Veinon durchgeführt. Bei 2 Verlusten wurden 12 

Abschüslse erzielt. 

Fl 

Ir 

Evreux 

zeuge g 

der Kacht zum 24/8. haben 62 eigene Flugzeuge 

mit beobachteter Wirkung angegriffen. 5 Flug- 

ingen nach dem Angriff verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

23*8.44 

Vorkommnisse 

ReichsgeMet: 

iegen Mittag flogen starke Kampfverbände mit 

Jagdschutz von Süden in den Raum westl. Steinamanger 

ein. Angegriffen wurde Fliegerhorst Markersdorf, fernejr 
Indus trieziele im Raum südlieh Wien und in den Vor- 

orten 7/iens. 95 eigene Jäger waren eingesetzt, die nacjh 

bishe eigen Meldungen 8 sichere Abschüsse erzielten. 

Weite?e 8 Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 

[n der Hacht zum 24/8. haben 50 Mosquitos Köln 

angegriffen. 10 weitere Mosquitos haben einzelne 

Orte Lm rhein.westf.. Industriegebiet bekämpft. 

Mitte Lmeerraum: 

[m ital. Frontgebiet wurden 750 fdl. Jabos, Jägei 

und Aufklärer mit Angriff auf Verkehrsziele gemeldet. 

Schwe rpunkt der Angriffe lag auf Verkehrsader Rimini - 

Mailaid. T/eitere 130 2-mot. Flugzeuge haben im Raum 

Pescara und in der ostwärtigen Po-Ebene Verkehrs- 

ziele angegriffen. 

n der Rächt zum 23/8. war die fdl. Aufklärungs- 

ätigkeit im griechischen Raum nur gering. 

Ton 56 Feindflugzeugen, die im Balkanraum Banden 

gten, waren 18 aus Rußland eingeflogen. 

igene luftstreitkräfte haben am 23/8. Aufklärung 

geflogen und dabei die Häfen Bari und Bivorno mit 

Lichtbild erkundet. 

Ostrai 

un der Ostfront vrurden am 22/8. 1077 eigene und 

3.585 Feindeinsätze mit 12 Verlusten und 62 Abschüsser 

gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

25*8«44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Reichsgebiet: 

Jegen Mittag flogen starke Eampfverbände mit 

Jagds :hutz von Süden in den Raum westl. Steinamanger 

ein. .ingegriffen wurde Fliegerhorst Markersdorf, fernejr 

Indus irieziele im Raum südlich Wien und in den Vor- 

orten Viens. 95 eigene Jäger waren eingesetzt, die nacjh 

bishe ?igen Meldungen 8 sichere Abschüsse erzielten. 

Veite re 8 Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 

[n der lacht zum 24/8. haben 50 Mosquitos Köln 

angegriffen. 10 weitere Mosquitos haben einzelne 

Orte Lm rhein.westf.. Industriegebiet bekämpft. 

Mitte Lmeerraum: 

[m ital. Frontgebiet wurden 750 fdl. Jabos, Jägei 

und Aufklärer mit Angriff auf Verkehrsziele gemeldet. 

Schwe rpunkt der Angriffe lag auf Verkehrsader Rimini 

Kailaid. T/eitere 130 2-mot. Flugzeuge haben im Raum 

Pescara und in der ostwärtigen Po-Ebene Verkehrs- 

ziele singegriffen 

in der Nacht zum 23/8. war die fdl. Aufklärungs- 

tätig ceit im griechischen Raum nur gering 

Ton 56 Feindflugzeugen, die im Balkanraum Banden 

gten, waren 18 aus Rußland eingeflogen. 

igene Luftstreitkräfte haben am 23/8. Aufklärung 

geflogen und dabei die Häfen Bari und Livorno mit 

Lichtpild erkundet. 

Ostrai 

.in der Ostfront wurden am 22/8. 1077 eigene und 

3.585 Feindeinsätze mit 12 Verlusten und 62 Abschüsser 

gemeldet. 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 3C5 Uhrzeit Wetter 

25.8.44 VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegmrppe West: 

a) Feindinvasion in Südfrankreich; 

Am 22/8. nachmittags wurde Landfront durch 

1 fdl. Schlachtschiff und 1 schweren Kreuzer 

außerhalb Reichweite eigener Küstenbatterien 

beschossen. 

Mit Seeko. Franz. Riviera und Hako 

Marseille ist Funkverbindung wieder herge- 

stellt. Marineküstenartl. und Marineflak hat 

Kämpfe an Landfront und gegen Terroristen in 

der Stadt erfolgreich unterstützt. Boote der 

6.Sich.Flottille, soweit nicht auf Rhone 

eingesetzt, sind gesprengt. 1200 Mann sind 

in den Landkampf eirigegliedert, davon 180 

zur Verteidigung des Flottillenstützpunktes. 

Admiral Franz. Südküste befindet sich mit 

Stab seit 22/8. mittags in Valence. 

Zur Lage Toulon meldet Kommandant des 

Verteidigungsbereiohes 0157 Uhr: 

"a) 1048 Uhr 23.8. 1809 Uhr: 4/6/682 nach Be- 

schloß von Seezielen auf Landziel angesetzt. 

Verbindung mit 1/627 abgerissen. Letzte 

Meldung 1625 Uhr. Weiterer Feindeinbruch 

ca. 2 km nördl. Sagard in Dichtung SW, 

Stärke 2 Komp, mit einigen Panzern. Erbitte 

Unterrichtung allgemeiner Lage. 

b) 0537 Uhr 23.8. 0206 Uhr: Flakabt. 819 

(Mar.Flak) hat am 22.8. 4 schwere Angriffe 

abgeschlagen, 10 Panzer und eine Fahrz.- 

Kolonne vernichtet. Erwähnung im Heeresbe- 

richt erbeten. 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 3C5 Uhrzeit Wetter 

23.8»44 VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich M-.ri:-egruT)pe West: 

a) Peindinvasion in S .iirankreich: 

Am 22/8. nachmittags v;urde Landfront durch 

1 fdl. Schlachtschiff und 1 schweren Kreuzer 

außerhalb Reichweite eigener Kiistenbatterien 

beschossen. 

Mit Seeko. Franz. Riviera und Hako 

Marseille ist Funkverbindung wieder herge- 

stellt. Marineküstenartl. und Marineflak hat 

Kämpfe an landfront und gegen Terroristen in 

der Stadt erfolgreich unterstützt. Boote der 

6.Sich.Flottille, soweit nicht auf Rhone 

eingesetzt, sind gesprengt. 1200 Mann sind 

in den Landkampf eirigegliedert, davon 180 

zur Verteidigung des Flottillenstützpunktes. 

Admiral Franz. Südküste befindet sich mit 

Stab seit 22/8. mittags in Valence. 

Zur Lage Toulon meldet Kommandant des 

Verteidigungsbereiches 0157 Uhr: 

"a) 1048 Uhr 25.8. 1809 Uhr: 4/6/682 nach Be- 

schuß von Seezielen auf Landziel angesetzt. 

Verbindung mit 1/627 abgerissen. Letzte 

Moldung 1625 Uhr. Weiterer Feindeinbruch 

ca. 2 km nördl. Sagard in Dichtung SW, 

Stärke 2 Komp, mit einigen Panzern. Erbitte 

Unterrichtung allgemeiner Lage. 

b) 0557 Uhr 25.8. 0206 Uhr: Flakabt. 819 

(Mar.Flak) hat am 22.8. 4 schwere Angriffe 

abgeschlagen, 10 Panzer und eine Fahrz.- 

Kolonne vernichtet. Erwähnung im Heeresbe- 

richt erbeten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23.8.A4 1106 Uhr 23.8. 0157 Uhr: Durchbruch gepanzerter 

Kräfte hei La Valetta nach 0stteil der Stadt. 

In der Stadt Aufstand, Kämpfe, Artl.Beschuß. 

Ausfälle mehrerer Land- und Küstenhattr. Mit 

Einzelgeschützen feuerbereit. Bisher etwa 800 

Verwundete erfaßt. Halte weiter aus - Ruhfuß, 

■ffiedemann. 

1548 Uhr 23.8. 0407 Uhr: Versuche Führstb. in 

Hacht zum 23.8. nach Mardrior zu verlegen." 

Kommandant des Verteidigungsbereiches Marseille, 

Gei.Leutnant Schäfer, meldete am 22/8. 1945 Uhr: 

"Feind hat Aubaghe genommen, stößt auf Straße 

Marseille zögernd vor. Im Raum Abbeli Überlall, 

Eiibrüche in Landfront. Im Horden nur geringe 

Feindberührung. Stadt Marseille in Hand der Terro- 

risten. Heue Regierung ausgerufen. Sachführung von 

Reserven, Munition und Verpflegung von Seefront in 

Landfront erschwert durch Terroristen, die die 

Straße beherrschen. Reguläre Truppen mit Terroristij:®- 

dulrchmischt. Hafen 70 $ zerstört." 

Am 23/8. 1030 Uhr meldete Befehlshaber Mar- 

ille, daß Gegner in Häusergewirr der nördlichen 

Vororte zwischen den Stützpunkten durchgesickert 

ist und mit einem mot. Regiment Stadtmitte er- 

reicht hat. V/eiteres Vordringen zum Hafen wird 

durch -Zusammenfassung von Flak und Heeresküstenart!, 

bekämpft. Sämtliche verfügbaren Kräfte aus der 

Küatenfront von Marseille sind zum konzentrischen 

Vorgehen gegen Südteil der Stadt herausgezogen. 

Hako Marseille hat 0915 Uhr gemeldet, daß Zgr- 

irung des Hafens am 22/8. 1500 Uhr beendet war. 

Gelsamtbesichtigung ergab beispielhafte und rest- 

lose Schiffsverblockung und Verseuchung. Hafen- 

wach-Kompanie war laufend bei Terroristenbekämpfunh 

in der Stadt eingesetzt. 6. Sich.Flottille ist in 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1106 Uhr 23.8. 0157 Uhr: Durchbruch gepanzerter 

Kräfte bei La Valetta nach Ostteil der Stadt. 

In der Stadt Aufstand, Kämpfe, Artl.Beschuß. 

Ausfälle mehrerer land- und Küstenbattr. Mit 

Einzelgeschützen feuerbereit. Bisher etwa 800 

Verwundete erfaßt. Halte weiter aus - Ruhfuß, 

Wiedemann. 

d) 1548 Uhr 23.8. 0407 Uhr: Versuche Führstb. in 

Nacht zum 23.8. nach Kardrior zu verlegen." 

Kommandant des Verteidigungsbereiches Marseille, 

Gei.Leutnant Schäfer, meldete am 22/8. 1945 Uhr: 

"Feind hat Aubaghe genommen, stößt auf Straße 

Marseille zögernd vor. Im Raum Abbeli Überfall, 

Einbrüche in Landfront. Im Norden nur geringe 

Feindberührung. Stadt Marseille in Hand der Terro- 

risten. Neue Regierung aucgerufen. Nachführung von 

Reserven, Munition und Verpflegung von Seefront in 

Laidfront erschwert durch Terroristen, die die 

Straße beherrschen. Regulare Truppen mit Terrorist^n- 

dutrchmischt. Hafen 70 $ zerstört." 

Am 23/8. 1030 Uhr meldete Befehlshaber Mar- 

ille, daß Gegner in Häusergewirr der nördlichen 

Vororte zwischen den Stützpunkten durchgecickert 

ist und mit einem mot. Regiment Stadtmitte er- 

reicht hat. Vfeiteres Vordringen zum Hafen wird 

durch-Zusammenfassung von Flak und Heeresküstenart! 

bekämpft. Sämtliche verfügbaren Kräfte aus der 

Küatenfront von Marseille sind zum konzentrischen 

Vorgehen gegen Südteil der Stadt herausgezogen. 

Hako Marseille hat O915 Uhr gemeldet, daß Zsr 

irung des Hafens am 22/8. 1500 Uhr beendet war. 

Gelsamtbesichtigung ergab beispielhafte und rest- 

lose Schiffsverblockung und Verseuchung. Hafen- 

wach-Kompanie war laufend bei Terroristenbekämpfunk 

in der Stadt eingesetzt. 6. Sich.Flottille ist in 
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Tag 

Uhrzeit 

25.3.4' 

(278) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 306 

Kastcnfror.tSicherung infanteristisch eingesetzt, 

vroduj'ch ein Inf.Btl. verfügbar wurde. Eigene Ver- 

luste sind hoch. Es herrscht Mangel an schwerer 

Tak, Munition ist knapp, Vorschuß bei kampfungewohnten 

Truppen zu hoch. 

Starke Terroristenansammlungen auf der Cannebierr 

durch Mar.Artl. und Hafsnkomp. zerschlagen. Alle 

irtsstraßer. zum Hafengebiet befinden sich in 

.er Hand. Eine Bordflak-Kbmpanie und Mar.Feuer- 

z—Kompanie sind im Außenring des Verteidigungs— 

ches eingesetzt. Alle Verschlußsachen sind 

chtet. ET MKO und 6.Sich.Elottille ist klar. 

ltar-3ereich: 

sind 

Anf all: 

eigeb-i 

schu 

bered 

vernd 

b) Gibrs 

durct 

2.) Bereich 

Eeindla, 

N 

Malta ei 

In 

10 sin si. 

15 sm SC 

südlich 

wurden d 

zum Teil 

erfaßt. 

Eigene I 

Am 

Vom 

0830 Dhr sind 12 Frachter und 5 Agathe-Boote 

Gibraltar-Enge ostwärts durchgelaufen. 

Dt. Markdo. 11alien: 

h Luftaufklärung stand 1130 Uhr 150 sm OSO-wärts 

n Zerstörer auf 170°. 

der Nacht zum 23/8. wurde Schiffsansammlung 

dlich 1‘oulon gesichtet. Ferner standen 4 Schiffe 

varts Cannes und einzelne Schiffe im Seegebiet 

vor St. Tropez bzw. 30-wärts Nizza. Außerdem 

urch Eumo wie üblich die Sicherungsgrunpen 

innerhalb eigener Sperren SSO-wärts Tino 

22/8. lag tagsüber schwerer Seebeschuß auf 

Cannes. IMar.Battr. Nizza ist nach Villa Franca verle = 

in Höhe Seatri Levante von Feindflugzeugen mit F.aketen 

Spezia nach Genua laufendes MFP-Geleit wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

25.3.4^ 

(278) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 306 

Küstünfrorrfcsicherung infanteristisch eingesetzt, 

v/oduvch ein Inf.Btl. verfügbar wurde. Eigene Ver- 

luste sind hoch. Es herrscht Mangel an schwerer 

Pak, Munition ist knapp, Verschliß bei kampfungewohnten 

Truppen zu hoch. 

Starke Terroristenansar-nlungen auf der Cannebierr 

durch Har.Artl. und Hafenkomp, zerschlagen. Alle 

irtsetraßen zum Hafengebiet befinden sich in 

.er Hand. Eine Bordflak-Kömpanie und Mar.Peuer- 

z—Kompanie sind im Außenring des Verteidigungs— 

ches eingesetzt. Alle Verschlußsachen sind 

chtet. ET KSO und 6.Sich.Elottille ist klar. 

Itar-Bereich: 

sind 

Anf ah: 

eigei 

schu 

bere: 

vern: 

b) Gibrs 

durcl 

2.) Bereich 

Ecindla.1; 

tf, 

Malta ei 

In 

10 Hm sl 

15 sm SC 

südlich 

v/urden d 

zum Teil 

erfaßt. 

Eigene I 

0830 Uhr sind 12 Frachter und 5 Agathe-Boote 

Gibraltar-Enge ostv/ärts durchgelaufen. 

Dt. Mcrkdo. Italien: 

h Luftaufklärung stand 1130 Uhr 150 sm OSO-wärts 

n Zerstörer auf 170°. 

der Hecht zum 23/8. wurde Schiffsansammlung 

dlich Touion gesichtet. Ferner standen 4 Schiffe 

.värts Cannes und einzelne Schiffe im Seegebiet 

vor St. Tropez bzw. SO-wärts Nizza. Außerdem 

urch Fumo v/ie üblich die Sicherungsgruupen 

innerhalb eigener Sperren SSO-,värts Tino 

Am 22/8. lag tagsüber schwerer Seebcschuß auf 

Cannes. plar.Battr. I-Iizza ist nach Villa Franca verlegt. 

Von Spezia nach Genua laufendes KFP-Geleit wurde 

in Höhe Seatri Levante von Feindflugzeugen mit Eaketen 
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Tag 

1’hrz.eit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

25.3.44 

au; 

den 

bs 

ei. 

ES 

be 

Bomben angegriffen. Eine Kampffähre hat be- 

idigt liargherita angelaufen. Bei Cggesangriffen 

Eüstenbatterien im ßolf von Spezia sind Scha- 

ni cht gerne Id et .'.vorder.. 

In der Nacht zum 22/8. war Bergung von RA 251 

Antihes durch R-Boote wegen Wetterlage und Rein 

Wirkung im Golf von Juan nicht möglich. Da Heer 

.umung der -albinsel Antibes für 22/8. abends 

fohlen hat, wurde RA 251 gesprengt. Fumo Antibes 

eräumt. 

} Bereich Marinegrum;e Süd: 

a) Ad 2 

Seinauswertung der IB-Erkundung von Bari 

für 1525 Ehr ergab Belegung mit 2 Geleitbooten, 

kleinen Kriegsfshrzeugen, 1 LSJ von anscheinend 

4.000 BEI, 1 DCT von 3.000-BRI, 8 kleine! Lan- 

dungsboctsn, 110 Hilfslandungsbootaj 45 weitere! 

Boots1, Ir., 16 Erachtern u.a. 

In livorno lagen gegen 2000 Ehr ein Erachte 

von 5.000 BST, 2 Frachter von je 1.000 BRT und 

3 kleinere Kriegsfahrzeuge. Nachmittags standen 

südlich Bari 2 Zerstörer auf Kurs Nord und. nördl 

Bari 3 3—Boote auf Kurs Ost. 

Signalposten IJlian meldete am 22/8. nachm. 

Passieren fdl. Landungsbootes von Horden nach 

Sali—Dngi und ein großes M-Eoot vor der Küste 

von Dugi. 

Am-22/3. vorm, haben 6-2-mot. Eeindf lug zeuge 

Hafen und Stadt Makarska ohne Erfolg angegriffer. 

nachmittags wurden durch Jabo-Angriff in der 

Bo di levante-Mündung ein Schlepper und ein 

li Leichter •versenkt, ein v/eiterer Schlepper heschä- 

■rHi orf I! aj»g t» ■ 
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Tag 
Uhrcril 

Ort 

Wetter 

£;.3.44 

V orkomnmisso 

unc. 

s c' 

au:' 

de:. 

tJe' 

ei. 

Eä 

be 

is 

Bomben angegriffen. Eine Knmpffähre hat be- 

idigt Kargherita angelaufen. Bei Cagesangriffen 

Küstenbatterien im ßelf von Spezia sind Schä- 

nieht gemeldet.worden. 

In der Ifacht sum 22/8. war1 Bergung von RA 251 

Antibes durch R-Boote wegen Wetterlage und Rein 

«irkung im Oolf von Juan nicht möglich. Da Heer 

’imung der' -“'albir.sel Antibes flir 22/8. abends 

bhlen hat, wurde RA 251 gesprengt. Fumo1 äääftibes 

; geräumt» 

3. } Be 

a) 

eich Marinegrurre Süd: 

Adrie 

Eeinauswertung der I3-Erkundung von Bari 

für 1525 Uhr ergab Belegung mit 2 Geleitbooten, 

kleinen EriegsfahrzeugM-i 1 LSJ von anscheinend 

4.000 BET, I 101 von 3.C00-ERT, 8 kleinea. Ichi- 

dungsbootai 110 Hilfslar.dungsbcotai 45 weiterai 

Bootäi, I T., IS Frachtern u.a. 

In Livorno lagen gegen 2000 Uhr ein Fruchte 

von- 5.000 BR", 2 Frachter von je 1.00C BRT und 

3 kleinere Kriegsfahraeuge. Eachmittags standen 

südlich Bari 2 Zerstörer auf Kars feord und. nördl 

Bari 3 S-Bc-cte auf Kurs Ost. 

Signalposten TJljan meldete am 22/8. nachm 

Fassieren fdl. landungsbootos von Borden nach 

3ali-3ugi und ein großes H-Eoct vor der Küste 

von Bugi. 

i’aa-22/3. vorm, haben 5-2-mot. Feindflugzeud' 

Hafen und Stadt Makarska ohne Erfolg angegriffer 

IITachnittagB vrarfien durch Jabo-Ar.griff in der 

Bo di levante-Köndung ein Schlepper und ein 

leichter versenkt, ein weiterer Schlepper beschä- 

clig'fc • 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 307 

23.8.4-4 

R(! 

n der Naoht zum 23/8. fand Störangriff mit 

BA'ff ai|if Rimini statt. 

iflS 41 und 75 haben in der Nacht zum 23/8. 

ede Ancona ein fdl. Torpedoboot mit T 3 Schuß 

0 m Entfernung torpediert, 'liegen starker 

.werfer- und Abwehrtätigkeit wurden weitere 

sowie Sinken des Torpedobootes nicht beob- 

. 3 Explosionen und Rauchpilze sind wahrge- 

. Der Hafen wurde erst nach dem Angriff ver- 

t. 

90' 

auf 

auf 

Scheiß 

Ziele 

achte 

nomme. 

dunke 

n der gleichen Nacht haben TA 20 und 2 Siebel- 

fähre: i Minenaufgabe "Karakul" bei Fiume planmäßig 

durch,-eführt. 

'.lei Cortellazzo sind 60 KMA ausgelegt. 

b) Ägäis 

wurd e 

segle 

boote 

bracht 

üei Säuberungsunternehmen des Seekdt. Peloponnes 

Hafen Jerax an Westküste beschossen. 6 Banden- 

■ sind versenkt. Damit sind bisher 13 Banden- 
an Land zerstört, 18 versenkt und 4 aufge- 

Bei Angriff auf Zante wurden durch Küsten- 

schutsboote 2 sichere und 1 wahrscheinlicher Ab- 

schuß gemeldet. 

c) Schwa zes Meer: 

mittl 

ostw. 

lach Funkaufklärung wurden 1-2 Zerstörer im 

ren Schwarzen Meer und Uboot A etwa 50 sm 

Konstanza geortet. 

In der Nacht zum 23/8. hatten 2 U-Jäger vsrmutl. 

im weiteren Seegebiet Eonstanza Gefechtsberührung 
mit 4 fdl. S-Booten und einem fdl. Uboot. 2 Torpedos 

wurden ausmanövriert. Ein fdl. S-Boot wurde durch 

Beschiß vernichtet. Die übrigen sind neb®lnd auf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 307 

23.8.44 

Rc 

n der Nacht zum 23/8. fand Störangriff mit 

3A'.7 aittf Rimini statt. 

iflG 41 und 75 haben in der Nacht zum 23/8. 

ede Ancona ein fdl. Torpedoboot mit T 3 Schuß 

0 m Entfernung torpediert. Wegen starker 

.werfer- und Abwehrtätigkeit wurden weitere 

sowie Sinken des Torpedobootes nicht beob- 

. 3 Explosionen und Rauchpilze sind wahrge- 

Der Hafen wurde erst nach dem Angriff ver- 

t. 

9<>i 

auf 

auf 

Schei!|r 

Ziele 

achte 

nommejti 

dunke 

n der gleichen Nacht haben TA 20 und 2 Siebel- 

fähreii Kinenaufgabe "Karakul" bei Fiume planmäßig 

durch, je führt. 

Rei Cortellazzo sind 60 KJIA ausgelegt. 

b) Ägäis 

wurde 

segle 

boote 

bracht 

iisi Säuberungsunternehmen des Seekdt. Peloponnes 

Hafen Jerax an Westküste beschossen. 6 Banden- 

■ sind versenkt. Damit sind bisher 13 Banden- 

an Land zerstört, 18 versenkt und 4 aufge- 

Bei Angriff auf Zante wurden durch Küsten- 

schutsboote 2 sichere und 1 wahrscheinlicher Ab- 

schuß gemeldet. 

c) Schwa: zes Meer: 

lach Funkaufklärung wurden 1-2 Zerstörer im 

mittl;ren Schwarzen Meer und Uboot A etwa 50 sm 

ostw. Konstanza geortet. 

En der Nacht zum 23/8. hatten 2 U-Jäger vermutl. 

im weiteren Seegebiet Konstanza Gefechtsberührung 

mit 4 fdl. S-Booten und einem fdl. Uboot. 2 Torpedos 

wurde! ausmanövriert. Ein fdl. S-Boot wurde durch 

Beschiß vernichtet. Die übrigen sind nebelnd auf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.8.44 

\ \ 

Ostlpurs atgelaufen. 

1258 Uhr wurde Sulina von 18 Bonbern unter Jagd 

äohitz ohne Erfolg angegriffen. 

Ponjulage: 

Minenabwtirfe sind nicht gemeldet. Durch Minen- 

treffer ist am 20/8. bei km 617 ein leerer Schlepp- 

kahn gesunken. Bei k^i 1353 und 1460 sind insgesamt 

Bilumerfolge erzielt. 

VII. 

Chef 31 

age Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

44ki. 
V 

I b CÄr) 

U’ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.8.44 

öpllM/ 

\ 

\ \ 

Ostiurs atgelaufen. 

1258 Uhr 'vurcLe Sulina von 18 Bombern unter Jagd 

schätz ohne Erfolg angegriffen. 

Doniulage: 

tre 

KinenabwUrfe sind nicht gemeldet. Euroh Minen- 

’fer ist am 20/8. bei kn 617 ein leerer Schlepp- 

kahn gesunken. Bei kgi 1353 und 1460 sind insgesamt 

R'Lumerfolge erzielt. 

VII. Lage Ostaoien. 

Bi sondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef Si 

I b (-^r) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C8 

24.8„44 

(279) 

Politischer Lageüberhliok. 

+ + + 

Im 24. und 25/8. findet in Befehlsstelle 

Koralle (turnuoiBäS-ige) Zusammenkunft der Ober- 

befehlshaber der ffruppenkommandos und MOK's, 

des Endr. Admiral Uboote, des Flottenchefs und 

Befh. Dt. Markdo. Italien statt. Besprechungen 

v/erdei durch vertrauliche Unterrichtung seitens 

Ob.d.ilo u.a. über Vorgänge des 20. Juli 1944 

eingeleitet. Vortrag Chefs Ski ist in KTB Teil B 

Heft V abgelegt. OB Gruppe Süd war durch Chef 

des Stabes vertreten. 

Vorti ag H e e r e s 1 a g e 

Westi; 

Der Feind setzte am 23.8. seinen Angriff gegen 

die Südfront der 5.Dz.Armee zwischen Risle und 

Eure mit starken Panzerkräften im Raum von Evreux 

fort. Den zum Gegenangriff angesetzten eigenen Eräftei 

gelarg es, nach wechselvollen schweren Kämpfen die 

Angriffsspitzen des Feindes bei Heubourg aufzu- 

fangcn. Teilkräfte des Feindes stießen mit ihren 

Spit; en bis an die Straße Elbeuf - Louviers vor. 

Durch Absetzen in der Hacht auf die Linie 

Honfleur - Bernsay - Le Neubourg - Acquigny werden 

weitere Kräfte für Zufährurig an den Südflügel der 

5.Pz.Armee frei. 

Auf dem Nordufer der Seine gewann der eigene 

Gegenangriff nach Westen Boden, blieb aber dann im. 

schweren feindlichen Artl.Feuer liegen. Umgruppie- 

rung im Gange. La Roche - Guyon wurde genommen und 

die üeineschleife südwestl. des Ortes gesäubert. 

An der-Westfront der S-Pz.Armee kam es nur 

zu Kampfhandlungen örtlicher Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C8 

24.8.44 

(279) 

Koral 

bef eh 

des E 

Befh. 

werde 

Ob.d. 

eintje 

Heft 

des 

Politischer Lageiiberblick. 

+ + + 

Im 24. imd 25/8. findet in Befehlsstelle 

Le gc) Zusammenkunft der Ober- 

Lshaber der Oruppenkommandos und ILCK's, 

idr. Admiral Uboote, des Flottenchefs und 

Dt. Harkdo. Italien statt. Besprechungen 

i durch vertrauliche Unterrichtung seitens 

4. u.a. über Vorgänge das 20. Juli 1944 

Leitet. Vortrag Chefs Ski ist in ETB Teil B 

V abgelegt. OB Gruppe Süd war durch Chef 

abes vertreten. St 

Vorti ag Heereslage 

Lfssti: 

Der Feind setzte am 23.8. seinen Angriff gegen 

die Südfront der 5.Dz.Armee zwischen Eisle und 

Eure mit starken Panzerkräften im Raum von Evreux 

fort. Den zum Gegenangriff angesetzten eigenen Eräftei 

gelarg es, nach wechselvollen schweren Kämpfen die 

Angriffsspitzen des Feindes bei Neubourg aufzu- 

fangcn. Teilkräfte des Feindes stießen mit ihren 

Spitr en bis an die Straße Elbeuf - louviers vor. 

Durch Absetzen in der Nacht auf die Linie 

Honfl eur - Bernsay - Le Neubourg - Acquigny werden 

weitfre Kräfte für Zuführung an den Südflügel der 

5.Dz.Armee frei. 

Auf dem Nordufer der Seine gewann der eigene 

Gegenangriff nach Westen Boden, blieb aber dann im. 

schweren feindlichen Artl.Feuer liegen. Umgruppie- 

rung im Gange. La Roche - Guyon wurde genommen und 

die üeineschleife südwestl. des Ortes gesäubert. 

An der-Westfront der 5.Pz.Armee kam es nur 

zu Kampfhandlungen örtlicher Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.8.44 

star 

die 

leit 

t er 

grif: 

sieh 

Stad' 

hishii 

Späh' 

Südf:' 

Ht 

tigen 

flieg 

Bei 1. Armee greift Feind bei Fontainbleau. r.i.t 

een Kräften an und ging nordwestl. davon über 

eine. (Jegenstoß mit Sturmgeschützen ist einge- 

t. 

Zwischen Sens und Troyes hat der Feind nicht wei 

lach Osten vorgedrückt. Mit Fortsetzung seiner Ar. 

’e ist jedoch zu rechnen. Eigene Kräfte kämpfen 

von Montargis auf Auxerre zurück. 

In Paris hat die Terroristenbewegung die ganze 

; erfaßt. Örtlich aufflammend er Widerstand wurde 

r blutig niedergeschlagen. 

Tor den Festungen der Bretagne Artl.Feuer und 

;rupptätigkeit. 

'ankreich: 

Mit Toulon und Marseille keine Verbindung. Den 

eiger.en Absetzbewegungen drängte Feind infolge der 

blutigen Verluste des Vortages nicht nach. Überholend 

Igung nördl. der Durance bis Nyons durch Sperren Verfc 

und J ins atz 11. Pz.Div. verv/ehrt. 

Im Raum Montelimär erhebliche Kämpfe. 

Alpergebiet: 

Seit 17.8. schwere Kämpfe mit Terroristen in 

avoie im Gange. Ennecy in Feindesharid. Luftauf- 

klärung stellte fest, daß auf den Lazaretten neben 

roter Kreuzflagge die Trikolore gehißt wurde. Starke 

Bande|ntätigkeit im Raum Grenoble. Funkstelle der dor- 

Division meldet nicht mehr. Eigene Aufklärungs- 

er erhielten über Grenoble Feuer. 

■Rhone-Tal: Saone 

Ponta 

Bandentätigkeit an den Rhonestraßen südl. Lyon, 

Verkear nördl. der Stadt reibungslos. Es ist beab- 

sichtigt, mit 30.SS.Gren.Div. den Raum der Monts de 

Hocanies sowie den Raum Morez- Dole - Gray - Besancon 

clier zu säubern. 

- 604 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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Vorkommnisse 

24.8.44 Bei 1. Armee greift Feind bei Fontainbleau. ni,t 

starken Kräften an und ging nordwestl. davon über 

die 3eine. Gegenstoß mit Sturmgeschützen ist einge- 

leit ät. 

Zwischen Sens und Troyes hat der Feind nicht we: 

ter hach Osten vorgedrückt. Mit Fortsetzung seiner Ar. 

griffe ist jedoch zu rechnen. Eigene Kräfte kämpfen 

sich von Montargis auf Auxerre zurück. 

In Paris hat die Terroristenbewegung die ganze 

Stad ; erfaßt. Örtlich aufflammend er Widerstand wurde 

bisher blutig niedergeschlagen. 

Vor den Festungen der Bretagne Artl.Feuer und 

Späh^rupptätigkeit. 

Südfhankreich: 

Mit Toulon und Marseille keine Verbindung. Den 

eigenen Absetzbewegungen drängte Feind infolge der 

blutigen Verluste des Vortages nicht nach. Überholend 

Verfolgung nördl. der Durance bis Nyons durch Sperren 

und Jinsatz 11. Pz.Div. verwehrt. 

Im Raum Montelimar erhebliche Kämpfe. 

Alpergebiet: 

Seit 17-8. schwere Kämpfe mit Terroristen in 

avoie im Gange. Ennecy in Feindeshahd. Luftauf- 

klärung stellte fest, daß auf den Lazaretten neben 

rotei Kreuzflagge die Trikolore gehißt wurde. Starke 

Bandeptätigkeit im Raum Grenoble. Funlostelle der dor- 

Division meldet nicht mehr. Eigene Aufklärungs- 

er erhielten über Grenoble Feuer. 

Rhone-Tal: 

Ht 

tigen 

flieg 

Saone 

Bandentätigkeit an den Rhonestraßen südl. Lyon, 

Verkeir nördl. der Stadt reibungslos. Es ist beab- 

sichtigt, mit 30.SS.Gren.Div. den Raum der Monts de 

Mocanies sowie den Raum Morez- Dole - Gray - Besancon 

Pontajclier zu säubern. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 309 

24.8.44 Centn .1-Massiv: 

tandorte Pulle und Brive anscheinend aufgerie- 

hen. Standort limoges hat sich durchgeschlagen und 

kämpfi sich nach Osten zurück. 

Italienische Front: 

Kampfgruppe 90.Pz.Gren.Div. hat nach örtl. 

harten Kampf den Maddalena-Paß genommen. Nachziehen 

der Aitl. infolge starker Straßenzerstörungen noch 

nicht möglich. Hochgehirgslehrhatl. hat vom Tendar- 

paß ans über Saumpfade vorstoßend St. Martino er- 

reicht, dort starke Peindkräfte. 

A 

Absetz' 

Küste 

Ostf rc. 

n der Südfront nur örtl. Kampfhandlungen. Der 

ibewegung zwischen Florenz und der adriatischen 

folgte der Feind mit Späh- und Stoßtrupps. 

nt: 

H.Gr. Süd Ukraine: 

A- 

bis an 

III 

Rieht 

Raum v 

durch 

rum 

un; 

nach S 

I 

ren At 

Moldau 

H.Gr. 

us dem Raum liraspol stieß der Feind nach Süden 

die Lacul-Conduc-Bucht und umschloß damit das 

Korps. Weiter westl. ist er im Vorgehen 

•g Galatz und auf den unteren Pruth. Aus dem 

on Jassy stieß er ebenfalls weit nach Süden 

und steht mit Panzerspitzen bei Barlad. 

ordflügel der 6. deutschen A.rmee hat Befehl, 

üdwesten durchzubrechen. 

ei Roman stehen die deutschen Truppen in schwe- 

vehrkämpfen und wurden auf das Westufer der 

zurückgenommen. 

Kordukraine: 

Sjüdlich der Weichsel warf der russ. Vorstoß 

unsere! Truppen weiter nach Südwesten zurück. Debica 

ging vlerloren. 

Im großen Weichselbrückenkopf Ruhe. 

— -605 — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 309 

24.8.44 Cen.tr; .1-Massiv: 

tandorte Pulle und Brive anscheinend auf^erie- 

ben. Standort Limoges hat eich durchgeschlagen und 

kämpfi sich nach Osten zurück. 

Italienische Front: 

Bampfgruppe 90.Pz.Sren.Div. hat nach örtl. 

harten Kampf den Kaddalena-Paß genommen. Nachziehen 

der Aitl. infolge starker Straßenzerstörungen noch 

nicht möglich. Hochgsbirgslehrbatl. hat vom Tendar- 

paß aus über Saumpfade vorstoßend St. Martine er- 

reicht, dort starke Peindkräfte. 

A 

Abset:' 

Küste 

Ostfrc 

n der Südfront nur örtl. Kampfhandlungen. Der 

bewegung zv/isohen Florenz und der adriatischen 

folgte der Feind mit Späh- und Stoßtrupps. 

nt: 

H.Gr. Südiikraine: 

rum 

un; 

bis ar 

III 

Rieht 

Raum v 

durch 

N 

nach £ 

I 

ren AI 

Moldau 

H.Gr. 

us dem Raum Tiraspol stieß der Feind nach Süden 

die Lacul-Conduc-Bucht und umschloß damit das 

Korps. Weiter westl. ist er im Vorgehen 

,g Galatz und auf den unteren Pruth. Aus dem 

on Jassy stieß er ebenfalls weit nach Süden 

und steht mit Panzerspitzen bei Barlad. 

ordflügel der 6. deutschen Armee hat Befehl, 

üdwesten durchzubrechen. 

ei Roman stehen die deutschen Truppen in schwe- 

,vehrkämpfen und wurden auf das Westufer der 

zurückgenommen. 

Nordukraine: 

Sjüdlich der Y/eichsel warf der russ. Vorstoß 

unsere! Truppen weiter nach Südwesten zurück. Debica 

ging Verloren. 

Im großen Weichselbrückenkopf Ruhe. 
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Tag 

Uhrzeit 

24.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Heer' 

Hach vorübergehender kurzer Entspannung durch 

die eigene Absetzbewegung ist die Schlacht zwischen 

Bug und Harew wieder zur vollen Stärke entbrannt. 

Tiei'e Einbrüche haben hier bis zum Abend zu einer 

kriJischen Entwicklung der Lage geführt. Auch nord- 

ostw. Warschau gelang es den» Feind, mit zusammenge- 

faß-;en Kräften Einbrüche in unsere Abwehrfront zu 

erzielen. 

Bei 3. Pz.Armee ging nördl. Schirwindt eine 

Höhi auf ostpreußischem Gebiet verloren. 

Heeresgruppe Nord: 

Süd: 

uns 

Ste 

s toi 

Kam; > 

bei 

See 

V/äh: 

allfc 

mit 

es 

zurfl 

zum 

ät i: 

esgruppe Mitte: 

Im Baltikum mußte Schagarren geräumt werden, 

des Ortes griff der Gegner in die tiefe Flanke 

orer Verbände mit 50 Panzern an. Er wurde zum 

hen gebracht und 29 Panzer abgeschossen. 

In Gegend Autz ist der eigene Angriff zum Durch- 

auf Mitau wieder aufgenommen worden. 

Im Raum nördl. der Düna ließ die feindliche 

ftätigkeit allmählich nach. Eigener Angriff 

Ergli war erfolgreich. Im Raum südl. des Peipus- 

waren die Kämpfe wiederum besonders schwer. 

•end das XXXVIII. und II. Korps im allgemeinen 

Angriffe abweisen konnten, griff der Gegner 

etwa 4- Divisionen auf Dorpat an und warf die 

ischen Truppen bis auf 7 km südl. der Stadt 

ick. Damit ist westl. Dorpat eine Lücke von 20 kn 

rechten Hachbar aufgerissen. 

Am Harwafluß keine Kampfhandlung von Bedeutung. 

- 606 - 

Tag 

Uhrzeit 

24.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

v 

Hee:1' 

die 

Bug 

Tie:' 

kriJ 

03 t’ 

faß-; 

erz 

Höhn 

Hee:’ 

Süd: 

uns 

Stell' 

s to i 

Kam; > 

bei 

See 

Vf ah: 

allfc 

mit 

es 

zurtl 

zum 

3 t. i: 

esgruupe Mitte; 

Nach vorübergehender kurzer Entspannung durch 

eigene Absetzbewegung ist die Schlacht zwischen 

und Karew wieder zur vollen Stärke entbrannt, 

e Einbrüche haben hier bis zum Abend zu einer 

ischen Entwicklung der Lage geführt. Auch nord- 

VYarschau gelang es dem Beind, mit zusammenge- 

en Kräften Einbrüche in unsere Abvehrfront zu 

eien. 

Bei 3. Pz.Armee ging nördl. Schirwindt eine 

auf ostpreußischem Gebiet verloren. 

ee;:iucpe N;rd; 

Im Baltikum mußte Schagarren geräumt werden, 

des Ortes griff der Gegner in die tiefe Planke 

crer Verbände mit 50 Panzern an. Er wurde zum 

en gebracht und 29 Panzer abgeschossen. 

In Gegend Autz ist der eigene Angriff zum Durch 

auf Mitau wieder aufgenommen worden. 

Im Raum nördl. der Düna ließ die feindliche 

ftätigkeit allmählich nach. Eigener Angriff 

Ergli war erfolgreich. Im Raum südl. des Peipus- 

waren die Kämpfe viiederum besonders schwer. 

•end das KXCVTII. und II. Korps im allgemeinen 

Angriffe abweisen konnten, griff der Gegner 

etwa 4 Divisionen auf Dorpat an und warf die 

ischen Truppen bis auf 7 km südl. der Stadt 

ick. Damit ist westl. Dorpat eine Lücke von 20 kn 

rechten Nachbar aufgerissen. 

Am Narwafluß keine Kampfhandlung von Bedeutung 



- 607 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

24.8.44 

/i) 

V 

Besonderes. 

Im Vordergrund steht die durch den Abfall 

Rumäniens herbeigeführte Lage. 

Nach ausländischen Nachrichten gehört dem 

neuiebildeten Kabinett in Bukarest auch der 

frü4ere liberale Rührer Bratianu an. Das Kabinett 

set$t sich aus Mitgliedern von 4 Parteien zu- 

samiten und zwar aus Nationalliberalen, Angehörigen 

der Bauernpartei, Kommunisten und Sozialdemo- 

kraten. 

0121! Uhr unterrichtet Gruppe Süd Ski von folgender 

Weisung an A.S.M.: 

"1) Nach rumänischem Radio anscheinend 

Staatsstreich mit Friedensangebot an 

Russen. Hintergrund anscheinend Anglo- 

amerikanische-russische Garantie für 

Bestand Rumäniens. 

2) Tatsächlich Machtlage in Rumänien so- 

wie Auswirkungen noch nicht zu über- 

sehen. 

3) Jedenfalls größte Aufmerksamkeit und 

höchste Alarmbereitschaft. 

4) Nach Meldung H.Gr. F russischer Durch- 

bruch bis Galatz gelungen. 

5) Es muß mit allen Mitteln, soweit mög- 

lich, erreicht werden, weiteres Vor- 

dringen Gegner südl. Galatz sowie 

überholende Landungen und Eindringen 

Raum Konstanza zu verhindern. 

6) Fahrzeuge und Material dürfen keines- 

falls in Feindeshand fallen. Tlinv/eis 

auf Werft, Läger usw. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

24.8.-44 

/I) 

V 

Besonderes. 

Im Vordergrund steht die durch den Abfull 

Rumäniens herheigeführte Lage. 

Nach ausländischen Nachrichten gehört dem 

neuiehildeten Kahinett in Bukarest auch der 

frültiere liberale Rührer Bratianu an. Das Kabinett 

□et$t sich aus Mitgliedern von 4 Parteien zu- 

samiten und zwar aus Hationalliberalen, Angehörigen 

der Bauernpartei, Kommunisten und Sozialdemo- 

kraten. 

0122 Uhr unterrichtet Gruppe Süd Ski von folgender 

Weisung an A.S.M.: 

"1) Nach rumänischem Radio anscheinend 

Staatsstroich mit Friedensangebot an 

Russen. Hintergrund anscheinend Anglo- 

amerikanische-russische Garantie für 

Bestand Rumäniens. 

2) Tatsächlich Machtlage in Rumänien so- 

wie Auswirkungen noch nicht zu über- 

sehen. 

3) Jedenfalls größte Aufmerksamkeit und 

höchste Alarmbereitschaft. 

4) Nach Meldung H.Gr. P russischer Durch- 

bruch bis Galatz gelungen. 

5) Es muß mit allen Kitteln, soweit mög- 

lich, erreicht werden, weiteres Vor- 

dringen Gegner südl. Galatz sowie 

überholende Landungen und Eindringen 

Raum Konstanza zu verhindern. 

6) Fahrzeuge und Material dürfen keines- 

falls in Feindeshand fallen. TJinv/eis 

auf Werft, Läger usw. 



608 - 

Tag 

Uhrzeit 

24-8.44 

(280) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7) Unter Kr melden, wie dort Lage beurteilt 

bzw. Stellung rum. Wehrmacht, insbesondere 

Marine zu Ereignissen." 

0215 Uhr erläßt OEW / TJ.E.St. / flu folgende Weisung: 

"Auf Grund Lageentwiclclung Rumänien Führer- 

befehl an Heeresgruppe Südukraine. Vordring- 

licher Auftrag deutscher Kräfte Schutz Öl- 

produktion und Abtransport über Rohrleitung 

und Bahn nach Giurgiu mit Sicherung Weiter- 

transport Donau sowie Mineralölabfuhr Eisen- 

bahn über Kronstadt. Betriebsübernahme durch 

dt. Kräfte vorbereiten." 

0250 Uhr meldet Mar.Verb.Stab Rumänien: 

"Neue rumänische Regierung unter Leitung Ver- 

trauensmann Maniu gebildet. Kabinett links 

gerichtet. Marschall zurückgetreten. Friedeni 

Verhandlungen mit Rußland und Anglo-Amerikane 

eingeleitet. Feindseite garantiert Rumänien 

Bestand, dazu Hord-Siebenbürgen. Manifest de 

Königs besagt weiterhin, sich Feindhandlunge: 

gegen Deutsche zu enthalten. Tatsachen wider- 

sprechen letzterer Zusicherung durch versuch- 

te Verhaftung eines Beamten im 0ffiziersrans 

0255 'Jhr wird folgender Funkspruch vonA.S.M. an 

Gruppe Süd und l/Skl aufgenommen: 

"Auf Grund Entwicklung Lage Rumäniens 

Alarmstufe 1 befohlen. Konstanza und andere 

Marinestützpunkte zur Zeit noch ruhig. Hafen 

Konstanza durch Rumänen gesperrt, Bataillone 

zur Hafenbesetzung im Anmarsch. Adm. Macellai 

mitteilt, daß auf Befehl Bukarest Unterstel- 

lungsverhältnis unter ASM aufgehoben. Befh. 

rum. 9.I.D. (Dobrui(scha und Küste) Befehl 

erteilt, Feindhandlungen gegen Deutsche zu 

enthalten. Lage im ganzen ungeklärt. Erbitte 

Weisung für Verhalten." 

iu 

- 608 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.8,44 

0215 

0250 

7) Unter Kr melden, wie dort Lage beurteilt 

bzw. Stellung rum. Wehrmacht, insbesonder 

Marine zu Ereignissen." 

Uhr erläßt OEW / W.F.St. / £u folgende 'Weisung: 

"Auf Grund Xiageent?ficklung Rumänien Eührer- 

befehl an Heeresgruppe Südukraine. Vordring- 

licher Auftrag deutscher Kräfte Schutz Cl- 

proöuktion und Abtransport über Rohrleitung 

und Bahn nach Giurgiu mit Sicherung Weiter- 

transport Donau sowie Mineralölabfuhr Eisen- 

bahn über Kronstadt. Betriebsübernahme durch 

dt. Kräfte vorbereiten." 

Uhr meldet Mar.Verb.Stab Rumänien: 

(280) 

0235 

"Keue rumänische Regierung unter Leitung Ver- 

trauensmann Mar.iu gebildet. Kabinett links 

gerichtet. Marschall zurückgetreten. Friedeni 

Verhandlungen mit Rußland und Anglo-Amerikanerh 

eingeleitet. Feindseite garantiert Rumänien 

Bestand, dazu Hord-Siebenbürgen. Manifest de 

Königs besagt weiterhin, sich Feindhandlungeiji 

gegen Deutsche zu enthalten. Tatsachen -wider- 

sprechen letzterer Zusicherung durch versuch- 

te Verhaftung eines Beamten im Offiziersrang 

Ihr wird folgender Funkspruch vonA.S.M. an 

Gruppe Süd und l/Skl aufgenommen: 

"Auf Grund Entv/icklung Lage Rumäniens 

Alarmstufe 1 befohlen. Konstanza und andere 

Marinestützpunkts zur Zeit noch ruhig. Hafen 

Konstanza durch Rumänen gesperrt, Bataillone 

zur Hafenbesetzung im Anmarsch. Adm. Macella: 

mitteilt, daß auf Befehl Bukarest Unterstel- 

lungsverhältnis unter ASM aufgehoben. Befh. 

rum. 9.I.U. (Dobru^E.oha und Küste) Befehl 

erteilt, Feindhandlungen gegen Deutsche zu 

enthalten. läge im ganzen ungeklärt. Erbitte 

Weisung für Verhalten." 



- 609 - 

Tag Ort 
Wetter Vorkommnisse 311 Uhrzeit 

24.8.44 0500 PhJ übermittelt OKW / V/.P.St. op: 

"Der Führer hat zur Niederschlagung 

des Putsches in Rumänien zunächst ange- 

ordnet: 

1) Alle in Rumänien befindlichen Kräfte der 

dt. Wehrmacht werden dem Oberbefehlshaber 

der Heeresgruppe Süduhraine unterstellt. 

2) Der Deutsche General beim Oberkdo. d. rum. 

'Wehrmacht hat den Auftrag, den Putsch in 

Bukarest niederzuschlagen. Hierzu soll 

5. Flak-Div. sich in Besitz von Bukarest 

setzen. 

5) Admiral Brinkmann, Admiral Schw. Meer, 

hat Auftrag, sich in Besitz von Konstanza 

zu setzen. 

4) OB Sädost stellt Kräftegruppe aus 

4. Rgt. Brandenburg, Pz.Späh-Kp. 468, 

2./Stugesch.Brig. 201 im Raum Nisch - Belgrad 

bereit." 

Ski übermittelt anschließend als 

Kr-Blitz an Gruppe Süd und A.S.M.: 

"FUhrerbefehl: Adm. Schw. Meer hat 

sofort mit allen erdenklichen Mitteln 

Konstanza in Besitz zu nehmen und zu sichern. 

Hinter dieser Aufgabe hat auch Überführung 

Schiffsraumes auf Donau, wenn erforderlich, 

zurückzutre ten." 

über die Befehlsregelung in Rumänien 

erläßt der Führer 

0500 ühr folgenden Befehl: 

"Der Oberbefehlshaber der Heeres- 

gruppe Südukraine erhält die Befugnis, alle 

Kampfkräfte und Kampfmittel der Wehrmacht- 

teile und der Waffen-SS, .sowie die verfüg- 

baren Kräfte der deutschen Gliederungen 

- 609 - 

Tag Orfc 

Wetter Vorkommnisse 311 Uhrzeit 

24.8,44 0900 Uhr übermittelt OEff / Vf.F.St. op: 

"Der Eoiirer hat zur Niederschlagung 

des Putsches in Rumänien zunächst ange- 

ordnet: 

1) Alle in Rumänien befindlichen Kräfte der 

dt. Wehrmacht werden dem Oberbefehlshaber 

der Heeresgruppe Siidukraine unterstellt. 

2) Der Deutsche General beim' Oberkdo. d. rum. 

Wehrmacht hat den Auftragi den Putsch in 

Bukarest niederzuooblagen. Hierzu soll 

5. Plak-Piv. sich in Besitz von Bukarest 

setzen. 

5) Admiral Brinkmann, Admiral Schw. Meer, 

hat Auftrag, sich in Besitz von Konstanza 

zu setzen. 

4) OB Südost stellt Kräftegruppe aus 

4. Rgt. Brandenburg, Pz.Späh-Kp. 468, 

2./Stugesch.Brig. 201 im Raum Nisch - Belgrad 

bereit." 

Ski übermittelt anschließend als 

Kr-Blitz an Gruppe Sud und A.S.M.: 

"PUhrerbefehl: Adm. Schw. Meer hat 

sofort mit allen erdenklichen Mitteln 

Konstanza in Besitz zu nehmen und zu sichern. 

Hinter dieser Aufgabe hat auch Überführung 

Schiffsraumes auf Donau, wenn erforderlich, 

zurückzutreten." 

über die Befehlsregelung in Rumänien 

erläßt der Pührer 

0300 ühr folgenden Befehl: 

"Der Oberbefehlshaber der Heeres- 

gruppe Südukraine erhält die Befugnis, olle 

Kampfkräfte und Kampfmittel der Wehrmacht- 

teile und der Waffen-SS, .sowie die verfüg- 

baren Kräfte der deutschen Gliederungen 



- 610 - 

Tag 

Uhrzeit 

24.8.44 

(281) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

und Verbände außerhalb der Wehrmacht, der. 

deutschen Partei- und zivilen Dienststellen 

und der übrigen Reichs- und Volksdeutschen 

zur Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit 

und Ordnung in Rumänien und zur Abwehr des 

sowjetrussischen Großangriffs einzusetzen." 

Nach Information seitens Adm. F.H.Qu. 

hat I a Kmdr. Gen. dt. Iw in Rumänien 

Oil 5 Uhr in Übereinstimmung mit dt. 

lieh an F.H.Qu. gemeldet: 

Gesandten fernmüna- 

"Es handelt sich nicht um einen Putsch 

einer Hofkamarilla^sondern um einen wohl vor- 

bereiteten Staatsstreich von oben mit völlig2 

Übereinstimmung mit Armee und Gesamtnation (? 

Volk und Truppe durch Rundfunk unterrichtet. 

Schritt findet weitgehend Zustimmung. Gegen 

König und neue Regierung ist kein General 

r 

)• 

für Gggenregierung zu finden, da alle bis 

zum letzten königstreu. Umfangreiche Vsr- 

ijehrungsmaßnahmen gegen alle deutschen 

Dienststellen und Truppen in Bukarest ge- 

troffen. Befehlsübermittlung ist unmöglich 

gemacht. - Auf Grund des Kräfteverhältnisses 

z.Zt. keine Aussicht auf militärischen und 

politischen Erfolg." 

0430 Uhr übermittelt Adm. P.H.Qu. an’Ob.d.M., Chef 

Ski, Chefs 1. und 3/Skl: 

"1) Meldung 3/Skl über Vorgänge Rumänien be- 

stätigt. 

2) Deutsche Dienststellen Bukarest z.Zt. 

abgeschnitten. 5. Luftwaffen-Peld-Div. 

hat Bgfehl, deusche Dienststellen freizu- 

kämpfen. 

- 610 - 

lag 

Uhrzeit 

24»8«44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

und Verbände außerhalb der Wehrmacht, der. 

deutschen Partei- und zivilen Dienststellen 

und der übrigen Reichs- und Volksdeutschen 

zur Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit 

und Ordnung in Rumänien und zur Abwehr des 

sowjetrussischen Großangriffs einzusetzen." 

Hach Information seitens Alm. F.H.Qu. 

hat I a Kmdr. Gen. dt. 3>.v in Rumänien 

(281) 

0415 Uhr in Übereinstimmung mit dt. 

lieh an F.H.Qu. gemeldet: 

Gesandten fernmänfi 

"Es handelt sich nicht um einen Putsch 

einer Hofkamflrilla_,sondern um einen v/ohl vor 

bereiteten Staatsstreich von oben mit völlig 

Übereinstimmung mit Armee und Gesamtnation ( 

Volk und Truppe durch Rundfunk unterrichtet. 

Schritt findet weitgehend Zustimmung. Gegen 

König und neue Regierung ist kein General 

er 

?). 

für Gggenregierung zu finden, da alle bis 

zum letzten königstreu. Umfangreiche Vor- 

lijehrungsmaßnahmen gegen alle deutschen 

Dienststellen und Truppen in Bukarest ge- 

troffen. Befehlsübermittlung ist unmöglich 

gemacht. - Auf Grund des Kräfteverhältnisses 

z.Zt. keine Aussicht auf militärischen und 

politischen Erfolg." 

0450 Uhr übermittelt Adm. P.H.Qu. an’Ob.d.M., Cnef 

Ski, Chefs 1. und 3/Skl: 

"1) Meldung 3/Skl über Vorgänge Rumänien be 

otätigt. 

2) Deutsche Dienststellen Bukarest z.Zt. 

abgeschnitten. 5. Luftwaffen-Feld-3iv. 

hat Bgfehl, deusche Dienststellen freizu- 

kämpfen. 



- 611 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 31 2 

24.8.44 3) Füll-' 

4) 

5) F 

Ei. 

von 

0730 Uhr erhä 

"D 

2) 

1225 Uhr ±ei 

dt. 

"Diuf. 

Hof: 

f eh' 

Hee 

1300 ühr mel 

erla. 

er gibt Befehl für Admiral Schwarzes Meer: 

Sofortige Besetzung Hafen Konstanza und Um- 

^hung durchführen." 

äneraloherst Eries^ner zum Wehrmacht-Befehls- 

iber Südost erhannt. 

rfgahe: Zusammenfassung Kräfte aller drei 

iVehrmachtteile zur Liquidierung Aufgabe Rumänien. 

ihrer hat an Reichsaußenminister Befehl gegeben 

um Aufruf an rumänisches Volk in unserem Sinne, 

inschaltung der rum. Eisernen Eront." 

l/Skl unterrichtet anschließend Gruppe Süd 

Ziffer 4 und 5 vorstehenden Es. 

lt A.S.M. von Gruppe Süd folgende Weisung: 

Mit ailen Mitteln Eindringen Russen Konstanza 

und Benutzung Hafens verhindern. 

Dabei auch gegen Rumänen alle Maßregeln treffen 
* 

gegen Versuche, Erfüllung Aufgabe zu verhindern. 

Adm. F.HÖ fernmündlich mit, daß Kmdr. Gen. 

Lw in Rumänien 0330 Uhr gemeldet hat: 

abgeschlagen und zusammen mit SS-Brigadeführer 

’meyer Befehl in Ploesti übernommen." 

Gen.Oberst Eriesner ist zum Wehrmachtsbe- 

shaber ernannt. Bereich bisheriges Gebiet 

^esgruppe Südukraine zuzüglich Rumänien. 

4et M.Att. folgende von OKW / W.F.St. A.G. 

ssene Sprachregelung zur Lage Rumänien: 

"Entwicklung noch im Fluß und noch nicht über- 

sehtar. Es ist offenbar, daß eine rumänische Clique 

unt^r Mitwirkung des Königs,wie seine Proklamation 

zeigt, mit dem Feind Verbindung aufgenommen und 

eine neue Regierung gebildet hat. Inzwischen ist 

nat .onale Gegenregierung gebildet worden. Weitere 

Gegenmaßnahmen militärischerNatur sind im Gange." 

- 611 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 312 

24.8.44- 3) PUiT' 

4) 

5) F 

EL 

von 

0730 Uhr erhä 

"1) 

2) 

1225 Uhr teilt 

d t. 

Hofi 

f eh.' 

Hee 

1300 ühr mel 

erli. 

seh' 

unt 

zei 

ein 

nat . 

Geg 

er gibt Befehl für Admiral Schwarzes Meer: 

Sofortige Besetzung Hafen Konstanza und Um- 

hung durchführen." 

jneräloberst Eries^iier zum Wehrmacht-Befehls- 

iher Südost erhannt. 

rfgabe: Zusammenfassung Kräfte aller drei 

iVährmachtteile zur Liquidierung Axifgabe Rumänien. 

ihrer hat an Reichsaußenminister Befehl gegeben 

um Aufruf an rumänisches Volk in unserem Sinne, 

inschaltung der rum. Eisernen Front." 

l/Skl unterrichtet anschließend Gruppe Süd 

Ziffer 4 und 5 vorstehenden Es. 

lt A.S.1L von Gruppe Süd folgende Weisung: 

Kit eilen Mitteln Eindringen Russen Konstanza 

und Benutzung Hafens verhindern. 

Datei auch gegen Rumänen alle Maßregeln treffen 
* 

gegen Versuche, Erfüllung Aufgabe zu verhindern. 

Adm. E.Hß fernmündlich mit, daß Kmdr. Gen. 

Lw in Rumänien 0330 Uhr gemeldet hat: 

chgeschlsgen und zusammen mit SS-Brigadeführer 

’meyer Befehl in Ploesti übernommen." 

Gen.Oberst Eriesner ist zum Wehrmachtsbe- 

shaber ernannt. Bereich bisheriges Gebiet 

iesgruppe Südükraine zuzüglich Rumänien. 

!.et M.Att. folgende von CKW / W.F.St. A.G. 

ssene Sprachregelung zur Lage Rumänien: 

"Entwicklung noch im Fluß und noch nicht über- 

)ar. Es ist offenbar, daß eine rumänische Clique 

r Mitwirkung des Königs,wie seine Proklamation 

t, mit dem Feind Verbindung aufgenommen und 

neue Regierung gebildet hat. Inzwischen ist 

onale Gegenregierung gebildet worden. 7/eitere 

nmaßnahmen militärischerUatur sind im Gange." 



- 612 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.8.44 172 3 Uhr übermittelt Adm. E.H.Qu.* Lageunterricütujp-g 

in der es bezüglich Rumäniens heißt: 

"Gruppe Gerstenberg (5. Flak-Division 

und zugeführte Kräfte) steht vor Bukarest. 

Sender Bukarest in eigener Hand. Eindringen 

in die Stadt erschwert'durch Verminung aller 

AusfahrtstraSen und Vorhandensein schwerer 

Waffen bei Rumänen. Bis Mittag dreimal 

deutscher Luftangriff auf Stadt mit guter 

Wirkung. Fernmündlich übermittelte Lagebe- 

urteilung General Hansen wird nicht ge- 

teilt. Ungarn marschieren bei Klausenburg 

gegen Rumänen. Im deutsch-ungarischen Ver- 

hältnis anscheinend Entspannung." 

Ferner: 

"Führer weist in Lage auf Wichtigkeit 

Besetzung rumänischer Kriegsfahrzeuge, 

besonders Donau-Monitore, hin." 

l/Skl übermittelt letzteren Hinweis an- 

schließend als KR-Fs. an Gruppe Süd und 

A.S.M., sowie Sonderbev. Donau mit Zusatz: 

"Durchführung mit allen Mitteln sicher- 

stellen. " 

231^ Uhr erhält Gruppe Süd Weisung, sämtliche bisher 

vorgesehenen Lieferungen an rumänische Kriegs- 

marine, wie S-Boote, R-Boote, MFP usw. sofort 

abzustoppen. 

Übrige beteiligte Stellen werden von 

M Rü benachrichtigt. 

II) 
sun£ 

Nacl 

Sta; 

gere 

1520 Uhr ergeht von OK? / W.F.St. folgende Wei- 

"Nach hier eingegangenen Nachrichten muß in der 

t vom 24/25.8. auch inüngarn mit Versuch eines 

tsstreiches zur Abkehr vom Bündnis mit dem Reich 

chnet werden. 

- 612 - 

Tag 
Uhrzeit 

24.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnis je 

172 3 Uhr übennittel'fc Adm. E.H-Qu* Lageunterricli$ujig 

ln der es bezüglich Rumäniens heißt: 

"Gruppe Gerstenberg (5. Rlak-Division 

und zugeführte Kräfte) steht vor Bukarest. 

Sender Bukarest in eigener Hand. Eindringen 

in die Stadt erschwert'durch Verminung aller 

Ausfahrtstraßen und Vorhandensein schwerer 

Waffen bei Rumänen. Bis Mittag dreimal 

deutscher Luftangriff auf Stadt mit guter 

Wirkung. Fernmündlich übermittelte Lagebe- 

urtsilung General Hansen wird nicht ge- 

teilt. Ungarn marschieren bei Klausenburg 

gegen Rumänen. Im deutsch-ungarischen Ver- 

hältnis anscheinend Entspannung." 

Ferner: 

"Führer weist in Lage auf Wichtigkeit 

Besetzung rumänischer Kriegsfahrzeuge, 

besonders Donau-Konitore, hin." 

l/Skl übermittelt letzteren Hinweis an- 

schließend als KR-Fs. an Gruppe Süd und 

A.S.M., sov/ie Sonderbev. Donau mit Zusatz: 

"Durchführung mit allen Kitteln sicher- 

stellen. " 

231t Uhr erhält Gruppe Süd Weisung, sämtliche bisher 

vorgesehenen Lieferungen an rumänische Kriegs- 

marine, wie S-Boote, R-Boote, KFP usw. sofort 

abzustoppen. 

Übrige beteiligte Stellen werden von 

K Rü benachrichtigt. 

II) 
s unf 

Nacl: 

Sta; 

gere 

1520 Uhr ergeht von OKW / iV.F.St. folgende Wei 

"ITach hier eingegangonen Hachrichten muß in der 

t vom 24/25.8. auch in Ungarn mit Versuch eines 

tsstreiches zur Abkehr vom Bündnis mit dem Reich 

chnet werden. 



- 613 

Tag 

Uhrzeit 

24.8*44 

(282) 

Ort 

Wetter V orkomninisse 31 3 

ui: 

um 

Besä' 

in 

und 

1.) 

2.) 

3. ) 

4. ) 

für 

Sond 

erfotL; 

Chef 

jade 

Mitt 

Ausl 

deu 

Dt. Bev. Ungarn trifft sofort alle Maßnahmen, 

e Regung eines Aufstandes gegen die deutsche 

tzung niederzuschlagen. Hierzu sind vor allem 

eigster Verbindung mit dem Reichsbevollmächtigten 

dem höheren SS- und Polizeiführer 

die einsatzfähigen deutschen Kräfte, besonders 

die motor. Teile 8. SS-Kav.Div. sofort im Raum 

Budapest zusammenzuziehen, 

die deutschen Dienststellen in der Stadt Buda- 

pest in Kampfbereitschaft zu versetzen, 

die wichtigsten Verkehrsknotenpunkte■im Lande 

zu besetzen, 

die Flugplätze zu sichern. 

Genstb.d.H. trifft entsprechende Anordnungen 

las ungarische Operationsgebiet." 

Übermittlung seitens l/Skl an Gruppe Süd, 

srbev. Donau und Insp. Minenräumdienst Donau 

gt mit Fs. KR-Blitz l/Skl I m 2568/44 Gkdos. 

Abschrift in KTB Teil 0 Heft XIV a. 

Betr. Entwicklung in Bulgarien liegt zunächst 

;ilung Ausw.Amtes vom 22/8. an W.F.St. / A.C-. 

ind vor. Daraus ist von Kabinett Bagrianoff in 

ächem Sinne nichts mehr zu erwarten. Maßgeblich 

für ruckweise Verschlechterung di 

gier mg und Volk sei Entwicklung 

Angs t vor Landung in Dalmatien, die als Folge 

Chur 

Deut 

:r Stimmung in Re- 

in Frankreich und 

'nill / Tito Konferenz unmittelbar erwartet werde, 
5che Reaktion auf letzte Reden bulg. Minister- 

präs.dsnten und Außenministers werde als Maßstab 

für deutsche Stärke gewertet. Von Ankara ausgehende 

Meid mgen über alliiertes Ultimatum und angebliche 

Zustimmung bulg. Regierung zu Vergleich auf Vor- 

krie^sbasis seien Zweckmeldungen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 3 

24.8.44 

(282) 

in: 
Mitt 

Dt. Bev. Dngarn trifft sofort alle Maßnahmen, 

um j3de Regung eines Aufstandes gegen die deutsche 

Besatzung niederzuschlagen. Hierzu sind vor allem 

in eigster Verbindung mit dem Reichshevollmachtigten 

und iem höheren SS- und Polizeifiihrer 

1. ) lie einsatzfähigen deutschen Kräfte, besonders 

lie motor. Teile 8. SS-Kav.Div. sofort im Raum 

3udapest zusammenzuziehen, 

2. ) lie deutschen Dienststellen in der Stadt Buda- 

pest in Kampfbereitschaft zu versetzen, 

3. ) lie wichtigsten Verkehrslmotenpunite im Lande 

zu besetzen, 

4. ) lie Flugplätze zu sichern. 

Genstb.d.H. trifft entsprechende Anordnungen 

für las ungarische Operationsgebiet.11 

Übermittlung seitens l/Skl an Gruppe Süd, 

Sond srbev. Donau und Insp. Minenräumdienst Donau 

erfolgt mit Fs. KR-Blitz l/Skl I m 2568/44 Gkdos. 

Chef 3. Abschrift in KTB Teil C Heft XIV a. 

Auslmd vor. Daraus ist von Kabinett Bagrianoff in 

deutschem Sinne nichts mehr zu erwarten. Maßgeblich 

für ruckweise Verschlechterung der Stimmung in Re- 

giering und Volk sei Entwicklung in Frankreich und 

Angs t vor Landung in Dalmatien, die als Folge 

Chur 

Deut 

'^22.11 / Tito Konferenz unmittelbar erwartet werde, 

•che Reaktion auf letzte Reden bulg. Kinister- 

Betr. Entwicklung in Bulgarien liegt zunächst 

dlung Ausw.Amtes vom 22/8. an lY.P.St. / A.G. 

pras .denten und Außenministers werde als Maßstab 

für deutsche Stärke gewertet. Von Ankara ausgehende 

Mcld mgen über alliiertes Ultimatum und angebliche 

Zustimmung bulg. Regierung zu Vergleich auf Vor- 

kriegsbasis seien Zweckmeldungen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

24.8.44 

(283) 

Vorkommnisse 

Nach Bericht H.S.H.A. von zuverlässigem. 

V-Hsnn vom 21/8. besichtigte bulgarische Kommission 

Beamten der Sowjetgesandtschaft in Sofia 

deutsche Stützpunkte am Schwarzen Meer, um sich 

von Räumung zu überzeugen. Bulgarische Regierung 

habe zugesagt, zuständige deutsche Stellen bitten 

zu wollen, dt. Truppen aus Bulgarien abzuziehen. 

16 50 Uhr übermittelte OB SO an OKW / V/.K.St.: 

"Gen. SchSeckenburger teilt aus Sofia mit, 

da3 der Vertreter des Gesandten beim bulgarischen 

Auäenminister gewesen ist und dieser ihm die offi- 

zielle Bitte der bulgarischen Regierung übermittelt 

haee, die deutsche Militärmission zurückzuziehen. 

Gleichzeitig hat er zugegeben, daß sich offiziell 

bulgarische Persönlichkeiten in der Türkei zu Ver- 

handlungen befinden, die aber nach seiner Aussage 

nur zu einem Abschluß gebracht werden sollen, wenn 

ein Zusammenbruch in Rumänien erfolgt. Der deutsche 
Geschäftsträger hat das Ansinnen einer Zurückführur, 

der deutschen Militärmission zurückgewiesen." 

IV) 

2 

be 

Eug 

je 
di 

I V) 

Ski unterrichtet MOK Ost, nachr. Plotte und 

Kampfgruppe, daß die von OB MOK Ost mündlich 

antragte Auflockerung der Bereitschaft "Prinz 

;en" und "Lützow" in der Porm genehmigt ist, daß 

iweils das eine Schiff zwölf-, das andere 6-sodn- 

ige Bereitschaft hält. 

Bei Ski bestehen keine Bedenken, die in Bezug 

xf Treibstoffabtransport nach Spanien gegebene 

Ermächtigung an Sofindus und Bereichsbefehlshaber 

arch auf in Bordeaux lagernde für Ostasien be- 

immte Ausfuhrwaren sowie auf nicht mehr für 

Ksmpfzwecke einsatzbares Marineeigentum bzw. in 

Gewahrsam der Marine befindliches Material und 

GE rät auszudehnen. 

- £14 - 

lag 

Uhrzeit 

24.8.44 

(283) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

N-ch Bericht R.S.H.A. von zuverlässigem. 

V-Urnn vom 21/8. besichtigte bulgarische Kommission 

mi ; Beamten der Sowjetgesandtschaft in Sofia 

deutsche Stützpunkte am Schwarzen Meer, um sich 

von Räumung zu überzeugen. Bulgarische Regierung 

habe sugesagt, zuständige deutsche Stellen bitten 

zu wollen, dt. Truppen aus Bulgarien abzuziehen. 

16 50 Uhr übermittelte OB SO an OK« / ff.F.St.: 

"Gen. SohSeckenburger teilt aus Sofia mit, 

daä der Vertreter des Gesandten beim bulgarischen 

AuSenminister gewesen ist und dieser ihm die ofxi- 

zislle Bitte der bulgarischen Regierung übermitteli 

haoe, die deutsche Militärmission zurückzuziehen. 

Gleichzeitig hat er zugegeben, daß sich offiziell 

bulgarische Persönlichkeiten in der Türkei zu Ver- 

handlungen befinden, die aber nach seiner Aussage 

nur zu einem Abschluß gebracht werden sollen, wenn 

eia Zusammenbruch in Rumänien erfolgt. Der deutsche 

Geschäftsträger hat das Ansinnen einer Zurückführui.g 

der deutschen Militärmission zurückgewiesen." 

IV) 

2 

be 

E' 

je 

,ug 

dig 

Ski unterrichtet MOK Ost, nachr. F_otte und 

Kampfgruppe, daß die von OB MOK Ost mündlich 

antragte Auflockerung der Bereitschaft "Prinz 

«en" und "lützow" in der Form genehmigt ist, daß 

weils das eine Schiff zwölf-, das andere 6-suün- 

:e Bereitschaft hält. 

Y) Bei Ski bestehen keine Bedenken, die in Bezug 

.rf Treibstoffabtransport nach Spanien gegebene 

Ermächtigung an Sofindus und Bereichsbefehlshaber 

auch auf in Bordeaux lagernde für Ostasien be- 

s-timmte Misfuhrwaren sowie auf nicht mehr für 

Ksmpfzwecke einsatzbares Marineeigentum bzw. in 

Gewahrsam der Marine befindliches Material und 

G-e rät aus zud ehneru 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

24.8.44 VI) H.Att. Stockholm hat 22/8. gemeldet: 

"Chef Op.Abtl. schwed. Marleitung teilt 

mit, daß er im Auftrag Chefs der Marine von 

folgendem Kenntnis gäbe: Schwed. Seestreit- 

cräfte, die zur Aufklärung östlich von Gotland 

äingesetzt seien, hätten Anweisung erhalten, 

sich innerhalb Seegebietes zu halten, das nach 

)sten von linie begrenzt sei, die auf Mitte 

äwischen Gotland und Festland verläuft. Mit Vor- 

stößen schwed. Kriegsfahrzeuge in baltisches 

Kustenvorfeld sei damit nicht mehr zu rechnen 

ind er'hoffe, daß bisheriges Irritationsmoment 

lamit aus Welt geschaffen sei." 

OKW / Y/.F.St., Adm. F.H.Qu., MOK Ost und 

Ausw.Amt werden von l/skl entsprechend unter- 
richtet. 

VII) Zu Hinweis von l/Skl bezügl. Abtransport- 

age Ostland (vgl. KIB 2l/8. Besonderes Ziffer 

[, b) meldet MOK Ost: 

-"Im fraglichen Gebiet nur 2 leistungs- 

fähige Häfen: Riga und Reval. 

Zweckmäßig Durchführung Abtransport auf beide 

Elfen abzustellen und diese als Brückenköpfe 

so stark wie möglich zu machen und zu halten, 

sia letzter Abtransport gesichert. 

Dieses scheint möglich - ist jedoch nach 

allen bisher vorliegenden Erfahrungen sehr 

unwahrscheinlich - wenn Heer nicht sorgfältig 

Räumung gesamten Gebietes und die entsprechen- 

den Bewegungen auf beide Brückenköpfe abstellt 

undySie den Abtransport bestimmenden Gegeben- 
heiten (Kapazität der Häfen) vollkommen an- 

gleicht bzw. nach einem sorgfältig vorberei- 

eten Plan mit genügender Zeitreserve durch- 

führt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

24.8.44 VI) M.Att. Stockholm hat 22/8. gemeldet: 

"Chef Op.Abtl. sohwed. Marloiturig teilt 

lit, daß er im Auftrag Chefs der Marine von 

folgendem Kenntnis gäbe: Schwed. Seestreit- 

cräfte, die zur Aufklärung östlich von Gotland 

äingesetzt seien, hätten Anweisung erhalten, 

sich innerhalb Seegebietes zu halten, das nach 

)sten von Linie begrenzt sei, die auf Mitte 

3wischen Gotland und Festland verläuft. Mit Vor- 

stoßen schwed. Kriegsfahrzeuge in baltisches 

Küstenvorfeld sei damit nicht mehr zu rechnen 

ind er'hoffe, daß bisheriges Irritaticiismomant 

lamit aus Welt geschaffen sei." 

OKW / T/.F.St., Adm. F.H.Qu., MOK Ost und 

.i.usw.Amt werden von l/skl entsprechend unter- 

richtet. 

VII) 
4' 

frage 

E, b) 

Zu Hinweis von l/Skl bezngl. Abtranoport- 

Ostlund (vgl. KIB 2l/8. Besonderes Ziffer 

meldet MOK Ost: 

-"Im fraglichen Gebiet nur 2 leistungs- 

fähige Häfen: Riga und Reval. 

Zweckmäßig Durchführung Abtransport auf beide 

Häfen abzustellen und diese als Brückenköpfe 

so stark wie möglich zu machen und zu halten, 

sis letzter Abtransport gesichert. 

Dieses scheint möglich - ist jedoch nach 

allen bisher vorliegenden Erfahrungen sehr 

unwahrscheinlich - wenn Heer nicht sorgfältig 

Räumung gesamten Gebietes und die entsprechen- 

den^Bewegungen auf beide Brückenköpfe abstellt 

und'/ilie den Abtransport bestimmenden Gegeben- 

heiten (Kapazität der Häfen) vollkommen an- 

gleicht bzw. nach einem sorgfältig vorberei- 

;eten Plan mit genügender Zeitreserve durch- 

führt. 



- 616 - 

Tag 

Uhrzeit 

24.8.4-4 

(284) 

Ort 

Wetter 

V 

Vorkommnisse 

Entwicklung läge an landfront jedoch schwer.im 

vorhus zu übersehen und für Planungen Kriegsmarine 

unsicherster Faktor. Auf jeden Fall am zweckmäßig- 

ste iiHückbewegungen und Abtransport auf Riga und 

Reval abzustimmen, wobei Reval in erster linie für 

Armpeabteilung Narwa in Frage kommt. 

lic 

weg 

bzw 

gl*! 

Halten Hochland im Verein mit Tütters nur mög- 

h, falls "Tanne Ost" vor Beginn der Räckzugbe- 

ungen durchgeführt Und Hochland noch so versorgt 

. bevorratet v/ird, daß ein nach unseren Se- 

ifen ausreichender Verteidigungszustand erreicht 

lt 

vviril. Durchführbarkeit wird in jedem Fall angezv/ei- 

Tütters ohne Hochland in unserem Besitz kein 

entliches" Hindernis für Erweiterung Operations- 

Letes russ. Seestreitkräfte. 

f 

wes 

geb 

sic 

und 

bus 

die 

ope 

Je weiter Front rückwärts verlegt und Gegner 

h vorschiebt, umsomehr sinkt Wert von Hochland 

Tütters als Abriegelungspfeiler im inneren Finn 

sn. Gegner hat insbesondere in seiner Luftwaffe 

Mittel, die Inseln niederzuhalten und sich jede 

rative Bewegungsfreiheit zu schaffen." 

!h. 

(285) 

VIII) 

15. 

ble 

und 

Ski 

ein 

1/S 

Bezüglich Abgabe vonKräften des BSW an andere 

eiche wird auf Wunsch BSW richtig gestellt, daß 

Vpfl< mit 4 U-Jägern und 18 KFK's bei BSW ver- 

Lbt. Von dieser Flottille werden nur 2 PA-Boote 

3 FD an MOK Ost abgegeben. Ferner erklärt sich 

mit Unterstellungswechsel aller Boote am l/9. 

/erstanden. Entsprechender Vorschlag BSW gern, 

tl I op 26268/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft d. 
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Tag 

Uhrzeit 

24.8.4-4 

(284) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

vor 

uns 

ste 

RevEt 

Arms 

lic 

wes 

Izw 

crri. o-*- 

vvirti 

f 

v;es 

geb 

Entwicklung läge an landfront jedoch schvjer.im 

us zu übersehen und für Planungen Kriegsmarine 

icherster Paktor. Auf jeden Pall am zweckmälig- 

n,Rückbev;egungen und Abtransport auf Riga und 

1 abzustimmen, v;obei Reval in erster Linie für 

eabteilung Narwa in Präge kommt. 

Halten Hochland im Verein mit Tütters nur mög- 

h, falls "Tanne Ost" vor Beginn der Rückzugbe- 

ungen durchgeführt Und Hochland noch so versorgt 

bevorratet wird, daß ein nach unseren Be- 

ffen ausreichender Verteidigungszustand erreicht 

Durchführbarkeit wird in jedem Pall angezv/ei- 

Tättors ohne Hochland in unserem Besitz kein 

entliches Hindernis für Erweiterung Operations- 

ietes russ. Seestreitkräfte. 

lt 

sic 

und 

bus 

die 

ope 

Je weiter Front rückwärts verlegt und Gegner 

h verschiebt, umsomehr sinkt Wert von Hochland 

Tütters als Abriegelungspfeiler im inneren Pinn 

en. Gegner hat insbesondere in seiner Luftwaffe 

Kittel, die Inseln niederzuhalten und sich jede 

native Bewegungsfreiheit zu schaffen." 

(285) 

VIII) 

e 

15. 

ble 

und 

Ski 

ein 

1/S 

Bezüglich Abgabe vohKräften des BSV7 an andere 

2iche wird auf Wunsch BSV richtig gestellt, daß 

Vpfl. mit 4 U-Jägern und 18 KFK's bei BSV ver- 

Lbt. Von dieser Flottille -werden nur 2 PA-Boote 

3 FD an UCK Ost a.bgegeben. Ferner erklärt sich 

mit Unterstellungswechsel aller Boote am 1/9. 

/erstanden. Entsprechender Vorschlag BSV gern, 

il I op 26268/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft d. 
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Tag 

Uhrzeit 

24.8« 4 1- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 5 

IX) Siel / S meldet nach Ps-G-espräoh mit Ein- 

sitzstati Böhme folgende Lage: 

"L.) Biber-Blottille 261 mit 25 Geräten unter 

Befehl K.Kapt. Bartels auf Marsch von 

Tournay nach Fecamp. Absicht: Nacht 28/29.8. 

Ausladen der Geräte im Hafen. Nacht 29/30.8. 

Einsatz gegen Landungsstellen in Seine-Bucht. 

Rückkehr nach Le Havre.Nach Rücksprache mit 

Admiral Kanalküste Le Havre nur noch wenige 

Tage benutzbar. 

2. ) Einsatz weiterer K-Mittel im Raume Fecamp - 

Le Havre - Seinebogen wahrscheinlich nicht 

mehr möglich, da Heer an Somme Sicherungs- 

linie aufbaut und Küste Fecamp - Le Havre 

so gefährdet, daß Durchkommen unwahrschein- 

lich. 

3. ) Marder-Flottille 364 Raum Amiens zusammenge- 

stellt. Da für Marder keine Einsatzmöglich- 

keiten mehr in Seinebucht, hat Flottille, 

um keine zeit zu verlieren, Befehl erhalten, 

sofort nach Tournay zu verlegen, dort mit 

Kfz. und Bodenorganisation nach Genua zu 

verladen. Bei Festliegen in Italien Ausladen 

und V/eitermarsch mit Kfz. 

4. ) Vorschläge für weiteren Einsatz Molche, 

Hechte und restlicher Biber folgen." 

(286) 

X) Niederschrift 1/Skl III a 26231/44 Gkdos. 

über Besprechung vom 21/8. bei Ob.d.M. betr. 

Raketenentwicklung der Kriegsmarine ist in KTB 

Teil B Heft V abgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

24.8.41 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

IX) Siel / S meldet nacli Fa-Gespräch mit Ein- 

sitzstat) Böhme folgende Lage: 

"L.) Biber-Flottille 261 mit 25 Geräten unter 

Befehl K.Kapt. Bartels auf Marsch von 

Tournay nach Fecamp. Absicht: Nacht 28/29.8. 

Ausladen der Geräte im Hafen. Nacht 29/30.8. 

Einsatz gegen landungsstellen in Seine-Bucht. 

Rückkehr nach Le Havre.Nach Rücksprache mit 

Admiral Kanalküste le Havre nur noch wenige 

Tage benutzbar. 

2. ) Einsatz weiterer K-Mittel im Raume Fecamp - 

le Havre - Seinebogen wahrscheinlich nicht 

mehr möglich, da Heer an Somme Sicherungs- 

linie aufbaut und Küste Fecamp - le Havre 

so gefährdet, daß Durchkommen unwahrschein- 

lich. 

3. ) Marder-Flottille 364 Raum Amiens zusummsnge- 

stellt. Da für Marder keine Einsatzmöglich- 

keiten mehr in Seinebucht, hat Flottille, 

um keine zeit zu verlieren, Befehl erhalten, 

sofort nach Tournay zu verlegen, dort mit 

Kfz. und Bodenorganisation nach Genua zu 

verladen. Bei Festliegen in Italien Ausladen 

und Y/eitermarsch mit Kfz. 

T.) Vorschläge für weiteren Einsatz Molche, 

Hechte und restlicher Biber folgen." 

(286) 

X) Niederschrift 1/Skl III a 26231/44 Gkdos. 

ber Besprechung vom 21/8. bei Ob.d.K» betr. 

Raketenentwicklung der Kriegsmarine ist in KTB 

il B Heft V abgelegt 
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Tag 

Uhrzeit 

24.8.44 

(287) 

(288) 

Ort 

Wetter 

xi) 
G:: 

K 

1p- 

S 

0 

Bericht Gruppe Süd über Währungslage in 

iechenland ist unter l/Skl 26072/44 Gkdos. in 

DB Teil C Heft IX abgelegt. Weitere Behandlung 

egt bei Adm. Qu bzw. Mar.Wehr. An sieh ist es 

iche des OB Südost, dieses brennende Problem bei 

(IW / W.F.St. zur Lösung zu bringen. 

XII) 3/Skl_ berichtet über Umstellung im fdl. 

onvoibev/achungsdienst sowie Änderungen im 

iegs- und Handelsschiffsverkehr. Ausf. gern. 

/Ski 32037/44 geh. in KTB Teil D Heft 8 a. 

Xr: 

Vorkommnisse 

Lage 24/VIII. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 76 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Haupteinsatzgebiet zwischen Brest 

und Gironde. 

1 amerik. Einheit wurde 1638 Uhr in BF 1520 ge- 

ortet. Funkaufklärung erfaßte 3 Geleitzüge im 

landungsraum bezüglich EintreffZeiten bei Boje 

E 1. 

Zu Feindlandemeldung bei St. Jean de Luz 

neidet LXIV.A.K., daß es sich anscheinend nur 

rm Kommandotrupps handelt, wo außer Banden nur 

einzelne abgesetzte Offiziere und kleinere Trupps 

ebgesprangen sind. 

In der Seine-Bucht wurden am 23/8. abends 

von Kap de la Heve aus auf 250 km in 226° in 

- -618 - 

Ta? 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.8.44 

(287) 

XX) 

G?: 
K 

XP- 
S 

0] 

Bericht Gruppe Süd über Wührungslage in 

lechenland ist unter l/Skl 26072/44 Gkdos. in 

DB Teil C Heft IX abgelegt. Weitere Behandlung 

egt bei Adm. Qu bzw. Kar.Wehr. An sich ist es 

iche des OB Südost, dieses brennende Problem bei 

KW / 'ff.P.St. zur Lösung zu bringen. 

XII) 

(288) 

3/Skl berichtet über Umstellung im föl. 

onvoibev/achungsdienst sowie Änderungen im 

iegs- und Handelsschiffsverkehr. Ausf. gern. 

/Ski 32037/44 geh. in XTB Teil D Heft 8 a. 

Kr: 

Lage 24/VIII. 

I. 

1. 

Lage Westraum. 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 76 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Haupteinsatzgebiet zwischen Brest 

und Gironde. 

1 amerik. Einheit wurde 1638 Uhr in BF 1520 ge- 
ortet. Fumcaufklärung erfaßte 3 Geleitzüge im 

landun'gsraum bezüglich Eintreff Zeiten bei Boje 

I 1. 

Zu Feirdlandemeliung bei St. Jean de Luz 

neidet LXIV.A.K., daß es sich anscheinend nur 

im Kommandotrupps handelt, wo außer Banden nur 

einzelne abgesetzte Offiziere und kleinere Trupps 

Ebgesprungen sind. 

In der Seine-Bucht wurden am 23/8. abends 

•v on Kap de la Heve aus auf 250 km in 226° in 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

24.8.44 atu Str; 

250 

6 gi 

v/jird 

Aid 

und 

Schv 

Wiec 

Maru 

Siel 

getr' 

idnähe große Anzahl kleinerer Fahrzeuge in 

260° Ansammlung von Transportern, dahei 

oße IST, heohachtet. In der Nacht zum 24/8. 

e in Kanalenge ein SW-Geleit ifestgestellt. 

rney beobachtete am 23/8. und 24/8. nördl. 

nordwestlich Cherbourg Schiffsverkehr. 

Nach einer Meldung aus Attach£<jtkreisen in der 

eiz vom 9/8. sind für die Aufräumung und den 

eraufbau des Hafens von Cherbourg 50.000 

Arbeitstruppen eingesetzt, für die besondere 

erungsmaßnahmen gegen deutsche Luftangriffe 

offen sind. Es wurde seinerzeit erwartet, daß 

twa 6-7 V/ochen Ausladungen großen Umfanges 

er aufgenommen werden können. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

In der Nacht zum 22/8. haben -ein Kümo und ein 

pper Materialtransporte zur Räumung von 

xneau nach Lorient durchgeführt. 

Am 23/8.haben BSW-Streitkräfte von Lorient 

St. Nazaire zur Außerdienststellung verlegt. 

■ Dienst gestellt werden 8 M-Boote 35, 

ager und 4 Boote der 40.Msfl. Nach Meldung 

/erbleiben in St. Nazaire 5 M-Boote 35 oder 40, 

Pallice 4 M-Boote (FD) und 2 V-Boote, in 

2 M-Boote 40. Leichterbestand auf alle 3 Häfen 

Lgt nach Ermessen 4. Sich.Liv. Dazu verbleiben 

icherungsdivisionschefs sov/ie je ein Flottillen- 

für St. Nazaire, La Pallice und Royan, sämtlich 

reduzierten Stäben. Alle übrigen Einheiten werden 

Dienst gestellt und ihre Besatzungen in die 

Bewegung des Heeres eingegliedert. 

Schic 

Concli: 

nach 

Auße: 

5 U-, 

BSW 

in 

Royaj: 

erfo 

die 

chef 

mit 

auße 

Li 
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Uhrzeit 
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24.8.44 Str; 

250 
6 g 

wjird 
Aide 

und 

am 

Schv 

Wiec 

Manr 

Siel: 

getr' 

idnähe große Anzahl, kleinerer Fahrzeuge in 

• 260° Ansammlung von Transportern, dahei 

ioße LSI, heohachtet. In der Nacht zum 24/8. 

e in Kanalenge ein S7-Geleit ifestgestellt. 

rney beobachtete am 25/8. und 24/8. nördl. 

nordwestlich Cherbourg Schiffsverkehr. 

Nach einer Meldung aus Attach^hreisen in der 

eiz vom 9/8. sind für die Aufräumung und den 

eraufbau des Hafens von Cherbourg 50.000 

Arbeitstruppen eingesetzt, für die besondere 

erungenaßnahmen gegen deutsche Luftangriffe 

offen sind. Es v.urde seinerzeit erwartet, daß 

twa 6-7 Wochen Ausladungen großen Umfanges 

er aufgenommen werden können. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Schic 

Conca: 

nach 

Auße: 

5 U-, 

BSW 

in L 

Royaf 

erfo 

die 

chef 

mit 

auße 

Beweig' 

In der Nacht zum 22/8. haben ein Kümo und ein 

pper Materialtranrporte zur Räumung von 

xneau nach Lorient durchgeführt. 

Am 23/8.haben BSW-Streitkräfte von Lorient 

St. Nazaire zur Außerdienststellung verlegt. 

■ Dienst gestellt werden 8 M-Boote 35, 

äger und 4 Boote der 40.Msfl. Nach Keldung 

/erbleiben in St. Nazaire 5 M-Boote 35 oder 40, 

i Pallice 4 K-Boote (FD) und 2 V-Boote, in 

2 M-Boote 40. Leichterbestand auf alle 3 Häfen 

Lgt nach Ermessen 4. Sich.Liv. Dazu verbleiben 

Sicherungsdivisionschefs sowie je ein Flottillen- 

für St. Nazaire, La Pallice und Royan, sämtlich 

reduzierten Stäben. Alle übrigen Einheiten werden 

Dienst gestellt und ihre Besatzungen in die 

;ung des Heeres eingegliedert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.3.44 Am 25/8. ist Kümose "Wittekind" SO-wärts La, 

Paliliee durch Minentreffer leicht heschädigt. 

Am 21/8. 2110 Uhr hat Battr. Le Verdon auf 

geoitete Beindziele und am 24/8. 0712 Uhr Battr. 

"Holtzendorf" auf 2 gesichtete S-Boote gefeuert. 

T 24 hat von Bordeaux nach Royan verlegt. 

Tom 22/8. v/ird nachträglich gemeldet, daß 

•. Eourtin einen fdl. leichten Kreuzer und Zer- 

:r mit 15 Salven ohne Wirkungsheohachtung he- 

ssen hat. Ziele drehten unter Einneheln ah. 

Bat-t 

s töi 

sehe 

Land 

Pari 

läge: 

Lage v?ar am 24/8. früh unverändert. Verschieden 

licfcl sind Straßenkämpfe sowie zahlreiche Barrikaden- 

hauien in Innen- und Außenstadt gemeldet. Torpedo- 

ahtiansport ist wegen mangelnden Transportraumes 

und aus Verkehrsschwierigkeiten noch nicht möglich. 

St. iMalo: 

Cecembre lag am 23/8. ah 0800 Uhr unter schwerem 

Bescjhuß, dem nachmittags Stuka-Angriff und Angriff 

im liefanflug folgten, die ihrerseits wieder von 

starkem Artl.Feuer abgelöst wurden. Funkverbindung 

ist picht unterbrochen. 

In der Nacht zum 24/8. ist Versorgungsunternehm 

Jersey nach Cecembre mit 2 schnellen HS-Booten 

glatt durchgeführt. Stimmung der Battr. durchaus 

zuversichtlich. Peilboot "Fink" ist am 2l/8. wahr- 

scheinlich in schlechtem Y/etter ohne Feindeinwirkung 

in Verlust geraten. FK 57 ist am 23/8. an Südküste 

Cecenbre nach Feindbeschuß gesunken. Besatzung ist 

mit leleit in Jersey eingelaufen. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wettar 
Vorkommnisse 

24.8.44 

Pal3 

geo: 

"Holl 

Bat 

s tö 

sehe 

Band 

Pari 

und 

Am 23/8. ist Kümose "Wittekind" SO-v.'ärts Io, 

ice durch Minentreffer leicht beschädigt. 

Am 21/8. 2110 Uhr hat Battr. Le Verden auf 

itete Feindziele und am 24/8. 0712 Uhr Battr'. 

tzendorf" auf 2 gesichtete S-Boote gefeuert. 

T 24 hat von Bordeaux nach Royan verlegt. 

Vom 22/8. wird nachträglich gemeldet, daß 

r. Eourtin einen fdl. leichten Kreuzer und Zer- 

r mit 15 Salven ohne Wirkungsbeohachtung be- 

säen hat. Ziele drehten unter Einnebeln ab. 

läge: 

läge war am 24/3. früh unverändert. Verschieden 

lieh) sind Straßenkämpfe sowie zahlreiche Barrikaden- 

bauten in Innen- und Außenstadt gemeldet. Torpedo- 

abtiansport ist wegen mangelnden Transportraumes 

aus Verkehrsschwierigkeiten noch nicht möglich. 

St. Kalo: 

Cecembre lag am 23/8. ab 0800 Uhr unter schwere: 

Bescjhuß, dem nachmittags Stuka-Angriff und Angriff 

im Tiefanflug folgten, die ihrerseits wieder von 

starkem Artl.Feuer abgelöst wurden. Funkverbindung 

ist (nicht unterbrochen. 

In der Nacht zum 24/8. ist Versorgungsunternehm 

Jersey nach Cecembre mit 2 schnellen HS-3ooten 

glatt durchgaführt. Stimmung der Battr. durchaus 

zuversichtlich. Feilboot "Fink" ist am 21/8. wahr- 

scheinlich in schlechtem Wetter ohne Feindeinwirkung 

in Verlust geraten. FK 57 ist am 23/8. an Südkiiste 

Cecenbre nach Feindbeschuß gesunken. Besatzung ist 

mit peleit in Jersey eingeleufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 317 

24.8.44 Brest 

an im g 

Mar. Bl 

beki 

und 

im H' 

Ploug 

Quess 

4m 25/8. lag fdl. Störungsfeuer auf den Batterien 

zen Festungsgebiet. .1 - 10,5 om Geschütz der 

lak-Abt. 5/811 ist zerstört. Eigene Batterien 

ften erfolgreich fdl. Gefechtsstand, Batterien 

ranatwerferstellung, ferner Infanterie und Panzer 

en und Hordosten der Front und SO-wärts 

astel. Rückführung der Restbesatzung von 

ant ist beabsichtigt. 

ämp: 

ord 

Lorient 

eiger| 

erk; 

vmd 

bese 

Am 23/8. lag verstärktes fdl. Artl.Feuer auf 

en Sicherungslinien. Eigene Artl. beschoß 

te Feindbatterien, Terroristengruppen 

Ansammlungen. Ortschaft Etel ist feind- 

:arn 

IKW 
■t zt. 

Im Bereich St, Kazaire führte der Feind Späh- 

trupp unternehmen durch. 

Marinekräfte aus Raum Bayonne, Biarritz und 

St. Jean de Euz sind abgezogen. Marinestützpunkt 

Bayorne umfaßt 4. Vpfl. mit insgesamt 1.653 Köpfen, 

ferner Flakschule 2. 

Aus la Pallice und La Rochelle werden Zusammen- 

cott4n der Bevölkerung und Schießereien gemeldet. 

In Bordeaux ist kleiner Munitionsbunker des 

Sper 

explc 

wurde 

Schi: 

de 

breci' 

eing 

Ostlei 

waffn 

waffenkommandos, vermutlich infolge Unglücksfall, 

diert. Mit Terroristen wird gekämpft. Angriff 

durch Artl.Einsatz auch der im ^afen liegenden 

fe mit Erfolg .niedergehalten. Pauillac, Roepue 

au und Croix D'Hins sind zerstört. Yon 2. Sperr- 

.erflottille sind 330 Mann in Küstenverteidigung 

gliedert. Arbeitswillige Italiener sind restlos, 

gionäre teilweise abgeschoben, letztere ent- 

et. Restverlegung von Jonzac ist durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 317 

24.8.44 Brest 

4m 25/8. lag fdl. Srörungsfeuer auf den Batterien 

im ganzen Festungsgebiet. .1 - 10,5 cm Geschütz der 

Mar.Flak-Abt. 5/811 ist zerstört. Eigene Batterien 

bekämpften erfolgreich fdl. Gefechtsstand, Batterien 

und Granatwerferstellung, ferner Infanterie und Panzer 

im Horden und Nordosten der Front und SO-wärts 

Floucastel. Eückföhrung der Restbesatzung von 

Quessant ist beabsichtigt. 

lorie nt: 

eiger 

erkar 

und 

bese 

Am 25/8. lag verstärktes fdl. Artl.Feuer auf 

en Sicherungslinien. Eigene Artl. beschoß 

iite Feindbatterien, Terroristengruppen 

IlKW-Ansammlungen. Ortschaft Etel ist feind- 

i zt. 

Im Bereich St, IT_zaire führte der Feind Späh- 

trupiunternehmen durch. 

Marinekräfte aus Raum Bayonne, Biarritz und 

St. Jean de Buz sind abgezogen. Marinestützpunkt 

Bayorne umfeßt 4. Vpfl. mit insgesamt 1.655 Köpfen, 

fernqr Flakschule 2. 

Aus La Pallice und ha Rochelle werden Zusammen- 

rott^n der Bevölkerung und Schießereien gemeldet. 

In Bordeaux ist kleiner Munitionsbunker des 

Waffenkommandos, vermutlich infolge Unglücksfall, 

diert. Mit Terroristen wird gekämpft. Angriff 

durch Artl.Einsatz auch der im Nafen liegenden 

fe mit Erfolg .niedergehalten. Pauillac, Roque 

au und Croix D'Hins sind zerstört. Von 2. Sperr- 

erflottille sind 550 Kann in Küstenverteidigung 

gliedert. Arbeitswillige Italiener sind restlos, 

gionäre teilweise abgeschoben, letztere ent- 

et. Restverlegung von Jonzac ist durchgeführt. 

Sper: 

explt 

wurdf 

Schi: 

de 

brecii 

eing 

Ostlc 

waffn 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24*8.44 

(289) 

Ton Hoirmoutier sind 230 Mann zum Festland 

uberführt. 

Sees* ebiet Kanal: 

Vorkommnisse 

In der Nacht zum 23/8. sind gegen eigenes 

Eandlinseigeleit anlaulende Feindzerstörer und 

S-Bcote von Battr. "Straßhurg" und 5/1265 auf Jersey 

beschossen. Gegner sind nebelnd abgelaufen. Geleit 

ist planmäßig in St. Helier eingetroffen. In der 

Uacit zum 22/8. haben Boote der 38.Msfl. nördl. 

Le Eavre 2 S-Bootsangriffe erfolgreich abgewehrt. 

In cer Nacht zum 24/8. sind durch Jaboangriff auf 

Booie der IS.Vpil. Personalausfälle und geringe 

Schaden eingetreten. 

Am 23/8. haben Battr. Sangatte, Großer Kurfürst 

St. Adress und HEB 4/1254 fdl. Schiffsziele beschos- 

die zum Teil nebelnd abdrehten. 

15 cm Battr. und 7,5 cm Flakbattr. TasQuy bei 

Honileur sind auf Befehl 711.I.D. nicht gesprengt 

sonc ern nur unbrauchbar gemacht. Leichte Flak ist 

bei Abmarsch mitgeführt. Maßnahme erscheint unzu- 

reichend. 

Im Kanalgebiet waren 4 TP-Positionen besetzt. 

Für die Nacht zum 25/8. ist lorpedoeinsatz der 

S-Bootsflottillen in Seine-Bucht und westlich Beachy 

Seat, vorgesehen, ferner Verlegung von S 132 und 91 

von Le Havre nach Boulogne. 

Nach Meldung Kdo. K-Verbände steht K-Flottille 

261 auf Marsch von Tournay nach Fecamp. Einsatz in 

Seine-Bucht ist in der Nacht zum 30/8. geplant, an- 

schließend Rückkehr, nach Le Havre. 

K-Flottille 364 verlegt nach Amiens zur Her- 

stellung der Gefechtsbereitschaft. Weiterer Einsatz 

von Le Havre ist nach örtlicher Erkundung nicht 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24*8.44 

(289) 

Vorkommnisse 

Ton Noirmoutier sind 230 Mann zum Festland 

übsilfülirt. 

SeegeMet Kanal: 

In der Nacht zum 23/8. sind gegen eigenes 

Kandlinselgeleit anlaufende Feindzerstörer und 

S-Bcote von Battr. "Straßhurg" und 5/1265 auf Jersey 

Beschossen. Gegner sind nebelnd abgelaufen. Geleit 

ist 

II. cl 

le t 

In c 

Booi 

Schi 

sonc 

bei 

planmäßig in St. Helier eingetroffen. In der 

zum 22/8. haben Boote der 38.Msfl. nördl. 

avre 2 S-Bootsangriffe erfolgreich abgewehrt 

er Nacht zum-24/8. sind durch Jaboangriff auf 

e der IS.Vpil. P'erscnaluusfälle und geringe 

den eingetreten. 

Am 23/8. haben Battr. Sangatte, Großer Kurfürst 

St. Adress und HKB 4/1254 fdl. Schiffsziele beschos- 

die zum Seil nebelnd abdrehten 

15 cm Battr. und 7)5 cm Flakbattr. Vasöuy bei 

Honjleur sind auf Befehl 711.X-D- nicht gesprengt 

ern nur unbrauchbar gemacht. Beichte Flak ist 

Abmarsch mitgeflihrt. Maßnahme erscheint unzu- 

reichend. 

Im Kanalgebiet waren 4 TP-Positionen besetzt. 

Für die Hacht zum 25/8. ist lorpedoeinsatz der 

S-Bootsflottillen in Seine-Bucht und westlich BeachjJ 

Eeac. vorgesehen, ferner Terlegung von S 132 und 91 

Be Havre nach Boulogne. 

Nach Meldung Kdo. K-Terbände steht K-Flottille 

261 auf Marsch von Tournay nach Fecnmp. Einsatz in 

Seine-Bucht ist in der Nacht zum 30/8. geplant, an^ 

sch-ießend Rückkehr, nach Be Havre. 

K-Flottille 364 verlegt nach Amiens zur Her- 

stellung der Gefechtsbereitschaft. Weiterer Einsatz 

von Be Havre ist nach örtlicher Erkundung nicht 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

24.8.4' 

(290) 

dur 

Ein:! 

(diführbar. Damit entfällt Einsatz in Seine-Sucht, 

atz im Sudraum beabsichtigt. 

II. Hcrdsee, Norwegen, Ttordmeer 

II o r c s e e 

Vormittags wurden ein- und rückfliegende Bomber- 

verbände in allen Abschnitten der Deutschen Bucht außer 

Borkum durch Marineflak beschossen. Bei BAW in den 

Abschni tten ffeserhe^an und Cuxhaven sind an Marine- 

anlcger. Schäden nicht entstanden. In den Abschnitten 

vor de:1 holländischenKüste wurden vormittags und 

mittag: einzelne Feindflugzeuge durch Marineflak be- 

schoss! n. 1115 Uhr vmrde durch Jaboangriff ein 

Schlepjer aus Geleit in den Zeeländischen Gewässern 

schwer beschädigt. Eine Schleuse wurde leicht be- 

schädig t. 3 Fischerfahrzeuge sindgesunken, ein 

Motcrbcot beschädigt. Bei weiterem Angriff auf Boote 

der Rheinflottille SW-lich West-Schouwen mit Bomben 

und Bo: 

W, 

idwaffen wurden 2 Boote beschädigt. 

Eiter erfolgte Bombenangriff durch 40 - 50 

Flugzeige auf Fischereihafen Ymuiden. Hierbei sind 

AF 41 ind VP 1401 versenkt. Ein HS—Boot geriet in 

Brand, ein weiteres ist beschädigt. Angriff galt 

vermutlich S-Bootsbunker. Hafenkommandantur und Boots- 

wache lako erlitten Beschädigungen. 

VE-Positionen waren planmäßig besetzt. Minensuch- 

tätigkeit und Geleitverkehr vollzogen sich ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 
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o r c s e e 

Vc 

vertane 

Borkum 

Abschn) 

anloger. 

vor de: 

mittag: 

schossi 

Schlepj 

schwer 
s chädi^ 

Motorbc 

der Rhi 

und Boi 

W 

Flugze 

AE 41 

Brand, 

v ermutl 

wache I 

VI 

tätigk 

s ondere 

rmittags wurden ein- und rückfliegende Bomber- 
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Schäden nicht entstanden. In den Abschnitten 

holländiachenKüste wurden vormittags und 
einzelne Eeindflugzeuge durch Marineflak be- 

n. 1115 Uhr vurde durch Jaboangriff ein 

er aus Geleit in den Zeeländischen Gewässern 

beschädigt. Eine Schleuse wurde leicht be- 

t. 3 Pischerfahrzeuge sindgesunken, ein 

ot beschädigt. Bei weiterem Angriff auf Boote 

inflottille SV-lich West-Schouwen mit Bomben 

dwaffen wurden 2 Boote beschädigt. 

iter erfolgte Bombenangriff durch 40 - 50 

;e auf Fischereihafen Ymuiden. Hierbei sind 

.d VP 1401 versenkt. Ein HS—Boot geriet in 

ein weiteres ist beschädigt. Angriff galt 

ich S-Boctsbunker. Hafenkommandantur und Boots- 

ako erlitten Beschädigungen. 

-Positionen waren planmäßig besetzt. Minensuch- 

und Geleitverkehr vollzogen sich ohne be- 

Vorkommnisse. 

E it 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

24.8.44 ITorwegen/H.ordmeer 

1. F eindlage: 

f 

2 

Bei 18. Gruppe vmrden 28 Flugzeuge über 

ördl. Nordsee im Binsaiz erfaßt. 

0919 trhr wurde engl. Einheit westl. Sogne- 

jord ungenau geortet. Engl. Träger -wurden mehr- 

ch von Banak und Svanvik aus gepeilt. Nach 

etzten Peilungen stand ein Träger 1254 Uhr von 

nvik in 54° und 1229 Uhr von Banak in 77°, de: 

Trägsr I3O4 Uhr von Svanvik in 53°• 3ie Träge: 
aren durch Luftwaffe 0900 Uhr in AC 5960 und 

200 Uhr in AC 8330 auf Südkurs durch Peilung er- 

faßt. 

Funkaufklärung beobachtete vom 22. - 24/8. 

tarkes Anwachsen des russ. Funkverkehrs im 

=reich der Karasee. 

2. I igene Lage: 

1600 - 1637 Uhr erfolgte Luftangriff auf 

Tirpitz" durch etwa 90 - 100 Feindflugzeuge vom 

Oyp Spitfire, Martlet und Barracuda aus Höhe 

00 - 2.000 m. "Tirpitz" wurde durch einen Blind- 

gänger einer 220 kg starken Fanzersprengbombe in 

bteilung 15/16 getroffen, der das Panzerdeck dun 

dchlug. Weiter erhielt das Schiff eine Spreng- 

l ombe auf Turm B, durch die Decke leicht einge- 

beult -wurde und Vierling auf Turm in Totalverlust 

geriet. Turm B ist bis auf E-Meßgerät klar. 

Personalverluste auf "Tirpitz" betragen 7 Gefalle: 

l-Schwerverwundeten und 4 Leichtverwundete, außei): 

Werftarbeiter gefallen. Abwehr von "Tirpitz" 

wurde durch Einsatz aller Kaliber und Nebeleinsat 

(.urchgeführt. Vorwarnzeit von 13 Minuten reichte 

um Herstellen vollen Verschlußzustandes aus. 

ih- 

ne , 

em 
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24.8,44 Ko rwegen/K.ordmeer 

1. F jindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge über 

ördl. Kordsee im Einsatz erfaßt. 

0919 Uiir 7/urde engl. Einheit westl. Sogne- 

fjord ungenau geortet. Engl. Träger 'wurden mehr- 

fach von Banak und Svanvik aus gepeilt. Nach 

letzten Peilungen stand ein Träger 1254 Khr von 

nvik in 54° "und 1229 Uhr von Banak in 77°, de: 

Träger 1304 Uhr von Svanvik in 53°• Die Träge: 

aren durch Luftwaffe 0900 Uhr in AC 5960 und 

20Q Uhr in AC 8330 auf Südkurs durch Peilung er- 

äßt. 

Funkaufklärung beobachtete vom 22. - 24/8. 

tarkes Anwachsen des russ. Funkverkehrs im 

„reich der Karasee. 

2. I ig^ne La :e: 

1600 - 1637 Uhr erfolgte Luftangriff auf 

Tirpitz" durch etwa 90 - 100 Femdflugzsuge vom 

5yp Spitfire, Martlet und Barracuda aus Höhe 

00 - 2.000 m. "Tirpitz" wurde durch einen Blind- 

iänger einer 220 kg starken Panzersprengbombe in 

bteilung 15/16 getroffen, der das Panzerdeck dur; 

chlug. Weiter erhielt das Schiff eine Spreng- 

bombe auf Turm B, durch die Becke leicht einge- 

beult 'wurde und Vierling auf Turm in Totalverlust 

geriet. Turm B ist bis auf E-Meßgerät klar. 

Personalverluste auf "Tirpitz" betragen 7 Gefalle 

.Schwerverwundeten und 4 Leichtverwundete, außer)1 

Werftarbeiter gefallen. Abwehr von "Tirpitz" 

wurde durch Einsatz aller Kaliber und Hebeleinsat 

(.urchgeführt. Vorwarnzeit von 13 Minuten reichte 

um Herstellen vollen Versohlußzustandes aus. 

ih- 

ne , 

dem 



- 625 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 31 9 

24.8.44 Mehrere Abschüsse sind beobachtet. G-enau.es Ergeb- 

nis liegt noch nicht vor. Der erhebliche Munitions- 

Treibrauch macht beschleunigten Nachschub von 

Elekmunition erforderlich, da bei weiteren An- 

griffen sonst Verschießen zu befürchten ist. 

ui 

wu: 

Bo: 

Ta: 

d 

Bo 

VP 

im 

15 

Im Anschluß an den Angriff auf "Tirpitz" 

den nebelfreie Stellungen im Altafjord mit 

dwaffen und Bomben angegriffen. In Battr. 

.]|vik sind 3 Geschütze ausgefallen, Murätion 

ch Bomben getroffen und stärkere Verluste durch 

ifdwaffen eingetreten. An Eaaf jordsperre wurde 

6514 getroffen. Weiter wurden mehrere Batterien 

Altafjord angegriffen. Marineflak meldet 

- 20 Abschüsse. 

1948 Uhr griffen 6 Flugzeuge erneut im 

Altafjord an. Schäden und Ausfälle dieses An- 

griffs sind nicht gemeldet. 

vo 

er. 

0550 Uhr wurde Westgeleit ostw. Gamvik 

1 fdl. Uboot angegriffen. D. "Dessau" (5.938 BET) 

hielt ^orpedotreffer. Einbringen wird versucht. 

Geleitverkehr wurde nachmittags zwischen 

Trbmsö und Porsangerfjord wegen Trägergefahr ge- 

irrt. 

Am 23/8. v/urden im Bereich Adm. Nordküste 

rdl. Lepsoey 6 Minen geräumt. 

Nach Norden wurden 15, nach Süden 29 Schiffe 

getleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 319 

24.8.44 Heitrere Abschüsse sind 'beo'baohtet. Genaues Erget- 

niä liegt noch nicht vor. Der erhebliche Monitions- 

veihrauch macht beschleunigten Nachschub von 

PlEkmunition erforderlich, da bei weiteren An- 

griffen sonst Verschießen zu befürchten ist. 

m 

wu: 

Bo: 

Ta 

d 

Bo 

TP 

im 

15 

Im Anschluß an den Angriff auf "Tirpits" 

den nebelfreie Stellungen im Altafjord mit 

dwaffen und Bomben angegriffen. In Battr. 

4vik sind 5 Geschütze ausgef-llen, Kurition 

ch Bomben getroffen und stärkere Verluste durch 

üfdwaffen eingetreten. An Kaaf^ordsperre wurde 

6514 getroffen. ’iVeiter wurden mehrere Batterien 

Altafjord angegriffen. Marineflak meldet 

- 20 Abschüsse. 

1948 Uhr griffen 6 Flugzeuge erneut im 

A.ltafjord an. Schäden und Ausfälle dieses An- 

griffs sind nicht gemeldet. 

0550 Uhr wurde Uestgeleit ostw. Gamvik 

vo 1 fdl. Uboot angegriffen. D. "Dessau" (5.938 BET) 

enielt Torpedotreffer. Einbringen wird versucht. 

Geleitverkehr ^urde nachmittags zwischen 

Trbmsö und Porsangerfjord wegen Trägergefahr ge- 

irrt. 

Am 23/8. wurden im Bereich Adm. Hordküste 

rdl. lepsoey 6 Minen geräumt. 

Nach Norden wurden 15, nach Süden 29 Schiffe 

geleitet. 



- 626 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

•24.8.44 

(291) 

III. 

Vorkommnisse 

kagerrak, Ostse-e-Eingänge, Ostsee. 

Fe Lndlage: 

Besondere Erkenntnisse liegen vom 23. und 24/c 

aus dem Einnenbusen nicht vor. Auch fdl. Luft- 

tätigkeit im Gebiet lütters und Heval war schwach. 

In der ITarwa-Bucht standen nachmittags 20 Feind- 

fligzeuge auf OT-Xurs. Bei Wrackstelle TJ 250 

eine Boje beobachtet. Taucherarbeiten wurden 

h nicht festgestellt. 

;ene Lage: 2. Ei; 

Ad niral Skagerrak: 

Am 23/8. ist in Sperre K 2 ein Sperrstück mit 

39fe KMA südlich Brvbjerg geworfen. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Weetliche und mittlere Ostsee: 

1115 Uhr flog fdl. Kampfverband aus etwa 

50 Flugzeugen zum Angriff auf Kanal- und Schleusen- 

ge siet Kiel. 2 Bombenteppiche aus Spreng- und 

Brmdbomben fielen zwischen Holtenauer und 

Lerensauer-Hochbrücke beiderseits des Kanals. Bei 

Lerensauer-Hcchbrücke entstand Böschungsbrand. 

In Kiel sind Marineverpflegungsamt Wik und Marine- 

koilenlager Hordhafen, MKO Tannenberg und andere 

Anlagen und Unterkünfte betroffen. 

1134 Uhr warf ein weiterer Kampfverband aus 

etva 35 Flugzeugen Bomben im Erdölgebiet Heide und 

ge ;en Fliegerhorst Husum. Eine Liberator wurde 

HU-lieh Kiel durch Mar.Flak abgeschossen. 

Zum Minenräumdienst waren 25 Boote und 10 

MS-Flugzeuge eingesetzt. In der Pommerschen Bucht 

wurden 2, in der Mecklenburger 3 und in der Kieler 

Bu:ht je 1 Mine geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

.24.8.44 

Ort 

Wetter 

(291) 

III. 

Vorkommnisse 

kagerralc, Ostse-e-Eingänge, Ostsee. 

Fe Lndlage: 

Besondere Erkenntnisse liegen vom 23. und 24/c 

au3 dem Finnenbusen nicht vor. Auch fdl. luit- 

täbigkeit im Gebiet Tütters und Heval war schvfach. 

In der Narvva-Bucht standen nachmittags 20 Feind- 

f 1 igzeuge auf F.T-Surs. Bei ’.Vrackstelle U 250 

wurde eine Boje beobachtet. Taucherarbeiten wurden 

h nicht festgestellt. 

2. Ei 

Ad 

;ene Lage 

. niral Skagerrak: 

Am 23/8. ist in Sperre K 2 ein Sperrstück mit 

396 KMA südlich B.vbjerg geworfen. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 

V?e ätliche und mittlere Ostsee: 

1115 Uhr flog fdl. Kampfverband aus etv/a 

50 Flugzeugen zum Angriff auf Kanal- und Schleusen- 

gebiet Kiel. 2 Bombenteppiche aus Spring- und 

Brindbomben fielen zwischen Holtenauer und 

Le rensauer-Hcchbrücke beiderseits des Kanals. Bei 

Lerensauer-Hcchbrücke entstand Böschungsbrand. 

In Kiel sind Marineverpflegungsamt Wik und Uarine- 

koilenlager Hordhafen, MKO Tannenberg und andere 

Anlagen und Unterkünfte betroffen. 

1134 Uhr warf ein weiterer Kampfverband aus 

; ?a 35 Flugzeugen Bomben im Erdölgebiet Heide und 

;en Fliegerhorst Husum. Eine Liberator wurde 

'-lieh Kiel durch Mar.Flak abgeschossen. 

Zum Minenraumdienst waren 25 Boote und 10 

■Flugzeuge eingesetzt. In der Pommerschen Bucht 

wurden 2, in der Mecklenburger 3 und in der Kieler 

et 

ge 
NW 

MS 

Bu ;ht je 1 Mine geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 320 

24.8.44 

(292) 

en 

in AC 

Bomb 

1736 

Flugs 

und Ii 

Vor Libau haben T 1 und T 10 sich durch Zu- 

nstoß beschädigt. 

VP 303 wurde beim Alleinmarsch nach libau 

5999 von 9 Feindflugzeugen mit Torpedos, 

und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Ohr wurde Geleit westl. 7/indau durch 4 2-mot. 

euge und 2 Jäger ebenfalls mit Torpedos, Bomben 

ordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Nach Einflug einzelner Feindflugzeuge im 

Raum nördl. Memel besteht Minenverdacht. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Einsatz finnischer Räumflottille zum Frei- 

suchen des Anmarschweges auf Position von U 250 

ist £us ’ffettergründen verschoben. 

In der Nacht zum 24/8. '«ar l.Rfl. zur Fest- 

stelllung russ. Sperre bei Kiuskaeri eingesetzt. 

AF-Gruppe Brüning bildete Flankensicherung zwischen 

Halli und Kiuskaeri. Einsatz wegen Wetterlage 

abget rochen. 

T 23 und 28 sind aus Helsinki nach Kgfjfsaloe 

ausgelaufen. 

Geleite- und Truppentransporte 'wurden planmäßig 

durctigeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

Der Heeresgruppe Nord wurden am 23/8. nach 

Riga 194 ts Nachschub zugeführt. Tagesdurchschnitt 

bis 23/8. beträgt 3-922 ts. 

Auf dem Peipussee haben in der Nacht zum 22/8. 

4 MAI), 2 ZPK und 2 V-3oote Sicherung und Feuerunter- 

stiitsung für Heer auf Embach gebildet. Übrige 

Soldaten sind im Erdkampf in vorderster Stellung 

eingssetzt. 13 V-Boote sichern Wirz-See. Geplant 

ist linsatz von 2 MAL zur BrückenkopfSicherung 

Praa^a, 1 MAL zur Brücken- und Flankensicherung in 

Kavastu, 1 MAL zur Flankensicherung in Kastre zur 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 320 

24.8.44 

(292) 

en 

in AC 

Boinb 

1736 

Flug 2 

und Ii 

7or Libau haben T 1 und T 10 sich durch Zu- 

nstoß beschädigt. 

VF 303 wurde beim Alleinmarsch nach libau 

5999 von 9 Feindflugzeugen mit Torpedos, 

und Bordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Uhr wurde Geleit westl. Windau durch 4 2-mot. 

euge und 2 Jäger ebenfalls mit Torpedos, Bomben 

ordwaffen ohne Erfolg angegriffen. 

Nach Einflug einzelner Feindflugzeuge im 

Raum Inördl. Kemel besteht Kinenverdacht. 

Admiral Östliche Ostsee; 

Einsatz finnischer Räumflottille zum Frei- 

suchen des Anmarschweges auf Position von U 250 

ist £us Wettergründen verschoben. 

In der Nacht zum 24/8. war l.Rfl. zur Fest- 

stelülung russ. Sperre bei Kiuskaeri eingesetzt. 

AF-Gruppe Brüning bildete Flankensicherung zwischen 

Halll und Kiuskaeri. Einsatz wegen Wetterlage 

abget rochen. 

T 23 und 28 sind aus Helsinki nach Kgijfsaloe 

ausgelaufen. 

Geleite, und Truppentransporte wurden planmäßig 

durangeführt. Einzelheiten s. Tageslage. 

Der Heeresgruppe Nord 'wurden am 23/8. nach 

Riga 194 ts Nachschub zugeiührt. Tagesdurchschnitt 

bis 23/8. beträgt 3-922 ts. 

Auf dem Feipussee haben in der Nacht zum 22/8. 

4 MAI), 2 ZPK und 2 Y-Boote Sicherung und Feuerunter- 

stiitsung für Heer auf Embach gebildet. Übrige 

Solisten sind im Erdkampf in vorderster Stellung 

eingesetzt. 13 V-Boote sichern Wirz-See. Geplant 

ist linsatz von 2 MAI zur BrückenkopfSicherung 

Prnata, 1 KAI zur Brücken- und Flankensicherung in 

Kavastu, 1 KAI zur Flankensicherung in Kastre zur 



- 628 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorki oramnisse 

24.8.41 

\ 

(293) 

Efdunterstätzung des Heeres und 2 ZPK in Haslava 

zur Eiankensicherung für Stadthedrohung Dorpat. 

! ^ MOK Ost ühermittelt Beurteilung Adm. Östl. 

Jptsee zum Verlust der 3 Torpedoboote der 6.Tfl. 

Es wird Auflaixfen auf Seeigel IX b angenommen und 
vermutet, daß Fahrt über den Grund nach Herunter- 

gehen von 27 auf 12 sm unterschätzt wurde, so daß 

Bbote bei Kursänderung bereits um 0,4 am ostwärts 

versetzt waren. T 23 ist durch einen Glückszu- 

fall um das Nordende der Sperre nach Nesten ge- 

dreht, T 22 westl. parallel zur Sperre laufend 

bei Rettungsaktion nach Osten hineingedreht. 

Annahme des Kommandanten T 23, daß S-Boote An- 

greifer gevjesen seien, wird abgelehnt. T 23 hätte; 

nlach dem Unfall auf Narwa-Bewachung zulaufen und 
Elakschutz für zu erv/artenden russ. Luftangriffe 

auf die Einheiten der Narwabewachung bei Durch- 
führung der Rettungsaktion übernehmen sollen. 

Abschrift entspr. Stellungnahme s. Fs. 1300. 

IV. Uboots Kriegführung. 

Aus Ubootsstützpunkten an Atlantikküste liegen 

besondere Meldungen nicht vor. Aus Bordeaux sind 

2 Uboote mit Bestimmung Norwegen ausgelaufen. 

! Im Nordmeer wurde Geleitzug von den Ubooten bis 

“52° Nord nicht mehr erfaßt. Verstärkte Luft- und 
Zerstörerabwehr haben die Boote unter Wasser gedrückt. 

Eine Suchgruppe aus 4 Zerstörern wurde 0300 Uhr von 

U 363 angegriffen. 2 Zerstörer vrarden durch Zaunkönige 

versenkt. Ein 3» Zaunkönig auf 3. Zerstörer wurde 

Grunigänger, ein 4. auf 4. Zerstörer bei Bergungs- 

arbeiten Fehlschuß, vermutlich durch detonierende 

Wabos. Nach Beendigung der Operation gegen den 

Geleitzug hat Gruppe "Trutz" sich unter Wasser 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.8.4 

(293) 

Erdunterstützung des Heeres und 2 ZPK in Haslava 

zir Flankensicherung für Stadthedrohung Dorpat. 

UCK Ost übermittelt Beurteilung Adm. Öctl. 

y=tsee zum Verlust der 3 Torpedoboote der 6.Tfl. 

Es wird Auflaufen auf Seeigel IX b angenommen und 
vermutet, daß Fahrt über den Grund nach Herunter- 

gehen von 27 auf 12 sm unterschätzt wurde, so daß 

Bbote bei Kursänderung bereits um 0,4 sm ostwärts 

versetzt waren. T 23 ist durch einen Glückszu- 

fjall um das Nordende der Sperre nach besten ge- 

dreht, T 22 westl. parallel zur Sperre laufend 

bei Rettungsaktion nach Osten hineingedreht. 

Annahme des Kommandanten T 23, daß S-Boote An- 

reifer gewesen seien, wird abgelehnt. T 23 hätte 

nach dem Unfall auf Narwa-Bewachung zulaufen und 
Flakochutz für zu erwartenden russ. Luftangriffe 

auf die Einheiten der Harwabewachung hei Durch- 

finrung der Rettungsaktion übernehmen sollen. 

A|bschrift entspr. Stellungnahme s. Fs. 1300. 

IV. Ubootskriegführung. 

Aus Ubootsstützpunkten an Atlantikküste liegen 

besohdere Meldungen nicht vor. Aus Bordeaux sind 

2 Ubbote mit Bestimmung Norwegen ausgelaufen. 

Im llordmeer wurde Geleitzug von den Ubooten bis 

^2° Nord nicht mehr erfaßt. Verstärkte Luft- und 
Zerstörerabwehr haben die Boote unter Wasser gedrückt. 

Eine Suchgruppe aus 4 Zerstörern wurde 0300 Uhr von 

U 363 angegriffen. 2 Zerstörer wurden durch Zaunkönige 

versenkt. Ein 3» Zaunkönig auf 3. Zerstörer wurde 

Grunigänger, ein 4. auf 4. Zerstörer bei Bergungs- 

arbeiten Fehlschuß, vermutlich durch detonierende 

Wabos. Nach Beendigung der Operation gegen den 

Geleitzug hat Gruppe "Trutz" sich unter Wasser 



- 629 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 321 

24.8.44 

(294) 

atgepetzt und marschiert über Geleitzugsweg zurück. 

Im Schwarzen Meer haben ü 20 und TJ 23 Ruck- 

:hbefehl erhalten. 

Aus dem Finnenbusen und Mittelmeer liegen 

besohdere Meldungen nicht vor. 

V. I u ftkriegführun 

T/estraum 

Im 

mittels 

Raum de 

50 Fein£ 

In 

flugzeuj 

und llac 

im Münd 

Brücken 

Rhone-T 

greifen 

In 

f rankr 

Montdid-1 

belgisch / franz. Raum herrschte bei Tage 

arke Sinflugtätigkeit mit Schwerpunkt im 

c Erdfront. Über Luftangriff auf Ymuiden mit 

flugzeugen ist berichtet. 

Südfrankreich wurden durch etwa 260 Feind- 

e Angriffe auf Geschützstellungen, Brücken 

ischublager durchgeführt. 70 Jabos grii'fen 

mgsgebiet der Rhone Geschützstellungen und 

an. Weitere starke Verbände streiften zwischen 

•lj Grenzgebiet Oberitalien ohne anzu- 

re:. 

82 

und Art 

Alle 

brochen 

Ein 

der H:cht zum 25/8. führten in Belgien / Nord- 

ch 15 Feindflugzeuge Bordwaffenangr-iffe im Raum 

er durch. 

eigene Flugzeuge waren am Tage zur Jabojagd 

.Fli-egerbekämpfung im Frontgebiet eingesetzt, 

sätze mußten wegen schlechten Wetters abge- 

werden. 

Reichsg biet: 

Am 

Reichsg 

In 

flugzeu, 

Vormittag .wurden in verschiedenen Teilen des 

ibietes Sinzeieinflüge gemeldet. 

den Mittagsstunden flogen 1500 4-mot. Kampf- 

■e mit starkem Jagdschutz in den mitteldeutschen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 321 

24.8.44 

(294) 

atgepetzt und marschiert über Geleitzugsweg zurück-. 

Im Schwarzen Meer haben ü 20 und U 23 Räck- 

ihbefehl erhalten. 

Aus dem Rinnenbusen und Mittolmeer liegen 

besohdere Meldungen nicht vor. 

V. Lu ftkrie gf ührung 

T'dstrauJii 

Im belgisch / franz. Raum herrschte bei Tage 

mittelstarke Sinflugtätigkeit mit Schwerpunkt im 

Raum der Erdfront. Über Luftangriff auf Ymuiden mit 

50 Eeinjlflugzeugen ist berichtet. 

In Südfrankreich wurden durch etwa 260 Feind- 

flugzeuje Angriffe auf Geschützstellungen, Brücken 

und Rac ischublager durchgef iihrt. 70 Jabos griffen 

im Mündmgsgebiet der Rhone Geschützstellungen und 

Brücken an. 7/eitere starke Verbände streiften zwischen 

Rhone-Til, und Grenzgebiet Oberitalien ohne anzu- 

greifen 

In der Recht zum 25/8. führten in Belgien / I'Iord- 

frankreich 15 Peindflugzeuge Bordwaffenangr-iffe im Raum 

Eontdidfer durch. 

eigene Flugzeuge waren am Tage zur Jabojagd 

.Fliegerbekämpfung im Frontgebiet eingesetzt, 

sä-tze mußten wegen schlechten '.Vetters abge- 

werden. 

82 

und Art 

Alle 

brochen 

Ei:i; 

Reichsg biet: 

Am 

Reichsg 

In 

flugzeu, 

Vormittag .wurden in verschiedenen Teilen des 

:bietes Sinzeieinflüge gemeldet. 

den Kittagsstunden flogen 1500 4-mot. Kampf- 

'e mit starkem Jagdschutz in den mitteldeutschen 



- 630 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24.8.44 

Vorkommnisse 

Raun 

anlj 

lag« 

flüj 

Uiti 

zu Großangriffen auf Hydrierwerke, Indusirde- 

gen und Fliegerhorste. Einzelheiten s. Tages- 

In der Hacht zum 25/8. sind wesentliche Ein- 

e nicht erfolgt. 

Raun 

zeug 

Ost 

eimeerraum: 

Am 23/8. war die fdl. Aufklärungstätigksi 

im Balkan- und griech. Raum rege. Im ital. rück- 

wärtigen Frontgetdet waren etwa 560 Feindf lug zeuge 

eingesetzt. Weitere Verbände griffen Verkehrsan- 

lag?n in der Po-Ebene an. 

In der Hacht zum 24/8. -wurden im griech. / ital 

die üblichen Feindeinsätze festgestellt 

Im Raum Fiume - Harburg / Drau wurden 2 Flug- 

e, vermutlich bei Absetzen von Agenten, erfaßt. 

Am 24/8. haben eigene Flugzeuge Aufklärungsauf- 

gabih durchgeführt. Tarent und Brindisi wurden durch 

Idcitbild erkundet. Eigene Hachtaufklärung erfaßt 

im li-ebiet zwischen Korsika und Südfrankreich 164 

Schaffe mit Gerät, darunter 2 Geleitzüge von 70 und 

50 ifchiffen. 

aum: 

An der Ostfront wurden am 23/S. 905 eigene und 

3.7io Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 85 Ab- 

schüssen gemeldet. Am 23/8- haben 40 Kampfflugzeuge 

aus Rußland kommend Braila mit Bomben angegriffen. 

7 Kampfflugzeuge aus Rußland kommend haben Angriff 

auf Sulina durchgeführt. 

Über Luftangriff auf "Tirpitz" ist berichtet. 

- 630 - 

TaS 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24«8 »44 Raun 

anls 

las« 

flü, 

Mit1 

Vorkommnisse 

zu Großangriffen auf Hydrierwerke, Industrie- 

gen una Fliegerhorste. Einzelheiten s. Tages- 

In der Hacht zum 25/8. sind wesentliche Ein- 

e nicht erfolgt. 

eimeerraum: 

Am 23/8. war die fdl. Aufklärungstätigkeit 

im Balkan- und griech. RE um rege. Im ital. räck- 

igen Frontgebiet 'waren etwa 560 Feindf lug zeuge 

eingesetzt. Weitere Verbände griffen Verkehrsan- 

i$n in der Po-Ebene an. 

In der Hacht zum 24/8. wurden im griech. / ital 

Rauii die üblichen Feindeinsätze festgestellt. 

Im Raum Fiume - Marburg / Drau wurden 2 Flug- 

zeuge, vermutlich bei Absetzen von Agenten, erfaßt 

Am 24/8. haben eigene Flugzeuge Aufklärungsauf- 

gabin durchgefihrt. Tarent und Brindisi wurden durcJ 

Lichtbild erkundet. Eigene Hachtaufklärung erfaßte 

im (;ebiet zwischen Korsika und Südfrankreich 164 

Schaffe mit Gerät, darunter 2 Geleitzüge von 70 und 

50 Schiffen. 

Ost aum: 

An der Ostfront wurden am 23/S. 905 eigene und 

3.7io Feindeinsätze mit 11 Verlusten und 85 Ab- 

;chhssen gemeldet. Am 23/8. haben 40 Kampfflugzeuge 

aus Rußland kommend Braila mit Bomben angegriffen. 

7 K;mpfflugzeuge aus Rußland kommend haben Angriff 

auf Sulina durchgeführt. 

Über Luftangriff auf "Tirpitz" ist berichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisae 322 

24.8.44 Ti. der Hacht zum 25/8. sind 15 Flugzeuge im 

SkagernsJc bzw. Siidnorwegen im Kurierverkehr bzw. zur 

Bandenversorgung beobachtet. 

VI. Krieg ührung im Mittelmeer und Schwarzen Meei 

1. ) Berei ;h Marinegrunpe West: 

i) Fe ndInvasion ln Sildfrankreich: 

Nach Meldving MNO Toulon vom 23/8. 1945 Uhr 

ha; Stützpunkt MNO Aufforderung zur Kampfein- 

llung und Übergabe abgelehnt. Hako Toulon 

meLdete 1720 Uhr. konzentrierten Angriff auf 

Hafen von allen Seiten im Laufen. Ungeheuere 

FeLndüberlegenheit an Waffen und Menschen. Keine 

Verbindung mit Seeko und Kdt. Verteictigungsbereichs 

xlon Hafenanlage und Torpedobunker von Hako 

htzeitig atomisiert. Hafen selbst für lange 

Zett unbrauchbar. Fort Maloquet wird mit einer 

7,5 cm Kanone, einigen 3,5 und 2 cm Geschützen 

bis zur letzten Patrone und zum letzten Wasser- 

onfan mit treuem Glauben an Deutschlands Zukunft 

,1t en. 

In Marseille hat nach Lagemeldung vom 23/8. 

2030 Uhr der Kampf seinen Höhepunkt erreicht. 

Eine franz. Panzerdivision ist in die Stadt 

eingebrochen. Seit 1800 Uhr sind Luftlandetruppen 

hart NW-lich Marseille abgesetzt und stoßen 

gegen und entlang der Küste vor. Die nach hartem 

Kampf geschwächten eigenen Infanteriekräfte sind 

in 6 größeren Stützpunkten zusammengefaßt. 

Kämpfe werden gegen reguläre Truppen und organi- 

sierte Terroristen durchgeführt. Trotz Fehlens 

notwendiger Panzerabwehrwaffen~und Munitionsmangel 

kämpft Truppe tapfer und wird von Küstenartl. 

To 

re 

tr 

ge 
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Tag 

Uhrzeifc 

Orfc 

Wetter 
Yorkommnisie 322 

24.8.44 Ti. der Nacht zum 25/8. sind 15 Flugzeuge im 

Skagerrak bzw. Südnorwegen im Kurierverkehr bzw. zur 

Bandenrerscrgung beobachtet. 

VI. Krieg iihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meei 

1.) Berei :h Marinegru-ppe Test: 

a) Fe:.ndlnv. ^ion ln S ’ifi_n'reich: 

Nach Meldung MNO Toulon vom 23/8. 1945 Uhr 

haj; Stützpunkt MNO Aufforderung zur Kampfein- 

llung und Übergabe abgelehnt. Hako Toulon 

meidete 1720 Uhr. konzentrierten Angriff auf 

HaEen von allen Seiten im laufen. Ungeheuere 

FeLndüberlegenheit an Waffen und Menschen. Keine 

■bindung mit Seeko und Kdt. Verteidigungobereichs 

Hon Hafenanlage und Torpedobunker von Hako 

htzeitig atomisiert. Hafen selbst für lange 

Zellt unbrauchbar. Fort Maloquet wird mit einer 

7,5 cm Kanone, einigen 3,5 und 2 cm Geschützen 

bip zur letzten Patrone und zum letzten Wasser- 

opfen mit treuem Glauben an Deutschlands Zukunft 

aalten. 

In Marseille hat nach Lagemeldung vom 25/8. 

2030 Uhr der Kampf seinen Höhepunkt erreicht. 

Eine franz. Panzerdivision ist in die Stadt 

eingebroohen. Seit 1800 Uhr sind luftlandetruppen 

hart NW-lich Marseille abgesetzt und stoßen 

gegen und entlang der Küste vor. Die nach hartem 

Kampf geschwächten eigenen Infanteriekräfte sind 

in 6 größeren Stützpunkten zusammengefaßt. 

Kämpfe werden gegen reguläre Truppen und organi- 

sierte Terroristen durchgeführt. Trotz Fehlens 

notwendiger Panzerabwehrwaffen ~und Ilur.itionsmangel 

kämpft Tiuppe tapfer und wird von Küstenartl. 
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24.8.44 

(295) 

urrt grstiitzi;, die teilweise selbst im ITahicampf steht. 

Haien ist gründlich zerstört, Aufforderung zum 

Waffenstillstand ahgelehnt. 

Hach Meldung Befh. Marseille vom 24/8. 1030 

Uhr Beschießt fdl. Flottenverhand aus einem Schlacht- 

schiff mit 6 Zerstörern die Marseille vorgelagerten 

Indeln aus 50 km Entfernung. Die Battr. Bregantine ; 

erhielt mehrere Treffer im Gelände ohne Ausfälle. 

Battr. "Napoleon"hat am 24. früh Feindverband j 

au^ 9 Zerstörern und Torpedobooten mit deckenden 

Salven belegt. 

Am 24/S. 2110 Uhr meldete Hako Marseille, daß 

Feind überall in Stadt eingedrungen ist. Stütz- 

puikte halten. MarineBatterien beschossen Straßen- 

kreuzungen, Funkverbindung nur noch über AA 111. 

Be:. Kriegsmarine bisher 20 Tote. Im Horden der 

Stadt Amerikaner. Schweizer Dampfer "Älbula" und 

"Goneroso" sind nicht ausgelaufen, lagernde Eest- 

güter für Schweiz sind beschlagnahmt. 

Deutscher Generalkonsul kriegsgefangen. 

Hach einer fdl. Rundfunkmeldung von 0831 Uhr 

’olgte Einnahme von Marseille durch franz. 

Panzertruppen. Das normale leben in der Stadt sei 

■sits wieder aufgenommen. In Toulon fänden noch 
Kämpfe mit fanatischen Deutschen in den Dookbe- 

siiken der Stadt statt. 

b) Gibraltar-Boreich: 

Am 23/8. mittags stand vermutlich GUS 49 in 

Stärke von 27 Frachtern, 7 T. mit einem Zerstörer 

und 11 Korvetten auf Westkurs vor Punteu Carnero. 

Am 24/8. 0915 Uhr haben ein USA-Hilfskreuzer und 

eine Korvette die Gibraltar-Enge nach Westen pas- 

rt. 
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24.8.44 

(295) 

urrt arstützt, die teilweise selbst im Ealüzmpf stehti. 

Haien ist gründlich zerstört, Aufforderung zum 

Waffenstillstand abgelehnt. 

| Hach Meldung 3efh. Marseille vom 24/8. 1030 

Uhr beschießt fdl. Flottenverband aus einem Schlacht' 

schiff mit 6 Zerstörern die Marseille vorgelagerten] 

Indeln aus 50 km Entfernung. Die Battr. Bregantine 

erhielt mehrere Treffer im Gelände ohne Ausfälle. 

Battr. "Hapolecn"hat am 24. früh Feindverband 

au^ 9 Zerstörern und Torpedobooten mit deckenden 

Salven belegt. 

Am 24/S. 2110 Uhr meldete Halte Marseille, daß 

Feind überall in Stadt eingeönmgon ist. Stütz- 

purlkte halten. Marinebatterien beschossen Straßen- 

kr; uzungen, Funkverbindung nur noch über AA 111. 

Be:. Kriegsmarine bisher 20 Tote. Im Horden der 

Stadt Amerikaner. Schweizer Dampfer "Älbula" und 

"Generoso" sind nicht ausgelaufen, lagernde Rest- 

güuer für Schweiz sind beschlagnahmt. 

Deutscher Generalkonsul kriegsgefangen. 

Hach einör fdl. Rundfuhkmelöung von 0831 Uhr 

olgte Einnahme von Marseille durch frans. 

Paijizertruppen. Das normale leben in der Stadt sei 

sits wieder aufgenommen. In Toulon fänden noch 

Kämpfe mit fanatischen Deutschen in den Dockbe- 

sirken der Stadt statt. 

b) Gitraltar-30reich: 

Am 23/8. mittags stand vermutlich GUS 49 in 

Stärke von 27 Frachtern, 7 T. mit einem Zerstörer 

und 11 Korvetten auf Uestkurs vor Punta^Carnero. 

Am 24/8. 0915 Uhr haben ein USA-Hilfskreuzer und 

eijjie Korvette die Gibraltar-Enge nach Westen pas- 

rt. 
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24*8,44 2.) Bei eich Dt. Markdo» Italien: 

Feindlage: 

Auf Livorno-Reede lagen am 23/8. 1940 Uhr 

1 diittlerer und 2 kleine Frachter, sowie ein 

mittleres und 2 kleine Kriegsfahrzeuge. 

In der Kacht zun 24/8. wurde 22 sm SO-wärts 

Toulon Schiffsansammlung in unerkannter Zahl fest- 

gestellt, die vermutlich der Auflockerung der An- 

landungsflotte diente. SO-wärts Hizza und zwischen 

Kap Corso und 3t. Tropez wurden vermutlich Zer- 

störer und S-Boote bei Sicherungsaufgabe fest- 

gestellt. 

In Maddalena lagen nach LB-Erkundung 0115 Uhr 

1 Zerstörer, 1 Geleitboot, 7 kleine Kriegsfahr- 

zeh&e, 20 S-Boote und 8 Frachter. 

'ene Lage: 

Bei Jaboangriff am 23/8. abends auf St. Remo 

wurde ein R- und ein RA-Boot ebenso Hetzsperre 

leicht beschädigt. 

Ein Sturmboot wurde bei Überlandtransport 

ostw. Imperia durch Jaboangriff schwer beschädigt. 

Luftangriffe auf Häfen Monaco, Beaulieu, 

Vitia France und Hizza verursachten keine wesent- 

lijhen Schäden. Flakschutz Villa France ist durch 

motor. Bordflak verstärkt. Verminung Hafens Hizza 

für Kacht zum 25/8. vorgesehen. 
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24<6,4. 
I 

2.) Bereich. Dt. Marjcdo_. 

STejlndlage: 

Auf Livorno-Reede lagen am 23/8. 194C Uhr 

1 mittlerer und 2 kleine Frachter, sowie ein 

mittleres und 2 kleine Kriegsfahrzeuge. 

In der Kacht zun 24/8. wurde 22 sm SO-wärts 

Toulon Schiffsansammlung in unerkannter Zahl fast- 

gestellt, die vermutlich dar Auflockerung der Ar- 

landungsflotte diente. SO-v/ärts i-Tizza und zvfisehen 

Kali Corso und 3t. Tropez v.-urden vermutlich Zer- 

störer und S-Boote bei Sicheruagsaufgabe fest- 

gestellt. 

In Kaddalena lagen nach IB-Erkundung 0115 Uhr 

1 Zerstörer, 1 Geleitboot, 7 kleine Kriegsfahr- 

zeuge, 20 S-Boote und 8 Frachter. 

•ene Lage: 

Bei Jaboangriff am 23/8. abends auf 3t. Remo 

de ein R- und ein RA-Boot ebenso Uetzsperre 

leicht beschädigt. 

Ein Sturmboot wurde bei Überlandtransport 

ostw. Imperia durch Jaboangriff schwer beschädigt. 

Luftangriffe auf Häfen Monaco, Beaulieu, 

VilLla France und Nizza verursachten keine wesent- 

lichen Schäden. Flakschutz Villa France ist durch 

movor. Bordflak verstärkt. Verminung Hafens Nizza 

für Nacht zum 25/8. vorgesehen. 
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24.8.44 Be 

a 

reich Marinegruppe Süd: 

Adria: 

Feindlage: 

Sichtmeldung eines stärkeren Flottenver- 

handes am 23/8. 1500 Ohr vor Pola hat sich nicht 

bestätigt. 

Lichtbilderkundung von Tarent und Brindisi 

ergab keine neuen wesentlichen Erkenntnisse. 

Im Hafen Ancona lagen 0650 Uhr 2 Schiffe. Vor 

dem Hafen standen 2 mittlere Kriegsschiffe auf 

Südkurs. Belegung der Häfen Bari, Hizza und 

Komiza vermittelt keine neuen taktischen Auf- 

schlüsse. 

ITach unbestätigter Heeresmeldung haben am 

23/8. mehrere kleine Kriegsfahrzeuge in Höhe 

der eigenen HKL vor ital. Ostküste gestanden, 

die nach Beschuß abdrehten. Offenbar handelt es 

sich um Minensucher. Am 24/8. gegen 2030 Uhr 

hat Heeresküstenbattr. Primosten 3 fdl. S-Boote 

durch Beschuß zum Abdrehen nach Westen veranlaßt. 

Hafen SOvra auf Mljet wurde in der lischt zum 

23/8. erfolglos von Banden angegriffen. 

Eigene Lage: 

Am 23/8. abends hat G 102 vor Ostküste 

Istriens ein vermutlich fdl. S-Boot beschossen 

und verjagt. 

In der Nacht zum 24/8. ist Inselgebiet 

Galiola in Quanero-Kanal mit 2 HS-Booten und 

einem SA-3oot durchgekämmt. 

TA 20 und 2 SF sind am 24/8. abends aus 

Fiume zur Durchführung einer Minenaufgabe aus- 

gelaufen. ONO-wärts Venedig sind durch 2 SF 

weitere 60 KMA ausgelegt. 
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Tag 
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24.8.44 3.) Be 

a 

reich. gruppe Süd: 

Adria: 

FeiLdla.re: 

Sichtmeldung eines stärkeren Flottenvsr- 

handes am 23/8. 1500 Uhr vor Pola hat sich nicht 

bestätigt. 

lichtbilderkuniung von Tarent und Brindisi 

ergab keine neuen wesentlichen Erkenntnisse. 

Im Hafen Ancona lagen 0650 Uhr 2 Schiffe. Vor 

dem Hafen standen 2 mittlere Kriegsschiffe auf 

Stidkurs. Belegung der Häfen Bari, ITizza und 

Komiza vermittelt keine neuen taktischen Auf- 

schlüsse. 

IT&ch unbestätigter Heeresmeldung haben am 

23/8. mehrere kleine Krisgsfahrzeuge in Höhe 

der eigenen HEL vor ital. Octküste gestanden, 

die nach Beschuß abdrehten. Offenbar handelt es 

sich um Minensucher. Am 24/8. gegen 2030 Uhr 

hat Keeresküstenbattr. Primosten 3 fdl. S-Boote 

durch Beschuß zum Abdrehen nach Westen veranlaßt. 

Hafen S'ovra auf Mljet wurde in der Nacht zum 

23/8. erfolglos von Banden angegriffen. 

Eigene Lage: 

Am 23/8. abends hat & 102 vor Ostküste 

Istriens ein vermutlich fdl. S-Boot beschossen 

und verjagt. 

In der Nacht zum 24/8. ist Inselgebiet 

Galiola in Quanero-Kanal mit 2 HS-Booten und 

einem SA-3oot durchgekämmt. 

TA 20 und 2 SP sind am 24/8. abends aus 

Piume zur Durchführung einer Minenaufgabe aus- 

gelaufen. ONO-närts Venedig sind durch 2 SP 

T/eitere 60 KMA ausgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 324 

24.8.4' Am 24. abends ist ein Geleit aus 2 Motor- 

seglern und 2 J-Booten von Coroula nach Dubrovnik 

ausg :laufen. 

3.Sfl. führle mit 4 Booten von Dubrovnik aus 

Aufki.ärungsvorstoß durcti Peljesac-Straße durch. 

b) Ägäi 

Im Bereich Athen ist Alarmstufe 1 befohlen, 

da f ir 24/8. von Kommunisten Generalstreik mit 

Waff Androhung gegen Griechen in deutschen Betrieben 

angefündigt ist. 

Ab 0110 Uhr hat Heeresgruppe E Alarmstufe 1 

für kesamten SO-Eaum wegen rumänischen Verrats 

bef o ilen. 

Zur Sühne für Entführung Hako Glossa ist 

Stad|t Skiatos zerstört. 5 Segler sind vernichtet. 

Agäi 

urte 

bede 

B ul 

ITach 

mögl 

Raum 

ste 

durch 

Kampf 

gert 

ne: 

landk 

an 

ist 

entwji 

vert 

3ll 

ehmur 

ai 

Aus aufgefangenem Funkverkehr zwischen Adm. 

und IflVO Heeresgruppe F ergibt sich Bagebe- 

lung Admiral Ägäis von 0800 Uhr. Danach 

rtet Abfall Kumäniens und unsichere Haltung 

ariens in kürzester Frist Ausfall jeglicher 

chübverbindung aus der Heimat. Hinzu kommt 

cherweise y/eitere Großlandung im adriatischen 

mit dem Ziel, Verbindung mit den Hussen herzu- 

en und gemeinsamen Angriff auf Reichsgrsnze 

zuführen. Admiral Ägäis erwartet größere 

handlungen im eigenen Bereich außer gestei- 

r Br.ndentätigkeit und starken Kommandc-Unter- 

igen zunächst nicht, da Isolierung Griechen- 

im Sinne des Gegners liegt und Entscheidung 

iderer Stelle fällt. Hach Auffassung Adm. Ägäis 

Zeitpunkt gekommen, zu prüfen, ob bei Lage- 

icklung noch weitere Inselversorgung in Ägäis 

etbar ist. 
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Tag 
Uhrzeit 
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24.8.4' Am 24. tibends ist ein Geleit aus 2 tlctor- 

segli:rn und 2 J-Booten von Corcula nach Dubrovnik 

ausg :laufen. 

3.Sfl. führt? mit 4 Booten von Dubrovnik aus 

Aufki.ärungsvorstoß durch Peljesac-Straße durch. 

b) Ägäi 

Im Bereich Athen ist Alarmstufe 1 befohlen, 

da f ir 24/8. von Kommunisten Generalstreik mit 

Tfaff Androhung gegen Griechen in deutschen Betrieben 

angefiinöigt ist. 

Ab 0110 Uhr hat Heeresgruppe E Alarmstufe 1 

für besamten SO-Raum wegen rumänischen Yerrats 

bef ofilen. 

Zur Sühne für Entführung Hako Glossa ist 

Stad[t Skiatos zerstört. 5 Segler sind vernichtet. 

Agäi 

urte 

bede; 

B ul 

ITach 

möglL 

Raum 

stel l 

durci 

Kamp £ 

gort 

ne: 

landjs 

an 

ist 

entwji 

vsrt 

ehmur 

an- 

Aus aufgefangenem Funkverkehr zwischen Adm. 

und IiIVO Heeresgruppe P ergibt sich Bagebe- 

Llung Admiral Ägäis von 0800 Uhr. Danach 

rtet Abfall Rumäniens und unsichere Haltung 

ariens in kürzester Frist Ausfall jeglicher 

chubverbindung aus der Heimat. Hinzu kommt 

cher-weise -weitere Großlandung im adriatischen 

mit dem Ziel, Verbindung mit den Russen hersu- 

en und gemeinsamen Angriff auf Reichsgrenze 

zuführen. Admiral Ägäis erwartet größere 

'handlungen im eigenen Bereich außer gestei- 

r B^.ndentätigkeit und starken Kommandc-Unter- 

ngen zunächst nicht, da Isolierung Griechen- 

im Sinne des Gegners liegt und Entscheidung 

iderer Stelle fällt. Hach Auffassung Adm. Ägäis 

Zeitpunkt gekommen, zu prüfen, ob bei Bage- 

icklung noch -weitere Inselversorgung in Ägäis 

etbar ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.8.44 HVO Heeresgruppe•P hat hierauf geantwortet, 

daßl Inselvsrsorgung normal weiterläuft, bis OB 

Heeresgruppe F und E von Tortrag aus F.H.Qu. etwa 

am 25/8. zurücicgekehrt ist. 

Zervas-Banden haben loyale Haltung gegenüber 

deutscher Wehrmacht unter alliiertem Druck end- 

gültig aufgegeben. Heeresgruppe E beabsichtigt, 

zuij Bekämpfung etwa 1700 Mann mit Gerät auf dem 

7/aeserweg vom Peloponnes nach Prevesa zu überführen 

Adniral Ägäis unterrichtet Ski nachrichtlich von 

Absicht betr. Durchführung dieser Maßnahme durch 

Zusammenziehung von Transportraum in den Häfen 

Patras und Missolonghi. Unternehmen, das als vor- 

dringlich bezeichnet wird, erhält marineseitig 

Decknamen "Tunfisch" und wird durch Seekdt. West- 

griechenland gesteuert. 

c) Schwarzes Meer: 

Admiral Schwarzes Meer meldet läge Konstanza 

bih 24. mittags ruhig. Hafensperrung durch Rumänen 

0700 Uhr aufgehoben. Personenverkehr sov/ie Aus- 

unc Einlaufen von Schiffen unbehindert. Eigene 

Bai terien und Dienststellengebäude in Konstanza 

r.d in vollen Verteidigungszustand versetzt. 

Inbesitznahme der Stadt ist aus Kräftemangel nicht 

möglich. 
1 

Mar.Verb.Stab Bukarest hat Funkstelle ausge- 

schaltet. Aus Bukarest selbst liegen Meldungen 

nicht vor. Eigene Truppen sind in Ausfallstraßen 

auä Bukarest auf Verminungen und schwere rumän. 

Waffen gestoßen. Ölgebiet Ploesti ist von eigenen 

Truppen besetzt. 

Bericht über Donaulage ist nicht eingegangen. 
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24.8.44 MVO Heeresgruppe-P hat hierauf geantwortet, 

daßl Inselvsrsorgung normal weiterläuft, bis OB 

Heeresgruppe F und E von Vortrag aus P.H.Qu. etwa 

am 25/8. zurückgekehrt ist. 

Zsrvas-Banden haben loyale Haltung gegenüber 

deutscher Wehrmacht unter alliiertem Druck end- 

gültig sufgegeben. Heeresgruppe E beabsichtigt, 

zui Bekämpfung etwa 1700 Mann mit Gerät auf dem 

Wasserweg vom Peloponnes nach Prevesa zu überführen 

Adriral Ägäis unterrichtet Ski nachrichtlich von 

Absicht betr. Durchfünrung dieser Maßnahme durch 

Zusammenziehung von Transportraum in den Häfen 

Pairas und Missolonghi. Unternehmen, das als vor- 

dringlich bezeichnet wird, erhält marineseitig 

Decknamen "Tunfisch" und wird durch Seekdt. West- 

griechenland gesteuert. 

c) Sca. arzes Meer: 

Admiral Schwarzes Meer meldet läge Konstanza 

bid 24. mittags ruhig. Hafensperrung durch Rumänen 

0700 Uhr aufgehoben. Personenverkehr sovri.e Aus- 

unc Einlaufen von Schiffen unbehindert. Eigene 

Balterien und Dienststellengebäude in Konstanza 

sind in vollen Verteidigungszustand versetzt. 

Inbesitznahme der Stadt ist aus Kräfteman^el nicht 

möglich. 

Mar.Verb.Stab Bukarest hat Funkstelle ausge- 

schaltet. Aus Bukarest selbst liegen Meldungen 

nidht vor. Eigene Truppen sind in Ausfallstraßen 

aus Bukarest auf Verminungen und schwere rumän. 

Waffen gestoßen. Ölgebiet Ploesti ist von eigenen 

Truppen besetzt. 

Bericht über Donaula.’e ist nicht eingegaugen. 
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Uhrzeit 
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24.8.44 VII. 

Chef 

läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3kl. 

/ 
\i 

fr 

ff 
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24.8.44 VII. 
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Chef 

Lage Ostaeien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

3kl. 

fr 

H 



638 

Ta« Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

638 

Ta) Ort 

Uhrzeifc Wetter Vorkommnisse 



- 639 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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25.8.44 

(296) 

N 

Auße] 

sammenf 

für üb 

bestät 

sichte 

ding; 

im 3?i 

sich d 

I 

Praiiki 

Vertr 

Politischer lageüberblick. 

ich einer amtlichen Erklärung des russischen 

immisariats hält Sowjetregierung es■im Zu- 

hang mit den Ereignissen in Rumänien nicht 

erflüssig, ihre Erklärung vom April d.Js. zu 

igen, wonach die U.d.S.S.R. keinerlei Ab- 

a auf rumänisches Territorium habe. Aller- 

könne die Rote Armee ihre Kriegshandlungen 

ischen Gebiet nicht einstellen, solange 

eutsche Truppen darin befinden. 

r Zusammenhang mit Entwicklung der läge in 

eich haben eine ^Anzahl von diplomatischen 

Aifsianc^ ihre Tätigkeit eingestellt. 

Kriegs] 

folger 

Westfi i 

Im Rahmen der Tagung der Oberbefehlshaber der 

marine in Befehlsstelle Koralle hält HVO 

den Vortrag über Heereslage am 24/8.: 

ont: 

Ijeind setzte auch am 24.8. seine Angriffe gegen 

den Stdflügel der S.lz.Armee fort. Westl. der Risle 

wurde in der linie Piquefleur - Beuzeville - Brionne 

eine neue Abwehrfront aufgebaut, gegen den Panzer- 

feind bei St. Georges angreift. 

^wischen Risle und Seine fanden schwere Kämpfe 

der eigenen Panzerverbände mit starkem Panzerfeind 

statt. Es gelang, durch Stoß in den angreifenden 

Eeind die Pront in linie Brionne - Amfreville - St. 

Pierrs le Elboeuf zu schließen, in der erbitterte 

Abwehr kämpfe stattfinden. 

tber Versailles und Etampes vorgehend, drang 

der Peind mit zwei Panzerkolonnen-in den Stadtkern 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
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Vorkommnisse 326 

25.8.44 

(296) 

enka: 

H 
Auße 

samnenf: 

für ub 

bestät 

sichte 

dings 

im ru 

sich d 

Politischer Lageiiberblick. 

^ch einer amtlichen Erklärung des russischen 

mmisariats hält Sowjetregierung es■im Zu- 

iang mit den Ereignissen in Rumänien nicht 

erflüssig, ihre Erklärung vom April d.Js. su 

igen, vionach die U.d.S.S.R. keinerlei Ab- 

a auf rumänisches Territorium habe. Aller- 

könne die Rots Armee ihre Kriegshandlungen 

Ischen Gebiet nicht einstellen, solange 

eutsche Truppen darin befinden. 

Ia Zusammenhang mit Entwicklung der Lage in 

Prahkieiqh ha^e^eine„Anzahl von diplomatischen 

Yertrc-Etl^^mrim Ai/sland^ ihre Tätigkeit eingestellt. 

Kriegs] 

feiger 

ffestfn 

Im Rahmen der Tagung der Oberbefehlshaber der 

marine in Befehlsstelle Koralle hält HVO 

den Vortrag über Heereslage am 24/8.: 

ont: 

Ileind setzte auch am 24.8. seine Angriffe gegen 

den Stdflügel der S.Tz.Armee fort. 7festl. der Risle 

wurde in der Linie Piquefleur - Beuzeville - Brionne 

eine reue Abwehrfront aufgebaut, gegen den Panzer- 

feind bei St. Georges angreift. 

Zwischen Risle und Seine fanden schwere Kämpfe 

igenen Panzerverbände mit starkem Panzerfeind 

Es gelang, durch Stoß in den angreifenden 

die Pront in Linie Brionne - Amfreville - St. 

le Elboeuf zu schließen, in der erbitterte 

kämpfe stattfinden. 

der e 

statt. 

Eeind 

Pierrf 

Abwehr! 

tber Versailles und Etampes vorgehend, drang 

der Feind mit zwei Panzerkolonnen-in den Stadtkern 
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26.8.4'i 

"trag 

inn 

Ost 

Gan 

Paris bis zum Palais Luxembourg vor. In d er Stac|i 

sincl überall heftige Kämpfe mit feindlichen Truppen 

und Terroristen im Gange. Zahlreiche Brände werden 

gemeldet. Eigene Kräfte westl. Paris werden j.m Laufe 

derjNacht hinter die Seine zurückgenommen. Diese 

soll unter Einsatz des letzten Mannes verteidigt | 

Y/erden. Herankommende Verstärkungen haben den Auf- 

sich in der Nacht von Osten her in das Stadt- 

;re einzukämpfen. Außerdem werden im Horden und 

;n der Stadt die Ausfallstraßen gesperrt. 
' 

In der Seineschleife westl. Melun bildete der 

Gegner einen Brückenkopf, heftige Kämpfe sind im 

?e. 

Im Baum von Sens verhält sich der Gegner ruhigi 

An den Pestungsfronten der Bretagne Artl- und 

Spä)rtrupptätigkeit. 

An der Loire ruhiges Verhalten des Feindes. 

Bei Toulon hat der Feind mit starker Panzer- 

Luftwaff enunterstützung den inneren Sperrgürtel 

durchbrochen und ist in die Stadt eingedrungen. 

Auch in Marseille konnte der Feind im Zusammenwir- 

ken mit Luftlandetruppen in die Stadt eindringen. 

Harte Kämpfe dauern an. 

Starker Feind hat, durch das unübersichtliche 

Gebirge ostvn der Rhone vorgehend, die Höhen 

Moritelimar besetzt und sperrt die dortige Haupt- 

traße. Eigene Truppen sind zur Öffnung der Enge 

bei Montelimar angesetzt. 

Weiterer Feind im Vorgehen von Grenoble nach 

IToifden. Amerikanische Mot-Kräfte haben die Schweize 

grenze am Genfer See erreicht. 

und 
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25.8.4' Paria bis zum Palais Luxembourg vor. In d er Stadt 

sinii überall heftige Kämpfe mit feindlichen Truppen 

und Terroristen im Sange. Zahlreiche Brände werden j 

gemeldet. Eigene Kräfte westl. Paris werden z.m laufe 

der Nacht hinter die Seine zurückgenommen. Diese 

soll unter Einsatz des letzten Mannes verteidigt 

Y/eriäen. Herankommende Verstärkungen haben den Auf- 

trak, sich in der Nacht von Osten her in das Stadt 

innere einzukämpfen. Außerdem werden im Horden und 

Ostfen der Stadt die Ausfallstraßen gesperrt 

In der Seineschleife westl. Mslun bildete der 

Oegker einen Brückenkopf, heftige Kämpfe sind im 

Gange. 

Im Raum von Sens verhält sich der Gegner ruhig; 

An den Eestungsfronten der Bretagne Artl- und 

Spä)itrupptätigkeit 

An der Loire ruhiges Verhalten des Peindes 

Bei Toulon hat der Feind mit starker Panzer 

und Luftwaffenunterstützung den inneren Sperrgürtel 

durchbrochen und ist in die Stadt eingedrungen 

Auch in Marseille konnte der Feind im Zusammenwir- 

ken mit Luftlandetruppen in die Stadt eindringen. 

Harte Kämpfe dauern an. 

Starker Feind hat, durch das unübersichtliche 

Getjirge ostv/. der Rhone vorgehend, die Höhen 

Mon,t3limar besetzt und sperrt die dortige Haupt- 

tnaße. Eigene Truppen sind zur Öffnung der Enge 

bei Montelimar angesetzt. 

Weiterer Feind im Vorgehen von Grenoble nach 

Hoi|den. Amerikanische Mot-Kräfte haben die Schweize 

grdnze am Genfer See erreicht. 
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Hach nunmehr endgültiger Meldung scheint eine 

deutsche Regimentsgruppe -siidl. Grenohle nach Osten 

ahgedrängt oder wegen Mangel an Panzerahv/ehrwaffen 

aufgeriehen zu sein. Aufklärung von Genevre nach 

Westen zur Feststellung des Verbleibes dieser Gruppe 

ist angesetzt. Zur Sperrung des Isere-Iales ist eine 

stärkere Kampfgruppe auf Montmelian angesetzt. 

Kampfgruppe 90.Pz.Gren.Div. stieß über Maddalena 

nach! 7/esten vor und steht mit Anfängen in den ehern, 

frarz. Befestigungsanlagen. 

148. Res.Div. hat sich unter Zurücknahme ihres 

gesamten Gerätes hinter den Le loup-Abschnitt ab-• 

gesetzt und wird in der Haeht 24/25* hinter den 

Car-Abschnitt zurückgenommen. Peind drängte stark 

nach, konnte jedoch abgewiesen werden. 

Südfront: 

Im Bereich beider Armeen war nur Aufklärungs- 

und Erkundungstätigkeit, bei stärkerem feindl. 

Art.Störimgsfeuer als an den Vortagen. 

Abtr. 5. Geb.Div. wurde wiederum durch Tag und 

Uac4t laufende Angriffe der feindl. Luftwaffe weiterhii 

verzögert. 

Ostiront: 

Südiikraine: 

gen 

Masse der rumän. Verbände verläßt ihre Stellun- 

und befindet sich teils in geregelter Ordnung, 

teiis stark aufgelöst im Abmarsch nach Süden. 

III. rum. Korps geht bei Chila über die Donau 

übei. Im Hachstoß haben russische Panzerverbände 

diesen Ort genommen, desgl. Ismail. Über den 

Verbleib der 9.. deutschen Inf.Div. ist nichts bekannt. 
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25.8.44 Ital lenischc Front: 

Arme 

Vorkommnisse 327 

Ligurien: 

Nach nunmehr endgültiger Meldung scheint eine 

deutsche Regimentogruppe -südl. Grenohle nach Osten 

ahgedrängt oder wegen Mangel an Panzerahv/ehrwaffen 

aufgeriehen zu sein. Auiklärung von Genevre nach 

Westen zur Feststellung des Verbleibes dieser Gruppe 

ist angesetzt. Zur Sperrung des Isere-Tales ist eine 

stänkere Kampfgruppe auf Montmelian angesexzt. 

Kampfgriippe 90.?z.Gren.Div. stieß über Maddalena 

nach 7/esten vor und steht mit Anfängen in den ehern, 

frarz. Befestigungsanlagen. 

148. Res.Div. hat sich unter Zurücknahme ihres 

gesemten Gerätes hinter den Le Loup-Abschnitt ab-• 

gesetzt und wird in der Sacht 24/25- hinter den 

Car-Abschnitt zurückgenommen. Feind drängte stark 

nacl konnte jedoch abgewiesen werden. 

Südfront: 

Im Bereich beider Armeen war nur Aufklärungs- 

und Erkundungstätigkeit, bei stärkerem feindl. 

Art.Störungsfeuer als an den Vortagen. 

Abtr. 5. Geb.Div. wurde wiederum durch Tag und 

Racljt laufende Angriffe der feindl. Luftwaffe weiterhdi 

verzögert. 

Ostiront: 

Südiikraine: 

Masse der romän. Verbände verläßt ihre Stellun- 

gen und befindet sich teils in geregelter Ordnung, 

tei]s stark aufgelöst im Abmarsch nach Süden. 

III. rum. Korps geht bei Chila über die Donau 

übej)'. Im Ilachstoß haben russische Panzerverbände 

diesen Ort genommen, desgl. Ismail. Über den 

Verbleib der 9. deutschen Inf.Div. ist nichts bekannt. 
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25.8.44 Die zwischen liraspol und dem Pruth hefindliöhei|L 

4 deutschen Korps kämpfen sich nach Südwesten zurück 

Pein! hat sich dieser Bewegung am Pruth vorgelegt 

und sperrt die Übergänge bei Palziu Tg, Beova und no 

ostwl. Husi. 

Westl. Husi steht Eorpsgruppe Mieth im Kampf. 

Peinfi stieß bis Banlad durch. 

Aus Roman vorstoßend gewann der Russe das G-e- 

ländfe bei Bacau und überschritt dort die goldene 

Bist ritz. Aus dem Gebiet Roman kämpfen sich die 

deutschen Truppen nach Südwesten auf die Karpathen 

zurufk. 

Südl. Radautz eröffneten die Rumänen auf die 

3.Gefc.Div. Peindseligkeiten. 

HordUkrainei 

rd- 

Zv/isehen,Karpathen und der 'Weichsel dauern im 

Raum nordostw. Tarnow die schweren Kampfe an. Durch 

Einsatz der 24. Pz.Div. und 1 Sturmgeschützbrigade 

wurdsn tiefere Einbrüche bereinigt und teilweise der 

Gegner über die alte HKL zurückgeworfen. Die Kämpfe 

dauern noch an. 

Peind scheint hier einen größeren operativen 

Durchbruch Richtung Heusandez - Krakau zu beabsich- 

tigen 

In dem großen Weichselbrückenkopf verlief der 

Tag tuhig. Ostw. Opatow gewann eigener Angriff nach 

Brec.ien zähen Peindwiderstandes Boden. Starke fdl, 

Gegenangriffe haben dort eingesetzt. 

H.Gr, Mitte: 

Zwischen Bug und Harew dehnte der Peind seine 

Angriffe nach Süden 'bis in Gegend von Brok am Bug aus 

Er erzielte mehrere tiefe Einbrüche beim XXIII.A.K. 

in R.chtung Ostrow und beim Kav.Korps. Unter Einsatz 

'der verfügbaren Res'erven gelang es bisher, die feind] 

Angr .ffsspitzen aufzufangen. 
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23.8.44 Die zwischen Tiraspol und dem Pruth befindlichen 

4 deutschen Korps kämpfen eich nach Südwesten zurück, 

Peinl hat sich dieser Bewegung am Pruth vorgelegt 

und sperrt die Übergänge bei Palziu Tg, Beova und nord- 

ostw. Husi. 

Westl. Husi steht Korpsgruppe Kieth im Kampf. 

Feinp stieß bis Banlad durch. 

Aus Roman vorstoßend gewcnn der Russe das Ge- 

lände bei Bacau und überschritt dort die goldene 

Bist ritz. Aus dem Gebiet Roman kämpfen sich die 

deut 

zur’i 

3.G 

ITord 

chen Truppen nach Südwesten auf die Karpathen 

rk. 

Südl. Radautz eröffneten die Rumänen auf die 

o.Div. Peindseligkeiten. 

ikraine: 

Zvvischen, Karpathen und der Weichsel dauern im 

Raum nordostw. Tarrow die schweren Kämpfe an. Durch 

Einsitz der 24. Pz.Div. und 1 Sturmgeschützbrigade 

wurdin tiefere Einbrüche bereinigt und teilweise der 

Gegner .über die alte HKL zurückgeworfen. Die Kämpfe 

daue rn noch Ein. 

Peind scheint hier einen größeren operativen 

Durc fbruch Richtung Neusandez - Krakau zu beabsich- 

tige:!. 

In dem großen Weiohselbrückenkopf verlief der 

Tag ruhig. Ostw. Opatow gewann eigener Angriff nach 

Brecien zähen Peindwiderstandes Boden. Starke fdl. 

Gegenangriffe haben dort eingesetzt. 

H.Gr 

Angr: 

Er e: 

in R: 

Angr: 

Mitte: 

Zwischen Bug und Rarew dehnte der Peind seine 

ffe nach Süden 'bis in Gegend von Brok am Bug au: 

zielte mehrere tiefe Einbrüche beim KXIII.A.K. 

chtung Ostrow und beim Kav.Korps. Unter Einsatz 

'der verfügbaren Res'erven gelang es bisher, die feind] 

.ffsspitzen aufzufangen. 
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25.8.44 Südl. £er Memel führte der Gegner nur Auf- 

klärungsvorstöße. Im Raum Schagarren wurden stär- 

kere Ileindangriffe abgewehrt. 

itm Raum Autz gewann der eigene Pansehangriff 

zunächst harten Feindwiderstand Autz und Raum 

Bene. 

gegen 

nördl. 

H. Gr. Kord: 

am 

4 
wachs 

Stehen 

Linie 

H 

Ri cht 

durch. 

er eigene Angriff westl. Mitau kam gegenüber 

.dem Feindwiderstand am Berze-Abschnitt zum 

Die Divisionen schließen in der erreichten 

auf. 

ördl. der Düna schlug der eigene Angriff in 

g Südostspitze des Sees südostw. Ergli nicht 

Ifi 

feindl 

Gegen, 

zahlre 

Armees 

estl. Oppendorf wurde in schweren Kämpfen ein 

Batl. vernichtet und weitere Feindteile durch 

Eingriff abgeschnitten. Weiter nördl. wurden 

iche Feindangriffe abgewiesen. 

bt. Harwa! 

Gegen die nur dünn und z. gr. Teil mit estnischen 

Truppen besetzte Südfroni führte der Feind mit neuen 

Verbänden und zahlreichen Panzern starke Angriffe. 

Es gelang ihm, westl. Dorpat durchzubrechen und das 

llordufer des Embach bei Kärevere zu erreichen. 

Gegenangriffe sind eingeleitet. Südl. Dorpat er- 

zielte! der Feind einen weiteren Einbruch. 

Di 

die FlJ; 

verb 

harten 

stellt 

er aus dem Raum des Wirz-Sees in den Rücken und 

anke des Feindes angesetzte Angriff des Panzer- 

.es General Graf Strachwitz gewann nach 

Kampf Tamsa, mußte aber nördl. davon einge- 

werden. 

An der Narwa-Front verlief der Tag ohne beson- 

dere Kjampfhandlungen. 
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25.8.44 Sidl. jler Memel führte der Gregner nur Auf- 

klärungsvorstöle. Im Raum Sehagarren wurden stär- 

kere Ijeindangriffe ahgewehrt. 

l(m Raum Autz gewann der eigene Ranzetangriff 

zunächst harten Feindwiderstand Autz und Raum 

Bene. 

gegen 

nördl. 

H.Gr. Kord: 

eni 

Dl' 

wachs 

Steher 

Linie 

R 
Ri cht 

durch. 

er eigene Angriff westl. Mitau kam gegenüber 

dem Feind.viderstand am Berze-Abschnitt zum 

Die Divisionen schließen in der erreichten 

auf. 

ördl. der Düna schlug der eigene Angriff in 

upg Südostspitze des Sees südostw. Ergli nicht 

4S 

feind! 

Gegem 

zahlre 

Armeea 

estl. Oppendorf wurde in schweren Kämpfen ein 

Batl. vernichtet und weitere Feindteile durch 

gjngriff abgeschnitten. Weiter nördl. wurden 

iche Feindangriffe abgewiesen. 

bt. Rarwa: 

Gegen die nur dünn und z. gr. Teil mit estnischen 

Truppen besetzte Südfron-fc führte der Feind mit neuen 

Verbärden und zahlreichen Panzern starke Angriffe. 

Es gelang ihm, westl. Dorpat durchzubrechen und das 

Kordufer des Embach bei Kärevere zu erreichen. 

•Gegenangriffe sind eingeleitet. SUdl. Dorpat er- 

zielte] der Feind einen weiteren Einbruch. 

Der aus dem Raum des Wirz-Sees in den Rücken und 

die Planke des Feindes angesetzte Angriff des Panzer- 

verbandes General Graf Strachwitz gewann nach 

harten Kampf Tamsa, mußte aber nördl. davon einge- 

stellt werden. 

An der Karwa-Front verlief der Tag ohne beson- 

dere Kampfhandlungen. 
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25.8.44 Besonderes 

I) Betr, Balkanlage: 

Nach Meldung von Gruppe Süd hat hulgarisch 

Außenminister am 24/8. deutscher Gesandtschaft: 

den Wunsch bulgarischer Regierung nach Abzug 

deutscher Truppen aus Bulgarien übermittelt. 

Eine Frist ist nicht gesetzt. 

D 

2) Aus Rumänien übermittelt R.S.H.A. Be- 

richt Kdos. dortigen Meldegebietes über Zu- 

sammensetzung neuen Kabinetts, das in Bukarest 

anscheinend Herr der Lage ist. In Siebenbürgen 

steht 7/ehrmacht hinter neuer Regierung. 

Mancherorts hat sich Lage zwischen deutscher 

und rumänischer Wehrmacht zugespitzt auf Grund 

ultimativer Forderung an deutsche Truppen, 

Land zu verlassen. Verbindung mit dt. Dienst- 

stellen in Bukarest ist nicht möglich, ebenso 

Durchkommen in Richtung Kronstadt - Bukarest 

oder Kronstadt - Ungarn - Moldau, da Grenzen 

durch rumänisches Militär und bewaffnete Zivi- 

listen besetzt sind. 

0045 Uhr übermittelt Gruppe S üd Lagemeldung 

von Mitternacht: 

"1) Bei Besprechung mit General 

Jonascu und Adm. Hacellariu 

starke Beunruhigung über Verlet- 

zung in Waffenstillstandsbe- 
dingungen festgelegter Demarka- 

tionslinie durch Russen festge^/ejjt. 

J und M. hoffen, daß Klärung Lage 

in Bukarest bald in dem Sinne er- 

folgt, daß neue Zusammenarbeit 

mit Deutschen möglich. 

2) Hach verschiedenen Mitteilungen 
Bukarest heute durch deutsche 

Bomber angegriffen. Starke Be- 
schädigungen und Brände an 
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Besonderes . 

I) Betr. Balkanlage: 

i) Hach Msldims von Gruppe Sud hat hulgarisc 

Außenminister am 24/8. deutscher Gesandtschaft 

den Wunsch bulgarischer Regierung nach Abzug 

deutscher Truppen aus Bulgarien übermittelt. 

Eine Rrist ist nicht gesetzt. 

her 

2) Aus Rumänien übermittelt R.5.H.A. Be- 

richt Kdos. dortigen Meldegebietes über Zu- 

sammensetzung neuen Kabinetts, das in Bukarest 

anscheinend Herr der Lage ist. In Siebenbürgen 

steht Wehrmacht hinter neuer Regierung. 

Mancherorts hat sich Lage zwischen deutscher 

und rumänischer Wehrmacht zugespitzt auf Grund 

ultimativer Forderung an deutsche Truppen, 

Land zu verlassen. Verbindung mit dt. Dienst- 

stellen in Bukarest ist nicht möglich, ebenso 

Durchkommen in Richtung Kronstadt - Bukarest 

oder Kronstadt - Ungarn - Moldau, da Grenzen 

durch rumänisches Militär und bev;affnete Zivi- 

listen besetzt sind. 

0045 Uhr übermittelt Gruppe S Ud Lagemeldung 

von Mitternacht: 

"1) Bei Besprechung mit General 

Jonascu und Adm. Hacellariu 

starke Beunruhigung über Verlet- 

zung in 7/affenstillstandsbe- 
dingungen festgelegter Demarka- 

tionslinie durch Russen festge^4|Jt. 

J und H. hoffen, daß Klärung Lage 

in Bukarest bald in dem Sinne er- 

folgt, daß neue Zusammenarbeit 

mit Deutschen möglich. 

2) Rach verschiedenen Mitteilungen 
Bukarest heute durch deutsche 

Bomber angegriffen. Starke Be- 
schädigungen und Brände an 



- 645 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

25*8*44 

(298) 

(299) 

Vorkommnisse 329 

an Regierungsgebäuden. Darunter Königs- 

palast. 

5) Hier hat Heer Befehl für Vorbereitung Ab- 

transport gegeben^ Aber diesen nur in eini- 

gen Fällen in geringem Umfange durchgeführt. 

Hier nicht bekannt, ob Abtransport zu Gunsten 

Gerstenberg-Aktion erfolgte oder ob es sich 

um kleine Restabteilungen handelt. 

4) Lage in Konstanza ruhig. Geringfügige Rei- 

bungen in persönlicher Besprechung mit maß- 

gebenden Stellen ohne Schwierigkeiten be- 

reinigt." 

Entsprechende Meldung des Admiral Schwarzes 

Meer an Gruppe Süd ist bei Ski mitgele'sen. Ab- 

schrift gemäß l/Skl 26322/44 Gkdos. in HIB 

Teil C Heft XIV a. 

Hach einer späteren Meldung des Adm. 

Schwarzes Meer an Gruppe Süd, die 0445 Uhr mit- 

gelesen wurde, haben Russen entgegen bekannt 

gewordener Waffenstillstandsbedingungen den 

Kilia-Arm nach Süden überschritten und standen 

am 24. nachm. 12 km nördl. Sulina in weiterem 

Vorgehen. Rumänen haben daraufhin Aufgabe von 

Sulina befohlen einschließlich Südufer und 

damit Abbau der'Batterien einschließlich des 

Flakschutzes. Deutsche 7,5 cm Beutebattr-. liegt 

vollkommen isoliert und ist ohne Infanterieschutz 

nicht zu halten. A.S.M. hat Abholung der Mann- 

schaft unter Mitnahme der Funkgeräte und Hand- 

feuerwaffen sowie der 2 cm Geschütze und Munition 

sov/ie Zerstörung der 7,5 cm Geschütze befohlen, 

da Ausfall der Battr. wegen der südlich vorge- 

lagerten Sümpfe die Gefahr für die Dobrutscha 

nicht vergrößert. 

- 645 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

25»3«44 

(298) 

(299) 

Vorkomranisso 329 

an Regisrur.csge'bäuden. Darunter Königs- 

palast. 

5) Hier hat Heer Befehl für Vorbereitung Ab- 

transport gegeben^ Aber diesen nur in eini- 

gen Ballen in geringem Umfange durchgefiihrt. 

Hier'nicht bekannt, ob Abtransport zu Gunsten 

Gerstenberg-Aktion erfolgte oder ob es sich 

um kleine Restabteilungen handelt. 

4) läge in Konstanza ruhig. Geringfügige Rei- 

bungen in persönlicher Besprechung mit maß- 

gebenden Stellen ohne Schivierigkeiten be- 

reinigt." 

Entsprechende Keldung des Admiral Schwarzes 

Meer an Gruppe Süd ist bei Ski mitgele'sen. Ab- 

schrift gemäß l/Skl 26322/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft XIV a. 

Hach einer späteren Meldung des Adm. 

Schwarzes Meer an Gruppe Süd, die 0445 Uhr mit- 

gelesen Y/urde, haben Russen entgegen bekannt 

gewordener 7faffenstillstandsbedingungon den 

Kilia-Arm nach Süden überschritten und standen 

am 24. nachm. 12 km nördl. Sülina in v/eiterem 

Vorgehen. Rumänen haben daraufhin Aufgabe von 

Sulina befohlen einschließlich Südufer und 

damit Abbau der'Batterien einschließlich des 

Flakschutzes. Deutsche 7,5 cm Beutebattr-. liegt 

vollkommen isoliert und ist ohne Infanterieschütz 

nicht zu halten. A.S.M. hat Abholung der Mann- 

schaft unter Mitnahme der Funkgeräte und Hand- 

feuerwaffen sowie der 2 cm Geschütze und Munition 

sowie Zerstörung der 7,5 cm Geschütze befohlen, 

da Ausfall der Battr. wegen der südlich vorge- 

lagerten Sümpfe die Gefahr für die Dobrutscha 

nicht vergrößert. 
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Da A.S.M. am 24. atends gemeldet-hat, 

daß die befohlene Inbesitznahme von Eonstanj 

wegen Kräftemangels nicht möglich ist, hat 

der Führer befohlen, daß die Inbesitznahme 

der rumänischen Seestreitkräfte einschl. 

der Donaumonitore mit allen Mitteln sicher- 

gestellt wird. 

a 

Ski erteilt an A.S.M. und.Gruppe Süd 

V/eisung, entsprechende Maßnahmen zu treffen 

und zu melden. Weiter erhalten A.S..M. und 

Gruppe Süd Befehl, Konstanza mit.vorhandenen 

See- und Landstreitkräften gegen Russen und 

Rumänen bis zum letzten zu verteidigen. 

Weitere vordringliche Aufgabe für A.S.M. 

ist Kampf gegen russ. Donauübergang. 

Die Weisungen 1/Skl 2573/44 Gkdcs.Chef > 

bzw. l/Skl I a 26327/44 Glcdos. befinden 

sich in KT3 Teil 0 Heft XIV a. 

Mit Uhrzeitgruppe 0400 Uhr ist folgen- 

des Fs. des OXW / W.F.St. op (H), das an den 

Chef der deutschen Militärmissibn Bulgarien 

und die Führungsstäbe der 3 Wehrmachtteile 

gerichtet ist, eingegangen:. 

"1.) Vorgänge in Bukarest haben gezeigt, daß 

'Masse der dortigen deutschen Binheiten 

und Dienststellen der Lage nicht ge- 

v/achsen war. 

Heben der schleunigen Durchführung 

des Befehls, daß deutsche militärische 

und zivile Einheiten und Dienststellen 

durch zusammengefaßte Unterbringung, 

zweckmäßigen Ausbau und straffe Siche- 

rung der Unterkünfte vor Überraschung 

jeder Art gesichert werden, ist es be- 

sonders wichtig, rege Aufklärungstätig- 

keit. durch zuverlässige V-Leute in die 

Bevölkerung hineinzutreiben. Chef der 

- 646 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

2J.3.44 Da A.S.M. am 24. ahends gemeldet-hat, 

daß die 'befohlene Inbesitznahme von Eonstans 

wegen Kräftemangels nicht möglich ist, hat 

der Führer befohlen, daß die Inbesitznahme 

der rumänischen Seestreitkräfte einschl. 

der Donaumonitore mit allen Kitteln sicher- 

gestellt wird. 

a 

Ski erteilt an A.S.M. und Gruppe Süd 

T/eisung, entsprechende Maßnahmen zu treffen 

und zu melden. Weiter erhalten A.S..H. und 

Gruppe Süd Befehl, Konstanza mit.vorhandenen 

See- und Landstreitkräften gegen Russen und 

Romanen bis zum letzten zu verteidigen. 

Weitere vordringliche Aufgabe für A.S.K,, 

ist Kampf gegen russ. Donauübergang. 

Die Weisungen 1/Skl 2573/44 Gkdos.Chefs 

bzw. l/Skl I a 26527/44 Glcdos. befinden 

sich in KTB Teil C Heft XIV a. 

Mit Uhrzeitgruppe 0400 Uhr ist folgen- 

des Fs. des OXW / W.F.St. op (H), das an den 

Chef der deutschen Hilitärmissiön Bulgarien 

und die Führungsstäbe der 5 Wehrmachtteile 

gerichtet ist, eingegangen:. 

"1.) Vorgänge in Bukarest haben gezeigt, da: 

'Masse der dortigen deutschen Binheiten 

und Dienststellen der läge nicht ge- 

wachsen war. 

Heben der schleunigen Durchführung 

des Befehls, daß deutsche militärische 

und zivile Einheiten und Dienststellen 

durch zusammengefaßte Unterbringung, 

zweckmäßigen Ausbau und straffe Siahe- 

rung de’r Unterkünfte vor Überraschung 

jeder Art gesichert werden, ist es be- 

sonders wichtig, rege Aufklärungstätig- 

keit durch zuverlässige V-Deute in die 

Bevölkerung hineinzutreiben. Chef der 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 330 

25.8.4 d iUbSphen Militärmission Bulgarien ist verant- 

wjrtlich, daß die hierfür erforderlichen Maß- 

nihmen ohne Rücksicht auf hierdurch entstehende 

pjrsönliche Nachteile ab sofort durchgeführt 

wprden. 

Der Chef der Militärmission erhält die 3e- 

ignisse, alle Kampfkräfte und Kampfmittel der 

Währmachttsile und der V/affen-SS sowie die ver- 

figbaren Kräfte der deutschen Cliederungen und 

V2rbände außerhalb der Wehrmacht, der deutschen 

Partei- und zivilen Dienststellen und der übrigen 

P.eichs- und Volksdeutschen erforderlichenfalls 

zrr Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und 

Ordnving in Bulgarien und zur Abwehr etwaiger 

gegen die deutsche Wehrmacht gerichteter Maß- 

nahmen einzusetzen. 

2.) Alle Alarmeinheiten müssen klare Befehle haben, 

vslche Maßnahmen sie im Palle eines Bruchs der 

Eündnistreue Bulgariens durchzuführen haben 

(z.B. Versammlung in größeren Garnisonen, Siche- 

ng von Verkehrsknotenpunkten, Versorgungslagern 

o(der Plugplät'zen). 

Um zu verhindern, daß von Deutschland gelie- 

erte Panzerkampfv/agen und Sturmgeschütze der 

Elulgaren gegen deutsche Soldaten eingesetzt v/er- 

en, sind besondere Maßnahmen vorgesehen. Be- 

prechung von Einzelheiten wird sich Oberleutnant 

von Knesebeck vom Generalinspekteur der l’anze 

truppen in den nächsten Tagen bei Chef deutscher 

üilitärmission melden. Darüberhinaus ist für den 

I|all eines unvorhergesehenen frühen Umschwungs 

er Bulgaren die Sicherstellung der bulgarischen 

nzcr- und Sturmgeschütze vorzübersiten, um da- 

urch wenigstens einen Teil des wertvollen Ge- 

ätes in eigene Kand zurückzubringen. 

Chef der deutschen Militärmission Bulgarien 

eldet baldmöglichst getroffene Maßnahmen." 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 330 

25.8.4' d iUuschen Militj.rmission Bulgarisn ist verant- 

vnrtlich, daß die hierfür erforderlichen Haß- 

nihmen ohne Rücksicht auf hierdurch entstehende 

p;rsönliche Nachteile ab sofort durchgeführt 

wprden. 

Der Chef der Hilitarniiscion erhält die Be- 

fugnisse, alle Kampfkräfte und Kampfmittel der 

shrmachttsile und der Waffen-SS sowie die ver- 

fügbaren Kräfte der deutschen Gliederungen und 

Vsrbände außerhalb der Wehrmacht, der deutschen 

Partei- und zivilen Dienststellen und der übrigen 

P.eichs- und Volksdeutschen erforderlichenfalls 

zrr Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und 

Ordnung in Bulgarien und zur Abwehr etwaiger 

egen die deutsche Wehrmacht gerichteter !Iaß- 

njahnen einzusetzen. 

2.) Atle Alarmeinheiten müssen Iclare Befehle haben, 

welche Maßnahmen sie im Palle eines Bruchs der 

Eündnistreue Bulgariens durchzuführen haben 

(z.B. Versammlung in größeren Garnisonen, Siche- 

ng von Verkehrsknotenpunkten, Versorgungslagern 

o|der Plugplät'zen). 

Dm zu verhindern, daß von Deutschland gelie- 

erte Panzerkampfv/agen und Sturmgeschütze der 

Bulgaren gegen deutsche Soldaten eingesetzt v/er- 

en, sind besondere Maßnahmen vorgesehen. Be- 

prechung von Einzelheiten v;ird sich Oberleutnant 

von Knesebeck vom Generalinspekteur der ^anzer- 

iruppen in den nächsten Tagen bei Chef deutscher 

ilitärmission melden. Darüberhinaus ist für den 

p|all eines unvorhergesehenen frühen Umschwungs 

dler Bulgaren die Sicherstellung der bulgarischen 

Danzer- und Sturmgeschütze vorzubereiten, um da- 

ch wenigstens einen Teil des wertvollen Ge- 

ätes in eigene Kand zurückzubringen. 

Chef der deutschen Militärmission Bulgarien 

eldet baldmöglichst getroffene Maßnahmen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.8.44 

geleitet: 

"1 

l/Skl hat Auszug an Gruppe Süd wie folgt- vielte 

) Vorgänge Bukarest gezeigt, daß dt. Dienststellen 

Lage nicht gewachsen v/aron. Deshalb in Bulgarien 

sofort susammsngefaßte Unterhringimg dt. mili-j 

tärischer und ziviler Dienststellen, straffe j 

Sicherung vor Überraschung jeder Art" erforder- 

lich. Äufklärungstätigksit durch V-Leute und 

Bevölkerung. Chef dt. Militärmission Bulgarien 

für Durchführung Maßnahmen ohne Rücksicht auf 

persönliche Nachteile ab sofort verantwortlich. 

Erhält dazu Befugnisse, alle Kampfkräfte und 

Kampfmittel aller 7/ehrmachtteile sowie verfüg- 

bare Kräfte dt. Gliederungen und Verbände auße 

halb Wehrmacht, dt. Partei- und ziviler Diens" 

stellen und übriger Reichs- und Volksdeutsche: 

erforderlichenfalls zur Aufrechterhaltung 

Sicherheit und Ordnung in Bulgarien einzu- 

setzen. 

) Alle Alarmeinheiten müssen klare Befehle haben 

(z.B. Versammlung in Garnisonen, Sicherung 

Verkehrsknotenpunkte, Versorgungslager). Zur 

Sicherung von Deutschland gelieferter Panzer- 

wagen und Sturmgeschütze besondere Maßnahmen 

durch Gen.Insp. d. Pz.Truppen vorgesehen." 

1145 Uhr üjbermittelt A I Gruppe Süd Punkspruch des A.S.M. 

von 1000 Uhr, daß Russe bei Tulcea Donau über- 

schritten hat und mit Spitzen in Babadag steht. 

1220 Phr übermittelt Admiral P.H.Qu. fernmündlich aus Lage 

meldung Gen.d.Lw. Gerstenberg an OKW: 

"Lage Bukarest sehr ernst. Eigene Kräfte an 

Njordrärid Bukarest. Angriff und Einnahme Bukarest 

hne Zufuhr schwerer Waffen nicht durchführbar, 

igene Pliegerkräfte bei Tag und-Nacht Minister- 

Präsidium und Königspalast mit gutem Erfolg ange- 

rifferi. ölgebiet Ploesti von Rumänen umstellt, 
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Tag 
Uhr seit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.8.44 l/Skl hat Auszug an Gruppe Süd wie folgt- weite 

geleitet 

"1.) Vorgänge Bukarest gezeigt, daß dt. Dienststellen 

läge nicht gewachsen '»aren. Deshalb in Bulgarien 

sofort zusammengefaßte Unterbringung dt. mili- 

tärischer und ziviler Dienststellen, straffe i 

Sicherung vor Überraschung jeder Art erforder- 

lich. Äufklärungstätigkeit durch V-Leute und 

Bevölkerung. Chef dt. Militärnission Bulgarien 

für Durchführung llaßnahmen ohne Eüclcsicht auf 

persönliche Nachteile ab sofort verantwortlich. 

Erhalt dazu Befugnisse, alle Kampfkräfte und 

Kampfmittel aller 7/ehrmachtteile sowie verfüg- 

bare Kräfte dt. Gliederungen und Verbände außer- 

halb Wehrmacht, dt. Partei- und ziviler Dienst- 

stellen und übriger Reichs- und Volksdeutscher 

erforderlichenfalls zur Aufrechterhaltung 

Sicherheit und Ordnung in Bulgarien einzu- 

setzen. 

) Alle Alarmeinheiten müssen klare Befehle habeiji 

(z.B. Versammlung in Garnisonen, Sicherung 

Verkehrsknotenpunkte, Versorgungslager). Zur 

Sich ruag von Deutschland gelieferter Panzer- 

wagen und Sturmgeachütze besondere Maßnahmen 

durch Gen.Insp. d. Pz.Truppen vorgesehen." 

1145 Uhr übermittelt A I Gruppe Süd Punkspruch des A.S.M. 

von 1000 Uhr, daß Russe bei Tulcea Donau über- 

schritten hat und mit Spitzen in Babadag steht. 

1220 Uhr übemittelt Admiral P.H.Qu. fernmündlich aus B: 

meldung Gen.d.Lw. Gerstenberg an OKW: 

"Lage Bukarest sehr ernst. Eigene Kräfte an 

Hordräriä Bukarest. Angriff und Einnahme Bukarest 

hna Zufuhr schwerer Waffen nicht durchführbar, 

igene Pliegerkräfte bei Tag und-ITacht Minister- 

präsidium und Königspalast mit gutem Erfolg ange- 

griffen. ölgebiet Plocsti von Rumänen umstellt, 
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Tag Ort- 
Uhrzeit Wetter 

25.&.4'4 

Vorkommnisso 

Feindseligkeiten noch, nicht 

port Produktion unterbunden. 

eröffnet. 

ii 

331 

.io tralis-: 

Auch aus mitgelesenen Funksprüchen des 

A.S.I.I. ergibt sich, daß Feindspitze südlich 

Babadag steht und nach Süden vorstößt, ohne 

daß Rumänen Widerstand leisten. 

Unter Uhrzeitgruppe 1046 erbittet A.S.M. Wei- 

sung für Verhalten der Seestreitkräfte und der 

Land e i nhe i t e'n. 

1543 Uhi erhält 

Befehl 

A.S.M. von OB Gruppe Süd folgenden 

"1) Übertritt Fahrzeuge oder Truppen auf bulg. 

Gebiet kommt nicht in Frage wegen ungünsti- 

ger' Rückwirkung auf politische.Haltung 

Bulgariens. 

2) Sofern Fahrzeuge bei Verteidigung Raum 

Konstanza keine .Binsatzmöglichkeit mehr, 

muß Versuch gemacht werden, Kampfkraft 

Schiffe auszunutzen, um übersetzen Russen 

über Donau durch Einlaufen in See-Donau 

zu behindern nach Möglichkeit Durchkämpfen 

auf innere Donau." 

1555 Uh: 

Kach einem mitgelesenen Funkspruch der 

Heeresgruppe von 1043 Uhr sind 4 russ. Kanonen- 

boote bei Kilia stromaufwärts fahrend ge- 

sichtet worden. Die Heeresgruppe hat be'i A.S.M. 

bzv/. Gruppe Süd um Gegenmaßnahmen gebeten. 

meldet A.S.M. an Gruppe Süd, daß Rumänen Feind- 

seligkeiten um 1700 Uhr eröffnen und Raum 

Konstanza nicht zu halten ist, da keine Raum- 

beherrschung. Seeko. Rumänien führt Landstreit— 

kräfte von Battr. "Tirpitz" aus, Kmdr. Admiral 

führt Seestreitkräfte von R-Boot. Alle nicht 

kampffähigen Soldaten werden in Richtung 

Bulgarien abgeführt. 
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Tag Ort- 

Uhrzeifc Wetter 
Vorkommnisse 331 

2~;.&.44 Feindseligkeiten noch, nicht eröffnet. Ab Irans'-: 

port Produktion unterbunden." 

Auch aus mitgelesenen Punksprüchen des 

A.S.M. ergibt sich, daß Peindspitze südlich 

Babadng steht und nach Süden vorstößt, ohne 

daß Rumänen Widerstand leisten. 

Unter Uhrzeitgruppe 1046 erbittet A.S.M. .Yei- 

sung für Verhalten der Seestreitkräfte und der 

Land einhei te'n. 

1543 Ura erhält A.S.M. von OB Gruppe Süd folgenden 

Befehl: 

"1) Übertritt Fahrzeuge oder Truppen auf bulg. 

Gebiet kommt nicht in Frage v/agen ungünsti- 

ger'Rückwirkung auf politische. Haltung 

Bulgariens. 

2) Sofern Fahrzeuge bei Verteidigung Raum 

Konstanza keine .Finsatsmöglichkeit mehr, 

muß Versuch gemacht werden, Kampfkraft 

Schiffe auszunutzen, um Übersetzen Russen 

über Donau durch Einlaufen in See-Donau 

zu behindern nach Möglichkeit Durchkämpfen 

auf innere Donau." 

1555 Uh: 

ifeth einem mitgelesenen Funkspruch der 

Heeresgruppe von 104S Uhr sind 4 russ. Kaaonen- 

boote bei Zilia stromaufwärts fahrend ge- 

sichtet worden. Die Heeresgruppe hat be'i A.S.M. 

bz?/. Gruppe Süd um Gegenmaßnahmen gebeten. 

meldet A.S.M. an Gruppe Süd, daß Rumänen Feind- 

seligkeiten um 1700 Uhr eröffnen und Raum 

Konstanza nicht zu halten ist, da keine Raum- 

beherrschung. Seeko. Rumänien führt Landstreit- 

kräfte von Battr. "Tirpitz" aus, Kmdr. Admiral 

führt Seestreitkräfte von R-Boot. Alle nicht 

kampffähigen Soldaten werden in Richtung 

Bulgarien abgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

■25.8.44 1615 Uhr folgt Meldung, daß Heeres-Artl.Lager an 

Rumänen übergehen und Reldkommandantur 

mit General von Tschammer und Osten von 

Rumänen gefangen ist. 

Rach einem um 1500 Uhr mitgelesenem 

Runkspruch des Seeko. Rumänien aus Batt-r. 

"Tirpitz" ist Konstanza geräumt. Deutsche 

Soldaten lagern in "Tirpitz" und südlich 

davon. Luftwaffe und Heer sind restlos abge 

zogen. 

Meldung wird an Adm. F.H.Qu., Genstb. 

Lw.Fiistb. und 0EY7/'ff.F.St. übermittelt. 

16 2 Uhr wurde folgende Sendung 

Bukarest abgehört: 

des Runksenders 

....."Gleichzeitig bombardierte deutsche 

Luftwaffe die rum. Hauptstadt und andere 

Städte des Landes heftig und vernichtete 

nicht-militärische Objekte, wobei das 

Königliche Palais das Hauptziel war. Untei 

der Zivilbevölkerung entstanden zahlreiche 

Opfer. Mit diesen aggressiven Handlungen, 

die gleichzeitig auch an mehreren Stellen 

innerhalb des Landes entstanden, ist 

Deutschland in Kriegszustand mit Rumänien 

getreten. 

Die Regierung erteilte deshalb der 

rum. Armee den Befehl, sofort den Kampf 

mit allen deutschen Streitkräften auf 

rum. Gebiet aufzunehmen, um das Hand van 

der deutschen Besetzung zu befreien. 

Die Regierung ist sicher, daß die rur. 

Armee mit aller Tapferkeit kämpfen wird, £ 

wie es unserer ruhmreichen Geschichte 
entspricht, und daß die rum. Zivilbevölke- 

rung die Armee unterstützen wird. 

Amtliche Verlautbarung der Regierung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.8.44 1615 

16-i 

Uhr folgt Meldung, daß Heercs-Artl.Lager an 

Rumänen ubergeLen und Reldkommandantur 

mit General von Tschammer und Osten von 

Rumänen gefangen' ist. 

Nach, einem um 1500 Uhr mitgclesenem 

Runhspruch des Seeko. Rumänien aus Battr. 

"Tirpitz" ist Konstanza geräumt. Deutsche 

Soldaten lagern in "Tirpitz" und südlich 

davon. Luftwaffe und Heer sind restlos a'og|e 

sogen. 

Meldung wird an Adm. F.H.Qu., Genstb 

Lw.Füsfb. und OEW/.T.H.St. übermittelt. 

2 Uhr ,mrie folgende Sendung des Rurksenders 

Bukarest abgehört: 

....."Gleichzeitig bombardierte deutsche 

Luftwaffe die rum. Hauptstadt und andere 

Städte des Landes heftig und vernichtete 

nicht-militärische Objekte, wobei das 

Königliche Ralais das Hauptziel war. Untei 

der Zivilbevölkerung entstanden zahlreiche 

Opfer. Mit diesen aggressiven Handlungen, 

die gleichzeitig auch an mehreren Stellen 

innerhalb des Hannos entstanden, ist 

Deutschland in Kriegszustand mit Rumänien 

getreten. 

Die Regierung erteilte deshalb der 

rum. Armee den Befehl, sofort den Kampf 

mit allen deutschen Streitkräften auf 

rum. Gebiet aufzunehmen, um das Hand von 

der deutschen Besetzung zu befreien. 

Die Regierung ist sicher, daß die rur,. 

Armee mit aller Tapferkeit kämpfen wird, so, 

wie es unserer ruhmreichen Geschichte 
entspricht, und daß die rum. Zivilbevölke- 

rung die Armee unterstützen wird. 

Amtliche Verlautbarung der Regierung. " 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

25.8.44 

Vorkommnisse 332 

1815 Uhr übermittelte OKW / W.F.St. 

folgende Meldung von Radio 

AG Ausland 

Bukarest: 

"Deuiscbe Luftwaffe bombardierte 

Bukarest und andere rumänische Städte. 

Rumänien betrachtet sich deshalb als 

im Kriegszustand mit Deutschland und hat 

den Befehl erteilt, daS die rumänischen 

Truppen die deutschen Truppen angreifen. 

Ski hat abgehend ab 1635 Uhr Adm. 

D.E.Qu., OKW / W.R.St. op (M), OKH Genstb. 

d.H. VO Marine und OKI Iw.Düstb. I a KM 

wie folgt unterrichtet: 

"1.) ASM funkt 0034/25.: Russen entgegen 

hier bekanntgewordenen Waffenstill- 

standsbedingungen Kilia-Arm nach Süden 

überschritten, 24.8. nachm. 12 km nördk 

Sulina im Vorgehen. Rumänen haben Auf- 

gabe Sulina einschl. Süd-Ufer und Ab- 

bau Battr. einschl. Flaksehutz befohlen. 

Eigene 7,5 cm Battr. in isolierter 

Lage ohne Inf.Schutz nicht zu halten. 

Da Aufgabe Battr. in Anbetracht südl. 

vorgelagerter Sümpfe keine Vergröße- 

rung Gefahr für Dobructscha bedeutet, 

Abholung Mannschaft unter Mitnahme 

Funkgeräte, Handfeuerwaffen 2 cm 

Geschütze und Munition nach Zerstörung 

7,5 cm Geschütze für 25.8. 0300 Uhr 
befohlen. 

2.) ASM funkt 1000/25.,: Russe bei Tulcea 

Donau überschritten, mit Spitzen bei 

Babadag stehend. (90 km nördl. Kon- 

stanza) Stoßrichtung Süd." 

Ab 2030 Uhr wurde an Flotte, Gruppe 

West, MOK Ost, Kord, Norwegen, Gruppe Süd, 

Dt. Markdo. Italien, Admiral Adria und 
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Tag 

Uhrzeit 

25.8,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 332 

18X5 I Ihr übermittelte OKW / Yf.F.St. AG Ausland 

folgende Keldung von Radio Bukarest: 

"Deutsche Luftwaffe bombardierte 

Bukarest und andere rumänische Städte. 

Rumänien betrachtet sich deshalb als 

im Kriegszustand mit Deutschland und hat 

den Befehl erteilt, daß die rumänischen 

Truppen die deutschen Truppen angreifen. 

Ski hat abgehend ab 1635 Uhr Adm. 

K.H.Qu. , OKT? / Vf.R.St. op (tl) , OKH Genstb. 

d.H. TO Marine und OKI Iv.'.Rüstb. I a KM 

wie folgt unterrichtet: 

"1.) ASM funkt 0034/25.! Russen entgegen 

hier bekanntge.vordenen Waffenstill— 

standsbedingur.gen Kilia-Arm nach Süden 

überschritten, 24.8. nachm. 12 km nördh 

Sulina im Vorgehen. Rumänen haben Auf- 

gabe Sulina einschl. Süd-Ufer und Ab- 

bau Battr. einschl. Klakschutz befohlen. 

Eigene 7,5 cm Battr. in isolierter 

Lage ohne Inf.Schutz nicht zu halten. 

Da Aufgabe Battr. in Anbetracht südl. 

vorgelagerter Sümpfe keine Vergröße- 

rung Gefahr für Dobrucischa bedeutet, 

Abholung Mannschaft unter Mitnahme 

Euricgerdte, Handfeuerwaffen 2 cm 

Geschütze und Munition nach Zerstörung 

7,5 cm Geschütze für 25.8. 0300 Uhr 

befohlen. 

2.) ASM funkt 1000/25.,: Russe bei Tulcea 

Donau überschritten, mit Spitzen bei 

Babadag stehend. (90 km nördl. Kon- 

stanza) Stoßrichtung Süd." 

Ab 2030 Uhr wurde an Flotte, Gruppe 

West, MOK Ost, Hord, Norwegen, Gruppe Süd, 

Dt. Markdo. Italien, Admiral Adria und 
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Tag 
'Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.8.4^ 

(302) 

(303) 

II) B 

Admiral Ägäis übermittelt, daß durch Kriegs- 

erklärung Rumäniens am 25/8. Kriegszustand 

zwischen Rumänien und Deutschland hergestellt 

ist. 

W.F.St. hat bezüglich der mmänisehen Offi- 

ziere, Offiziersanwärter, U.O. und Mannschaften, 

die sich bei deutschen Truppenteilen oder 

Dienststellen der Wehrmacht befinden, sofortige 

Befragung angeordnet, ob sich die Betreffenden 

weiterhin am Kampf für die europäische Sache 

an der Seite Deutschlands beteiligen wollen. 

Gegebenenfalls ist vorläufige schriftliche 

Verpflichtung durchzuführen. Im Palle der Ab- 

lehnung sind die- Offiziere sofort in Ehrenhaft 

zu nehmen, die Offiziersanwärter, U.O. und 

Mannschaften zu internieren. 

Ski hat alle Prontführungsstäbe und in 

Betracht kommende Dienststellen der Kriegs- 

marine mit entsprechender Weisung versehen. 

etr. Ostseeiage: 

a) Finnischer Verb.Offz.. bei 9- Sich.Div. hat an- 

geblich von Abwehrmann erfahren, daß finnisch / 

schwedisch / russische Verhandlungen annehmbare 

Bedingungen erbracht haben. Mit Waffenstillstand 

sei Anfang nächster Woche zu rechnen. Diese von 

MOK Ost übermittelte Wachricht vdrd von Ski an 

A|im. P.H.Qu. und OKW / W.P.St. op (M) weiterge- 

leitet. 

b) OKW / W.P.St. op (M) übermittelt Bitte des 

Gsb.AOE 20 um Orientierung über Pall "Tanne" und 

ferner Mitteilung dieses AOK's für den Pall 

"Birke", daß die von MOK Ost erbetene Sicher- 

stellung des finnischen Schiffsraums in den 

finnischen Häfen nur in beschränktem Umfang 

durchgeführt werden'kann, und zwar durch listen- 

mäßige Erfassung und laufende Überprüfung sowie 

- 652 - 

Tag 
'Uhrzeit 

25.8.4' 

Ort 
Wetter 

\ orkommnisse 

(302) 

(303) 

XI) B 

Adniral Ägäis übermittelt, daß durch Kriegs- 

erklärung Rumäniens am 25/8. Kriegszustand 

zwischen Rumänien und Deutschland hergestellt 

ist. 

’W.R.St. hat bezüglich der runänisehen Offi- 

ziere, Offiziersanwärter, U.O. und Mannschaften, 

die sich bei deutschen Truppenteilen oder 

Dienststellen der Y/ehrmacht befinden, sofortige 

Befragung angeordnet, ob sich die Betreffenden 

weiterhin am Kampf für die europäische Sache 

an der Seite Deutschlands beteiligen '.vollen. 

Gegebenenfalls ist -vorläufige schriftliche 

Verpflichtung durchzuf(ihren. Im Palle der Ab- 

lehnung sind die- Offiziere sofort in Ehrenhaft 

zu nehmen, die Offiziersanwärter, U.O. und 

Manr.schaften zu internieren. 

3kl hat alle Prontführungsstäbe und in 

Betracht kommende Dienststellen der Kriegs- 

marine mit entsprechender Weisung versehen. 

itr. Octseelage: 

) Finnischer Verb.Offz.. bei 9* Sich.Div. hat an- 

eblich von Abwehrnann erfahren, daß finnisch / 

schwedisch / russische Verhandlungen annehmbare 

Bedingungen erbracht haben. Mit Waffenstillstand 

■ei Anfang nächster Woche zu rechnen. Diese von 

MOK Ost übermittelte Nachricht wird von Ski an 

Ap.m. F.H.Qu. und OKW / W.F.St. op (M) weiterge- 

leitet. 

b) OKW / W.F.St. op (M) übermittelt Bitte des 

Geb.AOK 20 um Orientierung über Fall "Tanne" und 

ferner Mitteilung dieses AOK’s für den Fall 

"Birke", daß die von MOK Ost erbetene Sicher- 

Stelluhg des finnischen Schiffsraums in den 

finnischen Häfen nur in beschränktem Umfang 

durchgefünrt werden "kann, und zwar durch listen- 

mäßige Erfassung und laufende Überprüfung sowie 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 333 

25.3.4'- 

(304) 

(305) 

yern.' 

in I1 

Pori 

in d 

täri 

Pris 

Häf e: 

SOTD 

laufls 

einhfe: 

durcSi Bereitstellen'von Prisenkommandos im Pin- 

.shmen mit Kmdr. General der deutschen Luftv/affe 

:.nnland für die Hauptumschlagshäfen Hangoe, 

und Oulu. Prisenkommahdos sind jedoch nicht 

r Lage, die auf Reede liegenden Schiffe mili- 

ch zu besetzen. 

Geb.AOK 20 hält es für erforderlich, daß 

ähkommandos der Kriegsmarine in alle finnischen 

mit wichtigem Schiffsraum yerlegt werden, 

iLd "Tanne" beabsichtigt ist und daß ein Aus- 

m von Schiffen durch kampfstarke Kriegsschiffs- 

ten mit Waffengewalt verhindert werden kann. 

Die erbetene Unterrichtung über "Tanne" ist 

durch OXW / W.F.St. op (M) erfolgt. Zu der Frage 

betr. "Birke" wird Stellungnahme der Ski erbeten. 

III) Der Fühjfr hat den Ausbau einer deutschen West- 

llung mit den Mitteln eines Yolksaufgebotes 

befehlen. Der Ausbau ist so durohzuführen, daß 

in erster Linie ein durchgehendes Panzerhindernis 

entsteht, die Vorbereitungen für eine Zerstörungs- 

zone feindwärts der Stellungen getroffen werden und 

ein durchlaufendes tiefgegliedertes Stellungs- 

syslem erreicht wird, das in den Schwerpunkten durch 

daneben laufenden ständigen Ausbau zu verstärken 

ist. Abschrift des Befehls gern. l/Skl 2574/44 

Gkdcs.Chefs, in Handakte "Invasion 25/8." 

iV) 

c t 

lieh 

in 

Stäi 

des 

Hef 

mer. 

nie 

OKW / W.F.St. op (M.) unterrichtet Ski nachricht 

von Weisung an die Wehrmachtsöberbefehlshaber 

ien besetzten Gebieten betr. Räumung der großen 

e in den außerdeutschen Gebieten. Ausfertigung 

Fs. gern. l/Skl 52108/44 geh. in KTB Teil B 

; V. Admiral Qu hat Abschrift erhalten mit Be- 

•$:en, daß Unterrichtung der Front durch l/Skl 

,t erfolgt ist. 
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Tag 
Ukrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 333 

25.8.4'- 

(304) 

(305) 

dureji 

yerni 

in P 

Pori 

in d 

täri 

Pris 

Häf e: 

sota 

lauf s 

eirh 

dux< 

■bet: 

XII) 

Bereitstellen'von Prisenkom-iandos im Sin- 

. :hmen mit Kmdr'. General der deutschen Luftwaffe 

.nnland für die Hauptumschlagshäfen Hangoe, 

und Oulu. Prisenkommandos sind jedoch nicht 

sr Lage, die auf Reede liegenden Schiffe mili- 

sch zu besetzen. 

Geb.AOK 20 hält es für erforderlich, daB 

ähkommandos der Kriegsmarine in alle finnischen 

ü mit wichtigem Schiffsraeuu verlegt werden, 

■ Ld "Tanne" beabsichtigt ist und daß ein Aus- 

m von Schiffen durch kampfstarke Kriegsschiffs- 

leiten mit Waffengewalt verhindert werden kann. 

Die erbetene Unterrichtung über "Tanne" ist 

GKW / W.P.St. op (H) erfolgt. Zu der Präge 

"Birke" wird Stellungnahme der Ski erbeten. 

ch 

Der MWL hat den Ausbau einer deutschen West- 

sllung mit den Mitteln eines Volksaufgebotes 

befehlen. Der Ausbau ist so durchzufünren, daß 

in erster Linie ein durchgehendes Panzerhindernis 

entsteht, die Vorbereitungen für eine Zerstörungs- 

zone feindwärts der Stellungen getroffen werden und 

ein durchlaufendes tiefgegliedertes Stellungs- 

syslem erreicht wird, das in den Schwerpunkten durch 

daneben laufenden ständigen Ausbau zu verstärken 

ist. Abschrift des Befehls gern. l/Skl 2574/44 

Gkdcjs.Chefs, in Handakte "Invasion 25/8." 

tv) 

c.t 

lieh 

in 

Stäi 

des 

Hef 

mer|3 

nie 

OKW / 'W.P.St. op (M) unterrichtet Ski nachrichi 

von Weisung an die Wehrmachtsöberbefehlshaber 

den besetzten Gebieten betr. Räumung der großen 

e in den außerdeutschen Gebieten. Ausfertigung 

Ps. gern. l/Skl 32108/44 geh. in KTB Teil B 

V. Admiral Qu hat Abschrift erhalten mit Se- 

ien, daß Unterrichtung der Pront durch l/Skl 

it erfolgt ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

25.8.44 V) 
z 
ke: 

de 

WL: 

ur 

Pi: 

OPi.d.M. hat in einem Befehl an die 24.Mail. 

Ausdruck gebracht, daß der Führer in Aner- 

nnung der Tapferkeit der im Kampf zur See bei 

r Kriegsmarine eingesetzten SA-Männer und in 

rdigung des unermüdlichen Einsatzes der Minensuci 

d Räumverbände der 24.Msfl. den Namen "Karl 

iedrich Brill" verliehen hat. 

VI) 

av. 

k] 

g: 

Ji 

t< 

roß 

d: 

mi 

Chef Gfinstb.d.Lw. bittet, Schiffsüberführunger 

.s Holland in die Heimat nicht in zahlreichen 

einen G-ruppen durchzuführen sondern in möglichst 

en zusammengefaßten Pulks, um zugesagte 

gdstreitkräfte nicht zu häufig der Reichsver- 

idigung zu entziehen. 

Ski weist BSN an, umgehend Fühlung mit zustän 

em Jagdführer aufzunehmen und Ergebnis zu 

en. (Id 

VII) Zu Lagebeurteilun'g des Sonderbevollmächtigten 

D<nau (s. KTB 12/8., Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

Z: ff.er V) nimmt l/Skl viie folgt Stellung: 

) Bei Tag und Nacht ununterbrochen laufendem Ven 

kehr wird auch bei täglichem und möglichst 

frühzeitigem Absuchen gefährdeter Strecken 

fast jede in der Fahrrinne liegende Mine mit 

W zu Minentreffer führen 

) Möglichkeit, daß an bestimmtem Tag scharfwerde 

de Mine geräumt wird, ist bei Annahme, daß 

diese Stelle des Fahrwassers innerhalb 24 Std 

von 1 Raumfahrzeug und etwa 100 anderen Fahr- 

zeugen überlaufen wird gleich 5 Wahrschein- 

lichkeit Minentreffer dagegen 95 io. Dabei ist 

berücksichtigt, daß etwa 50 m breite Fahrrinne 

durch Fahrzeugbreite nur zu einem Fünftel, 

durch Raumgerät jedoch voll überdeckt wird. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.8.44 v; 
um z 

ke 

de 

Wi: 

ur 

Fi: 

Oti.d.M. hat in einem Befehl an die 24..Msfl. 

Ausdruck gebracht, daß der Ftihrer in Aner- 

nr^ung der Tapferkeit der im Kampf zur See bei 

r Kriegsmarine eingesetzten SA-Männer und in 

rdigung des unermüdlichen Einsatzes der Minensuci 

d R'iumverbände der 24.Hsfl. den Kamen "Karl 

iedrich Brill" verliehen hat. 

VI) Chef Genstb.d.Lw. bittet, Schiffsüberfiihrunge^i 

av.s Holland in die Heimat nicht in zahlreichen 

kleinen Gruppen durchzufünren sondern in möglichst 

Toßen zusammengefaßten Pulks, um augesagte 

gdstreitkräfte nicht zu häufig der Reichsver 

idigung zu entziehen 

Ski T/eist BSH an, umgehend Fühlung mit zustän 

em Jagdführer aufzunehmen und Ergebnis zu 

milden 

g: 
Ji 

ti 

d: 

VII) Zu-Lagebeurteilung des Sonderbevollmächtigten 

Benau (s. KTB 12/8., Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

Z: ff.er V) nimmt l/Skl vvie folgt Stellung: 

;.) Bei Tag und Nacht ununterbrochen laufendem Ver 

kehr wird auch bei täglichem und möglichst 

frühzeitigem Absuchen gefährdeter Strecken 

fast jede in der Fahrrinne liegende Mine mit 

TV zu Minentreffer fiinren 

) Möglichkeit, daß an bestimmtem Tag scharfflerde 

de Mine geräumt wird, ist bei Annahme, daß 

diese Stelle' des Fahrwassers innerhalb 24 Std 

von 1 Raumfahrzeug und etwa 100 anderen Fahr- 

zeugen überlaufen 7/ird gleich 5 Wahrschein- 

lichkeit Minentreffer dagegen 95 Babei ist 

berücxsichtigt, daß etwa 50 m breite Fahrrinne 

durch Fahrzeugbreite nur zu einem Fünftel, 

durch Raumgerät jedoch voll überdeckt wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommmsso 334 

25.8.44 

(306) 

3) 

4) 

SK-Einstellung gleichzeitig mit VW bisher nicht 

festgestellt, jedoch möglich. Beeinträchtigt 

vorstehende Überlegung nicht. Bedeutet weitere 

Komplikation. 

Jinengeleit nicht erforderlich, jedoch 

rythmische Zusammenfassung Verkehrs möglichst 

kurzfristig hinter Raumfahrzeug zur Vermeidung 

von Verlusten durch VW-Minen zweckmäßig. Wenn 

iie unter 2) erwähnten Fahrzeuge die Mine inner- 

aalb einer Stunde' nach dem Raumfahrzeug über- 

laufen, dann sinkt die Minengefahr von 95 ^ 

f 4 Während die Räumaussichten von 5 ^ 

auf 96 i« steigen." 

VIII) 

der 

erl 

übe 

11 ach 

ges 

we 

12 

Erhö 

mit 

Stt 

ch 

it 

Lageentwicklung, die zum Verlust eines Teiles 

von uns besetzten Küstengebiete geführt hat, 

aubt, daß Planung für Fertigung der KMA gegen- 

r bisherigem Ziel eingeschränkt 'werden kann, 

h bisheriger Planung waren für Einsatz vcr- 

ehen zunächst etwa 117.500 Stück; in Erwartung 

erer Forderungen der Frontstellen waren 

.000 Stü.ck in Auftrag gegeben und spätere 

jhung auf 150.000 Stück vorgesehen. 

Ski teilt Chef Mar.Rüst und Mar.Rüst S V/a 

daß Forderung nunmehr auf insgesamt 100.000 

ck herabgesetzt wird, wobei Einsparungen zu- 

nächst im Raum Frankreich und im Raum Ostland 

vonzusehen sind. 

Von den für Frankreich ursprünglich geplanten 

24.266 KMA sind im Ganzen 7.531 geworfen. Die 

entsprechenden Zahlen betragen für das Ostland 

34.175 bzw. 3.769, für westjütische Küste 21.005 

bzv.. 6.812, für Deutsche Bucht 6.380 bzw. 1.831, 

füi Hollandküste 9.640 bzw. 6.915. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 334 

25.8.44 

(306) 

3) 

4) 

SK-Einstellung gleichzeitig mit VW bisher nicht 

festgestellt, jedoch möglich. Beeinträchtigt 

/erstehende Überlegung nicht. Bedeutet weitere 

Komplikation. 

■linengcleit nicht erforderlich, jedoch 

rythmische Zusammenfassung Verkehrs möglichst 

lurzfristig hinter Raumfahrzeug zur Vermeidung 

von Verlusten durch VW-Minen zweckmäßig. Wenn 

iie unter 2) erwähnten Fahrzeuge die Mine inner- 

aalb einer Stunde' nach dem Raumfahrzeug über- 

laufen, dann sinkt die Minengefahr von 95 

auf 4 Während die Räumaussichten von 5 i« 

.uf 96 i« steigen." 

VIII) 

der 

erl 

übe 

Hach 

ges 

we 

12 

Erl 

mit 

StU 

nä' 

vor 

it 

Lageentwicklung, die zum Verlust eines Teiles 

von uns besetzten Küstengebiete geführt hat, 

aubt, daß Planung für Fertigung der K1IA gegen- 

r bisherigem Ziel eingeschränkt werden kann, 

h bisheriger Planung waren für Einsatz ver- 

ehen zunächst etwa 117.500 Stück; in Erwartung 

erer Forderungen der Frontstellen waren 

.000 Stück in Auftrag gegeben und spätere 

5hung auf 150.000 Stück vorgesehen. 

Ski teilt Chef Mar.Rüst und Mar.Rüst S Wa 

daß Forderung nunmehr auf insgesamt 100.000 

ck herabgesetzt wird, wobei Einsparungen zu- 

st im Raum Frankreich und im Raum Ostland 

zusehen sind. 

ho 

ch 

Von den für Frankreich ursprünglich geplanten 

24.266 KMA sind im Ganzen 7.531 geworfen. Pie 

entsprechenden Zahlen betragen für das Ostland 

34.175 bzw. 3.769, für v/estjütische Küste 21.005 

bzv.. 6.812, für Peutsche Bucht 6.3S0 bzw. 1.831, 

fui Hollandküste 9.640 bzw. 6.915. 
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Tag 

Uhrzcit 

25-8.44 

(307) 

Ort 
Wetter 

IX) 

Vorkommnisse 

Zusammenfassung der durch Funkentzifferung 

und Funkaufklärung vom 14. - 20/8. erfaßten 

Feindnachrichten enthält B-Bgricht 'Tr. 34/44. 

läge 25/VIII. 

I.Lage Westraum. 

IJ Feindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden 53 Flugzeuge im 

westlichen Kanal und in der nördlichen Biscaya 

im Einsatz erfaßt. In AL 6641 wurde eine engl. 

Einheit geortet. Hach Sichtung von Belle Ile 

standen vormittags 17 sm südlich der Insel 

3 Kreuzer oder Zerstörer, nachmittags 20 sm 

SW-lich der Insel 2 Einheiten auf Westkurs und 

ahends 3 Kreuzer oder Zerstörer 14 sm WSW-lich 

der Insel auf S7/-Kurs. 

2, Eigene Lage: 

Gehiot -Atlantikküste: 

nachträglich wird gemeldet, daß 7.Vpfl. 

I hei Verlegung von Brest nach Süden in der ITachi 

zum 24/8. in Audierne-Bücht von 2 fdl. Kreuzer- 

und Zerstörergruppen gestellt wurde. Flottille 

ist dabei aufgerieben. VP 702, 730 und 719 

sind gesunken, 729, 721 .und 711 sind besehädigi 

bzw. brennend auf Strand gesetzt. 

Hach Funkaufklärung sind 240 Mann und 6 

Offiziere an Land geschwommen und bei Plozevet 

gefangen genommen. In Audierne selbst sind die 

Reste der Besatzungen gesammelt. Die Personal- 

verluste sind hoch. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25-8.44 

(307) 

IX Zusammenfassim^ der durch Funkentzifferung 
and Pun]:aui'i-lärang vom 14. - 20/8. erfaßten 

Feindnachrichten enthält B-3ericht ’Jr. 34/44. 

läge 25/VIII. 

I. I e s t 

Feindlage: 

Bei 10. Gruppe nurden 53 Flugzeuge im 

v/estlicnen Kanal und in der nördlichen Biacaya 

im Einsatz erfaßt. In AB 6541 wurde eine engl. 

Einheit geortet. Nach Sichtung von Belle Ile 

standen vormittags 17 sm südlich der Insel 

3 Kreuzer oder Zerstörer, nachmittags 20 sm 
SW-lich der Insel 2 Einheiten auf V/estkurs und 

ahends 3 Kreuzer oder Zerstörer 14 sm 7?Si7-lich 

der Insel auf S7/-Kurs. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atl n.tlkkü 

nachträglich wird gemeldet, daß 7.Vpfl. 

bei Verlegung von Brest nach Süden in der ITachi 

zum 24/8. in Audierne-Bucht von 2 fdl. Kreuzer^ 
und Zerstörergruppen gestellt wurde. Flottille 1 

ist dabei aufgeriebsn. VP 702, 730 und 719 

sind gesunken, 729, 721 .und 711 sind beschädigi 

bzw. brennend auf Strand gesetzt. 

ITach Funkaufklärung sind 240 Mann und 6 

Offiziere an Band geschwommen und bei Flozovet 

gefangen genommen. In Audierne selbst sind die 

Reste der Besatzungen gesammelt. Bio Personal- 

verluste sind hoch. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.8,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 335 

ist 

den., 

Pari 

Am 24. abends erhielten Z 24 und T 24 auf 

der Jironde Bombentreffer. T 24 ist sofort ge- 

sunken, Z 24 nach Pestmachen vor Seebahnhof Le 

Verden 0100 Uhr gekentert. Bei dem Angriff wurden 

2 Abschüsse gemeldet, weitere Nachrichten liegen 

noch] nicht vor. 

Damit sind die letzten Zerstörer und 

Torpedoboote aus dem Einsatz an der At- 

lantikküste ausgefallen. 

Verminung und VerblociOing des Hafens Bordeaux 

nach Auslaufen der letzten Uboote begonnen wor- 

Landlage: 

Am 24/8. abends ist Draht- und Punkverbindung 

mit [Marinestützpunkten abgerissen. Da Heer Befehl 

hat, auf rechtes Seine-Ufer zurückzugehen, wird 

angsnommen, daß Besatzungen der Marinestützpunkte 

auf dem linkem Seine—Ufer in Gesamtverteidigung 

ein£ egliedert sind. H.K. Marine mit Stab hat nach 

Pils verlegt. Torpedotransport Heymann, der mit 

erslem aus Heimat eingetroffenen Transportraum 

bis ITamur gekommen war, ist von Gruppe West zurück- 

genfen, da Abtransport der Torpedos bei derzeitiger 

Feindlage aussichtslos ist. Damit gehen etwa 

3.3cj>0 Torpedos und eine Anzahl von Ausstoßrohren 

anderes Material verloren. und 

Bre: t: 

Am 24. mittags erfolgte Luftangriff von etwa 

120 Feindflugseugen auf Hafen und Werftanl-agen mit 

Schwerpunkt Kriegshafen. Mehrere Schuten sind ge- 

sunken. Sperrbrecher 1 erhielt Bombentreffer, 

äinige Munitionsmengen sind vernichtet. Auf d-en 

eigenen Batterien lag am 24/8. -ununterbrochenes 

fdl Artl.Feuer. -Besonders im Norden und Nordwesten 

der Festung sind starke Materialausfälle gemeldet, 

bes mders an schwerer Flak. Fast alle eigenen 
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Tag 

Uhrzeit 

25.8,4'. 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 335 

Am 24. abends erhielten Z 24 und T 24 auf 

der Jironde Bombentreffer. T 24 ist sofort ge- 

sunken, Z 24 nach Festmachen vor Seebahnhof Le 

Verdun 0100 Uhr gekentert. Bei dem Angriff vurden 

2 Abschüsse gemeldet, weitere Nachrichten liegen 

noch] nicht vor. 

Damit sind die letzten Zerstörer und 

Torpedoboote aus dem Einsatz an der At- 

lantikküste ausgefallen. 

Verminung und Verblockung des Hafens Bordeaux 

nach Auslaufen der letzten Uboote begonnen wor- iot 

den. 

Land läge: 

Pari 

Am 24/8. abends ist Draht- und Funkverbindung 

mit lliarinestützpunkten abgerissen. Da Heer Befehl 

hat, auf rechtes Seine-Ufer zurückzugehen, wird 

angenommen, daß Besatzungen der Marinestützpunkte 

auf dem linkem Seine-Ufer in Gesamtverteidigung 

ein^ egliedert sind. H.IC. Marine mit Stab hat nach 

Pils verlegt. Torpedotransport Heymann, der mit 

erslem aus Heimat eingetroffenen Transportraum 

bis Hamur gekommen war, ist von Gruppe Uest suräck- 

genfen, da Abtransport der Torpedos bei derzeitiger 

Feindlage aussichtslos ist. Damrt gehen etwa 

J.JCfO Torpedos und eine Anzahl von Ausstoßrohren 

anderes Material verloren. und 

Bre;; t: 

Am 24. mittags erfolgte Luftangriff von etwa 

120 Feindflugseugen auf Hafen und Verftanl-agen mit 

Schwerpunkt Hriegshafen. Mehrere Schuten sind ge- 

sunken. Sperrbrecher 1 erhielt Bombentreffer. 

Sin:.ge Munitionsmengen sind vernichtet. Auf d-en 

eig nen Batterien lag am 24/8. -ununterbrochenes 

fdl Artl.Feuer. Besonders im Norden und Nordwesten 

der Festung sind starke Materialausfälle gemeldet, 

ber inders an schwerer Flak. Fast alle eigenen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.8.44 Bai terien waren zur Bekämpfung von Einzelzielen-, 

Trij.ppenansammlungen, Panzerspähwagen und erkannten 

tr.Stellungen eingesetzt. Eine fdl. Battr. wurd* 

zui Schweigen gebracht. 

lorient: 

Am 24/8. vorübergehend an FiY-Front einge- 

driingene fdl. starke Stoßtrupps wurden durch leicht 

MM zurückgeworfen. 

La 

25/ 

wi: 

Se 

ger 

Ge 

vor 

wur 

dei. 

voi. 

ge 
di 

Eir 

se 

sxii 
sei 

Artl.Arsenal F-ochefort ist nach Hoyan und 

Pallice verlegt. Anlagen in Bochefort sind am 

'8. zerstört. MSS Ile d'Yeu ist gesprengt. Insel 

’d am 28/8. geräumt. 

gebiet Kanal: 

In der Wacht zum 25/8. wurden im Raum Le Havre 

Eecamp Ortungsziele ohne beobachtete Wirkung von 

Henresküstenbsttr. beschossen. 0542 Uhr beobachtete 

Eecamp in BE 3662 in die Luft fliegendes Schiff 

unc Detonationen wie bei Minenräumen üblich. An- 

schließend wurden lictsignale beobachtet. Erfolg 

eigener Sperre ist wahrscheinlich. 

Boote IS.Vpfl., ein Boot T.Vpfl., 1 Ü-Jäger 

und 2 R-Boote mit 2 weiteren R-Booten im Schlepp 

ieten in der Nacht zum 24/8. bei Eecamp in 

ecnt mit fdl. Zerstörern und wurden gleichzeitig 

Gun-Booten angegriffen. Auf einem Zerstörer 

den 1-2 Treffer beobachtet. Die Gun-Boote wur- 

abgedrängt. Der Verband wurde später erneut 

3 Zerstörern und mehreren S-Bootsgruppen an- 

^riffen. VP 716 wurde durch 5 Volltreffer beschä- 

Auf R 229 fiel durch Treffer Ruderanlage aus. 

er der getroffenen Eeindzerstörer zeigte Schlag- 

e. Verband -wurde vor Einfahrt Dieppe von Jabos 

egriffen, dabei R 219 durch Bombentreffer ver- 

kt. Auf den-übrigen Booten sind nennenswerte 

i t 

i t 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
AY etter Vorkommnisse 

25.8.44 Ba- 

Trt, 

Ba-; 

Lor 

dri 

mJi 

la 

25/ 

wL: 

Am 24/8. vorübergehend an äfJf-I’ront einge- 

'ingene fdl. starke Stoßtrupps '.vurden durch leicht 

zurückgeworfen. 

Artl.Arsenal Eochefort ist nach Royan und 

Pallice verlegt. Anlagen in Eochefort sind am 

'8. zerstört. MSS Ile d'Yeu ist gesprengt. Insel 

'd am 28/S. gerävimt. 

Se 

unt 

ger 

Ge 

voi. 

WUS i 

der. 

vor. 

ge 

digt 

Eir 

se 

axi4 
ser 

erien waren zur Bekämpfung von Einzelzielen, 

.ppenansammlungen, Panzerspähwagen und erkannten 

;r.Stellungen eingesetzt. Eine fdl. Battr. wurd^ 

Schweigen gebracht. 

üent: 

gebiet Kmal: 

In der Nacht zum 25/8. wurden im Raum Le Havre 

Eecamp Ortungsziele ohne beobachtete Wirkung von 

Eecrcsküstenbattr. beschossen. 0542 Uhr beobachtete 

Eecamp in BE 3662 in die luft fliegendes Schiff 

unt Detonationen wie bei Minenräumen üblich. An- 

schließend wurden Notsignale beobachtet. Erfolg 

eigener Sperre ist wahrscheinlich. 

Boote IS.Vpfl., ein Boot 7-Vpfl., 1 U-Jäger 

2 R-Boote mit 2 weiteren R-Booten im Schlepp 

ietan in der Nacht zum 24/8. bei Eecamp in 

echt mit fdl. Zerstörern und wurden gleichzeitig 

Gun-Booten angegriffen. Auf einem Zerstörer 

den 1-2 Treffer beobachtet. Die Gun-Boote wur- 

abgedrängt. Der Verband wurde später erneut 

3 Zerstörern und mehreren S-Bootsgruppen an- 

^riffen. VP 716 wurde durch 5 Volltreffer beschä- 

Auf R 229 fiel durch Treffer Ruderanlage aus. 

er der getroffenen Eeindzerstörer zeigte Schlag- 

e. Verband wurde vor Einfahrt Dieppe von Jabos 

egriffen, dabei R 219 durch Bombentreffer ver- 

kt. Auf den .übrigen Booten sind nennenswerte 

: t 



- 6p9 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis*® 336 

25.8.4.- 

abg 

WUT 

und 

fdl. 

von 

Schiden nicht eingetreten. 

-4. und 8.Hfl. iiahen auf Marsch Dieppe - 

BouLogne 20 Jaboangriffe abgewehrt. 

In der Hacht zum 25/8. haben Boote 38.Msfl. 

15.fpfl-, R 1X7 und MBP 840 von Dieppe nach 

BouLogne verlegt. Dabei wurden 4 Jaboangriffe 

-Wehrt. YP 243 erhielt Maschinenschaden und 

Le eingeschleppt. 

AP 103 ist nach Minentreffer zwischen Dieppe 

Pecamp gesunken. 

8. A—Plottille hatte 0140 Uhr Gefecht mit 

Torpedobooten vor Antifer und wurde 0155 Uhr 

Jabos angegriffen. Boote der 38.ilsfl. gerieten 

012p Uhr in BP 3662 in Gefecht mit fdl. S-Sooten. 

t M 3847 durch Torpedotreffer versenkt Dab 

in 

jed 

und 

5 S 

s ow 

:i i: 

worpen. Sin fdl. S-Boot ist wahrscheinlich ve 

<t worden. 

S-Flottillen sind von Le Havre und Dieppe 

ler ITacht zum 25/8. planmäßig in See gewesen, 

tch ohne Erfolg wieder eingelaufen. 

Munitionstransporte von Le Treport nach Dieppe 

von Pecamp nach Le Havre sind durchgeführt. 

Für Macht zum 26/8. ist Torpedoeinsatz mit 

■Booten von Dieppe und 5 S-Booten von Le Havre 

e 7'S-3ooten von Boulogne aus vorgesehen. 

S 152 soll von Dieppe nach Boulogne überführt wer- 

den. Außerdem soll Cecembre zum 3.. Mal durch 2 

PZ yersorgt 'werden. 

- 6?9 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 336 

25.8.4'- 

uni 

fäll. 

von 

Schiden nicht eingetreten. 

■4. und 8.Hfl. haben auf Marsch Bieppe - 

BouLogne 20 Jaboangriffe abgewehrt. 

In der ELcht Zum 25/8. haben Boote JS.Msfl., 

15.Tpfl., R 117 und MRP 840 von Bieppe nach 

BouLogne verlegt. Babei wurden 4 Jaboangriffe 

abgrwehrt. VP 243 erhielt Maschinenschaden und 

le eingeschleppt. 

AP 103 ist nach Minentreffer zwischen Bieppe 

Pecamp gesunken. 

8. A-Flottille hatte 0140 Uhr Gefecht mit 

Torpedobooten vor Antifer und wurde 0155 Uhr 

Jabos angegriffen. Boote der 38.Msfl. gerieten 

0123 Uhr in BP 3662 in Gefecht mit fdl. S-Booten. 

Babsi ist M 3847 durch Torpedotraffer versenkt 

worien. Ein fdl. S-Boot ist wahrscheinlich ver- 

sengt 'worden. 

S-Flottillen sind von Le Havre und Bieppe 

ler lischt zun 25/8. planmäßig in See gewesen, 

3ch ohne Erfolg wieder eingelaufen. 

Munitionstransporte von Le Treport nach Bieppe 

von Pecamp nach Le Havre sind durchgeführt. 

Für Sicht zum 26/8. ist Torpedoeinsatz mit 

■Booten von Bieppe und 5 S-Booten von Le Havre 

e 7‘8—Booten von Boulogne aus vorgesehen. 

in 

;ed 

und 

5 S 
s ow 

S 132 soll von Bieppe nach Boulogne überführt wer- 

den. Außerdem soll Cecembre zum 3. . Mal durch 2 

PK versorgt 'werden. 



- 660 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.8.44 II. J o r d ri o r w d iü e e r 

o tr a s 

Bsi dem Luftangriff am 24/8. nachm, auf Ymuiden 

fielfen 5 Bomben auf S-Bootsbunicer. Davon haben 2 Dec7« 

durchschlagen und sind im Bunker detoniert. Gesamte 

Torpedoausrüstung, Torpedoregelstelle und S-Bootsver! 

sorgüng ist vernichtet. Bunicerfundamente sind zer- 

stört. V/iederinstsndsetzung ist fraglich. 2 S-Boote 

blieben im Bunker unbeschädigt. Gesunken sind ins- 

gesamt VB 1401, AB 41, 1 KS-Boot, 1 Heizschiff, 1 

TankLeichter. 

Auch in d er Stadt waren die Zerstörungen stark. 

In der Hacht zum 25/8. wurden YB-Bositionen 

Scheldemiindung von fdl. S-Booten angegriffen. 

3-Boot wurde versenkt, mehrere in Brand geschos- 

bzw. beschädigt. VB 2009 ist durch Torpedotreffer 

:nkt worden. 

Vor Hordwijk ist Sperre K 10 mit 579 KMA geworf 

2100 Dhr wurde Ems-Slbe-Geleit vor Hubertgat 

50 Beaufighter angegriffen. M 347 ist nach Torpe 

sffer gesunken. Gegen 2300 Uhr wurden unbekannte 

1 vor der Schelde geortet. 

vor 

Ein 

sen 

vers 

von 

dotr 

Ziel 

3 Sektionstransporter und 3 Hansa-Dampfer sind 

er Ems zur Jade geleitet. 

Horwegen/Hordme-er 

Bei 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge über nördl 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

Hach Augenerkundung lagen am 24/8. in Murmansk 

Frachter im Südhafen und etwa 9 Frachter vor det 

Hafeneinfahrt. Ostw. Kap Pinargeri wurden 10 

Frachter,vor der Vaoenga-Bucht 15 mittelgroße 

S ihiffseinheiten gesichtet, deren Typ wegen starki 

- 660 - 

Ort Tag 

Uhrzeit 

25.8.44 II. lordsee, Nor wegen, IT orümee 

r d s e e 

IT o 

Bei dem LuJtangriff am 24/8. naolun. auf Ymuiden' 

fielien 5 Bomben auf S-Bootabunlcer. Davon haben 2 Decke 

durchschlagen und sind im Bunker detoniert. Gesamte 

Torpedoausrüstung, Torpedoregelstelle und 3-Bootsver-- 

sorgiung ist vernichtet. Buhkerfundamente sind zer- 

jtört. V/iederinstandsetzung ist fraglich. 2 S-Boote 

blieben im Bunker unbeschädigt. Gesunken sind ins- 

gesamt YP 1401, AD 41, 1 K3-Boot, 1 Heizschiff, 1 

Tankleichter. 

Auch in d er Stadt waren die Zerstörungen stark. 

In der Nacht zum 25/8. worden VP-Positionen 
vor Scheldemündung von fdl. S-Booten angegriffen. 

Ein 3-Boot wurde versenkt, mehrere in Brand geschos- 

sen jbzw. beschädigt. VP 2009 ist durch Torpedotreff ei- 

enkt worden. 

Yor Nordwijk ist Sperre IC 10 mit 579 KMA geworf 

2100 Uhr wurde Ems-Elbe-Geleit vor Hubertgat 

von BO Beaufighter angegriffen. M 31-7 ist nach Torpe 

•doträffer gesunken. Gegen 2300 Uhr wurden unbekannte 

Zielp vor der Schelde geortet. 

3 Sektionstrancporter und 3 Hansa-Dampfer sind 
ier Ems zur Jade geleitet. 

wegen/Nordmeer 

Bei 18. Gruppe wurden 25 Elugzeuge über nörd! 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

Nach Augenerkundung lagen am 24/8. in Murman 

Frachter im Südhafen und etwa 9 Frachter vor de^- 

Hafeneinfahrt. Ostw. Kap Pinargeri wurden 10 

Frachter,vor der Vajenga-Bucht 15 mittelgroße 

S ihiffseinheiten gesichtet, deren Typ wegen stark 

:k 

!h
 

H
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Tag 

Uhrzeit 

25.8.441 

Ort 

Wetter 

(308) 

Vorkommnisse 337 

Dur 

2. Ei s ene Lage: 

stes nicht erkannt wurde. 

Nachträglich wird gemeldet, daß die am 23/S. 

dui chgeführte U—Jagd iriY*-lich Doppa zur wahrschein- 

lichen Vernichtung eines fdl. Ubootes geführt 

hc.i ■ Zu dem Luftangriif am 23/8. auf Va.rdoe wer 

der. 3 Abschüsse gemeldet. Der Stadtkern brannte 

aus 

Zu den Angriffen am 24/8. im Altaraum melc 

MOlt Norwegen etwa 20 Abschüsse von Landbatterien 

unc Fahrzeugen,bei Angriff auf Xaafjord mit 6 

Maschinen einen Abschuß. 

Sperrung Geleitverkehrs Tromsc - Billefjord 

i-t am 25. mittags wieder aufgehoben. 

M0IC Norwegen hält in Anbetracht äußerst schwie 

er Nachschublage infolge laufender Luftangriffe 

Amfüllung der Munitionsbestände für 30 Kämpfte 

erforderlich. Das würde nach vorliegenden Er- 

fahrungen Zuführung von 3 Millionen 2 om, 80.000 

4 cm, 40.000 10,5 cm, 15.000 15 cm, 6.000 33 cm, 

20(1.000 Nebelkerzen und 3.500 ts. Nebelsäure be- 

deuten. Verteilung je 1/3 Alta, Tromsö und Bjervik. 

Nach Norden wurden 22, nach Süden 31 Schiffe 

-eleitet. 

III. hk 

. Feindlage: 

As 

vi o 

kagerrak, Ostsee-Eingänge, 0;1 

Eigenes Uboot meldete um Mitternacht NC-v;art 

ri 2 Fahrzeuge auf HO-Eurs, die ES nicht beant 

taten. Ein weiteres Uboot meldete zur Sichtnnf 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

25.8.44 

(308) 

Vorkommnisso 337 

Bur 

2. Ei,i cn. Lqpie: 

dm 
lic 

h-zi 

d er 

aus 

MCI 

stes nicht erkannt wurde. 

Ma: 

Nachträglich v/ird gemeldet, daß d^s am 23/S. 

chgefülirte U-Jagd laV-1 ich Boppa zur wahrschein- 

hen Vernichtur.g eines fdl. Ubootes geflirrt 

Zu dem Luftangriif am 23/8. ent Vardoe wer— 

3 Abschüsse gemeldet. Der Stadtkern brannte 

Zu den Angriffen am 24/3. im Altaraum meldet 

Norwegen et'wa 20 Abschüsse von landbatterien 

unc Fahrzeugen,bei Angriff auf Eaafjord mit 

chinen einen Abschuß. 

Sperrung Geleitverkehrs Tromsö - Billefjord 

isi am 25. mittags wieder aufgehoben. 

M0.iv Norwegen hält in Anbetracht äußerst sohwi? 

er Bachschublage infolge laufender Buftangriffe 

Ai^^üllung der Mur.itionsbestände für 30 Kampftage 

erforderlich. Das würde nach vorliegenden Er- 

fahrungen Zuführung von 3 Millionen 2 cm, SO.000 

cm, 40.000 10,5 cm, 15.000 15 cm, 6.000 33 cm, 

20(1.000 Nebelkerzen und 3.500 ts. Nebelsäure be- 

deuten. Verteilung je 1/3 Alto, Iromsö und Bjervik. 

Nach Korden wurden 22, nach Süden 31 Schiffe 

-cleitet. 

As 

wo 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Eigenes Uboot meldete um Mitternacht KC-aürt 

ri 2 Fahrzeuge auf KO-Eurs, die ES nicht beant 

taten. Ein weiteres Uboot meldete zur Sichtung 



662 - 

Tag Ort 
Wetter Vorkommnisse Ulirzeit 

25.8.44- von 6 T-Booten, daß Verwechselung mit Bugss -mög- 

lich sei. Im übrigen keine neuen Erkenntnisse. 

2. Eigene Lage: 

.Admiral Skagerralc: 

Überwachungs-, Minenräum- und ßeleitdienst 

vurde planmäßig ohne besondere Zwischenfälle 

curchgeführt. 

restliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 28 Boote und 10 

I1. S-Blugseuge eingesetzt. KO-wärts T/arnemünde 

vurde eine Mine geräumt. 2 Schwedenflugzeuge 

liegen in niedriger Höhe in die Swinemiinüer Bucht 

i in und nach Norden wieder ab. 

Ab 1035 Uhr flogen starke Kampfverbände mit 

Jagdschutz über Schleswig-Holstein durch die 

Kieler Bucht in den Raum. Stralsund - Stettin, 

linzeine Bombenabwürfe fielen in der Umgegend 

'•on Kiel. Im Küstengebiet wurden zahlreiche An- 

griffe auf Flugplätze durchgeführt. Starker 

.i.ngriff richtete sich auf Karlshagen, wo starke 

Brände und Gebäudeschäden im Merk entstanden, 

x.uf dem Rückflug wurden Industrieanlagen, Flug- 

zeugwerke und Flugplätze in Rostock, Warnemünde 

und V/ismar mit Bomben belegt. Mar.Fiale meldete 

:inen Abschuß bei Kiel, Fialekreuzer "Undine" 

.. Abschüsse vor Peenemünde. 3 Abstürze wurden im 

Raum Karlshagen - Wollin'beobachtet. 

..dmiral Östliche Ostsee: 

M-Boote der Narwabewachung sind durch M 15, 

17, 18, 22 und Flakjäger 26 abgelöst. Im 

Op.Gebiet stehen 4 eigene Uboots. 

- ■662. - 

Tfe Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Uhrzcit 

25.8.44- von 6 T-Booten, daS Verwachselung mit Pugr.s -mög- 

lich sei. Im übrigen keine neuen Erkenntnisse. 

2. Eigene Inge: 

idmiral Skagerrak: 

Überwachungs-, Minenräum- und ffeleitdienst 

vurde planmäßig ohne besondere Zwischenfälle 

c urchgeführt. 

festliche mittlere Ostsee: 

Zum Hinenräumdienst waren 23 Boote und 10 

I S-Elugseuge eingesetzt. IJO-wärts V/arnemünde 

vurds eine Mine geräumt. 2 Sch'.vedenflugzeuge 

flogen' in niedriger Höhe in die Sv/inemüncer Bucht 

tin und nach Horden wieder ab. 

Ab 1035 Uhr flogen starke Kumpfverbände mit 

Jagdschutz über Schleswig-Holstein durch die 

Kieler Bucht in den Raum Stralsund - Stettin. 

Einzelne' Bombenabwurfe fielen in der Umgegend 

■•on Kiel. Im Küstengebiet wurden zahlreiche An- 

griffe auf Flugplätze durchgeführt. Starker 

..ngriff richtete sich auf Karlshagen, wo starke 

Brände und Gebäudeschäden im V?erk entstanden, 

i.uf dem Rückflug wurden Industrieanlagen, Flug- 

zeugwerke und Flugplätze in Rostock, Uarnemünde 

und V/isma.r mit Bomben belegt. Mar.Flak meldete 

:inen Abschuß bei Kiel, Flakkreuzer "Undine" 

■ • Abschüsse vor Peenemünde. 3 Abstürze vmrdän im 

Raum Karlshagen - Vfollin'beobachtet. 

.huiral Os-liehe Ostsee: 

M-Boote der Harwabewachung sind durch !i 15, 

Ü7, 18, 22 und Flakjäger 26 abgelöst. Im 

Op.Gebiet stehen 4 eigene Uboote. 



- 663 - 

25.8.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 338 

(309) 

\!/ 

l.Rfl. hat Eäumaufgabe bei Kiuskaeri durch- 

gefilhrt und wurde dabei laufend von Scheinwerfern 

Harvi aus angeleuchtet. Es ist beabsichtigt, 

nach Anbruch der Dunkelheit durch 2 finnische 

Kanonenboote die Scheinwerfer außer Gefecht zu 

setzen. 

NO-wärts Dagoe wurde eine Mine geräumt. 

Geleite, Truppen- und Sondertransporte 

wureen planmäßig durchgeführt. Der Heeresgruppe 

Horo wurden am 24/8. 3.580 ts nach Riga und 

2.807 ts nach Reval zugeführt. 

Hafen Dorpat ist gegen Mittag von Häka geräumt. 

Springtrupp des Haka hat nach Vernichtung aller 

Eah'-zeuge und wichtiger militärischer Anlagen im 

Hafen als letzte Einheit,das Südufer des Embach 

verlassen. 

IV. U 

betr. 

werden 

Westst 

bootskriegführung . 

Aus Bordeaux sind mit U 534 und ü 857 die letzten 

üboote ausgelaufen. 2 außer Dienst gestellte Uboote 

ind gesprengt. 

2/Skl BdtT op unterrichtet l/Skl von Absichten 

.er Uboote in den westiSä-Ssäisehen Häfen. Diese 

.planmäßig klar gemacht und laufen aus den 

zpunkten zur Unternehmung.bzw, zum Über- 

führungsmarsch nach Herwegen aus. Uboote kehren von 

Unternehmungen nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft nach 

Norwegen zurück. 

N ich La Pallice gehen noch 7 Boote zur Ausführung 

kleinerer Instandsetzungsarbeiten und zu Brennstoff- 

ergänz mgen für Überführung nach Norwegen. Von diesen 

sind möglicherweise 3 in YenU^-fc geraten. Booten 

Weiter * einlaufenden Uboote in Weststützpunkten sind 

nicht ;u erwarten. 
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25.8.44 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 338 

(309) 

\!/ 

IV. U 

ITboote 

sind K 

■faetr. 

werden 

Wests 

l.Rfl. hat Räumaufgabe bei Kiuskaeri durch- 

gofipirt und wurde dabei laufend von Scheinwerfern 

von Rarvi aus angeleuchtet. Es ist beabsichtigt, 

nach Anbruch der Dunkelheit durch 2 finnische 

Kanonenboote die Scheinwerfer au£cr Gefecht zu 

setlen. 

TTO-wärts Dagoe wurde eine Mine geräumt. 

Geleite, Truppen- und Sondertransporte 

wurden planmäSig durchgeführt. Der Heeresgruppe 

Hort, wurden am 24/8. 3-580 ts nach Riga und 

2.8(p7 ts nach Reval zugeführt. 

Hafen Dorpat ist gegen Mittag von Haka geräumt. 

Springtrupp des Haka hat nach Vernichtung aller 

Pah-zeuge und wichtiger militärischer Anlagen im 

Hafon als letzte Einheit,das Südufer des Embach 

verlassen. 

bootskriegführung 

Aus Bordeaux sind mit U 534 und U 857 die letzten 

ausgelaufen. 2 außer Dienst gestellte Uboote 

sprengt. 

2,”3kl EdU op miterrichtet l/Skl von Absichten 

er Uboote in den westSffiujc&ischen Häfen. Diese 

planmäßig klar gemacht und laufen aus den 

itzpunkten zur Unternehmung, bzw. zum Über- 

führungsmarsch nach Norwegen aus. Uboote kehren von 

Unternehmungen nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft nach 

Herwegen zurück. 

Rech La Pallice gehen noch 7 Boote zur Ausführung 

kleinerer Instandsetzungsarbeiten und zu Brennstoff- 

ergänz mgen für Überführung nach Norwegen. Von diesen 

Booten sind möglicherweise 3 in VerLus-t geraten. 

Weitere einlaufenden Uboote in Weststützpunkten sind 

nicht iu erwarten. 
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Tag 

Uhrzeit 

25.8.4 I- 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Seranziehen von Le Havre und Boulogne als Anlauf- 

däien ist nur in Notfällen vorgesehen. 

An 24/8. Ingen in Bresi, lorisnt, St. 

fJaznire je 2, in la ?allice 6 und in Bordeaux 

■3 'Boote, die in der Mehrzahl Snde dieses Monats, 
di.e übrigen bis spätestens 13/9., E3 werden, 
i | 

Im Kanal" hat TJ 218 Hinan auf gäbe südlich 

jStart Point planmäßig durohgeführt. Boot steht 

auf Rückmarsch nach Norwegen. 

Im A.tlantik hat TJ S58 Versorgung von TJ 539 j 
auf Rückmarsch durchgeführt. 

Die G-eleitzugsoperation im ilordmeer hat am 

24/8. 013C TJhr in AG 5489 zur v/ahrsoheinlichen 

Versenkung eines Zerstörers und einer Fregatte 

mit Zaunkönig durch TJ 997 geführt. TJ 658. hat am 

24/8. 0200 Uhr in AG 5574 Suchgruppe mit 2 Zaun- 

königen angegriffen. Es wurden 2 Detonationen, 

aber keine Sinkgeräusche gehört. 

/ Gesamterfolg der Operation gegen den Geleit- 

zug: 1 Kreuzer "Didoll-Klasse versenkt, 1 Kilfs- 

flugseugträger, 4 Zerstörer vorsenkt, je ein 

Treffer auf Zerstörer 'and Fregatte, deren Sinken 

wahrscheinlich, und 2 weitere Treffer auf Such- 

gruppe möglich. Hauptziel des Einsatzes, der 

Kern des Geleitzuges, wurde aus mangelnder eige- 

ner Luftaufklärung und wegen starker Trägsr- 

sicherung nicht erreicht. Gegner hat nach den 

starken Zerstörerverlusten der früheren Geleit- 

züge dem Zaunkönigeinsatz durch stärkere Luft- 

sicherung und vorsichtiges Verhalten der Zer- 

störer in Ubootsnähe zu begegnen gewußt. 

Eigene Luftaufklärung gestaltete sich sehr ver- 

lustreich. Daraus ergibt sich, daß Geleitauf- 

klärung nur durch wesentlich kampfstarkere 

Flugzeuge durchgeführt werden kann, wenn er- 

664 - 

Tag 

Uhrzeifc 

25.8.41 

Ort 

\\ etter 
Vorkommnisse 

üsranzieher. von Le Havre und Boulogne als Anltuf'- 

aäfen ist nur in Hotfällen vorgesehen. 

An 24/8. lagen in Brest, Lorient, St. 

Sazaire je 2, in La Pallice 6 und in Bordeaux 

b -Boote, die in der Mehrzahl Bnde dieses Monats, 

die übrigen bis spätestens 13/9., HB •,verden. 
i ! 

Im Kanal hat U 218 Minenaufgabe ^Büdlich 

Start Point planmäßig durchgeführt. Boot steht 

auf Rücknzrsch nach Horvf&gen. 

Im A.tlantik hat U S58 Versorgung von U 539 ! 

auf Rückmarsch durchgeführt. 

Die Celeitzugsoperation im liordneer hat am 

24/3. OI3C Uhr in AG 5489 zur wahrscheinlichen 
Versenkung eines Zerstörers und einer Fregatte 

mit Zaunkönig durch TT 997 gefülört. U 658. hat am 

24/8. 0200 Uhr in AC 5574 Suchgruppe mit 2 Zaun- 

königen angegriffen. Es wurden 2 Detonationen, 

aber keine Sinkgeräusche gehört. 

- I 
\' / 
\ 

/ Gesamterfclg der Operation gegen den Geleit 

zug: 1 Kreuzer "Didoll-IClasse versenkt, 1 Hilfs- 

flugzeugträger, 4 Zerstörer versenkt, je ein 

Treffer auf Zerstörer -and Fregatte, deren Sinken 

wahrscheinlich, und 2 -weitere Treffer auf Such- 

gruppe möglich. Hauptziel des Einsatzes, der 

Kern des Geleitsuges, v.'urds aus mangelnder eige- 

ner Luftaufklärung und wegen starker Trägor- 

sicherung nicht erreicht. Gegner hat nach den 

starken Zerstörervsrlusten der früheren Geleit- 

züge dem Zaunkönigeinsatz durch stärkere Luft- 

sicherung und vorsichtiges Verhalten der Zer- 

störer in Ubootsnähe zu begegnen gewußt. 

Eigene Luftaufklärung gestaltete sich sehr ver- 

lustreich. Daraus ergibt sich, daß Geleitauf- 

klärung nur durch wesentlich kampfstarkere 

Flugzeuge durchgefüLrt werden kann, wenn er- 
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Tag 
Uhrzeit 

25.8.44 

Ort 
Wetter 

fol<;raich.er Ansatz von Ubooten erreicht werden soll. 

eig 

Ope 

läuit. 

Vorkommnisse 33' 

Die Zahl der gegen den Geleitzug eingesetzten 

nen Uboote war beschränkt, da gleichzeitig die 

'ation in Kara-See und Mineneinsatz von 6 Ubooten 

Im Finnenbusen versenkte ü 242 in AO 3398 

gestoppt liegendes Vermessungsschiff mit längsseits 

liegendem Prahm. 

Im Schwarzen Meer haben ü‘20 und 23 Befehl 

Iten, Konstanza nicht anzulaufen, sondern mit 

auslaufendem U 19 weiter zu Operieren. U 19 wird 

ost'/. Konstanza, U 20 ostw. Sulina, U 23 S’V-lich 

Sewastopol eingesetzt. Angriff ist gegen russische 

und aus Konstanza auslaufende rumänische Streit- 

kräfte freigegeben. Führung der Schwarzmeer-üboote 

st von Gruppe Südubernommen. 

Iiftkriegführung. 

Vesti 

eh Belgien / .Kordfrankreich sind 250 Feindein- 

flüge Jnit Jagdschutz und Angriff auf Befestigungsan- 

lagen Lm Raum St. Omer, Dünkirchen und St. Pol ge- 

meldet. In Westfrankreich sind etwa 350 4-mot. Flug- 

zeuge äingeflogen, die Keufchateau, Charleville und 

Kamur (angegriffen haben. 

•va 400 Feindflugzeuge betätigten. sich mit An- 
riffsjBchwerpunkt beiderseits der Seine. 

Ahs dem Süden sind im Laufe des lages etwa 

400 Fe .ndflugzeuge in den Raum Marseille - Lyon - 

Valenc : und das Rhonetal eingeflogen und haben Ge- 

schütz Stellungen und Munitionslager sowie Flakstel- 

lungen und Straßenziele angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 33( 

25.8.4^ fcl<;r3ich.er Ansatz von Ubooten erreicht werden soll. 

eig 

Ope 

läuft. 

Die Zahl der gegen den (Jeleitzug eingesetzten 

nen Uboote war beschränift, da gleichzeitig die 

ation in Kara-See und Mineneinsatz von 6 Ubooten 

Im Pinnenbusen versenkte U 242 in AO 3393 

gestoppt liegendes Vermessungsschiff mit längsseits 

liegendem Prahm. 

ah 

Im Schwarzen Meer haben ü'20 und 23 Befehl 

Iten, Konstanza nicht anzulaufen, sondern mit 

aus^aufendem U 19 weiter zu operieren. U 19 wird 
Ost' 

Sew. 

lind 

k: 
ist 

'i. Konstanza, U 20 ostw. Sulina, U 23 SY'-lich 

stopol eingesetzt. Angriff ist gegen russische 

aus Konstanza auslaufende rumänl.che Streit- 

:te freigegeben. Führung der Schwarsmeer-Uboote 
von Gruppe Südübernommen. 

iftkriegführung. 

Y'estra' 

griffs 

A 

400 Pe 
Valenc 
schütz 
lungen 

ch Belgien / -Uordfrankreich sind 250 Feindein- 

flüge mit Jagdschutz und Angriff auf Befestigungsan- 

lagen Lm Raum .St. Omer, Dünkirchen und St. Pol ge- 

meldet. In Westfrankreich sind etwa 350 4-mot. Flug- 

3euge iingeflogen, die ITeufchateau, Charleville und 
Hamur (mgegrüfen haben. 

Sjfcwa 400 Feindflugzeuge betätigten.sieh mit An- 
chwerpunkt beiderseits der Seine. 

is dem Süden sind im Laufe des Tages etwa 

.ndflugzeuge in den Raum Marseille - Lyon - 
5 und das Rhonetal eingeflogen und haben Ge- 

stellungen und Munitionslager sowie Flakstel- 
und StraSenziele angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

35.8.4A 

fr. 

fer 

ja, 

ang 

ioi: 

b 

beo 

v;u: 

In der Nacht znm 26/8. sind in Belgien /.Nord- 

sjnkreich. 100 einfliegende Feindflugzeuge mit Angr 

auf Flugplätze gemeldet. 

277 eigene Flugzeuge waren am Tage zur Jabo- 

und Artl.Fliegerbekämpfung im Raum Elbeuf 

setzt. In der Nacht zum 26/8. griffen 9 F'<7 190 

.viers nördl. Evrevux ohne besondere Wirkungs- 

ibachtung und 93 eigene Flugzeuge Brionne mit 

bachteter Vfirkung an. Die Fährstellen bei Rouen 

■den durch 8 Ju 38 überwacht. 

Re 

Ei 

wa 

de 

fl 

sül 

mi t 

Jä 

ni 

be r: 

di 

Mo 

We 

gs 
Be 

Du: 

Lf- 

chssebieti 

Am 25/8. wurden über dem gesamten Reiclisgebiel 

.izelflugzeuge gemeldet. 

12 Jäger führten im Raum Straßburg Bord- 

Cfenangriffe aus geringer Höhe auf landarbeiten- 

Bevölkerung durch. 

Aus dem Süden flogen mehrere Hundert Kampf- 

tgzeuge mit Jagdschutz über Kroatien in den Raum 

lieh des Plattensees. Angegriffen wurden Brünn 

Industriewerken und Fliegerhorst. 44 eigene 

jer v/aren eingesetzt. Erfolgsbericht liegt noch 

cht vor. 

Über den Angriff auf die Ostseeküste ist 

ichtet. Weitere Einzelheiten hierüber enthält 

Tageslage. 

In der Nacht zum 26/8. griffen etwa 40 - 50 

sq.uitos Berlin von Westen und SW kommend an. 

itere BAW erfolgten in Potsdam und in der Um- 

bung von Groß-Berlin. 40 Feindflugzeuge über 

;ien einfliegend führten Angriffe im Raum 

isburg - Euskirchen durch. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.8.44 In der Nacht zum 26/8. sind in Belgien /.Nord- 

frenkreich 100 einfliegende Feindflugzsuge mit Angrjif- 

ferl niif Plugplätze gemeldet. 

ja, 

anj 

Lou' 

b 

beo 

v;u: 

277 eigene Flugzeuge waren am Tage zur Jabo- 

und Artl.Fliegerbekämpfung im Raum Elbeuf 

setzt. In der Nacht zum 26/8. griffen 9 F'.Y 190 

.viers nördl. Evreux ohne besondere V/irkungs- 

ibachtung und 93 eigene Flugzeuge Brionne mit 

bachteter Vfirkung an. Die Fährstellen bei Rouen 

den durch 8 Ju 38 überwacht. 

Re 

Ei 

wa 

de 

fl 

s Ul 

mi t 

Jä 

ni 

chcgsV et: 

Am 25/8. v.'urden über dem gesamten Reiclisgebiel 

.izelflugzeuge gemeldet. 

12 Jäger führten im Raum Straßburg Bord- 

ffenangriffe aus geringer Höhe auf landarbeiten- 

Bevölkerung durch. 

Aus dem Süden flogen mehrere Hundert Kampf- 

igzeuge mit Jagdschutz über Kroatien in den Raum 

lieh des Plattensees. Angegriffen wurden Brünn 

Industriewerken und Fliegerhorst. 44 eigene 

jer waren eingesetzt. Erfolgsbericht liegt noch 

cht vor. 

Über den Angriff auf die Ostseeküste ist 

berichtet. Weitere Einzelheiten hierüber enthält 

die Tageslage. 

Mo 

’We 

ge 

Be 

Du 

In der Nacht zum 26/8. griffen etwa 40 - 50 

squitos Berlin von Westen und S7Y kommend an. 

itere BAW erfolgten in Potsdam und in der Um- 

bung von Groß-Berlin. 40 Feindflugzeuge über 

Igien einfliegend führten Angriffe im Raum 

isburg - Euskirchen durch. 
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Tag 
Uhrzeit 

25.8.4 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 340 

MitteLmeerraum: 

f lug z 

in de 

Macht 

3 Ws 

blieb 

26/8. 

Aufkl 

Cu; ital. Frontgebiet wurden 660 2-iaot. Feind- 

’jge mit Schwerpunlct im oberital. Raum und 

c ostwärtigen Po-Ebene gemeldet. In.der 

zum 25/8. griffen 70 Feindflugzeuge in- 

en Bologna an. Die übrigen Feindeinsätze 

en ohne besondere Bedeutung. 

11 

igene Aufklärung führte in der Macht zum 

im Gebiet südlich und S0-\värts Marseille 

irung durch. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 24/8. 825 eigene 

und 2.724 Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 58 

Abschüssen gemeldet. 

ist t 

Raum 

Über die Aufklärung an der MurmanSftküste 

richtet. 

In der Macht zum 26/8. wurden 8 Kurierflugzeugs 

;wisehen England und Schweden über dem südnorweg. 

erfaßt. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Ms 

Bene 

i) I 

ich Harinegrunpe West: 

eindinvasion in Südfrankreich: 

Bei fdl. Luftangriff auf Inselbat.tr. 

arseille ist ein Geschütz ausgefallen. Infan- 

erieangriff auf B=ttr. wurde abgeschlagen. 

Auf See wurde vor Marseille starker Verkehr 

on etwa 35 Einheiten zur Rhonemündung außerhalb 

eichweite der Küstenbatterien beobachtet. 

I 
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Tafr Ort 

Mitte Lmeerraum: 

V orkommnisso 340 

f lugz 

in de 

ilaeht 

3 Ws 

■blieb 

XL 

26/8. 

Aufkl 

[m ital. Frontgebiet wurden 660 2-mot. Peind- 

uge mit Schwerpurdct im oberital. Raum und 

e ostwärtigen Po-Ebene gemeldet. In.der 

zum 25/8. griffen 70 Feindflugzeuge in- 

en Bologna an. Die übrigen Feindeinsätze 

en ohne besondere Bedeutung. 

Sigsne Aufklärung führte in der ifacht zum 

im Gebiet südlich und SO-wärts Marseille 

rung durch. 

Petraum: 

und 2 

Ab sch 

ist t 

zwi 

Raum 

An der Ostfront wurden am 24/8. 825 eigene 

.724 Feindeinsätze mit 5 Verlusten und 58 

üssen geneidet. 

über die Aufklärung an der MurnanSttküste 

erichtet. 

In der Rächt zum 26/a. wurden 8 Kurierflugzeuge 

England und Schweden über dem südnorweg. 

erfaßt. 

ch 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Bert 

i) I 

ich Marinezruope Yi'est; 

eindinvasion in Stdfrahkreich: 

Bei fdl. Luftangriff auf Inselbattr. 

rscille ist ein Geschütz ausgefallen. Infan- 

1erieangriff auf B_ttr. wurde abgeschlagen. 

Auf See wurde vor Marseille starker Verklär 

on etwa 35 Einheiten zur Rhonemündung außerhalb 

ichweite der Küstenbatterien beobachtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.8.44 

(310) 

M1I0 Marseille meldete 1149 Uhr: 

"Stützpunkte kämpfen erbittert v/eiter. Verbindung 

uni er einander zerstört, ifooh bestehende Stütz- 

punkte werden erbittert benannt. Heil dem Führer, 

Heil Großdeutsehland !" 

MFS Marseille hat wegen Feindeinwirkung ausgeschalJ 

te-fc. 
j 0-^ 
! Besüglijfa. Toulon befindet sieh EMO, Haka und 
I ' 

Seeko im Gefeehtstand KAAF. ‘Weitere ifachrichten 

liegen nicht vor. 

b) Gibraltar-Bereich: 

2.) Be 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

eich Bt. Markdb. Italien: 

Feindlage: 

Vormittags lag Var-Mündung, nachmittags Fumo lind 

MSS Ferrat und Küstre bis Villafrance unter Seebe- 

schuS .durch einen Kreuzer und 4 Zerstörer ohne be- 

sondere Wirkungen. 1647 Uhr standen 6 sm südlich 

llizza 2 schwere, 1 leichter Kreuzer und 3 Zerstörei, 

weiter wurde nachm, eine Bootsgruppe 25 sm SSO-wärts 

Hinza auf S-Kurs geortet. 2325 Uhr wurden 34 sm 

südlich Mentcne 5 Schiffe und 50 sm südl. Mentone 

10 Schiffe erfaßt. 

Von 1050 - 1600 Uhr haben 3 Zerstörer Küste 

zwischen San Remo und La Spezia außerhalb der 

Spirren abgefahren, offenbar um eigene Batterien zv 

erkunden. Einheiten drehten auf Beschuß von Battr 

Sa4 Remo ab. 

In der Macht -zum 25/8. wurde verstärkter Mach- 

schubverkehr mit abgesetzter Sicherung zwischen 

süc.franz. Küste und BiY-Küste Korsikas z.T. durch 

FUILO erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25*8.4-4 

(310) 

MEO Marseille meldete 1149 Ulir: 

"Stutzpunkte kämpfen erbittert v/eiter. Verbindung 

ereinander zerstört. ??cch bestehende Stütz- 

puiikte werden erbittert bsrannt. Heil dem Führer, 

Heil Großäeutschland !" 
I 

MFS Marseille hat wegen Feindeinwirkung ausgeschal- 

tei. 

i „ 
I)Citi;li.rh. Toulon- befindet sich MI-TC, Eaka und 

Sesko im Gefechtstand KA.AF. Weitere Wachrichten 

li. gen nicht vor. 

b) Gibraltar-Bereich: 

2.) Be 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

sich Dt. Markdb. Italien: 

Feindlage: 

Vormittags lag Var-Mündung, nachmittags Fumo dnd 

KSS Ferrat und Eüsire bis Villafrance unter Seebe- 

schuß .durch einen Kreuzer und 4 Zerstörer ohne be- 

sondere Wirkungen. 1647 ühr standen 6 sm südlich 

!Ii::za 2 schwöre, 1 leichter Kreuzer und 3 Zerstörei, 

weiter wurde nachm, eine Bootsgruppe 25 sm SSO-wärts 

Kinza auf S-Kurs geortet. 2325 Uhr wurden 34 sm 

südlich Mentcne 5 Schiffe und 50 sm südl. Mentone 

10 ?fe erfaßt. 

Von 1050 - 1600 Uhr haben 3 Zerstörer Küste 

zwischen San Remo und La Spezia außerhalb der 

Sperren abgefahren, offenbar um eigene Batterien z 

erkunden. Einheiten drehten auf Beschuß von Battr. 

Sa4 Remo ab. 

In der Hacht -zum 25/8. wurde verstärkter Hach- 

schubverkehx mit abgesetzter Sicherung zwischen 

süc franz. Küste und ITW-Eüste Korsikas z.T. durch 

Fuiio erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

25.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 34 

Eigene läge: 

In der Nacht zum 25/8. verliefen Geleit- und 

Si eile rungsdienst nach Plan. EA 253 wurde hei Kap 

Noll durch MFP gerammt und in Savona.einge- 

sch..eppt. MFP-Geleit wurde bei Kap Noli vergeblich 

von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen, 1 

HS-^oot vor Peglia (westlich Genua) durch Toroedo 

Eandseite her versenkt. 

Verminung Hafens Nizza wurde planmäßig 

durckhgeführt. 3 -TA-Boote haben Aufklärungsvorstoß 

bis querab Kap Kele, '-3 KP Aufklärungsvorstoß 

bis HXX ohne Ergebnis durchgeführt. 

Bei 2 luftangriffen auf Ravenna ist lediglich 

1 Kifimo versenkt. 

Gegen südfranz. Eandekopf sind in der Nacht 

26/8. 8 Zweimann- 'und 4 Einmannsturmboote 

eingesetzt. 

Von den Einsätzen in der Nacht zum 25/8. 

sind alle Boote zurückgekehrt. Südlich Cannes wurde 

1 Treffer gegen größere Einheit und OSW-wärts Kap 

Antlbes 1-Treffer gegen Zerstörer oder Bewacher 

erzielt. Sinken wurde wegen starker Abwehr nicht 

beobachtet. 

3.) Ber 

0 

ich Marinegrucpe Süd: 

Ldria: 

Dt. Markdp. Italien übermittelte 2215 Uhr 

fernmündlich Meldung Iw über Feindanlandung im 

Raum Ravenna,und zwar Bombenangriffe auf 

lavenna, Fallschirmabsprünge und Sichtung vieler 

achiffsziele. Bestätigung war im Laufe des Tages 

licht mehr zu erlangen. 
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Tag 

ülirzeit 

25,8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 341 

Eigene läge: 

In der Ne.cht zum 25/8. verliefen Geleii- und 

Si eile rungsdienst nach Plan. EA 253 wurde hei Kap 

IToli. durch MPP gerammt und in Savona. einge- 

schl eppt. MFP-ffeleit wurde bei Kap Noli vergeblich 

fdl. Plugzeugen mit Bomben angegriffen, 1 

H3-^oot vor Peglia (westlich Genua) durch Porpedo 

Eandseite her versenkt. 

Yerminung Hafens Hizza wurde planmäßig 

durchgeiührt. 3 -PA-Boote haben Aufklärungsvorstoß 

bis querab Kap Meie, '3 KP Aufklärungsvorstoß 

bis HKL ohne Ergebnis durchgeführt. 

Bei 2 Luftangriffen auf Ravenna ist lediglich 

1 K^imo versenkt. 

Gegen südfranz. Landekopf sind in der Nacht 

26/8. 8 Zweimann- und 4 Einmannsturmboote 

eingesetzt. 

Von den Einsätzen in der Nacht zum 25/8. 

sind alle Boote zurückgekehrt. Südlich Cannes wurde 

1 Treffer gegen größere Einheit und OSW-wärts Kap 

Antlbes 1-Treffer gegen Zerstörer oder Bewacher 

erzielt. Sinken wurde wegen starker Abwehr nicht 

beobachtet. 

3.) Ber 

1) 

ich Marinegrmpe Süd: 

Ldria: 

Dt. Mcrkdo. Italien übermittelte 2215 ühr 

fernmündlich Meldung Lw Uber Peindanlandung im 

Raum Ravenna,und zwar Bombenangriffe auf 

lavenna, Pallschirmabsprünge und Sichtung visier 

Schiffsziele. Bestätigung war im Laufe des Tages 

licht mehr zu erlangen. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

25.8.44 

tj&TiAsls 

Am 24/8. 2030 Uhr hat HEB Primosten 3 fäl. 

S-Boote SW-lich Eap Plooa durch Beschuß sum Ab- 

dr;hen veranlaßt. 

b) Äg iis: 

Besonders erfolgreich gestaltete sich gröGe- 

Unternehmen gegen Bandenschiffahrt zwischen 

Euböa und Pestland, an dem Kriegsmarine, Heeres- 

fcejile und SS-Polizei beteiligt waren. 

63 fdl. Boote wurden versenkt, 41 aufgebracht 

Beli weiterem Unternehmen der Marine gegen Banden- 

schiffahrt im Peloponnesgebiet v/urden 32 Boote 

srnichtet, 6 aufgebracht. Mehrere Bandennester 

wurden durch Beschuß von See zerschlagen. 

Geleitverkehr in iigäis ist durch ungewöhnlich 

stürmisches n’etter seit 23/8. stark behindert. 

c) Schwarzes Meer: 

De 

s 

De 

VII. 

Chef 

k 

Über die Lage im Bereich ASM ist unter 

sonderes berichtet. 

Am 23/8. waren zum Übersetzverkehr über die 

nau zwischen Ismail und lulcea 10 MFP einge- 

otzt, 'weitere 10 auf Strecke Galatz - Braila. 

naulage: 

Am 24. und 25/8. sind Hinenabwürfe und Verlu, 

cht gemeldet. 5 Räümerfolge wurden erzielt. 

Lage Ostasien. 

Besondere neue Nachrichteh liegen nicht vor. 

Ski. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorlvommnissc 

25.8.44 Am 24/8. 2030 Uhr hat HEB Primosten 3 föl. 

S-Boote SW-lich Kap Ploca durch Beschuß zum Ab- 

dr:hen veranlaßt. 

b) Ä£ 

Besonders erfolgreich gestaltete sich größe- 

2I3 Unternehmen gegen Bandenschiffahrt z'vischen 

Euböa und Pestland, an dem Kriegsmarine, Heeres- 
tejile und SS-Polizei beteiligt waren. 

63 fdl. Boote wurden versenkt, 41 aufgebracht 
Beli weiterem Unternehmen der Marine g^gen Brndeß- 
schiffahrt im Peloponnesgebiet wurden 32 Boote 

vernichtet, 6 aufgebracht. Mehrere Bandennester 

wurden durch Beschuß von 3ee zerschlagen. 

Geleitverkehr in Ägäis ist durch ungewöhnlich 

s1 ürmic-ches Wetter seit 23/8. stark behindert. 

c) Sch'.arz-s Meer: 

B( 

De 

s 

Do 

VII. 

Chef 

’iwiU 

Über die läge im Bereich ASM ist unter 

sonderes berichtet. 

Am 23/8. v/aren zum übersetzverkehr aber die 

nau zwischen Ismail und Tulcea 10 MFP einge- 

(Jtzt, weitere 10 auf Strecke Galatz - Braila. 

naulage: 

Am 24. und 25/8. sind Hinenabwürfe und Verlu: 
;ht gemeldet. 5 RäUmerfolge wurden erzielt. 

läge Ostäsien. 

Besondere neue Nachrichteh liegen nicht vor. 

Ski. 

#Skl 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 342 

26.8.4-' 

(3U) 

1L 

7/elts 

aus 

s "tä ad. 

und 7 

bsset 

gen Iil L 

dürfe 

digsn 

ficne. 

Politisclier lageüberblick. 

j)ie japanische Regierung hat beschlossen, 

eine außerordentliche Versammlung des Reichstages 

für dun 6/9. einzuberuxen, um d*4, Ration Aufklärung 

über .hre Entschlösse und die Linien der Politik 

zu geben. Angesichts der entscheidenden Kriegslage 

werde dieser Sitzung, in der eine ernsthafte Zu- 

sammenarbeit der ganzen Kation gefordert werden 

wird, besondere Wichtigkeit zugesprochen. 

as Zivilverualtungsabkommen zwischen der 

britischen Regierung und dem französischem Befrei- 

ung sk imite ist von Eden und Massigli unterzeichnet. 

in gleichlautendes Abkommen ist zwischen dem Komite 

und d;r USA durch General König und General Eisen- 

hov/er Unterzeichner worden. 

linsichtlich der künftigen Organisation des 

Weltfriedens hat USA-Regierung auf der sogenannten 

cherheitskonferenz Bildung eines Exekutivrates 

Mitgliedern vorgeschlagen, von denen 4 Sitze 

Lg durch Ü3A, Großbritannien, Rußland und China 

nicht ständig von anderen Kationen abwechselnd 

;t werden. Beschlüsse sollen von den 4 ständi- 

tgliedern einstimmig gefaßt werden und be- 

L der Zustimmung von mindestens 2 nicht stän- 

StImmen für den Pall, daß militärische Sank- 

. durchgeführt v/erden sollen. 
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26.8.4' 

(3U) 

eine 

f'ir d 

über 

zu ge 

werde 

sanme. 

wird, 

triti 

üng 

Ein g 

und ü 

hoY/er 

■,7eltf 

7/elts 

aus 

s ‘bä^id 

und 7 

beset 

gen K 

dürfe: 

digen 

biene 

Politischer lageüberblick. 

iJie japanische Regierung hat beschlossen, 

ußerordentliche Versammlung des Reichstages 

:n 6/9. einzuberufen, um Nation Aufklärung 

.hre Entschlüsse und die Linien der Politik 

>en. Angesichts der entscheidenden Kriegslage 

dieser Sitzung, in der eine ernsthafte Zu- 

narbeit der ganzen Nation gefordert werden 

besondere Wichtigkeit zugesprochen. 

as Zivilver.valtungsabkommen zvjischen der 

chen Regierung und dem französischem Befrei- 

jmite ist von Eden und Kassigli unterzeichnet. 

Leichlautendes Abkommen ist zwischen dem IComite 

r USA durch General König und General Sisen- 

unterzeichner worden. 

linsichtlich der künftigen Organisation des 

Yiedens hat USA-Regierung auf der sogenannten 

cherheitskonferenz Bildung eines Exekutivrates 

Mitgliedern vorgeschlagen, von denen 4 Sitze 

Lg durch USA, Großbritannien, Rußland und China 

nicht ständig von anderen Nationen abwechselnd 

3t werden. Beschlüsse sollen von den 4 ständi- 

tgliedern einstimmig gefaßt werden und be- 

. der Zustimmung von mindestens 2 nicht s'liBi- 

Stinnen für den Pall, daß militärische Sank- 

. duafcgefiihrt werden sollen. 

1L 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

26.3.r Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

I) Chef Ski berichtet, daß in Flihrerlage heute 

ITajcht angeordnet ist, daß Seestreitkräfte des 

Scmvarzen Meeres versuchen sollen, Donau zu gevtin- 

nein, um dort russischen Übergang zu bekämpfen. 
I 

Ob.d M. stellt in fernmündlicher Aussprache 

mit 03 Mar.Gruppe Süd Auffassung der Lage klar. 

03 Gruppe Süd hat Übermittlung eigenen Lageberichts 

angekündigt. Gruppe hat am 25/S. mittags Admiral 

Schv/arzes Meer befohlen, Raum Konstanza durch See- 

und Landstreitkräfte auch gegen rumän. V/illen zu 

verteidigen. Weiter ist befohlen, daß Übertritt 

von Fahrzeugen oder Truppen aus Rumänien nach 

Bulgarien wegen politischer Komplikationen nicht 

ir Frage kommt. Fahrzeuge, denen bei Verteidigung 

Konstanzas keine Einsatzmöglichkeit mehr gegeben 

ist, sollen in die Seedonau einlaufen, um den 

Dcnauübergang der Russen zu behindern und nach 

Möglichkeit auf die innere Donau durchbrechen. 

Admiral Schwarzes Meer, der beide Befehle erhalten 

hot, hat daraufhin gemeldet, daß Konstanza nicht 

zu. halten ist und daß Landmarineteiie unter Füh- 

rung des Seeko. Rumänien im Raum der Battr. 

"lirpitz" zusammengezogen sind, während Seestreit- 

kPäfts von Kmdr. Admiral persönlich von R-3oot aus 

geführt werden sollen. Rumänen haben um 1700 Uhr 

Feindseligkeiten eröffnet. Widerstandsdauer Battr. 

"Tirpitz'1 wird wegen starker überlegener Feind- 

kräfte und Panzer von A.S.M. als gering bewertet. 

Die Führung der Uboote im Schwarzen Meer hat 

d4e Gruppe unmittelbar übernommen. 

Aus Funkmeldung Chefs 3.Rfl. geht hervor, daßj 

an. 25/8. 1900 Uhr Kmdr. Admiral noch nicht in 

Mongalia eingetroffen war, um auf R-Boot an Bord 

zu gehen. Gruppe hat daraufhin Führung in See bis 

ziim Eintreffen Kmdr. Admirals dem Chef 3.Hfl. über]- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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26.S.44 

I) 

LagebeEprechung bai Ob.d.II. 

Chef SUl berichtet, daß in Plihrerlage heute 

Macht coigeordnet ist, daß Seestreitkräfte des 

Schwarzen. Ueeres versuchen sollen, Donau zu gev/in- 

neh, um dort russischen Übergang zu bekämpfen. 

Ob.d tl. stellt in fernmündlicher Aussprache 

t 03 Har.Gruppe Süd Auffassung der Lage klar. 

03 Gruppe Süd hat Übermittlung eigenen Lageberichts 

angekündigt. Gruppe hat am 25/S. mittags Admiral 

Schwarzes Meer befohlen, Raum Konstanza durch See- 

land Landstreitkräfte auch gegen ruman. 7/illen zu 

verteidigen. Weiter ist befohlen, daß Übertritt 

ven Fahrzeugen oder Truppen aus Rumänien nach 

Bvlgarien wegen politischer Komplikationen nicht 

Frage kommt. Fahrzeuge, denen bei Verteidigung 

nctanzas keine Eirsatzmöglichkeit mehr gegeben 

t, sollen in die Seedonau einlaufen, um den 

nauübcrgang der Russen zu behindern und nach 

glichksit auf die innere Donau durchbrechen, 

miral Schwarzes Heer, der beide Befehle erhalten 

t, hat daraufhin gemeldet, daß Konstanza nicht 

. halten, ist und daß Landmarineteile unter Füh- 

|r 

Kc 

is 

D 

Kc 

Ac, 

h; 

ZT. 

reng des Seeko. Rumänien im Raum der Battr. 

"dirpitz" zusammengezogen sind, während Seeatreit- 

kräfte von Zmdr. Admiral persönlich von R-3oot aus 

geführt werden sollen. Rumänen haben um 1700 Uhr 

lir.dseligkeiten eröffnet. '.Yiderstandsdauer Battr. 

"Yirpitz" wird wegen starker überlegener Feind- 

kiäfte und Panzer von A.S.H. als gering bewertet. 

Die Fahrung der Uboote im Schwarzen Meer hat 

d4e Gruppe unmittelbar übernommen. 

Aus Funkmeldung Chefs 3.Hfl. geht hervor, daß) 

an 25/8. 1900 Uhr Kmdr. Admiral noch nicht in 

Mingalia eingetroffen war, um auf R-Boot an Bord 

zu gehen. Gruppe hat daraufhin Führung in See bis 

zum Eintreffen Kmdr. Admirals dem Chef 3.Hfl. übeij- 
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Tag 
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26.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 343 

. tragen und diesem die Weisung der Ski vom 25/8., 

; daß Konstanza mit vorhandenen See- und Landstreit- 

; kräften gegen Russen und Rumänen bis zum letzten 

, zu verteidigen ist und daß weitere vordringliche 

.Aufgabe des Admiral Schwarzes Heer in Kampf gegen 

russ. Donauübergang liegt, übermittelt. Am 26/8. 
0320 Ohr hat Seekdt. Varna der Sruppe fernmündlich 

gemeldet,.daß Chef 3-Rfl. mit 4 R-Booten und 

4 MFx in Varna eingelaufen ist. Ss stellte sich 

heraus, daß Chef 3.Hfl. die 7/eisung der Gruppe 

nicht 

NO St 

erhalten und aus 7/ettergriinden - es herrschte 

ärk? 6 - gemäß Weisung Seeko. Rumänien einge- 

laufen war. Admiral Schwarzes Heer hat inzwischen 

von unbekanntem Standort aus 2 R-3oote zu seiner 

Job ernahme nach Varna befohlen. 

Ebenfalls in den frühen Morgenstunden des 26/S. 

meldete Seeko. Rumänien, daß er mit seinen Kräften 

0030 Uhr wegen zunehmender Einkreisung durch starke 

rumärische Verbände und im Hinblick auf den russ. 

iAnmai sch auf Konstanza Rosition bei Battr. "Tiroitz" 

iaufgegeben hat, um bulgarische Grenze bei Kegrovoda 

’zu eireichen. 

Auf Grund dieser entgegen den Befehlen der Gruppe 

eingetretenen läge hat A.S.H. erneut Befehl erhalten, 

daß. Aufgabe der Seestreitkräfte im Sinne der 7/eisung 

:der Ski darin liege, den Vormarsch der Russen mit 

|aller Mitteln zu verhindern und daß Seeko. Rumänien 

jdemncch vor überlegenem Beind nicht nach Bulgarien 

jauszu weichen habe. A.S.M. ist ersucht, S+andort 

zu melden und Übermittlung des Befehls an Seeko. 

siche rzustellen. 

Nach Mitteilung des Sonderkommandos Varna hat 

bulgerische Regierung durch Flottillenchef Varna 

mitgeteilt, daß deutsche die Grenze übertretende^ 

Trupien entwaffnet würden, die 7/affen aber deutscher 

Wehrnacht zur Verfügung gestellt 'würden. Es werde 

gebelen, das Personal zur nächsten Bahnstation zum 
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tragen, und diesem die 'Veisung der Ski vom 25/8. , 

da3 Konstanza mit vorhandenen See- und Landstreit- 

kräften gegen Russen und Rumänen bis zum Letzten 

zu verteidigen ist und daß weitere vordringliche 

.Aufgabe des Admiral Schwarzes Keer in Kampf gegen 

russ. Donauübergang liegt, übermittelt. Am 26/8. 

0320 Öhr hat Seekdt. Varna der Gruppe fernmündlich 

gemeldet,. daß Chef 3.Hfl. mit 4 R-Booten und 

4 KFl in Varna eingelaufen ist. Es stellte sich 

herazs, daß Chef 3.Rfl. die Veisung der Gruppe 

ni cht 

KO St 

erhalten und aus Vettergründen - es herrschte 

ärk<= 6 - gemäß Weisung Seeko. Rumänien ei um- 

laufen war. Admiral Schwarzes Keer hat inzwischen 

von unbekanntem Standort aus 2 R-3oote zu seiner 

Jub ernahme nach Varna befohlen. 

Ebenfalls in den frühen Morgenstunden des 26/S. 

meldete Seelco. Rumänien, daß er mit seinen Kräften 

0030 Uhr wegen zunehmender Einkreisung durch starke 

rumärische Verbände und im Hinblick auf den russ. 

Annaisch auf Konstanza Rosition bei Battr. "Tiruitz" 

'j aufgegeben hat, um bulgarische Grenze bei Kegrovoda 

'zu erreichen. 

Auf Grund dieser entgegen den Befehlen der Gruroe 

eingetretenen Lage hat A.S.M. erneut Befehl erhalten, 

daß. .'iufgabe der Seestreitkräfte im Sinne dar Vfeisung 

der £kl darin liege, den Vormarsch der Russen mit 

1aller Mitteln zu verhindern und daß Seeko. Rumänien 

!demnach vor überlegenem Eeind nicht nach Bulgarien 

! ausztweichen habe. A.S.M. ist ersucht, Standort 

zu melden und Übermittlung des Befehls an Seeko. 

siche rzustellen. 

Mach Mitteilung des Sonderkommandos Varna hat 

buigerische Regierung durch Flottillcnohef Varna 

mitgeteilt, daß deutsche die Grenze übertretender! 

Trupren entwaffnet würden, die Ti'affen aber deutscher 

Wehrnacht zur Verfügung gestellt worden. Es werde 

gebeten, das Personal zur nächsten Bahnstation zum 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.8.44 ■beschleunigten Abtransport zu leiten. Gleiches, 
gilt bezüglich. Einlaufen der Kriegsschiffe, denen 

jedoch die völkerrechtliche 24 Stunden Frist zum 

Y/iederauslaufen zur Verfügung stehe. 

Gruppe hat daraufhin ergänzend befohlen: 

Führung Schwarzes Meer durch Gruppe, bis Kmdr. 

Admiral Möglichkeit der Übernahme derFührung 

und Standort meldet, Führung in See Chef J.Rfl, 

b) Keine Fahrzeuge mehr Varna anlaufen. Bereits 

eingelaufene wieder auslaufen und unter Berück- 

ichtigung noch immer schlechter Wetterlage 

und Brennstoffvorräte Donau gehen. Auf Weg 

angetroffene Feindstreitkräfte vernichten, auf 

Donau russisches Übersetzen stören. Durchbruch 

auf innere Donau und Unterstützung rückgehenden 

Heeres entsprechend neuer Y/eisung Ski. 

c) Mit Seeko. Rumänien wird versucht, auch direkt 

Verbindung aufzunehmen mit oben geführter Auf- 

gabenstellung 

Weiter hat Gruppe das Sonderkommando Varna 

angewiesen, an bulgarischer Grenze Verbindungs 

Offiziere abzustellen, um anrückende Truppen des 

Seiikos. aufzuhalten und die entsprechende Y/eisung 

an die Truppen zu übermitteln 

Die neue 'Weisung der 3kl, die an Adm. Schwarze 

Meir, nachrichtlich Gruppe Süd, in den frühen Mor- 

genstunden des 26/8. ausgegangen ist, lautete: 

"Vordringlichste Aufgabe A.S.M. ist Sprung 

s. Vordringens über Donau und Unterstützung 

Rüfckgehen eigener Truppen über Donau. Hierzu Ver- 

bindung mit Heeresgruppe halten." 
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Tag 

Uhrzeit 
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26.8.44 "bes 

gilt 

jed 

V/ie 

chleunigtsn Abtransport zu leiten. Gleiches, 

bezüglich Einlaufen der Kriegsschiffe, denen 

och die völkerrechtliche 24 Stunden Frist zum 

derauslaufen zur Verfügung stehe. 

0 

b) 

c) 

an, 

of: 

Ss 

an 

Me 

ge 

Rü 

bi 

Gruppe hat daraufhin ergänzend befohlen: 

Führung Schwarzes Meer durch Gruppe, bis ICmdr. 

Admiral Möglichkeit der Übernahme derFührung 

und Standort meldet, Führung in See Chef ’.Rfl. 

Keine Fahrzeuge mehr Varna anlarfen. Bereits 

eingelaufene wieder auslaufen und unter Berück- 

sichtigung noch immer schlechter Wetterlage 

und Brennstoffvorräte Donau gehen. Auf Weg 

angetroffene Faindstreitkräfte vernichten, auf 

Donau russisches übersetzen stören. Durchbruch 

auf innere Donau und Unterstützung rückgehenden 

Heeres entsprechend neuer Weisung Ski. 

Mit Seeko. Rumänien v/ird versucht, auch direkt 

Verbindung aufzunehmen mit oben geführter Auf- 

gabenstellung . 

Weiter hat Gruppe das Sonderkommando Varna 

;ewiesen, an bulgarischer. Grenze Verbindungs- 

’i'ziere abzustellen, um anrückende Truppen des 

$ko£. aufzuhalten und die entsprechende Weisung 

die Truppen zu übermitteln. 

Die neue YJeisung der 3kl, die an Adm. Schwarze 

r, nachrichtlich Gruppe Süd, in den frühen Mor- 

nstunden des 26/8. ausgegangen ist, lautete: 

"Vordringlichste Aufgabe A.S.M. ist Störung 

s. Vordringens über Donau und Unterstützung 

ikgehen eigener Truppen über Donau. Hierzu Ver- 

ödung mit Heeresgruppe halten." 
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26.8.44 
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ii) Chef Ski hat mit OB Mar.Gruppe Süd 

in. der Eaoht zum 26/8. fernmündlich über 

Frage der Standortverlegung der Gruppe ge- 

sprochen und hierbei Befehl des OK?;/ über- 

mittelt, der sich mit Auffassung des Ob.d.M. 

deckt, daß OB Mar.Gruppe Süd Sofia vorläufig 

nicht verlassen soll, während die bezüglich 

der Teilstäbe gegebenen Befehle bestehen 

bleiben können. OB Gruppe Süd hatte befürch- 

tet, in Bulgarien abgeschnitten zu werden. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß Führung 

der Gruppe in Sofia bleiben muß, wenigstens 

solange A.S.M.. noch unterwegs nach Bulgarien 

ist. Ob.d.M. wird mit Gen.Oberst Jodl sprechen, 

um zu erwirken, daß auch Heer und Luftwaffe 

nicht zurückgezogen werden und Marine allein 

i zurückbleibt. 

Ob.d.M. hält es für erforderlich, auf 

entsprechende Entwicklung in Finnland gutAeht 

zu haben und MOK Ost nochmals in diesem Sinne 

hinzuweisen. 

III) I a / l/Skl:a)Flott3 meldet betr. Bereit- 

schaftsstand "Prinz Eugen" und "Lützow", daß 

abwechselnd eins dieser beiden Schiffe in 

6-stündiger und eins in 12-stündiger Bereit- 

schaft liegen werden. 

b) Nach einem Bericht des A.A. aus China 

verlautet dort aus verschiedenen Quellen, daß 

vor einiger Zeit einige Einheiten der der 

Sowjetunion überlassenen ital. Kriegsschiffe 

auf dem Y/eg nach Wladiwostok in der Nähe von 

Shanghai gesichtet sind. Die Angaben über 

Stärke des Verbandes sind uneinheitlich. In 

einer Meldung wird von 9 Einheiten, darunter 
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26.8.44 II) 

III) 

Chef Ski hat mit OB Mar.Gruppe Süd 

in-der ilaeht zum 26/8. fernmündlich über 

Frage der Standortverlegung der Gruppe ge- 

sprochen und hierbei Befehl des 0K7/ über- 

mittelt, der sich mit Auffassung des Ob.d.M. 

deckt, daß OB Mar.Gruppe Süd Sofia vorläufig 

nicht verlassen soll, während die bezüglich 

der Teilstäbe gegebenen Befehle bestehen 

bleiben können. OB Gruppe Süd hatte befürch- 

tet, in Bulgarien abgeschnitten zu werden. 

Ob.d.M. ist der Auffassung, daß Führung 

der Gruppe in Sofia bleiben muß, v/enigstens 

solange A.S.M. noch unterwegs nach Bulgarien 

ist. Ob.d.M. wird mit Gen.Oberst Jodl sprechen, 

um zu erwirken, daß auch Heer und Luftwaffe 

nicht zurückgezogen werden und Marine allein 

zurückbleibt. 

Ob.d.M. hält es für erforderlich, auf 

entsprechende Entwicklung in Finnland gntAcht 

zu haben und MOK Ost nochmals in diesem Sinne 

hinzuweisen. 

In/ 1,'Skl:£)Flott3 meldet betr. Bereit- 

schaftsstand "Prinz Engen" und "Lützow", daß 

abwechselnd eins dieser beiden Schiffe in 

6-stündiger und eins in 12-stündiger Bereit- 

schaft liegen werden. 

b) Nach einem Bericht des A.A. aus China 

verlautet dort aus verschiedenen Quellen, daß 

vor einiger Zeit einige Einheiten der der 

Sowjetunion überlassenen ital. Kriegsschiffe 

auf dem lieg nach Wladiwostok in der Nähe von 

Shanghai gesichtet sind. Eie Angaben über 

Stärke des Verbandes sind uneinheitlich. In 

einer Meldung wird von 9 Einheiten, darunter 
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Tag 
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?S.8»U 

(312) 

Kreuzern gesprochen. 

c)' OK37 / ■./.]?.St. hat befohlen, daß Gesamtrumänijen 

Operationsgebiet des Heeres wird. Der General 
f 

beim Oberkommando der rumänischen Wehrmacht 

(Chef der deutschen Heeresaission in Rumänien) 

wird dem Oberkommando Heeresgruppe Sudukraine 

in jeder Beziehung unterstellt. Abschrift der 7/ei- 

stng gemäß l/Skl 32214/44 geh. in KTB Teil C Heft 

XIV a. 

IV) 

he 

Chef Ski Adm. Qu: 

a) Es liegt YJeisung des OKW / Y'.F.St. vor, wonäch 

le Ostpreußen aus Stäben für Zwecke der Heimat- 

rteidigung auf Anfordern von Chef Genstb.d.H. 

rauszulösen und zur Verfügung zu stellen sind. 

b) OM / W.-F.St. Org. verlangt Durchführungs- 

;ldung bis 5/9-i welche Dienststellen und Stäbe 

nfolge Weisung des OM vom 31/7. aufgelöst sind 

d was an Personal, Kraftfahrzeugen und Waffen 

■ei geworden ist, ferner welcher Verwendung das 

■ei gewordene Personal und Material zugeführt 

>rden ist. 

Adm. Qu beabsichtigt, diese für Kriegsmarine 

jerflüssig erscheinende Registrierarbeit abzu- u 

lehnen. 

c) Hach Mitteilung Militärbefehlshabers Frank- 

rfeich ist gültige Feldpostübersicht in Feindeshani 

gefallen. Dem Gegner sind hieraus gewisse Schluss? 

z ugänglich. 
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AVetter 
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;5.8.44 

(312) 

KreuzGrn gesprochen. 

c) OST / 17.]?.St. hat hefohlen, daß G-esjatruciäni,'en 

OTjerationsgehiet des Heeres wird. Der General 
i 

heim Oberkommando der rumänischen Wehrmacht 

(Chef der deutschen Heeresmission in Rumänien) 

wird dem Oberkommando Heeresgruppe Südukraine 

in jeder Beziehung unterstellt. Abschrift der 7/si- 

sung gemäß l/Skl 32214/44 geh. in KTB Teil C Heft 

XIV a. 

IV) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Es liegt Weisung des 0X7,T / V'.P.St. vor, wonhch 

le Ostpreußen aus Stäben für Zwecke der Heimat- 

rtsidijung auf Anfordern von Chef Genstb.d.H. 

h^rauszulösen und zur Verfügung zu stellen sind. 

b) 0X7,7 / ’i7;j?.St. Org. verlangt Durchführungs- 

mildung bis 5/9., welche Dienststellen und Stäbe 

infolge Weisung des 0X7,V vom 31/7. aufgelöst sind 

d was an Personal, Kraftfahrzeugen und Waffen 

ftei geworden ist, ferner welcher Verwendung das 

f rei gewordene Personal und Material zugeführt 

’.vprden ist. 

Adm. Qu beabsichtigt, diese für Kriegsmarine 

überflüssig erscheinende Segistrierarbeit abzu- 

Ibhnen. 

c) Hach Mitteilung Militärbefehlshabers Prank- 

rfeioh ist gültige Peldpostubersicht in Peindeshand 

gefallen. Dem Gegner sind hieraus gewisse Schlüsse 

igänglich. 
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26.8.4' V) Chef 3/Skl: 

Seitens R.S.H.A. liegt eine neue Meldung 

übir angebliche Feindlandungsabsicht an dalmati- 

nischer Küste vor. Die eigenen Erkenntnisse in 

dieser Richtung sind nur gering. Die römischen 

Be äprechungen Churchill« könnten einen Anhalts- 

puhkt in der genannten Linie darstellen. 

stmalig liegt eine V-Mannmeldung vor, 

.lach Alliierte demnächst von Eranco Abbruch 

xtech / spanischer Beziehungen fordern werden. 

Aus London verlautet, daß die britische und 

amerikanische Regierung Besurechungen über die 

Wa'fenstillstandsbedingungen aufgenommen haben, 

die Bulgarien auferlegt würden, wenn es sich 

bedingungslos ergeben sollte. Die russische Re- 

gierung sei über den Verlauf der Verhandlungen 

mit den bulgarischen Friedensdelegierten auf dem 

Laufenden gehalten. Diplomatische Kreise in 

Ancara vertreten Auffassung, daß sich Bulgarien 

innerhalb der nächsten Lage ergeben werde. Ein 

bulgarischer Sondergesandter ist am 22/8. von 

Sojfia nach Istambul zurückgekehrt. Dieser Gesandte 

seit 3 Tagen als offizieller Vertreter der 

bulgarischen Regierung beglaubigt worden.. 

V,'eitere Regierungen haben ihre Beziehungen 

Vichy-Regierung abgebrochen. 

Admiral Fraser ist am 22/3. in Ceylon einge- 

offen, um sein neues Kommando als Befehlshaber 

dep britischen Fernostflotte zu übernehmen. 

Offenbar bedeutet dieser Kommandowechsel, 

daß der Schwerpunkt auch der britischen 

Seekriegführung nunmehr in den Fernen Osten 

verlegt wird. 
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V) C'tef 5/Ski: 

Seitens R.S.H.A. liegt eine neue Seläung 

übir angebliche Feindlandungsabsicht an dalmati- 

nischer Küste vor. Die eigenen Erkenntnisse in 

di:ssr Richtung sind nur gering. Die römischen 

Be sprechungen Churchill^ könnten einen Anhalts- 

punkt in der genannten Linie darstellen. 

estmalig liegt eine V-Llannrieläung vor, 

wonach Alliierte demnächst von Franco Abbruch 

:rtech / spanischer Beziehungen fordern '.verden. 

Aus London verlautet, daß die britische und 

rikanische Regierung Besurechungen über die 

fenstillstandsbedingungen aufgenommen haben, 

Bulgarien auferlegt würden, wenn es sich 

lingungslos ergeben sollte. Die russische Re- 

rung sei über den Verlauf der Verhandlungen 

den bulgarischen Friedensdelegierten auf dem 

ufenden gehalten. Diplomatische Kreise in 

iara vertreten Auffassung, daß sich Bulgarien 

innerhalb der nächsten (Tage ergeben werde. Ein 

buigarischer Sondergesandter ist am 22/8. von 

fia nach Istambul zurückgekehrt. Dieser Gesandte 

t seit 5 "agen als offizieller Vertreter der 

bulgarischen Regierung beglaubigt worden, 

7/eitere Regierungen haben ihre Beziehungen 

Vichy-Regierung abgebrochen. 

Admiral Fraser ist am 22/3. in Ceylon einge- 

offen, um sein neues Kommando als Befehlshaber 

der britischen Fernostflotte zu übernehmen. 

am 

Wa- 

di 

be 

gi 
mi 

La 

An 

So 

is 

Offenbar bedeutet dieser Kommandowechsel, 

daß der Schwerpunkt auch der britischen 

Seekriegführung nunmohr in den Fernen Osten 

verlegt wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26.8.44 

(313) 

Im Itlidnen Kreis: 

VI) H 

Vorkommnisse 

stfront: 

Vortrag iiber den Pührertefehl betr. Ausbau 

d :r deutschen Weststellung. (Abschrift gern. l/Sitl 

2 574/44 G-ldos.Chefs. in ETB Handalcte "Invasion 

26/8."). 

Eeind versuchte auch am 25.8« unter pausen— 

lisem Binsatz von Jabos, Artl. aller Zaliber 

d rrch Panzervorstöße mit Schwerpunkt zwischen 

RLsle und Seine den Brückenkopf der 5.1z.Armee 

= Lnzustoßen. Br wurde im allgemeinen überall 

blutig abgeviiesen und konnte die im Morgennebel 

■folgte Zurücknahme der Westfront auf den Risle- 

llbschnitt nicht stören. 

Besonders hart waren die Kämpfe am Ostflügel 

des Brückenkopfes, wo Blboeuf wiedergenommen ward 

konnte. 

Der Feihdbrückenkopf Mantes wurde weiterhin 

verengt, doch, waren die Kräfte zu einem entschei- 

denden Erfolg nicht ausreichend. 

In Paris durchstieß der Feind mit 2-3 Pz. 

und Inf.Div. den Sperr-Biegel und drang bis in da 

ctadtinnere vor. In .erbitterten Kämpfen wurden 

iber 50 Panzer abgeschossen und dem Feind hohe 

tlutige Verluste beigebracht. Der erdrückenden 

Übermacht waren jedoch die eigenen Truppen nicht 

gewachsen. Paris südl. der Seine ging bis auf 

sinige Widerstandsnester verloren. Der Feind drin 

augenblicklich auch in den Hordteil von Paris 

;us westlicher Richtung ein. Eigene Gegenangriffe 

: chlugen nicht durch. 

.'in der Seine erweiterte der Feind zwischen 

( orbeil und Montereau an 4 Stellen seine Brücken- 

köpfe und trieb stärkere Aufklärung über die Sein! 

..us dem Raum Troyes klärte der Gegner Richtung 

]ijon auf. 
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Vorkommnisse 

e e r e s 1 a 

stfront: 

Vortrag üter den Führerbefehl betr. Ausbcu 

d :r deutschen T/ests.tellung. (Abschrift gern. l/Skl 

2 574/44 G-kdos.Chefs. in ET3 Handalcte "Invasion 
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Foind versuchte auch am 25.8. unter pausen- 

1jsem Binsatz von Jabos, Artl. aller Zaliber 

durch P.anzsrvorstöße nit Schtverpunict z-.vischen 

RLsle und Seine den Brückenkopf der 5.Vz.Armee 

ä LnzustoSen. Er wurde im allgemeinen überall 

blutig abgeviiesen und konnte die im Morgennebel 

erfolgte Zurücknahme der Tfestfront auf den Risle- 

Abschnitt nicht stören. 

Besonders hart waren die Kämpfe an Oetflügel 

des Brückenkopfes, wo Slboeuf wiedergenommen werden, 

konnte. 

Der Feindbrückenkopf Mantes wurde weiterhin 

verengt, doch, waren die Kräfte zu einem entschei- 

denden Erfolg nicht ausreichend. 

In Paris durchstieß der Feind mit 2 - 3 Pz. 

-und Inf.Div. den Sperr-Riegel tmd drang bis in da 

ctadtinnere vor. In .erbitterten Kämpfen wurden 

iber 50 Panzer abgesehossen und dem Feind hohe 

blutige Verluste beigebraoht. Der erdrückenden 

tbormacht waren jedoch die eigenen Truppen nicht 

gewachsen. Paris südl. der Seine ging bis auf 

sinige Y/iderstandsnester verloren. Der Feind drin 

c ug-enblicklich auch in den ITcrdteil von Paris 

. us westlicher Richtung ein. Eigene Gegenangriffe 

; chlugen nicht durch. 

.'in der Seine erweiterte der Feind zwischen 

(erbeil und Montereau an 4 Stellen seine Brücken- 

köpfe und trieb stärkere Aufklärung über die Sein 

JiUs dem Ra.im Troyes klärte der Gegner Richtung 

]ijon auf. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34i 

26.8.44 Südostw. Paris soll in der Nacht vom 25./26. 

auf llie Linie Yerres-ALschn. Ms G-regy - Limoges 

Lissf - Bordes - Montigny-Mouy zuriickgegangen 

werdpn. 

Vor Brest .starke fdl. Artl.Tätigkeit. Feind- 

angrtiff auf Halbinsel Amorique abgeschlagen. 

<i.n der loire-Fr.ont se 

im Albsojmitt Orleans. 

ringe feindl. Tätigkeit 

In Toulon und Marseille dauern die harten 

Kämpffe um einzelne Stützpunlcte an. 

Über Verlauf der Absetzbewegungen in Süd- 

franjlcreioh keine neuen Meldungen. Feind greift in 

braiter~Front gegen Mentelimar und Straße nach 

Lorijol an. Straße ist durch Artl.Feuer gesperrt. 

Amerikanische Verbände mit Panzern haben an- 

s chdinend Gegend von Lyon erreicht, dort starke 

Banqenzusamnensiehungen. 

Lurch Verkürzung der Front zwischen Paris 

dem Kanal bekommt' der Gegner starke Kräfte 

Er kann diese in den Raum südostw. Paris 

ziehen und von hier mit etwa 20 großen Ven- 

en nach Osten vorstoßen, bei kühnem Entschluß 

ichtung Reichsgrenze'. Sin Vergehen über 

n in Richtung Schweizer Grenze dürfte ihm viel- 

dht nicht mehr lohnend erscheinen. 

und 

frei. 

na et 

bänc 

in i 

Dijc 

lei 

der 

Li 5 

Schv/erpunkt der Zusammenziehung von Kräften 

franz. Widerstandsbewegung liegt im P.aum 

n - Clermont-Ferant — Lyon - Schweizer Grenze. 

Italienische Front: 

Arm1 e Ligurien: 

Im Ysere-Ial konnte eine deutsche Gruppe 

untir hartnäckigen Kämpfen bis Chamousse vor- 

stolen, mußte sich aber infolge beiderseitiger 

Umfassung durch starke irreguläre Truppen wieder 

abs: tzen. 
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26.8.44 Südostw. Paris soll in der ITacht vom 25-/26. 

auf llie Linie Yerres-ALschn. tiis Gregy - Limoges - 

Liss/ - Bordes - Kontigny-Kouy suriickgegongen 

vverdpn. 

Yor Brest .starke fdl. Artl.Tätigkeit. Peind- 

angrtiff auf Halbinsel Amoriiiue abgeschlagen- 

An der Loire-Pr.ont geringe feindl. Täi 

im Abschnitt Orleans. 

keit 

In Tooilön und Marseille dauern die harten 

Kämpjfe um einzelne Stützpunkte an. 

Über Verlauf der Absetzbewegungen in Süd- 

frantcreich keine neuen Meldungen. Feind greift in 

breiterTront gegen Montelimar und Straße nach 

IiOri|ol an. Straße ist durch Artl.Feuer gesperrt. 

Amerikanische Verbände mit Panzern haben an- 

s chdinend Gegend von Lyon erreicht, dort starke 

Banqenzusammensiehungen. 
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Durch Verkürzung der Front zv/ischen Paris 

dem Kanal bekommt der Gegner starke Kräfte 

Er kann diese in den Kaum südostw. Paris 

ziehen und von hier mit etwa 20 großen Ven- 

en nach Osten verstoßen, bei kühnem (EnSPtchluß 

ichting Reichsgrenze'. Ein Vergehen über 

n in Richtung Schv;eizer Grenze dürfte ihn viel- 

dht nicht mehr lohnend erscheinen. 

Schwerpunkt der Zusammenziehung von Kräften 

franz. Widerstandsbewegung liegt im Raum 

n - Clermont-Ferant •- Lyon - Schweizer Grenze. 

Italienische Front: 

Arm; e Ligurien: 

Im Ysere-Tal konnte eine deutsche Gruppe 

untir Hartnäckigen Kämpfen bis Chamousse vor- 

stolen, mußte sich aber infolge beiderseitiger 

Umfassung durch starke irreguläre Truppen 'wieder 

abs< tzen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

■26.8.44 

(314) 

Vorkommnisse 

Südfront: 

Bei 10.Armee führte der Feind am gestrigen 

Tagte Bei zunehmender Stoßtrupptätigkeit mehrere 

Vorstöße mit Panzerunters'tützung, die sämtlichst 

ab^ewehrt wurden, 
i 

03 Südwest beurteilt die Seelage dahin, daß aus 

der Gesamtbelegung von Bari, Brindisi und Tarent 

mit etwa 420.000 BHT Fracht- und Transportraum, 

20.000 BET Tankraun, 20 Landungschiffen, 425 Lanüun|g- 

bocten und kleinen Bootei nicht auf ein bevorstehen- 

des größeres Unternehmen geschlossen werden kann. 

Anlandungen kleineren Ausmaßes sind jederzeit mög- 

lich. 

Ostfront: 

H. (■ 

un 

wo 
0s 

Fe 

Tg 

SüdUkraine: 

Südl. der See-Donau soll der Gegner von Tulcee 

Luf Babadag Vorgehen. 

6. deutsche Armee kämpft sich weiter auf den 

;eren Pruth zurück. Mit Korpsgruppe Mieth westl. 

des Pruth ist in Gegend Husi Verbindung aufgenommer 

•den. Durch Angriff gepanzerter Feindkräfte aus 

;en und Westen fiel Brückenstelle Leova in 

ndeshand. Zum Schutze des Brückenkopfes Faloiu 

sind Teile einer Pz.Gren.Div. angesetzt. Westl 

de» Seret wurden die deutschen Kräfte weiter auf 

di; Karpathen in schweren und verlustreichen Kämpfo 

zuruckgeworfen. Feind nahm Bacau und Onesti. 

Über den Kampf in Bukarest liegen keine klaren 

Meldungen vor. Der rum. Widerstand scheint dort er 

bittert zu sein. Im übrigen wurden bisher noch 

keine weiteren Kampfhandlungen zwischen deutschen 

uni rum. Truppen seit der Kriegserklärung an 

Deutschland gemeldet. 
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Vorkommnisse 

Süd front: 

H. (■ 

Bei 10.Armee führte der Feind am gestrigen 

Tagls t'si zunehmender Stoßtrupptätigkeit mehrere 

Vopstöße mit Panzerunters'tützung, die sämtlichst 

ahgetvehrt '.vur'den. 

OB Südwest beurteilt die Seelage dahin, daß auf= 

deri Gesamtbelegung von Bari, Brindisi und Tarent 

mit etwa 420.000 BRT Fracht- und Transportraum, 

20.000 BET Tankraun, 20 Landungschiffen, 425 Lanüuijjg- 

bocten und kleinen Bootei nicht auf ein bevorstehen- 

des größeres Unternehmen geschlossen -«erden kann. 

Ansandungen kleineren Ausmaßes sind jederzeit mög- 

lich. 

Ostfront: 

r. SüdUkraine: 

Südl. der See-Donau soll der Gegner von Tulcee 

auf Babadag Vorgehen. 

6. deutsche Armee kämpft sich weiter auf den 

;eren Pruth zurück. Mit Korpsgruppe Mieth westl 

des Pruth ist in Gegend Husi Verbindung aufgenommer. 

rden. Durch Angriff gepanzerter Feindkräfte aus 

Os ;en und Westen fiel Brückenstelle leova in 

Fenndeshand. Zum Schutze des Brückenkopfes Falciu 

Tg. sind Teile einer Pz.Gren.Div. angesetzt. Westl. 

de:J Seret vrurdm die deutschen Kräfte weiter auf 

dik Karpathen in schweren und verlustreichen Kämpfen 

zurückgeworfen. Feind nahm Bacau und Onesti. 

Über den Kampf in Bukarest liegen keine klareh 

Meldungen vor. Der rum. Widerstand scheint dort er- 

bittert zu sein. Im übrigen wurden bisher noch 

ine -weiteren Kampfhandlungen zwischen deutschen 

unü. rum. Truppen seit der Kriegserklärung an 

Deutschland gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 347 

26.8.4' H.Gr. HordUkraine: 

Feind 

sielti 

■ffiede: 

Wiede: 

Stopn: 

H.Gr. 

v/isohen Karpathen und der 'Weichsel greift 

weiterhin mit' drei starken Armeen an. Er er- 

mehrfache Einbrüche, die zum Teil bereits 

■ bereinigt sind. 

m großen Weichselkopf ist ein Gegenangriff zur 

•inbesitznahme einer beherrschenden Höhe bei 

.ca im Gange. 

Mitte: 

.in der Front zwischen Weichsel und Harew standen 

der l:.nke Flügel der 9.Armee und die 2.Armee seit 

den Morgenstunden in schweren Abwehrkämpfen. 

r mit Schwerpunkt nordostvi. Warschau mit starkei 

Panzeb-, SchlachtfLieger- und Artl.Unterstützung ge- 

führtp Durchbruchsversuch konnte nach erheblichen 

Sinörüchen aufgefangen werden. 

)ie an der gesamten Bug-Front gegen das XX.A.K. 

gefüiilrten Angriffe blieben bis auf Bildung kleinerer 

Brückenköpfe ohne Erfolg. Gegenangriffe gegen diese 

sind pingeleitet. 

Zwischen Bug und Harew führte der Gegner seine 

Angriffe nicht mit gleicher \7ucht wie am Vortag. 

Örtl. schwere Kämpfe sind im Gangs. 

Im Baltii-cum verhinderte der Gegner im Raum Autz 

ren eigenen Geländegewinn. Der eigene Angriffs- 

in Richtung Bohlen wird stark flankiert. 

große 

keil 

H.Gr Nord: 

iuf rechtem Flügel westl. Mitau wurde die Front 

durch Nachführen weiterer Kräfte gefestigt und be- 

stehende Lücken geschlossen. 

lf: Angri 

Sinb 

Linie 

Schwe: 

Ilördl. der Düna im Raum Erglo trat Feind zum 

f an und erzielte einen tiefen Einbruch. '/eitere 

üche machen den Aufbau einer neuen Front in 

etwa 2 km nördl. der alten HKL notwendig, 

re Kämpfe sind bei hohen eigenen Verlusten noch 
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H.Sr. Eordu]cr..ine: 

Feind 

sielti 

7/icde: 

V/iede: 

Stopn:. 

H. Gr, 

wisciien K_rpaihen vmd der 'iVeichsel greift 

weiterhin mit' drei starken Armeen an. Er er- 

nehrfache Einbrüche, die zum Teil bereits 

■ bereinigt sind. 

m großen Weichselkopf ist ein Gegenangriff zur 

'Inbesitznahme einer beherrschenden Höhe bei 

ca in Gange. 

Mitte: 

an der Front zwischen Weichsel und Karew standen 

der 1_nke Flügel der 9.Armee und die 2.Armee seit 

den !! ?rgenstunden in schweren Abwehrkämpfen. 

mit Schwerpunkt nordostw. Warschau mit starker 

Panzejc-, Schlachtfiieger- und Artl.Unterstützung ge- 

fünrtp Durchbruchsversuch konnte nach erheblichen 

Jinürlichen aufgefangen werden. 

)ie an der gesamten Bug-Front gegen das XX.A.3. 

gefühjeten Angriffe blieben bis a'uf Bildung kleinerer 

Brückenköpfe ohne Erfolg. Gegenangriffe gegen diese 

sind äingeleitst. 

Zwischen Eug und Karew führte der Gegner seine 

Angriffe nicht mit gleicher Wucht wie am Vortag. 

Örtl. schwere Kämpfe sind im Gangs. 

En Balti:rum verhinderte der Gegner im Raum Autz 

ren eigenen Gsländegewinn. Der eigene Angriffs- 

in Richtung Boblen wird stark flankiert. 

große 

keil 

H. Gr Nord: 

iuf rechtem Flügel westl. Mitau vrurde die Front 

durch Kachführen weiterer Kräfte gefestigt und be- 

stehende Lücken geschlossen. 

if: Angri 

Einb 

Linie 

S ohwe 

üördl. der Düna im Raum Erglo trat Feind zum 

f an und erzielte einen tiefen Einbruch. Weitere 

iche machen den Aufbau einer neuen Front in 

etwa 2 km nördl. der alten EKL notwendig, 

re Kämpfe sind bei hohen eigenen Verlusten noch 



682 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

26.8.44 

(315) 

vor 

bei 

Arm 

ränge. Bisher wurden 15 Panzer abgeschossen. 

Siidostw. des Wirzsees wurden 7 in Batl.Stärke 

jetragene Angriffe, unterstützt von 25 Panzern, 

geringem Geländeverlust aufgefangen. 

eeabteilung Karwa: 

Kri 

kopff 

Ges 

An der Südfront greift Feind weiter mit starken 

ften an. Bei Kärevere konnte er seinen Brücken- 

zunächst erv/eitern, wurde alsdann jedoch durch 

enangriff wieder auf diesen Ort zurückgeworfen. 

cb 

ein 

ba 

DUI|I 

tens 

und 

Auf Dorpat angreifender Feind drang nach sr- 

suttern Versagen estnischer Verbände in die Stadt 

und erzviang am Abend den Übergang über den Em- 

Hier zeichnet sich die Gefahr eines operative:)! 

chstoßes auf Beval ab und damit das Abgeschnit- 

verden des III.SS.Pz.Korps zwischen Peipussee 

der Bucht von ilarwa. 

A 

VH) I a / l/Skl: 

a) Flotte hat Genehmigung für Verlegung von 

"Scheer" und "Emden" nach Oslo erbeten. Ob.d.M. 

befiehlt, Stell'ingnahme MOK Ost abzuwarten. 

b) Im Hinblick auf Bedrohung jütischen Raumes 

plsjnt MOK Ost Sonderaktion zur Verstärkung der 

Verteidigung. Ob.d.M. fordert vor Genehmigung zu- 

nächst Feststellung, welche anderen Aufgaben bei 

Durchführung der Planung beeinträchtigt werden. 

Weisung an MOK muß ggf. entsprechend begrenzt 

werden. 

c) Im Zusammenhang mit Durchführung "Tanne" 

ist Einsatz eigener Seestreitkräfte im östl. 

Firnenbusen nochmals überprüft. 9.Sich.Div. beurtei 

Mir enlage j(och als ernster, als bisher angenommen 

wurde. Stellungnahme von MOK Ost ist angefordert. 

Lt 
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ange. Bisher v/urden 15 Panssr abgeschosoen. 

Siidoatw. des Wirzsees vrurden 7 in. Batl.Starke 

3etrs.ger.e Angriffe, unterstützt von 25 Panzern, 

geringem Gelandeverlast aafgefangen. 

eeabteilung Earwa: 

Kre 

kopff 

Ge 

An der Sildfront greift Feind weiter mit starken 

ften an. Bei Kärevere konnte er seinen Brüoken- 

zunächst ervfeitern, wurde alsdann jedoch durch 

enangriff wieder auf diesen Ort zurüokgevrorfen. 

Auf Dorpat angreifender Feind drang nach er- 

euitem Versagen estnischer Verbände in die Stadt 

ein und erzwang am Abend den Übergang über den Em- 

bach. Hier zeichnet sich die Gefahr eines operativefi 

Durchstoßes auf Reval ab und damit das Abgeschnit- 

terjwerden des III. S3 .Pz.Korps zwischen Peipussee 

und) der Bucht von Ilarv/a. 

VII) 

V 
/\ 

I a / 1/Skl: 

a) Flotte hat Genehmigung für Verlegung von 

"Scheer” und "Emden" nach Oslo erbeten. Ob.d.f.I. 

befiehlt, Stellungnahme MOK Ost abzuv/arten. 

b) In Hinblick auf Bedrohung jütischen Raumes 

pldnt MOK Ost Sonderaktion zur Verstärkung der 

Verteidigung. Ob.d.M. fordert vor Genehmigung zu- 

nächst Feststellung, welche anderen Aufgaben bei 

Durchführung der Planung beeinträchtigt werden, 

"eisung an IIOK muß ggf. entsprechend begrenzt 

i weijden. 

c) Im Zusammenhang mit Durchführung "Tanne" 

isl] Einsatz eigener Seestreitkräfte in östl. 

Firnenbusen nochmals überprüft. g.Sich.Div. beurtei 

Mir enlage t(och als ernster, als bisher angenommen 

v/urde. Stellungnahme■ von MOK Ost ist angefordert. 

Lt 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 34; 

er 

Ob.d 

groß 

wiss 

"Taruju 

soll 

M. seinerseits hält Luftgefahr an sich für 

als Minengefahr. Letzte^fnüßte bis zum ge- 

Grande in Kauf genommen werden, wenn 

e Ost" wirklich wirksam durchgeführt werden 

Chef Adm. Qu meldet, daß für diese Durchführung 

Bereitstellung der angeforderten Truppen sichergestel; 

sein muß. MOK Ost fordert neben Rückgriff auf 

MAA J31 und Binsatzabteilung Ostland Aufstellung 

von weiteren leichten MAA als Reserve. Diese 

Maßnahme ist nur durchführbar durch Rückgriff auf 

überzählige Flotten- und sonstige Rekruten. 

Ob.d M. fordert, daß zunächst Rückwirkungen auf 

andere Vorhaben untersucht werden müssen. 

Offi’f ist im Bilde und ggf. noch einmal darauf hin- 

zuwefsen, daß Durchführung von "Tanne" ohne aus- 

reichende Mittel nicht in Betracht kommen kann. 

Besonderes. 

I) Betr Balkenlage: 

Unter Uhrzeitgruppe 1320 meldet Gruppe Süd: 

"1.) Korn.Adm. Schwarzes Meer nach durch 7/etter und 

Rumänien verhindertem Einschiffunjsversuch 

Mangalia heute morgen Varna eingetroffen. 

2.) In Varna bisher 11 R-Boote, 4 S-Boote einge- 

laufen mit Seeschäden, letztere nur bedingt 

fahrklar, 12 KFE's auf Reede und treibend. 

3.) Seit gestern herrschendes Schlschtwett.er 

ril'TO 6—7 und grobe See hat Verbände in See zer- 

sprengt. Hoch unbekannte Anzahl Fahrzeuge in 

Seenot an bulg. Küste. 

- 683 - 

Tag 

Uhrzeit 

26.8.44 

(316) 

(317) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnsso 34; 

Ob.d 

gröS 

wiss 

"Tanijk 

soll 

M. seinerseits hält Imftgefclir an sich für 

als Kinengefahr. Ietzte*^üßte bis zum ge- 

Grande in Kauf genommen werden, wenn 

e Ost" wirklich wirksam durchgeführt werden 

or 

cn 

Chef Adm. Qu meldet, daß für diese Durchführung 

Bereitstellung der angeforderten Truppen sichergestel: 

sein muß. MOZ Ost fordert neben Rückgriff auf 

MAA 331 und Binsatzabteilung Ostland Aufstellung 

von weiteren leichten MAA als Reserve. Diese 

Maßnihme ist nur durchführbar durch Rückgriff auf 

überzählige Flotten- und sonstige Rekruten. 

Ob.d U. fordert, daß zunäcnst Rückwirkungen auf 

andere Vorhaben untersucht werden müssen. 

OKU ist im Bilde und ggf. noch einmal darauf hin- 
zuweisen, daß Durchführung von "Tanne" ohne aus- 

reichende Kittel nicht in Betracht kommen kann. 

Besonderes. 

I) Betr Dalkanlage: 

Unter Uhrzeitgruppe 1320 meldet Gruppe Süd: 

"1.) Korn.Adm. Schwarzes Heer nach durch 'Vetter und 

Rumänien verhindertem Einschiffunjsversuch 

Kangalia heute morgen Varna eingetroffen. 

2.) In Varna bisher 11 R-Boote, 4 S-Boote einge- 

laufen mit Seeschäden, letztere nur bedingt 

fahrklar, 12 KFK's auf Reede und treibend. 

3.) Seit gestern herrschendes Schlechtwetter 

Nl-TO 6-7 und grobe See hat Verbände in See zer- 

sprengt. Roch unbekannte Anzahl Fahrzeuge in 

Seenot an bulg. Küste. 



- 684 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

26.3.44 

Vorkommnisse 

4. ) Andauernde Wetterlage erlaubt Marsch nach Kor- 

den nur für KT-Schiffe, R-Boote und ggf. einzel- 

ne S-Boote mit höchstena 5 sm Fahrt. Waffenge- 

| brauch sehr eingeschränkt bzw. unmöglich. Bei 

kleiner Geschwindigkeit reicht vorhandener Brenn- 

| stoff' nur bis Bnde Seedonau, ohne Berücksichti- 

I gung zu erwartender Zwischenfälle. 

5. ) Absicht Einsatz Uboote und S-Boote nach Wetter- 

besserung gegen russische Bewachungen nach 

Rumänien, ET-Schiffe und R-Boote Einbruch See- j 

donau zur Unterstützung Heeres. Erfolgsaussich- 

ten gering. Insbesondere auch wegen zu erwarten- 

der Einwirkung Eeindluftwaffe. 

6.) Seefliegerführer Schwarzes Meer hat RIM vorge- 

s chlagen, von Konstanza nach Yarna überführte 

Elugsicherungsboote an Bulgarien zu verkaufen. 

Brage, ob Abgabe nicht mehr einsetzbarer Rahrzet 

ge auch marineseitig an Bulgarien in Frage 

kommt, und u.U. politisch auszunutzen. Hier nicht 

zu übersehen. Es würde sich um alle Rahrzeug- 

typen handeln. Sonst Versenkung in freier See. 

7.; Vfarum Seeko Rumänien trotz klarer Befehle für 

Verteidigung Konstanza Abmarsch angetreten, 

wegen fehlender Verbindung noch unbekannt. 

Stabschef ASM mit Stab und Unterstab konnte 

sich bei rascher Lageentwicklung und Absperrung 

mit starken rum. Kräften in landverteidigung 

Seeko. nicht eingliedern. Versuch, an rum. 

Donauhäfen vorzustoßen, durch rum. Truppen 

verhindert. Versuchte daher südl. bulg. Grenze 

Donauhäfen zu erreichen." 

ze 

er 

Auf Grund dieser läge hat Gruppe-Süd gleich- 

.tig folgende Weisung an Kmdr. Adm. Schwarzes Me^r 

■ ;eilt: 
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Tag Ort 

Ulir/.cit Wetter 

26.8.44 

Vorkommnisse 

4. ) Andauernde Wetterlage erlaubt Marsch nach. Kor- 

den nur für KT-Schiffe, R-3oote und ggf. einsel-- 

ne S-Boote mit höchstens 5 sm Fahrt. Waffenge- 

brauch sehr eingeschränkt bzw. unmöglich. Bei 

kleiner Geschwindigkeit reicht vorhandener Brenn- 

■ stoff nur bis Rnde Seedonau, ohne Berücksichti- 

I gung zu erwartender Zwischenfälle. 

5. ) Absicht Einsatz Uboote und S-Boote nach Wetter- 

besserung gegen russische Bev/achungen nach 

Rumänien, KT-Schiffe und R-3oote Einbruch See- 

donau zur Unterstützung Heeres. Erfolgsaussich- 

ten gering. Insbesondere auch wegen zu erwarten- 

der Einwirkung Feindloftwaffe. 

6.) Seefliegerführer Schwarzes Meer hat RIM vorge- 
s chlagen, von Konstanza nach Yarna überführte 

Flugsicherungsboote an Bulgarien zu verkaufen. 

Frage, ob Abgabe nicht mehr einsetzbarer Fahrzeu 

ge auch marineseitig an Bulgarien in Frage 

kommt, und u.U. politisch auszunutzen. Hier nidhi 

zu übersehen. Es würde sich um alle Fahrzeug- 

typen handeln. Sonst Versenkung in freier See. 

7.] Warum Seeko Rumänien trotz klarer Befehle für 

Verteidigung Konstanza Abmarsch angetreten, 

wegen fehlender Verbindung noch unbekannt. 

Stabschef ASM mit Stab und Unterstab konnte 

sich bei rascher Lage ent',vicklung und Absperrung 

mit starken rum. Kräften in Landverteidigung 

Seeko. nicht eingliedern. Versuch, an rum. 

Donauhäfen vorzustoßen, durch rum. Truppen 

verhindert. Versuchte daher südl. bulg. Grenze 

Donauhäfen zu erreichen." 

Auf Grund dieser Lage hat Gruppe- 

ze .tig folgende Weisung an Kmdr. Adm. 

er ;eilt: 

Süd gleich- 

Schwarzes Meör 
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Tag 
Uhrzeit 

26.8.44 

(318) 

(319) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 349 

"i.) ASM UTjernimmt aft sofort wieder Führung samt-. 

Hoher Seestreitkräfte SM. Damit zu rechnen, 

daß aus politischen G-ründen Führung kurz- 

fristig wieder an Gruppe abgegeben werden muß, 

deshalb Gruppe laufend eingehend unterrichtet 

halten. 

2.) An von Gruppe befohlener UbootsaufStellung 

ändert sich nichts. AuoiSifoffiruEt. Seestreit- 

kräfte ist und bleibt Kampf gegen russ. See- 

streitkräfte und Unterstützung Heeres in Sinne 

ergangener Weisung. BwtiLuf uni« Maßnahmen sind 

daraufhin auszurichten. 

3.) Nicht einsetzbare Fahrzeuge in freier See ver- 

senken, Personal sofort über Sofia in Marsch 

setzen. 

Zusatz für Ski: 24-stündige Liegefrist. 

Varna ahläuft zwischen 26.8. 2000 Uhr und 27. 

morgens ie nach Einlaufzeiten einzelner Fahr- 

zeuge." 

Skiunterrichtet Adm. F.H.Qu., OKW / Y/.F.St. 

op (M), OKH Genstb.d.H. MVO und OKI Lv/.Füstb. X a KM 

auf Grund der Berichts von Gruppe Süd über dortige 

Lage und bemerkt dabei, daß bisher nicht bekannt 

3t, inwieweit die von A.S.M. am 22/9. befohlene 

Verlegung von Seestreitkräften auf die Donau 

bereits durchgeführt ist. Abschrift Fs. l/Skl I m 

26435/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft XIV a. 

Ski hat an Gruppe Süd, Inspekteur Minenräum- 

dienst Donau und nachrichtlich Sonderbevoll^mächtigten 

Donau Weisung erteilt, mit allen möglichen Mitteln 

Öltransporte nach Deutschland voranzutreiben und 

zu sichern. Die von Sonderbevollmächtigten Donau 

an Inspekteur Minenräumdienst Donau gegebenen 

diesbezüglichen Befehle werden bestätigt. 
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Tag Ort 
■Ohrzeit Wetter 

26.8.44 

(318) 

(319) 

u 

Vorkommnisse 349 

i.) ASM übernimmt ab sofort wieder Führung samt-. 
Hoher Secstreitkräfte SU. Damit zu rechnen, 

daß aus politischen Gründen Führung kurz- 

fristig wieder an Gruppe abgegeben werden muß, 

deshalb Gruppe laufend eingehend unterrichtet 

halten. 

2.) An von Gruppe befohlener UbootsaufStellung 

ändert sich nichts. AuoSeestreit- 

kräfte ist und bleibt Kampf gegen russ. See- 

streitkräfte und Unterstützung Heeres im Sinne 

ergangener Weisung. . BJI'I« Maßnahmen sind 

daraufhin auszurichten. 

3.) Nicht einsetzbars Fahrzeuge in freier See ver- 

senken, Personal sofort über Sofia in l!ar;ch 

setzen. 

Zusatz für Ski: 24-stündige Liegefrist. 

Varna abläuft zwischen 26.8. 2000 Uhr und 27. 

morgens je nach Einlaufzeiten einzelner Fahr- 

zeuge." 

op 

auf 

Lag 

ist 

Ver; 

berc 

264: 

die: 

Don 

Ölt: 

zu 

an 

die 

Sklunterriohtct Adm. F.H.Qu., OKW / V/.F.St. 

(|M), OKH Genstb.d.H. LIVO und OKI Lv/.Füstb. I a KM 

Grund der Berichte von Gruppe Süd über dortige 

und bemerkt dabei, daß bisher nicht bekannt 

inwieweit die vonA.S.M. am 22/9. befohlene 

egung von Seestreitkräften auf die Donau 

its durchgeführt ist. Abschrift Fs. l/Skl I m 

5/44 Gkdos. in KT3 Teil C Heft XIV a. 

Ski hat an Gruppe Süd, Inspekteur Mincnräum- 

st Donau und nachrichtlich Scnderbevoll^mächtigten 

u Weisung erteilt, mit allen möglichen Mitteln 

ansporte nach Deutschland voranzutraiben und 

iohern. Die von Sonderbevollmächtigten Donau 

spekteur Minenräundienst Donau gegebenen 

bezüglichen Befehle werden bestätigt. 

ln 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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(320) 

MY< 

t 

T: 

h:.: 
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Zur La^e in Bulgarien unterrichtet Ski Admiral 

H.Qu., OKW / V/.P.St. op (M), OEH Gensfb.d.H. 

0 und OED Fästb. I a KM von der Absicht der 

ulgarischen Regierung betr. Entwaffnung deutscher 

uppen bzw. Internierung detxtscher Kriegsschiffe 

e berichtet. Ski vielst Gruppe Süd hierzu darauf 

n, daß 24—Stundenregel gemäß Artikel 14 des See- 

jutralitätsabJcommen nicht gilt, wenn Kriegs- 

:hiffe Aufenthalt aus Anlaß von Beschädigungen 

er wegen Zustandes der See verlängern müssen. 

iVfenn Schiffe aus diesen Gründen einlaufen, können 

es gleichzeitig mehr als 3 sein. Sie müssen aus- 

liufen, sobald Ursache der Verzögerung in Fortfall 

k^mmt. Ein Verkauf der Kriegsfahrzeuge an Bulgari: 

klommt nicht in Frage. 

Gruppe Süd hat 2225 Uhr Ski nachrichtlich 

vbn folgender''Weisung an Admiral Schwarzes Heer 

unterrichtet: 

Befohlene Unternehmung Sulina ist auch von den 

wenigen Seestreitkräftsn durchzuführen gern, 

ergangener Weisung. 

Es ist uinter schärfstem Protest und unter Vor- 

halten von Adm. Toscheff gegebeneJf'Zusage, daß 

späteste Auslauffrist 27.8. 0600 Uhr, und unt; 

Hinweis auf völkerrechtliche Bestimmungen 

Öffnung Brücke zu verlangen.Alls nicht an dem 

Auslaufen teilnehmenden Fahrzeuge sind mit 

allen verfügbaren Mitteln entweder zu versen- 

ken oder zumindestens fahrtunbrauchbar zu 

machen. 

Irgendwelche Wirtschaftsverhandlungen mit den 

Bulgaren kommen nicht in Frage." 

Hach weiterer Meldung von Gruppe Süd spitzt 

sich läge in Bulgarien schnell zu. In Ankara 

verhandelt Moschanoff, nicht, wie bisher gemeldet 

Huschanoff. Dieser ehern. Sobranjepräsident gilt 

als sicherer Kandidat für Regentschaft. Derzeitige 
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26.8.44 

(320) 
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T: 
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Zur Lage in Bulgarien urrfcerriclrfcet S2-:l Admiral 

H. Qu., 0K(Y / W.P.St. op (M), OXH Genstt.d.H. 

0 und OKI Büsth. I a KM von der Absicht der 

ulgarischen Rcgicrmis betr. Entv/affnung deutschei[ 

■uppen bzw. Internierung deutscher Kriegsschiffe j 

e berichtet. Ski weist Gruppe Süd hierzu darauf 

n, daß 24-Stundenregel gemäß Artikel 14 des See- 

iutralitätsabkommen nicht gilt, v/enn Kriegs- 

;hiffe A.ufenthalt aus Anlaß von Beschädigungen 

er wegen Zustandes der See verlängern müssen. 

:nn Schiffe aus diesen Gründen einlaufen, können 

3 gleichzeitig mehr als 5 sein. Sie müssen aus- 

ufen, sobald Ursache der Verzögerung in Fortfall 

3mmt. Ein Verkauf der Kriegsfahrzeuge an Bulgarin 

:mmt nicht in Frage. 

Gruppe Süd hat 2225 Ukr Ski nachrichtlich 

vbn folgender'7/eisung an Admiral Schwarzes Meer 

unterrichtet: 

.. Befohlene Unternehmung Sulina ist auch von deiji 

wenigen Seestreitkräften durchzuführen gern, 

ergangener Weisung. 

!. Es ist unter schärfstem Protest und unter Vor- 

halten von Adm. Toscheff gegebenem Zusage, daß 

späteste Auslauffrist 27.8. 0600 Uhr, und unter 

Hinweis auf völkerrechtliche Bestimmungen 

Öffnung Brücke zu verlangen.Alle nicht an dem 

Auslaufen teilnehmenden Fahrzeuge sind mit 

allen verfügbaren Mitteln entweder zu versen- 

ken oder zumindestens fahrtunbrauchbar zu 

machen. 

5. Irgendwelche Wirtschaftsvarhandlmgen mit den 

Bulgaren kommen nicht in Frage." 

Hach weiterer Keldung von Gruppe Süd spitzt 

ich Lage in Bulgarien schnell zu. In Ankara 

verhandelt Moschanoff, nicht, wie bisher gemeldet 

Jljuschanoff. Dieser ehern. Sobranjepräsident gilt 

1s sicherer Kandidat für Regentschaft. Derzeitig^ 
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26.8.44 ■faul 

klä: 

voi; 
keil. 

Abb 

s ch!. 

dur 

bul;; 

bul. 

’.ve r: 

'.vie1 
t e 

daß 

F 01 

leg' 

sei 

noc. 

■uns 

hei1 

unf: 

Adm: 

des 

1 LD.S 

ariseh.e Regierung hat zwar im Rundfunk er- 

t, sie beabsichtige wieder, in den Stand 

er Neutralität einzutreten; es besteht jedoch 

Zweifel, daß Alliierte mit Forderung auf 

^•uch der Beziehungen zu Deutschland und an- 

isßend auf Kriegseintritt auf Gegnorseite 

chdringen werden. Deutsche Militärmission ist 

arischer Forderung, daß deutsche Truppen, die 

arische Grenze überschreiten, entv/affnet 

en und nur mit notwendigem Gepäc2-c Bulgarien 

er verlassen sollen, entgegengetreten. 

Weiter liegt Meldung von Gruppe Süd vor, 

Chef Militärmission Bulgarien über Heeresgruppe 

7W /V/.F.St. gemeldet hat, daß sofortige Ver- 

g Marinegruppenkommandos notwendig und richtig 

03 Mar.Gruppe Süd bittet in Fs. von 1725 Uhr 

als um Befehl hierzu, da eine schnelle für 

ungünstige politische Entwicklung mit Bestimmt- 

zu erwarten ist und Mar.Gruppe dadurch führungs 

hig würde. 

Ob.d.M. hat fernmündlich am Abend nochmals 

ral Fricke angewiesen, entsprechend Weisung 

Führers vom 25/8. in Bulgarien zu bleiben. 

II) Ereignisse in Rumänien haben gezeigt, daß 

dornige Dienststellen durch Logeentwicklung über- 

rascht und ihr daher nicht gewachsen waren. Ski 

weist MOK Ost, Adm. östliche Ostsee und 9.3ich.Div. 

auf Befehl des Ob.d.M. darauf hin, daß hieraus 

Lehre gezogen werden muß, daß nicht nur in be- 

setzten- Gebieten sondern auch befreundeten und 

verbündeten Ländern höchste Wachsamkeit geboten 

und straffe Sicherung gegen Überraschung jeder Art 

erforderlich ist. Weisungen über zu treffende 

■orgiLnisat'orische Maßnahmen ergehen an anderer Stelle 
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Adm: 

des 

arische Regierung hat z-.var im Rundfunk er- 

t, sie beabsichtige wieder, in den Stand 

er Neutralität einzutreten; es besteht jedoch 

Zweifel, daß Alliierte mit Forderung auf 

^■uch der Beziehungen zu Deutschland und an- 

isßend auf Kriegseintritt auf Gegnerseite 

ehdringen werden. Deutsche Militärmissisn ist 

arischer Forderung, daß deutsche Truppen, die 

arische Grenze überschreiten, entwaffnet 

en und nur mit not'.vendigem Gepäck Bulgarien 

er verlassen sollen, entgsgengetreten. 

Seiten liegt Moldung von Gruppe Süd vor, 

Chef 'iilitärmisoion Bulgarien über Heeresgruppe 

'H / J/.F.St. gemeldet hat, daß sofortige Ver- 

ng Marinegruppenkommandos notwendig und richtig 

OB Mar.Gruppe Süd bittet in Fs. von 1725 ’Jhr 

als um Befehl hierzu, da eine schnelle für 

ungünstige politische Entwicklung mit Bestimmt- 

zu erwarten ist und Mar.Gruppe dadurch führungs 

ig würde. 

Ob.d.M. hat fernmündlich am Abend nochmals 

ral Fricke angewiesen, entsprechend Weisung 

Führers vom 25/8. in Bulgarien zu bleiben. 

:’ima 

ühi 

II) Ereignisse in Rumänien haben gezeigt, daß 

dor;ige Dienststellen durch Logeentwicklung über- 

rascht und ihr daher nicht gewachsen waren. Ski 

weist MOK Ost, Adm. östliche Ostsee und 9.5ich.Div. 

.uf Befehl des Ob.d.M. darauf hin, daß hieraus 

Lehre gezogen werden maß, daß nicht nur in be- 

setzten Gebieten sondern auch befreundeten und 

verbündeten Ländern höcnste Wachsamkeit geboten 

und straffe Sicherung, gegen Überraschung jeder Art 

erforderlich ist. Weisungen über zu treffende 

•orgiLnisat'orische Maßnahmen ergehen an anderer Stelle 
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ergeordnste Stäbe und Truppen 
1 Form zu unterrichten. 

sind in geeigne- 

(321) 

III) ! Ski unterrichtet Ifl 2 und Lw.Kdo. Südost, 

daß nach Auflösung PdU tlittelmeer Adniral Ägäis 

am|23/8. Führung der Uhoote im Ostmittelmeer über- 

nommen hat. 

IV) 

"1 

Dt. Markdo. Italien meldet: 

Mit schlagartigem Grundminen-Einsatz des Gegner 

auf ?o nach Donau-Erfahrung zu rechnen. Po- 

Schiffahrt für Südfront von entscheidender Be- 

deutung 

21 Beantrage daher Offz. mit Kenntnissen im Sperr- 

wesen als "Leiter Minenräumdienst Po", Stabsoff 

erforderlich, da Aufziehen Organisation sehr 

stark abhängig von Verkehr mit höheren Stellen 

anderer Vehrmachtteile. Angelegenheit sehr drin 

gend. Daher baldige Kommandierung erbeten. 

Geeigneter Offizier für diesen Zweck im hies. 

Haum nicht vorhanden. 

3) Als Leiter "Minenräumdienst Po" vorläufig vor- 

gesehen Xerv.Kapt. Heye. Hach Eintreffen neuen 

Chefs 13. Sich.Fl. Freigabe Heye erst nach Ein- 

i treffen beantragten Leiters "Minenräumdienst 

| Po"." 

Y/eiteres veranlaßt Adm. Qu. l/Skl hält es für 

erforderlich, daß Aufstellung des Minenräumdienst 

Po im Rahmen des Antrages des-Dt. Markdo. Italien 

dürchgeführt werden muß. 

Tag 
Ubn'eit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.3.44 

(321) 

Urr 

ta: 

ergeordnete Stäbe und Truppen sind in geeigne- 

Porm zu unterrichten. 

III) Ski unterrichtet Lfl 2 und Lvi.Kdo. Südosi 

daS nach Auflösung PdU LIittelaeer Adniral Ägäis 

am!23/8. Führung der Uboote im Ostmittelmeer über- 

nommen hat. 

IV) 

"1 

Dt. rkdo. Italien meldet: 

Mit schlagartigem Grundminen-Einsatz des Gegner 

auf ?o nach Donau-Srfahrung zu rechnen. ?o- 

Schiffchrt für Südfront von entscheidender Be- 

deutung 

Beantrage daher Offz. mit Kenntnissen im Sperr- 

wesen als "Leiter Kinenräumdienst Po", Stabsoff 

erforderlich, da Aufziehen Organisation sehr 

stark abhängig von Verkehr mit höheren Stellen 

snderer Wehrmachtteile. Angelegenheit sehr drin 

gend. Daher baldige Kommandierung erbeten. 

Geeigneter Offizier für diesen Zweck im hies. 

Kaum nicht vorhanden. 

) Als Leiter "Minenräomdienst Po" vorläufig vor- 

gesehen Kcrv.Kapt. Keye. Hach Eintreffen neuen 

Chefs 13. Sich.PI. Freigabe Heye erst nach Ein- 

| treffen beantragten Leiters "Hinenräumdienst 

Po". " 

■Weiteres veranlaßt Adm. Qu. l/Skl hält es für 

erforderlich, daß Aufstellung des Minenräumdienst 

Po im Rahmen des Antrages des-Dt. Markdo. Italien 

dürchseführt werden muß. 
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Dt. Markdo. Italien, nachrichtlich. A.d.K. 

enält- folgende Weisung: 

(322) 

"Diir Beurteilung Einsatzmöglichkeit Klein- 

kakpfmittel sind Beobachtungen des südfranz. 

Landekopfes, Schiffsbewegungen und Ansammlungen 

im dortigen Seegebiet sowie Erontverlauf in 

Küstennahe besonders wichtig. Zusammenarbeit 

t MEK Haun sicherstellen. Beobachtungen an 

1/Skl melden. 

TI) Betr. Ostsee: 

a) Wach Mitteilung Schiffahrtsabteilung OEM wer- 

den in Gotenhafen ständig 5 - 6.000 ts Muni- 

tion verladen. Stapelung in Nähe der Schiffs- 

liegeplätze, vor allem bei "Prinz Eugen',1 stellt 

bedeutende Gefährdung dar. l/Skl unterrichtet 

■ MOK Ost und Kampfgruppe 2, nachrichtlich Flotte, 
Eübef Mitte, mit Weisung, daß bis zur Beseiti- 

gung der Abtransportschwierigkeiten Sicherheits- 

maßnahmen, z.B. durch Verholen des Schiffes, 

getroffen werden müssen. 2. Kampfgruppe erhält 

Befehl, umgehend Lage und Absichten zu melden. 

L) l/Skl unterrichtet Admiral F.H.Qu., nachricht- 
lich OIC.V / W.E.St., OXH / Genstb.d.K. und OSL 

Füstb. über Beurteilung des Nachschubs für 

AOK 20 im Fall "Birke", der nach Angaben W.Befh. 

Norwegen mit monatlich zusätzlich 11.200 ts und 

1300 cbm Tankraum nach Porsangerfjord und 

13.100 ts und 500 cbm Tankraum nach Haina Tromsö 

veranschlagt ist. Diese Zahlen decken nur den 

Kampfbedarf. 

Schiffsraum kann gestellt werden unter 

Voraussetzung normalen Nachschubs ohne Rauh- 

futter. 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisso 351 

26.6.44 V) Dt. Karkdo. Italien, nachrichtlich. A.d.K. 

lält. felgende Weisung: 

"Für Beurteilung Einsatzmöglichkeit Klein- 

kakpfmittel sind Beobachtungen des südfranz. 

landekopfes, Schiffsbe'vegungen und Ansammlungen 

im dortigen Seegebiet sowie Frontverlauf in 

Küstennahe besonders wichtig. Zusammenarbeit 

t MEK Haun sicherstellen. Beobachtungen an 

1/Skl melden. 

TI) Be; 

a) 

tr. Ostsee: 

Ifach Mitteilung Schiffahrtsabteilung OKM wer- 

den in Gotenhafen ständig 5 - 6.000 ts Muni- 

tion verladen. Stapelung in ITäke der Schiffs- 

liegeplätze, vor allem bei "Prinz Eugen',1 stellt 

bedeutende Gefährdung dar. l/Skl unterrichtet 

MOK Ost und Kampfgruppe 2, nachrichtlich Flotte, 

Eübef Mitte, mit Weisung, daß bis zur Beseiti- 

gung der Abtransportschwierigkeiten Sicherheits- 

maßnahmen, z.B. durch Verholen des Schiffes, 

getroffen werden müssen. 2. Kampfgruppe erhält 

Befehl, umgehend lege und Absichten zu melden. 

(322) 

■b) l/ökl unterrichtet Admiral F.H.Qu., nachricht- 

lich OKW / W.F.St., OXH / Genstb.d.H. und OKL 

Füstb. über Beurteilung des Nachschubs für 

AOK 20 im Fall "Birke", der nach Angaben V/.Befh. 

Norwegen mit monatlich zusätzlich 11.200 ts und 

1300 cbm Tankraum nach Porsangerfjord und 

13.100 ts und 500 cbm Tankraum nach Raun Tromsö 

veranschlagt ist. Diese Zahlen decken nur den 

Kampfbedarf. 

Schiffsraum kann gestellt werden unter 

Voraussetzung normalen Nachschubs ohne Rauh- 

futt er. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26.8.44 

(323) 

(324) 

Vorkommnisse 

Hinsichtlich der Sicherung der Transporte v/ird 

hei lerzeitiger Feindtätigkeit Durchführung des 

Geleitverlcehrs für noch möglich gehalten. Sicherungs 

vertände sind voll ausgelastet. Verstärkung ist nicht 

möglich. 

Auf Grund der Lageentwicklung im Westraum ist 

zunehmender Verschärfung des Feinddrucks , ins— 

ndere durch die Luft, zu rechnen. Daher sind 

c) MOK 

übei 

das 

seht 

genc. 

mit 

he sc 

Schv ierigkeiten und Räcitschläge zu erwarten. Eigene 

Luftwaffe ist z.Zt. für Aufklärung, Sicherung und 

Abwehr völlig unzureichend. Verstärkung der Luft 

wafte ist von entscheidender Bedeutung. 

Abschrift entspr. Fs. l/Skl 2588/44 Glcdos.Chefs 

in Teil C Heft III. 

Ost hat unter 12/8. bezüglich Durchführung "Birk 
notwendige Schaffung minenfreien Weges durch 

finnische Warngebiet berichtet, um Passieren 

fedischer Gewässer zu vermeiden. Die im Wege lie- 

en finnischen Sperren werden nicht mehr als sehr 

wirksam betrachtet.und können leicht durchstoßen 

werc.en. MOK Ost hält es für zweckmäßig, alle finni- 

schen Sperren bis zur Grenze des schwedischen Warn— 

geh.etes möglichst schnell zu räumen, um Bewegungs- 

freiheit zu erhalten. 

Ski ist der Auffassung des MOK beigetreten 

und hat entsprechende Weisung für Schaffung minen- 

fre:.en Weges durch finnisches Warngebiet erteilt. 

Bei gleicher Gelegenheit hat MOK Ost Bericht 

übet Tätigkeit des MVO zu Geb.AOK 20 übermittelt, 

aus dem sich die Schwierigkeiten ergeben, die im 

FalLe "Birke" hinsichtlich der Besetzung und Siche- 

run; der Häfen im südlichen Teil der Bottensee sowie 

hin sichtlich der Beschlagnahme der finnischen 

Tonlage voraussichtlich ergeben werden. l/Skl hat 

diesen Bericht an OKW / W.F.St. op (M) geleitet. 

bgo - 

Tag 
Uhrzeit 

26.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(323) 

(324) 

sch$ 

geh: 

fr 

und 

f re 

uoe 

aus 

I1 

rurfe 

hin! 

Ton|i 

die 

Einsichtlioh der Sicherung der Transporte v/ird 

hei derzeitiger Feindtätigkeit Uurchfihirung des 

Geleitverkehrs für noch möglich gehalten. Sicherungs 

verlande sind voll ausgelastet. Verstärkung ist nicht 

möglich. 

Auf Grund der Lageentwicklung im Viestraum ist 

mit zunehmender Verschärfung des Feinddrucks , ins— 

hesc.ndere durch die Luft, zu rechnen. Daher sind 

Sehr ierigkeiten und Rückschläge zu erwarten. Eigene 

Luf-twaffe ist z.Zt. für Aufklärung, Sicherung und 

AhWEhr völlig unzureichend. Verstärkung der Luft- 

waffe ist von entscheidender Bedeutung. 

Abschrift entspr. Es. l/3kl 2588/44 Gkdos.Chefs, 

in ifTB Teil C Heft III. 

c) MOK Ost hat unter 12/8. bezüglich Durchführung "Birke" 

über notwendige Schaffung minenfreien Weges durch 

das finnische Warngebiet berichtet, um Passieren 
schwedischer Gewässer zu vermeiden. Die im Wege lie- 

gen;.en finnischen Sperren werden nicht mehr als sehr 

wirksam betrachtet.und können leicht durchstoßen 

werc.en. MOE Ost hält es für zweckmäßig, alle finni- 

:n Sperren bis zur Grenze des schwedischen Warn- 

etes möglichst schnell zu räumen, um Bewegungs- 

.heit zu erhalten. 

Ski ist der Auffassung des MCE beigetreten 

nst entsprechende Weisung für Schaffung minsn- 

en Weges durch finnisches Warngebiet erteilt. 

Bei gleicher Gelegenheit hat MOK Ost Bericht 

Tätigkeit des MVO zu Geb.AOK 20 übermittelt, 

dem sich die Schwierigkeiten ergeben, die im 

"Birke" hinsichtlich der Besetz'ing und Siche 

der Häfön im südlichen Teil der Bottensee so.vif 

dchtlich der Beschlagnahme der finnischen 

age voraussichtlich ei geben werden. l/Skl hat 

;en Bericht an OE/V / W.E.St. op (M) geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 352 

26.8.44 

I. I 

läge 26/VIII. 

1 g e e s t r a u m 

1. Fei ndlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 75 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Im .Einholgeliet wurden 2 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2. Ei 

Gei 

ene Lage: 

iet Atlantikküste: 

In der Nacht zum 25/8. und am 25. mittags 

ist) auf La Pallice Heede je ein Schlepper nach 

Mirentreffer gesunken. Am 26/8. nachm, erhielt 

M 4043 vor La Pallice Minentreffer. Boot ist mit 

eigener Kraft eingelaifen. Im gleichen Gebiet 

wurden 2 Minen geräumt. 

Hach Meldung .Mar. Att. Madrid sind außer 

Flilgsicherungsschiffen "Immelmann" und "Richthofen" 

und 3 Flugbetriebsbooten weitere Zivil- oder 

Kriegsfahrzeuge in spanischen Häfen nicht cinge- 

troffen. Flugsicherungsschiffe werden von Spaniern 

al:i Handelsschiffe betrachtet. Die genannten Ein- 

heiten sind in Pasajes zusammengezogen. 

dlaae: La®.' 

P 

ve 

üb 

Eigene Kräfte sind bis auf einige rundum 

teidigte Stützpunkte, die sich noch halten, 

r Seine zurückgenommen. 

st: 

Feindtätigkeit gegen die Festung hat sich 

hebt. Am 25/8. 1700 Uhr sindlaufende Jaboan- 

ffe auf Schiffe auf Reede durchgeführt. 

- 69.1 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnissa 352 

26.8.44 

I. L 

Lage 26/VIII. 

3. g e e s t r a u m 

1. Fei ndla^e: 

Bei 19. Gruppe wurden 75 Flugzeuge in Ein- 

satz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2. Ei,g 

Ge's 

ene Laae: 

iet Atlantikküste: 

1 

Mir 

M 

ei: 

Y;U: 

Flah 

unc 

Kr 

tr< 

aln 

h: 

Lau< 

In der Nacht zum 25/8. und an 25. mittags 

auf La Pallice Heede je ein Schlepper nach 

entreffer gesunken. Am 26/8. nachm, erhielt 

4043 vor La Pallice Minentreffer. Boot ist mit 

ener Kraft eingelsufen. Im gleichen Gebiet 

.^den 2 Minen geräumt. 

Nach Meldung Mar.Att. Madrid sind außer 

.gsicherungsschiffen "Immelmann" und "Richthofen" 

3 Flugbetriebsbooten weitere Zivil- oder 

egsfahrzeuge in spanischen Häfen nicht einge- 

ffen. Flugsicherungsschiffe werden von Spaniern 

Handelsschiffe betrachtet. Die genannten Ein- 

ten sind in Pasajes zusammengezogen. 

dla:-:e: 

Pa: ’is 

ve 

üb 

Eigene Kräfte sind bis auf einige rundum 

teidigte Stützpunkte, die sich noch halten, 

r Seine surückgenommen. 

st: 

Feindtätigkeit gegen die Festung hat sich 

belebt. Am 25/8. 1700 Uhr sindlaufende Jaboan- 

griffe auf Schiffe auf Reede durchgeiührt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

26,S>44 

Vorkoraranisse 

Sperrbrecher 180, 162, D. "Pelikan" mit Minen für 

Heedeversenchung und ein HS-Boot sind gesunken. 

Veischiedene Peindangriffe mit Artl.-, Panzer- und 

luitunterStützung wurden im wesentlichen abge- 

wehrt. Hierbei haben Marinebatterien durch zu- 

sammengefaßtes Feuer mitgewirkt. Battr. "Spee" und 

"cinaret" waren gegen Ziele im Kampfraum einge- 

se-izt. Bättr. "Spee" lag am 25/8. unter Seebeschuß 

schwerer Schiffs'einheit, deren Bekämpfung wegen 

schlechter Sicht nicht möglich war. 

Mannschaften des Fu.M.B. Perros, der Fumos 

St, Anne und Primel, ferner fferäteführer des Fumö 

Roucoff und Ile de Bas sind in Brest eingetroffen. 

Io 

iVa: 

gesprengt. 

Bo 

■ient: 

Stützpunlct Ooncarneau ist unter Mitnahme aller 

’fen und G-eräte geräumt. Hafen ist zerstört und 

’deaux: 

Rückführung der Marinekräfte aus Raum Bordeauz: 

Stärke von 6.200 Mann ist in 3 Regimentern vor- 

ge sehen. Verminung und Verblockung des Hafens sind 

pl inmäßig durchgeführt. Verblockung ist nach Meldung 

de 3 Hakos so wirkungsvoll, daß Benutzung des Hafens 

ohne-Bau eines .Umgehungskanals auf lange Sicht un- 

jglich ist. 

Seigebiet Kanal: 

T. 

In der Nacht zum 26/8. wurden geortete Ziele 

voi B»ttr. Kap de la Heve, 2/1253 und 3/1253 be- 

scnossen. 

Battr. 5/1265 auf Jersey beschoß am 25/8. 

na:hm. fdl. Zerstörer ohne beobachtete Wirkung. 

Bndgültige Haf enve-rblockung Rouen ist vom 

Heer freigegeben. Schließen der Sperrlücke ist 

durch Versenkung eines D. von 12.000 BRT und eines 

von 3.000 BRT für 26/8. geplant. Hafenzerstörun 
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Tag 
(Jhrzeit 

Ort 

Wetter 

26,3-* 44 Spe 

Ree 

Vorkommnisse 

rrbrecher 180, 162, D. "Pelikan" mit Kinen für 

deversenohunc und ein HS-Boot sind gesunken. 

Veischiedene Peindangriffe mit Artl.-, Panzer- und 

lud tunterstiitzung wurden im wesentlichen ahge- 

rt. Hierbei haben Marinebatterien durch zu- 

sammengefaßtes Peuer mitgewirkt. Battr. "Spee" und 

"Camaret" waren gegen Ziele im Kampfraum einge- 

setzt. Bättr. "Spee'" lag am 25/8. unter Seebeschuß 

schwerer Schiffs'einheit, deren Bekämpfung wegen 

schlechter Sicht nicht möglich war. 

Mannschaften des Pu.M.B. Perros, der Pumos 

StJ Anne und Primel, ferner Ge-äteführer des Pumö 

Rolcoff und Ile de Bas sind in Brest eingetroffen. 

Lo: 

Wa: 

ge 

Bo 

in 

ge 
pl 

de 

oh: 

mö 

■ient: 

StützpunJct Ooncarneau ist unter Mitnahme allei 

'fsn und Geräte geräumt. Hafen ist zerstört und 

sprengt. 

■deaux: 

Rückführung der Marinekräfte aus Raum Bordeaux: 

Stärke von 6.200 Mann ist in 3 Regimentern vor- 

it-hen. Verminung und Verblockung des Hafens sind 

inmäßig durchgeführt. Verblockung ist nach Meldung 

j Hakos so wirkungsvoll, daß Benutzung des Hafens: 

ne-Bau eines Umgehungskanals auf lange Sicht un- 

'lich ist. 

Se gebiet Kanal: 

In der Nacht zum 26/8. wurden geortete Ziele 

von Battr. Kap de la Heve, 2/1253 und 3/1253 be- 
sclossen. 

Battr. 5/1265 auf Jersey beschoß am 25/8. 

:hm. fdl. Zerstörer ohne beobachtete 7/irjCung. 

Endgültige Haf enve-rblockvng Rouen ist vom 

Heer freigegeben. Schließen der Sperrlücke ist 

durch Versenkung eines D. von 12.000 BRT und eines 

T. von 3.000 BRT für 26/8. geplant. Hafenzerstörun 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 353 

26.8.-4^ 

(325) 

ist an den von Heer nicht mehr benötigten Teilen 

angelaufen. Mit 5 Behelfsfähren sind 1200 Fahr- 

ende des Heeres übergesetzt. Eine auf Veranlassung 

der Marine gebaute Behelfsbrücke wurde 5 Minuten 

nach Fertigstellung durch Bombentreffer zerstört. 

Zu S-Bootseinsatz in der Nacht zum 25/8. wird 

nachträglich gemeldet, daß 6.Sfl. laufend Gefechte 

mit MGB's im Gebiet Kap Antifer geführt hat. Hier- 

bei wurde S 91 schwer beschädigt. Boot wurde ge- 

spr:ngt, Besatzung ist ausgestiegen. Eine Gruppe 

8.S;1. ist bei Torpedoeinsatz auf Geleit bei 

Beaehy Head vorzeitig auf fdl. Zerstörer gestoßen. 

Dem Gegner wurden verschiedene Treffer beigebracht. 

Flottille hat vregen fehlender Unterlagen über 

Gel 

ang 

it und Feindlage unverrichteter Sache Rückmarsch 

[treten. 

In der Nacht zum 26/8. hatte 8. A-Flottille 

auf Munitionstransport' für das Heer auf Marsch 

Le lavre Gefechtsberührung mit fdl. S-Bootsgruppen, 

Zerbtörern und Kreuzern Ifff-lich Fecamp. 2 eigene 

S-Boote waren der Flottille angehängt. In dem Ge- 

fecht sind AF 110 und 97 in Brand geraten und ge- 

strandet bzw. gesunken. AF 105 ist nach Torpedo- 

treffer gesunken. Von AF 111 fehlt Nachricht. Fahr- 

zeug ist wahrscheinlich gestrandet. AF 101 ist 

schwer beschädigt mit eigener Kraft eingelaufen, 

AF 109 von S 174 eingeschleppt. Boote wurden bis 

ZUE Einlaufen vom Gegner beschossen. Auf einer 

Feindeinheit und einigen Gun-Booten wurde Treffer- 

wiikung beobachtet. Gruppe West hält Seeverkehr 

nach Le Havre nicht mehr für durchführbar. Verkehr 

wild eingestellt. 

Iri der gleichen Nacht hat 4.Hfl. vor Boulogne 

5 Otaboangiiffe erfolgreich abgewehrt. Ebenso blie- 

ben Jaboangriffe auf Geleitboote der 38.Msfl. und 

15.Vpfl. zwischen Dieppe und Boulogne ohne Erfolg. 
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26.8.4' 

(325) 

iat 

anr 

an den von Heer nicht mehr benötigten Teilen 

laufen. Kit 5 Behelfsfähren sind 1200 Fahr- 

euge des Heeres übergesetzt. Eine auf Veranlassung 

der Marine gebaute Behelfsbrtioke wurde 5 Minuten 

nach Fertigstellung durch Bombentreffer zerstört. 

Zu S-Bootseinsatz in der Nacht zum 25/8. wird 

nacliträglich gemeldet, daß 6.Sfl. laufend Ge fechte- 

mit UGB's im Gebiet Kap Antifer geführt hat. Hier- 

bei wurde S 91 schwer beschädigt. Boot wurde ge- 

spr:ngt, Besatzung ist ausgestiegon. Eine Gruppe 

8.3:1. ist bei Torpedoeinsatz auf Geleit bei 

Beachy Head vorzeitig auf fdl. Zerstörer gestoßen. 

Dem Gegner wurden verschiedene Treffer beigebracht. 

Flottille hat wegen fehlender Unterlagen über 

Gel 

an, 

iit und Feindlage unverrichteter Sache Rückmarsch 

[treten. 

Tn der Nacht zum 26/8. hatte 8. A-Flottille 

auf Munitionstransporf für das Heer auf Marsch 

Le äavre GefechtsberUhrung mit fdl. S-Bootsgruppen, 

Zerstörern und Kreuzern K7f-lich Fecamp. 2 eigene 

S-Boote waren öe.r Flottille angehängt. In dem Ge- 

fecht sind AF 110 und 97 in Brand geraten und ge- 

strandet bzw. gesunken. AF 105 ist nach Torpedo- 

treffer gesunken. Von AF 111 fehlt Nachricht. Fahr- 

zeug ist wahrscheinlich gestrandet. AF 101 ist 

schwer beschädigt mit eigener Kraft eingelaufen, 

AF 109 von 3 174 eingeschleppt. Boote wurden bis 

zun Einlaufen vom Gegner beschossen. Auf einer 

Feindeinneit und einigen Gun-Bcoten wurde Treffer- 

wiikung beobachtet. Gruppe Vest hält Seeverkehr 

nach le Havre nicht mehr für durchführbar. Verkehr 

wird eingestellt. 

In der gleichen Nacht hat 4.Hfl. vor Boulogne 

5 Joboangriffe erfolgreich abgewehrt. Ebenso blie- 

ben Jaboangriffe auf Geleitboote der 38.Msfl. und 

IS.Vpfl. zwischen Bieppe und Boulogne ohne Erfolg. 
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Tag 
Uhrzeit 

26.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

J 

a' 

pe 

uf 

bog standen im Zusammenwirken mit Scheinwerfer 

engl. Küste und-S-Bootsgruppe, deren 4 Tor- 

los fehl' gingen. 

Für Nacht zum 26/8. heahsichtigte 3. Versor- 

giingsfahrt von 2 HS-Booten nach Cecembre ist in- 

folge Buftlage und Ausfalls eines Bootes ver- 

schoben worden. Für weitere Versorgungsfahrten ist 

Zwischenstützpunkt auf Haitresse-Inseln vorgesehen 

Kommando K-Verbände meldet K-Flottille 261 

ai4f Harsch nach Fecamp. Genauer Standort nicht be- 

int. 

ordsee , II o r v; e g e n , E o r d m e e 

Nor 

Beau; 

und 

se g 

pro g 

seheti 

zusä 

vorg 

grämt 

durch 

d s e e 

Am 25/8. 2100 Uhr wurde Ems-Elbe-Geleit von 30 

ighters angegriffen. M 347 wurde durch Eaketen- 

^ombentreffer versenkt. Insgesamt sind 4 Abschüs- 

meldet. Vor der'Elbe wurde eine ELM geräumt. 

Für die Nacht zum 27/8. ist Geleit von 3 Hansa- 

jj-amm-Dampfern von Eoek anlaufend nach Elbe vorge 

Zur Sicherung sind 6 Boote der 21.Hsfl. und 

slich Kampfgruppenboote der 7.Hsfl. und 9.Nfl- 

sehen. 

Im Bereich l.Sich.Div. ist vorgesehenes KKLA-Fro- 

mit 25 Sperren aus insgesamt 7.291 KMA's als 

geführt gemeldet. 

Zu der von Ew.Füstb. gewünschten Zusammenfassung 

der jtanalgeleite zu großen Pulks meldet BSN, daß Zahl 

der Geleitobjekte abhängig ist von Gestellungsmog- 

lich;eit genügender Sioherungsboote gegen fdl. 

S-Bootseinsatz zwischen Hoek und Borkum. Wegen Not- 

wendigkeit des Anlaufens von Helder und Borkum 

während der Tagesstunden können angesichts stärkster 
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Tag 
Uhrzut 

Orfc 
Wetter 

VorkjmmnibSe 

26.8.44 bog standen im Zusammenwirken mit Scheinwerfer 

auf engl. Küste und-S-Bootsgruppe, deren 4 Tor- 

pedos fehl gingen. 

Kür Wacht zum 26/8. beabsichtigte 3. Versor- 

üngsfahrt von 2 HS-Booten nach Cecembre ist in- 

folge luftlage und Ausfalls eines Bootes ver- 

schoben worden. Kür weitere Versorjungsfahrten ist 

Zv,ischenstützpuhk’t auf Kaitresse-Inseln vorgesehen 

Kommando E-Verbände meldet K-Klottille 261 

at4f Marsch nach Kecamp. Genauer Standort nicht be- 

nnt. 

ordsee , K o r % e g e n , W o r d m e 

K o :■ 

prog 

sehen 

zusä 

vorg 

d s e e 

Am 25/8. 2100 Uhr wurde Ems-31be-Geleit von 30 

BeaW ighters angegriffen. M 347 vrurde durch Raketen 

und Bombentreffer versenkt. Insgesamt sind 4 Abschüs- 

se g; meldet. Vor der Elbe v-orde eine ELM geräumt. 

Kur die Wacht zum 27/8. ist Geleit von 3 Hansa- 

•ramm-Dampf ern von Koek anlaufend nach Elbe vorge 

Zur Sichsrung sind 6 Boote der 21.Msfl. u.id 

;zlich Kampf gruppenboote der 7-Msfl. umd g.Efl. 

sehen. 

Im Bereich l.Sich.Div. ist vorgesehenes KUA-Kro- 

gramit mit 25 Sperren aus insgesamt 7.291 EMA's als 

durcigeführt gemeldet. 

Zu der von B-.v.Küstb. gev:ünsohten Zusammenfassung 

der Kanalgeleite zu großen Pulks meldet BSW, daß Zahl 

der (releitobjekte abhängig ist von Gestellungsmog- 

lichheit genügender Sicherungsboote gegen fdl. 

S-Bootseincatz zwischen Hoek und Borkum. Wegen Wot- 

wend .gkeit des Anlaufens von Helder und Borkum 

währ :nd der Tagesstunden können angesichts stärkster 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

II 0 

Vorkommnisse 354 

Luft ledrohung größere Schiffsansammlungen riu;- Q,en 

Eeeden nicht verantwortet werden. BS1I hält Über- 

führung von nehr als 4 Dampfern in einem Geleit 

bei derzeitiger Kräftelage nicht für vertretbar. 

wegen / ITordmeer: 

1. Feindlage: 

2. E 

üb 

Bo 

Sn 

i. 

d 

u 

B; 
w, 

f. 

Kl 
Bo 

Mi 

B4 
m: 

4<} 

S; 

M( 

G 

Eds 

3} 

R( 

Im Bereich der 13. Gruppe wurden 25 Flug- 

uge in Einsatz erfaßt. 

gene Lage: 

Each Korden wurden 22, nach Süden 31 Schiffe 

leitet. 

Fdü Herwegen ‘hat Kurzbericht von U 307 

r Unternehmung "Schneehuhn" vorgelegt. Das 

oot hat am 6/8. Spähtrupp im Sassenfjord auf 

itzbergen an Land gesetzt \md ist anschließend 

der Gips-Bucht zu Anher gegangen. Am folgen- 

n Tage sichtete es vor Barentsburg 3 Zerstörer 

d 3 Fahrzeuge. Angriff konnte wegen schlechten 

.tteriezUotandes nicht durchgeführt werden, 

ch Übernahme des Spähtruppslam 11/8. wurde Eis- 

ord verlassen und der Spähtrupp am 12/8. bei 

.p Bjoerset an Land gesetzt. Am 16/8. hat das 

ot 2 militärische Ausweichlager in Jfähe der 

en-Bucht zerstört, am 17/8. gut erhaltene 

rgwerkkraftstation, Funkstelle, Siedlung und 

litärisches Ausweichlager mit insgesamt etwa 

Gebäuden in Sveägruva durch Feuer und 

rengung serstöri. Am 18/8. wurde bei 

rton großer bewaffneter Kutter nach heftiger 

genwehr vernichtet und der Spähtrupp bei 

sekeila wieder an Bord genommen. 

Xm Zusammenwirken mit von Land angreifendem 

(ähtrupp wurde am 19/8. besetzte Flakstellung 

vneset zerstört. Anschließend wurde Rückmarsch 

lyd 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

g?.8.4^ Luit 

Eeed 

fahr' 

bei 

H o 

VorLemmnis-o 354 

bedrohur.g größere Scli&ff^jmsemmlui^ert den 

'■n nicht verantwortet werden. B3II hält Über- 

■ung von mehr als 4 BaEpfern in einem Geleit 

erzeitiger Kräftelage nicht für vertretbar. 

1. Li:inc!la"e: 

Im Bereich der 13. Gruppe vmrden 25 Flug- 

cuge im Einsatz erfaßt. 

2. E 

u. 

BI 

S 

i. 

Bi 

m 

S 

Mc 

wegen / Nordmeer: 

gene Lage: 

Each Korden wurden 22, nach Süden 31 Schiffe 

leitet. 

FdU Herwegen 'hat Kursbericht von TJ 307 

er Unternehmung "Schneehuhn" vorgelegt. Las 

ot hat am 6/8. Spähtrupp im Sassenfiord auf 

itzbergen an Land gesetzt und ist anschließend 

der Gips-Bucht zu Anher gegangen. Am folgen- 

den Tage sichtete es vor Barentsburg 3 Zerstörer 

u 

B; 

JI; 

f. 

Kl 

Bo 

;d 3 Fahrzeuge. Angriff konnte wegen schlechten 

:ttcriezuotandes nicht durchgeführt werden, 

ch Übernahme des SpähtruppE|_m 11/8. wurde Bis- 

ord verlassen und der Spähtrupp am 12/8. bei 

•P Bjoerset an Land gesetzt. Am 16/8. hat das 

ot 2 militärische Ausweichlager in ITähe der 

Hijyden-Bucht zerstört, am 17/6. gut erhaltene 

rgwerkkraftstation, Funkstelle, Siedlung und 

litärisches Ausweichlager mit insgesamt etwa 

40 Gebäuden in Sveägruva durch Feuer und 

rengung zerstöri. Am 18/S. wurde bei kamp 

rton großer bev/affneter Kutter nach heftiger 

•dgenwehr vernichtet und der Spähtrupp bei 

Ri.ssekeila wieder an Bord genommen. 

Im Zusammenwirken mit von Land angreifendem 

!■] ähtrupp wurde sm 19/8. besetzte Flakstellang 

R< vneset zerstört. Anschließend wurde Rückmarsch 
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Tag 

(Jlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

<d6.8.44 angt treten. 

Der Spähtrupp hat im Eisfjord nur norweg Flak- 

soldaten, und zv/ar höchstens 400 Mann in 4 Flakstel- 

lungen, festgestellt Flugplatz war unbrauchbar. 

In üarentsburg war nur eine Flakstellung besetzt. 

III. ikagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage; 

2. Ei£ me Lage: 

Adm 

Fre 

fol 

Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor. 

ral Skagerrak; 

KMA-Verband verlegt von Esbjerg, Ihyboroen nac 

lerikshavn. 

Im •Südausgang des Sundes ist ein Kutter in- 

e Kollision gesunken. 

tl. und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst v/aren 40 Boote und 4 MS-Fl 

zeuge eingesetzt. 6 Minen sind südlich Langeland 

geräumt. 

0947 Uhr erhielt S-Bootsbegleitschiff "Lüderit 

in Her Pommerschen Bucht Minentreffer. 2 Schlepper 

sind zur Hilfeleistung aus Sv/inemünde entsandt. 

1920 Uhr ist KFK 506 im Stettiner Haff auf Mine 

gelaufen und gesunken. 

Yen 2500 - 2555- Uhr erfolgte äußerst schwerer 

fdl. Luftangriff auf Kiel mit 6 - 800 Maschinen. 

Schwerpunkt Innenstadt und Ostufer. Brücken und 

Schleusen sind nicht beschädigt, Schleusen jedoch 

infolge Stromausfalls betriebsunklar. Für Kieler 

üg- 
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Tag 
(Jlirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

<16.8.44 ang^treten. 

Der Spähtrupp hat i® Eisfjord nur norweg El*Jc- 

soliaten, und zwar höchstens 400 Mann in 4 Elakstel- 

lungen, festgestellt Flugplatz war unbrauchhar. 

In üarentshurg war nur eine Flakstellung besetzt. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor. 

2. Big me läge: 

Admiral Skagerrak: 

EIA-Verband verlegt von Esbjerg, Ihyboroen nac 

Fre^erikshavn. 

Im’Südausgang des Sundes ist ein Kutter in 

foljgje Kollision gesvmlcen 

Wesjt 1._ und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 40 Boote und 4 US-Fl 

zeuge eingesetzt. 6 Minen sind südlich Langeland 

geräumt. 

0947 Uhr erhielt S-Bootsbegleitschiff "Lüderit 

in der Pommerschen Bucht Kinentreffer. 2 Schlepper 

sind zur Hilfeleistung aus Swinemünde entsandt. 

1920 Uhr ist KFK 506 im Stettiner Haff auf Mine 

gelaufen und gesunken. 

Von 2300 - 2355' Uhr erfolgte äußerst schwerer 

fdl. Luftangriff auf Kiel mit 6 - 800 Maschinen. 

Schwerpunkt Innenstadt und Ostufer. Brücken und 

Schleusen sind nicht beschädigt, Schleusen jedoch 

infolge Stromausfalls betriebsunklar. Für Kieler 

tig- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 3S5 

26.3.44 Hafen und Kieler Bucht oecteht Minenverdacht. 

10 -■ 12 Abschüsse sind beobachtet. Schadsnsmel- 
dunren s. Tageslage. In Artl.Arsenal sind sahi- 

reiche Munitionsdetonationen erfolgt. Kriegsmari-ne- 

arscnal ist besonders schwer getroffen. Von 

Gernania- und Howaldt-Y/erft werden Schäden und 

Brände geneidet. 

Weitere 300 Plugseuge haben in der Bansiger 

Bucht und vor Pillau Minen abgeworfen und Königsberg 

nit Bonbon angegriffen. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Spe 

AB- 

l.Hfl. hat im Gebiet Kiuskäri 5 Minen und ein 

'Schutzmittel geräumt. Zum Artl.Schutz ist 

rrupue Schecke eingesetzt. 

IV. U 

In der Nacht zum 25/8. ist finnische Sperre 

Roegkky VI planmäßig geworfen. 

Truppen- und Sondertransporte wurden ohne be- 

sondere Zwischenfälle durchgefiüirt. Binzelheiten 

Pageslage. 

Ber Heeresgruppe Nord wurden am 24/8. 3.945 ts 

i Riga und 240 ts nach Reval zugeführt. 

Mit Sprengung des Hafens Borpat und B. "Balten- 

land" ist Runk- und Brahtverbindung mit 4.A-Flottiile 

nt erbrochen. Dem Vernehmen nach ist Flottillenchef 

mit Besatzungen im Erdkamof eingesetzt. 

bootskri h 

l'Tach Meldung 12. TJ—Flottille aus Bordeaux wurden 

nach Auslaufen letzter Boote am 25/8. U 178, U 188 und 

UII 21 gesprengt. Alle militärischen Anlagen, Stütz- 

punkte, Geheimsachen und Schlüsselmittel wurden ver- 

nichte^. Rest der Flottille ist in das Heer eingegliedcr 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 355 

2c.3.'44 Haffii und Kieler Buch-i Seht Kinenverdc 

10 -j- 12 Abschüsse sind beobachtet. Schadensmel- 

dungen s. Tageslace. In Artl.Arsenal sind zahl- 

reiche Uunitionsdetonatioren erfolgt. Kriegsmari-ne- 

arsfnal ist besonders schwer getroffen. Vo^ 

Germania- und Howaldt-7/erft werden Schaden vmd 

Brände gemeldet. 

Weitere 300 Plugseuge haben in der Banniger 

Bucht und vor Billau Minen abgeworfen und Königsberg 

mit Beteben angegriffen. 

Admiral Östliche Ostsee: 

Sne 

IV. U 

l.Rfl. hat im Gebiet Kiuskäri 5 Minen und ein 

rschu.izmittel geräumt. Zum Artl.Schutz ist 

AB-jJruppe Scheohe eingesetzt. 

In der Nacht zum 25/8. ist finasische Sperre 

Roejr'kky VI planmLBig ge.vorfen. 

Truppen- und Sendertransporte wurden ohne be- 

sondere Zwischenfälle durohgeführt. Blnzelheiten 

.gesla5e. 

Ber Heeresgruppe Nord wurden an 24/8. 3.945 ts 

i Riga und 240 ts nach Reval zugeführt. 

Mit Sprengung des Hafens Bcrpat und B. "Balten- 

lanl" ist Punh- und Brahtverbindung mit 4. A.-Plottille 

nt erbrochen. Dem Vernehmen nach ist Rlottillenohef 

mit Besatzungen im Erdkamof eingesetzt. 

bootskri h 

li ich Meldung 12. U-Rlottille aus Bordeaux wurden 

nach Auslaufen letzter Boote am 25/8. U 178, U ISS und 

UTT 21 gesprengt. Alle militärischen Anlagen, Stütz- 

punkte, Geheimsachen und Schlüsselmittel wurden ver- 

nichte|t. Rest der Flottille ist in das Heer eingegl: eder 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.8.44 

MU 

"i) 

2) 

Staiunkompanie verlegt nach La Rochelle. 

In Brest v/urcle 1110 Uhr MPHS bei Bonbenv/urf vonj 

etwa 70 Bomben belegt. Baracken bis auf 2 sind ser 

stört, Leitungen -und Antennenanlagen total ausge- 

en. Bunker blieb unbeschädigt, Waffen sind unver- 

sehrt, Personalausfälle gering. 

Ob.d.M. und BdU hat an alle Westflottillen und 

West folgenden Befehl erlassen: 

Militärische Lage hat es erforderlich gemacht, 

-Ile Üboote in den Sxützpunkten so schnell wie 

möglich für den Kampfeinsatz bzw. Überführung 

Herwegen fertigsustellen. Biese Aufgabe ist bis- 

her von den Plottillen und Werften sehr gut ge- 

meistert worden und wird mit Sicherheit erfüllt 

werden. 

Der Ubootskrieg wird im alten Geiste und mit ner 

en Mitteln weitergehen. Ich habe daher befohlen, 

daß möglichst viele Ubootsfahrer einschließlich 

PdU West zu Land oder See in die Heimat zurück- 

kehren, um für die Weiterführung des übootskrie' 

eingesetzt zu werden. 

Aufgabe der zurückbleibenden Flottillenangehöri- 

gen ist, unter Führung der ältesten Flottillen- 

chefs und gemeinsam mit den übrigen Soldaten alj 

Wehrmachtteile, in vollem Einsatz mit den stand- 

haften Herzen des Front-Ubootsfährers die Stüt 

punkte bis zum letzten Mann und zur letzten 

Patrone zu verteidigen und dadurch dem Feind di^ 

Benutzung der Häfen so lange wie möglich zu ver- 

wehren. loh bin sicher, daß auch diese für die 

Verteidigung des Vaterlandes notwendige Aufgabe 

voll erfüllt wird. Es ist selbstverständlich, 

daß ich Tag und Hacht mit meinem ganzen Herzen 

bei Euch bin." 

Stab des FdU West wird nach Deutschland in 

"fech gesetzt. BdU übernimmt Gesamtführung im Mar 

Wes träum. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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26.8.44 

MU 

"D 

2) 

StaiJirJcompanie verlegt nach La Rochelle. 

In Brest wurde 1110 Uhr MPHS bei Boctenwurf von] 

etvvi 70 Bomben belegt. Baracken bis auf 2 sind ser 

stört, Leitungen und Antennenanlagen total ausge- 

,en. Bunker blieb unbeschädigt, Waffen sind unveh- 

sehrt, 'Personalausfälle gering. 

Ob.d.M. und BdU hat an alle v/estflottillen und 

West folgenden Befehl erlassen: 

Militärische Lage hat es erforderlich gemacht, 

alle Ü'coote in den Stützpunkten so schnell wie 

möglich für den Kampfeinsatz bzvn Überführung 

Herwegen fertigzustellen. Liese Aufgabe ist bis- 

her von den Flottillen und Werften sehr gut ge- 

meistert worden und wird mit Sicherheit erfüllt 

werden. 

Per übootskrieg wird im alten Geiste und mit net 

en Mitteln weitergehen. Ich habe daher befohlen 

daß möglichst viele Ubootsfahrer einschließlich 

FdU West zu Land oder See in die Heimat zurück- 

kehren, um für die Weiterführung des Ubootskrie, 

eingesetzt zu werden. 

Aufgabe der zurückbleibenden Plottillenangehöri- 

gen ist, unter Führung der ältesten Flottillen- 

chefs und gemeinsam mit den übrigen Soldaten all 

Wehrmachtteile, in vollem Einsatz mit den stand- 

haften Herzen des Front-Ubootsfährers die Stütz- 

punkte bis zum letzten Mann und zur letzten 

Patrone zu verteidigen und dadurch dem Feind di^ 

Benutzung der Häfen so lange wie möglich zu ver- 

wehren. loh bin sicher, daß auch diese für die 

Verteidigung des Vaterlandes notwendige Aufgabe 

voll erfüllt wird. Es ist selbstverständlich, 

daß ich Tag und Hacht mit meinem ganzen Herzen 

bei Euch bin." 

Stab des FdU West wird nach Deutschland in 

Marbch gesetzt. BdU übernimmt Gesamtfünrung im 

Wes braum. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 356 

26.8.44 

in P 

Lori 

köni 

9 Mi 

stop 

BSDC 

ist. 

in A 

erhi 

U 34 

mit 

Stär 

1655 

3eri 

Nach engl. Gefangehenbekanntgabe sind T7 385 

Lymouth-Buoht und U 608 bei Üterführung von 

:nt nach La Tallice in Verlust geraten. 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

; vor. 

Im Nordmeer hat U 711 in AC 4896 Zaun- 

g auf russ. Uboot Typ S geschossen und nach 

luten 50 -Sekunden Detonation gehört. Ziel 

pte zunächst, lief dann mit hoher Fahrt ab. 

aädigung wird vermutet, da Ölfleck gesichtet 

Aus dem Finnenbusen wird gemeldet, daß U 745 

i 3373 einen Bewacher versenkt hat. Anschließend 

eit das Boot Wabos durch 5 Kleinstfahrzeuge. 

3 und U 370 führten gemeinsames Artl.Gefecht 

3,8 cm gegen Feindverband in Narwa-Bucht in 

ke von 12 - 15 Fahrzeugen. Der Verband wurde 

Uhr letztmalig auf Südkurs gemeldet. Weiterer 

oht steht noch aus. 

Im Mittelmeer ist U 565 aus Salamis ausgelaufen. 

ftkriegführung 

Vfestraum 

In Belgien / Nordfrankreich sind am Tage über 

1000 Feindflugzeuge eingeflogen, die in starken Ver- 

bänden Bahnanlagen, Straßenziele angegriffen haben. 

In Y/estfrankreich wurden 100 Feindflugzeuge im Raum St. 

Dizier ohne Angriffstätigkeit gemeldet. Im südfranz. 

Raum sind im Laufe des Tages 730 Feindflugzeuge 

eingeflogen und haben Geschützstellungen, Befestigungs- 

anlagen und Verkehrsziele im Rhonetal sowie zwischen 

HarseilfLe und lyon angegriffen. 
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Ta£ 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 356 

26.8.44 

in P 

Lori 

köni 

9 Mi 

stop 

3soc 

ist. 

in A 

erhi 

U 34 

mit 

S-cär 

1655 

3e ri 

ITach engl. Gefonge'nen'bekanntgc.be sind TJ 585 

Lymouth-B’acht und U 608 bei titeriührung von 

;nt nach. La Pallice in Verlust geraten. 

Aus dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

t vor. 

Im Ucrdmser hat U 711 in AC 4896 Zaun- 

g auf russ. Uboot Typ S geschossen und nach 

luten 50 -Sekunden Detonation gehört. Ziel 

pte zunächst, lief dann mit hoher Fahrt ab. 

lädigung wird vermutet, da Clfleck gesichtet 

Aus dem Pinnenbusen wird gemeldet, üa3 U 745 

i 5373 einen Bewacher versenkt hat. Anschließend 

eit das Boot Wabos durch 5 Kleinstfahrzeuge. 

3 und U 370 führten gemeinsames Artl.Gefecht 

3,8 cm .gegen Feindverband in ITarwa-Bucht in 

ke von 12 - 15 Fahrzeugen. Der Verband wurde 

Uhr letztmalig auf Südkurs gemeldet, Weiterer 

cht steht noch aus. 

Im Mittelmeer ist TJ 565 aus Salamis ausgelaufen. 

L -u ftkriegführung 

V/estraua 

In Belgien / Kordfiankreich sind am Tage über 

1000 Feindflugzeuge eingefiogen, die in starken Ver- 

bänden Bahnanlagen, Straßensiele angegriffen haben. 

In "Testfrankreich wurden 100 Feindflugzeuge im Raum St. 

Dizier ohne Angriffstätigkeit gemeldet. Im südfranz. 

Raum sind im Laufe des Tages 730 Feindflugzeuge 

eingeflogen und haben Geschützstellungen, Befestigungs- 

anlagen und Verkehrsziele im Rhonetal scv/ie zwischen 

MarseilfLe und Lyon angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorki ommnisse 

26.8.44 Yn der Hacht zum 27/8. wurden im belgisch / hollän- 

disch'jn Raum Flugplätze Beelen und Vanlo mit geringer 

Wirkung angegriffen. 100 - 150 4-mot. Feindflugzeuge | 

flogen über Fecamp - Bieppe nach Westfrankreich und 

führten dort Angriffe durch. 
i 

jjE Tage waren 314 eigene Flugzeuge zur Jabo- 

und Artl.Fliogerbskämpfung im Op.Oebiet im F,7-lichen 

Frankreich ci nc-ccsckc'-h, 1A -Frl 1 Ti'T nn-fzonco wn-c/iac oh— 

ge s ch 

Flug z 

s üdli 

gange: 

reich eingesetzt. 14 fdl. Flugzeuge wurden ab- 

3ssen. In der Nacht zum 27/3. haben 111 eigene 

sage fdl. llachschubstraßen und Unterkünfte im Rat 

Dh Paris bekämpft. 2 Flugzewe sind verloren ge-S 

Reichbgebiet: 

I 

hn Vormittag sind Einzelflugzeuge über verschie- 

denen Teilen des Reichsgebietes gemeldet. Ein Flugzeug 

ist von Westen bis Posen vorgedrungen. 50 Jagdflug- 

zeuge haben Germersheim angegriffen, während 50 Flug- 

zeuge über Laibach in den Raum Krainburg einflogen, 

ohne anzugreifen. 

In den Mittagsstunden sind viele Hundert Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz von "testen in den Raum Biele- 

feld Münster eingeflogen und haben Salzbergen, Bottrop, 

Gladbaok, Buer, Dülzen und Emmerich angegriffen. 

Weiter flogen 150 - 200 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz über die Schelde zum Angriff auf Ludwigshafen 

und Mannheim sowie Trier ein. Über Schäden dieser Tag- 

angriffe s. Tageslage. Über eigene Abwehrerfolge 

liegt Bericht nicht vor. 

In der Nacht zum 26/8. haben 3 - 400 Feindflug- 

zeuge Angriffe im Raum Frankfurt a. Main, Barmstadt 

und Rüsselsheim durchgeführt. Burch 245 eigene Jäger 

sind 24 sichere 'und 3 wahrscheinliche Abschüsse ge- 

meldet. 

In der Nacht zum 27/8. haben 50 Mosquitos Berlin, 

30 - 40 Mos^uitos Hamburg und 8 Flugzeuge Haltern bei 

Recklinghausen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorki ommnisse 

26 »8» 44- ün der Ijfechi; zum 27/8. v/urden im belgisch / hollin- 

disch'in Raum Flugplätze Deelen und Venlo mit geringer 

'iTirkuig angegriffen. 100 - 150 4-mot. Feindflugzeuge ' 

flogen über Fecamp - Dieppe nach Westfranhreich und 

führten dort Angriffe durch. 
| 
j.m Tage waren 314 eigene Flugzeuge zur Jabo- 

und Artl.Fliogerbskämpfung im Op.Gebiet im 177-lichen 

Frani!;: 

ge s ch 

Flu, 

s üdli 

gange: 

reich eingesetzt. 14 fdl. Flugzeuge wurden ab- 

3ssen. In der Hacht zum 27/8. haben 111 eigene 

suge fdl. Hachschubstraßen und Unterkünfte im Raun 

h Paris bekämpft. 2 Flugzeuge sind verloren ge-' 

.. 

Reich egebiet: 

Vm Vormittag sind Einzelflugzeuge über verschie- 

denen Teilen des Reichsgebietes gemeldet. Ein Flugzeug 

ist von Westen bis Posen vorgedrungen. 50 Jagdflug- 

zeuge haben Germersheim angegriffen, während 50 Flug- 

zeuge über Laibach in den Raum Krainburg einfljden, 

ohne anzugreifen. 

In den Mittagsstunden sind viele Hundert Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz von Westen in den Raum Biele- 

feld Münster eingefiogen und haben Salzbergen, Bottrop, 

Gladbeck, Buer, Dülzen und Emmerich angegriffen. 

Weiter flogen 150 - 200 Kampfflugzeuge mit Jagd- 

schutz über die Schelde zum Angriff auf Ludwigshafen 

und Mannheim sowie Trier ein. Über Schäden dieser Tag- 

angrifffe s. Tsgeslage. Über eigene Abwehrerfolge 

liegt Bericht nicht vor. 

In der Eacht zum 26/8. haben 3 - 400 Feindflug- 

zeuge Angriffe im Raum Frankfurt a. Main, Darmstadt 

und Rüsselsheim durchgeführt. Durch 245 eigene Jäger 

sind 24 sichere und 3 wahrscheinliche Abschüsse ge- 

meldet. 

In der K&cht zum 27/8. haben 50 Kosquitos Berlin, 

30 - 40 Mosquitos Hamburg und 8 Flugzeuge Haltern bei 

Recklinghausen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Witter 
Vorkommnisse 357 

26.8.44 ch Glei 

griff 

angri 

iieric 

SUdsc 

'.701363 

die 

eitig sind 6 - 800 Peindflugzeuge zun Aii- 

auf Kiel geflogen, der als schwerer Terror- 

ff ■bezeichnet wird. Über die Schäden ist 

htet. 

Weitere 250 Peindflugzeuge sind über Dänemark - 

hweden zum Angriff auf Königsberg vorgestoSen, 

ahlreiche Spreng- uftd Brandbomben fielen, 

ittslschv/ere Schäden hervorriefen. 

Mit t? Imeerraum: 

Vom 25/8. sind besondere Einsätze, die das Maß 

des Üblichen überschritten, nicht gemeldet. Eigene 

Flak erzielte 6 Abschüsse im Raum Ferrara. 

Bei den üblichen Einsätzen des Gegners in der 

Each'; zum 26/8. ist ein Angriff auf Ravenna durch 

70 Ksmpfflugzeuge erwähnenswert. 

Südoi 

folg 

"1.) 

2.) 

3.) 

Hach Mitteilung lw.Füstb. I a KM hat Rw.Kdo. 

t hinsichtlich der Aufklärung in seinem Bereich 

nden Bgfehl erhalten: 

Belegung Alex etwa 10-tägig erfassen. 

'Geleitweg Malta - Bsngasi nun noch stichproben- 

artig, etwa jeden 2. - 3. Gibraltarstraße 

passierenden Geleitzug aufklären, um Rythmus 

und Stärken zu überwachen. 

Da Überwachung sizilianischer Häfen besonders 

vordringlich,ist Schwerpunkt (LB) auf Messina, 

Catania, Augusta, Syrakus, Palermo zu legen, 

Es kommt darauf an, innerhalb möglichst kurzer 

Zeitsoanne einen Gesamtüberblick zu erhalten." 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 25/8. 806 eigene Ein- 

sätzt ohne Meldungen der Ifl 4 und 4.275 Feindein- 

sätzc gemeldet. 12 eigene Flugzeuge gingen verloren, 

87 ff.l. wurden abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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26.8.44 Gleichseitig sind 6 - 800 Feindflugzeuge sua An- 

griff auf Kiel geflogen, der als schwerer Terror- 

angriff bezeichnet wird. Über die Schäden ist 

heriqhtet. 

Weitere 250 Keindflugzeuge sind über Dänemark - 

Südsdhweden zum Angriff auf Königsberg vorgestoSen, 

wobei zahlreiche Spreng- und Brandbcmben fielen, 

die E ittslsch.vere Schäden hervorriefen. 

Kitte Ineerraum: 

Vom 25/S. sind besondere Einsätze, die das Maß 

des Üblichen überschritten, nicht gemeldet. Eigene 

Elak erzielte 6 Abschüsse im Raum Eerrara. 

Sei den üblichen Einsätzen des Gegners in der 

flach-; zum 26/8. ist ein Angriff auf Ravenna durch 

70 Kimpfflugzeuge erwähnenswert. 

Hach Mitteilung Ir.v.Füstb. I a SS hat Rw.Kdo. 

Südo: t hinsichtlich der Aufklärung in seinem Bereich 

folgenden Befehl erhalten: 

"1.) Belegung Alex etwa 10-tägig erfassen. 

2. ) Geleit',veg Malta - Bsngasi nun- noch stichproben- 

artig, etwa jeden 2. - 3. Gibraltarstraße 

passierenden Gsleitzug aufklären, um Rythmus 

und Stärken zu überwachen. 

3. ) Da Überwachung sizilianischer Häfen besonders 

vordringlich,ist Schwerpunkt (LE) auf Messina, 

Catania, Augusta, Syrakus, Palermo zu legen, 

Es kommt darauf an, innerhalb möglichst kurzer 

Zeitspanne einen Gesamtüberblick zu erhalten." 

Ostraum: 

An der Ostfront sind am 25/8. 806 eigene Ein- 

satz! ohne Meldungen der Lfl 4 und 4.275 Feindein- 

sätz : gemeldet. 12 eigene Flugzeuge gingen verloren, 

87 ff,l. wunden abgeschossen. 
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VI. X^isgfiihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer, 

i.) Bü reich Marinegrunpe West: 

Peindlnvasxon in Sü.dfranJ-:reich.: 

Am 24/8. vrardenVar-Mündung, Pumo und MSS 

Jüan Perrat und Kap ITize durch einen fdl. Kreuzsi' 

und 5 Zerstörer ohne Erfolg heschossen. ITizza 

Hafen ist planmäßig vermint. 

Marseille: 

Punhstelle Marseille 2 ist am 25/S. 200C 

Uhr sendeseitig wieder Besetzt. Marseille 1 

hat mittags ausgeschaltet infolge Peindangriffs, 

Außenfronten halten trotz schwerster Angriffe. 

Innerhalb der Stadt und im Hafen werden schwere 

Kämpfe gemeldet. 

Am 25/7. 1721 Uhr meldete 6.Sich.Plottille 

"Hachharstützpunkte im Erdkampf gegen 

Panzer. Vernichte Punkanlage." 

Toulon: Marseille hörte 1119 Uhr am 25/S., daß 

Gefechtsstand Toulon sich noch verteidigt. 

b) Be re loh Gibraltar: 

Am 25/3. abends wurde sehr schwache Hafen- 

belegung Gibraltars gemeldet. Weitere Meldungen 

Heren nicht vor. 

!.) Be 

Fe 

reich Dt. Ma 

Me 

me 

Ei 

Italien: 

indla 

1647 Ulir wurden nach Pumo und Sicht 6 sm südl 

za 2 schwere, 1 leichter Kreuzer und 3 Zerstöre# 

-St. In der ITacht zum 26/8. standen südlich 

tone, SSU-lich von Toulon und südlich Marseille 

irsre Gruppen von Fahrzeugen in Stärke von 5 - 2C 

iheiten. Ebenfalls wurden nach Vesten zu sichernc 
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VI. ■i.sgfüÄtarg im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegrunpe u'est: 

Vorkommnisse 

Feindinvasion in Slidfr.-r reich: 

Am 24/8. ’TOrden Yar-Miir.dung, Funo und MSS 

Kac Ferrat und Kap ilize durch einen fdl. Kreuzer 

und 5 Zerstörer ohne Erfolg heschosssn. ITizza 

Hufen ist planmäßig vermint. 
i 

I'ars ellle: 

Funkstelle Marseille 2 ist am 25/o. 2C0C 

ühr sendeseitig wieder hesetzt. Marseille 1 

hat mittags ausgeschaltet infolge FeindangriffsJ 
Außenfronten halten trotz schwerster Angriffe. | 

Innerhalb der Stadt und im Hafen v-erden schwere 

Kämpfe gemeldet. 

Am 25/7. 1721 Uhr meldete 6.Sich.Flottille 
"HachbarStützpunkte im Erdkempf gegen 

Panzer. Vernichte Funkanlage." 

Toulon: Marseille hörte 1119 Uhr an 25/8., daß 

1.) 

FE 

er 

«$e 
ni 

Gefechtsstund Toulon sich noch verteidigt. 

Ber-ich Gibraltar: 

.ta 25/3. abends wurde sehr schwache Hafen- 

belegung Gibraltars gemeldet. Veitere Meld;mgen 

liegen nicht vor. 

Loh Dt. Mo Italien: 

Indiane: 

1647 Ulir wurden nach Fumo und Sicht 6 cm iaÄdl 
;za 2 schwere, 1 leichter Kreuzer und 3 Zerstörei' 

aßt. In der IT^cht zum 26/8. standen südlich 

tone, S37/-lich von Toulon und südlich Marseille 

nrsre Gruppen von Fahrzeugen in Stärke von 5 - 2C 

üieiten. Ebenfalls wurden nach Vesten zu sichernc 
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Tag 

Uhrzeit 
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Ort 
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Booisgruppen wie in den vorhergehenden Hächten 

erfaßt. Zu Gefechteherührung kam es nicht. 

Eigene Lage: 

süd: 

zum 

Ha 

Tx* ^ 

Kap 

waa 

nie! 

hah 

lit 

Von den Einsätzen der Sturmboote gegen den 

ranz, landekopf in der Ifacht zum 25/8.und 

26/8. sind alle Boote zurückgekehrt. In der 

zum 25/8- wurde 5 am südlich Cannes ein 

'fer auf größere Einheit und 3 sm OSO-wärts 

Antibes ein Treffer auf Zerstörer oder Se- 

her erzielt, wobei Sinken wegen starker Abwehr 

beobachtet wurde. In der Hacht zum 26/8. 

:n ital. Sturmboote einen Treffer auf Kreuzer 

em£ldet. Andere Boote wurden abgedrängt. 

In der Hacht zum 26/8. waren 2 T-Boote zur 

Aufklärung außerhalb der Sperren bis Höhe St. Bemo 

eingesetzt. Rotte hat wegen laufender Eühlunghalter 

kur: nach Mitternacht kehrt gemacht. 3 R-Boote 

und 6 Kampffähren haben Küstensicherung bis Eizza 

ohnp Ergebnis durchgeführt. 

Ein fdl. Elugzeugangriff auf MFP und Penichen 

zwischen Porto Eino und Spezia 0521 Uhr blieb 

ohnp Erfolg. 

Am 26/8. abends wurde von Radio London im 

Itatiendienst Stichwort für ital. Partisanen 

dur jhgegeben. 

3.) Ber eich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

0032 Uhr wurde Küste 6 sm HEW-lich Rimini 

ron .See her beschossen. Meldung ist von Land- 

einheiten noch nicht bestätigt. 

Bei Cortellazzo OEO-wärts Venedig hat 

eine SF v/eitere 30 KMA ausgelegt. 
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26.8.44 Bo Ortsgruppen wie in den vorhergehenden Nächten 

erfaßt. Zu Gefeohtshertihrung kam es nicht. 

Eigene Lage: 

s'id: 

zum 

ITa 

ÜJT S' 

Kap 

wac$.i 

nie! 

hah 

€ 

ht 

. it 

em s 

Von den Einsätzen der Sturmhoote gegen den 

ranz. Landekopf in der Nacht zum 25/S.und 

26/8. sind alle Boote zuräckgekehrt. In der 

zum 25/8. wurde 5 sm südlich Cannes ein 

:fer auf größere Einheit und 3 sm OSO-'.värts 

Antihes ein Treffer auf Zerstörer oder Be- 

er erzielt, wobei Sinken wegen starker Abv/ehr 

beobachtet wurde. In der Nacht zum 26/8. 

:n ital. Sturmboote einen Treffer auf Kreuzer 

Idet. Andere Boote wurden abgediäagt. 

In der Nacht zum 26/8. waren 2 T-Boote zur 

Aufklärung außerhalb der Sperren bis Höhe St. Hemo 

eingesetzt. Rotte hat wegen laufender Eühlunghalter 

kur: nach Mitternacht kehrt gemacht. 3 R-3oote 

und 6 Kampffähren haben Küstensicherong bis Nizza 

ohnp Ergebnis durchgeftinrt. 

Ein fdl. Plugzeugangriff auf MPP und Penichen 

zwischen Porto Pino und Spezia 0521 Uhr blieb 

ohnp Erfolg. 

Am 26/8. abends wurde von Radio London im 

Itatiendienst Stichwort für ital. Partisanen 

dur jhgegeben. 

3.) Ber ich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

0032 Uhr wurde Küste 6 sm ENW-lich Rimini 

ron .Sec her beschossen. Meldung ist von Land- 

inheiten noch nicht bestätigt. 

Bei Oortellazzo ONO-wärts Venedig hat 

sine SP v/eitere 30 KMA ausgelegt. 
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26.8.44 Am 25/8. abends erfolgten fdl. Luftangriffe' j 
im Haum Ravenna, Corsini, Rimini. Zerstörungen 

ii Stadt und Hafen sind noch nicht zu übersehen. 

Aus mitgelesensm Punkspruch von Panzer-AOK 2 

aiji Admiral Adria und Seeko. Süddalmatien wird ent- 

nommen, daß Hauptgrund für Einsickern der Banden 

auf Inseln zwischen Solta und Mljet in Zulassung 

dortigen Segelschiffsverkehrs liegt. Hierfür war | 

bisher maßgebend Versorgung der Bevölkerung und 

Truppen durch Pischfang. Derzeitige Lage macht 

sofortige Sicherstellung aller zivilen Boote durch 

Beschlagnahme oder Vernichtung erforderlich. 

Jeder nicht militärische Verkehr über See ist 

undsätzlich zu verbieten. Vordringlich ist 

hlagartige Erfassung gesamten nicht militärischen 

Schiffsraumes, zunächst in Bereich Drvnik, Solta, I 

ac und dem dahinterliegenden Klfe tenabschnitt. 

t Durchführung dieses Unternehmens ist durch 

Generalkommando V.SS.Geb.A.K.^ 118. Jägerdivision 

in engen Einvernehmen mit Gren.Rgt. 892, Seeko. 

S iddalmatien und ICüstenjägerabteilung Brandenburg 

zu beauftragen. Unternehmen erhält Decknamen 

•* | j gQpo S0 " . 

b) Ägäis 1 

Besondere neue Meldungen liegen nicht vor. 

Schw c) Sthwarzes Meer: 

Über dis Lage im Schwarzen Meer ist unter 

Besonderes Ziffer I) bericntet. 

Kradr. Admiral Schwarzes Meer wurde durch fdl 

Verhalten in Rumänien gehindert, am 25/8., wie 

beabsichtigt, auf R-3oot an Bord zu gehen und ist 

1 26. morgens mit ?K7'f in Varna eingetroffen. 

Boote erhielten vor Hafeneinfahrt Minentreffer. 
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Am 25/8. abends erfolgten fdl. Luftangriffe' 

im Haum Ravenna, Corsini, Rimini. Zerstörungen 

iü Stadt und Hafen sind noch nicht zu übersehen. 

Aus mitgelesenem Runkspruch von Panzer-AOK 2 

aty Admiral Adria und Seeko. Süddalmatien wird ent- 

nommen, daß Hauptgrund für Einsiekern der Senden 

auf Inseln zwischen Solta und Mljet in Zulassung 

dortigen Segelschiffsverkehrs liegt. Hierfür war 

bisher maßgebend Versorgung der Bevölkerung und 

Truppen durch Fischfang. Derzeitige Lage macht 1 

sofortige Sicherstellung aller zivilen Boote durch 

Beschlagnahme oder Vernichtung erforderlich. 

J$der nicht militärische Verkehr über See ist 

undsätzlich zu verbieten. Vordringlich ist 

schlagartige Erfassung gesamten nicht militärischen 

Schiffsraumes, zunächst im Bereich Drvnik, Solta, 

ac und dem dahinterliegenden KüE tenabochnitt. 

t Durchführung dieses Unternehmens ist durch ' 

Generalkommando V.SS.Geb.A.K.^ 118. Jägerdivision 1 

im engen Einvernehmen mit Gren.Rgt. 892, Seeko. 

Süddalmatien und Küstenjägerabteilung Brandenburg 

zu beauftragen. Unternehmen erhält Decknamen 
t’! > 0 2 ro S 8 " . 

b) Ätäis: 

Besondere neue Meldungen iiegenAioht vor. 

LL’.VW c) Schwarzes Meer: 

Über dis Lage im Schwarzen Meer ist unter 

Besonderes Ziffer I) berichtet. 

Kmdr. Admiral Schwarzes Meer wurde durch fdl 

Verhalten in Rumänien gehindert, am 25/8., wie 

beabsichtigt, auf R-3oot an Bord zu gehen und ist 

341 26. morgens mit PK?.Y in Varna eingetroffen. 

Boote erhielten vor Hafeneinf: hrt Minentreff er. 
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3C9 

26.8.44- "b 3 5t; 

en- 

vsrt 

in i 

Truj 

an d 

Don; 

chef A.S.M. mit Stab konnte bei rascher lage- 

icklung beabsichtigte Eingliederung in Land- 

eidigung nicht mehr durchführen. Versuch, 

umän. Donauhäfen vorzustoßen, ist durch rumän. 

pen verhindert. Die Abteilung versucht daher, 

bulgarischen Grenze Donauhafen zu erreichen. 

ulage: 

Kinena'ov.’ürfe und Verlu.r 

nicht gemeldet. 2 Räumerfolg 

e durch Minentreffer 

T/urdsn erzielt. 

a:: c h o 

Rumi 

Pah’ 

melc 

Art! 

Z’.vi: 

sin< 

deu 

aus 

km : 

c? of, 

Bei Ion 597 wurde ein Schlepper von Rumänen 

rossen, bei km 576 ein deutsches Geleit von 

nen beschlagnahmt. Bei km 527 führten mehrere 

zeuge Artl.Gefecht mit Rumänen. Schiff 192 

et bei Ion 1030 ebenfalls Artl.Gefecht und 

iSoerre vor ICataraktenstrecke und Kampftatigkeit 

oben lern 1016 und 930. Moldova und Orschowa 

deutscherseits geräumt. 1. ICsfl. istmit 

sehen Prauen und Kindern an Bord am 25/8. 

Braila ausgelaufen. 

Donau gilt von lau 496 - 1050 als stark, von 

.050 - 1869 als wenig und anschließend als nicht 

ihrdet. 

VII. .1 e n . a g e Ost 

sondere Meldungen liegen nicht voi 

1tq! 
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26.S.4^ Staq: 

ent 

vert 

in i 

Truj 

an d 

Don: 

schef A.S.15. mit Stat) konnte bei rascher Lage- 

ioklnng beabsichtigte Eingliederung in Land- 

eidigung nicht mehr durchführen. Versuch, 

umän. Donauhäfen vorzustoßen, ist durch runzn. 

pen verhindert. Die Abteilung versucht daher, 
bulgarischen Grenze Donauhafen zu erreichen. 

uluse: 

Kinenabv.'ürfe und Verluste durch Hinentreffer sind 

t gemeldet. 2 Räuraerfolge wurden erzielt. 

Bei lern 597 wurde ein Schlepper von Rumänen 

beschossen, bei km 576 ein deutsches Geleit von 

Rumänen beschlagnahmt. Bei km 527 führten mehrere 

Shhrzeuge Artl.Gefecht mit Rumänen. Schiff 192 

meldet bei 1cm 1030 ebenfalls Artl.Gefecht und 

rtliSoerre vor ICataraktenstrecke und Kampftatsgkeit 

chen lem 1016 und 930. Moldova und Orschowa 

deutscherseits geräumt. 1. Ksfl. istmit 

sehen Brauen und Kindern an Bord am 25/8. 

Braila ausgelaufen. 

Donau gilt von 1cm 496 - 1050 als stark, von 

i050 - 1869 als Y/enig und anschließend als nicht 

gefährdet. 

zwi 

sine 

deu 

aus 

VII. age Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht voi 

7 

r! 

V 
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3G0 

27.8.44 

(326) 

Be 

Politischer lageüberblick 

ondere neue ilachrichten liegen nicht vor. 

lagebesprechung hei Ob.d.M. 1100 Uhr 

X. Im Kähmen des Lagevortrags wird über die Schäden 

in Wehrnachtsanlagen beim Luftangriff auf Kiel vom 26.8. 

vorgetragen. Auf den Deutschen Werken sind starke Brände 

entstancen. 4 U-Boote wurden beschädigt. Kriegsmarine- 

arsenal ist zum größten Teil vernichtet. Vornehmlich 

Brandsciäden sind bei einer Reihe von Wehrmachtanlagen 

gemeldel. Darunter Büro der U-Boote - Eaus Porsteck -, 

Verpfle| ungsamt Dietrichsdorf und Gaarden, Offiziers- 

barackei-Lager Milwaukee, E.K.K.-Gebäude, U-Stützpunkt 

Hagenuk u.a. 

II. Im Rahmen Westlage - Vortrag berichtet I West, 

daß auf Le Havre als S-Bootsstützpunkt von Gruppe 

West ab 27.8. verzichtet wird, da Möglichkeiten Offen- 

siveinsätz für S-3oote sehr gering, Zaunkönig-Einsatz 

unmöglich, weil Uachschub eingestellt und Regelstel- 

len abge zogen werden, und da Dackel-Einsatz frühestens 

in 6 Ta| en wieder möglich ist. Verminung, Verblockung 

und Zerstörung von Le Havre werden eingeleitet. 

III. Ia 

a) 

Op (M) 

Korfu - 

material 

nähme s 

unbeding 

b) 

weiterer 

- 1.Ski: 

Hach Information OKW/Wehrmacht-Pührungsstab 

\fird Weisung erfolgen, daß Kriegsbauten südlich 

Salonik)£i einzustellen sind. Es ist kein Bau- 

in dem genannten Raum nachzuführen, mit Aus- 

ziehen Materials, das für den Ägäis-Nachschub 

benötigt wird. 

Damit ist auch Planung Velos erledigt. Nach 

Mitteilung OKW/Wehrmacht'Pührungsstab Op (M) 
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3G0 

27.9.44 

(326) 

Politischer lageüberblick 

Be ondere neue Kachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.Ii. 1100 Uhr 

X. Im Rahmen des Lagevortrags wird über die Schäden 

in Wehrnachtsanlagen beim Luftangriff auf Kiel vom 26.8. 

vorgetragen. Auf den Deutschen Werken sind starke Brände 

entstancen. 4 U-Boote wurden beschädigt. Kriegsmarine- 

arsenal ist zum größten Teil vernichtet. Vornehmlich 

BrandscI äden sind bei einer Reihe von 7/ehrmachtanlagen 

gemeldel . Darunter Büro der U-Boote - Haus Porsteck -, 

Verpflegungsamt Dietrichsdorf und Gaarden, Offiziers- 

baracker -Lager Kilwaukee, E.K.K.-Gebäude, U-Stützpurkt 

Hagenuk u.a. 

II. Im Rahmen Westlage - Vortrag berichtet I West, 

daß auf Le Havre als S-Bootsstützpunkt von Gruppe 

West ab 27.8. verzichtet wird, da Möglichkeiten Offen- 

siveinsätz für S-3oote sehr gering, Zaunkönig-Einsatz 

unmöglich, weil Nachschub eingestellt und Regelstel- 

len abge zogen werden, und da Dackel-Einsatz frühestens 

in 6 Ta| en wieder möglich ist. Verminung, Verblockung 

und Zerstörung von Le Havre werden eingeleitet. 

III. Ia 

a) 

Op (M) 

Korfu - 

material 

nähme s 

unbedin. 

1.Ski: 

Nach Information OKW/Tehrmacht-Führungsstab 

\fird Weisung erfolgen, daß Kriegsbauten südlich 

Saloni-c$i einzustellen sind. Es ist kein Bau- 

in dem genannten Raum nachzuführen, mit Aus- 

ziehen Materials, das für den Ägäis-Eachschüb 

benötigt wird. rt 

b) Damit ist auch Planung Volos erledigt. Nach 

weitere^ Mitteilung OKW/Wehrmacht-Führungsstab Op (M) 
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27.8. 

(327) 

hat bulgarischer Exiegsminister Generallt. Russew^t 

0b.Süd.w«a1; im Hinblick auf militärisch strategische 

läge :.n Rumänien, bzw. der Dobrutscha und um alle 

Unannehmlichkeiten mit Rumänen und Russen zu vermei- 

den, öowie um auch den Bulgaren die Möglichkeit der 

Einhaltung der ITeutralität diesen beiden Staaten ge- 

genüber zu ermöglichen, dringend gebeten, anzuordnen, 

daß alle deutschen Stäbe, Einheiten, Dienststellen, 

die sich in Bulä^rien befinden^das Territorium die- 

ses lindes in kürzester Zeit verlassen, wobei mit den 

Formationen begonnen wird, die sich in Ost-, llordbul- 

gariei, an der Donau und am Schwarzen Meer befinden. 

IV) ühef 3/Skl: Militär-Attache aus Budapest meldet 

ungarjischen Aufmarsch gegen Rumänien. 

Jach Meldung R.S.H.A. ist finnischer Gesandter 

ds 

Gripe 

ha- 

st am 

V—Hanjr 

des ' 

sein 

pberg gus Stockholm in Finnland eingetroffen und 

.geblich wesentlich verschärfte Waffenstill- 

bedingungen der Russen mitgebracht. Hach einer 

n Meldung soll Schweden bei einer Durchführung 

'Waffenstillstandes eine aktive Rolle zugewiesen 

Auf he' 

nach 

gewiS; 

nen I: 

wegen 

V) 

Wie in schwedischen Kreisen behauptet wird, soll 

bung der schwedischen Schiffahrtsversicherungen 

Deutschen Häfen auch in Zusammenhang stehen mit 

sen unter der Hand von alliierter Seite gegebe- 

nformationen über bevorstehende Landung in Nor- 

. Marine Attache gibt diese Meldung mit allem 

Vorbdhalt weiter. 

Im kleinen kreis 

Ia-1.Ski: 

a) MOK Ost übermittelt Meldung 9.Sicher.Div., 

wonaqh bisher,finnischer Gesandter Procope geäußert 
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27.8. 
(327) 

hat bulgarischer Kriegsminister Generallt. Russew^ 

Ob.Südwest im Hinblick auf militärisch strategische 

la&e :.n Rumänien, bzw. der Dobrutscha und um alle 

Unannehmlichkeiten mit Rumänen und Russen zu vermei- 

den, £owie um auch den Bulgaren die Möglichkeit der 

Einhaltung der Ileutralität diesen beiden Staaten ge- 

genüber zu ermöglichen, dringend gebeten, anzuordnen, 

daß alle deutschen Stäbe, Einheiten, Dienststellen, 

die sich in Bulgarien befinden^das Territorium die- 

ses Lindes in kürzester Zeit verlassen, wobei mit den 

Formationen begonnen wird, die sich in Ost-, Ilordbul- 

gariei, an der Lonau und am Schwarzen Meer befinden. 

IV) Ihef 3/Skl: Militär-Attache aus Budapest meldet 

V) 

ungarischen Aufmarsch gegen Rumänien. 

lach Meldung R.S.H.A. ist finnischer Gesandter 

Gripeuterg gus Stockholm in Finnland eingetroffen und 

hat angeblich wesentlich verschärfte Waffenstill- 

standsbedingungen der Russen mitgebracht. Hach einer 

V-Mann Keldung soll Schweden bei einer Durchführung 

des "Waffenstillstandes eine aktive Rolle zugewiesen 

Wie in schwedischen Kreisen behauptet wird, soll 

Aufhebung der schwedischen Schiffahrtsversicherungen 

nach Deutschen Häfen auch in Zusammenhang stehen mit 

gewissen unter der Hand von alliierter Seite gegebe- 

nen Informationen über bevorstehende Landung in Nor- 

wegen. Marine Attache gibt diese Meldung mit allem 

Vorbehalt weiter. 

Im kleinen Kreis 

Ia-1.Ski: 

a) KOK Ost übermittelt Keldung 9 . Sicher.Div., 

wonaqh bisher,finnischer Gesandter Procope geäußert 
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Tag 

Uhrzeit 

27.8,44 

(328) 

(329) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 361 

hätte; er glaube zwar nicht mehr an einen Deutschen 

Sieg, es bleibe Finnland aber kein anderer Yfeg, als 

weitei) zu kämpfen. 

) Nach abschließender Prüfung der gegenwärti- 

gen Minengefahr-lage der westlichen Ostsee und Gros- 

sen Eelt durch MOE Ost, bestehen gegen Einsatz des 

Dampfers "Robert Ley" zum Verwundetentransport von 

Swinenünde nach Göteborg auch bei Gestellung star- 

ken Minengeleites schwerste Bedenken. Andere geeig- 

nete lahrzeuge stehen nicht zur Verfügung, da sie 

in ösiliehen Ostsee dringend benötigt werden. Ski 

hat de her OEY/Wehrmachh—Führungsstab ^Ausland^, sowie 

Chef ces Kriegsgefangenenwesens Torgau und Chef 

des He eressanitätswesens von ihrer Auffassung un- 

terrichtet und daraufhingewiesen, daß der Austausch 

auf dem von England von vornherein vorgeschlagenen 

g unter Benutzung der Fähre Saßnitz - Trälle- 

borg günstiger erscheine. 

7usw.Amt ist von Ski gleichfalls unterrichtet. 

) Adm.östliche Ostsee hat MOK Ost gemeldet, 

bef. Heeresgruppe Nord am 27.8. im Führer- 

uartier vermutlich Entscheidung,betreffend 

e Estland, herbeiführen wird. Adm. östliche 

ist der Auffassung, daß Marine ganzen Ein- 

um Halten der Estenküste aufbieten müsse, da 

daß Ot 

haupte 

Aufgal 

Ostsee 

fluß 

das He 

auf Ri 

Reval 

er stark dazu neigt, unter Zurückschwenken 

Pre:>-S2U-gehen, und die Truppen aus 

SBWT (' - - ” 

nicht 

Gefahi 

behen 

Esten! 

ihren 

für el 

Moonsundtf# abzutransportieren. 
. 4 
Cb.d.M. bezeichnet $4s als zweifelhaft, ob 

bei Versteifen auf Halten von Estland sich die 

vergrößert, Kurland zu verlieren. Übei^dies 

seht der Führer die Frage der Bedeutung der 

üste für die Kriegsführung der Ostsee in allen 

Konsequenzen vollständig. Ob.d.M. hält es nicht 

rforderlich, die Angelegenheit noch einmal beim 
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Ort 
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t 

gen Ml 

sen Ee 

Dampfe 

ken Mi 

nete I 

hätte; er glaube zwar nicht mehr an einen Deutschen 

Sieg, es bleibe Finnland aber kein anderer Weg, als 

weiteij zu kämpfen. 

) Wach abschließender Prüfung der gegenwärti- 

nengefahr-lage der westlichen Ostsee und Gros- 

lt durch MOE Ost, bestehen gegen Einsatz des 

rs "Robert Ley" zum 7erwundetentransport von 

Swinenünde nach Göteborg auch bei Gestellung star- 

inengeleites schwerste Bedenken. Andere geeig- 

Eahneuge stehen nicht zur Verfügung, da sie 

in ösiliehen Ostsee dringend benötigt werden. Ski 

hat dsher OEV/Wehrmacht-Eührungsstab^Ausland), sowie 

Chef ces Kriegsgefangenenwesens Torgau und Chef 

des He eressanitatswesens von ihrer Auffassung un- 

terrichtet und daraufhingewiesen, daß der Austausch 

auf dem von England von vornherein vorgeschlagenen 

Landweg unter Benutzung der Fähre Saßnitz - Trälle- 

borg günstiger erscheine. 

7üsw.Amt ist von Ski gleichfalls unterrichtet. 

c) Adm.östliche Ostsee hat MCK Ost gemeldet, 

daß Otjbef. Heeresgruppe Word am 27.8. im Führer- 

haupte 

Aufgat 

Ostsee 

fluß 

das He 

auf RI 

Reval 

uartier vermutlich Entscheidung,betreffend 

e Estland, herbeiführen wird. Adm. östliche 

ist der Auffassung, daß Marine ganzen Ein- 

um Halten der Estenküste aufbieten müsse, da 

er stark dazu neigt, unter Zurückschwenken 

'preiszugeben, und die Truppen aus 
«awi f 

nicht 

Gefahi 

behen 

Estenl 

ihren 

für i 

dree Moonsundtf# abzutransportieren. 

. £ 
Cb.d.M. bezeichnet $4s als zweifelhaft, ob 

bei Versteifen auf Halten von Estland sich die 

vergrößert, Kurland zu verlieren. Übei^yiies 

seht der Führer die Frage der Bedeutung der 

äste für die Kriegsführung der Ostsee in allen 

Konsequenzen vollständig. Ob.d.M. hält es nicht 

rforderlich, die Angelegenheit noch einmal beim 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.8.44 

(330) 

Führer vorzutragen 

Admiral östliche Ostsee und MOK Ost werden unter' 

richiet, daß die Belange der Seekriegführung einge- 

hend berücksichtigt werden, daß sie aber vielleicht 

mit Rücksicht auf die landlage zur Zeit nicht ent- 

sche:.dend sein werden. 

VI) Chef Adm Qu >S: 

Durch die Auffrischung der jetzt heim Heer ein- 

gesetzten Abteilung 531 stehen 1100 Mann ohne Rück- 

griff auf in Dienst befindliche Seestreitkräfte zur 

Verfügung. MOK Ost fordert für Durchführung "Tanne1 

Ost md West" darüber hinaus jedoch Aufstellung 4 

weit :rer M.A.A.'en. Personal.wäre hierfür nur aus 

dem Ausbildungspersonal für Seestreitkräfte zu ge- 

n. 

Es ergibt sich die Frage, ob Planung von “Tanne 

Ost iind West"“ überhaupt durchführbar erscheint, wenn 

Entwicklung der Dandlage zu Verlust der estnischen 

und finnischen Küste führen sollte. Ob.d.M. stellt 

Entscheidung bzgl. Aufstellung der neuen M.A.A.'en 

um 8 Tage zurück, um bis dahin Entwicklung der mili- 

tari jchen läge beobachten zu können. 

Entwicklung der militärischen Lage im Westen 

und Gefährdung des jütischen Saumes lassen nach An- 

sicht von Ski Abziehen von Truppen aus Dänemarck 

zum Einsatz in "Tanne West" nicht mehr zu. Entspre- 

chender Hinweis an OKW soll erfolgen. 

Entsprechendes Schreiben an OEW -I.Skl I op 

2614/44 Gkdos Chefs.- ist erfolgt. Darin ist außer- 

dem zum Ausdruck gebracht, daß Durchführung nur si- 

chergestellt erscheint, wenn grundsätzlich an Ope- 

ratiiinsplan "Tanne" festgehalten wird. Entscheidend 

für Gelingen der Unternehmung bleibt, daß erste Lan- 

dung möglichst stark ist,aus gut ausgebildeten und 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
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27;8.44 

(330) 

Führer vorzutragen. 

Admiral östliche Ostsee und liOK Ost werden unter' 

richtet, daß die Belange der Seekriegfünrung einge- 

hend berücksichtigt werden, daß sie aber vielleicht 

mit Rücksicht auf die landlage zur Zeit nicht ent- 

sche:.dend sein werden. 

VI) Chef Adm Qu >i: 

Durch die Auffrischung der jetzt beim Heer ein- 

gesetzten Abteilung SJI stehen 1100 Mann ohne Rück- 

griff auf in Dienst befindliche Seestreitkräfte zur 

Verfügung. MOK Ost fordert für Durchführung "Tanne' 

Ost md West" darüber hinaus jedoch Aufstellung 4 

weit :rer M.A.A.'en. Personal.wäre hierfür nur aus 

dem Ausbildungspersonal für Seestreitkräfte zu ge- 

winn in. 

Es ergibt sich die Frage, ob Planung von “Tanne 

Ost md Wesf" überhaupt durchführbar erscheint, wenn 

Entwicklung der Landlage zu Verlust der estnischen 

und finnischen Küste führen sollte. Ob.d.M. stellt 

Ents:heidüng bzgl. Aufstellung der neuen M.A.A.'en 

um 8 Tage zurück, um bis dahin Entwicklung der mili- 

tari ichen Lage beobachten zu können. 

Entwicklung der militärischen Lage im Westen 

und Gefährdung des jütischen Raumes lassen nach An- 

sich ; von. Ski Abziehen von Truppen aus Dänerrarck 

zum Einsatz in "Tanne West" nicht mehr zu. Entspre- 

chender Hinweis an OKW soll erfolgen. 

Entsprechendes Schreiben an 0E7 -I.Skl I op 

2614/44 Gkdos Chefs.- ist erfolgt. Darin ist außer- 

dem zum Ausdruck gebracht, daß Durchführung nur si- 

chergestellt erscheint, wenn grundsätzlich an Ope- 

ratinnsplan "Tanne" festgehalten wird. Entscheidend 

für (Gelingen der Unternehmung bleibt, daß erste Lan- 

dung möglichst stark ist,aus gut ausgebildeten und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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27.8.44 

(331) 

vorbeileiteten Truppen besteht und möglichst stark 

durch Seestreitkräfte gesichert und unterstützt wird. 

Gegen Vorausüberführung schwacher Teilkräfte, wie 

OKff/Wghrmachtführungsstab am 16.8. vorgeschlagen 

hat, erhebt Ski stärkste Bedenken. 

.bschrift entsprechenden Fernschreibens in ICTB 

Teil d Heft III. 

VII) laut Information durch Admiral Führerhauptquar- 

tier lat RKS bei Heichsleiter Bormann geltend ge- 

macht, daß Hansa-Neubauprogramm durch die Inanspruch- 

nahme aller Kapazitäten seitens der Kriegsmarine 

stark zurückgeblieben ist. Admiral Führerhauptquar- 

tier schlägt Prüfung vor, inwieweit für die Kriegs- 

marine die Durchführung des Hansa-Programms von 

Icriegs wichtiger Bedeutung ist. 

VIII) 

der ii. 

planur./ 

(hef Mar Rüst; bittet um Richtlinien bezüglich 

norwegischen Raum erforderlich werdenden Heu- 

Chef Ski bezeichnet es als erforderlich, den 

Norwegenraum stützpunktmäßig aufzurüsten, nach dem 

die A1 lantikküste aus unserem Machtbereich heraus- 

gebroqhen ist. 

db.d.M. verweist auf den bereits erteilten Be- 

fehl, genauestens zu untersuchen, welche Planungen 

in dis ser Richtung im Rahmen des Möglichen liegen. 

IX) Heelreslage: 

1 Ostfront: 

j.uch am 26.8. versuchte der Feind, den Brücken- 

kopf (.er 5.Pz.Armee einzudrücken. In harten Kämpfen 

warf er die Südfront zurück. In der Nacht vom 26. zum 

27. wird der Brückenkopf mit Ausnahme der Sehnen in 

den S( inebogen auf das Hordufer zurückgenommen. Das 

feindliche Art.Feuer und der Duftwaffeneinsatz waren 
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27.°.44 

(331) 

vorbeieiteten Truppen besteht und möglichst stark 

durch Seestreitkräfte gesichert und unterstützt wird. 

Segen Vorausüberführung schwacher Teilicräfte, wie 

OKff/ffehrmachtführungsstab am 16.8. vorgeschlagen 

•hat, erhebt Ski stärkste Bedenken. 

.bschrift entsprechenden Fernschreibens in KTB 

Teil Heft III. 

VII) laut Information durch Admiral Führerhauptquar- 

tier lat RES bei Reichsleiter Bormann geltend ge- 

macht, daß Hansa-Heubauprogramm durch die Inanspruch- 

nahme aller Kapazitäten seitens der Kriegsmarine 

stark zurückgeblieben ist. Admiral Führerhauptquar- 

tier !chlägt Prüfung vor, inwieweit für die Kriegs- 

marint die Durchführunj des Hansa-Programms von 

Icrieg: wichtiger Bedeutung ist. 

VIII) (hef -'ar Rüst; bittet um Richtlinien bezüglich 

norwegischen Raum erforderlich werdenden IJeu- der ii. 

planm g 

(hef Ski bezeichnet es als erforderlich, den 

Norwepenraum stützpunktmäßig aufzurüsten, nach dem 

die Ai lantikküste aus unserem Ilachtbereich heraus- 

gebroqhen ist. 

Ob.d.M. verweist auf den bereits erteilten Be- 

fehl, genauestens zu untersuchen, welche Planungen 

in dif ser Richtung im Rahmen des Möglichen liegen. 

IX) Heelreslage: 

VOstfront: 

nuch am 26.8. versuchte der Feind, den Brücken- 

kopf (.er 5.Pz.Armee einzudrücken. In harten Kämpfen 

warf <r die Südfront zurück. In der Nacht vom 26. zum 

27. w: rd der Brückenkopf mit Ausnahme der Sehnen in 

den S( inebogen auf das ITordufer zurückgenommen. Das 

feindliche Art.Feuer und der Luftwaffeneinsatz waren 



- 712 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

27.8.44 eiterhin erdrückend. 

Im Brückenkopf Mantes drückte der Feind die eigen 

Truppe in die Verteidigung zurück und gewann Boden. 

n Paris halten noch einzelne Widerstandsnester. 

Aus Paris heraus stießen feindliche Panzerkräfte auf 

den Ausfallstraßen Richtung Compiegne und Maux vor, 

wurden jedoch hex le Bourget und Le Raincy abgewiesen 

Zwischen Paris und Fontainbleau erreichte der Feind, 

über cie Seine vorstoßend, die Gegend von ilangis - 

Fonteray. Die Front ist nicht geschlossen und die Lage 

bleibt ungeklärt. 

ifach erbittertem Ringen ging Troyes verloren, 

Feind stößt auf die Aube vor. 

m Raum Orleans lebhaftere Feindtätigkeit als an 

den Vertagen. 

’ron Toulon und Marseiile keine neuen Meldungen. 

•Lw.FeId-Korps hat trotz anhaltendem Bandenkampl 

in fllissigem Marsch nach Norden die Straße Montelimar-- 

lorioj- freigekämpft und den Raum von Valence erreicht 

Streik und Terroristen-Aufstand in Lyon, das In- 

srtel ist eingeschlossen. 

Befehlshaber Nordwestfrankreich meldet erhebli- 

ches .Ansteigen von Sabotagen und Überfällen. 

;?remde Heere weist darauf hin, daß eine erneute 

Melduig über die Zurückhaltung der Alliierten Luft- 

lande axmee zu einer großen operativen Aufgabe beson- 

dere Beachtung verdient. 

Itali mische Front: 

Armee Ligurien: 

Kämpfe bei St. Maurice mit irregulären Truppen, 

bei St.Paul mit Amerikanern. Gegen die noch am Loup 

stehenden deutschen Nachtruppen fühlte der Feind an 

mehreren Stellen vor und wurde abgewiesen. 
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■27.8.44 eiterhin erdrückend. 

ITI Brückenkopf Kantes drückte der Feind die eigen 

Truppe in die Verteidigung zurück und gewann Boden. 

In Paria halten noch einzelne Wideratandanester. 

Aua Peria heraus stießen feindliche Panzerkräfte auf 

den Ausfallstraßen Richtung Compiegne und Maux vor, 

wurder jedoch hei le 'Bourget und le Raincy abgewiesen 

Zwisclen Paris und Pontainbleau erreichte der Feind, 

über cie Seine vorstoßend, die Gegend von Hangis - 

Fonter.ay. Die Front ist nicht geschlossen und die läge 

bleibt ungeklärt. 

llach erbittertem Ringen ging Troyes verloren, 

Feind stößt auf die Aube vor. 

m Raum Orleans lebhaftere Feindtätigkeit als an 

den Virtagen. 

'ron Toulon und Harseille keine neuen Meldungen. 

.Iw.Feld-Korps.hat trotz anhaltendem Bandenkampi 

in flüssigem Marsch nach Norden die Straße Montelimar- 

Lorioi freigekämpft und den Raum von Valence erreicht 

Streik und Terroristen-Aufstand in Lyon, das In- 

srtel ist eingeschlossen. 

Befehlshaber Hordwestfrankreich meldet erhebli- 

ches .Insteigen von Sabotagen und Überfällen. 

Fremde Heere weist darauf hin, daß eine erneute 

.g über die Zurückhaltung der Alliierten Luft- 

irmee zu einer großen operativen Aufgabe beson- 

leachtung verdient. 

Ull Meid 

lande 

dere 

Itali ;nlsche Front: 

Armee Ll.-urien; 

Kampfe bei St. Maurice mit irregulären Truppen, 

bei St.Paul mit Amerikanern. Gegen die noch am Doup 

stehenden deutschen Nachtruppen fühlte der Feind an 

mehreren Stellen vor und wurde abgewiesen. 
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Tag 
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37.8.44: 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3G: 

Südfront: 

Im Raum Florenz sind weiterhin starke Angriffsvor- 

bereitungen des Gegners erkannt. Nördlich des Trasi- 

menischen Sees steht das XIV.englische A.K. ebenfalls 

in Angriffsvorbereitung. 

An der adriatischen Küste griff der Gegner mit 

neu herangeführten englischen und amerikanischen Kräf- 

ten auf breiter Front an. Durch starke Artl. Unterstüt- 

zung mit schwerstem Kaliber sowie Luftangriffe schwerer 

Bombenflugzeuge auf die vordere Linie und auf die Artl. 

gelang es dem Feind in den Nachmittagsstunden tiefere 

Einbrüche zu erzielen, er konnte aber alsdann zum Ste- 

hen getracht werden. 

Die starken Luftangriffe im Frontgebiet der adria- 

tischer Küste.sowie auf die Verkehrsanlagen im Raume 

südlicl Rimini lassen Fortsetzung der Angriffe zur Er- 

zwingung eines entscheidenden Durchbruchs als möglich 

erschei nen. 

0 s t i 

Da 
ni als 

r o n t 

H.Gr. iüdukraine: 

i|e Lage der 6.Armee hat sich sowohl im Raum Focsa- 

bitter- 

hinden. 

auch bei den im Raum beiderseits Husi eingeschlos 

senen Divisionen wesentlich verschärft. Die Divisionen 

sind aif engstem Raum eingeschlossen und kämpfen er- 

gegenüber starkem Panzerfeind. Die Rumänen ver- 

jegliche Versorgung. 

stlich Braila verteidigen deutsche Kräfte die 

Seret-thergänge. Ostwärts Focsani durchstieß der Feind 

die vorbereitete Stellung und ist im Vorgehen nach Sü- 

den. 

Bfii Targol Ocna stehen eigene Verbände, die Kar- 

paten :.m Rücken, in schwerem Abwehrkampf. Nördlich von 

ihnen erreichte der Russe die rumänische - ungarische 

Grenze und stieß auf ungarisches Gebiet bis Uzul vor. 

Süi dlich Kronstadt ist der Predeal-Pass von rumä- 
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Im Rcium Florenz sind weiterhin starke Angriffsvor- 

hereitungen des Gegners erkannt. Nördlich des Trasi- 

menisohen Sees steht das XIV.englische A.K. ebenfalls 

in Angriffsvorbereitung. 

An der adriatischen Küste griff der Gegner mit 

neu herangeführten englischen und amerikanischen Kräf- 

ten auf 

zung mi 

breiter Front an. Durch starke Artl. Unterstüt- 

t schwerstem Kaliber sowie Luftangriffe schwerer 

Bombenflugzeuge auf die vordere Linie und auf die Artl. 

gelang es dem Feind in den Nachmittagsstunden tiefere 

Einbrüche zu erzielen, er konnte aber alsdann zum Ste- 

hen get 

Di 

tischer 

südlicl 

zwingur 

erschei 

rächt werden. 

e starken Luftangriffe im Frontgebiet der adria- 

Küste.sowie auf die Verkehrsanlagen im Saume 

Eimini lassen Fortsetzung der Angriffe zur Er- 

g eines entscheidenden Durchbruchs als möglich 

nen. 

0 s t i r o n t 

H.Gr. üdukraine: 

bitter- 

hindert. 

W( 

Die Lage der 6.Armee hat sich sowohl im Raum Focsa— 

ni als auch bei den im Raum beiderseits Husi eingeschlos 

senen Divisionen wesentlich verschärft. Die Divisionen 

sind aif engstem Raum eingeschlossen und kämpfen er- 

gegenüber starkem Panzerfeind. Die Rumänen ver- 

jegliche Versorgung. 

stlich Braila verteidigen deutsche Kräfte die 

Seret-t Ttergänge. Osowärts Focsani durchstieß der Feind 

die vorbereitete Stellung und ist im Vorgehen nach Sü- 

den. 

Bdi largol Ocna stehen eigene Verbände, die Kar- 

paten :m Rücken, in schwerem Abwehrkampf. Nördlich von 

ihnen- erreichte der Russe die rumänische - ungarische 

Grenze und stieß auf ungarisches Gebiet bis Uzul vor. 

Sh dlich Kronstadt ist der Predeal-Pass von rumä- 
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27:8. niscliin Gebirgseinlieiten 'besetzt. 

:)ie deutscben Kräfte in Ploesti und bei Biücarest 

ron rumänischen Truppen eingeschlpssen. 

Hordukraine; 

sind 

H.Gr. 

des f 

gene 

men. 

Kämpf 

lysa 

ten ' 

tem 

Swischen Karpaten und der Weichsel hat die Wucht 

indlichen Angriffes etwas nachgelassen. Die ei- 

tellung wurde auf eine verkürzte Linie zurückgei 

Nördlich der Weichsel sind bei Stopnica heftige 

im Gange. Zwischen Rkov< und Ostrovv sind in der 

Jora die deutschen Truppen zum Angriff angetre- 

,d gewannen trotz tiefer Paksperren und vermin- 

Glelände Boden. 

H.Gr. 

ert i 

Stell 

doch 

den. 

der 

H.Gr 

Mitte t 

Aus den Brückenköpfen westlich Lublin und südlich 

Warka trat Feind zum Angriff an, die Lage ist infol- 

ge tiefer Einbrüche kritisch. 

Die Schlacht zwischen Warschau und dem Harew dau 

n unverminderter Heftigkeit an. An einzelnen 

en gelang es dem Gegner die Front zu zerreißen, 

konnte ein operativer Durchbruch verhindert wer 

Im Baltikum gewann der eigene Angriff nördlich 

Hahn Autz, Mitau weiter Boden. 

Kord: 

Die schweren Kämpfe nördlich der Düna im Raum 

ostwärts Ergli halten ohne Unterbrechung an. Es gelar 

durchgestoßene Feindteile im Gegenstoß zu werfen und 

Fronilücken im Angriff zu schließen. 

Zwischen Oppenhoff und dem 'Wirzsee wurde die 

Front nach 'Westen zurückgenommen. 

Arme ;abteilung Harwat 

Im Raum Dorpat konnte der Feind seinen Einbruchs- 
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zi'.e. niscliin Gebirgseinheiten besetzt. 

:M.e deutschen Kräfte in Ploesti und bei Bukarest 

ron rumänischen Truppen eingeschlossen. 

Hordukraine: 

sind 

H.Gr. 

des f 

gene 

men. 

Kämpf 

Lysa 

ten ' 

tem 

Zwischen Karpaten und der Weichsel hat die Wuch 

indlichen Angriffes etwas nachgelassen. Die ei 

Stellung wurde auf eine verkürzte Linie zurückgeii 

Nördlich der Weichsel sind bei Stopnica heftige 

im Gange. Zwischen Rkow und Ostrow sind in der 

lora die deutschen Truppen zum Angriff angetre- 

d gewannen trotz tiefer Paksperren und vermin- 

Glelände Boden. 

H.Gr 

ert i 

Stell 

doch 

den. 

der 

H.Gr 

lütte; 

Aus den Brückenköpfen westlich Lublin und südlich 

Warka trat Feind zum Angriff an, die Lage ist infol- 

ge tiefer Einbrüche kritisch. 

Die Schlacht zwischen V/arschau und dem Harew dav 

n unverminderter Heftigkeit an. An einzelnen 

en gelang es dem Gegner die Front zu zerreißen, 

konnte ein operativer Durchbruch verhindert wer- 

Im Baltikum gewann der eigene Angriff nördlich 

Hahn Autz, Mitau weiter Boden. 

Kord: 

Die schweren Kämpfe nördlich der Düna im Raum 

ostwärts Ergli halten ohne Unterbrechung an. Es gelar 

durchgestoßene -Feindteile im Gegenstoß zu werfen und 

Frontlücken im Angriff zu schließen. 

Zwischen Oppenhoff und dem V/irzsee wurde die 

Front nach 'Westen zurückgenommen. 

Arme ;_.btc.ilnnr Karwa; 

Im Raum Dorpat konnte der Feind seinen Einbruchs 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter VorkommnissQ 3G4 

27.8.44 raum 

volle 

der 

kämpf 

äußer 

erweitern. Gegenangriffe führten zu wechsel- 

i Kämpfen. Auch der IJordteil von Dorpat und 

dortige Flugplatz ging nach harten Straßen- 

en verloren. Die Lage hleibt hier weiterhin 

st gespannt. 

I) Betre ffend Balkanlage; 

Cb 

3 

diger 

des 

die 1 

kans 

satzd; 

der I 

Hafer 

Besonderes 

0200 Uhr übermittelt OKW/Wehrmacht Führungs- 

stab folgende Weisung des Führers: 

1. "Durch Umschwung Rumänien wird voraussichtlich 

auch in Bulgarien die Entwicklung zum Austritt aus 

dem Jriege beschleunigt werden. Ungarn scheint auf 

Grüne der Ereignisse nähere Anlehnung ans Reich zu 

suchen. In Kroatien zunächst keine Veränderung der 

Lage erkennbar. - Bulgarien wird in erster Linie 

auf 2urückziehung der OKK-Korps aus Serbien und 7. 

bulg.Div. aus Raum. Saloniki und auf Räumung seines 

Staalsgebietes durch die deutsche Truppe bestehen. 

Außeidem ist es möglich, daß die Bulgaren unter 

feine Hohem Druck den neu-bulgarischen Raum und die 

Thra^ische Küste preisgeben.- 

2. Aufgabe Ob Südost ist es, auch bei veränder- 

ter läge das kriegswirtschaftlich wichtige Gebiet 

des nittleren Balkans-fest in der Hand zu behalten 

und cie wichtigsten Verkehrsverbindungen im Süd- 

ostrEum offen zu halten.- 

Die zur Durchführung dieser Aufgaben notwan- 

Kräfte sind durch eine Verlagerung der Kräfte 

.Südost aus Süd- und Uittelgriechenland in 

esonders bedrohten Räume des mittleren Bal- 

zu gewinnen. Hierzu wird Auflockerung der Se- 

ngen der Jonischen und ägäischen Inseln sowie 

üstenabschnitte, zunächst außerhalb der großen 

freigegeben. 
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27.8.44 raum srwei-tem. Gegenangriffe führten zu wechsel- 

volle a Kämpfen. Auch der "ordteil von Dorpat und 

der dortige Flugplatz ging nach harten Straßen- 

kämpfen verloren. Die läge hleibt hier weiterhin 

äußerst gespannt. 

I) Betre ffend Balkanlage: 

Cb 

3 

diger 

des 

die \ 

kans 

satzdi 

der I 

Hafer 

Besonderes 

0200 Uhr übermittelt OKW/Wehrmacht Führungs- 

stab folgende 7/eisung des Führers: 

1. "Durch Umschwung Rumänien wird voraussichtlich 

auch in Bulgarien die Entwicklung zum Austritt aus 

dem Eriege beschleunigt werden. Ungarn scheint auf 

Grüne der Ereignisse nähere Anlehnung ans Reich zu 

suchen. In Kroatien zunächst keine Veränderung der 

Lage erkennbar. - Bulgarien wird in erster Linie 

auf 2urückziehun6 der OKK-Korps aus Serbien und 7. 

bulg.Div. aus Raum Saloniki und auf Räumung seines 

Staalsgebietes durch die deutsche Truppe bestehen. 

Außcidem ist es möglich, daß die Bulgaren unter 

feinelichem Druck den neu-bulgarischen Raum und die 

Thraqische Küste preisgeben.- 

2. Aufgabe Ob Südost ist es, auch bei veränder- 

ter läge das kriegswirtschaftlich wichtige Gebiet 

des nittleren Balkans-fest in der Hand zu behalten 

und cie wichtigsten Verkehrsverbindungen im Süd- 

ostrsum offen zu halten.- 

Die zur Durchführung dieser Aufgaben notwan- 

Kräfte sind durch eine Verlagerung der Kräfte 

.Südost aus Süd- und JJittelgriechenland in 

esonders bedrohten Räume des mittleren Bal- 

zu gewinnen. Hierzu wird Auflockerung der Se- 

ngen der Jonischen und ägäischen Inseln sowie 

ustenabschnitte, zunächst außerhalb der großen 

freigegeben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.8. Die Zurücknahme der — gesamten - Truppen und 

Einrichtungen südlich der Linie Korfu - Joanina - Ka- 

labaka - Olymp ist vorzübereiten, Aufnahme und Sperrung 

in dieser Linie sicherzustellen. 

4) Der Bewegung vorausgehend muß die Räumung Griechen- 

lands von Reichs- und Volksdeutschen sowie nicht Kriegs 

notweniigen Einheiten und Dienststellen durchgeführt 

werden. - Auch die in diesem Raum noch vorhandenen ita- 

lienischen Militärinternierten sind, soweit nicht für 

unbedingt kriegswichtige Arbeit eingesetzt, restlos 

abzutransportieren 

5) In den 

Kamp ff 

zuzufü 

Raum südlich Saloniki sind nur noch die zur 

ührung unbedingt erforderlichen Versorgungsgüter 

ren, Bevorratung sofort einzustellen. ür 

6) Kriegsoii 

Kampf: 

Olymp 

ren, 

rine 

an Adm 

"1 

latz - 

weiter 

der Ex 

Armee 

2. 
baren 

Pocsai 

3. 

sie ni 

stand; 

arine und Luftwaffe passen ihre Maßnahmen diese: 

rung an. Südlich der allgemeinen Linie Korfu - 

nicht mehr benötigte Flugplätze sind zu zerstö- 

le sonstigen Bauten, insbesondere der Kriegsma- 

einzustellen. 

füh: 

al 

7) .Ob Südost OKI und OKU melden baldigst ihre Absichten. 

610 Uhr wird Funkspruch Heeresgruppe Süd-Ukraine 

Schwarzes Meer mitgelesen. Darin heißt es: 

Führerbefehl, unter Verteidigung der Linie Ga- 

Focsani - Karpaten - Ostrand nach Zuführung 

er Kräfte den rum. Raum bis zur Donaulinie wie- 

eizukämpfen. Trennungslinie zwischen 6. und 8. 

wie bisher. 

6. Armee verhindert unter Einsatz aller verfüg- 

Kräfte feindl. Durchbruch über Linie Galatz - 

unter Abschirmen rechter Flanke an Donau. 

Im rückwärtigen Gebiet deutsche Truppen, soweit 

cht in Front eingesetzt werden können, zu Wider- 

gruopen zusammen fassen. Schwerpunkt in Gebieten 
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27.8. Die Zuxuokname der — gesamten - Truppen und 

Einriciitungen südlich, der Linie Korfu - Joanina - Ea- 

labaka - Olymp ist vorzuhereitan, Aufnahme und Sperrung 

in dießer Linie sicherzustellen 

4) Der Belegung vorausgehend muß die Räumung Griechen- 

lands von .Reichs- und Volksdeutschen sowie nicht Kriegs 

notweniigen Einheiten und Dienststellen durchgeführt 

vierden. - Auch die in diesem Raum noch vorhandenen ita 

lienischen lülitärinternierten sind, soweit nicht für 

unbedingt kriegswichtige Arbeit eingesetzt, restlos 

abzutransportieren 

5) In den Raum südlich Saloniki sind nur noch die zur 

Kampfführung unbedingt erforderlichen Versorgungsgüter 

zuzufüpren, Bevorratung sofort einzustellen 

6) Kriegsini 

Kampf fi 

Olymp 

ren, 

rine 

al 

an Adm 

"1 

latz - 

weiter 

der Pr 

Armee 

2. 
baren 

Pocsai 

arine und Luftwaffe passen ihre Maßnahmen diese: 

ünrung an. Südlich der allgemeinen Linie Korfu - 

nicht mehr benötigte Flugplätze sind zu zerstö- 

le sonstigen Bauten, insbesondere der Kriegsma- 

einzustellen. 

7) Ob Südost OKL und OKK melden baldigst ihre Absichten." 

610 Uhr wird Funivspruch Heeresgruppe Süd-Ukraine 

Schwarzes ileer aitgelesen. Darin heißt es: 

FUi.rerbefehl, unter Verteidigung der Linie Ga- 

Focsani - Karpaten - Ostrand nach Zuführung 

er Kräfte den rum. Raum bis zur Donaulinie wie- 

eizukämpfen. Trennungslinie zwischen 6. und 8. 

wie bisher. 

6. Armee verhindert unter Einsatz aller verfüg- 

Kräfte feindl. Durchbruch über Linie Galatz - 

unter Abschirmen rechter Flanke an Donau. 

3. Im rückwärtigen Gebiet deutsche Truppen, soweit 

sie nicht in Front eingesetzt werden können, zu Wider- 

standsgruppen zusammen fassen. Schwerpunkt in Gebieten 



717 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoraranisso 3G5 

27.8.44 

(332) 

des 

ch.ef 

v/on: 

Korp|s' 

daß 

sehe 

für 

nichft 

von 

Bttsaii, Plösti, Bukarestj Aufgabe: Rücken der am 

Sere-h stehenden deutschen Verbände freizuhalten 

und Versorgung aus diesen Räumen sicherzustellen. 

4. Heeresgruppe wird durch neue Kräfte Kronstadt 

besetzen und Ptfedeal - Pal^Lchtung Plösti sowie 

später Straße Buzau - Kronstadt freikämpfen. 

5. Überschreiten Linie Braila - Focsani durch 

rumänische Truppen necfii S'/f mit V/affengewalt ver- 

hindern. Gegen jeden Versuch der Entwaffnung durch 

.ische Truppen wie gegen jeden. " 

Restlicher Teil des Punkspruchs ist unklar. 

1555 Uhr meldet Gruppe Süd, bulgarisch£poli- 

tische Lage weiter verschärft. Bulgarischer Schw.- 

Meer-Flottenchef hat an Kommandierenden Admiral 

Schwarzes Heer als Führer in Varna liegender Ma- 

rinefeinheiten Forderung Marineminxsteriums übermit- 

telt, daß nicht nur von außen über bulgarische 

Grenze getretene deutsche Soldaten, sondern auch 

dort stationierte Einheiten entv;affnet werden. Für 

Yeigferungsfall wurde ohne Kennung eines Termins 

von ernsten Folgen gesprochen. Forderung deutscher- 

seitb selbstverständlich abgelehnt, Flottenchef 

wurde auf politischen Weg verwiesen. 

2100 Uhr übermittelte Gruppe Süd Mitteilung 

stellvertretenden bulgarischen Generalstab- 

Popoff an Stabschef Beutscher Militärmission, 

h seitens bulgarischen Generalstabs an alle 

Kommandanten eindeutiger Befehl gegeben sei, 

Lm Verhältnis der bulgarischen Armee zu deut- 

Truppen keine Änderung, und daß Entwaffnung 

in Bulgarien stationierte deutsche Truppen 

in Frage käme. Mitteilung ist durch Meldung 

Adm. Schwarzes Meer bestätigt. 

OKW Befehl vom 24. bezüglich Einstellung samt- 
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Uhrzeit 

Ort 
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27.8.44 

(332) 

des 

ohef 

wona 

Korps! 

daß 

sehe 

für 

niehft 

von 

Bttzaii, Plösti, Bukarest^ Aufgabe: Rücken der am 

Sere-h stehenden deutschen Verbände freizuhalten 

und Versorgung aus diesen Räumen sieherzustellen. 

4. Heeresgruppe wird durch neue Kräfte Kronstadt 

besetzen und Plfedeal - Pal^ichtrng Plösti sowie 

später Straße Buzau - Kronstadt freikämpfen. 

5. Überschreiten Linie Braila - Pccsani durch 

rumänische Truppen nscli 3Yf mit Waffengewalt ver- 

hindern. -Gegen jeden Versuch der Entwaffnung durch 

.ische Truppen wie gegen jeden. " 

Restlicher Teil des Punkspruchs ist unklar. 

1355 Uhr meldet Gruppe Süd, bulgarischepoli- 

tische Lage weiter verschärft. Bulgarischer Schw.- 

Meer-Flottenchef hat an Kommandierenden Admiral 

Schnurzes Heer als Führer in Varna liegender Ma- 

rinefeinheiten Forderung Marineminxsteriums übermit- 

telt, daß nicht nur von außen über bulgarische 

Grenze getretene deutsche Soldaten, sondern auch 

dort stationierte Einheiten entv.affnet werden. Für 

iVeigferungsfall wurde ohne Kennung eines Termins 

von ärnsten Folgen gesprochen. Forderung deutscher- 

seitb selbstverständlich abgelehnt, Flottenchef 

wurdp auf politischen Weg verwiesen. 

2100 Uhr übermittelte Gruppe Süd Mitteilung 

stellvertretenden bulgarischen Generalstab- 

3 Popoff an Stabschef Deutscher Militärmission, 

ch seitens bulgarischen Generalstabs an alle 

kommandanten eindeutiger Befehl gegeben sei, 

Lm Verhältnis der bulgarischen Armee zu deut- 

Truppen keine Änderung, und daß Entwaffnung 

in Bulgarien stationierte deutsche Truppen 

in Frage käme. Jiütteilung ist durch Meldung 

Adm. Schwarzes Meer bestätigt. 

OKW Befehl vom 24. bezüglich Einstellung samt- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.8, 

(333) 

/ 

lioiier Kriegageräte-Atigaben an Rumänien vard durch 

Y/eisun; Mar Rüst/M Rü auf Bulgarien ausgedehnt. 

IX) Chef Ski: hat auf hohe Dringlichkeit einer Ver- 

stärku: 

gewies 

gestelL 

1 . 
(Jütl 

Bucht 

.Tg des Jütland-Raumes und der Ostseezugänge hin- 

an, und folgende sich daraus ergehende Brägen 

t: 

2. 
3. 

um im 

Abstel 

5. 

Seehur 

küste. 

6. 
gen, I: 

7. 

ders 

einhei 

Aufstellung von Batterien an Ostküste Dänemarks 

d), da Lee für Anlandungen. Besonders Aalhäk- 

und Aalhorg-Eüste , Nordküste dänische Inseln. 

E.M.A.-Verminungen Küsten im Kattegat. 

Vorsorgliche Auslegung von Grundminen-ffebieten, 

Gefahrfall nur noch Lücken zu schließen. Dafür 

lang von genügend Minenmaterial. 

Neuauslegung Sperre Skagen-Vinga. 

Verlagerung von Kleinkampfmitteln, Linsen, Mardeh 

de an innere Jütische Küste und norwegische Süd 

U-Boote mit Schnorcheln zur Gruppe Mitte. 

Vorbereitungen Sprengungen Esbjerg, Tyborön, Ska 

rederikshaven, Aalborg usw. 

8. 

Forderung nach mehr Truppen für Jütland, beson- 

degen Fallschirm- bzw. Luftlandetruppen (Alarm- 

ten). 

Beeinflussung Propaganda bzw. Abwehrdienst. 

Aussi 

liegt 

2. Ski/ 

gen 

Chefs 

Sür 30.8. ist Vortrag des Problems bei Ob.d.M. in 

qht genommen. Die federführende Y/eiterbearbeitung 

bei I.Skl. Zu der Bearbeitung der Fragen sind 

B.d.U. Op, 3.Ski, Skl/S und Adm Qu U hinzugezo 

Abschrift von Verfügung Chef Ski 2618/44 Gkdos 

che in K.T.B. Teil C Heft III. 

III) sju der von OKW/ffehrmacht Führungsstab angeschnit- 

tenen Frage der Evakuierung der Zivilbevölkerung aus 

dem Bereich der friesischen Inseln (siehe KTB 25.7.) 
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(333) 

ix) 

licher Kriegsgeräte-Abgaben an Rumänien wird durch 

Weisun; Mar Rüst/M Rü auf Bulgarien ausgedehnt. 

Chef Ski: hat auf hohe Dringlichkeit einer Ver- 

rkuag starJ 

gewies 

gestell 

1 . 
(Jiitla|ni 

Bucht 

des Jütland-Raumes und der Ostseezugange hin- 

en, und folgende sich daraus ergebende Fragen 

t: 

2. 
3. 

um im 

Abstel 

Seehut i 

küste. 

6. 
gen, I: 

7. 

ders 

einhe 

Aufstellung von Batterien an Ostküste Dänemarks 

d), da Lee für Anlandungen. Besonders Aalbäk- 

und Aalborg-Küste , Nordküste dänische Inseln. 

K.M.A.-Verminungen Küsten im Kattegat. 

Vorsorgliche Auslegung von Grundminen-Gebieten, 

Gefahrfall nur noch Lücken zu schließen. Daf'ir 

lung von genügend Minenmaterial. 

Neuauslegung Sperre Skagen-Vinga. 

Verlagerung- von Kleinkampfmitteln, Linsen, Marde^ 

de an innere Jütische Küste und norwegische Süd 

U-Boote mit Schnorcheln zur Gruppe Mitte. 

Vorbereitungen Sprengungen Esbjerg, Tyborön, Ska 

'rederikshaven, Aalborg usw. 

8. 

Forderung nach mehr Truppen für Jütland, beson- 

^egen Fallschirm- bzw. Luftlandetruppen (Alarm- 

ijten). 

Beeinflussung Propaganda bzw. Abwehrdienst. 

Aussi 

liegt 

2. Sri/ 

gen 

Chefs, 

Iür 30.8. ist Vortrag des Problems bei Ob.d.M. in 

qht genommen. Die feierführende Weiterbearbeitung 

bei I.Skl. Zu der Bearbeitung der Fragen sind 

B.d.U. Op, 3.Ski, Skl/S und Adm Qu U hinzugezo- 

Abschrift von Verfügung Chef Ski 2618/44- Gkdos 

che in K.T.B. Teil C Heft III. 

III) du der von OKW/Wehrmacht Führungsstab angeschnit- 

tenen Frage der Bvakuisrung der Zivilbevölkerung aus 

dem Bereich der friesischen Inseln (siehe KTB 25.7.) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommniis« 3G6 

?7.8.44 

(334) 

nimmt 

bringui 

eine vc 

zweckm; 

nicht 

lenderii 

wendig 

kerung 

sän: 

a) Gm 

kl wie folgt Stellung: 

psychologische Gründe und das Problem der Unter- 

der evakuierten Bevölkerung im Reich lassen 

rsorgliche Räumung der friesischen Inseln un- 

ßig erscheinen. Sie wird auch militärisch 

^ür?erforderlich gehalten. Jedoch ist eine ka- 

.äßige ^lorbereitung einer solchen Räumung not- 

und zwar wird vorgeschlagen, die Zivilbevöl- 

der friesischen Inseln in 3 Gruppen zu erfas- 

b) Grup 

c) Gru) 

Di 

ten en 

Zv)ang 

führt v 

vorzubt 

Zugrunc 

rechtzc 

eine & 

Pt 

ist dei 

IV) Betrefi 

a) 

6 Boots 

dem BST 

loggerr 

ne I: 

pe II: 

pe III: 

Zivilpersonen, die nicht im militäri- 
schen Sektor eingesetzt sind und für 
die Aufgaben der zivilen Verwaltung 
und Versorgung der Bevölkerung ent- 
behrlich sind. 

Zivilpersonen, die bei einem drohenden 
Angriff auf die Insel, weder im militä- 
rischen Sektor, noch in der Verwaltung 
und Versorgung eingesetzt werden kennen 
und bei Durchführung von Kampfaufgaben 
eine Belastung darstellen. 

Zivilpersonen, die für die Verteidigung 
der Inseln unbedingt erforderlich sind 
und voll eingesetzt werden können. 

e Evakuierung der Gruppe I kann in normalen Zei- 

weder freiwillig, oder durch einen gewissen 

um Verlassen der Inseln nach und nach durchge- 

erden. Die Evakuierung der Gruppe II wäre so 

reiten, daß sie bei angespannter läge, unter 

elegung der verfügbaren Transportmittel, noch 

itig erfolgen kann. Für die Gruppe III kommt 

akuierung nicht i rj£ age. 

• Vorbereitung und Durchführung der Maßnahmen 

Reichsverteidigungskommissar zuständig. 

end 7/estraum: 

BSW beantragt unter Hinweis der Verluste von 

n in den beiden letzten Nächten, 6 HS-Boote (F.D.) 

zunächst zu belassen, da im Kanal Einsatz von 

und KFK-Gruppen ohne stärkeren Waffenschutz 
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nimmt 

bringui 

eine vc 

zweckmE 

nicht 

lenderii- 

wendig 

ker mg 

sän: 

a) Gru 

kl wie folgt Stellung: 

psychologische Gründe und das Problem der Unter- 

der evalcuierten Bevölkerung im Reich lassen 

rsorgliche Räumung der friesischen Inseln un- 

üig erscheinen. Sie wird auch militärisch 

£üri-erforderlich gehalten. Jedoch ist eine ka- 

äßige Yorbereitung einer solchen Räumung not- 

und zwar wird vorgeschlagen, die Zivilbevöl- 

der friesischen Inseln in 3 Gruppen zu erfas- 

b) Grup 

c) Gru: 

B: 
ten en- 

Zwang : 

führt v 

vorzubf 

Zugrunc 

rechtzt 

eine Ea 

P 
ist dei 

IY) Betrefi 

oe I: 

pe II: 

pe III: 

Zivilpersonen, die nicht im militäri- 
schen Sektor eingesetzt sind und für 
die Aufgaben der zivilen Verwaltung 
und Versorgung der Bevölkerung ent- 
behrlich sind. 

Zivilpersonen, die bei einem drohenden 
Angriff auf die Insel, weder im militä- 
rischen Sektor, noch in der Verwaltung 
und Versorgung eingesetzt werden kennen 
und bei Durchführung von Kampfaufgaben 
eine Belastung darstellen. 

Zivilpersonen, die für die Verteidigung 
der Inseln unbedingt erforderlich sind 
und voll eingesetzt werden können. 

e Evakuierung der Gruppe I kann in normalen Zei- 

weder freiwillig, oder durch einen gewissen 

um Verlassen der Inseln nach und nach durchge- 

erden. Die Evakuierung der Gruppe II wäre so 

reiten, daß sie bei angespannter läge, unter 

elegung der verfügbaren Transportmittel, noch 

itig erfolgen kann. Für die Gruppe III kommt 

akuierung nicht irjß-age. 

• Vorbereitung und Durchführung der tlaßnahnen 

Reichsverteidigungskommissar zuständig. 

end Yt.sträum: 

a) BSW beantragt unter Hinweis der Verluste von 

6 Booten in den beiden letzten Dächten, 6 KS-3oote (F.D.) 

dem BST zunächst zu belassen, da im Kanal Einsatz von 

loggerr) und KFK-Gruppen ohne stärkeren Waffenschutz 



720 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

27.8. nicht nehr möglich ist. 

Sil entscheidet, daß M 3620, 3800, 3820, 3854, 

3853 und 3330 zunächst heim BSW verbleiben und nach 

Osten jerst in Marsch gesetzt werden, sobald Lage im 

Kanal lAbzug der Boote zuläßt. 

bl) Gruppe West erhält von Ski Weisung Damifer 

"Brösen" und "Fri^sia" nach Spanien zu überführen. 

OKW/Wehrmacht Führungsstab, Admiral Führerhaupt-Quar- 

tier, Ausw.Amt und Marine Attache Madrid werden unter- 

richtet, daß Überführung der Versorgungsfahrzeuge 

"Brösen" und "Fridsia" von Bordeaux nach Spanien mit 

2400 d' bm Heizöl angeordnet ist. 

V) Ac: airal Ägäis meldet, Absicht Heeresgruppe E stär- 

kere Kampfgruppe von Kreta auf das Festland mit Luft- 

transiort zu überführen. Admiral Igäis schlägt vor, 

mit Rijcksicht auf die katastrophale Brennstofflage, 

einen Teil der Leute als Kranke getarnt dem planmäßig 

Kreta anlaufenden Lazarett-Schiff "Gradisca" mitzuge- 

ben, da Anhaltung und Untersuchung durch Feindstreit- 

xräfte zwischen Kreta und Piräus nicht zu erwarten ist 

Ski erteilt an Gruppe Süd und Admiral Ägäis 

Weisuilg, daß an dem Grundsatz, daß auf Lazarett-Schif- 

fen nur Verwundete und Kranke' transportiert werden 

dürfen, seitens Ski festgehalten werden muß. 

VI) ius Feindlagebeurteilung Generalstab des Heeres 

-Fremde Heere West- entnimmt 3.Ski, daß erneute Mel- 

dung aus besonders bewährter Quelle über Zurückhaltung 

alliierter Luftlandearmee für große operative Aufgabe 

besonderer Beachtung verdient, obwohl konkrete Hinwei- 

se über Zielsetzung nicht gegeben sind. 
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Tis 

Uhrzc it 

Ort 

Wetter 
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27.8. nicht nehr möglich ist. 

Sil entscheidet, daß M 3620, 3800, 3820, 3854, 

3853 und 3330 zunächst heim BSW verbleiben und nach 

Osten jerst in Karsch gesetzt werden, sobald läge im 

Kanal lAbzug der Boote zuläßt. 

b') Gruppe \7est erhält von Ski Weisung lamifwr 

"Brösen" und "Fri^sia" nach Spanien zu überfuhren. 

OSW/Wehrmacht Füiirungsstab, Admiral Führerhaupt-Quar- 

tier, Ausw.Amt und Marine Attache Madrid werden unter- 

richtet, daß Überführung der Versorgungsfahrzeuge 

"Brösein" und "Frlfjsia" von Bordeaux nach Spanien mit 

2400 cbm Heizöl angeordnet ist. 

V) Ac. 

kere 

transj 

mit Ri 

einen 

Kreta 

ben, 

kräf ts 

Weisui 

fen m 

dürfen 

miral Ägäis meldet, Absicht Heeresgruppe E stär- 

ampfgruppe von Kreta auf das Festland mit luft- 

ort zu überführen. Admiral Ägäis schlägt vor, 

cksicht auf die katastrophale Brennstoffläge, 

Teil der leute als Kranke getarnt dem planmäßig 

anlaufenden lazarett-Schiff "Gradisca" mitzuge- 

a Anhaltung und Untersuchung durch Feindstreit- 

zwischen Kreta und Piräus nicht zu erwarten ist 

Ski erteilt an Gruppe Süd und Admiral Ägäis 

daß an dem Grundsatz, daß auf lazarett-Schif- 

: Vervmndete und Kranke' transportiert werden 

, seitens Ski festgehalten werden muß. 

VI) ius Feindlagebeurteilung Generalstab des Heeres 

-Fremde Heere West- entnimmt 3-Ski, daß erneute Mel- 

dung aus besonders bewährter Quelle über Zurückhaltung 

alliierter luftlandearmee für große operative Aufgabe 

besonderer Beachtung verdient, obwohl konkrete Hinwei- 

se Uber Zielsetzung nicht gegeben sind. 
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Tag 
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I. Lage 

Feindlage: 

Bei 19.Gruppe wurden 56 Flugzeuge im Einsatz er- 

faßt. In Einholgebiet 2 englische Einheiten geortet. 

Nach Funkaufklärung erhielten Zerstörer Greenville 

und Jertvis am 26. vormittags im Cherbourg-Bereich An- 

weisung] betreffend Patrouillen-Dienst. 

Am) 27.8. 7405 Uhr wurden 3 Minensucher in BF 3656 

sinkend erfaßt. 

071' 

mit 2 

und me: 

45 Uhr wurde 18 sm SW Quessant 1 Schlachtschiff 

Z|erstörern und 1300 Uhr NO Quessant 1 Kreuzer 

ere Geleitboote gesichtet. hr 

Eigene Lage: 

Gebiet 

um 

An 

Boot ex 

Bayonn 

de Luz 

Hafen 

alle F, 

Krananl 

sprengl 

gesprer 

BE 

wurde 

gesunk^: 

Dienst 

setzt. 

Lage 27./VIII 

V? e st r a u m 

Atlantikküste: 

26.8. wurde M 4014 von Jabos angegriffen. Das 

litt 7/affenausfälle und Personalverluste. Hako 

meldet am 26., daß Häfen Bayonne und St.Jean 

verblockt und vermint sind. Marine-Anlagen im 

d Munitionslager sind zerstört. KHA versenkt, 

rzeuge gesprengt, Dock vernichtet. Eai und 

age ist gemäß Anweisung des Heeres nicht ge- 

Leuchtfeuer sind zerstört, Leuchttürme nicht 

gV. 

i Jaboangriff am 26. 1730 Uhr auf Hoyan-Heede 

p.411 getroffen und ist nach Kesselexplosion 

n. Vp.404, M 4026 sind am 27.8. in Royan außer 

gestellt. Besatzungen werden in Landfront einge- 

Ir 

worden. 

Zerstöi 

Heeres. 

noch m( 

Bordeaux ist Tanker "Tannenfels" versenkt 

Hako meldet am 26.8. 2130 Uhr Abrücken ohne 

ung, wie Gruppe West vermutet, auf Befehl des 

Es wird geprüft, ob Zerstörung trotz Abrücken 

glich ist. 
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I. L a £ 

Feindlage; 

Be 

faßt. 

Nach F 

und Je 

Weisung 

Am 

sinkend 

L 19-Gruppe wunden 56 Flugzeuge im Einsatz er- 

In 

rvi 

Einholgebiet 2 englische Einheiten geortet, 

'ujnkaufklärung erhielten Zerstörer Greenville 

is am 26. vormittags im Cherbourg-Bereich An- 

betreffend Patrouillen-Dienst. 

27.8. 1405 Uhr wurden 5 Minensucher in BF 3656 

erfaßt. 

07] 

mit 2 

und me: 

45 Uhr wurde 18 sm SV/ Quessant 1 Schlachtschiff 

Zerstörern und 1300 Uhr NO Quessant 1 KreiTrer 

ere Geleitboote gesichtet. hr 

Eigene läge: 

Gebiet 

um 

An 

Boot ei 

Bayonn 

de luz 

Hafen 

alle F, 

Krananl 

spreng/ 

gesprer 

Be 

wurde 

gesunlc^: 

Dienst 

setzt. 

Ir 

worden 

Zerstör^ 

Heeres 

noch 

Lage 27./VIII 

7/ e st r a u m 

Atlantikküste: 

26.8. wurde M 4014 von Jabos angegriffen. Das 

litt 7/affenausfalle und Personalverluste. Hako 

meldet am 26., daß Häfen Bayonne und St.Jean 

verblockt und vermint sind. Marine-Anlagen im 

d Munitionslager sind zerstört. üStA versenkt, 

rzeuge gesprengt, Dock vernichtet. Eai und 

age ist gemäß Anweisung des Heeres nicnt ge- 

Leuchtfeuer sind zerstört, leuchttürme nicht 

SV. 

i Jaboangriff am 26. 1730 Uhr auf Royan-Heede 

p.411 getroffen und ist nach Kesselexplosion 

n. Vp.404, M 4026 sind am 27.8. in Royen außer 

gestellt. Besatzungen werden in Dandfront einge- 

Bordeaux ist Tanker "Vannenfels" versenkt 

Hako meldet am 26.8. 2130 Uhr Abrücken ohne 

ung, wie Gruppe West vermutet, auf Befehl des 

Es wird geprüft, ob Zerstörung trotz Abrücken 

möglich ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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27.8.44 

(335) 

Landl 

Paris: H.K. Marine hat wesentliche Teile der Mar- 

Trupp|en aus Paris herausgeführt. Stütapunkte Führung- 

und Marine-Ministerium viurden am 27. 2330 Uhr Stahels 

noch 

front 

verteidigt. Andere Marineteile kämpfen an Land- 

ostwärts Paris. 

Ofecemhre: Am 25.8. lagen auf Battr. während des 

Tages! etwa 300 Schuß Störungsfeuer. Segen 15C0 Uhr 

erfolgte Luftangriff mit üher 200 Eoniben und Bordwaf- 

fenbejschuß. Ausfälle und Verluste sind dabei nicht 

eingeltreten. Am 26.8. wurde Battr. aus Schartenstän- 

den von Battr. Grand Bey '|reschossen. Feuer würde er- 

widert. 

Brest: Am 26.8. herrschte rege feindliche Luft- 

tätigkeit über der Fe.stung. Jabos griffen Batterien 

und i.eede an. Bei Plougastel verstärkte sich Feind- 

drucl: wesentlich. Battr.4/805 ist feindbesetzt. HXL 

befir.det sich in eigener Hand. Battr. "Holtzendorff" 

wurde mit Bomben, Battr."Spee" und "Toulbroch"mit 

Artl. bekämpft. Geschütze, E-Meßgeräte und Scheinwer- 

fer i lieben unversehrt. 

Sper: 

9 wim 

wurde 

Hafer.: 

der 

ist 

sich 

dere 

Im Hafen geriet bei feindlichen Luftangriffen 

rfbrecher 135 in Tctalverlust; Sperrbrecher 8 und 

den im Bock getroffen. Lazarett-Schiff "Oakland" 

so beschädigt, daß Abtransport unmöglich ist. 

Im Einvernehmen mit Festungskommandant beginnt 

Zerstörung am 28.8. mit Handelshafen und Teilen 

^erftwerkstätten. 

Abholung der Besatzung des Stützpunktes Audierne 

itber See nicht durchzuführen. Truppe hat Befehl, 

über Land durchzukämpfen. 

Aus Lorient,St. Hazaire und Nantes liegen beson- 

nene Meldungen nicht vor. 

Seeg ebiet Kanal: 

Einsatz 2". ,8. ,10.S-Flottille in Nacht zum 26.8. 
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(335) 

Landl ?£e: 

Paris: H.K. Karine hai wesentliche Teile der Mar- 

Trupp|en aus Paris herausgeführt. Stütapuhkte Piinrung- 

und Karine-rünisterium viurden am 27. 2330 Uhr Stahep 

noch 

front 

verteidigt. Andere Karineteile kämpfen an Land- 

ostwärts Paris. 

Cfecemhre; Am 25.8. lagen auf Battr. während des 

Tages 

erfolg 

fenbe 

einge 

den v 

widei 

etwa 300 Schuß Störungsfeuer. Segen 15C0 Uhr 

te Luftangriff mit über 200 Bomben und Bordwaf- 

schuß. Ausfälle und Verluste sind dabei nicnt 

treten. Am 26.8. wurde Battr. aus Schartenstän- 

on Battr. Grand Bey geschossen. Peuer würde er- 

t. 

Brest: Am 26.9. herrschte rege feindliche Luft- 

tätigkeit über der Fe.stung. Jabos griffen Batterien 

und ieede an. Bei Plougastel verstärkte sich Feind- 

drucl: wesentlich. Battr.4/805 ist feindbesetzt. HEL 

befirdet sich in eigener Hand. Battr."Holtzendorff" 

wurde mit Bomben, Battr."Spee" und "Toulbroch"mit 

Artl. bekämpft. Geschütze, E-'leßgeräte und Scheinwer- 

fer 1 lieben unversehrt. 

Sper: 

9 wur 

wurde 

Haf ei.: 

der 

ist 

sich 

Im Hafen geriet bei feindlichen Luftangriffen 

■rbrecher 135 in Tctalverlust; Sperrbrecher 8 und 

den im Bock getroffen. Lazarett-Schiff "Oakland" 

so beschädigt, daß Abtransport unmöglich ist. 

Im Einvernehmen mit Eesiungskommandant beginnt 

Zerstörung am 28.8. mit Handelshafen und Teilen 

Uerftvferkstätten. 

Abholung der Besatzung des Stützpunktes Audierne 

iber See nicht durchzuführen. Truppe hat Befehl, 

über Land durchzukämpfen. 

Aus Lorient,St. Hazaire und Nantes liegen beson- 

nene Meldungen nicht vor. dere 

Seegebiet Kanal: 

Einsatz 2T. ,8. , 10.S-Flottille in Hacht zum 26.8. 
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(336) 

(337) 
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wurde vegen schlechter Sicht abgebrochen. Auf Rück- 

marsch 

RScarnp 

durch 

hat 2.S-Flottille zwischen Cap Antifer und 

Überlebende von A-Booten geborgen und 1 A-Boot 

174 eingeschleppt. 

10.S-Flottille wurde auf Hin- und Rückmarsch 

7-mal von Jabos angegriffen. 

Auch 6.S-Flottille wurde bei Verlegung von Bieppe 

nach Bculogne 3-mal von Jabos angegriffen und dabei 1 

Boot Iticht beschädigt, 

Bei Gefecht der 8.A-Flottille westlich Fecamp in 

der Nacht zum 26.8. y/ird nachträglich Versenkung eines 

Zerstörers und eines S-Bootes gemeldet. Eigene Perso- 

nalverluste sind verhältnismäßig gering. Pumo Cap An- 

tifer wurde mittags erfolglos mit Bordwaffen angegrif- 

fen. 

Ce 

der Nah 

liehe 

in der 

von 7 

worden 

Aufgab i 

te. (sj 

Ft 

S-Boot( 

sehen^ 

bringei. 

zeuge 

Sprengung Battr."Vasouy" bei Honfleur wurde in 

ht zum 24. und 25.8. erfolglos versucht. Sämt- 

schütze und Munitionskammern der Battr. sind 

Nacht zum 26. durch ein Kommando in Stärke 

Hann des MEK 60 in kühnem Einsatz gesprengt 

Unternehmung war notwendig, da das Heer bei 

der Batt?y''CTWxgllxchVunbrauchbar gemacht hat- 

ehe KTB 24.8.). 

■ die Nacht zum 28. ist Verlegungsmarsch der 

und U—Jäger von Le Havre nach Bieppe vorge— 

Jüt Sicherung durch 14.R-Flottille,uä# Heraus- 

von PAml und PA 3 ist nicht mehr möglich. Fahr- 

enden zur Hafenverblockung benutzt. 

II. N o r c 

Nordsee 

Ge 

Nacht i 

wurde £ 

1 Angre 

see, Norwegen, Nordmeer 

leit^ 1263 mit 3 Hansa-Neubauten halppa in der 

um 27. von Hoek nach Helder verlegt. SW Ymuiden 

-Bootsangriff ohne eigene Verluste abgewehrt, 

ifer wurde schwer beschädigt. Im gleichen Ge- 

I 
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wurde vegen schlechter Sicht abgebrochen. Auf Rück- 

marsch hat 2.S-Flottille zwischen Cap Antifer und 

Ffecamp Überlebende von A-Booten geborgen und 1 A-Boot 

durch 3 174 eingeschleppt. 

10 

7-mal 7 

All 

nach Bc 

Boot 1s 

Be 

der Nac 

Zerstö: 

naiver! 

tifer 

f en. 

i Gefecht der 8.A-Flottille westlich Fecamp in 

ht zum 26.8. wird nachträglich Versenkung eines 

ers und eines 3-Bootes gemeldet. Eigene Perso- 

uste sind verhältnismaPig gering. Funo Cap An- 

vturde mittags erfolglos mit Bordwaffen angegrif- 

(e 

Sp: 

der Naq: 

liehe 

in der 

von 7 

worden 

Aufgabe 

te. (si 

Ft 

R-Boote 

II. N o r c 

ITordsee 

Ge 

Hacht 

wurde 

1 Angrdi 

.S-Flottille \;urde auf Hin- und Rückmarsch 

on Jabos angegriffen. 

eh 6.S-Flottille wurde bei Verlegung von Bieppe 

ulogne 3-mal von Jabos angegriffen und dabei 1 

icht beschädigt, 

rengung Battr."Vasouy" bei Honfleur wurde in 

ht zum 24. und 25.8. erfolglos versucht. Sämt- 

sohütze und Ilunitionokammern der Battr. sind 

Nacht zum 26. durch ein Eomnando in Stärke 

Pann des AKK. 60 in kühnem Einsatz gesprengt 

Unternehmung^war notwendig, da das Heer bei 

der Batt^^T^j.g'lj.chVunbrauchbar gemacht hat- 

ehe KTB 24.8.). 

■ die Nacht zum 28. ist Verlegungsmarsch der 

und U—Jäger von Le Havre nach Bieppe vorge— 

sehen^Üüt Sicherung durch 14 .R-Flottille, ufta-Heraus- 

bringer. von PAi 1 und PA 3 ist nicht mehr möglich. Fahr- 

zeuge \|erden zur Hafenverbloemung benutzt. 

see, Norwegen, Nordmeer 

leit^ 1263 mit 3 Hansa-Neubauten haljp* in der 

.um 27. von Hoek nach Helder verlegt. SW Ymuiden 

;-Bootsangriff ohne eigene Verluste abgewehrt, 

ifer wurde schwer beschädigt. Im gleichen Ge- 

I 
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27.8. biet wurden 3 feindliche S-Boote durch eine Vp-Bopts- 

gruppe und 1 M-Boot erfolgreich abgewehrt. Schließlich 

mußte Vp-Position"Kairo" 0420 Uhr einen Angriff feind-- 

liehejT S-Bopte abschlagen. 

KMA-Aktion vor Borkum wurde fortgesetzt. 

IBOO Uhr griffen 4 feindliche Jäger Vp-Position 1 

in Dejitscher Bucht an. Dabei wurde Vp 1269 in Brand 

geschossen und ist gesunken. 

bände 

TTorwe 

Mittags wurden ein- und rückfliegende luftver- 

von allen Abschnitten der Deutschen Bucht mit 

Ausnaime von Wangerooge durch Marineflak beschossen. 

Gegen 1412 Uhr fielen ca. 150 Bomben im Gebiet Helgo- 

land ohne Schaden anzurichten. 1435 Uhr warfen rück- 

fliegende luftverbände einen Teppich auf Stadt und 

Hafen Emden ohne nennenswerten militärischen Schaden 

anzurichten. Minenabwürfe sind von der Außenelbe bis 

Wesermünde gemeldet. Untere Elbe ist für jeden Schiffs- 

verkehr gesperrt. 

Nachmittags wurden feindliche Flugzeuge durch 

Marire-Plak im Raum Ymuiden und Hoek unter Eeüer ge- 

norame n. 

gen/lTordmeer: 

Feindlage: 

|Bei 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. In der Nacht zum 28. läßt lebhafter Feind- 

funkverkehr auf weitere Tätigkeit englischer Einhei- 

ten im Nordmeer schließen. 

Eigene Lage; 

Ab sc 

Alta- 

ist 

Vp-Gruope 65.Vp.Flottille meldet vom 24. 1600 Uhr 

dtuß von 2 weiteren Träger-Flugzeugen im Ausgang 

•Fjord. 

Seit 10.8. bestehende Sperrung der Lepsorinne 

aufgehoben. 

Nach Norden wurden 16, nach Süden 17 Schiffe 

geleitet. 
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27.8. Met i zur den 3 feindliche S-Boote durch eine Tp-Boots- 

gruppe und 1 M-Boot erfolgreich ahgewehrt. Schließlich 

mußte Vp-Position"Xairo" 0420 Uhr einen Angriff feind- 

licher S-Bopte ahschlagen. 

KMA-Aktion vor Borkum wurde fortgesetzt. 

1600 Uhr griffen 4 feindliche Jäger Vp-Position 1 

in Deutscher Bucht an. Dahei wurde Vp 1269 in Brand 

geschossen und ist gesunken. 

Mittags wurden ein- und rückfliegende luftver- 

bände von allen Abschnitten der Deutschen Bucht mit 

Ausnahme von Wangerooge durch Marineflak beschossen. 

Gegen 

land 

1412 Uhr fielen ca. 150 Bomben im Gebiet Helgo- 

ohne Schaden anzurichten. 1435 Uhr warfen rück- 

Horwe 

fliegende luftverbande einen Teppich auf Stadt und 

Hafen Emden ohne nennenswerten militärischen Schaden 

anzurichten. Uinenabwurfe sind von der Außenelbe bis 

Wesexmünde gemeldet. Untere Elbe ist für jeden Schiff 3- 

verkehr gesperrt. 

Uachmitoags wurden feindliche Flugzeuge durch 

Marir e-Plak im Raum Ymuiden und Hoek unter Feuer ge- 

nommen. 

ien/ilordmeer: 

Feindlage: 

|Bei 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. In der Hecht zum 28. läßt lebhafter Feind- 

funkverkehr auf weitere Tätigkeit englischer Einhei- 

ten Im Fordmeer schließen. 

Eigehe Lage: 

ist 

gele 

Vp-Gruupe 65.Yp.Flottille meldet vom 24. 1600 Uhr 

Abschuß von 2 weiteren Träger-Flugzeugen im Ausgang 

Alta--Fjord. 

Seit 10.8. bestehende Sperrung der Depsorinne 

aufgehoben. 

Hach Horden wurden 16, nach Süden 17 Schiffe 

.tet. 



725 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 369 

27.8.44 

(338) 

XXX! Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

Feindlage: 

Im Finnenbusen wurden am 26.8. 2430 Uhr 12 

Boote in A0 3742 Mitte und 3 Boote in A0 3749 Mitte 

mit unbestimmtem Kurs gesichtet. 

Eigene läge: 

Adm ■ S kag e r r ak: 

"AF 82" wurde in Vp.-Position westlich Esbjerg 

durch mehrere Jagdflugzeuge angegriffen und ist mit 

Verwundeten in Esbjerg eingelaufen. Im Samsoe-Belt 

wurdep 2 Minen geräumt. 

In der Sacht zum 28. ist Durchführung Minen— 

sperrje 30 A und B geplant. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Flugz e 

in der 

Pomme 

rei 

Danzi 

che 

zeuge 

her 

te 

flöge 

Jütl: 

rer 

schin|s. 

und 

er 

Bon' 

A lg 

Br 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote und 7 M3- 

uge eingesetzt. Südlich Langeland wurden 8, 

Kieler Bucht 9, bei Gotenhafen und in der 

rschen Bucht je 1 Mine geräumt. Außer zahl- 

n Wegen mußten sämtliche Übungsgebiete inder 

ger Bucht gesperrt werden. 

Gleichzeitig mit dem Machteinflug auf Kiel 

sind 50 - 80 Minenflugzeuge in 2 Gruppen über den 

Ostsee-Eingängen gemeldet. Ostwärts Aarhus sind 

2 Flugzeugabstürze gemeldet. 

In den Mittagsstunden flogen 200 Feindflug- 

mit Jagdschutz in die Kieler-Bucht von Westen 

n. In der Umgehung von Kiel sind vereinzel- 

ibenabwürfe gemeldet. In der Zeit ab 1330 Uhr 

weitere 200 - 300 Bomber mit Jagdschutz über 

id bis in den Kaum Aarhus - Randers ein. Größe- 

riff erfolgte nicht. Von rückfliegenden Ma- 

in wurde Fliegerhorst Esbjerg mit Bordwaffen 

andbomben angegriffen. Marineflalc meldete 1 

Abschuß über Kiel. 
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(338) 

IXX! Skage rrak, Ostsee-Eingange, Ostsee 

Feindlage: 

Im Finnenb-uscn wurden am 26.8. 2430 Uhr 12 

Boote in A0 3742 Mitte und 3 Boote in AO 3749 Mitte 

mit unbestimmtem Eurs gesichtet. 

Eigene läge: 

Adm.Skagerrak: 

"AF 82" wurde in Vp.-Position westlich Esbjerg 

durch mehrere Jagdflugzeuge angegriffen und ist mit 

Verwundeten in Esbjerg eingelaufen. Im Samsoe-Belt 

wurden 2 Minen geräumt. 

In der Macht zum 28. ist Durchfü!rung Minen- 

sperre 30 A und B geplant. 

Westl iche und mittlere Ostsee: 

zeuge 

her e 

te Bo 

flöge 

Jütla 

rer 

schinje: 

und 

Abs 

Aag 

Br 

3ChU! 

Zum Minenräumdienst waren 19 Boote und ^ MS- 

Flugzeuge eingesetzt. Südlich langeland wurden 8, 

in der Kieler Bucht 9, bei Gotenhafen und in der 

Pommerschen Bucht je 1 Mine geräumt. Außer zahl- 

reichen Wegen mußten sämtliche Übungsgebiete inder 

Danzi?er Bucht gesperrt werden. 

Gleichzeitig mit dem Nachteinflug auf Kiel 

sind 50 - 80 llinenflugzeuge in 2 Gruppen über den 

Ostsee-Eingängen gemeldet. Ostwärts Aarhus sind 

2 Flugzeugabstürze gemeldet. 

In den Mittagsstunden flogen 200 Feindflug- 

mit Jagdschutz in die Kieler-Bucht von Westen 

in. In der Umgehung von Kiel sind vereinzel- 

abenabvürfe gemeldet. In der Zeit ab 1330 Uhr 

e. v/eitere 200 - 300 Bomber mit Jagdschutz über 

ad bis in den Raum Aarhus - Randers ein. Größe- 

riff erfolgte nicht. Von rückfliegenden Ma- 

n wurde Fliegerhorst Esbjerg mit Bordwaffen 

ndbomber. angegriffen. Marineflak meldete 1 

ß über Kiel. 

I 
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27.8.44 

(339) 

Adm. 5stXioh.e Ostsee: 

3700 Uhr v/urden im nördlichen Moonsund 24 flüch- 

tende Esten durch 1 Vp.Boot aufgebracht. 5 eigene U- 

J3oote] standen im Operationsgebiet. Besondere Vorkomm- 

nisse] sind nicht gemeldet. Geleite, Truppen- und Son- 

de rtransp orte sind planmäßig durchgeführt. Einzelhei- 

ten siehe Tageslage. 

Der Heeresgruppe Kord v:urden am 26.8. nach Riga 

146 t und 146 Fahrzeuge, nach Reval 1330 t und 42 Ge- 

s chüt z e zugeführt. 

IV)U-Bootskriegführung 

Aus den U-Bootsstützpuhkten in Westfrankreich 

liegen besondere Meldungen nicht vor. Mit Verlust 

der Kanal-Boote 214 und 333, 984 und 385 muß gerech- 

net v erden. Da über die restlichen 7 im Kanal gekop- 

peltsn Boote keine Anhaltspunkte vorliegen und läge 

in Sfine-Raum unklar ist, erhalten die letzten dorti- 

gen Boote U 275, 92 und 989 Rückmarsch-Befehl. Weite- 

re Operationen ind im Kanal nicht beabsichtigt. 

U 667 ist nicht eingelaufen. Boot ist vermutlich 

vor Jia Pallice nach erfolgreicher Unternehmung im 

Brisl)ol-Kanal durch Mine oder Flugzeug verloren ge- 

gangen. Seeraum^wa Biskaya-Häfen ‘wird wegen fehbnder 

Bekänpfungsmöglichkeiten der feindlichen Jagdgruppen, 

sowie im Hinblick auf die Minen- und luftgefahr nicht 

mehr beherrscht. B.d.U. hat 0030 Uhr Führung aller 

Biskqya-Boote übernommen. 

Im ITordmeer erhalten 4 U-Boote neue Angriffsräu- 

gewiesen. 

find: 

Füh 

blei 

Im Schwarzen Meer hat Gruppe Süd den in See be- 

ichen U-Booten befohlen, falls läge Bulgarien 

der U-Boote durch Gruppe Süd ausschließt,ver- 

en Boote bis Aufbruch der Kampfkraft im OP.-Gebiet 

nng 
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Adm. jstliche Ostsee: 

tende 

JBoote 

nisse 

dertri 

ten 

IV) U 

146 i 

s ohütj; 

B 

0700 Uhr v/urden im nördlichen Moonsund 24 flüch- 

Esten durch 1 Vp.Boot aufgebracht. 5 eigene U- 

standen im Operationsgebiet. Besondere Vorkomm- 

sind nicht gemeldet. Geleite, Truppen- und Son- 

ansporte sind planmäßig durengeführt. Einzelhei- 

iehe Tagesla.ge. 

Der Heeresgrupne Nord wurden am 26.8. nach Riga 

und 146 Fahrzeuge, nach Reva.1 1330 t und 42 Ge- 

ze zugeführt. 

ot skri egführung 

Aus den U-Bootsstützpunkten in Westfrankreich 

liegen besondere Meldungen nicht vor. Mit Verlust 

der Kanal-Boote 214 und 333, 984 und 385 muß gerech- 

net v erden. Da über die restlichen 7 im Kanal gekop- 

pelte n Boote keine Anhaltspunkte vorliegen und Lage 

in Seine-Raum unklar ist, erhalten die letzten dorti- 

gen Boote U 275, 92 und 989 Rückmarsch-Befehl. Weite- 

re 0Terationen ind im Kanal nicht beabsichtigt. 

e n 

vor 

Bris 

g^-ng 

Bekäi r 
sov.'ie 

mehr 

Bisk: 

U 667 ist nicht eingelaufen. Boot ist vermutlich 

Pallice nach erfolgreicher Unternehmung im 

ol-Eanal durch Mine oder Flugzeug verloren ge- 
z fi' 

Seeraum M Biskaya.-Häfen "vird wegen fehtnder 

pfangcmöglichkeiten der feindlichen Jugdgrupoen 

im Hinblick auf die Minen- und Luftgefahr nicht 

beherrscht. B.d.U. hat 0030 Uhr Führung aller 

ya-Boote übernommen. 

Im IJordmeer erhalten 4 U- 

geriesen. 

■Boote neue Angriffsräu- 

find: 

i Füh. 

bl ei 

Im Schwarzen Meer hat Gruppe Süd den in See be- 

ichen U-Eooten befohlen, falls Lage Bulgarien 

der U-Boote durch Gruppe Süd ausschließt,ver- 

en Boote bis Aufbruch der Kampfkraft im Op.-Gebi 

rang 
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Vorkommniis# 370 

27.8.44 und werden anschließend vor Türkenküste gesprengt. 

Besatzungen in Türkei internieren lassen. 

Aas dem Atlantik, dem Indischen Ozean und dem 

Finnenjbusen liegen Besondere Meldungen nicht vor. 

V. I u f fckriegsfü' hrung 

Westra 

I 

900 

teidig 

Fe L 

1 Belgien-Nordfrankreich ist Einflug von etwa 

ndflugzeugen mit Angriffen auf die Tiefenver- 

angszone im Raum der Somme gemeldeir. 

In Westfrankreich haben sich stärkere Jagdver- 

bände ün gesamten Raum betätigt, und insbesondere im 

Seine-Abschnitt Angriffe durchgeführt. Im Südfranzö- 

sischei Raum wurden Geschützstellen und Brücken von 

etwa 250 Feindflugzeugen bekämpft. Feindflugtätig- 

keit in Westraum in der Nacht zum 28. war nur gering. 

Angriffe sind nicht gemeldet. 

Reichskebiet: 

Schwächere Feindverbände haben in dem Raum 

Luxemburg, Saarbrücken und Metz einige Orte angegrif- 

fen, b sw. im Raum St.Vith, Ida.r-Oberstein, Saarbrücken 

sowie ]letz-Diedenhofen Yerkehrsziele und Fliegerhorste 

angegriffen. 

thber den Einflug in den Mittagsstunden im Kieler 

Raum i$t bereichtet. 

Aihs dem Süden sind mehrere hundert Feindflugzeuge 

in das oberschlesische Industriegebiet eingeflogen und 

haben Blechhammer, Heydebreck, Oderthal und einen 

Flugplatz angegriffen. 

öOO - 350 Feindflugzeuge haben Angriffe im 

rheini; ch westfälischen Industrie-Gebiet u.a. auf 

Moers, Rheinhausen, Essen und Duisburg durchgeführt. 

Jagdeiifflüge sind bis in den Raum Salzwedel, Rostock, 
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27.8.4 4 ■und verden anschließend vor Türkenküste gcspren£t. 

Besatzmgen in Türkei internieren lassen. 

Ars dem Atlantik, dem Indischen Ozean und dem 

Finnenpusen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

Y. I u f tkriegsführung 

Westra 

Ii Belgien-Kordfrankreich ist Einflug von etwa 

900 FeLndflugzeugen mit Angriffen auf die Tiefenver- 

teidig mgszone im Rrum der Somme gemeldet. 

Ii V/estfrankreich haben sich stärkere Jagdver- 

bände Lm gesamten Raum betätigt, und insbesondere im 

Seine-Ibschnitt Angriffe durchgeführt. Im Südfranzö- 

sischei Raum wurden Geschützstellen und Brücken von 

etwa 250 Feindflugzeugen bekämpft. Feindflugtätig- 

keit in Westraum in der Kacht zum 28. war nur gering. 

Angriffe sind nicht gemeldet. 

Reichstebiet: 

Sfchwächere Feindverbände haben in dem Raum 

Luxemburg, Saarbrücken und Metz einige Orte angegrif- 

fen, b iw. im Raum St.Yith, Idar-Oberstein, Saarbrücken 

sov/ie Hetz-Diedenhofen Verkehrsziele und Fliegerhorste 

angegriffen. 

Über den Einflug in den Mittagsstunden im Kieler 

Raum i$t bereichtet. 

Aihs dem Süden sind mehrere hundert Feindflugzeuge 

in das oberschlesische Industriegebiet eingeflogen und 

haben Blechhammer, Heydebreck, Oderthal und einen 

Flugplatz angegriffen. 

00 o 
rheini 

Moers, 

Jagd eil. 

- 350 Feindflugzeuge haben Angriffe im 

ch westfälischen Industrie-Gebiet u.a. auf 

Rheinhausen, Essen und Duisburg durchgeführt, 

flüge sind bis in den Raum Salzvvedel, Rostock, 
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27.8.44 Bremei, W'haven und Wesermünde gemeldet. 

In der Nacht zum 28. haben etwa 50 Moskitos 

Mannheim und Ludwigshafen angegriffen. 

Mitteb-meerraum: 

Etwa 400 - 500 4-mot. Feindflugzeuge mit Jagd- 

schutlz sind von Süden in den rumänischen Raum vorge- 

drungen und haben eigene Heeresstellen bei Ploesti 

und Otopeni angegriffen. Von 17 bulgarischen Jägern 

wurde 1 Angreifer abgeschossen. Flak meldete Abschuß 

von 5 4-mot. Feindflugzeugen. Weiter haben 630 Feind- 

fliigzeuge, meist Jabos und Jäger Verkehrsziele im 

Raum Monfalcone/Trient, sowie im gesamten Frontgebiet 

angegriffen. 190 2-mot. Feindflugzeuge v/arer. im Front' 

gebiet des südfranszösichen Raumes eingesetzt. Hiervo 

wurden 2 durch Flak abgeschossen. 

15 eigene Kampfflugzeuge haben rumänische Feld- 

stellungen bei Arad angegriffen. 

In der Nacht zum 27. wurden im Balkanraum 55 

Flugzeuge bei Bandenversorgung, dabei 20 aus Rußland 

kommend gemeldet. 

Die übrigen Feindeinsätze entsprachen dem ge- 

wohnten Ausmaß. 

Ostfront: 

An der Ostfront sind am 26. 980 eigene und 4105 

Feindeinsätze gemeldet, bei 8 Verlusten und 84 .Ab- 

schüssen. 

Am 27. haben 5 zweimotorige Feindflugzeuge und 

2 Jagdflugzeuge aus Rußland Stadtgebiet und Flugplatz 

Ungvar mit nur geringem Erfolg angegriffen. 

VI. Krieg 

1 .Ber 

führung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

eigh Mar.Gruppe West: 

• ) Feindinvasion^ in Südfrankreich. 
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27.8.44 Breme i, Whaven und Wesermünde gemeldet. 

In der Nacht zum 28. haben etwa 50 Moskitos 

Mannheim und ludwigshafen angegriffen. 

Hittekmeerraum: 

ptv;a 400 - 500 4-mot. Peindflugzeuge mit Jagd- 

schutz sind von Süden in den rumänischen Raum vorge- 

drungen und haben eigene Heeresstellen bei Ploesti 

und Otopeni angegriffen. Von 17 bulgarischen Jägern 

wurde 1 Angreifer abgeschossen. Flak meldete■Abschuß 

von 5 4-mot. Feindflugzeugen. Weiter haben 630 Feind- 

flilgzeuge, meist Jabos und Jäger Verkehrsziele im 

Raum Monfa.lcone/Trient, sowie im gesamten Frontgebiet' 

riffen. 190 2-mot. Feindflugzeuge warer im Front- 

t des südfranszösichen Raumes eingesetzt. Hiervo 

ange 

gebie 

wurden 2 durch Flak abgeschossen. 

15 eigene Kempfflugzeuge haben rumänische Feld- 

stellungen bei Arad angegriffen. 

In der Nacht zum 27. wurden im Balkanraum 55 

Flugzeuge bei Bandenversorgung, dabei 20 aus Rußland 

kommend gemeldet. 

Die übrigen Feindeinsätze entsprachen dem ge- 

wohnten Ausmaß. 

Ostfront: 

VI. Krieg 

1 .Bei 

An der Ostfront sind am 26. 980 eigene und 4105 

Feindeinsätze gemeldet, bei 8 Verlusten und 84 .Ab- 

schüssen. 

Am 27. haben 5 zweimotorige Feindflugzeuge und 

2 Jagdflugzeuge aus Rußland Stadtgebiet und Flugplatz 

Ungvar mit nur geringem Erfolg angegriffen. 

führung im Kittelmeer und Schwarzen Meer: 

eifih Mar.Gruppe West: 

3-) Feindinvasion^ in Südfrahkreich. 
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Vorkommnisso 371 

27.8.44 

(340) 

letzte Meldung aus Marseille am 26. 0800 Uhr 

auf genehmen. 

Marine-Gruppe West meldet aus Atendmeldung der 

Heeresgruppe G vom 25.: 

Marschgruppe Port Vendres (Marine) hat sich hfei 

Perpignm duröhgeschlagen. 400 Mann sind hei Bajjignos 

in IV. Luftwaffenfeldkorps eingeglejidert. Restliche 

800 Mam konnte«, im Fußmarsch Anschluß nicht gewinnen, 

werden :iachgeholt. 

Gibraltar: h) 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Bere ch Dt.Mar.Udo Italien: 

Feindla, 

Am 

ke Kreu: 

27. wur< l 

vermut 1:. 

wurden 

Schiffe 

5 weit Ser 

26. nachmittags wurdet in Höhe Cap Ferrat star- 

er Aäd' Zerstö rer'^eSS^kt et. In der ITacht zum 

en im Gebiet südlich Nizza und Cap Antibes 

ch Zerstörer oder Kreuzer geortet. Mit Gerät 

:.n der Nacht zum 27. 75 sm südlich g^zza 4 

22 sm SSO Toulon 30 Schiffe und 44/SSO Toulon 

e Schiffe erfaßt. 

Du: 

Bootsgn ; 

WSW Sesl 

rch Fumo wurden in der Nacht zum 27 

.puen vor der Küste bei Tino. /Kurs NW und 5 

ri levante, (/T3ap Noli undfTNizza geortet. 

Eigene ]fage: 

Ge 

geführt 

Genua 

Höhe Nis 

nicht gs 

Leite und Sicherungsdienste sind planmäßig durch- 

2 Torpedo-Boote haben Aufklarungsvorstoß südl. 

i t 

Au: 

tätigkei 

und 1 Kl 

KT wurde 

stoß mit 

In 

4 feindliche 
_ sm 

eewärts der Sperren^S R-Boote und 6 KFK bis 

za durchgeführt. Besondere Vorkommnisse sind 

meldet. , 

der Genua-Bucht ist stai^e feindliche SCam-nf- 

gemeldet. Eigenes MFP-Geleit und 2 U-Jäger 

wurden mit Bomben und Raketen angegriffen. 1 

durch 2 Raketentreffer, 1 U-Jäger durch Ramm- 

KT beschädigt. 

der Nacht zum 27. wurden einzelne Bomben auf 
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2. Bere 

Peindla, 

Letzte Meldung aus Marseille am 26. 0800 Uhr 

aufgenotnmen. 

Marine-Gruppe West meldet aus Ahendmeü düng der 

Heeresgruppe G vom 25.: 

Marschgruppe Port Vendres (Marine) hat sich h^l 

Perpign in duröhgeschlagen. 400 Mann sind hei Ba^ignos 

in IV. Luftwaffenfeldkorps eingegleiidert. Restliche 

800 Mani konnten, im Fußmarsch Anschluß nicht gewinnen, 

werden pachgeholt. 

Gibraltar: h) 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ch Dt.Mar.Kdo Italien: 

Am 26. nachmittags -wurd§j\ in Höhe Cap Ferrat star- 

ke Kreuser^üäd'Zerstörer^^eh^Üitet. In der Ifa.cht zum 

27. wurden im Gebiet südlich Kizza und Cap Antibes 

vermutli ch Zerstörer oder Kreuzer geortet. Mit Gerät 

wurden :n der Nacht zum 27. 75 sm südlich g^zza 4 

Schiffe, 22 sm SSO Toulon 30 Schiffe und 44/SSO Toulon 

5 weitere Schiffe erfaßt. 

Durch Fumo wurden in der Nacht zrmi 27. 4 feindliche 

Bootsgnp-oen vor der Küste bei Tino. /Kurs NW und 5 sm 
Uty virrp L 

ri Levante, 4Cap Holi und^Tlizza geortet. WSW Sesl 

Eigene Lage; 

geführt 

Genua 

Höhe Ni2 

nicht 

Geleite und Sicherungsdienste sind planmäßig durch- 

2 Torpedo-Boote haben Aüfklarungsvorstoß südl. 

eewärts der Sperren^*; R-Boote und 6 KFK » bis 

za durchgeführt. Besondere Vorkommnisse sind 

^meldet. , 

Aud der Genua-Bucht ist staAt^fe feindliche KaiWif- 

tätigkeit gemeldet. Eigenes lüFP-Geleit und 2 U-Jäger 

und 1 K5 v/urden mit Bomben und Raketen angegriffen. 1 

KT wurde durch 2 Raketentreffer, 1 U-Jäger durch Ramm- 

stoß mil KT beschädigt. 

In der Nacht zum 27. wurden einzelne Bomben auf 
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(341) 

Nizza 

von J; 

entst; 

geworfen. Vormittags wurden Jmperia und Monaco 

.bos angegriffen. Besondere Schäden sind nicht 

nden. 

3. Bereich Mar.Gru^-pe Süd: 

) Adria: 

S.H.A. übermittelt Meldung eines deutschen 

bei Schweizer Gesandtschaft gut eingeführten Rechts- 

anwa.11 es, daß nach Andeutung Schweizer 'Gesandten, 

Alliierte Landung im Raum Triest in allernächsten Ta- 

gen stattfinden soll. 

2 Zerst 

Pesarq) 

und a' 

und P<|) 

schli 

den 

spitz 

Nach 

von L: 

Corcü 

sicht 

West 

<(>800 Uhr stand SO Bari Geleit aus 5 Frachtern unc 

örern mit HW Kurs mit höher Fahrt, 

n den Mittagsstunden wurden im Gebiet Fano - 

6 Zerstörer in 6 sm Abstand vor der Küste auf- 

.bstehend gesichtet. 

(j)650 Uhr bis 1400 Uhr wurden Stützpunkte Pupnat 

strana auf Corculalr von See her beschossen. An- 

ßend ist Pupnat von 3-8 Jabos angegriffen wor- 

$eschuß wurde später als Artl.Feuer von an West- 

Peljesac gemeldeter Feindbattr. ausgemacht. 

Ifeeresmeldung steuerten 1426 Uhr 5 große Schiffe 

ssa kommend Westküste Peljesac an. 1430 Uhr von 

a aus 4 Zerstörer, 4 L-Boote und 3 S-Boote ge- 

iit.-Verband drehte 1550 Uhr bei Cap Loviste nach 

ab. en 

durch 

durch, 

2 T- 

ausge 

Bo 

h der Nacht zum 26. ist Minenaufgabe "Herz" 

Minenschiff "Kiebitz" und 2 U-Jäger planmäßig 

:eführt worden. Am 27. abends sind "Kiebitz" und 

ote erneut aus Venedig zu einer Minenaufgabe 

aufen. 

jm 25. früh ist Dampfeg^"Addis Abeba" SO Caorle 

nach Detonation, vermutlich >eigenen.Sperre, gesunken. 

>) Ägäis: 

Nach Inselkommandanten Stampalia ist am 26. 0850 

Uhr in Porto Cattolico auf Sisiha ein englisches S-Boo 
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(Ml) 

Nizza 

von J; 

entst; 

geworfen. Vormittags wurden Jmperia und Monaco 

bos angegriffen. Besondere Schäden sind nicht 

nden. 

3. Bereich WatuGrurne Süd: 

) Adria: 

S.H.A. übermittelt Meldung eines deutschen 

bei Schweizer Gesandtschaft gut eingeführten Eechts- 

anwalles, dal? nach Andeutung Schweizer 'Gesandten, 

■Cillii erte Bandung im Raum Triest in allernächsten Ta- 
gen s-pattfinden soll. 

0800 Uhr stand SO Bari Geleit aus 5 Frachtern und 

2 Zerstörern mit HW Kurs mit höher Fahrt. 

n eien Mittagsstunden wurden im Gebiet Fano - 

Pesartj) 6 Zerstörer in 6 sm Abstand vor der Küste auf- 

und abstehend gesichtet. 

0650 Uhr bis 1400 Uhr vrarden Stützpunkte Pupnat 

strana auf CorculaJ1 von See her beschossen. An- 

ßend iut Papnat von 3-8 Jabos angegriffen wor- 

^eschuß v/urde später a.ls Artl.Feuer von an West- 

Peljesac gemeldeter Feindbattr. ausgemaclit. 

Ijteeresmeldung steuerten 1426 Uhr 5 große Schiffe 

ssa kommend Westküste Peljesac an. 1430 Uhr von 

a aus 4 Zerstörer, 4 L-Boote und 3 S-3oote ge- 

ot.-Verband drehte 1550 Uhr bei Cap Boviste nach 

ab 

und P<() 

schli 

den 

spitz 

Each 

von B: 

Corcü 

sicht 

West en 

durch 

durch, 

n der Nacht zum 26. ist Ivlinenaufgabe ">^erz" 

Minenschiff "Kiebitz" und 2 U-Jäger planmäßig 

eführt worden. Am 27. abends sind "Kiebitz" und 

2 T-Boote erneut aus Venedig zu einer Kinenaufgabe 

ausgelaufen. 

jm 25. früh ist Dampf ex-'V/iddis Abeba" SO Caorle 

nach Detonation, vermutlich ^elgene^Sperre, gesunken. 

1) Ägäis; 

Hach Inselkommandanten Stampalia ist am 26. 0850 

Uhr iij. Porto Cattolico auf Sisiha ein englisches S-Boojt 
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(342) 

nach 

ein; 

gefa: 

laufe 

cherl 

tet. 

stüm: 

Vorb 

"Bftr, 

setze 

Vorb 

f en 

kurzem Feuerkampf überwältigt und in Maltezana 

4brächt. 2 englische Offiziere und 16 Mann sind 

4gen. 

R 38 ist bei Paros vermutlich auf Grundmine ge- 

n und gesunken. 

Bei Bandenunternehmung an der Küste ".Vestgrie- 

ands sind 3 Bandensegler auf Stippon vernich- 

13 wurden abgeschleppt. Dabei sind 9 infolge 

Ischen Wetters gesunken. 

Gruppe Süd hat Adm. Ägäis Weisung erteilt, 

Breitungen zu schaffen um bulgarische Dampfir 

as" und "Zar Ferdinand" schlagartig zu be- 

n und mit deutscher Besatzung einzusetzen, 

ireitungen sind möglichst unauffällig zu tref- 

c) Schwarzes Meer: 

in 

Aus dem westlichen Schwarzen Meer liegen be- 

sondere Meldungen nicht vor. 

Konteradmiral (Ing) Zieh auf U-Jäger 110 mel- 

it FT 1527 Uhr: Habe mit etwa 60 Fahrzeugen 

arine und Heer Durchbruch bei Cernavoda erzwun- 

Schiffsverluste noch nicht zu übersehen. Per- 

i|iverluste gering. Standort 15 km südlich Sili- 

für 2000 Uhr VoraussichtJjgh^^ggie-Giurgiu. 

det 

von 

gen 

sone 

stri 
Ents 

wund« 

sind 

I rechend Anfrage entscheidet/M.R.Donau, daß Ver- 

te, Frauen und Kinder in Russe auszuschiffen 

und alle Fahrzeuge weiter bergauf gehen sollen. 

Hach einem weiteren Funkspruch des K.Adm.Zieh 

von 1832 Uhr ist der Verband von rumänischer schwe- 

rer Battr. 71 km unterhalb Giurgiu angehalten. An- 

gebl: ch befindet sich dott 30 km lange, schwere 

Bunkerlinie. Da wiegen geringer Wassertiefe Durch- 

fahrt nur in langsamer Fahrt möglich und Munition 

kanpj ist, versucht K.Adm.Zieh durch Parlamentär 

■R beziehen Toni Vordrnckl&ger der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln QlQckstÄdt. «JU. Ausllefernnirslafjer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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nacL. 

eing' 

gef 21 

laufe 

elien! 

tet. 

sfüni: 

Vorb 

"Bftr, 

setze 

Vorb 

f en 

kurzem Feuerkampf überv/ältigt und in Maltezana 

4bracht. 2 englische Offiziere und 16 Mann sind 

.gen. 

E 38 ist bei Paros vermutlich auf Grundmine ge- 

n und gesunken. 

Bei Bandenunternehmung .an der Küste V/estgrie- 

ands sind 3 Bandensegler auf Stippen vernich- 

13 wurden abgeschleppt. Dabei sind 9 infolge 

ischen Wetters gesunken. 

Gruppe Süd hat Adm. Ägäis Weisung erteilt, 

^reitungen zu schaffen um bulgarische DrmpJer 

?s" und "Zar Ferdinand" schlagartig zu be- 

n und mit deutscher Besatzung einzusetzen, 

ireitungen sind möglichst unauffällig zu tref- 

c) Schwarzes Meer: 

m 

ius dem westlichen Schwarzen Meer liegen be- 

sondere Meldungen nicht vor. 

Konteradmiral (Ing) Zieh ?.uf U-Jäger 110 mel- 

t FT 1527 Uhr: Habe mit etwa 60 Fahrzeugen 

arine und Heer Durchbruch bei Cernavoda erzv/un- 

Schiffsverluste noch nicht zu übersehen. Per- 

ijiverluste gering. Standort 15 km südlich Sili- 

für 2000 Uhr vora.ussich:^jgh^ljJgg^e-Giurgiu. 

rechend Anfrage entscheidet/M.R.Donau, daß Ver- 

te, Frauen und Kinder in Russe auszuschiffen 

und alle Fahrzeuge weiter bergauf gehen sollen. 

Hach einem weiteren Furkspruch des K.Adm.Zieh 

von 1832 Uhr ist der Verband von rumänischer schwe- 

rer ISattr. 71 km unterhalb Giurgiu angehalten. An- 

gebl: ch befindet sich dott 30 km lange, schwere 

Bunkürlinie. Da wegen geringer Tfessertiefe Durch- 

fahrl nur in langsamer Fahrt möglich und Munition 

ks&pi ist, versucht K.Adm.Zieh durch Parlamentär 

det 

von 

gen 

sone 

stri 

■^ntsj 
wundt 

sind 

Boe bexlehen Tom VordrnaklAffer der Kriegsmarine J. J. Anjmntla ln Qlflckstedt. 
. ADBlIeforungsIaffer! 'WllbelmBhsTen / Kle! / Gotenbelen / PerH / Utrecht / Oelo / RCTBI. 



732 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.8.44 

(343) 

rvmndete, Frauen und Kinder nach. Giurgiu Frei- 

e zu erhandeln. 

für Ve 

paseag 

Grunoe Sü unterrichtet Ski nachrichtlich von 

Weisung Adm. lafexi »feninc von 2315 Uhr, wonach^ Seedonau 

his G4laz von Russen 'besetzt. Oberhalb muß mit Behin- 

derun° der Durchfahrt durch Rumänen gerechnet werden. 

Hauptviderstand ist an Brücke Cernavoda, die sta.rk 

besetzt ist, zu erwarten. 1 KS-Flottille hat nach Rie- 

de rkän.pfung Cernavoda-Brücke und der Stadt den Weiten- 

marscl, forciert. Orsova ist von Deutschen geräumt. 

Katargrtenstrecke befindet sich in rumänischer Hand. 

und 4 Art.Träger' sind von Insp.MRD als Geleit- 

oberhalb Russe eingesetzt. Forcierung Seedonau 

R-Boote und KT-U-Jäger erscheint durchaus mög- 
// 

9 MFP 

schut 

durch 

lieh, daher durchführen. 

Hach einer Meldung Insp.MRD von 1250 Uhr viird 

Bage wie folgt umrisseh.: 

"Da Orsova von Deutschen geräumt und volle rumä- 

nische und teilweise serbische Kataraktenstrecke durch 

Heer noch nicht zurückgekämpft, wird versucht, Gesamt- 

transoort unt.Donau bis serbische Grenze oberhalb Timck- 

münduig durchzubringen. Bewaffnete Schiffe müssen RUSE e 

27.8. abends verlassen. Oberhalb Giurgiu-Russe vorerst 

9 MFP's und 4 AS-Träger zum Geleitschutz als Auffang- 

stellung eingesetzt. Chef Adm OWStb. versucht, mit 

20 Schiffen Maureb Seetr. Braila. mit Verwundeten, 

Frauen und Kindern gleichfalls durch Russe zu kommen. 

VII. La se Ostasie n: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

3kl Mb 

732 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Vielter Vorkommnisse 

11.8.44 

(343) 

rvrundete, Frauen und Kinder nach Giurgiu Frei- 

e zu erhandeln. 

ur^^rrichtet Ski nachrichtlich von 

jtomae von 2315 Uhr, wonach Seedonau 

für Ve 

pasrag 

Gruppe Sü 

Weisung Adm. 

bis Gcjlaz von Russen besetzt. Oberhalb muß mit Behin- 

deruna der Durchfahrt durch Rumänen gerechnet werden. 

Hauptvlderstand ist an Brücke Cernevoda, die stark 

besetzt ist, zu erwarten. 1 KS-Flottille hat nach ifie- 

derkämpfung Cernavoda-Brucke und der Stadt den Weiten- 

marsci, forciert. Orsova ist von Deutschen geräumt, 

intenstrecke befindet sich in rumänischer Hand, 

und 4 Art.Träger' sind von Insp.XRD als Geleit- 

oberhalb Russe eingesetzt. Forcierung Seedonau 

R-Boote und KT-U-Jäger erscheint durchaus mög- 
// 

Kata 

9 MFP 

schut: 

durch 

lieh, daher durchführen. 

Nach einer Meldung Insp.MRD von 1250 Uhr wird 

Lage wie folgt umrisseh.: 

"Da Orsova von Deutschen geräumt und volle rumä- 

nische und teilweise serbische Kataraktenstrecke durch 

Heer noch nicht zurückgekämpft, wird versucht, Gesamt- 

transnort unt.Donau bis serbische Grenze oberhalb Timck- 

münduig durchzubringen. Bewaffnete Schiffe müssen Russe 

27.8. abends verlassen. Oberhalb Giurgiu-Russe vorers) 

9 MFP,' s und 4 AT-Träger zum Geleitschutz als Auffang 

Stellung eingesetzt. Chef Adm OWStb. versucht, mit 

20 Schiffen Maureb Seetr. Braila mit Verwundeten, 

Fraue n und Kindern gleichfalls durch Russe zu kommen. 

VII. La je Ostasie n: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

3kl 

Mi kl 



- 733 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 373 

28.8.44 

cli N: 

Plan für 

Verschme! 

vor seh.e. 

IJ.) Hach 

hat 

anla, 

stör' 

erst 

Grup 

rung 

ehe ! 

dies 

zu "■ 

hat, 

reini 

durch 

und !. 

II.) Chef 

fr an: 

klar 

Politischer Lageüberblick. 

Observer hat polnische Regierung in London 

polnisch-russisches Abkommen gebilligt, der 

zung polnischer Regierung mit Sowjetpolen 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 11.15 ühr: 

Information OKVf/iTPST vom 27. 18.05 Uhr 

UKW am 26. Anfrage des O.E. West, ob Hafen- 

;en Bordeaux trotz wirksamer Verblockung zer- 

; werden sollen, entschieden: 

"Hafenanlagen Bordeaux mit allen Mitteln 

Ören. Verblockung genügt nicht." 

Dieser Befehl ist, wie Gruppe West meldet, 

nach Abrücken Hako eingetroffen. Bei 

ist ec z.Zt. noch unklar, warum Zerstö- 

unterblieb bzw. weshalb Hako abrückte, 

intscheid des OKT.Y vorlag. Möglicherweise ist 

Lage dadurch entstanden, daB LXIV A.K. Befehl 

•ernunftgemäßer" Hafenzerstörung gegeben 

wobei Art und Weise der Durchführung als 

Marineangelegenheit anzusehen gewesen sei. 

Gruppe West hat Adm. Atlantikkuste befehlen, 

Stoßtrupp wenigstens Sprengung U-Bunkers 

r Schleusen nachzuholen. 

Mar Rüst: 

An Atlantik- und Kanalküste sind je 5, an 

Sudküste 12 Spinnenbatterien mit Torpedos 

gemeldet. Mit den an Atlantik- und Südküste 

- 733 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 373 

28.8.44 

ch N: 

Plan für 

Versohme! 

vorsehe. 

fr an: 

klar 

Politischer Lageüberblick. 

Observer hat polnische Regierung in Lcnaon 

polnisch-russisches Abkommen gebilligt, der 

zung polnischer Regierung mit Sowjetpolen 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr: 

Lj.) Nach Information OKYf/7/PST vom 27. 18.05 Uhr 

hat UKW am 26. Anfrage des O.E. Y/est, ob Hafen- 

anlagen Bordeaux trotz wirksamer Verblockung zer- 

stört werden sollen, entschieden: 

"Hafenanlagen Bordeaux mit allen Mitteln 

Ören. Verblockung genügt nicht." 

Dieser Befehl ist, wie Gruppe liest meldet, 

erst nach Abrücken Hako eingetroffen. Bei 

Grupue ist es z.Zt. noch unklar, warum Zerstö- 

rung unterblieb bzw. weshalb Hako abrückte, 

ehe Entscheid des C&W vorlag. Möglicherweise ist 

diest Lage dadurch entstanden, daß LXIV A.X. Befehl 

zu "Vernunftgemäßer" Hafenserstörung gegeben 

hat, 'wobei Art und Meise der Durchführung als 

reint Marineangelegenheit anzusehen gewesen sei. 

Gruppe Y/est hat Adm. Atlantikkuste befehlen, 

durch Stoßtrupp wenigstens Sprengung U-3unkers 

und !.er Schleusen nachzuholen. 

II.) Chef Mar Rüst: 

An Atlantik- und Kanalküste sind je 5, an 

. Südküste 12 Spinnenbatterien mit Torpedos 

gemeldet. Mit den an Atlantik- und Südküste 



- 734 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.8.44 

(344) 

ausgefallenen 17 Batterien sind 90 Torpedos verlo- 

53 weitere Torpedos sind fertig, 27 in Ferti- 

Es ist beabsichtigt, 5 Batterien an Kanal- 

nit je 4 Torpedos zu belassen*, f 
'4~9- 

Adm. Qu II 

gung 

j küste 

A'-1 j»' 
III.)Chef 

beridhtet über Vorschlag OlCff betr. Schaffung Yfehr- 

machljskriegsininisteriums als Zwischeneinrichtung 

zwischen Y/ehrmachtteilen und Reichsminister f.R.u.K. 

Ski. Adm.Qu und Chef Mar Y/ehr befürworten Ab- 

lehn dng. 

Ob.d.M. stimmt zu . 

IV.) Hach Vortrag Chefs Mar Rüst über bisherige Zutei- 

lung von Dackel- und, Spinnetorpedos entscheidet 

Ob.dJM., daß neu anfallende Torpedos dieser Arten, 

soweit noch nicht in Marsch gesetzt, nicht mehr ver- 

sandt werden sollen. Bisher erhielt Gruppe West alle 

dies? Torpedos. Gruppe 7/est soll befragt w'erden, 

wie $ie sich künftigen Einsatz denkt. 

'Weiter ist Ob.d.M. mit Vorschlag Chefs Mar 

Rüst einverstanden, bezügl. Heranbringen Jngolintor- 

pedo$ an Japaner^entsprechende Anfrage abzuwarten. 

Ob.d.M. entscheidet, daß Zuführungen und Liefe- 

rungtn im Rüstungssektor in dres den griechischen Raun 

ebenso wie in den rumänischen nicht mehr erfolgen 

sollen. 

V.) Chef 3/Skl■: 

Hach Bericht WFST/Ag Ausland hat rumänischer 

Abfai-l auf Stimmung finnischer Bevölkerung, insbe- 

sond :re auf dem Lande, sehr ungünstig eingewirkt. 

Kriegsmüdigkeit sei stark im Wachsen. 

Hach Mitteilung Ausw.Amtes ist finnisches 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.8.44 

(344) 

ausgefallenen 17 Batterien sind 90 Torpedos verlo- 

53 weitere Torpedos sind fertig, 27 in Ferti- 

Es ist 'beabsichtigt, 5 Batterien an Kanal- 

nit je 4 Torpedos zu belassen*'. 9 «J4H‘h^}r 
4*-^ 

Ada. Qu II 

3WS 
Küste 

III.)Chef 

beridhtet über Vorschlag OICvY betr. Schaffung Vfehr- 

aachl skriegsiainisteriuns als Zwischeneinrichtung 

zwischen '.Vehraachtteilen und Heichsninister f.R.u.K. 

3kl. Adm.Qu und Chef Har Wehr befürworten Ab- 

lehn in 

Ob.d.Iü. stimmt zu 

IV.) Nach 

lung 

Ob.d 

sowe 

sandl 

dies 

wie 

Rüst 

pedo 

rung' 

eben 

sollt: 

Vortrag Chefs Har Rüst über bisherige Zutei- 

von Dackel- und Spinnetorpedos entscheidet 

M., daß neu anfallende Torpedos dieser Arten, 

,t noch nicht in Harsch gesetzt, nicht mehr ver- 

werden sollen. Bisher erhielt Gruppe West alle 

Torpedos. Gruppe 7/est soll befragt w'erden, 

tie sich künftigen Einsatz denkt. 

Vielter ist Ob.d.M. mit Vorschlag Chefs Har 

einversSanden. bez'ügl. Heranbringen Jngolintor- 

an Japaner^entsprechende Anfrage abzuwarten. 

Ob.d.M. entscheidet, daß Zuführungen und Liefe- 

n im RUstungssektor in den den griechischen Raun 

a wie in den rumänischen nicht mehr erfolgen 

m. 

V.) Chef 3/3*1.: 

Kach Bericht WFST/Ag Ausland hat rumänischer 

Abfall auf Stimmung finnischer Bevölkerung, insbe- 

sond ire auf dem Lande, sehr ungünstig eingewirkt. 

KrieJ;smüdigkeit sei stark im Wachsen. 

Hach Mitteilung Ausw.Amtes ist finnisches 



- 735 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wettei 
Vorkommnisse 374 

(345) 

Dreierkomite aas Moskau mit russischen Bedingun- 

gen m.ch Helsinki zurückgekehrt. 

i.us Slowakei wird stark wachsende innere 

Spannmg berichtet. Truppen gehen z.T. zu 

Partisanen über. 

Jm kleinen Kreis: 

TI.) Hee r e s 1 a 

TTestfron 

fen d: 

unter 

denen 

die 3E 

Zwischen Paris und der Seine-Mündung ver^ie- 

e eigenen Absetzbewegungen über den Pluß 

starkem Peinddruck planmäßig. An verschie- 

Stellen konnte der Peind Brückenköpfe über 

ine bilden. 

noch 

mit si 

erreic 

1 .Arm. 

am Pe1 

I 

zur Yli 

treten 

n einigen Widerstandsnestern von Paris wird 

£ ekämpft. 

v/ischen Marine und Seine durchstieß der Peind 

arken Kräften die eigenen Sicherungen und 

hte mit Panzerspitzen la Pert4e und Montmirail. 

e hat die Absicht, diesen Stoß an der Marne, 

it Morin und bei Sezanne aufzufangen. 

ei Troyes sind eigene Kräfte zum Angriff 

edergewinnung des Ostufeis der Seine ange- 

I 

XX. am 

daß di 

3 A.X 
des XI 

n Lyon wurde ein Aufstand niedergeschlagen. 

er nach Punkaufklärung erfaßte Ansatz des 

erikanischen A.K. auf Reims läßt erkennen, 

e amerikanische Heeresgruppe mit zunächst 

's nach Hordosten eindreht. Ob der T^stüß 

“.amerikanischen A.K. ohtw. Troyes nur zur 

- 735 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 374 

28.8.4' 

(345) 

Dreieikomite aus Moskau mit russischen Bedingun- 

gen m.ch Helsinki zurückgekehrt. 

.us Slowakei wird stark wachsende innere 

Spannung berichtet. Truppen gehen z.T. zu 

Partisanen über. 

Jm kls inen Kreis: 

VI.) H e e r e s I a 

Westfron 

fen d: 

unter 

denen 

die SE 

Zwischen Paris und der Seine-Mündung ver5.ie- 

e eigenen Absetzbewegungen über den Pluß 

starkem Peinddruck planmäßig. An verschie- 

Stellen konnte der Peind Brückenköpfe über 

ine bilden. 

(n einigen 7/iderstandsnestem von Paris wird 

noch £ ekämpft. 

mit s1 

errei 

1 .Arm£ 

am Pe1 

I 

zur Yli 

treten 

2]wischen Marine und Seine durchstieß der Peind 

arken Kräften die eigenen Sicherungen und 

cjhte mit Panzerspitzen La Fert6e und Montmirail. 

e hat die Absicht, diesen Stoß an der Marne, 

it Moran und bei Sezanne aufzufangen. 

ei Troyes sind eigene Kräfte zum Angriff 

edergewinnong des Ostuf eis der Seine ange- 

J 

I 

XX. an 

daß di 

3 A.K 

des XI 

n Lyon wurde ein Aufstand niedergeschlagen. 

er nach Funkaufklärung erfaßte Ansatz des 

erikanischen A.K. auf Reims läßt erkennen, 

e amerikanische Heeresgruppe mit zunächst 

's nach Hordosten eindreht. Ob der Vi^stdß 

“.amerikanischen A.K. ontw. Troyes nur zur 



- 136 - 

Tag ‘ 

Uhrzeit 

28.8,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Absohlinaung dient oder die Einleitung eines neuen 

Stößels Richtung Metz bildet, bleibt abzuwarten. 

Jtalibnische Front: 

eigen 

der 

merkt 

Nr 

H.K.L 

hebli 

Vor ai 

Straß 

vorbe 

Küste 

griff 

reich 

feungeji 

zur 

Ostfr 

gruppif 

den 

sperrt: 

pathen 

fangen 

Sieben' 

die Kn: 

An der französischen Grenze kämpfen sich die 

sn Kräfte weiter nach Westen vor. Bas Absetzen 

.chtruppen auf den Var-Abschnitt wurde unbe- 

vom Reind durchgeführt. 

^ur Verdichtung der noch im Aufbau befindlichen 

nach Westen vorgeführte Kräfte kommen bei er- 
;hem Bandenwiderstand nur langsam vorwärts. 

.Llem ist das Gelände zwischen den Hauptpass- 

m stark Bandenverseucht. 

.Ln der Südfront halten die feindlichen Angriffs- 

■eitungen im Raum von Florenz an. An der Adria- 

setzten sich Nachtruppen vor feindlichen An- 

;n ab. Der Feind konnte überall noch vor Er- 

.3n der neuen H.K.B. abgewehrt werden. Bewe-- 

lassen auf eine Umgruppierung des Feindes 

irtsetzung der schweren Angriffe schließen. 

mt: 

H.Gr.Südukraine: 

Reste der 6.Armee haben den Auftrag, sich aus 

dem Raum Husi auf die Karpatten zurückzukämpfen. 

^>ie westlich Galatz stehende deutsche Kräfte- 

soll sich auf die Südost-Karpaten ansetzen und 

rpatfenraiü von Ploesti bis westl. Foksani 

m. 

Der Russe hat die Enge zwischen Galatz und Kar- 

in breiter Front durchbrochen und mit An- 

den BuzauJ erreicht. An der Grenze von 

bürgen verstärkt sich der Feinddruck gegen 

rpathenpässe. Der Feind errang Erfolge. 

- 736 - 

Tag • 

Uhrzeifc 

28.8.44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Abschirmung dienb oder die Einleitung eines neuen 

Stoßeb Richtung Metz bildet, bleibt abzuwarten. 

Jtalibnische Front: 

eigen 

der H 

merkt 

H.K.L 

hebli 

Vor a 

Straß 

vorbe 

Küste 

griff 

reich 

feungeii 

zur F). 

An der französischen Grenze kämpfen sich die 

sn Kräfte weiter nach Westen vor. Bas Absetzen 

ichtruppen auf den Var-Abschnitt wurde unbe— 

vom Feind durchgeführt. 

ur Verdichtung der noch im Aufbau befindlichen 

nach Westen vorgefuhrte Kräfte kommen bei er- 

:hem Bandenwiderstand nur langsam vorwärts. 

.Llem ist das Gelinde zwischen den Hauptpass- 

m stark bandenverseucht. 

.Ln der Südfront halten die feindlichen Angriffs- 

■eitungen im Raum von Florenz an. An der Adria- 

setzten sich Rachtruppen vor feindlichen An- 

n ab. Ber Feind konnte überall noch vor Er- 

.;n der neuen H.K.L. abgev/ehrt werden. Bewe-- 

lassen auf eine Umgruppierung des Feindes 

irtsetzung der schweren Angriffe schließen. 

Ostfr 

gruppf 

den 

sperrt: 

pathen 

fangen 

Sieben 

die Kn: 

>nt: 

H.Gr. i iüdukraine: 

Reste der 6.Armee haben den Auftrag, sich aus 

dem Raum Husi auf die Karpathen zurückzukämpfen. 

4>ie westlich Galatz stehende deutsche Kräfte- 

soll sich auf die Südost-Karpatnn ansetzen und 

.rpatfenraid von'Ploesti bis westl. Foksani 

Ber Russe hat die Enge zwischen Galatz und Kar- 

breiter Front durchbrochen und mit An- 

den BuzauJ erreicht. An der Grenze von 

bürgen verstärkt sich der Feinddruck gegen 

rpathenpüsse. Ber Feind errang Erfolge. 



- 737 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkonimnis.se 375 

28.S.44 

(346) 

H.Gr.Ho rdafcraine: 

Zwischen den Karpathen und der Weichsel herrahte 

erstmalig nach langer Zeit Kampfruhe. 

der Lysa Gora beantwortete der Russe den 

Angriff mit starken Gegenangriffen. Unse- 

pen stehen in schweren Abwehrkämpfen. Kur 

deinen Stellen konnte noch Gelände gewonnen 

Jn 

eigenen 

re Tru; 

an ein 

werden. 

H.Gr.Mi tte: 

ni 

waren s 

blieb d 

der 

ostw. di 

jedes Ii 

zahlerm; 

bruch n 

e Angriffe zwischen Warschau und dem Bug 

chwächer wie an den Vortagen. Dem Hussen 

ort jeder Erfolg versagtoDer Schwerpunkt 

rigen Angriffe lag eindeutig im Raum 

charfenwiese beim Kav.Korps. Dank der über 

ob erhabenen Tapferkeit der Truppe ist dem 

äßßig weit überlegenen Gegner ein Durch- 

icht gelungen. 

H.Gr.No fd: 

We 
bänden 

werden. 

11 ö 

Panzer 

fort 

Jnf 

und 

.Kräf 

stLMitau konnte im Zusammenwirken mit Wer- 

der H.Gr.Mitte weiteres Gelände gewonnen 

rdl. der Düna setzte der Feind seine durch 

und Schla chtflieger unterstützten Angriffe 

konnte gegen die geschwächten eigenen 

te Gelände gewinnen. 

Armeeabt.Karwa: 

Nor 
folge s 

feegen g 

Kilomet 

•dwestl. Dorpat blieben eigene Angriffe in- 

;arker feindl. Luftüberlegenheit liegen. Da- 
!lsng es nprdostw. Dorpat^ den Gegner um einige 

r zurückzuwerfen. 

- 737 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 375 

28.S.44 

(346) 

H.Gr.No rdafcraine: 

Zwischen den Karpathen und der Weichsel herrahte 

erstmalig nach langer Zeit Kampfruhe. 

Jn der lysa Gora beantwortete der Russe den 

eigenen Angriff mit starken Gegenangriffen. Unse- 

re Truppen stehen in schweren Abwehrkämpfen. Kur 

an einzelnen Stellen konnte noch Gelände gewonnen 

werden. 

H.Gr.Mitte: 

gest 

waren s 

blieb d 

der 

ostw. 

jedes III 

zahlermi 

bruch E 

e Angriffe zwischen Warschau und den Bug 

chwächer wie an den Vortagen. Dem Russen 

ort jeder Erfolg versagtoDer Schwerpunkt 

rigen Angriffe lag eindeutig im Raum 

charfenwxese beim Kav.Korps. Dank der über 

ob erhabenen Tapferkeit der Truppe ist dem 

äßßig weit überlegenen Gegner ein Durch- 

icht gelungen. 

H.Gr.Ho fd: 

We 

bänden 

werden. 

}fö 

Pein z er 

fort 

Jnf 

und 

• Kräf 

stLllitau konnte im Zusammenwirken mit Ver- 

der H.Gr.Mitte weiteres Gelände gewonnen 

rdl. der Düna setz« der Feind seine durch 

und Schlachtflieger unterstützten Angriffe 

konnte gegen die geschwächten eigenen 

'te Gelände gewinnen. 

Armeeabfc.Karwa: 

Kop 

folge s 

feegen g 

Kilomet 

’dwestl. Dorpat blieben eigene Angriffe in— 

;arker feindl. Luftüberlegenheit liegen. Da- 

!lang es nordostw. Dorpat^den Gegner nm einige 

:r zurückzuwerfen. 



- 738 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.8.44 VII.) Bezüglich. Bulgariens hat Chef OKS folgende Wei- 

sung des Führers an O.B. Südost u.a. übermittelt: 

(347) 

"1.) Jn Bulgarien kommt es für die nächsten 

läge darauf an, Zeit zu gewinnen, um eigene 

Gegenmaßnahmen vorzubereiten. Hierzu 

kann in kleineren, nicht grundsätzlichen Fra- 

gen, Entgegenkommen gezeigt werden. Zum Bei- 

spiel kann eine fiktive Entwaffnung deutscher 

Splittergruppen aus der Dobrudza zugestanden 

werden, jedoch ist Vorbedingung, daß die 

Entwaffnung auf ehrenvolle Weise erfolgt, 

Offz. und Mannschafften ihre Seitenwaffen 

behalten und die übrigen Waffen, getrennt von 

der Truppe, unter Bewachung mitgeführt 

und ihr bei Übergabe an der Grenze wieder 

ausgehändigt werden. 

Forderung über Zurückziehen deutscher 

Kräfte bedarf eingehender Prüfung. Eine Inter- 

nierung kommt unter keinen Umständen in 

Frage. Derartige Versuche sind durch Kampf 

bis zum letzten Mann und bis zur letzten 

Patrone abzuwehren. Hierzu Konzentration 

und kriegsmäßig gesicherte Unterkunft aller 

Kräfte erforderlich. Den Bulgaren gegenüber 

kann die Durchführung der Konzentration 

als erste Vorbereitung- einer evtl, beab- 

sichtigten Zurückziehung der Kräfte ausge- 

legt werden. - 

2.) Als Gegenmaßnahme ist durchzuführen: 

a) durch Ob.Südost: 

Schnellste Bereitstellung I.Geb.Div. um 

Hisch, 4.SS-Pol.Pz.Gren.Div. um Skolpje. 
Hierzu , soweit erforderlich, Abbruch der 

laufenden Unternehmen Zervas, soweit mili- 

tärische Zwangsmaßnahmen mit Restkräften 
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Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 

28.8.44 VII.) 

Vorkommnisse 

Bezüglich. Bulgariens hat Chef OES folgende Wei— 

surg des Führers an O.B. Südost u.a. übermittelt: 

(347) 

"l.) Jn Bulgarien kommt es für die nächsten 

Tage darauf an, Zeit zu gewinnen, um eigene 

Gegenmaßnahmen vorzubereiten. Hierzu 

kann in kleineren, nicht grundsätzlichen Fra- 

gen, Entgegenkommen gezeigt werden. Zum Bei- 

spiel kann eine fiktive Entwaffnung deutscher 

Splittergruppen aus der Dobrudza zugestanden 

werden, jedoch ist Vorbedingung, daß die 

Entwaffnung auf ehrenvolle Weise erfolgt, 

Offz. und Kannschafften ihre Seitenwaffen 

behalten und die übrigen Waffen, getrennt von 

der Truppe, unter Bewachung mitgeführt 

und ihr bei Üoergabean der Grenze wieder 

ausgehändigt werden. 

Forderung über Zurückziehen deutscher 

Kräfte bedarf eingehender Prüfung. Eine Jntei- 

nierung kommt unter keinen Umständen in 

Frage. Derartige Versuche sind durch Kampf 

bis zum letzten liann und bis zur letzten 

Patrone abzuwehren. Hierzu Konzentration 

und kriegsmäßig gesicherte Unterkunft aller 

Kräfte erforderlich. Den Bulgaren gegenüber 

kann die Durchführung der Konzentration 

als erste Vorbereitung- einer evtl, beab- 

sichtigten Zurückziehung der Kräfte ausge- 

legt werden. - 

2.) Als Gegenmaßnahme ist durchzuführen: 

a) durch Ob.Südost: 

Schnellste Bereitstellung 1.Geb.Div. um 

Nisch, 4.SS-Pol.Pz.Gren.Div. um Skolpje. 
Hierzu , soweit erforderlich, Abbruch der 

laufenden Unternehmen Zervas, soweit mili- 

täiische Zwangsmaßnahmen mit Restkraften 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

28.8.44 

Vorkommnisse 376 

nicht möglich, Abschirmen und durch Ver- 

handlungen hinhalten. - 

Bereitstellen der Div\$aot.Teile voran so, 

daß im Bedarfsfall auf den Hauptstraßen 

auf schnellstem Wege Sofia erreicht werden 

kann. - 

b) ®urch Chef dt.Hilitärmission: 

| VIII.) 

\ / 

Zusammenfassen und Bereitstellen der 

verfügbaren Kräfte, so, daß 

1. eine uns freundliche Richtung in Bulga- 

rien schnellstens unterstützt, - 

2. Gegen eine ungünstige Entwicklung wir- 

kungsvoll eingegriffen werden kann, 

3. wichtige deutsche Interessen und Ver- 

sorgungsgüter geschützt bzw. abbeför- 

dert werden. - 

3o) S, 

mi 

e 

ve 

mi 

geF 

se. 

Jn 

anfc' 

4.) Ob 

tet 

P!) 

Seedona1 

satz 

nicht 

nach 

onderkommando Gen.Jnsp.d.Pz.Truppen, das 

löjglichst durch hierbei im Z.b.V.-Verfahren 

zusetzende Teile der Div. Brandenburg zu 

rstärken ist, ist dem Chef dt.Militärmission 

Eintreffen unterstellt. Soweit möglich, 

arnte Bereitstellung im Raum Sofia vor- 

Jien. Einsatzleiter auf Grund der von Gen. 

p. d.Pz.Truppen erteilten Richtlinien ver- 

;wortlich Chef Militärmission. 

Südost und Chef Dt.Mil.Miss, melden Absich- 

mit Zeitangaben. " 

ist an Mar.Gruppe Süd übermittelt. 

.u ist offenbar jetzt russischer Raum. Ein- 

serer Seestreitkräfte erscheint daher dort 

nehr sinnvoll. Präge ist, ob Burchkämpfung 

Wlesten noch möglich ist bzw. wie in Ziffer VII 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

28.8.44 

Vorkommnisse 376 

nicht möglich, Abschinnen and durch Ver- 

handlungen hinhalten. - 

Bereitatellen der Div\fnot.Teile vorar_so, 

daß im Bedarfsfall auf den Hauptstraßen 

auf schnellstem Wege Sofia erreicht werden 

kann. - 

b) ®urch Chef dt.Kilitarmission: 

TIII.) 

Zusammenfassen und Bereicstellen der 

verfügbaren Kräfte, so, daß 

1. eine uns freundliche Richtung in Bulga- 

rien schnellstens unterstützt, - 

2. Gegen eine ungünstige Entwicklung wir- 

kungsvoll eingegriffen 'werden kann, 

3. wichtige deutsche Interessen und Ver- 

sorgungsgüter geschützt bzw. abbeför- 

dert werden. - 

3.) S, 

mi 

e: 

v 

mi 

ge 
se. 

Jn 3 

anjt' 

Ob 

te: i 

PS 

onderkommando Gen.Jnsp.d.Pz.Truppen, das 

Löjglichst durch hierbei im Z.b.V.-Verfahren 

zusetzende Teile der Div. Brandenburg zu 

erstarken ist, ist dem Chef dt.Kilitarmission 

Eintreffen unterstellt. Soweit möglich, 

itarnte Bereitstellung im Raum Sofia vor- 

:p.en. Einsatzleiter auf Grund der von Gen. 

p. d.Pz.Truppen erteilten Richtlinien ver- 

■wortlich Chef Kilitarmission. 

Südost und Chef Dt.Kil.Miss. melden Absich- 

mit Zeitangaben. " 

ist an Kar.Gruppe Süd übermittelt. 

satz 

nicht 

nach We 

Seedonjau ist offenbar jetzt russischer Raum. Ein- 

serer Seestreitkräfte erscheint daher dort 

sehr sinnvoll. Frage ist, ob Durchkämpfung 

sten noch möglich ist bzw. wie in Ziffer VII 
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Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

Vorkommnisse 

28.8.44 

\/ 

wieder gegebene -^bsicliten bezüglich Pesthaltens eigener’ 

Position im bulgarischen Raum bev/ertet werden dürfen. 

O.B. 

Chef Ski. hat diese Präge fernmündlich mit 

Kar.Gr.Süd geklärt. 

Entsprechendes Ferngespräch ist von I.Skl. 

folgt fernschriftlich bestätigt: 

wie 

"1.) Eisheriger Befehl für Seestreitkräfte ASM : 

"Gnterstützung eigener Übersetzbewegungen See- 

donau" entfällt, weil -dort keine eigenen Bewe- 

gungen mehr. 

2.) Weiteres Ziel auf Donau einsatzbarer Seestreit- 

kräfte, mittlere Donau zu erreichen für Einsatz 

2ur Sicherung eigener Plußschiffahrt, wegen wei- 

terer Verstärkung Gegners in Dobrudscha und Vor- 

dringen stromaufwärts, wodurch Möglichkeit Brenn- 

Etoffergänzung beeinträchtigt wird, nicht mehr 

erreichbar. 

3.) leshalb nur noch Vorstöße Seestreitkräfte nach 

£eedonau ansetzen zur Störung russ. Bewegungen. 

4.) Eierbei Rückkehr in bulg.Häfen anstreben (Brenn- 

etoff)um v/eitere Operationen von dort aus gegen 

Eussen durchzuführen. Bulgaren gegenüber aiän 

Absicht Verlegen Streitkräfte auf Donau festhal- 

ten. Rückkehr begründen mit Seeschäden usw. 

5.) Mögliche Entwicklung in ^Bulgarien läßt darüber 

hinaus Aufgaben in Seegebiet Varna möglich er- 

£ cheinen. 

6.) Verbindung mit Gruppen Grattenauer und Steinbach j 
snstreben mit Ziel, Grenzübertritt zwecks Ver- 

stärkung eigener Kräfte in Bulgarien. " 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.8.44 wieder gegebene Absich.ten bezüglich Pesthaltens eigener, 

Position im bulgarischen Raum bev;ertet werden dürfen. , 

Chef Ski. hat diese Präge fernmündlich mit 

O.B. Par.Gr.Süd geklärt. 

Entsprechendes Ferngespräch ist von I.Skl. wie 

folgt fernschriftlich bestätigt: 

"1.) Eisheriger Befehl für Seestreitkräfte ASK : 

"Unterstützung eigener Übersetzbewegungen See- 

donau" entfällt, weil dort keine eigenen Bewe- 

gungen mehr. 

\j 2.) Weiteres Ziel auf Donau einsatzbarer Seestreit- 

kräfte, mittlere Donau zu erreichen für Einsatz 

2ur Sicherung eigener Flußschiffahrt, wegen wei- 

terer Verstärkung Gegners in Dobrudscha und Vor- 

dringen stromaufwärts, wodurch Köglichkeit Brenn- 

et off ergänzung beeinträchtigt wird, nicht mehr 

e rreichbar. 

3. ) 

4. ) 

eshalb nur noch Vorstöße Seestreitkräfte nach 

eedonau ansetzen zur Störung russ. Bewegungen. 

ierbei Rückkehr in bulg.Häfen anstreben (Brenn 

toff)um weitere Operationen von dort aus gegen 

Bussen durchzuführen. Bulgaren gegenüber a)ün 

.Absicht Verlegen Streitkrufte auf Donau festhal- 

en. Rückkehr begründen mit Seeschäden usw. 

5. ) Mögliche Entwicklung in ^Bulgarien läßt darüber 
hinaus Aufgaben in Seegebiet Varna möglich er- 

cheinen. 

6. ) Verbindung mit Gruppen Grattenauer und Steinbach j 

4nstreben mit Ziel, Grenzübertritt zv/ecks Ver- 

tärkung eigener Kräfte in Bulgarien. " 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

W’cttei Vorkommnisse 377 

28.8.44 

(348) 

XX.) I a / 

a) KL 

Ve 

Os 

otterLkommando hatte Antrag auf vorübergehende 

rlegung von "Admiral Soheer" und "Emden" nach 

lo bzw. Horten (vgl. ETB 26.8.) wie folgt be- 

1.Ski. 

4.) 

dazu 

gründet: 

,1J) Jm Hinblick auf zunehmende luftgefährdung 

in Ostsee ist Auflockerung Liegeplätze und 

Obungsgebiete erwünscht. 

)Gemeinsame Übungen mit Luftwaffe sind not- 

wendig. 

)Schiffe werden im Raum eingewöhnt, der ggf. 

als Operationsbasis in Frage kommt. 

Stützpunktorganisation wird erneut einge- 

spielt. 

.Dislozierung berücksichtigt mögliche 

Lageentwicklungen, bei denen auch mit 

Blockierung Ostsee-Eingänge und Ausschal- 

tung Eff-Xanals gerechnet werden muß. 

Bei Durchführung Verlegung müssen in 

Kauf genommen werden: 

a) nicht voll ausreichender Elakschutz, 

besondere in Horten, 

b) Mehrölverbräuche durch Eigenbetrieb. " 

MOE Norwegen hat auf Anfordern I.Skl. 

unter 24.8. folgendermaßen Stellung 

genofernen 

1.) 

2.) 

Netzgeschützte Liegeplätze Oslo, Horten, 

Mulvikenbucht vorhanden. Weitere 3 unge- 

schützte Raum südlicher Oslofjord. 

Elakschutz Raum Oslo ungenügend, übrige 

Liegeplätze nicht vorhanden. Kein Hebel, da- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 377 

28.8.44 

(348) 

XX.) I a / 

a) m 

Vs 

Os 

& 

H ^ • 

I.Skl. 

ottenkommando hatte Antrag auf vorübergehende 

rlegung von "Admiral Scheer" und "Emden" nach 

lo bzw. Horten (vgl. XTB 26.8.) wie folgt be- 

idet: 

Jm Hinblick auf zunehmende luftgefährdung 

in Ostsee ist Auflockerung Liegeplätze und 

l'bungsgebiete erwünscht. 

2. )Gemeinsame Übungen sät Luftwaffe sind not- 

wendig . 

3. )Schiffe werden im Raum eingewöhnt, der ggf. 

als Operationsbasis in Frage kommt. 

4.) Stützpunktorganisation wird erneut einge- 

spielt. 

5.)Dislozierung berücksichtigt mögliche 

Lageentwicklungen, bei denen auch mit 

Blocmerung Ostsee-Eingänge und Ausschal- 

tung KW-Kanals gerechnet werden muß. 

Bei Durchführung Verlegung müssen in 

Kauf genommen werden: 

a) nicht voll ausreichender Elakschutz, 

besonders in Horten, 

b) Mehrölverbräuche durch Eigenbetrieb. " 

MOK Norwegen hat auf Anfordern I.Skl. 

dazu unter 24.8„ folgendermaßen Stellung 

genehmen : 

1.) Net»geschützte Liegeplätze Oslo, Horten, 

Kulvikenbucht vorhanden. Weitere 3 unge- 

schützte Raum südlicher Oslofjord. 

2.) Elakschutz Raum Oslo ungenügend, übrige 

Liegeplätze nicht vorhanden. Kein Nebel, da- 
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Tag 

Uhrzeit 

28.8.44 

(349) 

(350) 

Ort 

Wetter 

her Vorschlag hei Verlegung häufiger Wechsel Liege- 

plätze Ater Einbeziehung Ankerplätze SW Hachbarfjorde 

3. Auf Anrfeiz Fliegerangriffe und Verminung bei stärkerer 

Belegung Oslofjord durch Kreuzer, Zerstörer, Ü-Boote 

en für Nachschubfahrt Norwegen wird hingewie- und Fol 

sen 

MOK 0 st hat am 26.8. gemeldet: 

"Einverst 

in öst. 

mden, falls sich militärische Lage, vor allem 

tsee bis dahin nicht ändert." 03 

.SkL 1. 
der beid 

standän z 

liehen Fl 

und zwar 

für zweckja. 

Schiffe 

ner hervoh: 

Ob .d 

düng von 

Betracht 

die sich 

würden. 

"Emden" 

Vorkommnisse 

schlägt vor, sich mit vorübergehendem Abzug 

Schiffe aus Ostseeraum grundsätzlich einver- 

i erklären, hält jedoch wegen ungenügenden ört- 

äkschutzes zunächst nur Verlegung eines Kreuzers 

wegen besserer Tarnungsmöglichkeit von "Emden" 

äßig, da gleichzeitige Anwesenheit beider 

Oslofjord unerwünschte Rückwirkungen beim Geg- 

rufen könnte. 

M. ist einverstanden und-äußert, daß Entsen- 

Scheer" in dänischen Raum, ggf. Kopenhagen, in 

;ezogen werden könne unjtjEinweis|auf Vorteile, 

iuch in politischer Beziehung daraus ergeben 

äteres Nachziehen nach Oslo in Ablösung von 

re dann möglich. 

S 3 

w i: 

Entsprechende Weisung an Flotte,navhr. MOK Ost und 

MOK Norwegen ergeht. Erneuter Antrag von Flotte auf Ver 

legung "S:heer" nach Oslo und "Emden" nach Horten nach 

Beendigung der Flakneuarmierung der beiden Einheiten 

vom 28. findet hiermit seine Erledigung. 

b)Aus Lageuiterrichtung Adm. FHQu vom 27. abends: 

"1 .) Rumäji: 

Lein klares Bild, da Meldungen sich teilweise 

widersprechen. Anscheinend Verschärfung der Lage. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

28,8.44 

(349) 

(350) 

her Voräciilag bei Verlegung -häufiger Wechsel Liege- 

plätze pjfcter Einbeziehung Ankerplätze SW Wachbarfjorde 

3. Auf Anrleiz Fliegerangriffe und Verminung bei stärkerer 

Belegung Oslofjord durch Kreuzer, Zerstörer, U-Boote 

en für Nachschubfahrt Norwegen wird hingewie und Fol 

sen 

KOK 0 

"Einverst 

in öst. 

3t hat am 26.8. gemeldet: 

anden, falls sich militärische Lage, vor allem 

tsee bis dahin nicht ändert." 03 

.SkL 1. 
der beide: 

standdn z 

liehen Fl 

und zwar 

für zweckjn. 

Schiffe 

ner hervoir: 

schlägt vor, sich mit vorübergehendem Abzug 

Schiffe aus Ostseeraum grundsätzlich emver- 

i erklären, hält jedoch wegen ungenügenden ört- 

akschutzes zunächst nur Verlegung eines Kreuzers 

wegen besserer Tarnungsmöglichkeit von "Emden" 

äßig, da gleichzeitige Anwesenheit beider 

Oslofjord unerwünschte Rückwirkungen beim Geg- 

rufen könnte. 

Ob.d.M. ist einverstanden und äußert, daß Entsen- 

dung von 'Scheer" in dänischen Raum, ggf. Kopenhagen, in 

Betracht gezogen werden könne unj^Hinweisjauf Vorteile, 

die sich auch in politischer Beziehung daraus ergeben 

würden. Späteres Nachziehen nach Oslo in Ablösung von 

"Emden" wäre dann möglich. 

Entsprechende Weisung an Flotte ,nauhr. MOK Ost und 

KOK Norwegen ergeht. Erneuter Antrag von Flotte auf Ver- 

legung "S :heer" nach Oslo und "Emden" nach Horten nach 

Beendigung der Flakneuarmierung der beiden Einheiten 

vom 28. fpndet hiermit seine Erledigung. 

b)Aus LageuVerrichtung Adm. FHQu vom 27. abends: 

"1 .) Rumäiien: 

Kein klares Bild, da Meldungen sich teilweise 

widersprechen. Anscheinend Verschärfung der Leige. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 378 

28.8.44 

(351) 

Deuts 

von E 

eigen 

2.) Ungarii 

:lie Truppen bei Bukarest und Ploesti 

imänen eingeschlossen. Heranführen neuer 

•r Kräfte läuft weiter. - 

Hereip’ 

sches 

3.) Bulgair 

ialtung unverändert. Regierung hat nochmals 

iv&fen ungarischer Verbände auch in rtunäni- 

Siebenbürgen angeboten. Anforderung läuft.- 

risch' 

Je 

serbi£ 

hat 

rung 

B > 

iage unverändert. Führer hofft, Teil bulga- 

.in Heeres auf deutsche Seite zu bekommen, 

te deutsche Division aus dem griechischen und 

chen Raum in Heranführung. O.B. Südost 

fehl, Vorbereitungen zu weiterer Auflocke- 

Griechenlands zu treffen. 

1.3 Von 0. 

Versti 

küste 

Aufstt 

spreci 

über 3 

ten ii 

nähe E 

de^iaßi 

diesei 

zustellen. 

II.) Bet'r. 

Besonderes 

OIT/T/FST ist in Zusammenhang mit Frage der 

.rkung der Verteidigung der deutschen Nordsee- 

folgende Y/eisung ergangen: 

Mit Rücksicht auf die befohlene kurzfristige 

illung von 25 Volks-Gren.Divisionen wird ent- 

end Antrag Chef H Rüst u. BdE der Befehl 

erlegung von Ausbildungs- und Ersatzeinhei- 

Bereich des Stellv. Gen.Kdo. X in Küsten- 

■ufgehoben. Es ist jedoch durch vorbereiten- 

ahmen Möglichkeit kurzfristiger Verlegung 

Kräfte in die vorgesehenen Räume sicher- 

Balkanlage: 

a) Gruppe Süd meldet 17.20 Uhr: 

1.) Durch Dt.MilMission Bulgarien wird Kampf- 
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Tag 

Uhrzeit 

28.8.44 

(351) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 378 

Deutsche Truppen bei Bukarest und Ploesti 

von Rimänen eingeschlossen. Heranführen neuer 

;r Kräfte läuft weiter. - eigen 

2.) üngarii 

Hereifi’ 

sches 

3.) Bulgai: 

ialtung unverändert. Regierung hat nochmals 

iv&fen ungarischer Verbände auch in rümäni- 

Siebenbürgen angeboten. Anforderung läuft.- 

risch' 

Je 

serbik 

hat 

rung 

B: 

iage unverändert. Führer hofft, Teil bulga- 

Heeres auf deutsche Seite zu bekommen. 

ie deutsche Division aus dem griechischen und 

;chen Raum in Heranführung. O.B. Südost 

fehl, Vorbereitungen zu weiterer Auflocke- 

Griechenlands zu treffen. 

I.] Von o: 

Versti. 

käste 

Aufstt 

spreci 

über T 

ten ii. 

nähe s 

de^Br 

diesei 

zuste 

II.) Beti?. 

"1 

B e s o n d eres 

)I1T/V/FST ist in Zusammenhang mit Frage der 

.rkung der Verteidigung der deutschen Hordsee- 

folgende Y/eisung ergangen: 

'Mit Rücksicht auf die befohlene kurzfristige 

llung von 25 Volks-Gren.Divisionen wird ent- 

end Antrag Chef H Rüst u. BdE der Befehl 

erlegung von Ausbildungs- und Ersatzeinhei- 

Bereich des Stellv. Gen.Kdo. Z in Küsten- 

.ufgehoben. Es ist jedoch durch vorbereiten- 

ahmen Möglichkeit kurzfristiger Verlegung 

Kräfte in die vorgesehenen Räume sicher- 

]len. 

Balkanlage: 

a) Gruppe Süd meldet 17.20 Uhr: 

.) Durch Dt.MilMssion Bulgarien wird Kampf- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

>8.8.44 gruppe Varna, Adm. Brinkmann, nach Sofia verlegt. 

2.) Gruppe hat ergänzend befohlen: 

a) N:.cht einsatzfähige Fahrzeuge in freier See ver- 

senken, Besatzungen mit abtransportieren, leich- 

tf^affen der Fahrzeuge unter allen Umständen mit- 

n$hmen. 

b) B:.nsatzfähige Fahrzeuge, sobald Wetterlage er- 

laubt, gern, bestehenden Befehl einsetzen, bis zu 

ihrem Auslaufen möglichst letzte Abtransport- 

aaffel Varna nicht verlassen. 

(352) 

to) 23.30 

"1.) Be 

634 

airf 

a) 

b) 

c) 

Fe 

Uni: 

Fl, 

Sch 

mi‘; 

Ge\ln 

Kr 

v?e! 

rü: 

we: 

2.) VoA 

Uljir meldet Gruppe Süd: 

egung Sofia z.Zt. 77 Offiziere und Beamte, 

Unteroffiziere und Mannschaften, aufgeteilt 

3 KampfStützpunkte. 

Führungs stab, 

a-QÜ-Stab 

MNO u. Kraftfahrkomp. 

^ner Alarmkompanie in Stärke eines Offiziers, 13C 

eroffiziere und Mannschaften. Bewaffnung 3 

^kwagen 2 cm 3750 Schuß, 2 - 7,5 cm Pak 600 

uß, 2 Granatwerfer 200 Schuß, 5 MG-Wagen 

Doppellafette, 40 MG mit insges. 75.000 Schuß 

ehr- und MG-Muni. Ferner 15 M Pi-Offz., Beamte, 

^ftfahrer mit Pistole, übrige Soldaten mit Ge- 

oder Karabiner ausgerüstet. Zur völligen Aus- 

.^tung zumindestens aller Pistolenträger mit Ge- 

Fehlbestand rd. 200 Gewehre. - 

Varna in Verladung nach Sofia Kampfgruppe 

a 1.100 Mann, im wesentl. Marine, davon etwa 

Prozent Funktionäre. Bewaffnung 4 - 2 cm 

je 1.000 Schuß, 47 MG, übrige Soldaten mit Ge- 

:)jiren vereinzelt mit MP ausgerüstet. Pro Soldat 

a 2 Hand- bzw. Gewehrgranaten vorhanden. Solda- 
te4 zu 1.) und 2.) Schanzzeug in geringem Umfang, 

iir 

et4r: 

80 

mii 

we. 

et\t: 

ebe 
vo: 

nso feldmarschmäßige Ausrüstung nur zu Teilen 
J’handen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
V orkoramnisse 

>8.8.44 grupj>e Varna, Adm. Brinkmann, nach Sofia verlegt. - 

2.) Gruppe hat ergänzend hefohlen: 

a) N:.cht einsatzfähige Fahrzeuge in freier See ver- 

senken, Besatzungen mit ahtransportieren. leich- 

teSlfaffen der Fahrzeuge unter allen Umständen mit- 

n$hmen, 

h) E:.nsatzfähige Fahrzeuge, sobald 'Wetterlage er- 

laubt, gern, bestehenden Befehl einsetzen, bis zu 

ihrem Auslaufen möglichst letzte Abtransport- 

spaffel Varna nicht verlassen. 

Uh: 

(352) 

b) 23.30 

"1.) Be 

634 
auf 

a) 

b) 

o) 

Fe 

Un- 

Fl 

Schi 

mi'i 

Geyt 

Kr, 

r meldet Gruppe Süd: 

egung Sofia z.Zt. 77 Offiziere und Beamte, 

Unteroffiziere und Mannschaften, aufgeteilt 

3 Kampfstützpunkte. 

Führungs stab, 

O-QU-Stab 

MNO u. Kraftfahrkomp. 

mer Alarmkompanie in Stärke eines Offiziers, 13C 

eroffiziere und Mannschaften. Bewaffnung 3 

^kwagen 2 cm 3750 Schuß, 2 - 7,5 cm Pak 600 

uß, 2 Granatwerfer 200 Schuß, 5 MG-Wagen 

Doppellafette, 40 MG mit insges. 75.000 Schuß 

ehr- und MG-Muni. Ferner 15 M Pi-Offz., Beamte, 

iftfahrer mit Pistole, übrige Soldaten mit Ge- 

welir oder Karabiner ausgerüstet. Zur völligen Aus- 

rüstung zümindestens aller Pistolenträger mit Ge- 

wehr Fehlbestand rd. 200 Gewehre. - 

Varna in Verladung nach Sofia Kampfgruppe 

a 1.100 kann, im wesentl. Merino, davon etwa 

Prozent Funktionäre. Bewaffnung 4 - 2 cm 

je 1.000 Schuß, 47 MG, übrige Soldaten mit Ge- 

iljiren vereinzelt mit MP ausgerüstet. Pro Soldat 

a 2 Hand- bzw. Gewehrgranaten vorhanden. Solda- 

te4 zu 1.) und 2.) Schanzzeug in geringem Umfang, 

2.) Von 

et^i 

80 

mii 

we 

et\ti 

ebo: 
vo: 

nso feldmarschmäßige Ausrüstung nur zu Teilen 
fhanden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 37 

28.8.44- 3.) Ton aus Eumänien auf Landweg, über See und 

di roh Luft nach Bulgarien übergetretenen, 

büw. angelandeten Angehörigen Kriegsmarine 

etwa 4.500 im Anrollen von Osten nach Sofia 

4 E-Transporten, Absicht direkte Weiter- 

loitung mit Ziel Belgrad gern. Rücksprache mit 

Chef deutscher Militärmission. Palls bul- 

gsrischfE-Wagen, muß vorauss.Pußmarsch 

nach Belgrad durchgeführt werden. 

4<.) ?ampfgruppe Varna als Verstärkung zum Ein- 

:tz in Sofia vorgesehen. 11 

III.) Betr Ostseelage: 

An 

f € 

n 

ns 

di 

18.8. hatte S.Sich.Biv. von MOK Ost Be- 

hl erhalten, Wrack U 250 (mit Geheim- 

chenausrüstung an Bord) zu vernichten, ehe 

.ssische Taucharbeiten zum Ziele führen. 

Am 28. befiehlt I.Skl. an 9.Sich.Biv., 

ehr. MOK Osfj Adm. östliche Ostsee umgehend 

iInsatzabsichten zu melden, da Burchführung 

inglich geworden ist. 

MOK Ost erteilt hierzu Adm. östliche 

tsee Weisung, geplante und bisher durch 

cksicht auf vermutliche Minenlage verzöger- 

Burchführung mit S-Booten umgehend zu 

■anlassen. MOK Ost nimmt nicht an, daß Geg» 

r Gebiet in Wracknähe mit Minen verseucht 

0 

Et i 

te 

v 

ne 

ha- 

ab 3 

er 

da vorliegende Nachrichten auf Bergungs- 

(353) 

b) MO 

SU' 

J. 

füt- 

ichtenjhinweisen. (Bo;jenbezeichnung}_. 

Ost unterrichtet I.Skl. nachr. von Wei- 

llg an Ohef 1.1-Hiv. bzw. Ersuchen an 416. 

betr. Ausbildungsübungen vom 4. - 9.9. 

"Tanne" im Smaalandfahrwasser. 
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Tä.g 
Uhreeit 

Orfc 
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28.8.44 3. ) Von aus Bunü.nien auf Landweg, über See und 

dixch Luft nach Bulgarien übergetretenen, 

bi,w. angelandeten Angehörigen Kriegsmarine 

e-fwa 4.500 im Anrollen von Osten nach Sofia 

4 B-Transporten, Absicht direkte Weiter- 

Icitung mit Ziel Belgrad gern. Rücksprache mit 

Chef deutscher Militärmiesion. Balls bul- 

garischfE-ffagen, muß vorauss.Pulmarsch 

nach Belgrad durchgeführt werden. 

4. ) Kampfgruppe Varna als Verstärkung zum Ein- 

tz in Sofia vorgesehen. " 

III.) Betr Ostseelage: 

a) An 

fe 

ri 

ns 

di 

I 

(353) 

b) MO 

su: 

J. 

füt- 

18.8. hatte g.Sich.Biv. von MOK Ost Be- 

hl erhalten, Wrack U 250 (mit Geheim- 

chenausrüstung an Bord) zu vernichten, ehe 

ssische Taucharbeiten zum Ziele führen. 

Am 28. befiehlt I.Skl. an 9.Sich.Div., 

ehr. MOK Ost, Adm. östliche Ostsee umgehend 

ilnsatzabsichten zu melden, da Durchführung 

inglich geworden ist. 

MOK Ost erteilt hierzu Adm. östliche 

tsee Weisung, geplante und bisher durch 

cksicht auf vermutliche Minenlage verzöger- 

Durchführung mit S-Booten umgehend zu 

'anlassen. MOK Ost nimmt nicht an, daß Geg» 

r Gebiet in Wracknähe mit Minen verseucht 

t, da vorliegende Nachrichten auf Bergungs- 

Acht enjhinwejisen. (Bojenbezeichnong)_. 

Ost unterrichtet I.Skl. nachr. von Wei- 

11g an Chef I.L-Div. bzw. Ersuchen an 416. 

betr. Ausbildungsübungen vom 4. - 9.9. 

"Tanne" im Smaalandfahrwasser. 

Os- 

Rüi 

te 

V' 

ne 

ha 

ab 3 

er. 
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Tag 

Uhrzeit 

OH 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.8.44 

(354) 

(355) 

IV.) Ski 

ters 

stidi 

unt 

durc 

Adm. Qu hat am 25. folgenden Erlaß verfügt: 

"Sämtliche bisher Mar Gr.'Test bereichsmäßig un- 

tellten Dienststellen zwischen ital. Grenze und 

ranzös. Dandekopf bis auf weiteres Markdo.Jtal. 

Erstellt. Entsprechende Unterrichtung Dienststellen 

h Markdo. Jtal. " 

I.) 

Peir. 

Lage 28.8o 

Lage V/estraum 

dlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 44 Flugzeuge im Einsatz 

erfäßt. Eine engl. Einheit wurde in AL 8777 1930 

Uhr geortet. 16.00 Uhr wurden große Schiffsari&im- 

lun£en etwa 12 sm WSW Kap de la Heve gesichtet. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Vor La Pallice wurden 4, nordwestlich Jle de 

He sine Mine geräumt. Ein U-Boot wurde aus La 

Pallice auslaufend geleitet. 

Nach Meldung Chef 8.Z-Elottille sind von Z 24 

ttet: Flottillenchef, Kommandant, 12 Offiziere, 

Oberfähnrich(Jng.), 14 Portepee-U-Offz., 309 U-Off 

Mannschaften, von T 24:Koimnanda±, 2 Offiziere, 

Oberfähnrich, 5 Portepee-U.O., 165 U.O. und Mann- 

gere 

ein 

und 

ein 

sch4ften. 

013C 

Versorgungsdampfer "Brösen" und "Prisia" sind 

Uhr von Royan nach Pas^a^es ausgelaufen. 
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Ott 
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28.3« 44 

(354) 

(355) 

IV.) SklJ A&m. Qu hat am 25. folgenden Erlaß verfügt: 

"Sämtliche bisher Mar Gr.V/est bereichsmäßig un- 

terstellten Dienststellen zwischen ital. Grenze und 

südfranzös. Dandekopf bis auf weiteres Markdo.Jtal. 

unterstellt. Entsprechende Unterrichtung Dienststellen 

durqh Maikdo. Jtal. 

I.) läge iVestraum 

Feir dlage: 

Gebi 

013C 

läge 23.8« 

Bei 19. Gruppe wurden 44 Flugzeuge im Einsatz 

erfcßt. Eine engl. Einheit wurde in AI 8777 1930 

Uhr geortet. 16.00 Uhr wurden große Schiffsarßinm- 

lungen etwa 12 sm WSW Kap de la Eeve gesichtet. 

Eigene Iaj.e: 

et Atlanti-kküste: 

Vor La Pallice wurden 4, nordwestlich Jle de 

Re sine Mine geräumt. Ein U-Boot wurde aus la 

Pallice auslaufend geleitet. 

Nach Keldung Chef S.Z-Flottille sind von Z 24 

gcrsttet: Flottillenchef, Kommandant, 12 Offiziere, 

ein Oberfähnrich(Jng.), 14 Portepee-U-Offz., 309 U-Off 

und Mannschaften, von T 24:Komncindat, 2 Offiziere, 

ein Oberfähnrich, 5 Portepee-U.O., 165 U.O. und Ear.n- 

schs ften. 

Versorgungsdampfer "Brösen" und "Frisia" sind 

Uhr von Royan nach Pas^a^es ausgelaufen. 
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28.8.44 

(356) 

Ort 

Wetter Vorki ommnisso 320 

Landlaiie: 

An 27. wurde Batterie lrGraf Spee",'durch schwere 

Einheil von See beschossen, die nach Eeueretwide— 

rung nebelte und abdrehte „ 

Batterie- und Kampfstellungen in der Festung 

lagen unter schwerem Beschuß feindlicher Artillerie, 

Geschütze sind ausgefallen. Gegen 19.15 

de Batterie "Graf Spee" von Land her be- 

schossen. Außerdem wurden Batteriestellungen, 

Stadt i)md Reede von feindlichen Flugzeugen laufend 

.ffen, 

>n den übrigen Festungsbereichen liegen be- 

mehreru 

Uhr wur 

angegr 

Ti 
sondere Meldungen nicht vor. 

Seegeb 

Bombenl 

Schäder 

Grenzer 

4 .R-Flc 

Schäder 

Fecamp 

fer von 

und 6 

et Kanal: 

Jr. der Nacht zum 28. waren S-Blottillen 

wiegen £ chlechter Sicht nicht eingesetzt . 4 Boote 

6.S-Fi<j)ttille haben von Ostende nach Rotterdam, 

4.S-^lottille von Wesermünde nach Ymuiden 

verlegi . Jn gleicher Nacht wurden Jaboangriffe 

auf Boote der 36. HS-Elottille vor Ostende und 

Boote der 15.Tp,Flottille vor Calais gemeldet. 

Führerloot B-Gruppe 36.M3-Flottille wurde durch 

reffer schwer beschädigt, die übrigen 

und Ausfälle hielten sich in geringen 

Unter laufenden Jaboangriffen lag 

ttille auf Marsch von Calais nach Dünkirchen, 

und Verluste sind noch nicht gemeldet. 

7 Boote 14.R-Flottille haben nach Verseuchung 

der Haieneinfahrt De Havre zusammen mit 2 
U-fägem in der Nacht zum 28. von Le Havre nach 

verlegt. Verband wurde nordostwärts Kap Anti - 

einem feindlichen Kreuzer ,3-4 Zerstörern 

HGB's angegriffen. R231 erhielt bei 1.Salve 

Volltreffer und wurde manövrierunfähig. U-Jäger 

1433 isft nach mehreren Treffern gesunken. 
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28.8.44 

(356) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 330 

Landlaf :e: 

An 

Einiieil 

rang nebelte und abdrehte 

Satter 

lagen unter soh-.verem Beschuß feindlicher Artillerie, 

mehrere Geschütze sind ausgefallen. Gegen 19.15 

Uhr wurde Batterie "Graf Spee" von Land her be- 

schossen. Außerdem wurdei Batteriestellungen, 

von feindlichen Flugzeugen laufend i]uid Reede 

.ffen. 

>n den übrigen Festungsbereichen liegen be- 

Keldungen nicht vor. 

Seegebiet Kanal: 

Stad 

angegr 

Vo 

sondere 

3 Boote 

verleg) 

Bomben) 

Schäder 

Grenzer 

4-R-Flc 

Schäder 

7 Boote 

Fecamp 

fer vor 

«W'A j 
a*'(dnrv>> 27. wurde Batterie 1rGraf Spee"/durch schwere 

von See beschossen, die nach Feueretwide— 

e- und Kampfstellungen in der Festung 

Ji. der Nacht zum 28. waren S-Fiottillen 

wegen s chlechter Sicht nicht eingesetzt . 4 Boote 

6.S-Fiottille haben von Ostende nach Rotterdam, 

4.S-Rlottille von Wesermünde nach Ymuiden 

Jn gleicher Nacht wurden Jaboangriffe 

auf Boote der 36. HS-Fiottille vor Ostende und 

Boote der 15.Vp,Flottille vor Calais gemeldet. 

Führerloot B-Gruppe 36.HC-Flottille wurde durch 

reffer schwer beschädigt, die übrigen 

und Ausfälle hielten sich in geringen 

Unter laufenden Jaboangriffen lag 

ttille auf Marsch von Calais nach Dünkirchen, 

und Verluste sind noch nicht gemeldet. 

*14.R—Flottille haben nach Verseuchung 

der Haieneinfahrt Le Havre zusammen mit 2 

U-fägem in der Nacht zum 28. von Le Hav^e nach 

verlegt. Verband wurde nordostwärts Kap Anti - 

einem feindlichen Kreuzer ,3-4 Zerstörern 

und 6 iGB's angegriffen. R231 erhielt bei 1.Salve 

Volltreffer und wurde manövrierunfähig. U-Jäger 

1433 ist nach mehreren Treffern gesunken. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.8.44 

(357) 

(358) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Bei einsr größeren Seindeinheit, die nebelnd abdrehte, 

wurde T: 

Gefecht 

1431 

laufen 

zu ernet 

von desp 

ten. 

ceffer beobachtet, landbatterien haben in 

eingegriffen. Eine R-BootssynjiPS> die U-Jäger 

Beeamp eingebraoht hatte, ist erneut ausge- 

md hat R 231 eingeschlepptoHierbei kam es 

entern Gefecht mit gemischtem Feindverband, 

sen Torpedos 3 an Molenköpfen Fecamp detonier- 

d ii 

e r 

Ra ;h Meldung Adm. Kanalküste sind alle Fahrzeuge 

und Auß infeuer in Trouville und vst'leur vor Rück- 

verleguig der HK-Stellen vernichtet. 

ilouen sind unter persönlichem Einsatz des Hako 

uernden feindlichen Luftangriffen 2 neue 

lergerichtet, mit denen der Rest der angesammel- 

esfahrzeuge, namentlich Tiger und 8,8 cm Ge- 

über die Seine gesetzt werden.Zerstörung 

n und Werft wurde fortgesetzt. Normandiewerft 

Neubauten und Kränen völlig zerstört. 

'gesehener Durchbruch der HS-Boote von St .Helier 

lembre ist in Naoht zum 28. durch feindliche 

verhindert. Versuch wird wiederholt. Erfolgs- 

en sind wegen Mondsichtigkeit , Zerstörer- 

iung und geringer Geschwindigkeit der eigenen 

e nur gering. 

Jn 

unter 

Fähren 

ten He 

schütze 

von Haf 

ist mit 

¥o: 

nach Ce 

S-Boote 

aussi 

überwac 

ch; 

Fahrzeu 

II.) N irdsee, Norwegen, Nordmeer: 

1 . Nord: iee: 

0926 Uhr wurde Jaboangriff auf Vp.Position 

westlich Sylt abgewehrt. Auf Außenelbe wurde eine Mir. 

geräumt. KMA-Sperren X und I a bei Borkum aind mit 

insgesamt 362 KMA ausgelegt. Sperrbrecher 815 er- 

hielt vor Terschelling Minentreffer und ist nach 

Den Neider eingeschleppt. 
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28.8.44 

(357) 

(358) 

Bei einsr größeren Feindejnheit, die nebelnd abdrehte, 

wurde Treffer beobachtet, landbatterien haben in 

Gefecht eingegriffen. Eine E^Bootsg^s,ji¥3> die U-Jäger 

1431 ii Eecamp eingebracht hatte, ist erneut ausge- 

laufen md hat R 231 eingeschlepptoHierbei kam es 

zu erneitem Gefecht mit gemischtem Feindverband, 

von dessen Torpedos 3 an Kolenköpfen Fecamp detonier- 

ten. 

d ii 

Ra' 

und Auß 

verlegufi, 

Jn 

unter 

Fähren 

ten Hee 

schütze 

von Haf 

ist mit 

Vo: 

nach Ce 

S-Boote 

aus sich 

überwac 

:h laeldung Adm. Kanalkaste sind alle Fanrzeuge 

snfeuer in Trouville und vst'leur vor Rück- 

g der HK-Stellen vernichtet. 

louen sind unter persönlichem Einsatz des Hake 

uernden feindlichen Luftangriffen 2 neue 

lergerichtet, mit denen der Rest der angesammel- 

resfahrzeuge, namentlich Tiger und 8,8 cm Ge- 

über die Seine gesetzt v/erden.Zerstörung 

n und Werft wurde fortgesetzt. Rormandiewerft 

Neubauten und Kränen völlig zerstört. 

gesehener Durchbruch der HS-Boote von St.Helier 

:embre ist in Nacht zum 28. durch feindliche 

verhindert. Versuch wird wiederholt. Erfolgs- 

en sind wegen Mondsichtigkeit , Zerstörer- 

iung und geringer Geschwindigkeit der eigenen 

Fahrzeuge nur gering. 

II.) N irdsee^Iorwegen, Nordmeer: 

1. Hbrdaee: 

0926 Uhr wurde Jaboangriff auf Vp.Position 

westlich Sylt abgewehrt. Auf Außenelbe wurde eine Hir).e 

geräumt. KMA-Sperren I und I a bei Borkum aind mit 

mnsgosamt 362 KMA ausgelegt. Sperrbrecher 815 er- 

hiei; vor Terschelling Minentreffer und ist nach 

Den Dglder eingeschleppt. 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 381 

28.8.44 Herwege n/Hordmeer: 

Feind 1; fie: 

Bei 18. Gruppe wurden 24 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt 

Eigene Lage: 

H, 

geleit 

III.) 

ch Norden wurden 18, n=>ch. Süden 32 Schiffe 

e t. 

kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

Jn 

25 Eri 

Eigene 

Finnenbusen wurden am 27. S^Eäumdiv. und 

gsfahrzeuge erfaßt. 

Lage: 

Adm. S]:agerrak: 

JIL 

Jm übr 

Westli< 

Samsoe^f-Belt wurden 2 Minen geräumt, 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

he und mittlere ^stsee: 

Zi|] 

Kräfte 

setzt. 

Haff 

3 Miner, 

an Bant. 

UTK 

Vo 

dem Osa 

eingef: 

Bomben 

25.U-F: 

Sohießi 

Schüsse 

m Minenräumdienst wurden verstärkte 

in der Kieler und Banziger Bucht einge- 

Jn der Kieler Bucht wurden 8, im Stettiner 

d nördlich Pillau eine Mine geräumt. 

wurden südlich des KW-Kanals in Mehlsdorf 

aufgefunden. 

rmittags sind etwa 15 Feindflugzeuge aus 

en in das Küstengebiet von Memel bis libau 

ogen. 16.00 Uhr haben 6 Boston Torp.-, 

und Bordwaffenangriff auf Schießverband 

ottille vor libau ohne Erfolg durchgeführt. 

erband erzielte einen , Jagdschutz 3 Ab- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 381 

28.8.44 Horwege n/Kbrdmeer: 

Feindlc ge 

Bf i 18. Gruppe v/urden 24 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt 

Eigene Lage: 

N; 

geleit 

eh Norden v/urden 18, nach Süden 32 Schiffe 

e t. 

III.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlfge 

JlL 

25 Kri 

Eigene 

Finnenbusen v/urden am 27. 

gsfahrzeuge erfaßt. 

Lage: 

3»Häumdiv. und 

Adm. Skagerrak: 

Jn 

Jm übr 

Westlii 

Samsoe^-Belt wurden 2 Minen geräumt, 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

he und mittlere ^stsee: 

ZiJ.] 

Kräfte 

setzt. 

Haff 

3 Minei. 

an Lant. 

uni 

Vo; 

dem Os-; 

eingef: 

Bomben- 

25.U-F: 

Sohießi 

Schüsse 

m Minenräumdienst wurden verstärkte 

in der Kieler und Banziger Bucht einge- 

Jn der Kieler Bucht wurden 8, im Stettiner 

d nördlich Pillau eine Mine geräumt. 

wurden südlich des KW-Kanals in Kehlsdorf 

aufgefunden. 

rmittags sind etwa 15 Feindflugzeuge aus 

en in das Küstengebiet von Kemel bis Libau 

ogen. 16.00 Uhr haben 6 Boston Torp.-, 

und Bordwaffenanjriff auf Schießverband 

ottille vor libau ohne Erfolg durohgeführt. 

erband erzielte einen , Jagdschutz 3 Ab- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.8,44 

(359) 

Jn der Haeht zum 28. ist in Eiga wegen Verdachts 

kommunistischen Aufstandsversuchs Alarm befohlen worden 

Adm. östliche Ostsee: 

AP 

Schein 

Bei feindlichem Buftangriff auf die Mole von 

Aseri wurde WS-Boot 36 beschädigt. 

1 . Et-Flottille ist von Loksa ausgelaufen zum Frei- 

räumen des Gebiets für "Seeigel X b". 

35 erhielt westlich Eifcskeri bei Durchführung 

ieleits Minentreffer. Das soot ist später gehen 

tert. 4) finnische S-Boote waren zur Hilfeleistung ent 

sandt. [iF 50 ist nach Minentreffer nördlich Pukkio auf|p 

setzt, westlich Valaste wurden 152 KMA ausgelegt. 

De|r Heeresgruppe Herd wurden am 27. 1 255 to Nach- 

schub nach Reval zugeführt. 

Auf dem Peipus-See ist Flottillenchef 4.A-Flottill 

mit 6 Offizieren, Stab- und Stützpunktkomp, sowie Besät 

gen unklarer Fahrzeuge zur Verteidigung von Dorpat 

mit eingesetzt. Verband ist größtenteils aufge- 

Vom Flottillenchef fehlt Nachricht, 

st auf Embach wahrscheinlich in Brand geschossen 

und in Verlust geraten. MAL 18 und 24 haben 

nach Ramna Pungerja, MAL 14, 23, ZPK 3 und 3 V- 

Boote n|ach Mustve verlegt. Geleite, Truppen- und See- 

rte wurden ohne Zwischenfälle durchgeführtiEin- 

rieben. 

ZPK 2 i 

worden 

transpo 

zelheiüen siehe Tageslage. 

IV.) U -Bootskriegführung : 

Nach Meldung 1.U-Flottille ist U-Geleitdienst in- 

folge Jaboeinwirkung nur noch mit Kleinfahrzeugen 

durchgeführbar. Jm übrigen liegen aus dem Atlantik 

und von] den Westbooten besondere Meldungen nicht vor. 

Au,s Hammerfe3t laufen am 28. und 29, 6 Boote aus mild 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
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28,8.44 

(359) 

Jn 

kommimi 

Adm. ös 

der Nacht zum 28. ist in Riga wegen Verdachts 

Btischen Aufstandsversuchs Alarm befohlen worden 

bliche Ostsee: 

Bei feindlichem Luftangriff auf die Kole 

Aseri wurde WS-Boot 36 beschädigt. 

1 . Et-Flottille ist von Loksa ausgelaufen zum Frei- 

räumen des Gebiets für "Seeigel X b" 

AF 35 erhielt westlich Kifcskeri bei Durchführung 

Scheingeleits Jiinentreffer. Das ^oot ist spater geken 

tert. 4 finnische S-Boote waren zur Hilfeleistung ent 

sandt. iF 50 ist nach Minentreffer nördlich Pukkio auf^ 

setzt. Westlich Valaste wurden 152 KHA ausgelegt. 

Deir Heeresgruppe Hord wurden am 27. 1 255 to Nach- 

schub nach Reval zugeführt. 

Auf dem Feipus-§ee ist Flottillenchef 4.A-Flottill 

mit 6 Offizieren, Stab- und Stützpunktkomp, sowie Besät 

gen unklarer Fahrzeuge zur Verteidigung von Dorpat 

mit eingesetzt. Verband ist größtenteils aufge- 

rieben., Vom Flottillenchef fehlt Nachricht. 

ZPK 2 ist auf Embach wahrscheinlich in Brand geschossen 

worden und in Verlust geraten. MA.L 18 und 24 haben 

nach Bamna Pungerja, MAL 14, 23, ZPK 3 und 3 V- 

Boote nach Mustve verlegt. Geleite, Truppen- und See- 

transporte wurden ohne Zwischenfälle durchgeführtiEin- 

zelheiten siehe Tageslage. 

ssn- 

XV.) U -Bootskriegführung : 

Nach Meldung 1.U-Flottille ist U-Geleitdienst in- 

folge Jaboeinwirkung nur noch mit Kleinfahrzeugen 

durchgeführbar. Jm übrigen liegen aus dem Atlantik 

und von] den Westbooten besondere Meldungen nicht vor. 

Au,s Hammerfe3-t; laufen am 28. und 29, 6 Boote aus ui|id 



- 751 -■ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C2 

28.8.44 marschlieren über AC 51 nach AC 69 zur Bildung von 

Bachs. Jm Schwarzen Meer stieß U 23 

und 28. bis 800 m vor Hafeneinfahrt Sewasto- 

und fand Hafen unbelegt. 

20 besetzt neues Op.Gebiet östlich Sulina. 

eht ostwärts des Bonaudeltas und U 23 mst- 

Konstanza. Balls Lageentwicklung Befehlsfüh- 

r Schwarzmeer-O-Boote durch AÄm. Schwarzes 

der Gruppe Süd ausschließt, wird Führung von 

ernommen. BdU befiehlt + daß scljähnge Lage 

;arien es irgendwie möglich erscheinen läßt, 

nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft vor Bulgarien- 

vernichtet werden sollen und daß sich Se- 

gen zu den deutschen Truppen durchschlagen. 

Gruppe 

am 27 

pol V' 

m 
ü 19 

wärts 

rung 

Meer oji 

BdU üb 

in 

U-Boot 

Küste 

satzuri 

er 

st 

de 

Y.) L uftkriegführung 

Weotraum: 

Hu; 

de: 

Ziele 

und 

im Rai 

von s' 

franz 

aus 

und S 

sind 

tätig]): 

rieht 

Ji. 

mit bt 

4.m 28. wurden Verkehrsanlagen und sonstige 

in den Räumen Arras, Lille, Namur,Charleroi 

.y sowie Flugplätze , TVZ und andere Ziele 

JE Amiens, St.Omer, Rimeux und Hestin 

arken Feindverbänden bekämpft. Jn den süd- 

iisischen Raum sind 250 Feindflugzeuge 

m Süden zu Angriffen auf Geschützstellungen 

raßenzüge eingeflogen. Jn der Nacht zum 29. 

n Belgien 25 Feindflugzeuge ohne Angriffs- 

eit gemeldet. 

i'ber eigenen Tageinsatz im Westraum, liegt Be- 

nicht vor. 

Nacht zum 29. haben 116 eigene Flugzeuge 

obachteter Wirkung Melin angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 322 

28.8.44 marschlieren über AG 51 nach. AG 69 zur Bildung von 

Bachs. Jm Schwarzen Meer stieß U 23 

und 28. bis 800 m vor Hafeneinfahrt Sewasto- 

und fand Hafen unbelegt. 

20 besetzt neues Op.Gebiet östlich Sulina. 

eht ostwärts des Bonaudeltas und U 23 tbst- 

Konstanza. Balls Lageentwicklung Befehlsfüh- 

r Schwarzmeer-Ü-Boote durch Aiim. Schwarzes 

der Gruppe Süd ausschließt, wird Führung, von 

emommen. BdU befiehlt * daß soljtange läge 

;arien es irgendwie möglich erscheinen läßt, 

nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft vor Bulgarien- 

vernichtet werden sollen und daß sich Se- 

gen zu den deutschen Truppen durchschlagen. 

Gruppe 

am 27 

pol v 

Bl 

H 19 

wärts 

rung 

Meer di 

BdU üt 

in 

U-Bootje 

Küste 

satzur 

vor 

Et 

de: 

7.) 1 uftkriegführung 

Wegtraum: 

Hu; 

du: 

Ziele 

und 

im Rai 

von s' 

franz 

aus 

und S 

sind 

tätigt' 

rieht 

Ji. 

mit be 

4-m 28. wurden Verkehrsanlagen und sonstige 

in den Räumen Arras, Lille, Kamur,Charleroi 

.y sowie Flugplätze , TVZ und andere Ziele 

m Amiens, St.Omer, Rimeux und Hestin 

arken Feindverbänden bekämpft. Jn den süd- 

iisischen Raum sind 250 Feindflugzeuge 

m Süden zu Angriffen auf Geschützstellungen 

raßenzüge eingeflogen. Jn der Nacht zum 29. 

n Belgien 25 Feindflugzeuge ohne Angriffs- 

eit gemeldet. 

Über eigenen Tageinsatz im Westraum, liegt Be- 

nicht vor. 

Hacht zum 29. haben 116 eigene Flugzeuge 

obachteter Wirkung Melin angegriffen. 



- 752 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.8.44 Reichsgebiet 

Me 

haben ii 

Verkehrs 

iirere Jaboverbände von insges. 300 Flugzeugen 

dem Raum Bocholt, Mainz, Straßburg Züge und 

anlagen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

Ein starker Verband 4-mot. Feindflugzeuge mit 

Jagdschutz ist aus dem Raum Foggia in 2 Gruppen in den 

Raum Komorn-Budapest bzw. Y/ien eingeflogen, 

wo Jnduutrieziele angegriffen wurden. Ein Verband von 

300 4 -not. Feindflugzeugen mit Jagdschutz hat in den 

Raum Bfbrecen - Miskolc Bahnanlagen angegriffen. 

Jn 

im rheii 

flugzeu,; 

eingefl'i 

Mitteln :erraum 

Di^ 

Nachtst 

der süd: 

Ostraum 

An 

2 420 

verlorei 

Fe 

der Nacht zum 29. haben 40 - 50 Moskitos 4 Orte 

.-westf. Industriegebiet angegriffen. 12 Einzel- 

e sind zum Angriff auf Eöln und Leverkusen 

gen. 

Am 27. lag Schwerpunkt der feindlichen Lufttätigkeilt 

im ital, Raum in der Bekämpfung von Verkehrsanlagen 

und Brüpken im Raum Mailand - Rimini. Hierzu waren 

insgesaiit etwa 1150 Flugzeuge, darunter 250 4 -mot, 

eingesetzt. Die übrige Einsatztätigkeit verdient keine 

besondere Erwähnung. 

eigene Aufklärung erfaßte in den Abend- und 

unden des 28. 34 Schiffe mit Gerät im Seegebiet 

ranz. bezw. der südital. Eüste. 

der Ostfront sind am 27. 694 eigene und 

indeinsätze gemeldet. 12 eigene Flugzeuge gingen 

50 feindliche wurden abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

28.8.44 Reichs gi ibiet 

Meiirere Jaboverbände von insges. 300 Flugzeugen 

haben ii dem Raum Bocholt, Kainz, Straßburg Züge und 

anlagen mit Bomben und. Bordwaffen angegriffen. 

starker Verband 4-mot. Feindflugzeuge mit 

iz ist aus dem Raum Foggia in 2 Gruppen in den 

mom-Budapest bzw. Wien eingeflogen, 

trieziele angegriffen wurden. Ein Verband von 

■4ot. Feindflugzeugen mit Jagdschutz hat in den 

brecen - Kiskolc Bahnanlagen angegriffen. 

der Rächt zum 29. haben 40 - 50 Moskitos 4 Orte 

.-westf. Industriegebiet angegriffen. 12 Einzel- 

e sind zum Angriff auf Köln und Leverkusen 

gen. 

Verkehr:; 

Ein 

Jagdschi i 

Raum Ko: 

wo Jndu? 

300 4 

Raum 

Jn 

im rheii 

flugzeug 

eingefl') 

Mittelmeerraum 

Rechtst 

der süd: 

Ostraum 

An 

2 420 

verloreh 

Fe 

Am 27. lag Schwerpunkt der feindlichen Lufttätigkeit 

im ital, Raum in der Bekämpfung von Verkehrsanlagen 

und Brüfken im Raum Mailand - Rimini. Hierzu waren 

insgesamt etwa 1150 Flugzeuge, darunter 250 4 -mot„ 

eingesetzt. Die übrige Einsatztätigkeit verdient keine i 

besondere Erwähnung. 

Di^ eigene Aufklärung erfaßte in den Abend- und 

mden des 28. 34 Schiffe mit Gerät im Seegebiet 

ranz. bezw. der südital. Küste. 

der Ostfront sind am 27. 694 eigene und 

indeinsätze gemeldet. 12 eigene Flugzeuge gingeh 

50 feindliche wurden abgeschossen. 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse :83 

28.8.44 VI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bere Ich Dt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Pein Hage: 

Jn der Nacht zum 28. wurden etwa 50 sm 

südlich Toulon 50 Schiffe, 16 sm südlich Tou- 

lon I Kreuzer auf Kurs Nord erfaßt. 9 Schiffs- 

ziel;, vermutlich ahgesetzte Sicherung, standen 

südlich Tropez bis südöstlich Nizza. Der lande- 

hopf war am 28. tagsüber durch Kreuzer und Zer- 

stör ;r gesichert. Vor der Riviera-Küste wurden 

wied;rum verschiedene Bootsgruppen aus Zerstö- 

rer- und Gunbooten auf Nachtstreifen festge- 

stel Lt. 

An der Westküste Sardi^-niens lagen in Pe- 

corat-Bucht 20 kleine Schiffe, ein U-Boot und 

5 grjße Schiffe. 

Uhr 

kiel 

30 Pc; 

Nach 

keit 

Ein 

2 ei 

zwis 

S-Bo 

Die 

durct 

Eigen 

Jn Neapel wurdai durch Lichtbild 0128 

Kreuzer, 7 Zerstörer, 5 Geleitboote, 23 

ie Kriegsfahrzeuge, 2 Pahrgastdampfer und 

achter ausgemacht. 

Jn Genua-Bucht führte der Gegner in 

zum 28. rege Aufklärungs- und Jabotätig- 

durch. Alle eigenen Geleite wurden erfaßt, 

i&eleit wurde ohne Erfolg 4 x angegriffen. 

ene Kampffähren wurden bei Küstensicherung 

ohen San Remo und Jmperia vermutlich von 

en mit Torpedofehlschüssen angegriffen, 

Pahren wurden nach dem Einlaufen in Jmperia 

Jaboangriff beschädigt. 

e läge: 

Rapa! 

Savoi; 

KT 26 erzielte in Nacht zum 27. in Höhe 

lo einen Abschuß. Bei Jaboangriff bei 

a am 27. mittags wurde Lager des Torpedo- 
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Tag 

Uhrzeit 

28,8.44 

Ort 

Wetter 

VI.) Kr Legf-Lhrun^ im-Hittelmeer und Schwarzen Keer: 

1. Bere Lch Dt .Iiar.Kdo. Italien: 

Fe in ilagc: 

Jn der Nacht zum 28. wurden etwa 50 sm 

südlich Toulon 50 Schiffe, 16 sm südlich Tou- 

lon I Kreuzer auf Kurs Nord erfaßt. 9 Schiffs- 

ziel;, vermutlich ahgesetzte Sicherung, standen 

südlich Tropez bis südöstlich Nizza. Der Lande- 

kopf war am 28. tagsüber durch Kreuzer und Zer- 

störe gesichert. Vor der Riviera-Küste wurden 

wiedsrum verschiedene Bootsgruppen aus Zerstö- 

rer- und Gunbooten auf Nachtstreifen festge- 

stel lt. 

cora 

5 gr 

Uhr 

kiel 

30 F r: 

Nach 

keit 

Ein 

2 ei 

zwis 

S-Bo 

Die 

durcäi 

Eigen 

Rapa! 

Savojl; 

Vorkommnisse 383 

An der Westküste Sardi^-niens lagen in Pe- 

■Bucht 20 kleine Schiffe, ein U-Boot und 

3ße Schiffe. 

Jn Neapel wurdai durch Lichtbild 0128 

Kreuzer, 7 Zerstörer, 5 Geleitboote, 23 

ie Kriegsfahrzeuge, 2 Fahrgastdampfer und 

achter ausgemacht. 

Jn Genua-Bucht führte der Gegner in 

zum 28. rege Aufklärungs- und Jabotätig- 

durch. Alle eigenen Geleite v/urden erfaßt. 

Geleit wurde ohne Erfolg 4 x angegriffen. 
ene Kampffähren wurden bei Küstensicherung 

ohen San Remo und Jmperia vermutlich von 

en mit Torpedofehlschüssen angegriffen, 

Fähren wurden nach dem Einlaufen in Jmperia 

Jaboangriff beschädigt. 

_e Lage: 

KT 26 erzielte in Nacht zum 27. in Höhe 

lo einen Abschuß. Bei Jaboangriff bei 

a am 27. mittags wurde Lager des Torpedo- 
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Tag 
Uhrzcit 

28,8.44- 

(360) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2. Bereich 

kommandos zerstört. Bei Angriff auf denselben Hafen 

am Abenc. ist ein Schlepper gesunken, außerdem wurde 

das Sperrwaffenkommando getroffen. Am 27. abends ist 

Leuchtfeuer Kap Kerrai gesprengt. 

Von Einsatz in der Nacht zum 27. sind alle_ 

Sturmboote zurückgekehrt. Je ein Treffer wurde unbeü 

kannter kleiner Einheit bzw. Gun-Boot oder Bewacher er' 

zielt. Eine kleine Einheit wahrsch. Bewacher wurde ver- 

nichtet , Auch in der Nacht zum 28. blieb der Einsatz vor. 

8 Zweimannsturmbooten vor dem Han^ekopf ohne Erfolg. 

Auf Ruclmiarsch wurde» 4 italienische Boote von Zerstö- 

rern miü LG und 2 am ohne Ergebnis beschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst in der Nacht zum 28. 

ist plamäßig durchgeführt. 

Dt.Mar.Kdo. Italien meldet bezüglich Einsatzmöglich 

keiten der Kleinkampfmittel, daß Hauptausladestellen 

der feindlichen ^nvasionsarmee zwischen St.Tropez und 

Marseille liegen, die für Sonderkampfmittel nicht mehr 

erreichbar sind. Der Geleitverkehr zwischen Corsika 

und den Hauptausladestellen wird ostwärts der Linie 

Cannes - Calvi stark gesichert. Hier erscheint Ein- 

satz der Sturmboote auch in mondhellen Nächsten erfolg- 

i versprebhend. 

Marder-Einsatz ist z.Zt. nach Urteil MEK 

aussichtslos. 

Haun 

Mar.Gruppe Süd: 

a) Adri 

Luftaufklärung sichtete Vm. nordostwärts Pesca- 

Zerstörer und 4 ansch ra 2 

Sene 

Sper 

wurd 

wurd 

lag eh 

S-Boote. 12 sm querab 

jallia standen 2 Zerstörer außerhalb der 

?en auf Nordwestkurs. Nordwestlich Pescara 

5n 3 ansch. LCT auf Kurs NNW gesichtet, Jn den 

Häfen Civitanova, San Giorghio, Pescara und Ortona 

»n Belegungen nicht erkannt. Auf Ankona-Reede 

3 kleine Frachter und 2 Bewacher. 

- 754 - 

Tag 
Uhrzcit 

28.8.44 

(360) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

koEnindds zerstört. Bei Angriff auf denselben Ha^en 

am Abenc. ist ein Schlepper gesunken, außerdem wurde 

das Sperrwaffenkommando getroffen. Am 27. abends ist 

Leuchtfeuer Kap Ferrai gesprengt. 

Yen Einsatz in der Nacht zum 27* sind alle_ 

Sturmboote zurückgekehrt. Je ein Treffer wurde 

kannter 

2. Bereich 

unbe- 

kleiner Einheit bzw. Gun-Boot oder Bewacher er' 

zielt. Eine kleine Einheit ,/ahrsch. Bewacher wurde ver- 

nichtet . Auch in der Nacht zum 28. blieb der Einsatz vor 

8 Zweimannsturmbooten vor dem ^andekopf ohne Erfolg. 

Auf Rüolonarsch wurden 4 italienische Boote von Zerstö- 

1G und 2 cm ohne Ergebnis beschossen. 

Geleit- und Sicherungsdienst in der Nacht zum 28. 

ist planmäßig durchgeführt. 

DtlKar.Kdo. Italien meldet bezüglich Einsatzmöglich 

keiten 1er Kleinkampfmittel, daß Hauptausladestellen 

der feindlichen ‘'nvasionsermee zwischen St .Tropez und 

Marseille liegen, die für Sonderkampfmittel nicht mehr 

erreichbar sind. Der Geleitverkehr zwischen Corsika 

und den Hauptausladestellen wird ostwärts der Linie 

Cannes - Calvi stark gesichert Hier erscheint Ein- 

satz der Sturmboote auch in mondhellen Nächsten erfolg- 

verspre ;hend. 

Katder-Einsatz ist z.Zt. nach Urteil MEK 

aussichtslos. 

Haun 

MRT■Gruppe Süd: 

a) Adri i5 

Luftaufklärung sichtete Vm. nordostwärts Pesca- 

Zerstörer und 4 ansch. S—Boote. 12 sm q.uerab 

äballia standen 2 Zerstörer außerhalb der 

ra 2 

Sene 

Sper: 

wurd 

:en auf Nordwestkurs. Nordwestlich Pescara 

m 3 ansch. LCT auf Kurs NNW gesichtet. Jn den 

Häfen Civitanova, San Giorghio, Pescara und Ortona 

wurdän Belegungen nicht erkannt. Auf Ankona-Reede 

lagen 3 kleine Frachter und 2 Bewacher. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.8.44 

(361) 

Ort 

Wetter Vork ommnisso 3C4 

Der am 27* nachm, bei Peljesac gemeldete 

I'eindvejfband ist westwärts abgelaufen. 

Jn der Nacht zum 28. wurden 2 eigene S-Boote 

*4hi"<i»o fiun Btota bei Ostspitze Hvar durch 

mehrere Sun-Boote und zerstörer gejagt. Boote 

mußten rach vergeblichem Durchbruchsversuch 

wieder :.n Split einlaufen. 3 weitere eigene S-Boote 

sichteten in gleicher Nacht im Mljet-Xanal mehr- 

fach Gruppen von 2 - 3 MGB’s, Zur Gefechtsbe- 

rührung kam es jedoch nicht. 

Jn der Nacht zum 28. ist Minenaufgabe "Catto- 

lica" dirch Minenschiff "Kiebitz" und 2 T-Boote 

planmäßig durchgeführt. 2 MAS-Boote bildeten Voraus- 

.g. Der Verband wurde T/ährend der Untemeh- 

x vergeblich von Flugzeugen mit Bomben an- 

n. 

sicherur 

mung 4 

gegriffe 

Am 

und 1 Bc 

dort voi 

und naci 

28. abends sind 4 Boote der 7.S-Flottille 

ot der 3.S-Flottille von Split nach Corcula 

in See gegangen. Das Boot der S.S-Piottille soll 

3 Booten der 3.S-Flottille aufgenommen 

Dubrovnik überführt werden. 

wie bisl 

S-Bootss 

Feindliche lufttätigkeit war am 27. und am 28. 

■er rege. Angegriffen wurde Dubrovnik und 

tützpunkt sowie Jnsel lopud, ferner im Sief- 

anflug 3riest, außerdem Segelschiffe in der Bucht 

Capodislria. Einzelne der Angreifer wurden abge- 

schosser . 

Nach einer Meldung des RSHA auf Grund von 

Äußerungen türk. Handels-Attaches in Budapest, 

war Hauptthema bei Zusammenkunft Churchill mit ^uba- 

schischt und Tito en Rom -Möglichkeit einer Landung 

an Ostküste Adria/. Wahl sei angeblich auf Küste 

zwischen] Venedig und Triest gefallen. Einsatzpunkt 
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Tag 

Uhrzeit 

28.8.44 

(361) 

Orfc 
Wetter 

Jn 

Vork ommmssc 3u' 

Den am 27* nachm, hei Peljesac gemeldete 

Peindven band ist v/estwärts abgelaufen. 

der Nacht zum 28. wurden 2 eigene S-Boote 

-nrlhinnpo fn* BMta bei Ostspitze Hvar durch 

mehrere Gun-Boote und zerstörer gejagt. Boote 

mußten nach vergeblichem Durchbruchsversuch 

v/ieder :.n Split einlaufen. 3 weitere eigene S-Boote 

sichteten in gleicher Nacht im Mljet-Kanal mehr- 

fach Gruppen von 2 - 3 MGB’s, 2Ur Gefechtsbe- 

rührung kam es jedoch nicht. 

Jn 

lica" dirch Minenschiff "Kiebitz” und 2 T-Boote 

planmäß:, 

sicherm 

mung 4 

gegriff ( 

Am 

und 1 B< 

in See gegangen. Das Boot der 3.S-Piottille soll 

dort voi 

und nacl 

S-Boots 

Äußerung e: 

war Haupt 

schischt 

an Ostküs 

zwischen 

der Nacht zum 28. ist Minenaufgabe "Catto- 

durchgeführt. 2 MAS-Boote bildeten Voraus- 

Der Verband wurde während der Untemeh- 

x vergeblich von Flugzeugen mit Bomben an- 

n. 

28. abends sind 4 Boote der 7.S-Plottille 

ot der 3.S-Flottille von Split nach Corcula 

3 Booten der 3.S-Flottille aufgenommen 

Dubrovnik überführt werden. 

Feindliche Dufttätigkeit war am 27. und am 28. 

wie bisler rege. Angegriffen wurde Dubrovnik und 

Stützpunkt sowie Jnsel Dopud, ferner im Tief- 

anflug 3riest, außerdem Segelschiffe in der Bucht 

Capodist ria. Einzelne der Angreifer wurden abge- 

Schosser 

Nach einer Meldung des RSBA auf Grund von 

;n türk. Handels-Attaches in Budapest, 

thema bei Zusammenkunft Churchill mit ^uba- 

und Tito en Rom Möglichkeit einer Bandung 

;te Adriajf. Wahl sei angeblich auf Küste 

Venedig und Triest gefallen. Einsatzpunkt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.8.44 Grado an] Jsonzomündung. Nach Eroberung Triest Ziel, Stoß- 

richtung] über den-Karst auf Laibach zwecks Vereinigung 

mit Tito. Operationsarmee soll aus engl.-amerik. 

und zum größten Teil aus südslawischen Truppen zusammen- 

gesetzt sein 

b) Ägäis: 

Minie: 

ki klar 

gruppe I 

Am 

l-Flotti: 

palia 

wältigt 

Mann sind 

nschiffe "Zeus" und "Drache" liegen in Saloni- 

für Sonderunternehmung im Dienst der Heeres- 

26. 0850 Uhr hat J-Bootsgruppe Dodekanes (15. 

Ile) mit He.eresstoßtrupp bei Sirina südlich Stam 

itisches S-Boot nach kurzem Beuerkampf über- 

und gekapert. 2 brit. Offiziere und 16 

gefangen. 

tr: 

c) Schv/arze s Meer: 

zung' 

Kdr 

weiterhip 

fenen 4 

schränkt 

S 28 und 

'Besät 

rischen 

Varna b 

einsatzkjl 

MPP. Auf 

schutzflp 

nenschai 

einsat 

na, 2 w< 

sanken, 

die z.T 

24.stünd 

Befehl 

ten bulg 

fczbe 

Von 

Adm. Schwarzes Meer ist wegen Wetterlage 

in Varna verblieben. Die in Varna eingelau- 

S-Boote sind sädmtlich außer Kb., z.Teil be- 

fahrbereit. Die in Konstanza zurückgelassenen 

S 149 sind versenkt. Stützpunktpersonal und 

en der Boote stehen auf landmarsch in bulga- 

Raum. Standort vermutlich bei Dobritsch. Jn 

efanden sich weiter 5 Art.Träger, 1 MAL, 16 

are MPB und 2 durch Bombentreffer beschädigte 

Überfahrt sind 3 M3?P gestrandet. Von 2.Küsten- 

tille sind sämtliche Einheiten v/egen Maschi- 

Seeschadens und Waffenausfall nicht mehr 

reit. 16 Boote dieser Flottille liegen in Var- 

ere Boote sind vermutlich auf Überfahrt ge- 

Außerdem liegen in Varna 3 KT-U-Jäger, 

reparaturbedürftig sind. Verlängerung 

iger Hafenfrist ist bei Bulgarien durchgesetzt. 

Entwaffnung deutscher Einheiten bei Betre- 

irischen Bodens ist zurückgezogen. 

Marschgruppe Stabschef Adm. Schw.Meer und von 

dens 

eit 6 

eil 
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Tat? 

Uhrze it 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.8.44 Grado an Jsonzomündung. Nach Eroberung Triest Ziel, Stoß- 

richtung über den.Karst auf Laibach zwecks Vereinigung 

mit Tito. Operationsarmee soll aus engl.-amerik. 

und zum größten Teil aus südslawischen Truppen zusammen- 

gesetzt sein 

b) Ägäis: 

Kirje: 

ki klar 

gruppe I 

An 

L-Flotti! 

palia 

wältigt 

kann si. 

mschiffe "Zeus" und "Drache" liegen in Saloni- 

für Sonderunternehmung im Dienst der Heeres- 

tr: 

c) Schwarze 

Kdr 

26. 0850 Uhr hat J-Bootsgruppe Dodekanes (iS. 

Ile) mit He.eresStoßtrupp bei Sirina südlich Staim 

itisches S-Boot nach kurzem Peuerkampf über- 

und gekapert. 2 brit. Offiziere und 16 

gefangen. nd 

s k'eer: 

Adm. Schwarzes Meer ist wegen 7/etterlage 

weiterhin in Varna verblieben. Die in Varna eingelau- 

fenen 4 S-Boote sind süjämtlich außer Kb., z.Teil be- 

schränkt fahrbereit. Die in Konstanza zurückgelassenen 

S 28 und S 149 sind versenkt. Stützpunktpersonal und 

Besatzungen der Boote stehen auf landmarsch in bulga- 

rischen Raum. Standort vermutlich bei Dobritsch. Jn 

Varna befanden sich weiter 5 Art.Träger, 1 KAL, 16 

einsatzklare KEP und 2 durch Bombentreffer beschädigte 

KEP. Auf Überfahrt sind 3 MPP gestrandet. Von 2.Küsten- 

schutzflottille sind sämtliche Einheiten v/egen Maschi- 

nenschadens , Seeschadens und Waffenausfall nicht mehr 

einsatzbereit. 16 Boote dieser Plottille liegen in Var- 

na, 2 weitere Boote sind vermutlich auf Überfahrt ge- 

sunken. Außerdem liegen in Varna 3 KT-U-Jäger, 

die z.Teil reparaturbedürftig sind. Verlängerung 

24.ständiger Hafenfrist ist bei -Bulgarien durchgesetzt. 

Befehl zjr Entwaffnung deutscher Einheiten bei Betre- 

ten bulgarischen Bodens ist zurückgezogen. 

Von Marschgruppe Stabschef Adm. Schw.Meer und von 
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Tag 
Uhrzeit 

28.8.4'- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3G 

Grupp'! Seeko.Rumänien ebenso über Batterie 

Tirpi ;z liegen Meldungen nicht vor'. 

Donau .age: 

setzt 

scher 

Rund: 

durch 

flott 

von G: 

abgeg 

mögli 

Meldui, 

Süd 

Wider 

mit 

flott 

Daz. S 

3 Dei 

etwa 

und 

resso 

als da 

hi- 

EL: 

aer r 

nunme: 

Brennl1 

den wi.: 

haben 

durch;; 

folgen 

und d: 

viElli, 

Gesami 

serbi 

>e.edonau ist bei Galatz von Russen be- 

, Oberhalb dieser Stadt muß mit rumäni- 

Behinderung gerechnet werden. Rach engl, 

’uhkmeldung sind Sulina und Tulcea 

Einheiten der russischen Schwarzmeer- 

1 in Besitz genommen. 

Befehlsgebung auf gesamter Donau ist 

•uppe Süd an Jnsp.Minenräumdienst Donau 

;j5ben, der allein Übersicht über Steuerungs- 

ihkeiten auf dem Strom besitzt. Rach 

ig Jnsp.Minenräumdienst Donau an Gruppe 

t Verband K.Adm.(Jng.) Zieh rumänischen 

stand stromabwärts Russe überwunden und ist 

2 KT-U-Jägern, 18 MBB, 1 Küstenschutz— 

ille aus 23 Fahrzeugen, 54 Pion.Fahrzeugen, 

shiff "Bamberg", 2 Werkstattschiffen und 

shtem in Russe eingelaufen. Hier sollen 

800 meist leichtverwundete, 300 Frauen 

.nder und vermutlich 800 kampffähige Hee- 

Ldaten ausgeschifft werden. Verband soll 

Marsch stromaufwärts fortsetzen. 

ur Riederkämpfung oberhalb Russen liegen- 

mänischer Monitors ist luftwaffeneinsatz 

r zugesagt, nachden zunächst wegen 

stoffmangels Ablehnung ausgesprochen'wor- 

•r. Einige Fahrzeuge der Donauflottille 

sich durch KataraktenstreckE nach Orschowa 

;ekämpft. Weitere sollen zur Hilfe leistung 

Da Orschowa von Deutschen geräumt 

.e Kataraktenstrecke vom Heer noch nicht 

zurückgekämpft ist, wird versucht, den 

transport auf unterer Donau bis zur 

chen grenze oberhalb Timokmündung durch- 
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Tag 
Uhrzeifc 

Ort, 

Wetter Vorkommnisse 3G5 

28.8.4'- Grupp: Seeko.Rumänien ebenso über Batterie 

Tirpi ;z liegen Meldungen nicht vor'. 

Donaü-age: 

setzt 

scher 

Rund: 

durch 

flott 

von G: 

abgeg 

mögli 

M'eidui, 

Süd 

Wider 

mit 

flott 

Iiaz. S 

3 lei 

etwa 

und 

resso 

als da 

hr 

EL: 

aer r 

nunmeL 

Brenni1 

den w^: 

haben 

durch;; 

f olgei. 

und d: 

viElli, 

Gesami 

serbis 

>aedonau ist bei Galatz von Russen be- 

, Oberhalb dieser Stadt muß mit rumüni- 

Behinderung gerechnet werden. Nach engl, 

'unkmeldung sind Sulina und Tulcea 

Einheiten der russischen Sohwarzmeer- 

: in Besitz genommen. 

Befehlsgebung auf gesamter Donau ist 

•uppe Süd an Jnsp.Minenräumdienst Donau 

:ben, der allein Übersicht über Steuerungs- 

ihkeiten auf dem Strom besitzt. Nach 

tg Jnsp.Minenräumdienst Donau an Gruppe 

.t Verband K.Adm.(Jng.) Zieb rumänischen 

:tand stromabwärts Russe überwunden und ist 

l KT-U-Jugern, 18 MPP, 1 Küstenschutz- 

Llle aus 23 Fahrzeugen, 54 Pion.Fahrzeugen, 

:hiff "Bamberg", 2 Werkstattschiffen und 

:htem in Russe eingelaufen. Hier sollen 

! 800 meist Deichtverwundete, 300 Frauen 

nder und vermutlich 800 kampffähige Hee- 

.daten ausgeschifft werden. Verband soll 

Marsch stromaufwärts fortsetzen. 

ur Niederkämpfung oberhalb Russen liegen- 

mänischer Monitore ist Luftwaffeneinsatz 

r zugesagt, nachdem zunächst wegen 

itoffmangels Ablehnung ausgesprochen'wor- 

•r. Einige Fahrzeuge der Donauflottille 

sich durch Kataraktenstrecks nach Orschowa 

;ekämpft. Weitere sollen zur Hilfe leistung 

Da Orschowa von Deutschen geräumt 

.e Kataraktenstrecke vom Heer noch nicht 

zurückgekämpft ist, wird versucht, den 

transport auf unterer Donau bis zur 

chen grenze oberhalb Timokmündung durch- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.3.44 

V 

zubriagen 

Km.11 

VII.) 

im 27. sind Minenabwürfe nicht beobachtet. Bei 

35 wurde ein Räumerfolg erzielt. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Chef, Ski. 

Lage Ostasien: 

JA 
W' 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

28.9.44 

VI, 

zubriigen 

Km.11 

YII.) 

\.m 27. sind Minenabwürfe nicht beobachtet. 'Bei 

35 wurde ein Räumerfolg erzielt. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Chef« Ski. 

läge Ostasien: 

JA 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 3öl 

29.3.44 

(362) 

Politischer LageUherblick. 

üluf der Pressekonferenz am 28/8. erklärte Hüll, 

der Wgjffehstillstand mit Rumänien sei in erster Linie 

eine russische Angelegenheit, da Rumänie'rJYcler russi- 

schen Militärsphäre liege. Pie Verhandlungen mit 

Rumänien seien russischer Initiative entsprungen. 

ach Reuter werden die Übergabebedingungen der 

en für Bulgarien dem bulgarischen Abgesandten 

igen lagen vermutlich in Kairo ausgehändigt 

Allii 

in wer 

werdet 

I 

ßroSmc 

ie üeltsicherheitskonferenz der 4 alliierten 

chte in Dunbarton Oaks wurde am 28/8. beendet. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

/ 1/Skl: 

]n der Rächt zum 29/8. ist folgender Befehl des 

Führers Uber Ausbau der Deutschen Bucht eingetroffen: 

"1. Ich befehle zur Verstärkung der Abwehr in der 

Deutschen Bucht: 

den Ausbau der gesamten Küste von der dänischen 

bis zur holländischen Grenze sowie der bisher 

noch nicht ausgebauten nord- und ostfriesischen 

Inseln (Programm A). Die bereits in ständigem 

Ausbau stehenden Inseln sind auf volle Ver- 

teidigungsfähigkeit zu bringen. 

die Erkundung und Vorbereitung aller Maßnahmen 

für kurzfristigen Ausbau einer zweiten Stellung 

die von der dänischen Grenze in- einem Abstand 

von etwa 10 km'von der Küste verläuft, einer 

Riegelstellung etwa im Verlauf der deutsch / 

dänischen Grenze, sowie weiterer Riegel- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommnissQ 386 

29.8.44 

(362) 

Politischer Lageüberblick. 

An! der Pressekonferenz am 28/8. erklärte Hüll, 

der V/elxfehstillstend mit Rumänien sei in erster Linie 

eine ilussische Angelegenheit, da Rumänie'rlYcier russi- 

schen Kilitärsphära liege. Die Verhandlungen mit 

Rumänijen seien russischer Initiative entsprungen. 

ach Reuter v/erden die üterga'oe'bedingungen der 

en für Bulgarien dem bulgarischen Abgesandten 

igen lagen vermutlich in Kairo ausgenändigt 

Allii 

in wer 

werden 

I 

GroSmc 

ie v/eltsicherheitskonferenz der 4 alliierten 

chte in Dunbarton Oaks v;urde am 28/8. beendet 

I) 

agebesprechung bei Ob.d.M. 1120 Uhr. 

/ l/Ski: 

]n der Rächt zum 29/8. ist folgender Befehl des 

Rührers über Ausbau der Deutschen Bucht eingetroffen: 

"1. Ith befehle zur Verstärkung der Abwehr in der 

Deutschen Bucht: 

den Ausbau der gesamten Küste von der dänischen 

bis zur holländischen Grenze sowie der bisher 

noch nicht ausgebauten nord- und ostfriesischen 

Inseln (Programm A). Die bereits in ständigem 

Ausbau stehenden Inseln sind auf volle Ver- 

teidigungsfähigkeit zu bringen. 

die Brkundung und Vorbereitung aller Maßnahmen 

für kurzfristigen Ausbau einer zweiten Stellung 

die von der dänischen Grenze in einem Abstand 

von etwa 10 km'von'der Küste verläuft, einer 

Riegelstellung etwa im Verlauf der deutsch / 

dänischen Grenze, sowie weiterer Riegel- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.8.4' 

(363) 

(364) 

stell'imgeiJV^clileswig-Holsteiii nördlich des 

Kaiser-Wilhelm-Kanals. Außerdem werden durch 

TTehrm.Befh. Dänemark nördlich der deutsch - 

dänischen Grense weitere in Ostwestrichtung ver- 

laufende Riegelstellungen erkundet und ausge- 
j 
haut. 

Deh Aushau leitet verantv/ortlich Gauleiter Kaufmann, 

dejr hierzu alle verfügbaren Mittel und die 01 ein- 
L r. setzt. 

3. Die Leitung der rein militärischen Aufgaben über- 

ilmmt nach '.Veisung 0107 / V/.R.St. der OB MOK Kord 

als Befh. für Verteidigung der deutschen Kordsee- 

küste. 

Unter diesem ist stellv. G-en.Zäo. X zur Durchführung 

der militärischen Aufgaben verantwortlich einzu- 

setzen. 

Aufgaben: 

a) Erkundung des gesamten Stellungssystems (ein- 

schließlich Feststellung des Materialbedarfes) 

für ständigen und feldmäßigen Ausbau, für den 

die Kräftebedarfsberechnung einer für volle Ver- 

teidigung ausreichenden Besatzung zu Grund zu 

legen ist. 

bl Festlegung der takt. Linienführung der Stellung 

im einzelnen und 

der Dringlichkeit im Ausbau der einzelnen Ab- 

schnitte. 

Bestimmung der Art des Ausbaues auf Grund der 

takt. und techn. Kampferfahrungen und der verfüg- 

baren Mittel. Hierzu sind durch stellv. Gen.Kdc. 

X außer dem bereits bestehenden Erkundungsstab 

3 weitere Erkundungsstäbe aufzustellen, die sich 

aus Offizieren aller Waffengattungen zusammen- 

setzen. Diese werden durch HPA dem stellv. 

Gen.Kdc. zugewiesen. Die für den Ausbau erfor- 

derlichen Pionierstäbe sind durch stellv. 

Gen.Kdo. X aufzustellen. Diese^wird hierzu dis 

Bereich der Deutschen Bucht eingesetzte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.8.4' 

(363) 

(364) 

stellungenY^chleswis-Holsteiii nördlich, des 

Saiser-Yfilhelm-Kcnals. Außerdem werden durch 

Wehrm.Befh. Dänemark nördlich der deuiach - 

dänischen Grenze weitere in Ostwestrichtung ver- 

laufende Riegelstellungen erkundet und ausge- 

haut. 

Den Aushau leitet verantviortlich Gauleiter Kaufmamh., 

deb hierzu alle verfügbaren Mittel und die 01 ein- 

setzt. 

Die Leitung der rein militärischen Aufgaben über- 

T. mmt nach Weisung 010.7 / iT.D.St. der OB MOK Hord 

eis Befh. für Verteidigung der deutschen Rordsee- 

küiste. 

ürjtcr diesem ist stellv. Gen.Kdo. X zur Durchfiihrung 

d^r militärischen Arfgahen verantwortlich einzu- 

sätzen. 

Avf gaben: 

a) Erkundung des gesamten Stellungssystems (ein- 

schließlich Feststellung des Materialbedarfes 

für ständigen und feldmäßigen Ausbau, für den 

die Kräftebedarfsberechnung einer für volle Ver- 

teidigung ausreichenden Besatzung zu Grund zu 

legen ist. 

Festlegung der takt. Linienführung der Stellung 

im einzelnen und 

der Dringlichkeit im Ausbau der einzelnen Ab- 

schnitte. 

Bestimmung der Art des Ausbaues auf Grund der 

takt. und techn. Kampfertahrunjen und der verfüg- 

baren Mittel. Hierzu sind durch stellv. Gen.Kdc. 

X außer dem bereits bestehenden Erkundungsstab 

3 vjeitere Erkundungsstäbe aufzustellen, die sich 

aus Offizieren aller 'Waffengattungen zusammen- 

setzen. Diese werden durch HFA dom stellv. 

Gen.Kdc. zugewiesen. Die für den Ausbau erfor- 

derlichen Pionierstäbe sind durch stellv. 

Gen.Kdo. X aufzustellen. Diese^wird hierzu die 

Bereich der Deutschen Bucht eingesetzte 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 3C7 

14. 
9 0 M 

Bai 

hir 

Ger 

4. Ri 

In 

unc 

S“ 

Hs 

jjinefestuEgs-Pionier-Organisation für dienen, 

ich und diese Aufgabe unterstellt. Darüber- 

aus erforderliches Personal ist durch stellv. 

.Kdo. X bei OK1?/ / Gen.d.Pi. anzufordern. 

htlinien für den Ausbau: 

erster Dringlichkeit' sind auszubauen: Die Ilord- 

ostfriesischen Inseln, der Küstenabschnitt 

enübsr Sylt (Hindanburgdamm), die Siderstedter 

Ibinsel, die Plußverteidigung Elbe-'.7esermändung 

mit dem ICüs tenabschnitt von Brunsbüttel - Cuxlraven - 

Wesermünde bis Wilhelmshaven einschließlich, die 

Emsmündung mit Belfzijl, in zweiter Dringlichkeit 

di? gesamte übrige Küstenfront. Der Ausbau selbst 

ist so äurchzufülirsn, daß in erster Linie ein 

durchgehendes Panzerhindernis und ein tiefgeglie- 

dertes Stellungssystem entsteht, das durch daneben 

laufenden ständigen Ausbau verstärkt wird. 

Bes ondere Richtlinien für den Ausbau werden durch 

0X7,f / Gen.d.Pi. und Pest, erlassen. 

e für den Ausbau der Stellungen eingesetzter, 

itäricchen Dienststellen und Truppen bleiben 

Vorgesetzten militärischen Dienststellen unter- 

11t. Pär den reinen Arbeitseinsatz werden sie 

die Anordnungen aes Gauleiters gebunden. 

Al 

mi 

d 

s ti 

an 

en 

6. Di 

Be 

li 

7. Ei; 

Di 

zw; 

d 

st 

de 

Au; 

ei 

w 

Erfassung der zivilen Arbeitskräfte und ihr 

.satz-ist Aufgabe, des Gauleiters, dem auch die 

reuung und Versorgung dieser Kräfte einschließ- 

<:h -der eingesetzten 01 zufällt. 

.satz der OT im Rahmen des Ausbaues: 

OT wird auf Grund unmittelbarer Vereinbarungen 

.sehen dem “auleiter und-der OT derart eingesetzt, 

sie den notwenigen Bauapparat zur Verfügung 

eilt und dis fachliche Aufsicht bei der Ausführung 

Bauarbeiten übernimmt. Verantwortlich für den 

bau bleibt Gauleiter Kaufmann, bzw. die von ihm 

^.zusetzenden Dienststellen. Zu diesen tritt ie- 

ls die örtliche OT-Stelle als technische Abteilun 

aü 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort. 
Wetter 

Vorkommnisse 387 

20.?,44 Maiinefectunss-Bionier-Organisa'fcion für dieoen. 

Bai sich und diese Aufgcoe unterstellt. Barü’oar- 

hir aus erforderliches Personal ist durch stellv. 

Ger .Kdo. X hei OIC.V / Gen.d.Pi. anzufordern. 

4. Ricjhtlinien für den Aushau: 

In erster Dringlichkeit' sind auszuhnuen: Die ilord- 

und ostfriesischen Inseln, der Küstenahschnitt 
gegenüber Sylt (Hindenhurgdamm), die Eiderstedter 

KÄhinsel, die PluSverteidigung Elhe-'Iasermünc’n'Jig 

Bi-a dem Küs tenahcchnitt von Drunshüttel - Cuicliaven - 

Y/ej ermünde his Wilhelmshaven einschließlich, die 
Ern:mündung mit Delfzijl, in zweiter Drinzlichhsit 

di4 gesamte ührige Küstenfront. Der AnstpBi seihst 

ist so durchzuführen, daß in erster Linie ein 
durchgehendes Panzerhindernis und ein tiefgeglie- 

dertes Stellungssystem entsteht, das durch daneben 

laufenden ständigen Aushau verstärkt wird. 

Besondere Richtlinien für den Aushau werden durch 

OKT.f / Gen.d.Pi. und Pest, erlassen. 

Alle für den Aushau der Stellungen eingesetzten 

militärischen Dienststellen und Truppen hleihen 

den Vorgesetzten militärischen Dienststellen unter- 
s teilt. P"r den reinen Arbeitseinsatz •,7erden sie 

an die Anordnungen aes Gauleiters gebunden. 

6. Di 

3e 

li 

7. EiJ 
Di 

zw: 

da$ 

st 

de: 

Au; 

ei 

w 

Erfassung der zivilen Arbeitskiilfte und ihr 

.satz- ist Aufgabe des Gauleiters, dem auch die 
renung und Versorgung dieser Kräfte einsohließ- 

<:h -der eingesetzten OT zufällt. 

.satz der OT im Rahmen des Aushaues: 

OT wird auf Grund unmittelbarer Vereinbarungen 

sehen dam ^auleiter und-der OT derart eingesetzt, 

sie den notwsnigen Bauapparat zur Verfügung 

11t und dis fachliche Aufsicht hei der Ausführung 

Sauarbeiten übernimmt. Verantwortlich für den 

hau bleibt Gauleiter Kaufmann, hzw. die von ihm 

^.zusetzenden Dienststellen. Zu diesen tritt ie- 

IjB die örtliche OT-Stelle als technische Abteilun 

lll 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

oq.8.44 

(365) 

(366) 

Durchführung der gesamten Materialbeschaffung 

(Anforderung und Zuweisung, Antransport) wird 

durch "Besondere Anordnungen" geregelt. 

Gauleiter Kaufmann hat mir über den Leiter der 

Reichskanzlei sobald als möglich über die beab- 

sichtigte Organisation des Ausbaues und die auf 

zubringenden Arbeitskräfte, Marine, Oberkommando 

Nordsee, zum 1. und 15. j.Mts. über OEV/ / YfiTSt. 

über Ausbaustand und Baufortschritt zu melden." 

l/Skl unterrichtet Chef Mar.Rüst, Chef Mar. 

Wehr, Ski Adm. Qu und MOK Ost. Abschrift Vfg. 

l/5kl I pp 2657/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

He :t II a. 

II) Chef Adm. Qu: Auf firund unerfreulicher Verkomm 

nlfese bei Rückzugsbewegungen in lg tzter Zeit hat 

Ch2f Genstb.d.H. heute beim Rührer Vfehrmachtsbe- 

fujnigse für die Oberbefehlshaber in seinem Bereich 

eroeten. Rührer hat sich Entscheidung Vorbehalten 

bis nach Rücksprache mit Oberbefehlshabern der 

Weirmachttcile und Minister Speer. 

III) 

em 

Mi' 

gs 
s 

si 

si 

Eu 

uril 

gi 

f £ 

Chef 3/Skl: Aufstandbev/egungen in Slowakei mr 

.irücken dt. Truppen in Industriegebiet erforder- 

,ch. Tiso hat zugestimmt. 

Sonderbevollmächtigter Südost (Neubacher) 

pfiehlt sofortige entschlossene 'Waffenhilfe^tvi. 

kailov.’itsch, der zusammen mit Nedic zum Kampf 

gen Bolschewismus bis zum äußersten entschlossen 

ii. Zögern beschwöre Gefahr herauf, daß Engländer 

ch wieder Mikailowitsch zuwenden könnten, sobald 

.e ernsthaft antibolschewistische Positionen in 

;ropa beziehen müßten. Zeitpunkt hierfür sei nahe 

politischer Wechsel aus Beobachtungen im 

iechischen, albanischen und serbischen Raum mann 

ch zu belegen. 

ohen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

(365) 

(366) 

Durchfüiirur" der gesamten Materialbeschaffung 

(Anforderung und Zuweisung, Antransport) wird 

durch "Besondere Anordnungen" geregelt. 

Gauleiter Kaufnunn hat mir über den Leiter der 

Reichskanzlei sobald als möglich über die beab- 

sichtigte Organisation des Ausbaues und die auf- 

zubringenden Arbeitskräfte, Marine, Oberkommando 

Nordsee, zum 1. und 15. 3 .Mts. über OITY / \7j?St. 

über Ausbaustand und Baufortschritt zu melden." 

l/Skl unterrichtet Chef Mar.Rüst, Chef Mar. 

Wehr, Ski Adm. Qu und MOK Ost. Abschrift Vfg. 

l/hkl I op 2657/44 Gkdos.Chefs. in KTB Teil 0 

He :t II a. 

II) 

ni 

Ch 

f u 1 

bi s 

Chef Adm. Qu: Auf Grund unerfreulicher Vorkomu 

se bei Rückzugsbewegungen in letzter Zsit hat 

f Genstb.d.H. heute beim Rünrer Wehrmachtsbe- 

gnisse für die Oberbefehlshaber in seinem Bereich 

oeten. RülErer hat sich Entscheidung Vorbehalten 

nach Rücksprache mit Oberbefehlshabern der 

nrnachttoile und Minister Speer. 

III) 

em 

Mi) 

ge 

se 

si 

si 

Ehr 

und 

gi 
f c 

Chef 5/Skl: Aufstandbev/egungen in Slowakei Me 

irücken dt. Truppen in Industriegebiet erforder- 

sh. Tiso hat zugestimmt. 

Sonderbevollmächtigter Südost (ITeubacher) 

iehlt sofortige entschlossene Wäffenhilfe 

kailov.'itsch, der zusammen mit Kedic zum Kampf 

zen Bolsche'.vismus bis zum ävißersten entschlossen 

i. Zögern beschwöre Gefahr herauf, daß Engländer 

cn wieder Mikailowitsch zuwenden könnten, sobald 

|e ernsthaft antibolschewistische Positionen in 

opa beziehen müßten. Zeitpunkt hierfür sei nahe 

politischer 7/echsel aus Beobachtungen im 

iechischen, albanischen und serbischen Raum mann: 

ch zu belegen. 

ehen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 388 

29.,8.44 Von Gruppe Süd liegt Uber die läge in 

Bulgarien folgender Bericht vom 28/1330 Uhr vor: 

"Japanischer Gesandter Sofia aufsuchte heute 

OB Gruppe Süd und teilte mit: 

1, ) tr betrachtet im Rahmen sehr ernster deutscher 

iage Balkan, vor allem Griechenland als beson- 

ers kritisch. 

2. ) 3ulg. Unterhändler Moschanoff mit englo-amerik. 

/affenstillstandsbedingungen zurückgekehrt, 

lie hier als milde betrachtet. Abschluß 

7affenstillstand unter Umständen schon Mitte 

er tfoche. 

3.) 

4.) 

Russ. Gesandter in Sofia nach Moskau berufen, 

voraussichtlich zum Austauschen gegen neuen 

Gesandten, der russ.. Rcrderungen auf Moskau- 

hörige Regierung schärfer vertreten wird als 

Vorgänger. 

Japan. Gesandter hat Meldungen, wonach engl. 

Truppen in Edirne. Hier bisher nicht bestätigt. 

(367) 

5.) Im wesentlichen übereinstimmende Auffassung mit 

Gruppe, daß Waffenstillstand Bulgariens mit 

Anglo-Amerikanern belanglos, falls Bedingungen 

nicht vorher mit Rußland ausgehandelt. -Inge- 

si-chts gemeldeter Milde der Bedingungen zu 

erwarten, daß russ. Druck sich sehr schnell 

bis ultimativen Forderungen von Entwaffnung und 

Ausweisung bzw. Internierung dt. 'Wehrmacht bis 

zu Bildung Titoregierung und Aufstellung entspr 

starker Bsndenarmee steigern wird.Hiervon unab- 

hängig möglich Einrücken russ. Truppen nach 

Bulgarien zur Aussschaltung dt. Einflusses, 

dt. VorgehenSvcn Süden her und damit Bedrohung 

russ. Absichten im Vordringen durch rum. 

Gebiet nach Westen." 
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Tag Ort 
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29.p.4'4 

(367) 

Von Gruppe S'id liegt über die läge in 

Bulgarien folgender Bericht vom 28/1350 Uhr vor: 

"Japanischer Gesandter Sofia aufsuchte heute 

OB Gruppe Süd und teilte mit: 

10 :ir betrachtet in Rahmen sehr ernster de'utscher 

!jage Balkan, vor allem Griechenland als beson- 

ilers kritisch. 

2. ) 3ulg. Unterhändler lioschancff mit anglo-amerik. 

7affenstillstandsbedingungen zurückgekehrt, 

iie hier als milde betrachtet. Abschluß 

7affenstillstond unter Umständen sehen Mitte 

ler faoehe. 

3. ) Russ. Gesandter in Sofia nach Moskau berufen, 

voraussichtlich zum Austauschen gegen neuen 

Gesandten, der russ. Forderungen auf Moskau- 

hörigö Regierung schärfer vertreten wird als 

Vorgänger. 

4. ) Japan. Gesandter hat Meldungen, wonach engl. 

Truppen in Edirne. Hier bisher nicht bestätigt. 

5. ) Im wesentlichen übereinstimmende Auffassung mit 

Gruppe, daß Waffenstillstand Bulgariens mit 

Anglo-Amerikanern belanglos, falls Bedingungen 

nicht vorher mit Rußland ausgehandelt. Ange- 

sichts gemeldeter Milde der Bedingungen zu 

erwarten, daß russ. Bruck sich sehr schnell 

bis ultimativen Forderungen von Entwaffnung und 

Ausweisung bzw. Internierung dt. Wehrmacht bis 

zu Bildung Titoregierung und Aufstellung entspr 

starker Bandenarmee steigern wird.Hiervon unab- 

hängig möglich Einriicken russ. Truppen nach 

Bulgarien zur Aussschaltung dt. Einflusses, 

dt. VorgehenSvcn Süden her und damit Bedrohung 

russ. Absichten im Vordringen durch rum. 

Gebiet nach Westen." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S9.8.44 -Im kleinen Ereis: 

IV) Heereslage 

Westfront: 

Zwischen Seine und Paris 'oildete der Gegner 

weitere Brückenköpfe. Eigene Kräfte setzen von 

der Seine sich nach Hordooten ah. 

Aus Paris stieß der Peind nach Horden und 

Osten vor. Einbrüche wurden abgeriegelt. 

Ostw. Paris überschritten die Amerikaner 

die Marne und den Petit Morin und stießen mit 

Panzerspitzen westl. Reims bis Fismes und über 

die Wälder von Villers - Cotterets bis Soissons 

vor. Bas ZU. amerik. A.K. ist von Troyes schar 

nach Korden abgeschwenkt und hat unter Flanken- 

deckung bei Vitry le Francois Chalons angegrif- 

fen. Dort auch Kampf mit Luftlamdetruppen. 

f 

Um Brest wird hart gekämpft. Bort wurden 

leile von 5 Feinddivisionen festgestellt. Alle 

Angriffe wurden bis auf geringe Einbrüche abgevies 

Aus Südfrankreich liegen keine neuen Mel- 

dungen vor. 

Hach England wurde die 8. engl. Pz.Div. aus 

Ägypten zugeführt. Biese Bewegung zeigt das Be- 

streben, der bei London stehenden Kräftegruppe 

weitere BIvisionen zuzuführen. 

Hach feindlichen Rundfunkmeldungen sind 

Toulon und Marseille vom Gegner genommen. In 

Marseille kämpften gestern Abend nach mitgehör' 

Funkspruch noch einige Küstenbatterien und 4 

Flakbattr. 

sm 
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Tag 
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29.8.44 ■Im kleinen Kreis; 

IV) Heereslage 

Westfront: 

Zwischen Seine und Paris "oildete der Gegner 

weitere Brückenköpfe. Eigene Kräfte setzen von 

der Seine- sich nach ITordosten ah. 

Aus Paris stieß der Pcind nach Horden und 

Osten vor. Einbrüche wurden abgericgelt. 

Ostw. Paris überschritten die Amerikaner 

die Karne und den Petit Morin und stießen mit 

Panzerspitzen weetl. Reims bis Pismes und über 

die Wälder von Villers - Cotterets bis Soiasons 

vor. Das XII. amarik. A.K. ist von Troyes scharf 

nach Herden abgeschwenkt und hat unter Flanken- 

deckung bei Vitry le Francois Chalons angegrif- 

fen. Dort auch Kampf mit luftlindetruppen. 

Um Brest wird hart gekämpft. Dort -wurden 

Keile von 5 Feinddivisionen festgestellt. Alle 

Angriffe wurden bis auf geringe Einbrüche abgevi 

Aus Südfrankreich liegen keine neuen Mel- 

dungen vor. 

Hach England -wurde die 8. engl. Pz.Div. aus 

Ägypten zugeführt. Diese Bewegung zeigt das Be- 

streben, der bei London stehenden Kräftegruppe 

weitere Divisionen zuzuführen. 

Hach feindlichen Rundfunkmsldungen sind 

Toulon und Marseille vom Gegner genommen. In 

Marseille kämpften gestern Abend nach mitgehörl 

Funkspruch noch einige Küstenbatterien und 4 

Flakbattr. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 389 

29. S. 4.4 Italienische Front: 

gen 

tisci 

unse 

dis I 

Tris: 

hier 

slow 

3alk: 

An der oüdfront weiterhin Angriffsvorhereitun- 

es Gegners in erheblichem Ausmaß. An der adria- 

en Küste konnte der Feind in schweren Kämpfen 

■e Front wiederum etwas zurückdrücken. 

Abwehr meldet, daß zwischen Churchill und Sito 

LÖglichkeit einer Landungsoperation zwischen 

it und Venedig besprochen worden ist, um von 

aus nach Vereinigung mit den Kräften Titos im 

mischen Raum in das T/iener Secken vorzudringen. 

mfront: 

fu Ko 

von 

3ef e: 

eige 

3 erb: 

in s 

gang 

- ung 

tret 

Verl 

die 

iil 

Auflockerung der eigenen Kräfte südl. der Linie 

- Saloniki läuft an, desgleichen die Verlegung 

E'ivisionen in den Raum von Sofia. Tito hat den 

gegeben, im Raum Skoplje - Veles-Eebar den 

j(ien Verkehr zum Südbalkan zu sperren. 

Eie Bulgaren ziehen ihre beiden Eivisionen aus 

.en Richtung Kisch zurück. Sie gefährden dadurch 

;arkem Maße den deutschen Versorgungs- und Durch- 

vsrkehr. 

Zwischen Orsova und Moldova sind deutsche SicJje- 

n aus Rumänien auf serbisches Gebiet ücerge- 

n. Eie Besatzung von Orsova erlitt stärkere 

iste. Feind beschießt und sperrt aus Bunkern 

]) onau-Schif fahrt. 

Ostfront: 

H. Gr Südukraine: 

3eri 

Buzai 

Von ( 

ke in' 

Von der 6.Armee fehlen Meldungen.-Auf Grund russ. 

:hte ist mit sehr starken Verlusten zu rechnen. 

Zwischen Donau und Karpathen nahm der Gegner 

L und stößt von hier auf Floesti und Bukarest vor 

en deutschen Kampfgruppen in diesem Gebiet liege: 

! Meldungen vor. 
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Italienische Front: 

gen 

tisci 

unse 

die I. 

Trio: 

hier 

slow- 

Balks 

;.r. der Siidfront weiterhin Angriffsvor'bereit’in- 

es ffegners in erheblichem Ausmaß. An der adria- 

en Küste kennte der Feind in schweren Kämpfen 

■e Front wiederum etwas zurückdrücken. 

Abwehr meldet, daß zwischen Churchill und lito 

(f|4iiehksit einer Landungsoperation zwischen 

it und Venedig besprochon worden ist, um von 

aus nach Vereinigung mit den Kräften Titos im 

rischen Raum in das Tfisner 2ecken vor zudringen. 

jifront: 

Auflockerung der eigenen Kräfte südl. der Linie 

Korf’Ji - Saloniki läuft an, desgleichen die Verlegung 

von T E'ivisionen in den Raum von Sofia. Tito hat den 

Befehl gaabben, im Raum Skoplje - Veles-Eebar den 

eigenen Verkehr zum Südbalkan zu sperren. 

Eie Bulgaren ziehen ihre beiden Eivisionen aus 

.en Richtung Kisch zurück. Sie gefährden dadurch 

;arkem Maße den deutschen Versorgungs- und Dorch- 

verkehr. 

Zwischen Orsova und Moldova sind deutsche Sic&e- 

n a'.is Rumänien auf serbisches Gebiet überge- 

n. Eie Besatzung von Orsova erlitt stärkere 

isie. Feind beschießt und sperrt aus Bunkern 

]) onau-3 chif f ahrt. 

Serb: 

in s 

gang 

rurg 

tret 

Verl 

die 

Ostf ont: 

H. Gr Südukraine: 

Beri 

Buzai 

Von ( 

ke in' 

Von der 6.Armee fehlen Meldungen. - Auf Grund russ. 

:hte ist mit sehr starken Verlusten zu rechnen. 

:Z'#aischen Ecr.au und Karpathen nahm der Gegner 

L und stößt von hier auf Floesti und Bukarest vor 

en deutschen Kampfgruppen in diesem Gebiet liege] 

! Meldungen vor. 
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Tag 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.8.44 

(368) 

An dar sistenbürgischen Grenze westl. Targul 

Ocni gingen einige Paß-Straßen verloren. Gegenmaß- 

nahnen sind eingeleitet. 

I.G:'. Kordukraine: 

las 

sin 

K. G 

Ostw. der lysa Gora halten die sohv/eren und 

v/eci|iselvollen Kämpfe an. 

Nach V-Mannmeldungen fahrt der Gegner 24 Schät 

divisionen und 5 ?anzerkorps aus dem Raum Kiew - Gon.el 

an die mittlere Polenfront heran, um unter Außerachi- 

jung der sonstigen Fronten unter stärkster Massisrun 

;n Durchbruch ins Heichs zu erzwingen. 

Mitte: 

Zv/ischen V/arschau und Karew waren die Kämpfe 

schvächer an den Vortagen. Südostw. Scharfenwie-- 

se vurden Einbrüche nach schweren Kämpfen abge- 

riegelt. 

An der Ostpreußenfront Ruhe. 

Im Baltikum wurde der eigene Angriff vorläufig 

eingestellt. 

H.Gr. Kord: 

I 

Kördl. der Düna, westl. Modohn griff Gegner aü: 

engem Raum mit 2 Schützendivisionen und Fanzern an. 

,7urde im allgemeinen abgewiesen. 

Armeeabteilung Karwa: 

Die Schlacht zv/ischen 7/irzsee und Peipus-See 

hallt an. Bei Voldi wurde der sich laufend verstär- 

kende Feind in harten Kämpfen nach Süden zurückge- 

woifen. Auch nördl. und ncrdostw. Dorpat konnte 

der mit Panzerunterstützung angreifende Feind im 

Gegenstoß zurückgedrückt werden. 

An der Karwa-Front verlief d er Tage ohne be- 

sonjdere Kampfhandlungen. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorl'otnmnisse 

29.8.44 

(368) 

An dsr s iobenbürgischen Grenze v/estl. Targul 

Ocn;. gingen einige Pnß-5traßen verloren. GegsnmnS- 

nahnen sind eingeleitet. 

H.G: 

las 

ein 

H.G 

Korduiiraine: 

Ootw. der lysa Gora halten die sch/.veren und 
V£eci|iselvollen Kampfe an. 

Hach. V-Mannmeldungen führt der Gegner 24 Sciiüt 

div:.sionen und 5 Hanzerkorps aus dem Raum Hiev: - GcE.el 

an Ule mittlere Polenfront heran, um unter Außeraohi 

ung der sonstigen Fronten unter stärkster MassiiJJSt» 

;n Durchbruch ins Reichs zu erzwingen. 

Mitte: 

Zwischen 7/arschau und !7are^ waren die Kämpfe 

schwächer afs an den Vortagen. Südostw. Scharfcnwie-- 

se vurden Einbrüche nach schweren Kämpfen abge- 

riegelt. 

An der Ostpreußenfront Ruhe. 

Im Baltikum wurde der eigene Angriff vorläufig 

eingestellt. 

H.Gr. Herd: 

Kördl. der Düna, westl. Modchn griff Gegner au: 

engem Raum mit 2 Schützendivisionen und Panzern an. 

,wurde im allgemeinen abgev/iesen. 

Armeeabteilung iTarwa: 

Die Schlacht zwischen 7/irzsee und Peipus-See 

hälft an. Bei Voldi 'wurde der sich laufend verstär- 

kende Feind in harten Kämpfen nach Süden zurückge- 
v:orfen. Auch nördl. und nordostw. Dorpat konnte 

dei mit Panzerunterstützung angreifende Feind im 

Gegenstoß zurückgedrückt werden. 

An der Farwa-Front verlief d er Tage ohne be- 
sorjdere Kampfhandlungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

23.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 390 

v) 

AI 

tert 

zi 

al] 

gti; 

unc 

äa£ 
C? C*Y o 

Vo 

die 

Ruc 

I a / I/Skl: 

a) Rach fernmiiadlioher Mitteilung seitens 

Gruppe Sud von 1245 Uhr hat bulgarischer Plot- 

chef in Varna heute Vormittag dem A.3.M. offi- 

lle Forderung seiner Regierung ücerbracht, daß 

e aus Rumänien lihergetretenen Truppen - gleich- 

ig ob auf Land— oder Seeweg — zu entwaffnen 

zu internieren sind. Zustand ist z.Zt. so, 

3.Rfl. in See ist, während die in Varna lie- 

hen Fahrzeuge, die sämtlich a.KB waren, heute 

^mittag in See versenkt v/orden sind. 

Heute ist Regierungsumbildung zu erwarten, 

ausschließlich linksradikale Elemente ans 

er bringen wird. 

Adr. 

ke j. 

th 

Ob 

Boc 

itu 

no 

kei. 

Harjd 

"1 

2. 

AI Mar.Gruppe Süd hat bestätigt, daß sich 

Schwarzes Meer dem Internierungsersuchen auf 

nen Pall beugt, sondern mit Waffengewalt 

ersetzt. 

Adm. P.H.Qu. ist 1250 Uhr fernmündlich unte 

ricjhtet. 

Unter diesen Umständen ist die für Einsatz 

itfl. an Gruppe Süd erteilte Weisung überholt. 

d.M. entscheidet, daß Gruppe zurückkehrende 

te dieser Flottille so verwenden soll, daß 

e Kampfkraft, wenn möglich und erforderlich 

ausgenutzt wird, daß die Boote aber auf 

nen Fall dem Gegner oder den Bulgaren in die 

fallen. 

Gruppe Süd erhält daher folgende Weisung: 

Durch heute fernmündl. gemeldete Lage in Varna 

von Ski für Einsatz Seestreitkräfte gegebener 

Befehl überholt. 

Für Verwendung Seestreitkräfte einschl. rück- 

kehrender R-Fl. gilt, daß Boote, wenn ihre 

Kampfkraft nicht mehr ausgenutzt werden kann, 
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v) 

AI 

tei 

z±< 

unc 

daü 
.e* QY 

I a / l/Skl: 

a) Kach fernmündliohsr Mitteilung seitens 

Gruppe Süd von 1245 Uhr hat bulgarischer Flot- 

chef in Varna heute Vormittag dem 1.3.K. offi- 

He Forderung seiner Eegierung liäerbracht, daß 

al^e aus Rumänien übergetretenen Truppen - gleich- 

gü: tig ob auf Land— oder Seeweg - su entwaffnen 

zu internieren sind. Zustand ist z.Zt. so, 

3.Hfl. in See ist, während die in Varna lie- 

hen Fahrzeuge, die sämtlich a.X3 waren, heute 

Vormittag in See versenht v/orden sind. 

Heute ist Regierungsumbildung zu erwarten, 

di« ausschließlich linksradikale Elemente ans 

Ruder bringen wird. 

Adr. 

ke: 

wie 

ric 

Ob 

Boc 

ih> 

ken 

Har 

"1 

2. 

AI Mar.Gruppe Süd hat bestätigt, daß sich 

Schwarzes Meer dem Internierungsersuchen auf 

nen Fall beugt, sondern mit Waffengewalt 

ersetzt. 

Adm. F.H.Qu. ist 1250 Uhr fernmündlich unter- 

htet. 

Unter diesen Umständen ist die für Einsatz 

-fl. un Gruppe oüd erteilte Veisung überholt. 

d.M. entscheidet, daß Gruppe zurückkshrende 

te dieser Flottille so verwenden soll, daß 

e Kampfkraft, wenn möglich und erforderlich 

noch ausgenutzt wird, daß die Boote aber auf 

nen Fall dem Gegner oder den Bulgaren in die 

d fallen. 

Gruppe Süd erhält daher folgende Weisung: 

Durch heute fernmünil. gemeldete Lage in Varna 

von Ski für Einsatz Seestreitkräfte gegebener 

Befehl überholt. 

Für Verwendung Seestreitkräfte einschl. rück- 

kehrender R-Fl. gilt, daß Boote, wenn ihre 

Kampfkraft nicht mehr ausgenutzt werden kann, 
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Tag Ort 
Uhrzeit "Wetter 

29.8.,44 

Vorkommnisse 

auf keinen Fall Gegner oder Bulgaren in die 

Hände fallen dürfen, und daß Besatzungen in 

Bulgarien-an d eutsohe Truppen Anschluß zu 

! suchen und sich durchauschlagen haben." 

I 
Chef 3kl hält hei Entwicklung, die Lage 

genommen hat, weiteres Verbleiben von Gruppe 

Süd in Sofia nicht mehr für richtig. Ob.d.M. 

wird über diese Frage mit OKW selbst sprechen. 

b) OSv / V/.F.St. Kat an OB Südost, Wehrmacht 

transportchef u. a. folgende 7/eisung erteilt: 

s- 

"1.) Urlaubsquote auf ägäischen und jonischen 

Inseln wird ab sofort auf 10 Prz. erhöht. 

2. ) Auf den Inseln vorhandener Betriebsstoff- 

bestand wird zur luftÜberführung zur Ver- 

fügung gestellt. 

3. ) Infolge verstärkter Bandentätigkeit im 

Südostraum sind für je 10 Urlauber 1 MG 

und möglichst zahlreiche Maschinenpistolen 

mitzugeben." 

Weisung ist von l/Skl an Gruppe Süd, Adm. 

Ägäis weitergelcitet. 

Besonderes . 

Ädm.F.H.Qu. teilt am 29.8. 0000 Uhr fern- 

mündlich in Ergänzung zu der am 28.8. nachm, 

fernschriftlich gegebenen Lagemit, daß amerika- 

nischer 'Vorstoß in Sichtung Reims so erheblich 

an Boden gewonnen hahe, daß er persönlich ein 

Halten der Seine-Stellung nicht mehr für möglicjh 

ansehe. 7/eiteres Zurückgehen des Frontflügels 

an der Kanalküste müsse erwartet werden. Von 

Gruppe West könne angenommen werden, daß sie 

durch OB West über diese Lage unterrichtet sei. 

- 768 - 

Ta^ Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

29.g.,t4 ettif keinen Fall Gegner oder Bulgaren in die 

Hände fallen dürfen, und daß Besatzungen in 

Bulgarien an deutsche Truppen Anschluß zu 

suchen und sich durchzuschlagen haben." 

Chef Ski hält hei Entwicklung, die Eage 

genommen hat, weiteres Verbleiben von Gruppe 

SUd in Sofia nicht mehr -für richtig. Ob.d.M. 

wird über diese Frage mit OJCff selbst cprechen 

b) OKvv / V/.F.St 

transportchef u.a. 

hat an CB Südost, Vf ehrmach' 

folgende V/eisung erteilt: 

"1.) Urlaubsquote auf ägäischen und jonischen 

Inseln wird ab sofort auf 10 Erz. erhöht. 

2. ) Auf den Inseln vorhandener Betriobsstoff- 

bestand wird zur luftÜberführung zur Ver- 

fügung gestellt. 

3. ) Infolge verstärkter Bandentätigkeit im 

Südostraum sind für je 10 Urlauber 1 HG 

und möglichst zahlreiche hlaschinenpistoler 

mitzugeben." 

Weisung ist von l/Skl an Gruppe Süd, Adm. 

Ägäis weitergelo: tet. 

Besonderes . 

Adm.F.K.Qu. teilt am 29.8. 0000 Uhr fern- 

mündlich in Ergänzung zu der am 28.8. nachm, 

fernschriftlich gegebenen lagemit, daß amerika- 

nischer 'Vorstoß in Richtung Reims so erheblich 

an Boden gewonnen habe, daß er persönlich ein 

Halten der Seine-Stellung nicht mehr für möglic 

ansehe. Weiteres Zurückgehen des Erontflügels 

an der Kanalküste müsse erwartet werden. Von 

Gruppe West könne angenommen werden, daß sie 

durch OB West über diese läge unterrichtet sei. 

h 
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Tag 
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29.8.44 Zusat: 

bef oh! 

de Pe: 

zufüh' 

Chef l/Skl: Gruppe West hat schon vor 3 Tagen 

en, alles nicht für Kampfeinsats in Präge kommen- 

soiial westlich der Somme nach Osten zuriick- 

-en, ist-also auf Lageentwicklung eingestellt. 

3kl/S ist unterrichtet. 

IX) 3etr. Balkanlaee: 

100 Uhr hatte Gruppe Süd als Aufgabe für 

Seest reitkräfte befohlen: 

. 'i ilngriff auf russ. Seestreitkräfte im Raum vor 

Xonstanza und Sulina. 

(369) 

2. ) Störung Übersetzverkehrs Russen über Lonau. 

3. ) Im Rahmen Brennstoffvorrates Rückkehr zur bulg. 

Küste. Versenkung Fahrzeuge im freien Wasser, 

Abtransport Personal nach Sofia." 

(s. 

fol; 

Hach Erhalt von Weisung l/Skl 

KTB 28/8.') meldet Gruppe Ersatz 

enden neuen Befehl: 

2630/44 Gkdos.Chefi 

des Befehls durch 

"1.) Hach Lurchführung laufender Operationen Rückkehr 

bulg. Häfen, um weitere Operationen von dort aus 

durchzuführen. .Bulg. gegenüber an Absicht Ver- 

legen Streitkräfte auf Lonau festhalten. Rück- 

kehr begründen mit Seeschäden usw. 

2.) Hotwendigste Bodenorganisation, Brennstoff, 

Verpflegung, Munition Varna belassen." 

Gruppe meldet hierzu an Ski: 

»1. Befehl Gruppe 5307 Gkdos. nach Eing. Vorg. durch 

Gruppe 5316 Gkdos. ersetzt. 

2. Sicht zu erwarten, daß Wiedsreinlaufen und wei- 

terer Einsatz von Varna aus möglich sein wird, 

da a) bisher bereits seit längerer zeit von uns 

Konzessionen hinsichtlich dieses Hafens gemacht 

betr. Abzug deutscher Fahrzeuge, Einstellung 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 391 

29.8.4-4 Zusati Chef l/Skl: Gruppe West hat schon vor 3 Tagen 

hefoh.en, elles nicht für Kampfeinsatz in Präge kommen- 

de Personal westlich der Somme nach Osten zurück- 

zufüh’en, ist-also auf lageentwicklung eingestellt. 

Jkl/S ist unterrichtet. 

IX) 3etr. Balkanlaee: 

Seest 

"1.) 

2.) 

3.) 

(s. 
fol; 

”1.) 

2.) 

jlOO Uhr hatte Gruppe Süd als Aufgabe für 

reitkräfte befohlen: 

.Ingriff auf russ. Seestreitkräfte im Raum vor 

Constanza und Sulina. 

Störung Übersetzverkehrs Rassen über Donau. 

Im Rahmen Brennstoffvorrates Rückkehr zur bulg. 

Küste. Versenkung Fahrzeuge im freien Wasser, 

Abtransport Personal nach Sofia." 

Hach Erhalt von Vfeisung l/Skl 2630/44 Gkdos.Chefi 

KTB 28/8.') meldet Gruppe Ersatz des Befehls durch 

enden neuen Befehl: 

Hach Durchführung laufender Operationen Rückoehr 

bulg. Häfen, um -weitere Operationen von dort aus 

durchzuführen. .Bulg. gegenüber an Absicht Ver- 

legen Streitkrafte auf Donau festhalten. Rück- 

kehr begründen mit Seeschäden usw. 

notwendigste Bodenorgenisation, Brennstoff, 

Verpflegung, Munition Varna belassen." 

(369) 

Gruppe meldet hierzu an Ski: 

"3. Befehl Gruppe 5307 Gkdos. nach Eing. Vorg. durch 

Gruppe 5316 Gkdos. ersetzt. 

2. Sicht zu erwarten, daß Wiedereinlaufen und -wei- 

terer Einsatz von Varna aus möglich sein wird, 

da a) bisher bereits seit längerer zeit von uns 

Konzessionen hinsichtlich dieses Hafens gemacht 

betr. Abzug deutscher Pchrzeuge, Einstellung 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

29.8.44 

(370) 

Vorkommnisse 

KriegsSchiffbau, bisher fiktiver Entwaffnung 

nach Bulgarien übergetretener Truppen pu. 

b) mit Sicherheit anzunehmen, lfd. Operationen 

von Russen als'Druckmittel bzw. Verwand für 

Vorgehen gegen Bulgarien ausgenutzt wird als 

unneutrale ^ur-VerfügungStellung Operationsbasen 

seitens Bulgaren für dt. Seestreitkräfte. 

c) bei weiterem Sin- und Auslaufen solche Er- 

wägungen bei Bulgaren selbst angestellt werden. 

3. Durchführung weiterer Operationen daher ohne An- 

wendung Gewalt unwahrscheinlich mit entsnr. 

politischer Auswirkung. 

4. Kein Brennstoff mehr vorhanden. Zuführung wird 

zwar geprüft, aber wahrscheinlich nicht möglich. 

5. Versuch wird befehlsgemäß gemacht werden. Dabei 

allerdings Gefahr, daß,Fahrzeuge bei Einlaufen 

von Bulgaren festgehalten und an Selbstversen- 

kung verhindert werden." 

Adn 

Va: 

we 

se’ 

de' 

du: 

tr< 

Mi 

Gr 

tr 

ilach Meldung von Gruppe Süd an Mar.'Vehr 

Qu II befinden sich mittags im Anrollen 

na nach Sofia 

a)- Kampfgruppe Varna mit etwa 1100 Mann, : 

entliehen Marine, davon SO $ Funktionäre, 

en zum Einsatz Sofia als Verstärkung hier 

en Stützpunktes. 

b) 4500 Marinesoldaten, aus Rumänien, über 

ch Duft und auf Dgndweg nach Bulgarien übe 

ten mit Ziel Belgrad, die auf 'Veisung Che 

.Mission nicht in Bulgarien verbleiben so! 

und 

von 

m 

Vorge- 

gebil- 

See, 

ge- 

s dt. 

len. 

ppe erbittet Weisung, wohin diese Gruppe ab- 

.nsnortiert 'werden soll. 

Damit ist Varna als Marinestützpunkt aufgegeben. 

1535 Uhr meldet Gruppe Süd Übernahme der Füh- 

rung der Seeoperationen und Befehl an A.S.M., F.sst- 

au: gaben in Varna an Kapt.z.S. Remmler zu übergeben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.8.44 

(370) 

KriDgsschiffbau, bisher fiktiver Entwaffnung 

nach Bulgarien übergetretener Truppen pp. 

b) mit Sicherheit anzunehmen, lfd. Operationen 

von Russen als Druckmittel bzw. Vorwand für 

Vorgehen gegen Bulgarien ausgenutzt wird als 

unneutrale .£ur-Verfügungstellung Operationsbasenj 

seitens Bulgaren für dt. Seestreitkräfte 

c) bei weiterem Ein- und Auslaufen solche Er- 

wägungen bei Bulgaren selbst angestellt werden. 

Durchführung weiterer Operationen daher ohne An 

Wendung Gewalt unwahrscheinlich mit entspr. 

politischer Auswirkung. 

4. Kein Brennstoff mehr vorhanden. Zuführung wird 

zwar geprüft, aber wahrscheinlich nicht möglich 

5. Versuch wird befehlsgemäß gemacht werden. Da&el 

allerdings Gefahr, daß,Fahrzeuge bei Einlaufen 

von Bulgaren festgehalten und an Selbstversen- 

kung verhindert werden." 

Bach Meldung von Gruppe Süd an Mar.77ehr und 

Adn. Qu II befinden sich mittags im Anrollen von 

Varna nach Sofia 

a) Kampfgruppe Varna mit etwa 1100 Mann, im 

we$entlichen Marine, davon 80 $4 Funktionäre. Vorge- 

sehen zum Einsatz Sofia als Verstärkung hier gebil- 

deten Stützpunktes 

b) 4500 Marinesoldaten, aus Rumänien über See, 

dutch Luft und auf Bandweg nach Bulgarien überge- 

treten mit Ziel Belgrad, die auf '.Veisung Chefs di 

Kik.Mission nicht in Bulgarien verbleiten sollen. 

Gruppe erbittet V/eisun.g, wohin diese Gruppe ab- 

trinsportiert werden soll. 

Damit ist Varna als Marinestützpunkt aufgegebe 

1535 Uhr meldet Gruppe Süd Übernahme der üih- 

g der Seeoperationen und Befehl an A.S.K., Rest- 

gaben in Varna an Kapt.z.S. Remmler zu übergeben 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisso 392 

2° 3.^4 

(371) 

Nach Eingang der Weisung von Ski aus heuti-ger 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. (s. dort unter V a) 

widerruft Gruppe Süd 2120 Uhr ihren letzten Befehl 

beti. Seeaufgaben. Chef 3.Rfl.,U 19, 20, 23 er- 

hallen Weisung: 

’a) Beschießung Konstanza unterbleibt, nur Torpedo- 

angriffe Ubootes nach Rückkehr 3.Rfl. 

b) Hfl. rückkehrt nach Durchführung lfd. Operation 

Varna, versenkt Boote, Personal wird durch 

Gruppe Renmiler sufgenommen. " 

Nach erneuter Rücksprache zwischen Ob.d.M. 

und CKW / V/.P.St. 'wird Mar.Gruppenkdo. Verlegung 

aus Sofia anheimges'tellt, sobald Anwesenheit aus 

Rühsungsgründen keinesfalls mehr erforderlich ist. 

Plir Karapf geeignetes nicht bei Stab benötigtes 

Untsrpersonal hat auf Befehl Rührers in Sofia zu 

bleiben. 

Diese Weisung an Gruppe Süd hat sich nit 

Meldung der Gruppe gekreuzt, wonach die am 22/8. 

von l/Skl genehmigten Vorbereitungen für Verlegung 

des Gruppenkommandos sofort eingeleitet und ge- 

nehmigte Teilverlegung mit 30 Waggons nach Y.'firschätz 

am a5/S. durchgeführt wurde. Weiter heißt es in der 

Meldung 

"Nachdem dt. General und Reichsvertreter auf 

Grurd sich weiter erschwerender Lage in Nunöriien 

Bimerständnis zur Verlegung erteilt hatten, wurde 

Auffassung in dieser Rrage durch Chef dt. Militär- 

misdion über OB Südost an OKW gegeben. Rührer ent- 

schied, daß Gruppenkdo. in Sofia verbleibt. In- 

folge Abtransport wichtigen Aktenmaterials und Vez 

nichtung aller nicht führungs'wichtiger Geheimakten 

entsprechend Befehl Chefs dt. Militarmission vom 

26/ü. ist O.Qu. Stab mit fast allen Referaten 

nicit mehr oder nur ganz eingeschränkt arbeits- 

fähig. 
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Orfc 

Wetter Vorkomxrmisso 392 

(371) 

Nach Singans der '7ei;ung von Ski aus hsuti-geT 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. (s. dort unter V a) 

widerruft Gruppe Süd 2120 Uhr ihren letzten Befehl 

beti. Seeaufgaben. Chef -3.Rfl.,U 19, 20, 23 er- 

hallen Weisung: 

"a) Beschießung Konstanza unterbleibt, nur Torpedo- 

angriife Ubootes nach Rückkehr 3.Rfl. 

b) Rfl. rückkehrt nach Durchführung ifd. Operation 

Varna, versenkt Boote, Personal '.vird durch 

Gruppe Reamler sufgenoiamen.11 

Rach erneuter Rücksprache zwischen Ob.d.M. 

und OKW / ’Y.F.St. v/ird Mar.Gruppenkdo. Verlegung 

aus Sofia anheimgestellt, sobald Anwesenheit aus 

Führungsgründen keinesfalls mehr erforderlich ist. 

Für Kampf geeignetes nicht bei Stab benötigtes 

Unt:rpersonal hat auf Befehl Führers in Sofia zu 

ble: ben. 

Diese Weisung an Gruppe Süd hat sich mit 

Meldung der Gruppe gekreust/wranach die am 22/8. 

von l/Skl genehmigten Vorbereitungen für Verlegung 

des Gruppenkonmandos sofort eingeleitet und ge- 

nehmigte Teilverlegung mit 30 Waggons nach 'Verschätz 

an 2 5/8. durchgeführt wurde. VYeiter heißt es in der 

Meldung: 

"Hachdem dt. General und RWichsvertreter auf 

Grurd sich -weiter erschwerender Lage in Rumänien 

Eim erständnis zur Verlegung erteilt hatten, wurde 

Auffassung in dieser Frage durch Chef dt. Militär- 

mis:ion über OB SLidoat an OEW gegeben. Führer ent- 

schied, daß Gruppenkdo. in Sofia verbleibt. In- 

folge Abtransport wientigen Aktenmaterials und Ver- 

nichtung aller nicht führungswichtiger Geheimakten 

entEprschend Befehl Chefs dt. Militärmission vom 

26/ü. ist O.Qu. Stab mit fast allen Referaten 

nicht mehr oder nur ganz eingeschränkt arbeits- 

f ähig. " 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.8.41 in) Betr. östliche Ostsee: 

a) Hach Mitteilung Senstb.d.H. wird 563. 

ffren.Div. l/9. Beginnend von DöBeritz der H. 

Gr. Nord zugefilhrt und unterstellt. Div. ist im 

E-Transport zu je einer Hälfte nach Danzig und 

Gotenhafen zuzuführen und wird dort im Seetrans- 

port nach Eeval zugeführt. Adm. Qu VI veranlaßt 

Bereitstellung von je 5 Transuortern zu 3. Bzw. 

4/9 imit 14 am Durchschnittsfahrt und Bereit- 

stellung- von Liegeplätzen in Reval für 6 und in 

Baltischport für 4 dieser Transporter. 

B) Zu T/eisung von l/3kl Betr. Gefährdung 

Gctenhafens- durch Munition (s. KT3 26/8.) meldet 

2. K.G.: 

"1) Vorgesehene Verlegung: 

i'Prinz Eugen" auf Liegeplatz SeeBahnhof, 

"Lutzow" auf Reede, z.Zt. nicht dürchführBa: 

da Hafen und Reede wegen Minenverdacht ge- 

sperrt . 

2) Folgende Sicherheitsmaßnahmen waren Bereits 

getroffen: 

a) Bei Luftgefahr 30 werden sämtliche Muni- 

tionszüge aus HafengeBiet herausgezogen. 

B) Beim Anflug von KampfverBänden auf Goten- 

hafen ist ABlegen aller Muni-Dampfer, 

die ständig unter Dampf liegen, vorge- 

sehen. 

c) Zwischen "Prinz Eugen" und Muni-Dampfern 

wird an Büg und Heck etwa 100 m Platz 

gelassen. 

d) AB 28.8. wird ABstand "Prinz Eugen" und 

Muni-Dampfer im HafenBecken 4 durch Da- 

zwischenlegen je eines Verpflegungsdampf 

weiter vergrößert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkoraranisse 

29.8.4'i- in) 

v 

Betr. östliche Ostsee: 

a) Hach Mitteilung Genstb.ä.H. wird 563. 

Gren.Div, l/9. beginnend von Böberitz der H. 

Gr. Kord zugefdnrt und unterstellt. Div. ist im 

E-Transport zu je einer Hälfte nach Danzig und 

Gotenhafen zuzuführen -und wird dort im Seetrans- 

port nach Reval zugeführt. Adm. Qu VI veranlaßt 

Bereitstell'.mg von je 5 Transportern zu 3. bz\v. 

4/9.'mit 14 sm Durchschnittsfahrt und Bereit- 

stellung-von Liegeplätzen in Reval für 6 und in 

Baltischport für 4 dieser Transporter. 

b) Zu 7/eisung von l/Skl betr. Gefährdung 

Gctenhafens durch Munition (s. KT3 26/8.) melde' 

2. K.G.: 

"1) Vorgesehene Verlegung: 

i'Prinz Eugen" auf Liegeplatz Seebahnhof, 

"Lützow" auf Reede, z.Zt. .nicht durchführbar, 

da Hafen und Reede wegen Minenverdacht ge- 

sperrt . 

2) Folgende Sicherheitsmaßnahmen waren bereits 

getroffen: 

a) Bei Luftgefahr 30 v/erden sämtliche Muni- 

iionszüge aus Hafengebiet herausgezogen. 

b) Beim Anflug von Kampfverbänden auf Goten- 

hafen ist Ablegen aller Muni-Dampfer, 

die ständig unter Dampf liegen, vorge- 

sehen. 

c) Zwischen "Prinz Eugen" und Müni-Dampfern 

wird an Büg und Heck ety/a 100 m Platz 

gelassen. 

d) Ab 28.8. wird Abstand "Prinz Eugen" und 

Muni-Dampfer im Hafenbecken 4 durch Da- 

zwischenlegen je eines Verpflegungsdämpf^ 

weiter vergrößert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 333 

29.3.44 

(372) 

(373) 

M, 

gui 

ni 

scii 

3) Da 

1 

i 

lad um 

König 

in y/e 

KHD Ge 

durch, 

c) 

folgei 

anahme a) klappte bei Fliegeralarm letzte Nacht 

, Maßnahme b) konnte wegen Vernebelung Hafens 

ht durchgeführt werden und wird auch künftig 

wer durchführbar sein. 

Siegeplatz Seebahnhof kein Sicht und Dampfan- 

luß: Täglicher Brennstoffbedarf "Prinz Bugen" 

■a 20 ts." 

dm. Qu VI meldet: 

3s werden künftig pro- Tag folgende Kuni-Be- 

en stattfinden: Danzig / Westerplatte 900 to, 

berg / Elbing, Gotenhafen / Stettin je 450 to, 

teren pomn. Häfen täglich 900 to. 

tenhafen meldet, wenn Auflockerung Muni-Verladung 

eführt," 

Betr."Tanne" hat Adm. Qu II weisungsgemäß 

des Fs. an OKV / W.F.St. op gerichtet: 

Prüfung Wiederaufnahme "Tanne" in früher festge- 

r Stärke in person’eller‘Hinsicht läuft. End- 

e Klärung über Möglichkeit Durchführung durch 

marine bis etwa 3-9.44. Hierzu Nachricht er- 

ob mit Herauslösen l.MAA 531 aus Heeresfront 

t gerechnet werden kann. Hach Wiederbereit- 

ng des Personals ist Ausbildung der Infanteri- 

en Kräfte sowie Zusammenstellung der Einheiten 

erlich. Für infantoristische Ausbildung wird 

t auf Ausbilder von Heeresformationen der 

angewiesen sein, 

OK Ost fordert für Übernahme "Tanne Ost" durch 

allein: 

eitstellung kampfgewohnter Truppe l.MAA 531 in 

herer Stärke (950 Mann), ferner zusätzlich 

anteris-Einheiten wie l.MAA 531 

ionierkompanie, 

achrichtenzug, 

])nfanteriegeschützbatterie (8,8 cm) 

eitere Infanterie-Einheiten als sofort greif- 

e fieserve, 

7) 1 ifla A. (ca. 300 Mann). 

seäzte 

gülti 

Krieg 

b eten, 

beeil 

stelli, 

stis 

erf orc 

NOK 0: 

WKK's 

Marine 

1) Be: 

f 

2) 2In: 

3) 1 3 

4) 1 I 

1 

2 

bar 

5) 

6) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 333 

29.8.44 

(372) 

(373) 

M, 

Sul 

ni 

scli 

3) Da 

etv 

Snalun© a) klappte bei I1) iessralarm letzte Nacht 

, MaGr.ahce b) konnte wegen Vernebelung Hafens 

ht durohgeführt werden und v/ird auch künftig 

wer durchführbar sein. 

I'iogeplatz Seebahnhof Jeein licht und Dampfan- 

luß: Täglicher Brennstoffbedarf "Prinz Bugen" 

■s. 20 ts." 

ladunt 

König 

in we 

KMD &(■ 
durch, 

c) 
folger 

i 

setzts 

gülti 

Krieg£ 

b eten, 

beeil 

stelliir 

stiscl 

erf orc 

MOK 0: 

JTKK's 

iiiririE 

1) Be: 

f 

2) 2Ini 

3) 1 3 
4) 1 I 

5) 

6) 

1 

2 

bar 

dm. Qu VI meldet: 

2s -.verden künftig pro- Tag folgende Kuni-Be- 

en stattfinden: Danzig / '.Vesterplatte 900 to, 

berg / Elbing, Gotsnhafen / Stettin je 450 to, 

teren pomm. Häfen täglich 300 to. 

ienhafen meldet, wenn AuflocJcerung tiuni-Verladung 

eführt," 

Betr."Tanne" hat Adm. Qu II weisungsgemäß 

des Es. an QUW / Yi.E.St. op gerichtet: 

Prüfung Wiederaufnahme "Tanne" in früher festge- 

r Stärke in person'eller'Hinsicht läuft. Snd- 

e Klärung über Möglichkeit Durchführung durch 

marine bis etwa 3.9.44. Hierzu Nachricht er- 

ob mit Herauslösen l.MAA 531 aus Heeresfront 

t gerechnet vrerdan kann.yEiech Wiederbereit- 

ng des Personals ist Ausbildung der infan'fteri- 
en Kräfte sov.’ie Zusammenstellung der Einheiten 

erlich. Pür infantcristioche Ausbildung wird 

t auf Ausbilder von Heerssformationen der 

angewiesen sein. 

OK Ost fordert für Übernahme "Tanne Ost" durch 
allein: 

eitstellung Icampfgewohnter Truppe l.IIAA 531 in 

herer Stärke (950 IJann) , ferner zusätzlich 

anterie-Einheiten wie l-IIAA 531 

ionierkompanie, 
achrichtenzug, 

])nfanteriegeschützbatterie (8,8 cm) 

eitere Infanterie-Einheiten als sofort graif- 

0 Heserve, 

tr. 

7) 1 Ha A. (ca. 300 Mann). 
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Tag 
TJhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.8.44 Körtien diese Mehrforderungen durch Heer und Luft- 

waf: 

sch' 

Je gestellt werden ? Marine ist hierzu ohne 

verwiegenden Singriff in die Seekriegführung 

(374) 

nicfit in der Sage. 

Adm. Qu II hat mit Mar.Wehr und MPA verein- 

hart, daß die Designierungen für das für "Panne" 

erforderliche Personal in alter Stärke bereits jetz- 

erfolgen, um die Durchführung nach Sntscheidung des 

•M., welche in etwa 8 Pagen fallen soll, durch 

diebe Vorarbeiten möglichst zu beschleunigen. 

d) Betr. "Birke" übermittelt l/Skl an OEV / Vf.P.St. 

(M) folgehdss Fs. 

Mar.Att. H'fors drahtet: 

a) Lage macht vorbereitende Überlegungen für Fall 

Hotwendigkeit kurzfristigen Abtransportes 

Zivilbevölkerung erforderlich. In Frage 

kommen in erster Linie rd. 4000 Reichs- und 

Volksdeutsche. 

op 

"1. 

b) Darüberhinaus werden im Falle ungünstiger 

Entwicklung voraussichtlich zahlreiche Finne 

die in Zusammenarbeit standen (mindestens 

mehrere Tausend), um Mitnahme bitten. 

c) Wegen entsprechender Maßnahmen steht Mar. 

Verb.Stab mit deutschem General und sonstigel 

deutschen Dienststellen in Verbindung. 

2. Ski beabsichtigt, M.Att. H’fors zu unterrichten, 

daß gedankliche und kalendermäßige Vorbereitun- 

gen für Abtransport bereits getroffen werden, 

sowie anzuweisen, entsprechende Anforderungen 

mit möglichst genauen Angaben über abzutrans- 

portierende Menschen und Material an Ski Adm. 

Qu VI, Geb.AOK 20, Adm. östl. Ostsee und MOK 

Ost zu geben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.q.44 

(374) 

Köniien diese Mehrforderur.gen durch Heer und Luft- 

waffe gestellt werden ? Marine ist hierzu ohne 

schf/crwiegenden Singriff in die Seekriegführung 

nicht in der Lage. 

Adm. Qu II hat mit Mar.Wehr und MPA verein- 

hart, daß die Designierungen für das für "Tanne" 

erforderliche Personal in alter Stärke bereits Jetz- 

erfolgen, um die Durchführung nach Entscheidung des 

Oh.i.K., welche in etwa 8 Tagen fallen soll, durch 

diese Vorarbeiten möglichst zu be-chleurigen. 

) Betr. "Birke" übermittelt l/Skl an OEW / 'ff.P.St. 

op (M) folgendes Fs. 

"1. Mar.Att. H'fors drahtet: 

a) Lage macht vorbereitende Überlegungen für Fall 

Fotwendigkeit kurzfristigen Abtransportes 

Zivilbevölkerung erforderlich. In Frage 

kommen in erster Linie rd„ 4-000 Reichs- und 

Volksdeutsche. 

b) Darüberhinaus werden im Falle ungünstiger 

Entwicklung voraussichtlich zahlreiche Finnei, 

die in Zusammenarbeit standen (mindestens 

mehrere Tausend), um Mitnahme bitten. 

c) Wegen entsprechender Maßnahmen steht Mar. 

Verb.Stab mit deutschem General und sonstigei 

deutschen Dienststellen in Verbindung. 

2. Ski beabsichtigt, M.Att. H'fors zu unterrichten, 

daß gedan.-cliche und kalendermäßige Vorbereitun- 

gen für Abtransport bereits getroffen v/erden, 

sowie anzuweisen, entsprechende Anforderungen 

mit möglichst genauen Angaben über abzutrans- 

nortierende Menschen und Material an 3kl Adm. 

Qu VI, Geb.AOX 20, Adm. ösfcl. Ostsee und MOIC 

Ost zu gehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 33' 

29.8.44 3. ü 

un 

V 

u 1' 

J) 
deut 

Zustimmung zu Ziffer 2) wird gebeten sowie 

Weisung, daß M.Att. H'fors, der in ständiger 

rbindung mit dt. Seneral steht, über "Birke" 

iterriohtet werden kann." 

3kl Adm. Qu VI teilt folgende Übersicht über 

chen Schiffsraum in finnischen Häfen mit: 

Kemi 

Oulu 

Brahs 

Mänt 

Hels 

Kotka 

Am 26.8. mittags in: 

3 Dampfer mit 3.500 3RT, 

3 Dampfer mit 5.000 BST, 

stadt 1 Dampfer mit 2.000 BST, 

jrluoto 3 Dampfer mit 3.000 3 ET, 

inki 1 Dampfer mit 1.500 BST, 

1 Dampfer mit 1.500 BST. 

Auf dem Marsch nach Finnland: 

10 weitere Dampfer. 

f|) Adm. östliche Ostsee meldet: 

"1.) Deutsch-schwedische und schwed.-estnische 

Kreise an Seichskommissar herangetreten 

zwecks Evakuierung auch entfernter estnischer 

Verwandter mittels schwedischer Schiffe, die 

Transport von Estland zunächst nach Finnland 

übernehmen sollen. 

Angelegenheit noch vollkommen in Schwebe. 

2.) Stellungnahme Adm. östl. Ostse 

Anlaufen Hauptumschlaghäfen durch Schweden 

kommt nicht in Frage. Falls Verhandlungen zu 

positivem Ergebnis führen, Abtransport nur übei 

Rohekuela und Werder." 

IV) l/Skl unterrichtet MOK Ost, daß laut Laöc 

bericht BSW M 3800 nach Bombentreffer gesunken ist 

und ä 3820 durch Bombennahtreffer beschädigt nach 

Boulcgne eingebracht ist. 

BSW hat gemeldet, daß die der 3S.^sfl. unter- 

Lten Minen-MFP F 840, 841 und 829 wegen Been- 

dig ihrer Aufgaben nicht mehr benötigt werden 

s tel 

äi& ur: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 394 

29.8.44 3. ü 
ua 
V 

U 1' 

3) 

deut 

Kemi 

Oulu 

Brahs 

Mänt 

Hels L 

Kotk 

10 v 

Zustirmmn" zu Ziffer 2) wird gebeten sowie 

Weisung, daß K.Att. H'fors, der in ständiger 

ärbindung mit dt. General steht, über "Birke" 

.terrichtet werden kann." 

Ski Adm. Qu VI teilt folgende Übersicht über 

chen Schiffsraum in finnicchen Häfen mit: 

Am 25.8. mittags in: 

3 Dampfer mit 3.500 3RT, 

3 Dampfer mit 5.000 3RT, 

stadt 1 Dampfer mit 2.000 33T, 

yluoto 3 Dampfer mit 3.000 B RT, 

inki 1 Dampfer mit 1.500 BRT, 

a 1 Dampfer mit 1.500 BRT. 

Auf dem Marsch nach Finnland: 

‘."^eitere Dampfer. 

f) Adm. östliche Ostsee meldet: 

"1.) Deutsch-schwedische und sch>;ed.-estnische 
Kreise an Reichskommissar herangetreten 

zwecks Evakuierung auch entfernter estnischer 

Verwandter mittels sch'/redischer Scniffe, die 

Transport von Estland zunächst nach Finnland 

übernehmen sollen. 

Angelegenheit noch vollkommen in Schwebe. 

Stellungnahme Adm. östl. Ostsee: 

Anlaufen Hauptumschlaghäfen durch Schweden 

kommt nicht in Frage. Falls Verhandlungen zu 

positivem Ergebnis führen, Abtransport nur über 

Rohekuela und Werder." 

17) 
beri 

und 

Boul 

s tel 

,u: 

1/Skl unterrichtet MOK Ost, daß laut Dage- 

cht BSiY H 3800 nach Bombentreffer gesunken ist 

4 3820 durch Bombennahtreffer beschädigt nach 

egne eingebracht ist. 

BSW hat geneidet, daß die der 3S.Msfl. unter- 

Lten Minen-MFP F 840, 841 und 829 wegen Been- 

ig ihrer Aufgaben nicht mehr benötigt werden 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.8.44 

(375) 

und (.aß Überführung MET 431 aus Dieppe wegen E'exndr 

läge nicht möglich ist. 

Ski verfügt, daß Minen-MET 840, 841 und 829 

bis etwa 15/9. einsatzmäßig ESN unterstellt werden 

zur abschließenden Durchführung der KMA-Aktion.im 

Holl.mdraum, anschließend Unterstellung unter MOE 

Ost für Ostküste Jütlands. 3SJI hat sicherzustellen, 

daß die MET vor dem 25/9. in der westlichen Ostsee 

eingetroffen sind. 

7) 

nachp: 

Ste 

des 

3ll 

Ski Adm. Qu II hat unter 26/8. an OE'/ / W.E'.St. 

ichtlich MOE Ost, I. rd und Adm. E'.H.Qu. folgend^ 

ungnahme bezüglich Vorbereitung für Verteidigun 

leiches und der Heimatküste übermittelt: 

nach 

Eüst 

nich 

wird 

1. D 

v 

V( 

I 

2. E 

t 

E1 

3. I 

"Wie schon .früher zvtm Ausdruck gebracht, ist 

Ansicht Seekriegsleitung Reichsverteidigung im 

ngebiet von Küstenverteidigung führungsmäßig 

t zu trennen. Um Übereinstimmung herzustellen, 

folgender Vorschlag gemacht: 

ie Oberbefehlshaber MOK Eord und Ost behalten 

ehrmachtbefugnisse in Küstenverteidigung Heimat- 

riegsgebiet gemäß E’ührerweisung 40. Gleichzeitig 

erden ihnen in den Wehrkreisen des Küstengebietes 

hrmachtsbefugnisse für die Vorbereitung der 

eichsverteidigung übertragen. 

ür die Aufgaben unter 1) werden die Oberbefehls- 

aber der MOIC's Ost und Kord dem Chef H Rüst und 

dH einsatzmäßig unterstellt. Bezüglich der Sonde 

ufgaben der Kriegsmarine im Rahmen der Küstenver- 

leidigung gemäß Rührerweisung 40 Abschnitt IV 

bleiben sie jedoch dem Oberbefehlshaber der 

'riegsmarine unterstellt. 

ür Küsten- und Reichsverteidigung werden die 

ehrkreisbefehlshaber im Kts tengebiet den Ober- 

efehlshabern der MOK's einsatzmäßig unterstellt 

4. 3)n Wehrkreisen, die auf Grund der Lage aus der 

Unterstellung unter Chef H Rüst und 3ÜE heraus- 
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■Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29 »8»44 

(375) 

unä i.aß Überführung TiüPP 431 aus 'Dieppe vfegen Peihü- 

lage nicht möglich ist. 

Ski verfügt, daß Minen-lIFP 840, 841 und 829 

bis etwa 15/9. einsatzmäßig ESN unterstellt werden 

zur abschließenden Durchfünrung der KliA-Aktion. im 

Holl indraum, anschließend Unterstellung unter MOZ 

Ost für Ostküste Jütlands. ESit hat sicherzustellen, 

daß die MPP vor dem 25/9. in der westlichen Ostsee 

eingptroffen sind. 

V) 

nachp: 

Ste 

des 

Ski Adm. Qu II hat vinter 26/8. an OK?’/ / VJ.P.St. 

ichtlich MOZ Ost, I, rd und Adm. P.H.Qu. folgende 

ungnahme bezüglich Vorbereitung für Verteidigung 

leiches und der Heimatküste übermittelt: 

nach 

Züst 

nich 

wird 

1. I 

v 
Yi 

I 

2. I 

I 
I 

3. I 

"Uie schon.früher zum Ausdruck gebracht, ist 

Ansicht Seekriegslaitung Heichsverteidigung im 

ingebiet von Küstenverteidigung führungsmäßig 

t zu trennen. Um Übereinstimmung herzustellen, 

folgender Vorschlag gemacht: 

ie Oberbefehlshaber MOZ Uord und Ost behalten 

ehrmachtbefugnisse in Küstenverteidigung Hsimat- 

riegsgebiet gemäß Führerweisung 40. Gleichzeitig 

erden ihnen in den Wehrkreisen des Küstengebietes 

ehrmachtsbefugnisse für die Vorbereitung der 

eichsverteidigung übertragen. 

ür die Aufgaben unter 1) werden die Obsrbefehls- 

aber der MOK's Ost und Eord dem Chef H Rüst und 

dE einsatzmäßig unterstellt. Bezüglich der Sonde 

ufgaben der Kriegsmarine im Rahmen der Küstenver- 

teidigung gemäß Führerweisung 40 Abschnitt IV 

bleiben sie jedoch dem Oberbefehlshaber der 

riegsmarine unterstellt. 

ür Küsten- und Reichsverteidigung werden die 

ehrkreisbefehlshaber im Kis tengebiet den Ober- 

sfehlshabern der MOK's einsatzmäßig unterstellt 

4. ln Wehrkreisen, die auf Grund der Lage aus der 

Unterstellung unter Chef H Rüst und BdE heraus- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 335 

29.6.-44 

(376) 

ian-nrimpn CLGIU (xGiisrs.ls'ts.'b dss Heerss "bzv. 

iüirungssteilen d.es Feldheeres für die Reichs—- 

rteidigung unterstellt werden, sind die Oher- 

fehlshaher der MOK's von ihren V/ehrmachthefug- 

iLssen in Reichs- und Eüstenverteidigung zu ent- 

nden. Rer Kriegsmarine verbleiben dann nur 

ire Sonderaufgaben gern. Führerweisung 40 Abschn. 

VI) 

5. Die Unterstellung der Oberbefehlshaber der MOK's 

iter Chef H Rüst und BdB ist eine unmittelbare. 

Befugnisse des Chef H Rüst und Bdn über die 

Oberbefehlshaber der MOK's können von diesem 

uf unterstellte Befehlshaber nicht übertragen 

erden. 

Ob.d.M. ist in dieser Angelegenheit bereits mi 

Rsichsführer SS in Verbindung getreten.- 0X7/ 

Vf.F.St. wird gebeten, vorgeschlagene Regelung 

u bestätigen." 

Chef 3/Skl hat unter 23/6. Meldung an Ob.d.M. 

vorgelegt bstr. zukünftiger Bedrohung des jütlän- 

disohen Raumes durch Feindlandung. Ausfertigung 

üer Meldung 3/3kl 5251 Gkdos. in KSB Teil C Heft III. 

,M. hat hierzu Abfassung kurzer Denkschrift be- 

en zur Vorlage beim Führer. Hierbei ist nach 

ung Chefs Ski besonders herauszustellen, daß 

Ob. d 

fohl 

Weis 

der 

Osts 

röt 

Gggner durch die Minenkriegsmöglichkeit in den 

ee-Eingängen und der westlichen Ostsee die 

ten Schwierigkeiten für die Fortführung des 

Uboctskrieges und der Versorgung von Norwegen 

hem orrufen kann und wird und es deshalb dringend 

notvendig ist, die Minenabwehrkräfte zu verstärken 

und die Luftabwehr auch gegen fdl. Minenangriffe aus- 

zurichteh. Unsere eigene Minenabwehr ist jetzt 

- 77,7 - 

Tag 
Uhrzeit 

29.e.-4^ 

Ort 
Wetter 

^Vorkommnisse 335 

(376) 

5. D 
u 

B 

0 

11 n-nrln pn Und d.6IH G‘6J16I,2.1s'fcs.B d63 HGSTSS BZV. 

'iüirungs3teilen des l'sld.h.eeres fllr die Reichs- 

rteidigung unterstellt werden, sind die OBer- 

fehlshaber der ÜOIC's von ihren V/ehrmachthefug- 

.ssen in Reichs- und Kiiotenvsrteidigung zu ent- 

h Inden. Der Kriegsmarine verbleiben dann nur 

ine Sonderaufgnbcn gern. Rülirerweisung 40 Abschn. 

TV. 

e Unterstellung der Oberbefehlshaber der MOK's 

iter Chef H Rüst und BIS ist eine unmittelbare, 

fugnisse des Chef H Rüst und Bdn üoer nie 

'aerbefehlshaber der MOK's Rönnen von diesem 

if unterstellte Befehlshaber nicht übertragen 

■erden. 

Ob.d.M. ist in dieser Angelegenheit bereits mi 

eichsführer SS in Verbindung getreten.- OKtf 

.R.St. wird gebeten, vorgeschlagene Regelung 

u bestätigen." 

VI) Chef 3/SRI hat unter 23/8. Meldung an Ob.d.M. 

vorgelegt betr. zukünftiger Bedrohung des jütlän- 

dischen Raumes durch Feindlandung. Ausfertigung 

der Meldung 3/SRI 5251 GKdos. in KT3 Teil C Heft III. 

Ob.d.M. hat hierzu Abfassung kurzer Denkschrift be- 

fohlen zur Vorlage beim Führer. Hierbei ist nach 

Weisung Chefs Ski besonders herauszustellen, daß 

der Gggner durch die Minenkriegsmöglichkeit in den 

Ostsee-Eingängen und der westlichen Ostsee die 

gröEten Schwierigkeiten für die Fortführung des 

Uboctskrieges und der Versorgung von Norwegen 

her3orrufen kann und wird und es deshalb dringend 

notvendig ist, die Minenabwehrkräfte zu verstärken 

und die Luftabwehr auch gegen fdl. Minenangriffe aus- 

zurj)chteh. Unsere eigene iäinenab’wehr ist jetzt 



.778.-' 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.8.44 

(377) 

VII) 

■berelits stark geschwächt und steht vor erhöhten Auf- 

gabe i ijn gesamten Ostseebereich, zumal nun auch die 

Hussen von Osten her mit Luftangriffen und Ver- 

minung beginnen. 

Ski Adm. Qu hat die von MOS Herwegen im April 

voräelegten Vorschläge bezüglich Ausbau der Küsten- 

verheidigung in Hortregen mit Verfügung Ski Qu IV 

vom 24/8. entschieden. Ausfertigung gemäß l/Skl 

267C3/44 Grkdos. befindet sich in den Akten l/Skl 

I Herd XVIIl/2. Danach ist die grundsätzliche For- 

d erring nach Sicherung jeder Fernkampfbatterie durch 

eind 15 cm Sattr. unabhängig von der beantragten 

schweren Flakbatterie bei der Höhe der personellen 

und materiellen Anforderungen nicht zu erfüllen. 

Forderung nach Umbevzaffnung der Beutebatterien wird 

anerkannt. 

Für Heuaufstellung werden zugewiesen 3 - 32 cm ]L 

(its 1. in Drillingsturm) z.Zt. auf. Cavour für Fetje 

bei Bergen sowie 

4-15 cm SK C 28 aus Keulieferung, verfügbar vor- 

aussichtlich Juni 1945 für Ervik bei Stadlandet. 

Für Umbewaffnungen sind 4 - 10,5 cm.SK C 32 

voräussichtlion im Dezember 1944 und 4 dito vor- 

aussichtlich Juni 1945 verfügbar. Für Aufstellung 

wercen Vorschläge des MOK Herwegen erwartet. 

Es ist Adm. Qu bekannt, daß die Personallage z.Zt. 

die Gestellung des Personals für die neuen Batterien 

zu den vorgesehenen Zeiten noch nicht zuläßt. 

Mar.Wehr ist gebeten, Antrag auf entsprechende Er- 

höh! ng des Personals zu stellen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommni jse 

29.8.44 ■bereits stark geschwächt unä steht vor erhöhten üjKf- 

gabei ijn gesamten Ostscebereich, zumal nun auch die 

Hussen von Osten her mit luftangriffen und Ver- 

minrjng beginnen. 

(377) 

VII) Ski Aöm. Qu hat die von MOS Herwegen im April 

vorgelegten Vorschläge bezüglich Ausbau der Eüsten- 

verteidigung in Norwegen mit Verfliguiig Ski Qu IV 

vom 24/8. entschieden. Ausfertigung gemäß l/3!:l 

267C3/44 Gkdos. befindet sich in den Akten l/Skl 

I Herd XVIIl/2. Danach ist die grundsätzliche For- 

dervjng nach Sicherung jeder Pernkampfbatterie durch 

eine] 15 cm Battr. unabhängig von der beantragten 

schveren Plaktatterie bei der Höhe der personellen 

und materiellen Anforderungen nicht zu erfüllen. 

Porqerung nach Umbewaffnung der Beutebatterien wird 

anerkannt. 

Pür Heuaufstellung werden zugewiesen 3 - 52 cm fj 

(itjl. in Drillingsturm) z.Zt. auf. Cavcur für Petje 

bei Bergen sowie 

4 - 15 cm SK C 28 aus Eeulieferung, verfügbar vor- 

aussichtlich Juni 1S45 für Ervik bei Stadlandet 

Pür Umbewaffnungen sind 4 - 10,5 cm.SK C 32 

voräussichtlicn im Dezember 1944 und 4 dito vor- 

aussichtlich Juni 1945 verfügbar. Pür Aufstellung 

werden Vorschlags des UCK Norwegen erwartet. 

Esfst Adm. Qu bekannt, daß die Perscnallage z.Zt 

die Gestellung des Personals für die neuen Batterien 

zu den vorgesehenen Zeiten noch nicht zuläßt. 

Har.Wenr ist gebeten, Antrag auf entsprechende Er- 

höhing des Personals zu stellen 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 336 

29.5,44- TIII) Zur Fräs® äer Beeinträchtigung des 

hansa-Seubnuprogramms durch die Ansprüche 

c er Kpxsgcmarine stellt Adm. Qu VI fest, daß 

Abgabe von Kapazität für Handelsschiffsbau nicht 

iLÖglich ist, da das Flottenbauprogramm aus 

Mangel an Kontingents- und Werftkapazität 

selbst, nicht erfüllt v/erden kann. Adr.iral Qu VI 

(impfiehlt Unterstützung des RKS durch '.veitere 

Zurverfügungstellung von Spezialkräften für 

Verftbatriehe aus der Tfehrrracht. Augenblicklich 

befinden sich etwa 80 Schiffe der freien Fahrt 

nit 200.0C0 ts im ITord- Und Oatoee-Be-eichin 

ILeparatur. Hinzu kommen 48.000 ts, die nicht 

mehr reparaturvriirdig sind. Die Ausfälle durch 

<ie Luftangriffe seit Anfang August umfassen 

etwa 50.000 ts. Vom 1.1. - 31.7.44 sind der 

IKS-Tonnage 53 Schiffe mit 142.200 EHT neu zu- 

geführt. In der gleichen Zeit sind 64 Schiffe 

nit 225*500 3RT abgegangen. Eie tatsächliche 

Verminderung beziffert sich daher auf 83.300 

BRT bei einem G-esamtbestand von 812.000 BHT nutz- 

barer RKS-Tonnage. 

Mehrbeanspruchung der eigenen Handels- 

; chiffahrt durch Versorgung der Heeresgruppe 

I'ord erfordert etwa 150.000 3RS und durch Ersatz 

c.er Sohweder.tonnage etv;a 200.000 331. Befehlen 

also etwa 430.000 3RT gegenüber den Verhältnis- 

£ en Anfang Juli. 

IX) OICH / Genstc.d.H. hat am 24/8. an 

OEW / W.F.St. berichtet: 

Die von uns vorbereiteten Kampfstoffe um- 

fassen zwei große Gruppen: 

I ) Die Gruppe der Kampfstoffe, die allgemein 

bekannt sind und größtenteils im letzten 

Krieg aufgetreten sind. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

29»e»44 VIII) 

VorkommnissQ 336 

Zur Frage der Beeinträchtigung des 

hansa-E'eu'bauprogramr.s durch die Ansprüche 

t er Kringsjp^rxne stellt Adn. Qu VI lest, daß 

Abgabe von Kapazität für Kjr.delsschiffsoau nicht 

iLÖglich ist, da das Flottenbauprogramm aus 

Mangel an Kontingents- und Werftkapazität 

selbst.nicht erfüllt werden kann. Admiral Qu VI 

empfiehlt Unterstützung des RXS d'srch vieitere 

Zurverfügungstellung von Spezialkräften für 

Verftbetriebe a‘as der 7/ehrnacht. Augenb-licklich 

liefinden sich etwa 80 Schiffe der freien Fahrt 

nit 200.0C0 ts im Kord- Und Oatsee-Be"aichin 

heparatur. Hinzu kommen 48.000 ts, die nicht 

nehr reparaturwurdig sind. Die Ausfälle durch 

( ie luiftangriffe seit Anfang A.ugust umfassen 

etwa 50.000 ts. Vom 1.1. - 31.7.44 sind der 

ÜXS-Ionnage 53 Scniffe mit 142.200 ERT neu zu- 

geführt. In der gleichen Zeit sind 64 Schiffe 

nit 225*500 BRT abgegangen. Eie tatsächliche 

Verminderung beziffert sich daher auf 83.300 

BRT bei einem Gesamtbestand von 812.000 BRT nutz- 

barer RKS-Tonnage. 

llehrbeanspruohung der eigenen Handels- 

: chiffuhrt durch Versorgung der Heeresgruppe 

Mord erfordert etwa 150.000 BRT und durch Ersatz 

:.er Schwedsntonnage etv/a 200.000 3HT. Esfehlen 

also etwa 430.000 BRT gegenüber den Verhältnis- 

£ en Anfang Juli. 

XX) OKH / Genstb.d.H. hat am 24/8. 

OKW / W.F.St. berichtet: 

Eie von uns vorbereiteten Kampfstoffe um- 

assen zwei große Gruppen: 

) Eie Gruppe der Kampfstoffe, die allgemein 

bekannt sind und größtenteils in letzten 

Krieg aufgetreten sind. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

29.8.44 

Vorkommnisse 

Mit ihnen ist eine grundlegende Überraschung- 

hinsichtlich ihrer Wirkung nicht zu erwarten. 

Diese Klasse umfaßt alle Weißringstoffe, von 

den Blauringstoffen Adamsit, Clark I und II, 

von den Grünringstoffen Phosgen, Blausäure 

und verwandte Stoffe, Lost- und Stickstoff- 

lost-Dämpfe, von den Gelbringstoffen Lost. 

2) Diejenigen Kampfstoffe, die auf ganz neuer 

deutscher Entwicklung aufgebaut sind und daher 

dem Peind voraussichtlich nicht bekannt sind. 

Mit diesen Kampfstoffen läßt sich nach mensch- 

lichen Ermessen bei schlagartigem Masseneinsat:: 

ein durchschlagender Erfolg erhoffen. Diese 

Stoffe sind Tabun und Sarin. 

Dahor kommt es bei Beginn des Gaskrieges 

entscheidend darauf an, diese Kampfstoffe 

nicht vorzeitig zu verraten, sondern sie zu- 

sammengefaßt an entschärfender Stelle in großen 

Mengen zur Wirkung zu bringen. 

d 

f 

s 

Daher beantragt der Chef des Generalstabes 

2S Heeres, den Einsatz dieser Kampfstoffe für 

Ile Wehrmachtteile von dem ausdrücklichen Be- 

:hl des Plihrers noch über die schon bisher be- 

gehende Sperre hinaus abhängig zu machen." 

- 780 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkümmnisse 

Mit ilinen ict eine gruiidlegenäc Übcrrasclinng- 

hinsichtlich ihrer Wirkung nicht zu ersparten. 

Diese Klasse umfaßt alle Weißringstoffe, von 

den Blauringstoffon Adamsit, Clark I und II, 

von den Grunringstoffen Phosgen, Blausäure 

und verwandte Stoffe, lost- und Stickstoff- 

lost-Dämpfe, von den Gelhringstoffen lost. 

2) Diejenigen Kampfstoffe, die auf ganz neuer 

deutscher Entwicklung aufgebaut sind und daher 

dem Eeind voraussichtlich nicht bekannt sind. 

Kit diesen ElmpfStoffen läßt sich nach mensch- 

lichen Ermessen bei schlagartigem Kasseneinsat:; 

ein durchschlagender Erfolg erhoffen. Diese 

Stoffe sind Tabun und Sarin. 

Daher kommt es bei Beginn des Gaskrieges 

entscheidend darauf an, diese Kampfstoffe 

nicht vorzeitig zu verraten, sondern sie zu- 

sommengsfaßt an entsoheifender Stelle in großen 

Mengen sar Wirkung zu bringen. 

d 

a 
f 

s 

Daher beantragt der Chef des Generalstabes 

2S Eeeres, den Einsatz dieser Kampfstoffe für 

Lle Wehrmachtteile von dem ausdrücklichen De- 

lhi des Führers noch über die schon bisher be- 

gehende Sperre hinaus abhängig zu machen." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 337 

29.8.44 

(378) 

L a 

läge 29/VIII. 

ge Westraum 

1. Feine läge: 

Bei 19. Gruppe wurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

und 4- weitere nur im Verkehr mit Bodenstellen heeb- 

achtc t. In BF 5470 wurde 0757 Uhr eine engl. Einheit 

geortet. Am 28/8, 1800 Uhr stand 25 sm westl. Be 

Havre starker Geleitzug auf Südkurs. An 29/8. mittags 
v/urdtn NW-lich Cherbourg 23 Fahrzeuge auf Südkurs 

gesichtet und abends im gleichen Seegebiet 6 

Liberty-Frachter und ein Geleitboot auf Hordkurs 

ausgemacht. 

In der Kanalenge wurden von 2145 - 0317 Uhr 

in der Nacht zum 29/8. fdl. Ziele geortet. 

Genstb.d.H. Fremde Heere V/est berichtet untc 

dem ::6/8. über Organisation und Aufgaben der 

französischen Widerstansgruppen FFJ und FTP 

(Forces Francaises de 1'Interieure und Franctireurs 

et Partisans)». Entsprechender Bericht von 3/Skl an 

oberste Führungsstäbe der Marine gemäß l/Skl 

52595/44 geh. in XT3 Teil D Heft 8 a. 

2. Eigene Lage: 

Gebict Atlantikküste: 

Auf Brest Reede wurden bei Jaboangriff M 4004 

und äperrbrecher 135 in Brand geworfen. Vfeitere 

Fahrzeuge sind gesunken. Ein» Kümose mit Verpflegung 

ist ''on St. Nazaire nach Lorient geleitet. 2 KFK's 

haben Versorgungsfahrt zwischen Lorient und Quibercn 

durcl.geführt. Vor La Pallice wurden 3 ELM/A geräumt. 

Neue Minenabwürfe sind hier beobachtet. Ein Uboot 

ist aus La -^sllice ausgelaufen. 
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Tas 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 397 

29.8.44 

(378) 

I. a 

Lage 29/VIII. 

ge Westraum 

1. Feine läge 

Bei 19- Gruppe vfurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

und 'weitere nur im Verkehr mit Bodenstellen beeb- 

achtt t. In BF 3470 wurde 0757 Uhr eine engl. Einheit 

geortet. Am 28/8, 1800 Uhr stand 25 sm westl. Le 

Havre starker Geleitzug auf Südkurs. An 29/8. mittags 

wurden ILV-lich. Cherbourg 23 Fahrzeuge auf Südkurs 

gesichtet und abends im gleichen Seegebiet 6 

Liberty-Frachter und ein Geleitboot auf Hordkurs 

ausgemacht. 

In der Kanalenge wurden von 2145 - 0317 Uhr 

in d|r Nacht zum 29/8. fdl. Ziele geortet. 

dem 

fron 

(Foro 

et P 

ober, 

5259 

Genstb.d.H. Fremde Heere V/eet berichtet unter 

6/8. über Organisation und Aufgaben der 

ösisohen Widerstankgruppen FFJ und FTP 

es Francaises de 1'Interieure und Franotireurs 

isans)'. Entsprechender Bericht von 3/Skl an 

te Führungsstäbe der Marine gemäß l/Skl 

|/44 geh. in KTB Teil D Heft 8 a. 

ar 

2. Eigene Lage: 

Gebic t Atlantikküste; 

Auf Brest Reede worden bei Jaboangriff M 4004 

und Sperrbrecher 135 in Brand geworfen. V/eitere 

Fahrzeuge sind gesunken. Ein» Kümose mit Verpflegung 

ist "on St. Hazaire nach Lorient geleitet. 2 KFK's 

haben Versorgungsfahrt zv/ischen Lorient und Quibercn 

durolLgefünrt. Vor La Fallice wurden 3 LLM/A geräumt. 

Heue Minenabwürf3 sind hier beobachtet. Ein Uboot 

ist aus La -^ällice ausgelaufen. 



- 782 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

23. n. d4- Landl a.^e: 

Va und 

der h 

vverd 

Ü"bersetzverkehr hat ahgeflaut. HafenzerStörung 

rhlockung ist "bis auf einige Stellen in Bähe 

ähren durchgeführt. Sprengungen und Versenkungen 

fortgesetzt. en 

Bresl 

KcrdJ 

tref 

gesei 

digt 

Hand 

stari 

auf' 

bei 

Ein J 

schi 

ist 

1 

batti 

Phos 

nach 

unte 

Inf ait 

ter 

zers 

igen 

Lori 

bunk 

sion 

hat 

St. 

Schwerpunict der fortdauernden Zänpfe liegt an 

■ont. Har.Elakbattr. 3/811 ist durch Bcnben- 

er ausgefallen, Bedienung infanteristisch ein- 

t. Battr. 4 und 5/811 sind erheblich beschä- 

Am 28/8. 1400 Uhr ist eine Teilsprengung des 

cjlshafens durchgeführt. 1640 und 2100 Uhr haben 

e fdl. Luftangriffe mit schweren Sprengbomben 

rsenal, Kriegs- und Handelshafen stattgefunden 

leichzeitiger Belegung mit Artl.Störungsfeuer. 

chlepper ist gesunken, mehrere Boote viurden be- 

t. Muhitionsstapel in Marinebattr. Portcic 

iurch Volltreffer zerstört, Pdl. Jaboangriffe 

Y/ährend des ganfen Tages auf Küsten- und Flak- 

rien. Nachmittags wurde Battr. Toulbruch mit 

'ihor- und ITebelgranaten beschossen. Verbindungen 

Battr.-"Holtzendorff" und "Graf Spee"' sind 

hrochen. Eigene Batterien haben eingebrochene 

terie und Peindbereitstellungen mit beobachte- 

irkung bekämpft. MPH-Stelle ist wegen Peindnähe 

ört. 

nt 

Pdl. AngriffStätigkeit war gering. Munitions- 

;r Battr. 1/704 mit 4.000 Schuß ist durch Explc- 

zerstört. Ursache unbekannt. Battr. Plouharnel 

irneute Übergabeaufforderung abgelehnt. 

ifazaire: 

Bei Vorstößen mit Jagdkomnandos sind 2 Brücken 

über Vilaine bei Redom sov;ie Kirchturm Rieux ge- 

sprengt. Von BSTf-BootsbeSatzungen sind 31 Offiziere 

und L728 Mann an Land eingesetzt. Bootsbesatzungen 

sind soweit möglich zusammengehalten. Ausgebaute 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

22. 
lyidlase 

V2 utjd 

der i 

v/erds 

Übersetzverlcehr hat ah£;eflaut. Hafenzeratörurg 

rhlockung ist bis auf einige Stellen in Eähe 

äiiren durchgeführt. Sprengungen und Versenltungen 

n fortgesetzt. 

Brest 

M e 

Herdt 

tref 

gese 

digt 

Hand 

stari 

,c.i 

auf ‘ 

bei 

Ein £ 

schi 

ist 

lag 
batti 

Phos 

nach 

unte 

Inf au' 

ter 

zers 

über 

spre 

und 

sind 

Schv/erpunnt der .fortdauernden Eänife liegt an 

ront. Har.Elakbattr. 3/811 ist durch Bcncen- 

r ausgefallen, Bedienung infanteristisch ein- 

zt. Battr. 4 und 5/811 sind erheblich beschä- 

Am 28/S. 1400 Uhr ist eine Teilsprsngung des 

4lshafens durchgeführt. 1640 und 2100 Uhr haben 

e fdl. luftangriffe mit schweren Sprengbomben 

rsc-nal, Kriegs- und Handelshafen stattgefunden 

leichzeitiger Belegung mit Artl.Störungsfeuer, 

chlepper ist gesünJcen, mehrere Boote wurden bo- 

t. Muhitionsstapel in Harinebattr. Portcic 

4urch Volltreffer zerstört, Edl. Jaboangriffe 

während des ganfen Tages auf Küsten- und Flak- 

rien. Nachmittags wurde Battr. Toulbruch mit 

ihor- und Hebelgranaten beschossen. Verbindungen 

Battr. • "Holtzendorff" und "G-raf Spee"' sind 

■brochen. Eigene Batterien haben eingebrochene 

terie und Eeindbereitstellurgen mit beobachte- 

^irkung bekämpft. UPB-Stelle i 

ört. 

st wegen Eaindnähe 

Lorient: 

Edl. Angriffstätigkeit war gering. Munitions- 

bunkfer Battr. 1/704 mit 4.000 Schuß ist durch Explo- 

sion zerstört. Ursache unbekannt. Battr. Plouharnel 

hat kvneube übargabeaufforderung abgelehnt. 

St. jlazalre: 

Bei Vorstößen mit Jagdkomnandos sind 2 Brücken 

Vilaine bei Redom soviie Kirchturm Rieux ge- 

igt. Von BS7/-BootsbeSatzungen sind 31 Offiziere 

.728 Mann an Band eingesetzt. Bootsbesatzungen 

soweit möglich zusammengehalten. Ausgebaute 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 338 

25.8.^ 
(379) 

Go 

ge 

La 

.chütze sind, soweit Aufbau möglich, 

etzt. 

Jallice: 

Po 
2 

sc! 

Gi: 

Von Ile d'Yeu sind bisher 1 Offizier, 5 

‘tepee-U.0. , 96 U.O. und Mannschaften mit 

■ 7)5 cm Geschützen, 1 - 2 cm Flak und 5 

.v/eren MG eingetroffen. 

■ende-Festungen: 

Di 

ei: 

Fo 

Al 
Di 

Ba' 

in 

2 

nö 

28/) 
64 

kr: 

de 

s p* 

Prt: 

VP 404, M 4206 und ein Psilboot sind außer 

nst gestellt. Besatzungen und Waffen sind 

gegliedert. Besatzungen der Batterien Le 

fge und Carcanes sind vollzählig eingetroffen. 

e Nachrichtenstellen südlich Royan sind außer 

$nst gestellt, Geräte vernichtet. Zerstörung 

tr. Hourtin ist beabsichtigt, da Überführung 

Festung nicht möglich. 

Am 26/8. 2000 Uhr wurde Standort Flakschule 

.it 3/16 HKA auf Straße nach Anguleme 35 km 

dl. Bordeaux gemeldet. Standort MAA 286 ab 

'8. Magnac ost'.v. Anguleme. Nach Meldung MV0 zu 

A.E. sind U-Bunker, Schleusenanlagen und alle 

egswichtigen Anlagen Bordeaux bis auf Großteil 

Kaianlage gesprengt. Meldung steht im Wider- 

uch zu Bericht von Admiral Atlantikküste, 

fung ist eineelsitet. 

Paris 

HK Mar ist mit- 12. MKA und Kp. Krebs 

P.icjhtung Epernay abmarschiert. Inf.Kp. Andix 

ist gefolgt. Arbeits-Ep. Schwerdner ist am 29/8. 

in Nancy eingetroffen. 

Gruppe West hat 1600 Uhr Führung in Ausweiche 

.Jdrele wieder übernommen. 

i 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 338 

29.8.4; 

(379) 

Go 

ge:: 

L, 

chütze sind, soweit Ausbau möglich 

etst. 

?nllice: 

Po 

2 

so: 

Von Ile d'Yeu sind bishor 1 Offizier, 5 

•tepee-U.0. , 96 U.O. und Mannschaften mit 

■ 7,5 cm Geschützen, 1 - 2 cm Flak und 5 

.v/eren MG eingetroffen. 

■onde-Pestungen: 

Di 

ei» 

Fo 

Al 

Di 

Ba' 

in 

2 

nö 

28/1 

64 

kr4 
de 

s pt-i 

Pri: 

VP 404, M 4206 und ein Peilboot sind auler 

not gestellt. Besatzungen und ©affen sind 

gegliedert. Besatzungen der Batterien Le 

^ge und Carcanes sind vollzählig eingetroffen. 

e Nachrichtenstellen südlich Hoyan sind auBcr 

$nst gestellt, Geräte vernichtet. Zerstörung 

tr. Hourtin ist beabsichtigt, da Überfünrung 

Festung nicht möglich. 

Am 26/8. 2000 Uhr wurde Standort Flakschule 

.it 3/16 HKA auf Straße nach Anguleme 35 km 

dl. Bordeaux gemeldet. Standort MAA 286 ab 

'8. Magnac ostw. Anguleme. Nach Meldung 1770 zu 

A.IC. sind U-Eunker, Schleusenanlagen und alle 

egswichtigen Anlagen Bordeaux bis auf Großteil 

Kaianlage gesprengt. Meldung steht im '.Tider- 

uch zu Bericht von Admiral Atlantikküste, 

fung ist eingeleitet. 

Pai is: 

HK Mar ist mit 12. MKA und Kp. Krebs 

F.idhtung Epernay abmarschiert. Inf.Kp. Ahdix 

ist gefolgt. Arbeits-Kp. Schwerdner ist am 29/8. 

in Nancy eingetroffen. 

Gruppe West hat 1600 Uhr Fünrung in Ausweiche 

.kjrele y/ieder übernommen. 

1 



- 784 - 

Tun 
Uhr/uit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.9.8.44 See gebiet Kanal: 

Battr. Cecembre meldete am 28/8. ständig 

1-3 Zerstörer fflf-lioh'St. Male. 1700 Uhr erschien 

Uni erhändler ay.f Insel mit Übergabeaufforderung 

uni er Vernichtungsandrohung. Ersuchen wurde abge- 

leint. Battr. wurde anschließend von Land und See 

he:' mit 2.400 Schuß unter Feuer genommen. Feuer 

wui'de gegen Zerstörer ohne beobachtete Wirkung 

ervfidert. 

3-Boo’te waren in der ®acht zum 29/8. v/egen 

Seegangs und sehlechter Sicht nicht eingesetzt. 

In der Macht zum 29/8. haben 3 Boote der 

38.Msfl. mit einem U-Jäger und einem KP-3oot von 

Dieppe nach Boulogne verlegt. Unter laufenden Jabo- 

angriffen ist M 3800 nach Bombentreffer gesunken, 

M 3820 durch ITahtreffer beschädigt in Boulogne 

eingebracht. 

Bei Gefecht 14.Bfl. in der Nacht zum 28/8. 

d nachträglich Versenkung eines MTB's gemeldet. 

Gruppe Y/est hat auf Grund Landlage Verseuchung 

und Verblockung von Le Havre und. Häumung aller 

Stützpunkte, westl. Boulogne befohlen. S-3oots- und 

Dackeleinsatz von Le Havre wird eingestellt. Ostvei 

legung letzter BSW-Streitkräfte aus Dieppe ist 30 

abends beabsichtigt. Funkmeßgeräte Antifer und 

Etretat werden geräumt. Geräte nach Möglichkeit 

überführt. 

In der Nacht zürn 30/8. ist Verseuchung der 

Hafeneinfahrt Le Havre durch S-Boote und anschließend 

Marsch 'nach BL'eppe vorgesehen. S-Boote beabsichti- 

gen Bntlästungseinsatz für BSW-Geleite und Einlaufen 

Boulogne. 
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ülir/cit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.0.44 S 6 € gebiet Kanal: 

Battr. Ceoembre meldete am 28/8. ständig 

1-3 Zerstörer NW-lich'St. Malo. 1700 Uhr erschien 

Uni erhändler airf Insel mit Übergaheauffordcrung 

unter Yernichtungsandrohung. Ersuchen vrarde ahge- 

lelnt. Battr. uurde anschließend von Land und See 

her mit 2.400 Schuß unter Eeuer genommen. Feuer 

wu/de gegen Zerstörer ohne heohachtete 7/irkong 

erwidert. 

3-Boo'te waren in der ^scht zum 29/8. v;egen 

Seegangs und schlechter Sicht nicht eingesetzt. 

In der Hacht zum 29/8. haben 3 Boote der 

38.Msfl. mit einem U-Jäger und einem YP-3oot von 

Dicppe nach Boulcgne verlegt. Unter laufenden Jabo- 

angriffen ict M 3800 nach Bombentreffer gesunken, 

M 3820 durch ITahtreffer beschädigt in Boulogne 

eingebracht. 

Bei Gefecht 14.Bfl. in der Kacht zum 28/8. 

wird nachträglich Versenkung eines MTB's gemeldet. 

Gruppe West hat auf Grund Landlage Verseuchung 

un<. Verblockung von Le Havre und. Eäucurg aller 

Stützpunkte- westl. Boulogne befohlen. S-3oots- und 

Daokeleinsatz von Le Havre wird eingestellt. Ootver- 

legung letzter BSV-Streitkräfte aus Dieppe ist 30 

abends beabsichtigt. Funkmeßgeräte Antifer und 

Etretat werden geräumt. Geräte nach Möglichkeit 

überführt. 

In der Hacht zürn 30/8. ist Verseuchung der 

Hafeneinfahrt Le Havre durch S-Boote und anschließend 

Marsch 'nach Di'eppe vorgesehen. S-Boote beabsichti- 

ge!! Entlästungseinsatz für BSW-Geleite und Einlaufen 

in Boulogne. 



- 785 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
'Wetter 

Vorkommnisse 399 

29.8.44 II. o r d s e e o r v/ e g e n , iS o d m 

IT o r & s e e 

tioner 

Sämtli 

Grund e 

G 

zeug! 

flugze 

31156 1 

I-lakö 

in Brs 

or holländischer K’üste v/arsn Sichsrurgsposi- 

T/sgen stürmischer Wetterlage nicht besetzt, 

che Sicherungsaufgaben sind aus dem gleichen 

ausgefallen. 

egen 2020 Uhr vjurden 4 eigene Siciierungsfahr- 

nördl. TTangeroog von zahlreichen fdl. Torpedo- 

ugen angegriffen. Ein Sperrbrecher ist bei 

gesunken, ein'weiterer in Brand geraten. Ein 

er ist manövrierunfähig und V? 802 ebenfalls 

nd geraten. 

N o r w e g e n / IT o r d m e er 

ndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Flugzeuge erhielten 1507 und 1550 

Uh: Operationsfunksprüche von Donibristle und 

eirjer isländischen Funkstation. 

1500 Uhr wurde nach Meldung hfl 5 einer de 

beijden Flugzeugträger, die PQ-Geleite sichern, 

vor Svahvik in 28° geteilt. 

2. Elp ;ne Iiage: 

Am 28/8. mittags wurde Westgeleit HW-lich 

Taijdoe von Uboot mit 3 Torpedofehlschüssen an- 

gegriffen. Am 29/8. 1701 Uhr erfolgte fdl. Luft- 

angriff auf Eaafjord durch etwa 60 Trägerflugzeuge. 

Sach noch unvollständigen Meldungen sind offenbar 

keine Schäden entstanden und mehrere Abschüsse 

erzjielt. 

1702 Uhr wird Angriff im Raum Hammerfest 

durch 7 Trägerflugzeuge gemeldet. In Shelltank- 

anl]agen im Drefjord gerieten nach Tiefangriff etwa 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
AVetter 

Vorkommnisse 339 

29.3.U II. o r d s e e o r v/ e g e n 5) o d m e 

IT o r d s e e 

tionen 

Sämtli 

Grunde 

G 

'zeug! 

flugse 

Silo e 1 

Flakiji 

in Brs 

or holländischer Küste waren Sicherungspoci- 

wegen stürmischer Wetterlage nicht "Desetzt. 

che Sichermigsaufgaben sind aus dem gleichen 

ausgefallen. 

egen 2020 Uhr wurden 4 eigene Sicherungsfahr- 

nördl. TVangeroog vcn zahlreichen fdl. Tjrpedo- 

ugen angegriffen. Ein Sperrbrecher ist bei 

gesunken, ein'weiterer in Brand geraten. Ein 

er ist manövrierunfähig und YP £02 ebenfalls 

nd geraten. 

N o r v; e g e n / IT o r d a e e r 

ndlane: 

Bei 13. Gruppe wurden 29 Flugzeuge in Ein- 

satz erfaßt. Flugzeuge erhielten 1507 und 1530 

Uhi Operationsfunksprüche von Donibristle und 

eirjer isländischen Funkstation. 

1500 Uhr wurde nach Meldung Bfl 5 einer de 

beilden Flugzeugträger, die PQ-Geleite sichern, 

vor| Svanvilc in 28° geueilt. 

2. MM ;ne läge: 

Am 28/8. mittags v;urde Westgeleit KW-lich 

Vaijdoe von ITcoot mit 3 Torpedofehls chüssen an- 

gegriffen. Am 29/8. 1701 Uhr erfolgte fdl. Luft- 

angriff auf Eaafjord durch etwa 60 Trägerflugzeuge. 

Kach noch unvollständigen Meldungen sind offenbar 

keine Schäden entstanden und mehrere Abschüsse 

erzjielt. 

1702 Uhr wird Angriff im Raum Hammerfest 

durch 7 Trägerflugzeuge gemeldet. In Shelltahk- 

anljagen im Drefjord gerieten nach Tiefangriff etwa 



- 786 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.8.44 

(380) 

(381) 

2.£j00 ctm Heizöl in Brand. 

VP 6,515 wurde bei loppahavet? mit Bordwaffen 

egriffen. Kommandant wurde achtver verwundet. 

Im Bereich. Admiral Westküste wurde am 28/8. 

natjhm. alleinfahrender norweg. D. vor Ryvihgen 

vor. 2 Mosquitos mit Bordwaffen angegriffen. Ein 

Burlkerbrand konnte gelöscht werden. 

Hach Horden wurden 29, nach Süden 24 Schiffe 

geleitet. 

MOK Horwegen_ schlägt als Liegeplatz für 

"Eiden" Mulviken-Bucht hei Horten vor. 

III. 

1. Fe 

Funkaufklärung erfaßte am 28/8. im Finnenbuser 

5 bäumdivisionen und 33-Kriegsfahrzeuge. 

2. Ei 3 

Admiral Skagerrak: 

we 

T/a 

uni 

di 

li 

7/e 

Fl 

o 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage; 

ene Lage: 

VP-Positionen vor westjütischer Küste waren 

jen-Wetterlage nicht besetzt. Auch KMA-Verband 

,r nicht eingesetzt. 

In der Hacht zum 29/8. ist Sperre 30 Teil A 

B in A&lbäßk-Bucht ausgelegt. Zum Minenräum- 

.enst waren 17 Boote eingesetzt. Erfolgsmeldungen 

.egen nicht vor. 

stllche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren 48 Boote und 8 MS- 

.gzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht wurden 8 

s|tw. Pillau eine Mine geräumt. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort . 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.8.44 

(380) 

(381) 

2.800 ctm Heizöl in Brand. 

VP 6.515 'vurde' bei loppahavet? mit Bord'jaffen 

;egriffen. Kommandant wurde s.chwer verwundet. 

Im Bereich. Admiral Westküste wurde am 28/8. 

nachm, alleinfahrender norweg. D. vor Ryvihgen 

vor. 2 Mosquitos mit Bordwaffen angegriffen. Ein 

Burkerbrand konnte gelöscht werden. 

Eaoh Horden wurden 29j nach Süden 24 Schiffe 

geleitet. 

"Eni 

HOK ITorwegen schlägt als Liegeplatz für 

.den" ilulviken-Bucht bei Horten vor. 

III. 

1. Ee 

Funkaufklärung erfaßte am 28/8. im Finnenbuser 

täumdivisionen und 33-Kriegsfahrzeuge. 

2. Ei; 

Admiral Skagerrak: 

we 

T/a 

unp 

di 

li 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage; 

ene Bare; 

TP-Positionen vor west jütischer Küste v/aren 

;en-Wetterlage nicht besetzt. Auch XTIA-Verband 

c nicht eingesetzt. 

In der Ilacht zum 29/8. ist Sperre 30 Teil A 

B in AÖ-lböck-Bucht ausgelegt. Zum Minenräum- 

ilenst waren 17 Boote eingesetzt. Erfolgsmeldungen 

.egen nicht vor. 

stllche v.d mittlere Ostsee; 

Zum llinenräumdienst waren 48 Boote und 8 MS- 

Fllugzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht v/urden 8 

os|t.v. Pillau eine Mine geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 400 

29.8.44 232 J U 
gerln 

nach 

v;urde in Stranden Bucht durch Minendetonation 

.'fiigig beschädigt. Geleitet vmrde u.a. Z 30 

/estem 

rf i. Üb 

erf ol 

Admir 

MOE Ost-hat 2. und J.Ifl. als Elakgeleit für 

hrung 563.Gren.I).iv. vorgesehen. Einsatz 

;t durch BSO. 

il östliche Ostsee: 

rr 3 Spe 

l.Rfl 

Freir 

stell 

daß z 

ist. 

s töße 

setzt 

durch 

nach 

zeuge 

72. 

Pferd 

16 

brach 

OS 9 

513 

llord 

14 MAI 

5 .f dl 

beobab 

nicht 

gegri 

L.Rfl. hat in AO 3744 l.K. eine Mine und 3 

chutzmittel geräumt. Es ist beabsichtigt, 

nach Durchführung Aufgabe Seeigel X b zum 

.umen letzten Wegsstückes bis TJntergangs- 

.5 TJ 250 einzusetzen. 

äOK Ost hat Admiral östliche Ostsee angewiesen, 

.Zt. Vernichtung U 250 vordringlichste Aufgabe 

ch Durchführung soll S.Sfl. zu Offensivvor- 

1 im Seegebiet lavansaari - Seiskari ange- 

werden. 

Pruppen- und Sondertransporte wurden planmäßig 

eführt. Vom 25/7. - 28/8. sind insgesamt 

3sten 52.735 Mann, 2.134 Pferde, 2.005 Pahr- 

nach Y/esten 34.098 Mann, 38.077 Verwundete, 

Evakuierte, 35.309 Kriegsgefangene, 5.586 

und ü.698.Fahrzeuge überführt. Außerdem sind 

Verwundete von Pillau nach Sv/inemünde ver- 

:1m 28/8. wurden als Uachschub für Heeresgruppe 

nach Riga 5.855, nach Reval 2.165 ts. zugeführt 

luf dem Peipussee hatten am 26/8. O645 Uhr 

und 23 in Embach-Mündung Artl.Gefecht mit 

Kanonenbooten. Beim Gegner wurden Treffer 

htet. Auf .den eigenen Fahrzeugen sind Schäden 

entstanden. Battr. Warnja hat in Gefecht ein- 

Cf en. 
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Tag 

Ubrzeit 

Ort 
Wetter VorkommnisBä 400 

29.8.44 232 ! U 

ge rin 

nach 

wurde in Strander Bucht durch Hinendetonati.on 

.'fiigig heschädigt. Geleitet \Tirde u.a. Z 30 

/estem 

10E Ost-hat 2. und 3-Sfl. als Plakgeleit für 

Üherf ihrung 563.Gren.Div. vorgesehen. Einsatz 

erfolgt durch BSO. 

Admiral Östliche Ostsee: 

rr 3 Spe 

l.Rfl 

Freir 

stell 

daß z 

ist. 

s töße 

setzt 

durch 

nach 

zeuge 

72. 

Pferd 

16. 

brach 

08 9 

513 

Mord 

U MAL 

5 -f dl 

beobaji 

ni cht 

gigri 

L.Hfl. hat in AO 3744 l.K. eine Mine und 3 

chutzmittel geräumt. Es ist beabsichtigt, 

n.-ch Durchftihrung Aufgabe Seeigel X b zum 

Lumen letzten 77cgsstückes bis Untergangs- 

.5 U 250 einzusetzen. 

30X Ost hat Admiral östliche Ostsee angewiesen, 

.Zt. Vernichtung U 250 vordringlichste Aufgabe 

ach Durchführung soll 5.Sfl. zu Offensivvor- 

L im Seegebiet lavansauri - Seiskari ange- 

v/erden. 

Pruppen- und Sondertransporte wurden planmäßig 

eführt. Vom 25/7. — 28/8. sind insgesamt 

3sten 52.735 Mann, 2.134 Pferde, 2.005 Fahr- 

nach Vfesten 34.098 Mann, 38.077 Verwundete, 

Evakuierte, 35.309 Kriegsgefangene, 5-586 

und 51.698.Fahrzeuge überführt. Außerdem sind 

Verwundete von Pillau nach Swinemünde ver- 

:1m 28/8. wurden als Machschub für Heeresgruppe 

nach Riga 5.855, nach Reval 2.165 ts. zugeführt 

Vuf dem Peipussee hatten am 26/8. 0645 Uhr 

und 23 in Embach-Mündung Artl.Gefecht mit 

Kanonenbooten. Beim Gegner wurden Treffer 

htet. Auf .den eigenen Fahrzeugen sind Schäden 

entstanden. Battr. Warnja hat in Gefecht ein- 

ffen. 
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i )n Tag 

Uürzcit 

ii h r u n IV. k .r 1 23.8.441 U B 

(382) 

mit 

ist 

Aus la Pallice ausgelaufenes U 309 steuert Aus- 

gang Bristol-Kanal an. Führung der Tfest-tTboote ist 

28/8. früh auf BdU öp ühergegangen. FdTJ West 

aufgelöst. 

U 703 .marschiert im IJordmesr mit Motorschiff 

"KJhdingen" (Unternehmung "Edelweis^') über A3 28 

hach Westen. 

In der Nacht zum 30/8. meldet U 636 3 Zerstörei 

in 4.0 5423. 

Im Schwarzen Meer erhalten Uhoote vom BdU 

Befahl, sich nicht vor türkischer, sondern vor hul- 

scher Küste nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft zu 

enken. Angriff auf alle rumänischen Kriegs- 
Handelsschiffe ist freigegeben. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

gar: 

v er: 
und 

Wes 

Ii u f ü h r u n g 

raum: 

In Nord- und Westfrank-rei ch sowie in Belgien 

war fdl. Lufteinsatz verhältnismäßig schwach. Etwa 

250 Flugzeuge haben Flugplätze ostw. Brüssel ange- 
griffen. Im südfranz. Raum griffen über 600 Feind- 
flugzeuge Geschützstellungen, Eisenbahnbrücken und 

3tr|ißen_ziele an. 

60 eigene Flugzeuge waren zur Jabojagd im 

Rauii Soissons - Reims - Chalon sur Marne angesetzt 

und erzielten ohne Verluste einen Abschuß. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.8^44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(382) 

IV. 

ganj; 

mit 

ist 

"Ke>lii 

na ick 

in J.C 

Bef 
gnr: 

v er 

uni 

U t o o t s k ,r i e ii h r u n 

Aus La Pallice .ausgelaufenes U 309 steuert Aus- 

Bristol-Kanal an. Führung der West-ULoote ist 

28/8. froh auf BdU öp üb erg s gangen. FdU ?/est 

atif gelüst. 

IT 703 .marschiert im Hordmeer mit Motorschiff 

dingen" (Unternehmung "Edelweis^) über AB 28 

v7e s t eh. 

In der Nacht sum 30/8. meldet U 636 3 Zerstörei 

5423. 

Im Schwarzen Meer erhalten Uboote vom BdU 

ohl, sich nicht vor türkis eher, sondern vor bul- 
scher Küste nach Aufbrauch ihrer Kampfkraft zu 

enken. Angriff auf alle rumänischen Kriegs- 
Handelsschiffe ist freigegeben. 

Aus den übrigen Op.Gebieten liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

V. 

Wes 

war 

250 

gri 
flu 

3tr 

Luftkrie gf ührung . 

;ruum: 

In Nord- und Westfrank-rci ch sowie in Belgien 

fdl. Lufteinsatz verhältnismäßig schwach. Etwa 

Flugzeuge haben Flugplätze ostw. Brüssel ange- 

ffen. Im südfranz. Raum griffen über 600 Fcind- 
gzeuge Geschützstellungen, Eisenbahnbrücken und 

aßen_ziele an. 

60 eigene Flugzeuge waren zur Jabojagd im 

Raun Soissons - Reims - Chalon sur Marne angesetzt 

und erzielten ohne Verluste einen Abschuß. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 401 

29.8.44 Reich: :~e oie1: 

n Kord- und Westdeutschland sind wesentliche 

EinfXilge nicht gemeldet. Io Kaum Elagenfurt sind 50 

4-mot. Feindflugseuge mit Jagdschutz aufgetreten ohne 

anzugnoifen. VieXe Hxuidert. .ICanipfflugseuge mit Jagd- 

schut:; sind von Süden.zu Angriff auf Mährisch-Ostrau 

und Cc erherg eingeilogen. Teilkräfte haben Orte und 
Fliegerhorste im ungarischen Raum angegriffen. 

n der Rächt zum 30/S. warfen 15 Einzelflugseugi 

SprenSoomhen im Raum Köln und auf Fliegerhorst 

Hordhnlz und Parchim. 40 Mosguitos führten Angriff 

im Raum Hamburg, JO gegen Berlin durch. Einzelne 

Flugzeuge haben im Seegabiet Esbjerg vermutlich 

Vermit-^ung durchgeführt. 

Sin weiterer Verband von 250 Flugzeugen flog 

liser len Raum Kopenhagen, westl. Bornholm ostwärts 

und führte schweren Terrorangriff gegen Stettin 

durch 

Mitte Lmeerraum: 

14 Fe 
Mails 

b ekäm 

29/S. 
zeuge 

Aufk: 

und K 

Cm ital. Frontabschnitt wurden am 2S/3. etwa 

Lndflugzeuge festgestellt, die Verkehrsader 

id - Rimini und Verkehrsziole in.Oberitalien 
pfton. 

7dii den üblichen, Einsätzen in der Sacht zum 

ist Verminung der Donau bei Paks durch 5 Flug- 
hervorzuheben. 

Eigene Flugzeuge führten in der Rächt zum 30/8. 

rung mit Gerät zwischen der südfranz. Küste 

ersika durch. 

lä 

Ostrsum 

An der Ostfront waren am 28/8. 352 eigene imd 

2012 Feindflugzeuge eingesetzt. Ein Verlust und 18 

Abschlüsse sind gemeldet. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 401 

29.3.44 Reich: 

n Kord- urd Tfestdeutschlend sind .veseniliche 

Einfltlge nicht gsneldet. In Raun Elagenfart sind 50 
4-mot, Psindflugzeuge mit Jagdschutz aufgetreten ohne 

anzi’-grcifen. Viele Huridert. JCampf flt^seuge mit Jagd- 

schutz sind von Süden.zu Angriff auf Hährisch-Ostrau 

und Oc.erbsrg eingeflogen. Seilkräfte haben Orte und 
Pliegprhorste im uiigarischen Raum angegriffen. 

n der lacht zum 30/S. warfen 15 Rinselflugzeuge 

Sprentooii’üen im Raun Köln und auf Plicgerhcrst 

üordhnlz und Parchim. 40 Uos.guitos führten Angriff 

in Raum Hamburg, JO gegen Berlin durch. Einzelne 

Plugzeuge haben im Seegebiet Ssbjerg Vermutlich 

Vernili/ung durchgefsührt. 

iin weiterer Verband von 250 Plugzeugen flog 

über den Raun-Kopenhagen, v/estl. Bornholm ostwärts 

Uiid f(ihrte schweren Terrorangriff gegen Stettin 

durch 

Mi11 e Lne e rrnun: 

14 Pe 
Mails 

b-ekiim 

29/S. 
zeuge 

Aufk! 

und K 

Oatre 

Cm ital. Prontabsehnitt wurden am 2S/3. etwa 

idflugzeuge fostgestellt, die Verkehrsader 

id - Rinir.i und Verkehrsziole in .Oberitalien 

pften. 

Voü. den üblichen Einsätzen in der Hecht zum 

ist Verminung der Donau bei Paks durch 5 Flug- 
hervorzuhebsn. 

äigene Plugzeuge führten in der Hacht zum 30/3. 

irung mit Gerät zwischen der südfranz. Küste 

ersika durch. 

lä: 

um: 

An der Ostfront waren am 28/8. 352 eigene und 

2012 Feindflugzeuge eingesetzt. Ein Verlust und 18 

Abschlüsse sind gemeldet. 



- 790 - 

Tag 
Uhrzeit 

29.8.44 

Ort 

Wcitlw 
Vorkommnisse 

In Ge'biet nördl. litau ’.vurde naohmittags eine 

Boaton durch eigene Jäger ahgeschossen. Bas Flugzeug 

fiel auf unbekanntes Uboot. Uboot und Flugzeug sind 

gesunken. 

Über den Trägerflugzeugangriff im Jlltaf jord meldel 

Genstb .d.l'uftv;affe, daß nur geringer Sachschaden an- 

gerichbet wurde. 

VI. Zrie 

1.) Berei 

Feind (Lage 

Spart 

gemel 

11 Fr 

zv/i 

Schif 

führung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

:h Bt. Markdo. Italien: 

Lus Gibraltar-Bereich vmrden 1030 Uhr vor Kap 

5l 47 Schiffe auf 03tkurs, vermutlich UGS 51) 

iet. Mittags sind aus Gibraltar ein Transporter, 

achter, 1 T. und 6 Korvetten, vermutlich MKS 59, 

westwärts ausgelaufen. 

Jerätaufklärung der eigenen Luftwaffe stellte 

n franz. Südküste vmd Corsika insgesamt etwa 2| 

fsziele fest. Ost’.v. Bastia standen 3, 24 sm SW-1 

Livor io 2 Schiffe. 

Vormittags wurden 15 sm S'J-tlich Tarent 3 Zer- 

r auf 7/estkurs gemeldet. s töre 

Eigen e Lass 

ius Bereich franz. Südküste liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

Pdl. Jaboangriffe auf Imperia und Savona am 28/8 

abends verursachten keine wesentlichen Schaden. Bei 

gleichartigem Angriff am nachmittag auf Sestri Levante 

wurden eine Peniche und ein Schlepper beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.8.44 

Ort 
Wetlei 

Vorkommnisse 

In Gebiet nördl. libau viurde nachnittaga eine 

Boaton durch, eigene Jäger abgeschossen. Das Flugzeug 

fiel auf unbelcarmtes Ubaot. Uboot und Flugzeug sind 

geaunic in. 

Über den Trägsrflagzeugangriff im ültafjord meldei 
Genstb .d.I’uftv/af fe, daß nur geringer Sachschaden an- 

gerichiet vrurde. 

VI. Krie 

1.) Berei 

Feindläge 

Spart 

Semel 

11 Fr 

ZV/13 C 

Schif 

führung im Mittelmesr und Schv/arzen Heer. 

;h Dt. Ilarhdo. Italien; 

U\s Gibraltar-Bereich vairden 1030 Uhr vor Kap 
1 47 Schiffe auf Og-tkurs, vermutlich UGS 51) 

let. Mittags sind aus Gibraltar ein Transporter, 

achter, 1 T. und 6 Korvetten, vermutlich MKS 59, 

v/estwirts ausgelaufen. 

lerätaufklärung der eigenen Luftwaffe stellte 

aen franz. Südküste und Corsika insgesamt etv/a 2^ 

fsziele fest. Ost-.v. Bastia standen 3, 24 sm SW-1 

Livor io 2 Schiffe. 

Vormittags v/urdon 15 sm S7.'-,lich Tarent 3 Zer- 

störer auf 7/estkurs gemeldet. 

Eigene Las 

ins Bereich franz. Südküste liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

Pdl. Jaboangriffe auf Imperia und Savona am 28/8 

abends verursachten keine wesentlicnen Schaden. Bei 
gleichartigem Angriff am ITachmittag auf Sestri Levant ; 

wurden eine Peniche und ein Schlepper beschädigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisso 402 

Kampf 

halb 

ohne 

Kacht 

angeg: 

gerie 

vaird e 

äbo 

Stund 

n der lischt zum 29/8. v/aren 4 R-Bocte 'and 5 

röhren zur Kästensichsrung bis Kap Rerrat innsr- 

md seewärts der Sperren angesetzt. Boots sind 

ichturgen wieder singelaufen. 

>ei Ansatz eines deutschen Sturmbootes in der 

zun 28/S. wurde ein Gun-Boot auf 12 m Abstand 

äffen. Ranzerfaust versagte. Eigenes Boot 

; nach mehreren Treffern in Brand, der gelöscht 

2. Pilot fiel beim v/erxen der Handgranate 

!|!orö und hat Sinsatzhafen schwimmend nach 3 

erreicht. 

2.) Bereich Karlne.gru'O'oe Sud: 

a) Ad 

Br: 

Er 

wuf< 

Sei. 

0 

Ha:' 

vor 

Ve3 

St: 

Br: 

An; 

la- 

la 

Hach Luftaufklärung stunden vorm, ncrdl. 

ndisi ein Zerstörer, 2 S-3oote und 2 kleine 

egsfahrzeuge auf verschiedenen Kursen. Mittags 

de 5 sm ostw. Monopol! Geleitzug aus 12 

iffen mit 4 Zerstörern auf HW-Kurs gesichtet, 

w. Bari stand ein Zerstörer mit Kurs auf den 

en. Ostw. Molfetta wurden 4 Frachter auf 

tkurs gemeldet. 

3.3fl. mit 4 Booten ist an 29/8. frühmorgens 

Corcula kommend in ^ubrovnik eingelaufen, 

band hat auf Marsch ein vermutl. HAS-3oot 

ichtet und 3 MGBls geortet. Feindberührung 

olgte nicht. 

Heeresgruppe F rechnete auf Grund Einsatzes 

rken Hachtverbandes am 29. abends im Raum 

c - Hvar mit gröSerem Kommando-Unternehmen in 

chluß an Luftangriff. 

7.Sfl. ist mit 4 Booten aus Split ausge- 

fen, um Geleit von 7 Fahrzeugen mit 450 Sol- 

en im Seegebiet Eap Ploca abzuschirmen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 4G2 

29.S.44 

Kampf 

halb 

ohne i 

lacht 

angeg 

gerie 

■.vurd e 

über 

Stund 

n der lacht sum 29/8. waren 4 R-3octe '.md 5 

'ähren zur Eüstensicherung bis Kap Rerrat inner- 

md seewärts der Sperren angesetzt. Boote sind 

ichturgen wieder Singelaufen. 

Si Ansatz eines deutschen Sturmbootes in der 

zun 28/0. wurde ein Gun-Boot auf 12 m Abstand 

äffen, lanzerfaust versagte. Eigenes Boot 

nach mehreren Treffern in'Brand, der gelöscht 

2. Pilot fiel beim Y.'erfen der Handgranate 

!{!orä und hat Einsatzhafen schwimmend nach 3 

erreicht. 

2.) Bciei :h Karlnegru-ooe Süd: 

a) Ad la: 

Nach Luftaufklärung stunden vorm, ncrdl. 

Brindisi ein Zerstörer, 2 S-3oote und 2 kleine 

Kriegsfahrzeuge auf verschiedenen Kursen. LIittags 

wurde 5 sm ootw. Konopoli Geleitzug aus 12 

Schiffen mit 4 Zerstörern auf IfiV-Kurs gesichtet. 

Os-w. Bari stand ein Zerstörer mit Kurs auf den 

Haien. Ostw. lüolfetta wurden 4 Frachter auf 

tkurs gemeldet. 

J.Sfl. mit 4 Booten ist am 29/S. frühmorgens 

voh Corcula kommend in D-ubrovnik eingelaufen. 

Veibsnd hat auf Harsch ein vermutl. ?,IAS-3oot 

gedichtet und 3 HGBls geortet. Feindberührung 

erfolgte nicht. 

Heeresgruppe F rechnete auf Grund Einsatzes 

stärken Hachtverbandes am 29. abends im Raum 

3r^c - Hvar mit größerem Kommando-Unternehmen in 

Anschluß an Luftangriff. 

7.5fl. ist mit 4 Booten aus Split ausge- 

laufen, um Geleit von 7 Fahrzeugen mit 450 Sol- 

daten im Seegebiet Kap Ploca abzuschirmen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.3.44 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Für griechischen Raum ist ab 1450 Uhr Alarm- 

ufe I befohlen. 

) Schwarzes Meer: 

Hach engl. Hadio-Msldung haben Russen den 

fen von Konstanza besetzt. 

Sach telefonischer Vorausmeldung ist Battr. 

"!?ir'oitz" gesprengt. Besatzung^Marschgruppe 

A.S.M. und Seelco Rumänien sind nach Abgabe der 

Waffen auf bulgar. Gebiet übergetreten. 

Im übrigen ist über Balkanlage unter Besonderes 

.berichtet. 

Donaulage: 

Gruppe Sestra-Stslle Braila hat sich mit D. 

"Grafenau", 3 MRP's, "Marianne" und 3 Renichen ni 

770 Heeresverwundeten an Bord mit Gruppe Zieb 

v ^reinigt. Beide Gruppen sind bei lern 620 auf 

unön. Konitore gestoßen. 

IlFS Russe ist abgebaut und an Bord AS 915 eil 

,ut. 

i Räumgruppe untere Donau hatteam 28/S. bei km 

573 Gefecht mit 2 rumän. Monitoren, von denen ein 

.o Brand geschossen wurde, während der andere naeiji 

>sten 3.bdrehte. Bei kn 629 wurde Artl.Träger 913 

ujid F 315 im Kampf versenkt. Gruppe hat nachm. 

äi km 795 unter schwerstem Beschuß Durchfahrt 

erzwungen. Hach unbestätigter bulgar. Meldung 

und durch verfolgende rumän. Monitors ein 01- 

:inkar in Brand geschossen und 2 T. auf Strand 

jsetzt. 

Gruppe "Eisernes Tor" ist Durchbruch durch 

itaralctenstrecke gelungen. Gruppe ist am 28/8. 

300 Uhr bei len 1072 auf Artl.Sperre gestoßen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.G.44 

Besondsre Meldungen liegen nicht vor. 

Bür griechischen Raum ist ab 1450 ühr Alarm- 

ufe I befohlen. 

c) SjJgjgrgea Heer: 

liech engl. üadio-Meldung haben Russen den 

fen von Konstanza besetzt. 

Sach telefonischer 'Vlrnusneldung ist Battr. 

"üirpitz" gesprengt. Besatzung^iiarschgruppe 

A S.M. und Seeho Rumänien sind nach Abgabe der 

Wfeffen auf bulgar. Gebiet übergetreten. 

Im übiigen ist über Balhanlage unter Besonderes 

berichtet. 

Dcnaulage: 

Gruppe Seetra-Stelle Braila hat sich mit D. 

Grafenau", 3 IIPP's, "Marianne" und 3 Renichen ni 

770 Heeresverv/undeten an Bord mit Gruppe Zieb 

v ^reinigt. Beide Gruppen sind bei Im 620 auf 

unän. Monitore gestoßen. 

MBS Russe jjst abgebaut und an Bord AS 915 eil 

bhut. 

Räumgruppe untere üonau hatteam 23/8. bei Im 

573 Gefecht fljit 2 rumän. Monitoren, von denen ein 

in Brand geschossen wurde, viährend der sx.fiere nao^. 

llssten abdrehtc. Bei Im 629 wurde Artl.Sräger 913 

uid P 316 im Kampf versenkt. Gruppe hat nachm. 

b;i km 795 unter schwerstem Beschuß Durchfahrt 
erzwungen. Hach unbestätigter bulgar. Meldung 

s Ind durch verfolgende rumä:i. Monitors ein 8l- 

tmker in Brand geschossen und 2 T. auf Strand 

gesetzt. 

Gruppe "Eisernes Tor" ist Durchbrueh durch 

Kstaraktenstrecke gelungen. Gruppe ist am 23/0. 

1300 Uhr bei kn 1072 auf Artl.Sperre gestoßen. 



- 793 - 

ührzeit 

29.S.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 403 

chiff "Ironje" erhielt westl. Moldova v/äh- 

iPeuergefecht Minentreffer und ist gesunken, 

kruppe hat mit Unterstützung durch Schiff 192 

;inem Artl.Träger und einem R-Pahrzeug am 29/8. 

ibruoh bei -Bazias erzvmngen und ist in Gradiste 

slaufen. Schiff 192 haV in Bazias militärische 

iachrichtenanlagen durch Landungstrupps zer- 

Ort ist vom Peind- geräumt. 

chiff 192 hat unter Artl.Kampf zwischen 

cva und Ram eine Anzahl von leichtern und Zug- 

Cfen befreit und in der Kacht zum 27/8. ein 

Flugzeug bei Bordwaffenangriff abgeschossen, 

er Sacht zum 2S/8. hat Ter.sorgungsschiff "Ute" 

Wach 

rend 

Die 

und 

Büro 

eing 

und : 

s tör 

Mold’ 

schi 

russ 

In d 

ein Minenflügzeug abgeschossen. Durch Plugzeuge 

der pruppe "Eisernes Tor" sind bei km 1066 einige 

rumän. Geschütze niedergekämpft. Munitionsversorgung, 

für Schiff 192 und Eiserne-Tor-Gruppe ist dur.chge- 

’ ühr|t. 

S 86 ist bei Durchbruch bei Kataraktenstrecke 

durc(i Minentreffer beschädigt. 

Gruppenführer "Ei sernes Tor" meldet auf Anfrage 

Inspbkteur Minenrgumdienst Donau, daß Aussicht auf 

Durcibruoh für bewaffnetes Geleit aus unterer Donau 

nur Hann besteht, wenn Donaustraße von Bazias bis 

Turn-Severin durch Infanterie und Panzer unter gleich- 

zeitigem Einsatz von Kriegsfahrzeugen freigekämpft 

und Stützpunkte erreicht werden. 

In der Ilaoht- zum 28/8. 'ist Verminung des Stromes 

zwischen km 13S4- und 1072 und zwischen 1561 und 

DraufMündung beobachtet. 4 Räumerfolge sind gemeldet. 
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Taz 

Uhrzeit 

29.3. 

Ort 

Wetter 

Wach 

rend 

Eie 

und 

Bure 

eing 

und 

s tör 

Mold 

schi 

russ 

In d 

Vorkommnibso 403 

schiff "Ironje" erhielt westl. Moldova v;äh- 

BeuergSfecht Minentreffer und ist gesunken. 

Jruppe hat mit Unterstützung durch Schiff 192 

inem Artl.Träger und einem R-Bahrzeug am 29/8. 

ibruch bei Bazias erz.'nmgen und ist in Gradiste 

älaufen. Schiff 192 haVin Bazias militärische 

lachrichtenanlagen durch Bandungstrupps zer- 

Ort ist vom Feind- geräumt. 

chiff 192 hat unter Artl.Kampf zwischen 

3va und Ham eine Anzohl von leichtern 'und Zug- 

Ken befreit und in der Eacht zum 27/8. ein 

Flugzeug bei Bordwaffenangriff abgeschossen, 

sr Macht zum 2S/8. hat Versorgungsschiff "Ute" 

ein Mineni'lugzeug ebgeschossen. Durch Flugzeuge 

■ruppe "Eisernes Tor" bind bei km 1066 einige 

.. Geschütze niedergekämpft. Munitionsversorgung. 

der 

rumä 

für üchiff 192 und Eiserne-Tor-Gruppe ist durchge- 

’ ührtt. 

S 86 ist bei Durchbruch bei Kataralctenstrecke 

durc|T. Minentreffer beschädigt. 

Gruppenführer "Eisernes Tor" meldet auf Anfrage 

Inspbkteur Minenräumdienst Donau, daß Aussicht auf 

Büroibruch für bewaffnetes Geleit aus unterer Donau 

nur lann besteht, wenn Donaustraße von Bazias big 

Turn-Severin durch Infanterie und Panzer unter gleich- 

zeitigem Einsatz von Kriegsfehrzeugen freigekämpft 

und Stützpunkte erreicht werden. 

In der §Acht- zum 28/8. ist Verminung des Stromes 

zwischen km 1334- und 1072 und zwischen 1561 und 

Drau-Mündung beobachtet. 4 Räumerfolge sind gemeldet. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.ft»44 

OlföUsu 

VII. läge Ostasien 

3esc idere Meldungen liegen nicht yor. 

Che i Ski. 

MV0« 

’P- + 

/ 

U’ , 
'(MF 
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Tag 

ührzeit 
Ort 

Wetter 

VII. 29.8*44 

Sesc 

Ski 

r 
/ 

Vorkommnisse 

läge Ostasien, 

ndere üslcinngen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 404 

30.8.44 

y 
\ 

Ki 

Jn 

neues 

gefunde 

Na 

der fra 

gebilde t 

Oh 

ge kehr' 

Politischer Lageüberblick. 

Ungarn ist unter Führung Gen.Oberst Lakatos 

binett gebildet, das deutsche Billigung 

:h. hat. 

:h Radio Paris ist provisorische Regierung 

izösischen Republik unter Vorsitz de Gaulles 

k. 

irchill ist aus Jtalien nach London zurück- 

gierung 

habe, 

reiche 

Taps dementiert Nachrichten, wonach russ. Re- 

bulgarische Neutralitätserklärung anerkannt 

iiaßnahme wird im Gegenteil als völlig unzu- 

bezeichnet. ni 

Na 

StockhofL 

sei, 

den. Ma 

Lauf de c 

ih einer Londoner Information verbreitet i» 

m, daß finnische Regierung entschlossen 

iald wie möglich aus dem Kriege auszuschei- 

erwarte, daß die Waffenruhe bereits im 

Woche eintreten werde. ! 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr : 

I.) Nac i Mitteilung HWK reichen Naturkautschukbe- 

stände Lm Reich nunmehr bis Ende 1945 aus, da Ho- 

natsbedurf auf 200 to gesenkt werden kann. 

II.) Chef Adm. Qu 

i) Für Räumungsaktion West- und Südfrankreich 

i:nd im Rheingebiet 4 Auffangbahnhöfe einge- 

chtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 4C4 

50.8.4 I- 

V 
\ 

Ki 

Jn 

neues 

gefunde 

Na 

der fra 

gebilde t 

Ch 

ge kehr' 

Ta 

gierung 

habe, 

reiche 

Politischer lageüberblick. 

Ungarn ist unter Führung Gen.Oberst lakatos 

binett gebildet, das deutsche Billigung 

:h hat. 

eni 

;h Radio Paris ist provisorische Regierung 

izösischen Republik unter Yorsitz de Gaulles 

b. 

irchill ist aus Italien nach London zurück- 

s dementiert Nachrichten, wonach russ. Re- 

bulgarische Neutralitätserklärung anerkannt 

£aJnahme wird im Gegenteil als völlig unzu- 

bezeichnet. 

Na 

StockhotL: 

sei, 

den. 

Lauf 

so h 

Ha i 

de r 

ch einer Londoner Information verbreitet i» 

.m, daß finnische Regierung entschlossen 

iald wie möglich aus dem Kriege auszuschei- 

erwarte, daß die Waffenruhe bereits iin 

Woche eintreten werde. ! 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.15 Uhr : 

I.) Nac i Kitteilung H.VK reichen Naturkautschukbe- 

stände Lm Reich nunmehr bis Ende 1945 aus, da Ko- 

natsbedarf auf 200 to gesenkt werden kann. 

IX.) Chef Adm. Qu 

i) Fir Räumungsaktion West- und Südfrankreich 

i:nd im Rheingebiet 4 Auffangbahnhöfe einge- 

chtet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5Q»8.44 b) Ausfall rumänischer Öllieferungen wirkt sich 

auf: Septemberkontingente der Marineverbraucher 

noch nicht aus. Fehlzuweisung kann durch Rückgriff 

$u£ Bestände ausgeglichen werden. Eingriff in 

Bestand ist bei Heizöl nur gering, da Bedarf von 

Gruppe West in Fortfall kommt. Bei Treiböl ist 

allerdings stärkerer Einbruch in Bestand mit 

000 cbm erforderlich, um eingeschränktes Kontin- 

ent bereitstellen zu können. 

8 

ge 

An Heizöl werden insgesamt 80 900 cbm,darunter 

000 cbm Pechheizöl zugewiesen, gegenüber 

800 cbm im August d.J. Größte Kontingentsträger 

8 

79 

sind Flotte mit 22 000, MOK Ost mit 29 000, 
Adm. 

MOK Norwegen mit 12 000 , Kmdr. U-Boote mit 9 000 

cb(m. 

An Treiböl werden nur 26 900 cbm gegenüber 

33j 000 im Vormonat freigegeben. Davon erhalten 

Kmdr. Adm. U-Boote ^ 000, MOK Ost 8 500, Flotte 

000 cbm. Bedarf operativ eingesetzter U-Boote wjird 

auch für September nicht kontingentiert und ist 

ven den Befehlsbereichen voll zu decken. 

Ill-r) Ot.d.M. befiehlt Vortrag über Folgen des Ausfalls 

schwedischer Tonnage, verbleibende Möglichkei- 

ten des Seetransports und Ablauf Hansa-Neubauprogr 

IV.) Chef 5/Skl,: 

Nach V-Mann-Bericht ist am 28.8. angeblich er 

st er Großkonvoi aus USA unmittelbar in Cherbourg 

eingelaufen. 

Nach verschiedenen Meldungen nimmt Partisane: 

tetigkeit vor allem in mittlerer Slowakei stark 

zu. Jn Gegend Sillein-Rosenberg ist Schutzzone 

gebildet, in der ab 29. deutsche Truppen einge- 

setzt sind. 

Jm Gegensatz zu russischer Regierung sollen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.6.44 

no 

3-uf 

b) Ausfall rumänischer Öllieferungen wirkt sich 

auE Septemberkontingente der Aarineverbraucher 

ch nicht aus. Fehlzuweisung kann durch Rückgriff 

Bestände ausgeglichen werden. Eingriff in 

Bebtand ist bei Heizöl nur gering, da Bedarf von 

Gruppe West in Fortfall kommt. Bei Treiböl ist 

allerdings stärkerer Einbruch in Bestand mit 

8 000 cbm erforderlich, um eingeschränktes Kontin- 

gent bereitstellen zu können. 

An Heizöl werden insgesamt 80 900 obm,darunte|r 

8 000 cbm Fechheizöl zugewiesen, gegenüber 

79 800 cbm im August d.J. Größte Kontingentsträger 

sind Flotte mit 22 000, LOK Ost mit 29 000, 
Adnt. 

KCK Norwegen mit 12 000 , Kmdr. U-Boote mit 9 000 

cbm. 

An Treiböl werden nur 26 900 cbm gegenüber 

33 000 im Vormonat freigegeben. Davon erhalten 

Kiidr. Adm. U-Boote 7 000, MOK Ost 8 500, Flotte 

3 000 cbm. Bedarf operativ eingesetzter U-Boote wtird 

auch für September nicht kontingentiert und ist 

ven den Befehlsbereichen voll zu decken. 

III,) Ot.d.M. befiehlt Vortrag über Folgen des Ausfalls 

schwedischer Tonnage, verbleibende Möglichkei- 

ten des Seetransports und Ablauf Hansa-Neübaupfogr 

IV.) Ch 

st 

e 

t£ 

ZU 

g 
S' 

ef 3/Ski.: 

Nach V-Mann-Bericht ist am 28.8. angeblich er 

er Großkonvoi aus USA unmittelbar in Cherbourg 

dinge laufen. 

Nach verschiedenen Meldungen ni'jrnt Partisane^ 

igkeit vor allem in mittlerer Slowakei stark 

Jn Gegend Silledn-Rosenberg ist Schutzzone 

elbildet, in der ab 29. deutsche Truppen einge- 

ejtzt sind. 

Jm Gegensatz zu russischer Regierung sollen 

et 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 4C5 

50.8.44 sieij angelsäciisisclie Regierungen zu Yerhandlungen 

mit Bulgarien bereiterklärt haben. Tatsäch- 

lich wird in Kairo bereits ernsthaft verhandelt. 

Gruppe Süd meldet, daß im Laufe des gestri- 

gen Tages in Bulgarien weitere Lageverschärfung 

niett eingetreten ist. Regierungsumbildung 

wirej für 30.8. erv/artet. Mil.Mission hält ge- 

wissen vorübergehenden Schwebezustand für möglich, 

wobei jedoch Entwicklung jederzeit durch russi- 

sches Eingreifen überstürzt werden könne. 

V-Mann Berichte sprechen neuerdings wie- 

der von stärkeren Truppen- und Schiffszusammen- 

zieiungen in Mittel- und Nordengland sowie 

Ostschottland und verweisen auf Aktionsmöglich- 

keiten gegen südnorwegischen bezw. jütländischen 

Raun. Nach Meldung eines gelegentlichen V-Mannes 

soll Landung Alliierter innerhalb von 2 Monaten 

Etavangerfjord erfolgen. 

Gen 

läge 

3«Ski. entnimmt aus Feindlagebeurteilung 

t.d.H.F.H .West vom 30. bezüglich Mittelmeer- 

"An Ostflügel Jtalienfront 5 frische kampf- 

erprdbte und gut bewertete Verbände eingeschoben. 

Damit hier Schwerpunkt bestätigt mit Ziel an 

Adria-Küste entscheidenden Durchbruch durch 

Apennin zu erzwingen 

Weiterer nicht so scharf ausgeprägter Schwer- 

kt dicht ostwärts Florenz, wo zahlreiche Hin- 

3e für baldigen Beginn starker Angriffe. 

Trotz starker Zunahme von Meldungen, die kurz 

bevorstehende Landungen im istrischen und nord- 

dalmatinischen Küstenabschnitt Voraussagen, mit 

Ziel Durchbruch in Wienerbecken bzw. ungarische 

Tiefebene, sind in italienischen Adria-Häfen 

noch keinerlei auffällige Schiffszusammenziehangen 

puni 

weis 
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pQ.8>44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4C5 

sichl angelsäciisiEche Regierungen zu Yerhandlungen 

mit Bulgarien bereiterklärt haben. Tatsäch- 

lich wird in Kairo bereits ernsthaft verhandelt. 

Gruppe Süd meldet, daß im Laufe des gestri- 

gen Tages in Bulgarien weitere Lageverschärfung 

niett eingetreten ist. Regierungsumbildung 

wird für 30.8, erv/artet. Mil.Mission hält ge- 

wiseen vorübergehenden Schwebezustand für möglich, 

wobei jedoch Entwicklung jederzeit durch russi- 

sches Eingreifen überstürzt werden könne. 

V-Mann Berichte sprechen neuerdings wie- 

der von stärkeren Truppen- und Schiffszusamiren- 

zief ungen in Mittel- und Nordengland sowie 

Ostschottland und verweisen auf Aktionsmöglich- 

keiten gegen südnorwegischen bezw. jütländischen 

Raun. Nach Meldung eines gelegentlichen V-Mannes 

so]] Landung Alliierter innerhalb von 2 Monaten 

im Etavangerfjord erfolgen. 

3«Ski. entnimmt aus Peindlagebeurteilung 

Genst.d.H.F.H .West vom 30. bezüglich Kittelmeer- 

lags : 

"An Ostflügel Jtalienfront 5 frische kampf- 

erprobte und gut bewertete Verbände eingeschoben. 

Damit hier Schwerpunkt bestätigt mit Ziel an 

Adria-Küste entscheidenden Durchbruch durch 

Apennin zu erzwingen 

Weiterer nicht so scharf ausgeprägter Schwer- 

te t dicht ostv/ärts Florenz, wo zahlreiche Hin- 

se für baldigen Beginn starker Angriffe. 

Trotz starker Zunahme von Meldungen, die kurz 

bevorstehende Landungen im istrischen und nord- 

dalmatinischen Küstenabschnitt Voraussagen, mit 

Ziel Durchbruch in Wienerbecken bzw. ungarische 

Tiefebene, sind in italienischen Adria-Häfen 

noch keinerlei auffällige Schifiszusammenziehangen 

punk 

weis 
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Ort 
Wetter Vorkommnisse 

50.8.44 

(383) 

V.) H e 

West 

erkeifmbar. 

Auch. Zahl der hierfür, im Jtalienbereich zur 

Verfügung stehenden Heeresverbände durch Abzug von 

Kräf ;en nach Südfrahkreich und Bindung weiterer im 

Pron;einsatz erheblich abgesunlcen und be- 

trag'; z.Zt. etwa 4-5 Divisionen, meist slavischer 

Herkunft..Von diesen ?wei polnische Divisionen 

nach etwa sechsmonatigem Einsatz stark abgekämpft. 

Habe bevorstehender neuer Groß-Einsatz daher un- 

wahrscheinlich. Heranziehung weiterer brit. Kräfte 

aus Bereich ostw. Mittelmeers zu Landungsoperatio- 

nen .tdria möglich - ähnlich wie seinerzeit bei 

Sizilienlandung. Konkrete Hinweise hierfür liegen 

noch nicht vor. 

Möglichkeit einer Landung im Ligurischen Heer 

im Augenblick nicht gegeben. " 

3.Ski. bemerkt dazu: 

" Das kurzfristige Anlaufen kleiner Landungs- 

Unte:nehmen gegen die dalmatinische Küste (Schwerpunltt 

etwa Gebiet bei Lissa) und gegen Südgriechenland 

blei;t jederzeit möglich, ebenso als überholende 

Landung kleineren Ausmaßes hinter unserer Apennin- 

stellung an der adriatischen Küste Italiens." 

Jm kleinen Kreis: 

r e s '1 a g e 

hont: 

Vortrag über den Eührerbefehl für die Kampffüh- 

rung im Westen. Ausf. gern. I.Skl. 2653/44 gKdos. 

Chefs, in KTB Handakte "Jnv.29.8." 

Zwischen Fecamp und Paris drängt der Gegner den 

Absetzbewegungen scharf nach. Einbrüche konnten ab- 

geri^gelt werden. Eouen wurde geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

50.8.44 

(383) 

V.) H e 

West 

rung 

Chef i 

Ahse- 

gerit 

erkennbar. 

Auch Zahl der hierfür im Jtalienbereich zur 

Verfügung stehenden Heeresverbände durch Abzug von 

Kräften nach Südfrankreich und Bindung weiterer im 

Fron;eAnsatz erheblich abgesunken und be- 

trag'; z.Zt. etwa 4-5 Divisionen, meist slavischer 

Herkunft. Von diesen ?wei polnische Divisionen 

nach etwa sechsmonatigem Einsatz stark abgekämpft. 

Nahe bevorstehender neuer G-roß-Einsatz daher un- 

wahrscheinlich. Heranziehung weiterer brit. Kräfte 

aus Bereich ostw. Mittelmeers zu Landungsoperatio- 

nen .Ldria möglich - ähnlich wie seinerzeit bei 

Sizilienlandung. Konkrete Hinweise hierfür liegen 

noch nicht vor. 

Möglichkeit einer Landung im Ligurischen Meer 

im Augenblick nicht gegeben. " 

3.Ski. bemerkt dazu: 

Das kurzfristige Anlaufen kleiner Landungs- 

Unte:nehmen gegen die dalmatinische Küste (Schwerpunkt 

etwa Gebiet bei Lissa) und gegen Südgriechenland 

blei)t jederzeit möglich, ebenso als überholende 

Land: mg kleineren Ausmaßes hinter unserer Apennin- 

3tel}.ung an der adriatischen Küste Jtaliens." 

Jm kleinen Kreis: 

r i s 1 a F i : 

ront: 

Vortrag über den Führerbefehl für die Kampffüh- 

im Westen. Ausf. gern. I.Skl. 2653/44 gKdos. 

in KTB Handakte "Jnv.29.8." 

Zwischen Fecamp und Paris drängt der Gegner den 

zbewegungen scharf nach. Einbrüche konnten ab- 

gelt werden. Houen wurde geräumt. 
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Ort Tacr 

Wetter 

?0.8.4^ 

Vorkommnisse 406 

Zwischen Panis und Chalons hat der Gegner 

die j.isne üherschritten, den Chemin des Dames 

cht und befindet sich im Angriff auf Laon. 

Panzerspitzen sind bis zur Serre bei Marie und 

Montijiornet vorgedrungen. 

Hbrdl. I’aris bis Soissons ist es gelungen, 

eine durchgehende Abwehrfront aufzubauen. 

Eigene Kräfte der 5. Pz.Armee haben den Auf- 

trag nördl. Compiegne nach Osten auf SoissonS 

vorzugehen. 

Bei.Reims, Chalons und am Rhein-Marne-Kanal 

-ostwl Vitriy le Francois sind erbitterte Kämpfe 

im G^nge. 

Über die Absetzbewegungen im Rhone -Tal 

liegen keine neuen Meldungen vor. 

Italienische Front: 

An der französischen Grenze wurde die 

Stad; Briancon einschl. der Forts Rambouillet, 

Dauphin und Trois Tetes wiedergenommen. 

Bei 90.Pz.Gren.Div. ist weiteres vorgehen 

infolge nachhaltiger Brückenzerstörung und Be- 

triebsstoffmangel zunächst nicht möglich. 

An der Südfront wurden stärkere Angriffe 

im Riium Florenz abgewiesen. An der adriatischen 

Küste gingen die eigenen Kräfte auf die grüne 

Linie zurück. Auf Grund der schweren, für beide 

Seiten verlustreichen Kämpfe der letzten Tage 

setzue der Feind am 29.8. seine schweren An- 

griffe nicht fort. AuiSh das Artl.Feuer, das am 

vorgestrigen Tage sich in zwei Stunden bis auf 

45 000 Schuß steigerte, hat infolge von Umgruppie- 

rungen nachgelassen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

3Q.8..4i. 

eine 

trag 

-ostw 

im G 

Vorkommnisse 406 

Zwischen Paris und Chalons hai der Gegner 

die iisne üherschritten, den Chemin des Dames 

cht und befindet sich im Angriff auf Laon. 

Panzerspitzen sind bis zur Serre bei Karle und 

Montijiornet vorgedrungen. 

Ebrdl. ^aris bis Soissons ist es gelungen, 

durchgehende Abwehrfront aufzubauen. 

Eigene Kräfte der 5. Pz.Armee haben den Auf- 

nördl. Compiegne nach Osten auf SoissonS 

vorzijigehen. 

Bei.Reims, Chalonsund am Rhein-Marne-Kanal 

Vitr^y le Francois sind erbitterte Kämpfe 

mge. 

Über die Absetzbewegungen im Rhone -Tal 

liegfen keine neuen Keldungen vor. 

Italienische Front: 

An der französischen Grenze wurde die 

Stad; Briancon einschl. der Forts Rambouillet, 

Dauphin und Trois Tetes wiedergenommen. 

Bei 90.Pz.Gren.Div. ist weiteres vorgehen 

infolge nachhaltiger Brückenzerstörung und Be- 

triehsstoffmangel zunächst nicht möglich. 

An der Südfront wurden stärkere Angriffe 

im Raum Florenz abgewiesen. An der adriatischen 

Küste gingen die eigenen Kräfte auf die grüne 

Linie zurück. Auf Grund der schweren, für beide 

Seiten verlustreichen Kämpfe der letzten Tage 

setzae der Feind am 29.8. seine schv/eren An- 

griffe nicht fort. Audh das Artl.Feuer, das am 

vorgestrigen Tage sich in zwei Stunden bis auf 

45 000 Schuß steigerte, hat infolge von Umgruppie- 

rungen nachgelassen. 



800 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

.0.8.44 

(384) 

(385) 

Ostfront; 

Herrlesgruppe Südukraine: 

Von der 6.Armee fehlen weiterhin Nachrichten. 

! Den südl. Buzau. stehenden deutschen Kräfte- 
i 

grupipen gelang bisher der Durchbruch auf die Kar- 

pa'ti'en nicht. 

Feind hat Konstanza genommen und mit Panzer- 

spitzen den Raum von Ploesti erreicht, dort schwere 

Kämpfe mit deutschen Truppen. 

Jn Siebaibürgen drang der Gegner bis zur Eisenbahn 

Kronstadt, Cikßereda vor. Um diese Stadt wird heftig 

gekämpft. 

Mit Vorgehen russ. Kräfte üoer die Karpathen 

zwischen Stanislau und Sanok ist demnächst zu rechneji 

Jn der mittl. Slowakei sind Unruhen ausgebroohen. 

Vortrag über Befehl des Führers für weitere Kampf- 

führong der Heeresgruppe Südukraine. Ausf. gern. 1.Sk|.t. 

2649/44 gkQds. Chefs, in KTB Teil C Heft XIC a. 

Heeresgruppe Mj-fcte und Nordukraine: 

seit 

eine 

ring 

das 

Jm großen T/eichselbrückenkopf dauern die beider 

igen Angriffs- und Abwehrkämpfe an, ohne daß die 

oder andere Seite entscheidende Erfolge er- 

en konnte. Zwischen T/arschau und dem Narew hält 

erbitterte Ringen an. Ostw. Scharfenwiese kam es 

zu erbitterten Panzerschlachten, ohne daß dem Gegner 

operativer Durchbruch gelang. 

Jn dem Raum Tuckum führt der Gegner starke Kräf 

heran. Es ist damit zu rechnen, daß der Russe dem- 

nächst dort versuchen wird, die Heeresgruppe Kord 

erum abzuschneiden. wied 

Heer 

und 

sgruppe Nord: 

Nördl. der Düna wurden Feindangriffe abgeschlagen 

ortl. Geländegewinn erzielt. 

800 

Tag 
Uhrzeit 

.0.8.44 

Ort 
Yvctter 

(384) 

(385) 

Vorkommnisse 

Ostfront 

Herrleg srüp-pe Südakrafr e; 

Von der 6.Armee fehlen weiterhin Nachrichten. 

I Den siidl. Buzau stehenden deutschen Kräfte- 
l 

grupjpen gelang bisher der Durchbruch auf die Kur- 

pa'tl'en nicht. 

spit 

zwis 

Jn d 

Feind hat Konstanza genommen und mit Panzer- 

zen den Raum von Ploesti erreicht, dort schwere 

Kämpfe mit deutschen Truppen. 

Jn Siebenbürgen drang der Gegner bis zur Eisenbahn 

Kronstadt, Cikßereda vor. Um diese Stadt wird heftig 

gekäfapf t. 

Kit Vorgehen russ. Kräfte üoer die Karpathen 

ohen Stanislau und Sanok ist demnächst zu rechne^ 

er mittl. Slov/akei sind Unruhen ausgebrochen. 

Vortrag über Befehl des Führers für weitere Kampf- 

führ mg der Heeresgruppe Südükraine. Ausf. gern. I.Skl 

2649/44 gkQds. Chefs, in KTB Teil C Heft XIC a. 

Heer .g'-rup- c Kitte una horuakraine: 

seit 

eine 

ring 

das 

Jm großen T/eichselbrückenkopf dauern die beider- 

Lgen Angriffs- und Abwehrkämpfe an, ohne daß die 

oder andere Seite entscheidende Erfolge er- 

en konnte. Zwischen T/arschau und dem Harew hält 

erbitterte Ringen an. Ostw. Scharfenwiese kam es 

zu erbitterten Panzerschlachten, ohne daß dem Gegner 

operativer Durchbruch gelang. 

Jn dem Raum Tuckum führt der Gegner starke Kräf 

herak. Es ist damit zu rechnen, daß der Russe dem- 

nächst dort versuchen wird, die Heeresgruppe ..ISord 

wied3rum abzuschneiden. 

Heer 

und 

;sgruppe Nord: 

Nördl. der Düna wurden Feindangriffe abgeschlagen 

ortl. Geländegewinn erzielt. 



- 801 

Ort 

Wetter 

der Geg^i' 

zurückg 

Am 

VI.) Vortrag I a / I.Skl 

Vorkommnisse 4C7 

Zwischen Wirzsee und dem Peipus-See konnte 

er weiter auf den Embach und auf Dorpat 

oworfen werden. 

Narwa-Eluß Ruhe. 

Referenten über Verstärkung 

nütländ:. 

^a/'e erfofdert dringend sofortige und beschleu- 

nigte V^ 

im Raum 

Am 

für Erankr 
. .Schifi 
die in 

sind. <1$ 

4 - 12,1 

rien zu 

Batteri^: 

(Battr .1 

10,5 cm 

Ba' 

bedürfen 

bedingin 

durch A' 

art in 

und Rund' 

sehen Raumes: 

rstärkung der Küstenverteidigungsanlagen 

Dänemark. 

schnellsten greifbar sind Batterien, die 

eich bestimmt waren und vor allem solche, die 
rüstunv:s.vprhaben .entnommen ivsrden, 

nächster Zeit noch nicht aurchfühxbar3 

Betracht kommen 3 Batterien zu je 

cm Geschützen (Battr.U 1-3), 5 Batte- 

je 4-7,5 cm Pal (Battr. U 4 - 8), 4 

n mit insges. 16—8,8, cm Geschützen 

9-12) und 4 Batterien aus insges. 13 - 

Plak (Battr. U 13 - 16). 

terien ü 1 - 9 sindjeinsatzklar, 10-16 

noch der Prüfung hinsichtlich Aufstellungj- 

gen. Erkundungen für Aufstellungsorte sind 

Skagerrak, sofort zu beginnen. Aufstellungs- 

jfeldmäßiger Bauweise mit Behelfsbettüngen 

umwirkung. 

Zur Besetzung der Batterien muß außer verfüg- 

barem Schiffspersonal im Bedarfsfall auch U-Boots- 

personai herangezogen werden, das noch auf Indienst- 

stellung seiner Boote wartet. Batterieleiter und Spe- 

zialisten müssen aus geeigneten Offizieren, U.O. 

und Manrschäften bei der KAS, Plakschule V, SAS III 

und MA-Eachrichtenschule Stohl in Kurzlehrgängen be- 

schleunigt ausgebildet werden. Gesamtdurchführung 

ist MOK^iJt übertragen Ob.d.M. ist einverstanden. 

- 801 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4G7 

"0.8.44 

(3861 

der Geg) 

zurückg' 

Am 

Zw .sehen 'ffirzsee und dem Peipus-See konnte 

ier weiter auf den Embach und auf Dorpat 

iworfen werden. 

VI.) Vortrag. 

nütländ:.sehen Earmes: 

(387) 

(Battr.U 

10,5 om 

Ba 

I«arwa-Plaß Ruhe. 

I a / I.Skl. Referenten über Verstärkung 

ge erfofdert dringend sofortige und beschleu- 

nigte Verstärkung der Eüstenverteidigungsanlagen 

im Raun Dänemark. 

Am schnellsten greifbar sind Batterien, die 

für frajucreich bestimmt waren und vor allem solche, die 
, .Schi.fi sausrüstunj-avprhaben .entnommen iverden, 
die in nächster Zeit noch nicht durchführbar1 

sind. Jn Betracht kommen 3 Batterien zu je 

4 - 12,'’ cm Geschützen (Battr.U 1-3)) 5 Batte- 

rien zu je 4"7)5 cm Pal (Battr. U 4 - 8), 4 

Batterien mit insges. 16—8,8, cm Geschützen 

9-12) und 4 Batterien aus insges. 13 - 

Plak (Battr. U 13 - 16). 

;terien U 1 - 9 sindjeinsatzklar, 10 - 16 

bedürfen noch der Prüfung hinsichtlich Aufstellungj- 

bedingurgen. Erkundungen für Aufstellungsorte sind 

durch Atm. Skagerrak, sofort zu beginnen. Aufstellungs- 

art in i eidmäßiger Bauweise mit Behelfsbettüngen 

und Rune.umwirkung. 

Zur Besetzung der Batterien muß außer verfüg- 

barem Schiffspersonal im Bedarfsfall auch U-Boots- 

personal herangezogen werden, das noch auf Indienst- 

stellung seiner Boote wartet. Batterieleiter und Spe- 

zialisten müssen aus geeigneten Offizieren, U.O. 

und Manr 

und MA-1 

schleunä 

ist kOK* 

schäften bei der EAS, Flakschule V, SAS III 

achrichtenschule Stohl in Kurzlehrgängen he- 

gt ausgebildet werden. Gesamtdurchführung 

5. Übertrager) Ob.d.M. ist einverstanden. 



Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Ausf. 

Nord. 

ntsprechen.de Weisung von Ski. Adm. Qu IV ergeht* I 

gern .1.Ski. 27350/44 gEdos. in Akte I.Skl. I 

Weiter wird vorgschlagen, 36 Spinne-lorpedos für 

Skagerrak abzustellen. Ob.d.M. ist einverstanden. 

MOE ®at soll sich noch äußern. 

Bezüglicli^perrverstärkung trägt I B/l »Ski. 

vor, caß weitere 13000 EMA zur Fortsetzung der Stand- 

sperren ostwärts und südlich Skagen vorgesehen sind. 

Z.Zt. werden ISO/je Tag gefertigt. Auslegung 

ist bas Höhe Läsö gedacht. Tempo ist durch Wurfver- 

band ledingt. Mit 4 500 Stck. monatlich kann gerechnet 

werdet. Dabei ist zu bedenken, daß EMA bei Eis von 

selbsl detonieren. 

.Zt. werden in Aalbäkbucht Grundminensperrungen 

durchseführt. DM-Minen sind in diesem Raum noch nicht 

gelegi bezw. vorgesehen. Möglichkeit besteht. 

iju prüfen ist Frage, ob Sperre Skagen - Vinga 

erneuert werden soll. Hierdurch würde Gesamtferti- 

gung tis Ende Spetember in Anspruch genommen werden, 

Riehen wäre indes "Mineneinsatz im Skagerrakwarn- 

um dort Schwerpunkt zu bilden und vom gebiel 

zu blejiben. Schwierig bleibt Frage der Minenträger. 

Einsa 

v/erd er 

z Ansbildungskreuzeröl müßte in Betracht gezogen 

ileuauslegen 7/estwalls kommt nicht in Frage, weil 

Materialbedarf nicht zu decken und Sperren nicht zu 

schützen sind. 

Cb.d.M. ist einverstanden. MOE Ost hat Planung 

im Einzelnen bereits in die Hand genommen. 

Iber Einsatzmöglichkeiten Kleinkampfmittel mel- 

.Kpt. Frauenheim, daß 60 am 30.8. klar werdende 

nach Jütland gehen können. Anfang September könji- 

linsen folgen. Übrige Eieinkampfmittel, die 

klar sind, müssen nach Möglichkeit im V/estraum 

t 
det K. 

Marder 

ten 96 

heute 

und Süden eingesetzt werden. Für Norwegen kommen 

- 8O2 - 

Ti? 

rimit 

■50.8.44 

(388) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Ausf. 

Nord. 

Intsprechende Weisung von Ski. Adm. Qu IV ergeht* | 

gern .1.Ski. 27350/44 gKdos. in Akte I.Skl. I 

Leiter wird vorgsohlagen, 36 Spinne-Torpedos für 

Skagerrak abzustellen. Ob.d.K. ist einverstanden. 

MOE Ogt soll sich noch äußern. 

Bezüglich^perrverstärkung trägt I E/l.Ski. 

vor, caß weitere 13000 KI/IA zur Fortsetzung der Stand- 

sperrsn ostwärts und südlich Skagen vorgesehen sind. 

Z.Zt. werden ISO/je Tag gefertigt. Auslegung 

ist bis Höhe Lüsö gedacht. Tempo ist durch T(urfver- 

band tedingt. Mit 4 500 Stck. monatlich kann gerechnet 

vrerder. Dabei ist zu bedenken, daß KKA oei Eis von 

selbst detonieren. 

.Zt. werden in Aalbäkbucht Grundminensperrungen 

durchseführt. DM-Kinen sind in diesem Raum noch nicht 

gelegt bezw. vorgesehen. Möglichkeit besteht. 

iju prüfen ist Frage, ob Sperre Skagen - Vinga 

erneuert werden soll. Hierdurch würde Gesamtferti- 

gung tis Ende Spetember in Anspruch genommen werden, 

-iehen wäre indes'Mineneinsatz im Skagerrakwarn- 

gebiet , um dort Schwerpunkt zu bilden und vom 

zu bleiben. Schwierig bleibt Frage der Klnenträger. 

Einsa 

werder 

schüt 

im Eir 

det K. 

Marder 

ten 96 

heute 

z Ausbildungskreuzeräl müßte in Betracht gezogen 

ijeuauslegen Westwalls kommt nicht in Frage, weil 

Materaalbedarf nicht zu decken und Sperren nicht zu 

;en sind. 

Cb.d.M. ist einverstanden. MCE Ost hat Planung 

:zelnen bereits in die Hand genommen. 

tber Einsatzmöglichkeiten Kleinkampfmittel mel- 

.Kpt. Frauenheim, daß 60 am 30.8. klar werdende 

nach Jütland gehen können. Anfang September könji- 

linsen folgen. Übrige Eieinkampfmittel, die 

klar sind, müssen nach Möglichkeit im V/estraum 

und Süden eingesetzt werden. Für Norwegen kommen 



- 80 3 - 

Tag 
Uhrzeit 

50.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 4C8 

ggf. Iä: 

dingung 

dtmg hat 

Püi U-Bootseinsatz stehen 12 Boote der G-rupoe 

zur Verfügung. 

Hach Vortrag I Word/ I.Skl. sind Häfen 

äs'ojerg , Tyboroen und Prederikshavn zur Sprengung 

vorbereitet. Maßnahmen werden im Einzelnen durch 

MOK 6st feetroffen. 

Be 

daß sich 

heiten 

lieh 

Lothringe 

Stellung 

können 

verlegt 

noch zu 

durc 

no 

Ob. 

dungsabt 

gungsmaß 

Auß 

Backelei 

schußste L 

ien in Betracht. Jedoch sind Einsatzbe- 

i für diese in Dänemark günstiger. Entschei- 

noch 1 Woche Zeit. 

z|üglich Personals berichtet Chef Adm. Qu II, 

z.Zt. 4 500 Soldaten v0ri Ausbildungsein- 

. Dänemark befinden. Verstärkung ist mög- 

h Zuführung von je 2 Abteilungen aus 

n bzw. westpreußen sov/ie durch Ifeuauf- 

einer Ausbildungsabteilung . Insgesamt 

ch ca. 6000 Mann in den dänischen Raum 

erden, wobei Unterkunfts- und Waffenfragen 

lösen bleiben. 

..M. befiehlt, daß für die beiden Ausbil- 

ilungen aus Lothringen sofort Unterbrin- 

ihahmen in Dänemark ergriffen werden sollen. 

rdem befiehlt Ob.d.M. Vorbereitung 

isatzes in Jütland mit behelfsmäßigen Ab- 

.len. 

VII.)Auf Grunl Lagevortrags über Abwehr fdl. Trägerflug- 

zeugangrLffes auf Kaafjord am 29. befiehlt Ob.d.M. 

folgendes Es. an "Tirpitz", 1 Kampfgruppe, Kmdt. 

Seeverte Ldigung Hammerfest, Adm. Polarküste, ’iaohr. 

MOK llorv/sgen; 

tue mich über erfolgreiche Luftabwehr. 

gez. Dönitz, Großadmiral." 

- 80 3 - 

Tag 

Uhrzeit 

30.8,44 

Ort 
Wetter 

ggf. Id 

dinjmige 

dioig hat 

IHir 

zur Verf 

Vorkommnisso 408 

eii in Betracht. Jedoch sind Einsatzbe- 

i für diese in Dinenark günstiger. Entschei- 

noch 1 Woche Zeit. 

U-Bootseinsatz stehen 12 Boote der G-runne 

igung.. 

Mach Vortrag I Word/ I.Skl. sind Häfen 

Esbjerg , Tyboroen und Erederikshavn zur Sprengung 

vorbereitet. liaßnahiren v;erden im Einzeinen durch 

KOK 6st getroffen. 

Bezüglich Personals berichtet Chef Adm. Qu II, 

daß sich z.Zt. 4 500 Soldaten Von Ausbildungsein- 

heiten in Dänemark befinden. Verstärkung ist mög- 

lich durch Zuführung von je 2 Abteilungen aus 

Lothringen bzw. westpreußen so'.vie durch Feuauf- 

stellung einer Ausbildungsabteilung . Insgesamt 

können noch ca. 6000 Kann in den dänischen Kaum 

verlegt «erden, wobei Unterkunfts- und Waffenfragen 

noch zu lösen bleiben. 

Ob. 

dungsabt 

gungsmaß 

Auß 

Dackelei 

schußste 

I.K. befiehlt, daß für die beiden Ausbil— 

iäilungen aus Lothringen sofort Unterbrin- 
;lahmen in Dänemark ergriffen werden sollen. 

ierdem befiehlt Ob.d.H. Vorbereitung 

isatzes in Jütland mit behelfsmäisigen Ab- 

Llen. 

VII.)Aaf Gran I Lagevortrags über Abwehr fdl. Trägerflug- 

zeugangrLffes auf Kaafjord am 29. befiehlt Ob.d.1,1. 

folgendes Es. an "Tirpitz", 1 Kampfgruppe, Kndt. 

SeeverteLdigung Hammerfest, Adn. Pclarküste, nachr. 

KOK llorviigen: 

:ue mich aber erfolgreiche Luftabwehr. 

gez. Dönitz, Großadmiral." 



- 80 4 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

•30.8.44 

(389) 

(390) 

Vorkommnisse 

B e o n d e r e s. 

Betr. Balkanlage : 

aj) Zar Frage Verlegung Führungsstab Gruppe Süd 

ist von Aün. FHQu am 29. 19.45 Uhr über- 

mittelte Entscheidung des Führers durch Es. 

des OKW/WEST op am 30. 0600 Uhr nochmals dahih- 

gehend bestätigt worden, daß vom Stab der Gruppe 

eine EührungsStaffel verlegt werden kann. Die 

aus dem Stab gebildeten -^larineinheiten müssen 

in voller Stärke einschl. Bewaffnung an bishe- 

rigem Standort verbleiben. 

Nachmittags meldet Gruppe Süd zur Verle- 

gungsShge, daß auf Grund letzter Entwicklung 

der Kriegslage im SO und entsprechend Wei- 

sungen von 1.Ski. Verlegung des Stabes, sowei 

nicht Kampfgruppen, zunächst in Raum Wien vor 

gesehen ist. Bisherige Ausweiche Werschatz 

wird aufgehoben. Jn Sofia zuruck bleibt MV".Stab 

zur Abwicklung und Vertretung gegenüber dt. 

und bulgarischer Dienststellen. 

Ob.d.M. hält es bei gegenwärtigem Stand 

der Dinge für erforderlich, daß 0 .B. Mar. 

Gruppe Süd persönlich in Sofia verbleibt, so- 

lange die Truppe und Kriegsfahrzeuge des 

ASM sich im bulgarischen Baum befinden, da mit 

unverherzusehenden politischen und militärisch 

Friktionen gerechnet werden muß, deren Besei 

tigung nur an Ort und Stelle durch den O.B. 

selbst mit bulgarischen Dienststellen erfolgen 

kann. 

Entsprechende Mitteilung ist mit ET über 

mittelt. Abschrift gern.1.Ski. 26936/44 gKdos. 

in KT3 Teil C Heft XIV a. 

80 4 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.8.ü Besonderes, 

I.) Betr. Balkanlage : 

(389) 

(390) 

aj) Zar Frage Verlegung Fiihrungsstab Gruppe Süd 

j ist von Adn. FHQu am 29. 19.45 Uiir über- 

mittelte Entscheidung des Führers durch Fs. 

des 010,’//,TEST op am 30. 0600 Uhr nochmals dahin- 

gehend bestätigt worden, daß vom Stab der Gruppe 

eine FührungsStaffel verlegt werden kann. Die 

aus dem Stab gebildeten Alarmeinheiten müssen 

in voller Stärke einschl. Bewaffnung an bishe- 

rigem Standort verbleiben. 

nachmittags meldet Gruppe Süd zur Verle- 

gungsfüge, daß auf Grund letzter Entwicklung 

der Kriegslage im SO und entsprechend ',7ei- 

sungen von I.Skl. Verlegung des Stabes, äwweifc 

nicht Kampfgruppen, zunächst in Raum 7/ien vor- 

gesehen ist. Bisherige Ausweiche V/erschatz 

wird aufgehoben. Jn Sofia zuruck bleibt MV.Stab 

zur Abv/icklung und Vertretung gegenüber dt. 

und bulgarischer Dienststellen. 

Ob.d.M. hält es bei gegenwärtigem Stand 

der Dinge für erforderlich, daß 0 .B. Mar. 

Gruppe Süd persönlich in Sofia verbleibt, so- 

lange die Truppe und Kriegsfahrzeuge des 

ASM sich im bulgarischen Saum befinden, da mit 

unverherzusehenden politischen und militärisch 

Friktionen gerechnet v/erden muß, deren Besei- 

tigung nur an Ort und Stelle durch den 0.3. 

selbst mit bulgarischen Dienststellen erfolgen 

=n 

kann. 

Entsprechende Mitteilung ist mit FT über 

mittelt. Abschrift gern.I.Skl. 26936/44 gKöos. 

in KTB Teil C Heft XIV a. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 409 

30.9.44 t>) 31:1. Adm. Qu hat zu Anfrage M.R.J.Donau 

.KTB 29.8.) entschieden, daß Personal nach 

Igrad zu dortigem Marinestützpunkt abzutrans- 

Artieren ist, der durch Gruppe Süd als 

nffängst eile für ^arinepersonal aufzubauen 

st. 

( 
Bo 

P( 

A' 

(391) 

20.4.0 Uhr meldet Gruppe Süd, daß von den 

,us Rumänien übergetretenen Marine angehör igen 

.29. in Varna 730 Mann in Lager Konstantin 

roh bulgarische Wehrmacht interniert sind. 

Verhandlungen über Freigabe von 140 Mann der 

e lemaligen 3.L-3?lottille laufen bei Korps- 

kunmandanten Varna, wegen Freigabe aller beim 

bilg. Kriegsministerium. Jn Sofia ist am 30. 

vollzähliger Transport aus Rumänien überge- 

tretener Yfehrmachtangehöriger (Marine und Luft- 

waffe) in bulg. Kasernen interniert. Verhand- 

lungen über Freigabe führt Milit.Mission. 

d) Hach fernmündlicher Information meldet Jnsp. 

läfLnenräumdienst Donau um 23.00 Uhr: 

1.1.) Gruppe Zieh Standort 30. 23.00 thir bei 

Vidin-Jälafat. Muß bald serbisch-bulga- 

rische Grenze erreichen. 2ai; vor sich 

noch 3 rumänische Monitore. Diese sind 

von erster Gruppe (Führung Kptlt. Brauer 

aus Russe) heute passiert worden. Trotz- 

dem Auftreffen auf diese Monitore als 

bedeutende Gefahr für Gruppe Zieh zu 

werten, wenn es nicht gelingt, nachts 

daran vorbeizulaufen. 

2.) Gruppe Zieh wird 31.8. voraussichtlich 

Prahovo (halbwegs zwischen Vidin und 

Tuma-Severin) erreichen. Hier liegt 

z.Zt. Gruppe Brauer. Hier soll Unterneh- 

men des Heeres starten, um Strecke frei- 

zukämpfen. JMRD beabsichtigt Donauflottille 

- 805 - 

Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 
Vorkommnisse 409 

30.9.44 

(391) 

b) 31:1. Adm. Qu hat zu Anfrage M.R.J.Donau 

.KID 29.8.) entschieden, daß Personal nach 

Igrad zu dortigem Marinestützpunkt abzutranc- 

ortieren ist, der durch Gruppe Süd als 

uffangstelle für ^arinepersonal aufzubauen 

t. 

( 

P' 

A: 

3) 20.4.0 Uhr meldet Gruppe Süd, daß von den 

,us Rumänien übergetretenen liarineangehörigen 

29. in Varna 730 Ikmn in Lager Konstantin 

djirch bulgarische Wehrmacht interniert sind. 

V irhandlungen über Freigabe von HO Kann der 

einmaligen 3.D-Flottille laufen bei Korps- 

kimmandanten Varna, wegen Freigabe aller beim 

bilg. Kriegsministerium. Jn Sofia ist am 30. 

vollzähliger Transport aus Rumänien überge- 

tretener Wehrmachtangehöriger (Marine und Luft- 

waffe) in bulg. Kasernen interniert. Verhand- 

lungen über Freigabe führt Milit.Mission. 

d) Nich fernmündlicher Information meldet Jnsp. 

ULnenräumdienst Donau um 23.00 Uhr: 

91.) Gruppe Zieh Standort 30. 23.00 Uvu. -bei 

Vidin-fälafat. Muß bald serbisch-bulga- 

rische Grenze erreichen. Het vor sich 

noch 3 rumänische Konitore. Diese sind 

von erster Gruppe (Fünrung Kptlt. Brauer 

aus Russe) heute passiert worden. Trotz- 

dem Auftreffen auf diese Monitore als 

bedeutende Gefahr für Gruppe Zieh zu 

werten, wenn es nicht gelingt, nachts 

daran vorbeizulaufen. 

?.) Gruppe Zieh wird 31.8. voraussichtlich 

Prahovo (halbwegs zwischen Vidin und 

Tumu-Severin) erreichen. Hier liegt 

z.Zt. Gruppe Brauer. Hier soll Unterneh- 

men des Heeres starten, um Strecke frei- 

zükämpfen. JMRD beabsichtigt Donauflottille 



- 806 - 

Tag 
Uhrzeit 

50.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

durch Eisernes Tor entgegenzuschicken, um Gruppe 

Zieh aufzunehmen. Wegen rumänischer Stellungeh im 

Gebiet Eisernes Tor wird der Weitermarsch noch als he-; 

denklich angesehen. 

5.) Eingreifen des Heeres bisher gescheitert an Mangel 

an Kräften, Eingreifen der Luftwaffe daran, daß Auf- 

klärungsflugzeuge die Monitore nicht gefunden haben. 

-Mit Heer ist an sich gute Fühlung. JMRD glaubt aber, j 

daß bei Druck auf luftwaffenkdo. Südost bezüglich 

Einsatz Duftstreitkräfte mehr erreicht werden könnte j 

und bittet deshalb auf Anfrage um Einschaltung See- 

krieg; leitung in dieser Richtung. 

qkl. richtet an OKW/'vVEST, OKl/Eührungsstab, 

Heeresgruppe F, MVO, Luftwaffenkdo. Südost, 

d Jnsp.Minenräumdienst Donau anschließend 

des FS: 

i 
nachr. 

MVO ur d 

folgere 

"1.) Inter Führung Chef Oberwerftstab Adm. Schwarzes 

Meer, K.Adnu (Jng^Zieb, marschiert Verband etwa 

'00 Donauschiffe mit großen Mengen Gütern donau- 

zufwärts. Rumänischer Widerstand an mehreren 

Stellen durch energisches Zupacken bisher unter 

eigenen Verlusten noch gebrochen. Standort Ver- 

land Zieb 20.8. 25.00 Uhr Vidin Galafat, 51.8. 

Irreichen Prahovo beabsichtigt. 

2. ) ^or Verband stehen rumänische Donaumonitore, von 

eenen bisher nur einer vernichtet werden konnte. 

3 noch vorhanden, die 30.8. Vidin-Galafat passiert 

haben, bedeuten ernste Gefährdung. Ausschaltung 

rur möglich, wenn Suche und Bekämpfung auf Donau- 

strom und Kanälen durch Luftwaffe erfolgt 

3. ) Auf Bedeutung wertvollen Schiffsmaterials für zu- 

künftige Operationen und Versorgungsverkehr sowie 

auf Wert der mitgeführten Güter wird besonders 

biügewiesen. 

- 806 - 

Tag 
Uhrzeit 

30.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

durch Eisernes Tor entgegenzuschicken, um Gruppe 

Zieh gufzunehmen. T/egen rumänischer Stellungeh im 

Gebiet Eisernes Tor wird der Weitermarjch noch als be- 

denklich angesehen. 

3.) Eingreifen des Heeres bisher gescheitert an Kangel 

an Kräften, Eingreifen der Luftwaffe daran, daß Auf- 

klärungsflugzeuge die Honitore nicht gefunden haben. 

Hit Hs er ist an sich gute Fühlung. JHRD glaubt aber, 

daß bsi Druck auf Luxtwaffenkdo. Südost bezüglich 

Einsatz Luftstreitkräfte mehr erreicht werden könnte 

und bittet desnalb auf Anfrage um Einschaltung See- 

krieg; leitung in dieser Richtung. 

kl. richtet an 0Kff/\VFST, OKL/Führongsstab, 

Heeresgruppe F, K70, Luftv/affenkdo. Südost, 

d Jnsp.Hinenräumdienst Donau anschließend 

des FS: 

Schwarzes 

nachr 

KVO ur 

folger 

"1.) Inter Führung Chef Oberwerftstab Adm 

l eer, K.Adra. (Jng^Zieb, marschiert Verband etwa 

• 00 Donauschiffe mit großen Mengen Gütern donau- 

sufwärts. Rumänischer Tiiderstand an mehreren 

Stellen durch energisches Zupacken bisher unter 

eigenen Verlusten noch gebrochen. Standort Ver- 

tand Zieh 20.8. 23.00 Uhr Vidin Galafat, 31.8. 

Irreichen Prahovo beabsichtigt. 

2. ) ^or Verband stehen rumänische Donaumonitore, von 

eenen bisher nur einer vernichtet werden konnte. 

3 noch vorhanden, die 30.8. Vidin-Galafat passieirt 

laben, bedeuten ernste Gefährdung. Ausschaltung 

rur möglich, wenn Suche und Bekämpfung auf Donau- 

strom und Kanälen durch Duft.vaffe erfolgt. 

3. ) Auf Bedeutung wertvollen Schiffsmaterials für zu- 

künftige Operationen und Versorgungsverkehr sov/ie 

auf Wert der mitgeführten Güter wird besonders 

hingewiesen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 410 

>0.8.44 

(392) 

4.) S<4 

s 

Zll( 

ur 

di 

II.) Betr. 

ekriegsleitung bittet luftwaffenführungs- 

ab Einsatz für diese einmalige Aufgabe an- 

.ordnen. Einsatz besonders wichtig am 31.8. 

d 1.9.) weil hier entscheidender Burchbruch 

rch Eisernes Tor erzwungen werden soll. 

östliche Ostsee: 

a) Gerst.d.H. teilt mit,, daß Heeres-Pion.Batl. 

327 am 2.9. der Heeresgruppe Nord nach Reval 

aus Bereich der Heeresgruppe Nordukraine zu- 

zui(ihren ist. Zuführung^ bis Gotenhafen im 

E-lransport, ab Botenhafen auf Wasserweg. 

Zusammen mit 563.Qen.Div. wird Sturm- 

ehützabt. 563 für Seetransport beladen, 

aussichtlicher ladebeginn 2.9.0000 Uhr. 

Bericht MOS Ost über Meldung MV0 zu Gebirgs- 

20 hat OKW/YifEST mitgeteilt, daß Schwierig- 

ten bekannt sind, die sich für Vorbereitung 

Durchführung von "Birke" besonders 

Südfinnland bei Gebirgs-AOK 20 ergeben: 

"Unbedingte Geheimhaltung "Dirke" for- 

daß auch weiterhin nur eingehende kalen- 

läßige Vorbereitungen zu treffen sind. 

Erleichterung Aufgabe werden dem Stab 

AOK 20 drei in Transport und Räumungsfra- 

besonders erfahrene Offiziere und ein im 

transport bewanderter Seeoffizier zuge- 

t, die vorwiegend für kalendermäßige Vor- 

itung "Dirke" einzusetzen sind und bei er- 

lerlicher Unterrichtung Deutschen Generals 

finn. Oberkommando als eingearbeitete 

ibearbeiter bei "Birke" zu dessen Stab 

en. Vor Dienstantritt bei Geb.AOK 20 

die Offiziere durch OEM Adm.Qu VI in 

besondere Aufgabe einzuweisen. 

ge 

Voi|; 

b) Zu 

AOK 

kei' 

und 

in 

derft 

de 

Zur 

Geb 

gen 

See 

tei). 

ber 

fori 

be 

Sac' 

tret 

sinjl 

ihr 

3X11 
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Tag 

Uhrzcifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 410 

50.8.U 

(392) 

4.) se 
S't 

ZI ( 

dt: 

II.) Betr. 

ekriegsleitung bittet luiftwaffenführtmgs- 

ab Einsatz für diese einnalige Aufgabe an- 

.ordnen. Einsatz besonders wichtig am 31.8. 

d 1.9.) weil hier entscheidender Durchbruch 

rch Eisernes Tor erzwungen werden soll. 

ostliehe Ostsee: 

a) Ger 

327 
au 

zui 

E—' 

ge 

Voi|: 

b) Zu 

AOE 

kef 

und 

in 

derft 

de 

Zur 

Geb 

gen 

Seet 

tei 

ber 

fori 

be 

Sac' 

tret 

sinp 

ihr 

st.d.H. teilt mit,, daß Heeres-Pion.Batl. 

am 2.9. der Heeresgruppe Nord nach Reval 

Bereich der Heeresgruppe Nordukraine zu- 

ühren ist. Zuführung, bis Gotenhafen im 

■Iransport, ab Gotenhafen auf Wasserweg. 

Zusammen mit 563.Gten.Div. wird Sturm- 

chützabt. 563 für Seetransport beladen, 

aussichtlicher ladebeginn 2.9.0000 Uhr. 

Bericht MOE Ost über Meldung KVO zu Gebirgs- 

20 hat OKW/Yfi?ST mitgeteilt, daß Schwierig- 

ten bekamt sind, die sich für Vorbereitung 

Durchführung von "Birke" besonders 

Südfinnland bei Gebirgs-AOK 20 ergeben: 

"Unbedingte Geheimhaltimg "Dirke" for- 

daß auch weiterhin nur eingehende kalen- 

läßige Vorbereitungen zu treffen sind. 

Erleichterung Aufgabe werden dem Stab 

AOE 20 drei in Transport und Räumungsfra- 

besonders erfahrene Offiziere und ein im 

ransport bewanderter Seeoffizier zuge- 

.t, die vorwiegend für kalendermäßige Vor- 

litung "Dirke" einzusetzen sind und bei er- 

ierlicher Unterrichtung Deutschen Generals 

firm. Oberkommando als eingearbeitete 

ibearbeiter bei "Birke" zu dessen Stab 

en. Vor Dienstantritt bei Geb.AOE 20 

die Offiziere durch OEM Adm.Qu VI in 

besondere Aufgabe einzuweisen. 

m 
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xag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

^0.8.44 Entsprechende Weisung ist von I.Skl. 

an MOE Ost und Adm. östliche Ostsee ergangen. 

(393) 

c) Betr, 

"A'J 1. 

"Birke" und "Tanne": meldet Ski. an 0KW/'.YBST: 

2. 

Prisenkommandos sind ahrufbereit. Aufgabe jedoch 

nicht zu lösen ohne ausreichende Unterstützung 

jdes Heeres in allen in Frage kommenden Häfen, da, 

selbst wenn Verlegung Priseniommah'dos rechtzeitig 

möglich, diese zu schwach, Aufgabe allein 

durchzuführen und sich gegen Widerstand durchzu- 

setzen. (Besonderer Hinweis auf Turku, wo starke 

finnische Garnison und nur schwacher deutscher 

Stützpunkt, z.Zt. 10 Mann). 

H.E. erforderlich, daß in Finnland befindliche 

Teile der Wehrmacht Aufgabe übernehmen, finnischen 

Schiffsraum zu besetzen und vor Selbstversenkung 

und Vernichtung so lange zu schützen, bis Über- 

führung in deutschen Machtbereich durch Kriegs- 

marine sichergestellt oder, falls diese Möglich- 

keit hieht besteht, Zerstörung veranlaßt ist. - 

Ski. hält daher, wie bereits gemeldet, Schaffung 

Wehrmachtbefehlshabers Südfinnland und Vorberei- 

tung Brückenköpfe für erforderlich. Beide An- 

träge aus politischen bzw. militärischen Gründe^! 

bisher nicht genehmigt. 

B. 1. Rechtzeitige Anwesenheit ausreichender See- 

streitkräfte vor den Häfen abhängig von Verlauf 

"Tanne", dabei von Verhalten Finnen, Sowjets und 

besonders Schweden.(Gern.OKW/WFST op Nr.771124/44 

Ohefs. v.8.4. liegt Schwerpunkt bei "Tanne"). - 

Ski. beabsichtigt zur B^oixf-ührung "Tanne" Heran- 

ziehung aller kampfkräftigen und einsatzfähigen 

Einheiten des Ausbildungsverbandes Flotte und des 

FdZ, dabei, falls läge erlaubt, auch der z.Zt. 

im Skagerrak befindlichen ^erstörer. - 

- 8 o8 - 

Tag 
Uhrzeit 

50.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

"A'J 1. 

Entsprechende Y/eisung ist von I.Skl. 

an KCK Ost und Adm. östliche Ostsee ergangen. 

c) Betr. "Birke" und "Tanne": meldet Ski. an OKtY/VTI'ST: 

2. 

PrisenkommandoSsind ahrufbereit. Aufgabe jedoch 

nicht zu lösen ohne ausreichende Unterstützung 

Jdes Heeres in allen in Präge kommenden Häfen, da? 

selbst wenn Verlegung Prisenkommah'dos rechtzeiti 

möglich, diese zu schwach, Aufgabe allein 

durchzuführen und sich gegen Widerstand durchzu- 

setzen. (Besonderer Hinweis auf Turku, wo starke 

finnische Garnison und nur schwacher deutscher 

Stützpunkt, z.Zt. 10 Hann). 

H.B. erforderlich, daß in Pinnland befindliche 

Teile der Wehrmacht Aufgabe übernehmen, finnischsn 

Schiffsraum zu besetzen und vor Selbstversenkung 

und Vernichtung so lange zu schützen, bis Über- 

führung in deutschen Machtbereich durch Kriegs- 

marine sichergestellt oder, falls diese Möglich- 

keit hieht besteht, Zerstörung veranlaßt ist. - 

Ski. hält daher, wie bereits gemeldet, Schaffung 

Wehrmachtbefehlshabera Südfinnland und Vorberei- 

tung Brückenköpfe für erforderlich. Beide An- 

träge aus politischen bzw. militärischen Gründeji 

bisher nicht genehmigt. 

(393) 

B. 1. Rechtzeitige Anwesenheit ausreichender See- 

streitkräfte vor den Häfen abhängig von Verlauf 

"Tanne", dabei von Verhalten Pinnen, Sowjets und 

besondere Schv;eden.(Gem.OK.i'/WPST op Hr.771124/44 

Ohefs. v.8.4. liegt Schwerpunkt bei "Tanne"). - 

Ski. beabsichtigt zur Barchführ.ung "Tanne" Heran- 

ziehung aller kampfkräftigen und einsatzfähigen 

Einheiten des Ausbildungsverbandes Plotte und de 3 

PdZ, dabei, falls Bage erlaubt, auch der z.Zt. 

im Skagerrak befindlichen ^erstörer. - 
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Tag 

Uhrzeit 

50.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 411 

2. Militärisch heste Lösung wäre rechtzeitiger 

Aufmarsch.von U-Booten mit Prisenkonmandos vor 

Häfen in Bottenhusen. - Für Turku und Hantoe, 

ills Lage Finnenhusen erlaubt, unter Umständen 

isatz von ä-Booten mit Prisehkommandos mög- 

Lbh. 

fa 

Ein 

li 

C« Zu A 1 und B 2 : 

Verleiung von Prisenkommandos in Bottenhäfen sowie 

Eindringen von Kriegsschiffen (U-Booten) in 
Botteisee bereits in Spannungzeit unbemerkt aus- 

3ch[lossen. Erhebliches Aufsehen zu erwarten, 

politischer Bedeutung Durchführung daher 

auf Weisung OKW beabsichtigt. - 

Hinweis, daß durch diese Maßnahmen sehr 

itige Yorwarnung Finnen und Schv/eden ein- 

ges 

W egen 

erst 

Dabei 

frühzle 

tritt 

furcht 

TII.) Betr. 

und Gefährdung Durchführung "Tanne" zu be- 
// 

en. 

Lage V/estraum: 

Ob.Marinegruppe Y/est meldet: 

Z.Zt. im Rückmarsch in Richtung Elsaß von Atlantik 

etwa 15 OCO, von frz. Südküste etwa 7 000 Marine- 

soldaten. Z.Zt. nicht zu übersehen, ob Feindlage 

Durchbringer, aller dieser Soldaten oder nur von 

Teilen ermöglichen läßt. Baldiges Eintreffen der 

Spitzei in Ostfrankreich macht erforderlich, zu 

entschsiden, wie Verwendung dieser Gruppen erfolgen 

soll. 2urückflutende Einheiten von sehr unter- 

schiedlichem Kampfwert. MAA'en, ^afenkonp. werden 

zur Übsmahme von Sfcherungs- und einfachen Kampf- 

aufgabsn geeignet sein. Andere Teile v/erden zu 

Kampfaifgaben ungeeignet, jedoch für Schanzaufgaben 

geeignst sein. Halte für diese Teile Siebung, Ueu- 

einstellung, wahrscheinlich auch Neueinkleidung und 
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XaÄ 
Uhrzeit 

'30.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 411 

2. KiLitärisch beste Lösung wäre rechtzeitiger 

Aufmarsch.von U-Booten mit Pricer.konmandos vor 

HüEen in Bottenbusen. - Für Turku und Kangoe, 

aLls Lage Pinnenbusen erlaubt, unter Umständen 

isatz von §-Booten mit Prisehkommandos mög- 

Lbh, 

fa 

Ein 

li 

C. Zu A 1 und B 2 : 

Verlesung von Prisenkcmmandos in Bottenhäfen sowie 

Eindringen von Kriegsschiffen (U-Booten) in 
Botteasee bereits in Spannungzeit unbemerkt aus- 

geschlossen. Erhebliches Aufsehen zu erwarten, 

politischer Bedeutung Durchführung daher 

auf VTeisung 0K.7 beabsichtigt. - 

Hinweis, daß durch diese Maßnahmen sehr 

itige Vorwarnung F_nnen und Schweden ein- 

erst 

Dabei 

frühze 

tritt 

furcht 

III.) Betr. 

und Gefährdung Durchführung "Tanne" zu be- 
// 

en. 

Lage äestr. am: 

Ob.Marinegruppe Y/est meldet: 

Z.Zt. [im Rückmarsch in Richtung Elsaß von Atlantik 

etwa 15 OCO, von frz. Südküste etwa 7 000 Karine- 

soldaten. Z.Zt. nicht zu übersehen, ob Feindlage 

Durchbringen aller dieser Soldaten oder nur von 

Teilen ermöglichen läßt. Baldiges Eintreffen der 

Spitzei in Ostfrankreich macht erforderlich, zu 

entschaiden, wie Verwendung dieser Gruppen erfolgen 

soll. 5urückflutende Einheiten von sehr unter- 

schiedlichem Kampfwert. MAA’en, ^afehkonp. werden 

zur Übsmahne von Sioherungs- und einfachen Kampf- 

aufgabsn geeignet sein. Andere Teile werden zu 

Kampf auf gaben ungeeignet, jedoch für Schanzaufgaben 

geeign:t sein. Halte für diese Teile Siebung, Ueu- 

einstellung, wahrscheinlich auch Heueinkleidung und 
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TaS 

Uhrzeit. 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

30.8.44 

(394) 

Bewaffnung für erforderlich. 

Verschlag : 

1o Geschlossene Einheiten mit ausreichender Be- 
| 

vpffnung werden gemeinsam mit rückmarschierenden 

Divisionen bei voller Unterstellung unter Heer 

in neu aufzubauende Abwehrfronten eingeliefert. - 

2. Alle BSW— und U-Bootsmänner werden ins Reich ge- 

führt zu v/eiterer Verwendung bei seefahrender 

larine. Dabei U-Bootsmänner direkte T/eiterlei- 

1 ung in ß-Boots-Stammabteilungen nach Anweisung 

lom.Ädm. U-3ootej FdZ-Personal zur Zerstörer- 

£tammabteilung nach Swinemünde. Für BSW-Hänner 

vird für zweckmäßig gehalten, Auffangen auf einek 

Truppenübungsplatz in Süddeutschland. Dort Ein- 

satz Adm. Breuning mit seinen Personalbearbei- 

■;em. Heuordnung des Personals und gruppenweise 

Abgabe nach Anweisung 2 Adm. - 

3. Alles übrige Personal von landdienststellen, 

'Stäben, Werftarbeitern: Aussiebung und Absohub 

von MPA benötigten Offizieren, von wertvollen 

£ pezialisten und nicht kampffähigen Männern. 

Pormierung der restlichen Männer in Einheiten un- 

ter restlichen Offz. Zurverfügungstellung dieser 

Einheiten zum Stellungsbau im Westen, auch für 

Gruppe 3 wird Truppenübungsplatz in Süddeutsoh- 

land für erforderlich gehalten. Für Leitung und 
eur 

Durchführung dieser Maßnahmen wird Vize-Adm.SchMS- 

ten vorgesohlagen. - Baldiger Entscheid erbeten. 

Weilere Bearbeitung bei Ski. Adm. Qu II. 

BSW hat zur Heimatabgabe aus 2.Sich.Biv. z.Zt. 

verfügbar gemeldet: vollständige 38.MS-Flottille 

mit 5 Fischdampfem, davon 2 außer Kb, 15 Loggern, 

davon 5 außer Kb.und 13 KFK. davon 4 außer Eb. 

Vollständige 15.Vp.Flottille mit 3 U-Jägem, davon 

1 außer Kb., 16 KFK, davon 4 außer Kb und vollständijge 

8.A-Flottille mit 7 AFP, davon 1 außer Kb. 
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Tag I 

Uhrzcit. 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

30.8.44 

(394) 

BewEffnung für erforderlich. 

Verschlag : 

1. Geschlossene Einheiten mit ausreichender Be- 

waffnung werden gemeinsam mit rückmarschierenden 1 

Divisionen bei voller Unterstellung unter Heer j 

in neu aufzubauende Abv/ehrfronten eingeliefert. 

2. Alle B37/- und U-Bootsmünner werden ins Reich ge- 

führt zu weiterer Verwendung bei seefahrender 

larine. Bebei U-Bootsmänner direkte Weiterlei- 

1 ung in y-Boots-Stammabteilungen nach Anweisung 

Itm.Adm. U-Boote^ FdZ-Personal zur Zerstörer- 

£ tammabteilung nach Swinemünde. Für BSVf-Männer | 

v ird für zrweckmäßig gehalten, Auf fangen auf einem 

Truppenübungsplatz in Süddeutschland. Dort Ein- 

satz Adm. Breuning mit seinen Personalbearbei- 

sem. Heuordnung des Personals und gruppenweise 

Abgabe nach Anweisung 2 Adm. - 

3. Alles übrige Personal von landdienststellen, 

Stäben, Werftarbeitern: Aussiebung und Abschub 

von MPA benötigten Offizieren, von wertvollen 

£ pezialisten und nicht kampffähigen Männern. 

Formierung der restlichen Männer in Einheiten un- 

ser restlichen Offz. Zurverfügungstellung dieser 

Einheiten zum Stellungsbau im Westen, auch für 

Cruppe 3 wird Truppenübungsplatz in Süddeutsch- 

land für erforderlich gehalten. Für Leitung und 

Durchführung dieser Maßnahmen wird Vize-Adm.ScnüSSj- 

l.en vorgeschlagen. - Baldiger Entscheid erbeten. 

Weilere Bearbeitung bei Ski. Adm. Qu II. 

BSW hat zur Heimatabgabe aus 2.Sich.Div. z.Zt. 

verfügbar gemeldet: vollständige 38.MS-Flottille 

mit 5 Fischdampfern, davon 2 außer Kb, 15 Loggern, 

davon 5 außer Kb.und 13 KFK. davon 4 außer Eh. 

Vollständige 15.Vp.Flottille mit 3 U-Jägem, davon 

1 außer Kb., 16 KFZ, davon 4 auaer Eh und vollständige 

8.A-Flottille mit 7 AFP, davon 1 außer Eh. 



Tag 
Uhrzeit 

50.8.44 

(395) 

(396) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
412 

Sk!., unterstellt 38.MS-Plottille unter MOK 

Ost, 16 KPK der 15.Vp.Flottille unter BSU und 

3 U-Jäg :r 15.Yp.Flottille sowie 8.A-Flottille unter 

MOKNorregen. Stab 15.Yp.Flottille verlegt zu- 

nächst Cuxhaven. 

iv.: 

VI.) 

Dt.Mar 

"ffeisung 

Mar.Edo 

lagebea: 

Raum Gib 

Tdo 

V.) 

R u 

Vop 

über di 

sehen 

mit 1.S 

und an 

Genst.d 

Ausfert 

Auf Ant 

schiedet 

planmäß 

Monate 

für ope 

können 

außer 

durch zu: 

der Eric 

Sk! 

zum Ein; 

E) 

Jtalien, nachr. Gruppe West erhalten 

von Ski., daß wegen lageentwicklung Dt. 

Jtalien mit Wirkung vom 1.9. 0000 Uhr 

beitung für westliches Mittelmeer und 

raltar übernimmt. 

Ob.d.M. befohlene kurze Denkschrift 

Bedeutung des Skagerraks und des däni- 

ums für die deutsche Eriegführung ist 

cl. Ib 2658/44 gEdos. Chefs, aufgestellt 

Adm. FHQu, 0EW, MOE Ost, MOE Norwegen, 

H. MVO, OEl/Fühstab. I a KM übermittelt. 

Lgung Prüf 8 in K1B Teil C Heft III. 

ent- ag des Flottenkommandos hat Ob.d.M, 

daß mit Rücksicht auf Eriegslage 

ige Werftliegezeit von Z 30 vorläufig 2 

urückgestellt wird, um das Boot notfalls 

ative Aufgaben in Ostsee einsetzen zu 

Das Boot ist für kurze Zeit vorübergehend 

! um notwendigste Jnstahdsetzungsarbeiten 

ühren. Eurzfristige Wiederherstellung 

gsbereitsehaft bleibt gewährleistet. 

hat Z 30 bis auf weiteres MOE Ost 

Ostsee zur Verfügung gestellt. 

VII.) Niedersdhrift über Besprechung Japan.Marinekommission 

bei Chef Ski. am 29.August ist unter I.Skl. IE 

26858/4' gkdos. in KTB Teil 0 Heft XV abgelegt. 

Hierbei hat EorbAdm. Eojima mitgeteilt, daß außer 

"Föftre" und "Kiefer" auch "Marco Polo 2" verloren 

geganger ist und daß Japaner z.Zt, nicht in der Lagä 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommmsse 

412 

30.8.44- 

(395) 

Sk!., unterstellt 38.KS-Flottille unter MOK 

Ost, 16 KFK der 15.Vp.Flottille unter B3K und 

3 U-Jäg ;r 15.Vp.Flottille sowie S.A-Flottille unter 

MOK Nor regen. Stab 15.Vp.Flottille verlegt zu- 

nächst Cuxhaven. 

IV.) Dt.Mar. 

’ffeisung 

Mar.Kdo 

lagebea: 

Raum Gib: 

Kdo 

V.) Vop 

über di 

sehen 

mit 1 . 

und an 

Genst.d 

Ausfert 

R ii 

.St 

TI.) 

(396) 

Auf Ant 

schiedet 

planmäß 

Monat e 

für ope 

können 

außer 

dur.chzu: 

der Krio 

SK 
zum Ein: 

K> 

Italien, nachr. Gruppe West erhalten 

von Ski., daß v/egen lagcentwicklung Bt. 

Jtalien mit Wirkung vom 1.9. 0000 Uhr 

beitung für westliches Mittelmeer und 

raltar übernimmt. 

Ob.d.M. befohlene kurze Denkschrift 

Bedeutung des Skagerraks und des däni- 

,ums für die deutsche Kriegführung ist 

1. Ib 2658/44 gKdos. Chefs, aufgestellt 

.idm. FH3u, 0KW, KOK Cst, MOK Norwegen, 

H. MVO, OKIi/Fühstäb. I a KM übermittelt. 

Lgung Prüf 8 in KTB Teil 0 Heft III. 

ent- ag des Flottenkommandos hat Ob.d.M. 

daß mit Rücksicht auf Kriegslage 

.ge Werftliegezeit von Z 30 vorläufig 2 

urückgestellt wird, um das Boot notfalls 

ative Aufgaben in Ostsee einsetzen zu 

Das Boot ist für kurze Zeit vorübergehend 

I um notwendigste Jnstahdsetzungsarbeiten 

ühren. Kurzfristige Wiederherstellung 

gsbereitsehaft bleibt gewährleistet. 

hat Z 30 bis auf weiteres MOK Ost 

Ostsee zur Verfügung gestellt. iatznder 

VII.) Niedersdhrift über Besprechung Japan.Karinekommission 

bei Chef Ski. am 29.August ist unter I.Skl. IE 

26858/gkdos. in KTB Teil 0 Heft XV abgelegt. 

Hierbei hat KcatAdm. Kojima mitgeteilt, daß außer 

"Föftre" und "Kiefer" auch "Marco Polo 2" verloren 

gegangerj ist und daß Japaner z.Zt, nicht in der Lagö 
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Tug 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

30.8.44 

(397) 

sinl^Transport-U-Boote nach Europa zu schicken, 

da diese wegen Mangel an Ortungsgeräten und aus 

sonstigen technischen Unvollkommenheiten keine Aus- 

sicht hesitzen,ihr Ziel zu erreichen. Chef Ski. 
' 

hat; bestätigt, daß Fortsetzung der Eampfführung ; 

mit; U-Booten im Jndisohen Ozean deutscherseits 

in bisherigem Umfange beabsichtigt ist. 

I.) L 

Feind 

Lage 30.8. 

age Westraum 

läge: 

Bei 19. Gruppe wurden 39 Flugzeuge im Einsatz er' 

faßt. Hach Funkaufklärung meldete engl. Einheit 

15.55 Uhr Torp.Träger in AM 5623. 

Vm 29. 15.55 Uhr wurden nordv/estlich Cherburg 
14 Frachter, 14 IST und 3 Geleitboote auf 180° 

und 1300 Uhr im gleichen Seegebiet 4 Transporter von 

■A-lderiey aus gesichtet. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

ffe ein U-Boot ist aus St.Nazaire und La Pallice 

auslapfend geleitet. Ein Hafenschutzboot hat über der 

Außen Loire ein 4-mot. Feindflugzeug abgeschossen. 

Tanker "Brösen" ist am 28.abends in Passates , 

Tanker "Frisia" nachts in Bilbao eingelaufen. 

Erdla 

Brest Schwerpunkt der am 29. den ganzeh Tag über 

anhaltenden Feindangriffe lag in Plougastel, Plouzane 

und Gjuesnu. Stützpunkt Corsen ist verlorengegangen. 

Jim Febtungsvorfeld sind alle Angriffe mit wirksamer 

812 

Tag 
Uhrzeit“ 

30.8.44 

(397) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

sinl^TransTiort-U-Boote nach Europa zu schicken, 

da diese wegen Mangel an Ortungsgeräten und aus 

sonstigen technischen Unvollkommenheiten keine Aus- 

sicht besitzen^ihr Ziel zu erreichen. Chef Ski. 

hat' bestätigt, daß Fortsetzung der Kampfführung 

mit U-Booten im Jndischen Ozean deutscherseits 

in bisherigem Umfange beabsichtigt ist. 

I.) L 

Feindlage: 

14 Fr 

und 1 

■Ä-lder 

Lage 50.9. 

age Westraum 

Bei 19. Gruppe viurden 39 Flugzeuge im Einsatz ei 

faßt, ilach Funkaufklärung meldete engl. Einheit 

15.55 Uhr Torp.Träger in AM 5623. 

tm 29. 15.55 Uhr wurden nordv/estlich Cherburg 

ichter, 14 LST und 3 Geleitboote -,"c' -|0^0 auf 180 

4 Transporter von 300 Uhr im gleichen Seegebiet 

aey aus gesichtet. 

Eigene Lage: 

Gebaut Atlantikküste: 

Ile ein U-Boot ist aus St.Hazaire und La Pallice 

auslafifend geleitet. Ein Hafenschutzboot hat über der 

Außenloire ein 4-mot. Feindflugzeug abgeschossen. 

Tanker "Brösen" ist am 28.abends in Passates , 

Tanker "Frisia" nachts in.Bilbao eingelaufen. 

Erdla 

Brest Schwerpunkt der am 29. den ganzeh Tag über 

anhaltenden Feindangriffe lag in Plougastel, Plouzane 

und Gsuesnu. Stützpunkt Corsen ist verlorengegangen. 

Febtungsvorfeld sind alle Angriffe mit wirksamer 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 41 B 

30.8.44 
Feindv 

Einbiü 

Art.Unterstützung unter hohen blutigen 

erlusten zum grölten Teil abgewiesen, 

iche wurden abgeriegelt bezw. im Gegenstoß 

bereikmgt. 246 Gefangene wurden eingebracht. 

Verbindung zur Iviar.Flakabt. 811 ist abgerissen. 

Nach Meldung Festungskommandant betrug Besatzungs- 

stärie am 27. insgesamt 37 058 Mann. Verpflegung 

reiclt für 50 Tage, Brot für 35 Tage aus. V/asser- 

versergung ist gewährleistet. Von 871 Geschütz- 

rohren aller Art bis Kaliber 7,5 cm sind noch 

130 llar. Munition ist bei Fortsetzung feindlicher 

Großengriffe noch für 12 Tage vorhanden. Es man- 

gelt an MG- und Granatwerfermunition sowie Panzer- 

faust en. 

Lo rie nt: 

St .Na 

gegen 

Fest 

Heer, 

Se em: 

Dien; 

Da Pa 

Am 29. wurde im Ostabschnitt vorfühlen- 

der ieind zurückgeschlagen. Angriffe wurden an 

gleicher Stelle mit Flak und Pak am 3-0. morgens 

wiederholt und sind noch im Gange. Eigene Ver- 

stärkungen werden zugeführt. Besatzungsstärke 

von I Orient beträgt insgesamt 24 700 Mann, davon 

6 30C Mann Heer, 1200 Mann Luftwaffe, 12 200 Land- 

marirjeteile, 1600 Mann Seemarineteile, 2200 Ost- 

trupj en und 1200 Kann sonstige Dienststellen und 
ilarn einhöit en. 

Zaire: 

Jn Nacht zum 29. wurde Terroristenangriff 

Ostfront abgewiesen. Besatzungsstärke der 

ujng beträgt 29 900 Mann, davon 11 200 Mann 

2 000 Luftwaffe, 8 900 Landmarine, 2 500 

•ine, 2 500 Osttruppen und 2 800 sonstige 

stellen und Alarmeinheiten. st 

liiee: 

U.s letzter Verteidigungsstützpunkt ist U- 

Bunker vorgesehen. Torp.Köpfe sind für Sprengung 

- 813 - 

30.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 41 5 

namerl Art .Unters-tützong unter hohen blutigen 

PeindVerlusten zum gröüten Teil abgewiesen. 

Einbrüche wurden abgeriegelt bezw. im Gegenstoß 

bereinigt. 246 Gefangene wurden eingebracht. 

Verbindung zur IvIar.Elakabt. 811 ist abgerissen. 

Nach Meldung Festungskormandant betrug Besatzungs- 

stärhe am 27. insgesamt 37 058 Kann. Verpflegung 

reicht für 50 Tage, Brot für 35 Tage aus. V/aeser- 

verscrgong ist gewährleistet. Von 871 Geschütz- 

rohren aller Art bis Kaliber 7,5 cm sind noch 

130 llar. Munition ist bei Fortsetzung feindlicher 

Großjngriffe noch für 12 Tage vorhanden. Es man- 

gelt an MG- und Granatwerfermunition sowie Panzer- 

faust en. 

Lo rie nt: 

gegen 

Pest 

Heer, 

Se em: 

Eien: 

La Pa 

Am 29. wurde im Ostabschnitt vorfühlen- 

der leind zurückgeschlagen. Angriffe wurden an 

gleicher Stelle mit Flak und Pak am 30. morgens 

wiederholt und sind noch im Gange. Eigene Ver- 

stärkungen werden zugeführt. Besatzungsstärke 

von I Orient beträgt insgesamt 24 700 Marn, davon 

6 30C Mann Heer, 1200 Kann Luftwaffe, 12 200 Land- 

marirleteile, 1600 Mann Seemarineteile, 2200 Ost- 

trupten und 1200 Kann sonstige Dienststellen und 

''larn einhäiten. 

St „Nalzaire; 

Jn Nacht zum 29. wurde Terroristenangriff 

Ostfront abgewiesen. Besatzungsstärke der 

u|ng beträgt 29 900 Kann, davon 11 200 Kann 

2 000 Luftwaffe, 8 900 Landmarine, 2 500 

•ine, 2 500 Osttruppen und 2 800 sonstige 

stellen und -A-larmeinheiten. st 

llice; 

ils letzter Verteidigungsstützpunkt ist U- 

Bunker vorgesehen. Torp.Köpfe sind für Sprengung 
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Tag I 

Uhrzcit i 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.8.44 

(398) 

des Bankers and für Schleusen vorbereitet. Zur Ver- 

sorgun;; der Atlantikfestung mit Panzerbekämpfungsmitteln 

hat Ob d.l./lührungsstab auf Ersuchen Ski. 6 He 111 

Langstreckenflagzeuge -zur Verfügung gestellt. 

5eegebiet ITanal: 

1 Logg 

rung 

legt 

Gefech 

auftra 

hm von 

Fe uer 

mit ho 

Auf we 

erziel; 

schadei 

griffei 

tet. 
mend 

große 

Jh 
mit 6 

restli 

zum 30 

nach B 

haben 

chen ui 

ZL 

J]i der Nacht zum 30. haben 9 H-Boote , 6 A-Boote, 

sr, 1 EFK, 1 TJ-Jäger , 1 Schlepper unter Püh- 

Ihef 14Flottille von Fecamp nach Dieppe ver- 

rerband geriet 22.15 Uhr nordostwärts Fecamp in 

sberührung mit 4-5 Zerstörern, die in 2 Gruppen 

en. Führerzerstörer einer Gruppe wurde auf 10 

eigenem Verband mit allen Vfaffen unter deckendes 

genommen. Nach schweren Treffern 2 Detonationen 

ien Rauchpilzen, kam in I&elwand aus Sicht. 
<7 

Lteren erstörern sind wahrscheinlich Treffer 

. 2 eigene R-Boote erhielten leichte Sjütter- 

. Gruppe 8.S-Fiottille hat in Gefecht einge- 

und Sorp.Treffer auf einem Zerstörer beobach- 

el wurde nach schwerer Detonation schwarzqual- 

zs Sicht verloren. Kurz danach wurden 2 weitere 

Oetonationen und Feuerpilze wahrgenommen.(s.oben] 

gleicher Nacht hat B-Gruppe 38.MS-Flottille 

Booten von Boulogne nach Calais verlegt. Sie 

hen S-Boote aus Le Havre haben in der Nacht 

nach V.rseuchung der Hafeneinfahrt planmäßig 

eppe verlegt. Die Brest-Boote 8 145 und S 112 

arsch nach Kanalinseln wegen Wetterlage abgebro-- 

sind wieder in Brest eingelaufen. -id 

Gruppe West hat Verblockung und Zerstörung des 

Hafens von Le ^avre befohlen sowie Fecamp und Dieppe 

zur Zerstörung freigegeben. Hit dem vorgemeldeten 

Auslaufen der Seestreitkräfte sind Le Havre und Fecami 

endgül;ig geräumt. Hit Fecamp besteht seit 30. 0500 Uhr 

keine ferbindung mehr. Zerstörung des Hafens von Diepp« 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

'}0.8.44 

(398) 

des Bajikers ur.d für Scixleasen vorbereitet. Zur Ver- 

sorcun;; der Atlantikfestung mit Panzerbekämpfungsmitteln 

hat Ob d.l./üihruiigsstab auf Ersuchen Ski. 6 He 111 

Langst:-eckenflugzeuge -zur Verfügung gestellt. 

Seegcbxet Kanal: 

Jn der »acht zum 30. haben 9 R-Boote , 6 A-Boote, 

1 Logg;r, 1 KFK, 1 U-Jäger , 1 Schlepper unter Rüh- 

rung Jhef 14.R—Elottille von Pecamp nach Dieupe ver- 

legt. Verband geriet 22.15 Uhr nordostv.'ärts Recamp in 

Gef eeh isberuhrung mit 4-5 Zerstörern, die in 2 Grup 

auftra;en. Rührer zerstören einer Gruppe v/urde auf 10 

hm von eigenem Verband mit allen Waffen unter deckendes 

Reuer ;enoimen. Ifach schv/eren Treffern 2 Detonationen 

mit ho ien Rauchpilzen, kam in Ibbelvanö aus Sicht. 
, 17 

auf weiteren Zerstörern sind wahrscheinlich Treffer 

erziel;. 2 eigene R-Boote erhielten leichte Spiitter- 

schädei. Gruppe 6.S-Rlottille hat in Gefecht einge- 

griffei und Sorp.Treffer auf einem Zerstörer beobach- 

tet. Ziel wurde nach schwerer Detonation schwarzqual- 

mend ais Sicht verloren. Kurz danach wurden 2 weitere 

große letonationen und Reuerpilze wahrgenommen.(s.oben 

Ji gleicher Nacht hat B-Gruppe 38.MS-Rlottille 

mit 6 3ooten von Boulogne nach Calais verlegt. Die 

restlichen S-Boota aus Le Havre haben in der Nacht 

zum 30. nach V.rseuchung der Hafeneinfahrt planmäßig 

nach DLeppe verlegt. Die Brest-Boote 8 145 und S 112 

haben marsch nach Kanalinceln wegen Wetterlage abgebro- 

chen uid sind wieder in. Brest eingelaufen. 

Gruppe West hat Verbloc-iung und Zerg-t;örung des 

Hafens von Le ^avre befohlen sowie Eecamp und Dieppe 

zur Zerstörung freigegeben. Hit dem vorgemeldeten 
Auslau;en der Seestreitkräfte sind Le Havre und Recamii 

endgülrig geräumt. Kit Eecamp besteht seit 30. 0500 Uhr 

keine Verbindung mehr. Zerstörung des Hafens von Dieppe 

pen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 414 

30.8.44 

(399) 

die begonnen war, ist angehalten, da sie nur un- 

ter teinddruck nach ausdrücklicher Weisung 

von Adm. Kanalküste vorgenommen werden soll. 

Hafeiikompaue und Kafenschutztruppen aus Le 

Havre sind als geschlossene Kompanien in ein 

Jnfauterie-Regt. eingegliedert. Marinespezial- 

personal ist nach Boulogne gezogen. Hetzsperr- 

gruppe le Savre ist nach Brügge abmarschiert. 

Jn Rouen ist Verblockung und Sprengung beendet, 

chwacher Betrieb wird nur noch mit einer 

aufrechterhalten. 2. und 3.Batt.1253 sind 

Zerstörung der Geschütze unter Mitnahme 

er flakwaffen nach Osten abmarschiert, 

lung 1254 hat 2 15 cm Gesdiütze an das Heer 

;eben. Battr. 4/1254 mit Abteilüngsstab 

bis auf weiteres in Stellung. Übrige 

orien marschieren unter Mitnahme der Ge- 

ze nach Osten ab. Hako verlegt vorläufig 

Gent. 

:l.t 

Ein 

Pähro 

nach 

leici 

Abte 

abge 

bleiV 
Batt 

sc hü 

nach 

Cecembre hat 0830 Uhr feindliches 

■Vernichtungsfeuer, jedoch keine neuen Ausfälle 

gemeldet. Batterie Mirus auf Guernsey hat feind- 

lichs s Geleit nordwestlich Guernsey uhter 

Feuer genommen, das daraufhin nach Südwesten ab- 

lief, $*flkAlderney wurde ein Torp.Boot nord- 

ostwirts der Jnsel beschossen. 

i t 

Boots 

Gele 

fortt 

einsa 

2.5- * 

2.5- : 

dam vi 

Für Nacht zum 31. ist 2.S-Flottille mit 3 

n von Dieppe aus zur Eernsicherung für BSW- 

e vorgesehen. 10.S-Flottille liegt in So- 

ereitschaft in Boulogne für Entlastungs- 

tz. 8.S-Flottille verlegt mit 2.Gruppen 

lottille von Boulogne nach Ostende. 2.Gruppe 

Flottille marschiert mit S 701 nach Rotter- 

eiter. 

BSW verlegt IC R-Boote, 1 U-Jäger und 6 

Art.Träger sowie alle sonstigen Fahrzeuge von 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 
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414 

^•C.44 

(399) 

die begonnen war, ist angehalten, da sie nur un- 

ter nach ausdrücklicher Weisung 

von Adm. Kanalküste vorgenommen werden soll. 

Hafeidcompa'ue und Kafenschutztruppen aus Le 

Havre sind als geschlossene Kompanien in ein 

Jnfanterie-Regt. eingegliedert. I.Iarinespezial- 

personal ist nach Boulogne gezogen. Hetzsperr- 

gruppe Le Havre ist nach Brügge ahmarschiert. 

Jn ätouen ist Verblockung und Sprengung beendet, 

chv/acher Betrieb wird nur noch mit einer 

Fähre aufreenterhalten. 2. und 3.Satt.1253 sind 

nach Zerstörung der Geschütze unter Kitnamne 

leichter Fiaicwaffen nach Osten abmarschiert. 

Abteilung 1254 hat 2 15 cm Geodi ütze an das Keer 

abgegeben. Battr. 4/1254 mit Abteilungsstab 

bleibt bis auf weiteres in Stellung. Übrige 

Batterien marschieren unter Mitnahme der Ge- 

schütze nach Osten ab. Hako verlegt vorläufig 

nach Gent. 

Cecembre hat 0830 Uhr feindliches 

Vernichtungsfeuer, jedoch keine neuen Ausfälle 
gemeldet» Batterie Mirus auf Guernsey hat feind- 

liches Geleit nordwestlich Guernsey uhter 

Feuer genommen, das daraufhin nach Südwesten ab- 

lief, $fcflk..lderney wurde ein Torp.Boot nord- 

cstwarts der Jnsel beschossen. 

i t 

Boote 

Gele 

fort) 

einsa 

2.5- * 

2.5- : 

dam wli 

Für Kacht zum 31. ist 2.S-Flottille mit 3 

n von Dieppe aus zur Fernsicherung für BSY/- 

e vorgesehen. 10.S-Flottille liegt in So- 

ereitschuft in Boulogne für Entlastungs- 
tz. 8.S-Flottille verlegt mit 2.Gruppen 

lottille von Boulogne nach Ostende. 2.Gruppe 

Flottille marschiert mit S 701 nach Hotter- 

eiter. 

BSY( verlegt 10 R-Boote, 1 U-Jäger und 6 

Art.Träger sowie alle sonstigen Fahrzeuge von 



816 - 

Tag 
Uhrzeit 

50.8.44 

(400) 

(401) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Dieppe nach Boulogne. - Jm Seegebiet ostwärts Boulogne 

wird normale Vorfeldüberwachung und Sich.-Dienst wieder 

übernommen. 

Ejinsatz K-Plottille 261 ist wegen/j/ass^erungs- 

schwie|rigkeiten um!; 24 Stunden verschoben. Flottille 

hatte jauf Harsch nach Fecamp Verluste durch Bomben - 

und Tiefflieger. 9 Hann sind gefallen, 3 Biber und 

6 Transportmittel zerstört. 

K-Flottille 374 steht auf Marsch von Tournay 

nach Genua, 

MjEK 60 und 65 hat in Hacht zum 26. Sprengung der 

Batterie Vasojij erfolgreich durchgeführt. Alle Ge- 

schütde und Munitionsvorräte sind in die Luft ge- 

sprengt . 

Führungsstab Gruppe West hat am 29. 1600 Uhr 

von Ausweiche Messanoy Führung im Bereich Markrele über 

nommen. 

II.) 1\ o r d s e e ,11 0 r w e g e n, 5 o r d m e e r: 

Hordsee: 

Fer am 29. gemeldete Luftangriff in der Elbe- 

ffiündudg wurde durch etwa 30 Flugzeuge mit Torpedos , 

Kaketen und Bordwaffen durchgeführt. Außer den gemel- 

deten 

10 als 

Fahrzeugverlusten sind 7 Mann als gefallen, 

vermißt und 45 als verletzt gemeldet. 

Mittags flogen starke feindliche Kampfverbände 

mit Jagdschutz in die Deutsche Bucht ein. Ein Teil 

von ilnen griff Bremen an. Jn Harineanlagen sind 

schwere milit, Schäden nicht gemeldet. Die einfliegendb 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30.8.44 

(400) 

(401) 

Dieppe nach Bonlogne. Jm Seegebiet ostwärts Boulogne 

wird normale Vorfeldüber.vachung und Sich.Dienst wieder 

übemoirmen. 

Einsatz K-Flottille 261 ict wegen/jfass^erungs- 

schwieirigkeiten tun!' 24 Stunden verschoben. Flottille 

hatte b.uf Marsch nach Fecamp Verluste durch Bomben — 

und Tiefflieger. 9 Mann sind 

6 Transnortmittel zerstört. 

gefallen, 3 Biber und 

K-Flottille 374 steht auf Marsch von Tournay 

nach Qenua, 

KE2C 60 und 65 hat in Hacht zum 26. Sprengung der 

Batterie Vaso«J erfolgreich durchgeführt. Alle Ge- 

e und Munitionsvorräte sind in die Luft ge- 

t. 

schütz 

spreng 

Führungsstab Gruppe V/est hat am 29. 1600 Uhr 

von Ausweiche Hessancy Führung im Bereich Markrele übep 

nommen 

ii.) i; 

Kordsee: 

o r d s e e , B o r w e g e n, o r d m e e r: 

Iler am 29. gemeldete Luftangriff in der Elbe- 

mündung wurde durch etwa 30 Flugzeuge mit Torpedos , 

Raketen und Bordwaffen durchgeführt. Außer den gemel- 

deten 'Fahrzeugverlusten sind 7 Mann als gefallen, 

10 als! vermißt und 45 als verletzt gemeldet. 

iittags flogen starke feindliche Kampfverbände 

mit Jagdschutz in die Deutsche Bucht ein. Ein Teil 

von ilnen griff Bremen an. Jn Marineanlagen sind 

schwere milit. Schäden nicht gemeldet. Die einfliegend 
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Tag 

Uhrzeit 

•50o8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 415 

(402) 

Verbii: 

vers 

dimg 

nde wurden durch, schwere ^arineflak in 

ohiedenen Abschnitten bekämpft, firfolgsmel- 

liegen nicht vor. 

Horwo 

Feind 

satz 

Jslai' 

Grupp- 

der 

Eüst 

Eigeih' 

Bei 18. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Ein- 

erfaßt. Außerdem wurden 2 Flugzeuge im 

dbereich festgestellt. Jm Bereich der 16. 

e wurde am Tage Aufklärungstätigkeit über 

iördlichen Nordsee bis in das südnorwegische 

engebiet beobachtet» 

.e Lage: 

1702 

Typ 

in 4 

Nord£: 

grif: 

Nähe 

den 

ist 

sind 

Auf 

gerne 

Splf 

3 

sind 

wunde 

ber 

richi 

flak 

stet 

mehri 

mögl: 

gen / Nordmeer: 

läge: 

Der Angriff auf "Tirpitz" am 29. wurde von 

1727 Uhr mit etwa 50 - 60 Maschinen vom 

ipitfire, Martlett, Corsair und Barracuda 

Wellen durchgeführt. Maschinen setzten aus 

n, Westen und Süden zum konzentrischen ’An- 

an. Die Bomben fielen z.Teil in nächster 

des Schiffes. Während der Stürzflüge wur- 

auch Tiefangriffe durchgeführt. Auf "Tirpitz" 

ein Munitionsförderwerk ausgefallen, außerdem 

2 Rohrkrepierer bei leichter Fiafc erfolgt. 

34 und 31 sind zahlreiche Bordwaffentreffer 

det. Auf "Tirpitz" sind 6 Mann durch 

ter und Verbrennungen leicht verletzt und 

n durch Nebel vergiftet. Auf den Zerstörern 

3 Mann gefallen, 18 schwer- und 8 leicht ver- 

t. "Tirpitz" hat unter Einsatz aller Kali- 

Sperr- bezw. Zielfeuer in erkannter Anflug- 

ung geschossen. Außerdem war gesamte land- 

eingesetzt. Nebeleinsatz war wegen un- 

ger Windverhältnisse wechseln^ Nieldecke war 

ach aufgerissen, sodaß zeitweise Zielfeuer 

ch war. Vorwarnzeit von 17 Minuten war gut 

ichend zum Herstellen vollen Verschlußzustandes. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 415 

•50.8.44 

(402) 

Verb$: 

vers 

donr 

nde wurden durch schwere ^arineflak in 

chiedenen Abschni',jten hekäir-pft. firfolgsmel- 

Xicgen nicht vor. 

Horwc 

Feind 

satz 

Jslai' 

Gruppi 

der 

Eust 

EigeA' 

Bei 18. Gruppe v/urden 23 Flugzeuge im Ein- 

erfaßt. Außerdem wurden 2 Flugzeuge im 

dbereich festgestellt. Jm Bereich der 16. 

e wurde am Tage Aufklärungstätigkeit über 

jhördlichen Nordsee bis in das südnorwegische 

engebiet beobachtet. 

.e läge: 

1702 

Typ 

in 4 
Kordt 

grif: 

Nahe 

den 

ist 

sind 

Auf 

gerne 

Spli 

3 

sind 

wunde 

ber 

richl 

flak 

stet 

mehrf. 

mögl: 

gen / Nordmeer: 

läge: 

Der Angriff auf "Tirpitz" am 29. wurde von 

- 1727 Uhr mit etwa 50 - 60 Maschinen vom 

Ijbitfire, Martlett, Corsair und Barracuda 

Wellen durchgeführt. Maschinen setzten aus 

n, Westen und Süden zum konzentrischen An- 

an. Die Bomben fielen z.Teil in nächster 

des Schiffes. Während der Stürzfluge wur- 

auch Tiefangriffe durchgeführt. Auf "Tirpitz" 

ein Munitionsförderwerk ausgefallen, außerdem 

2 Rohrkrepierer bei leichter Figgr erfolgt. 

34 und 31 sind zahlreiche Bordwaffentreffer 

det. Auf "Tirpitz" sind 6 Mann durch 

ter und Verbrennungen leicht verletzt und 

n durch Nebel vergiftet. Auf den Zerstörern 

3 Mann gefallen, 18 schwer- und 8 leicht ver- 

t. "Tirpitz" hat unter Einsatz aller Kali- 

Jiperr- bezw. Zielfeuer in erkannter Anflug- 

ung geschossen. Außerdem war gesamte land- 

eingosetzt. Nebeleinsatz war wegen un- 

ger "Windverhältnisse wechselni Nieldecke war 

ach aufgerissen, sodaß zeitweise Zielfeuer 

ch war. Vorwarnzeit von 17 Minuten war gut 

ausreichend zum Herstellen vollen Verschlußzustandes. 



- 818 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.8.44 Jm St; emsund und im Aitaf jord bei Talvi wurden Minen- 

abwürie beobachtet. "Tirpitz" hat 5 Abschüsse beobach- 

tet. Von einem MFP sind 3, von einem Vp .Boot 1 Ab- 

schuß gemeldet. Gesamtabschußzahl ist mit etwa 13 an- 

gegeben. 

eleitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest sowie 

zwischen Malo^rund Loedingen wegen Trägergefahr 

gesperrt. Südlich Punkt schwarz 68 sind 4 russ. Kinen 

geräuit. 

h der Uacht zum 30. sind 7 Peindflugzeuge im 

Raum itristiansandSüd gemeldet. Agentenversorgung 

wird ingenommen. Das gleiche gilt von 4 Flugzeugen , 

die in Bezirk des Oslofjordes beobachtet v/urden. 

ach Horden sind 17, nach Süden 9 Schiffe gelei- 

tet . 

I.SHA/Mil.Amt meldet, daß Unternehmen "Schneehuhn" 

am 29 abgeschlossen ist. Feindbesetzung Spitz- 

bergens ist aufgeklärt, vorher erkundete Flakstellung 

der Luftverteidigung im Adventfjord auf Kap Revneset 

ist durch Stoßtrupp gegen Feindwiderstand genommen. 2 

Flakgeschütze sowie Munitions- und Proviantlager 

sind im 19. gesprengt. Unterkünfte abgebrannt. 

III.) 

Feindlage: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Jeindliche Funkaufklärung erfaßte am 29. im Finne 

busen 2 Räumdivisionen und 39 Kriegsfahrzeuge. 

lach Agentenmeldungen aus Nordengland und 

Schotiland sind seit Mitte August erhöhte Truppen- 

transiorte nach Norden beobachtet. Jn Kreisen der allilier 

ten und neutralen Yfaffenattach^s in London werden diese 

- 818 - 

Tag 

ülirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 

3.8.44 Jm St; ernsund und in: Aitafjord bei Talvi wurden Kinen- 

abwürie beobachtet. "Tirpitz" hat 5 Abschüsse beobach- 

tet. Von einem EPP sind 3, von einem Vp .Boot 1 Ab- 

schuß gemeldet. Gesamtabschußzahl ist mit etwa 13 an- I 

gegebE n. 

Celeitverkehr zwischen Bodoe und Hammerfest sowie 

zwischen Ealo^yund loedingen wegen Trügergefahr 

gesperrt. Südlich Punkt schwarz 68 sind 4 russ. Einen 

geräuito 

h der Nacht zum 30. sind 7 Peindflugzeuge im 

Raum ÄristiansandSüd gemeldet. Agentenversorgung 

v/ird ingenommen. Das gleiche gilt von 4 Flugzeugen , 

die in Bezirk des Cslof jordes beobachtet v/urden. 

ach Korden sind 17, nach Süden 9 Schiffe gelei- 

tet . 

hSHA/Kll.Amt meldet, daß Unternehmen "Schneehuhn" 

am 29 abgeschlossen ist. Feindbesetzung Spitz- 

bergens ist aufgeklärt, vorher erkundete Flakstellung 

der liJtverteidigung im Adventfjord auf Kap Revneset 

ist di.rch Stoßtrupp gegen Feindwiderstand genommen. 2 

Flakgeschütze sowie Munitions- und Proviantlager 

sind iim 19. gesprengt. Unterkünfte abgebrannt. 

III.) 

Feindl 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

age: 

Feindliche Funkaufklärung erfaßte am 29. im Finne 

busen 2 Räumdivisionen und 39 Kriegsfahrzeuge. 

lach Agentenmeldungen aus Kordengland und 

Schotlland sind seit Mitte August erhöhte Truppen- 

transporte nach Korden beobachtet. Jn Kreisen der alli 

ten und neutralen T/affenattach^s in London werden dies 



- 819 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
416 

^0.8.44 Nachric 

bang- vo 

vierung 

und der 

sicht, 

Gleichzi 

Schiff 

häfen 

insbes 

und sei 

Keldun, 

sv 

riten in Zusammenhang gebracht mit Verachie- 

n Teilen der Fusag sov/ie starker Jntensi- 

der Luftangriffe auf deutsche Ostseehäfen 

Tagesangriffe auf Jütland mit der Ab- 

dortiges Eisenbahnnetz zu zerschlagen, 

eitig wird hiermit Stillegung schwed. 

erkehrs nach deutschen Hord- und Ostsee- 

d andererseits Stärke der Schiffs- und 

dere Transporttonnage in hordwestenglischen 

ottischen Häfen begründet. Nach diesen 

en werden Operationen in Nord- und Kittel- 

norwegdn von England aus nicht erwartet, sondern 

Landungen in Dänemark und Südnorwegen. 

Lage: 

Adm. Sl<; agerrak: 

läge 

Wegeabl 

der Mir 

düngen 

liegen 

An 

feindli i 

Bewachung jütischer Küste war wegen Wetter- 

uf Hanstholm-Sperrlücke beschränkt. Zum 

aufen gesperrte Wege wurde Einsatz 

enräumstreitkräfte gesperrt. Erfolgsmel- 

bis auf eine Minenräumung im Samsoeybelt 

noch nicht vor. 

29. hat VS 909 in Aalborgbucht 2 

che 4 -mot.Flugzeuge abgeschcssen. 

Westliche und mittlere Ostsee: 

Üb 

Nacht zi 

Stettin 

Bucht 

vermute' 

abgeset 

er die feindliche Lufttätigkeit in der 

um 30. mit Angriffen auf Königsberg und 

sowie Verminung des Seegebiets Danziger 

s Memel ist berichtet. Außerdem wird 

t, daß im Bereich Danzig Agentengruppen 

zt wurden. 

bi 

We 

gleiche 

flogen, 

dem Nac 

itere 30 - 40 Feindflugzeuge sind in der 

fi Nacht in die Mecklenburger Bucht einge- 

wo Minenabwürfe beobachtet wurden. Bei 

itangriff auf Stettin wurde aus der Vulcan- 

- 819 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
416 

IC.8.U Nachric 

tung- vo 

vierung 

und der 

eicht, 

Gieichzl' 

Schiff 

häf en 

insbes 

und sch 

Keldung 

norwege; 

Landung 

Sirene 

iten in Zusammenhang gebracht mit Verschie- 

n Teilen der Pusag sov/ie starker Jntensi- 

der Luftangriffe auf deutsche Ostseehäfen 

Tagesargriffe auf Jütland mit der Ab- 

dortiges Eisenbahnnetz zu zerschlagen, 

eitig wird hiermit Stillegung schv.'ed. 

erkehrs nach deutschen Kord- und Ostsee- 

d andererseits Stärke der Schiffs- und 

dere Transporttonnage in hordwestenglischen 

ottischen Häfen begründet. Nach diesen 

en werden Operationen in Nord- und Kittel- 

n von England aus nicht erwartet, sondern 

en in Dänemark und Südnorwegen» 

Las'e: 

en 

Adm. Sk agerrak: 

luge 

Wegeabl 

der Mir 

düngen 

liegen 

AE 

feindli i 

Bewachung jütischer Küste war v/egen ’iYetter- 

uf Kanstholm-Sperrlücke beschränkt. Zum 

aufen gesperrte Wege wurde Einsatz 

enräumstreitkr.'jfte gesperrt. Erfolgsmel- 

bis auf eine Kinenräumung im Samsoeybelt 

noch nicht vor. 

29. hat TS 909 in Aalborgbucht 2 

che 4 -mot.Flugzeuge abgeschcssen. 

Westlidhe und mittlere Oitsee: 

Üb 

Nacht zli 

Stettin 

Bucht 

vermute’ 

abgeset 

er die feindliche Lufttätigkeit in der 

um 30. mit Angriffen auf Königsberg und 

sowie Verminung des Seegebiats Danziger 

is Hemel ist berichtet. Außerdem wird 

t, daß im Bereich Danzig Agentengruppen 

zt wurden. 

bi 

We 

gleiche 

flogen, 

dem Nac 

itere 30 - 40 Peindflugzeuge sind in der 

^acht in die Mecklenburger Bucht einge- 

wo Minenabwürfe beobachtet wurden. Bei 

htangriff auf Stettin wurde aus der Vulcan- 



- 820 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

:0.8.44 

(403) 

werft Großfeuer und aus der Gollnowwerft Feuer im !iYer|ft- 

gelände gemeldet. 4 MFP, 1 LAT, M 552, VS 268, HKS 

"Hern .Vollmers" und 4 Dampfer erhielten Brandschäden |, 

sind jteilweise ausgebrannt. Weitere kleine Fahrzeuge i 

sind ibeschädigt oder gesunken. Aus dem U-Stützpunkt I 

ist Brandschaden an Gebäuden und Baracken gemeldet. 

Nachmittags sind 200 - 250 Kampfflugzeuge mit 

Jagdschutz zum Angriff auf Kiel eingeflogen. -A-wf dem 

Ostufer sowie in den südlichen und nördlichen Stadttei- 

len fielen Bombenteppiche und Brandbomben. Brücken und 

Schleusen blieben unbeschädigt. Germaniawerft und 

Deutsche Werke erhielten schwere Spreng- und unbedeu-j 

tende Brandschäden. 

SAS, Lazäia^^ “Wi^k*, Bekleidungsamt erhielten Spreng- 

bombe ntreffer. Wohnschiff "St.Louis" geriet durch 3 

Volltreffer in Brand. Bergung des Schiffes ist frag- 

lich. Jn der Kieler Bucht wurden mehrere Minenabwürfe 

beobachtet. Jm gesamten Ostseebereich zwischen Kiel 

und Kemel mußten zahlreiche Wegesperrungen angeordnet 

werden. Jn der Kieler Bucht sind nach vorläufigen Mel 

düngen 4, in der Ponmärschen Bucht eine Mine geräumt. 

1445 Uhr wurde eigenes Geleit südwestlich libau 

von 6 Boston und 4 Jägern mit Torpedos und Bordwaffen 

angegriffen. Auf Dampfer "Jsar" traten einige Perso- 

nalverluste ein, sonst sind nennenswerte Schäden nich|t 

gemeldet. 

Adm. 'östliche Ostsee: 

Wegen Wetterlage sind Räumarbeiten 1.R-Flottille 

in Narwa-Bueht nicht fortgesetzt. Fahrzeuge der Narwaj- 

Bewachung blieben aus gleichen Grunde auf Tagespo- 

sitiolnen. 

2 S-Boote verlegen nach Beladung mit 4 anderen 

Bootep ostwärts für Unternehmung gegen Wrack U 250. 

- 820 

Tag 
Clureit 

o & 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(403) 

werft Großfeuer und aus der Gollnowwerft Peuer im WerjFt- 

gelär-de gemeldet. 4 WP, 1 LAT, H 552, VS 268, HKS 

"Hern.Vollmers" und 4 Dampfer erhielten Brandschäden 

sind'teilweise ausgebrannt. Weitere kleine Fahrzeuge 

sind ibeschädigt oder gesunken. Aus dem U-Stützpunkt 

ist Brandschaden an Gebäuden und Baracken gemeldet. I 

Nachmittags sind 200 - 250 Kampfflugzeuge mit 

Jagdslchutz zum Angriff auf Kiel eingeflogen. Auf dem 

Ostufer sowie in den südlichen und nördlichen Stadttei- 

len fielen Bombenteppiche und Brandbomben. Brücken und 

Schleusen blieben unbeschädigt. Germaniawerft und 

Deutsche Verke erhielten schwere Spreng- und unbedeu-j 

tende Brandschäden. 

fAS, Lazs'oft?^ “Wi^k*, Bekleidungsamt erhielten Spreng- 

bombe ntr eff er. Wohnschiff "St.Louis" geriet durch 3 | 

Volltreffer in Brand. Bergung des Schiffes ist frag- 

lich. Jn der Kieler Bucht wurden mehrere Kinenabwürfe 

beobachtet. Jm gesamten Ostseebereich zwischen Kiel 

und Kemel mußten zahlreiche Wegesperrungen angeordnet 

werden. Jn der Kieler Bucht sind nach vorläufigen Mel 

düngen 4, in der Pommdrschen Bucht eine Mine geräumt. 

1445 Uhr wurde eigenes Geleit südwestlich Libau 

von 6 Boston und 4 Jägern mit Torpedos und Bordwaffen 

angegriffen. Auf Dampfer "Jsar" traten einige Perso- 

nalvebluste ein, sonst sind nennenswerte Schäden nichjt 

gemeljdet. 

Adm. jutliche Ostsee: 

jrVegen Wetterlage sind Räumarbeiten 1 .R-Flottille 

in Natrwa-Bucht nicht fortgesetzt. Fahrzeuge der Narwa- 

Bewachung blieben aus gleichen Grunde auf TagespO' 

sitiolnen. 

2 S-Boote verlegen nach Beladung mit 4 anderen 

Booteji ostwärts für Unternehmung gegen Wrack U 250. 



821 

50.8.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

417 

A 

irdki 

Heere 

mitte 

garia 

sind 

Hach.s 

führt 

xi dem leipdssee ist Chef 4.A-I'lottille im 

pf hei Dorpat gefallen. Auf Befehl 

sgruppe Hord ist 4.A-I'lottille II.A.K. un- 

Ibar unterstellt worden. 

im 30. Vm. sind MAL 18 und 24 bei Banna Pun- 

nach Luftangriff|ausgebrannt. 

^ruppen- und Sondertransporte im Bereich 

planmäßig durchgeführt. 

Am 29. wurden für Heeresgruppe Hord 3079 to 

ohub nach Riga und 2 437 to nach Reval über- 

IV.) C-Bootskriegführung: 

Aus-St. 'azaire und La Pallice ist je ein 

U-Boot ausgelaufen. Beide Boote steuern B B 30 

an und operieren , bevor sie Rückmarsch nach Nor- 

wegen antreten. Jn Westhäfen liegen alsdann 

noch 6 Boote. 

Kaoh'Funkaufklärung ist in AM 5623 15.55 Uhr 
ein Tjanker torpedie-rt. U 482 kommt in Frage. 

Jm Nordmeer meldete U 995 1107 4 Zerstörer 

in AC 5157. U 394 beobachtete Geleitzugverkehr 

in AB 61. güclcmarschierender Verband auf SW- 

Kurs v/ird vermutet. 3 Boote haben Angriffs- 

erlaubnis auf vermuteten Verband erhalten. 

Auf Minenunternehmung in Barentsee befinden 

sich z.Zt. U 956, 969, 995, 992, 636 und 425. 

Die auf letzten PQu-Geleitzug angesetzten U 3344 

und U 354 sind als vermißt erklärt. 

7 344 versenkte aus diesem Geleitzug einen 
Kreuzer der Dido-Klasse. V 354 einen Hilfsflug 

zeugt räger. 

821 

50.8..4,4 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 4 'l 7 

Aif dem Peipdssee ist Chef 4.A-Flottille im 

irdkanpf bei Dorpat gefallen. Auf Befehl 

Heeresgruppe Dord ist 4.A-I'lottille II.A.K. un- 

mittelbar unterstellt worden. 

im 30. Vm. sind JA1 18 und 24 bei Hanna Pun- 

gaxia nach luftangrifffäusgebrannt. 

sind 

Wachs 

führt 

IV.) 

ruppen- und Sondertransporte im Bereich 

plarim.'-'.ßig durchgeführt. 

im 29. wurden für Heeresgruppe Word 3079 to 

chub nach Riga und 2 437 to nach Reval über- 

Bootskriegführung: 

A-us.St. azaire und La Pallice ist je ein 

U-Boct ausgelaufen. Beide Boote steuern E B 30 

an und operieren } bevor sie Rückmarsch nach Wor- 

wegen antreten. Jn Westhäfen liegen alsdann 

noch 6 Boote. 

Hach'Punkaufklärung ist in ALI 5623 15.55 Uhr 
ein T|anker torpediert. U 482 kommt in Präge. 

Jm Wordmeer meldete U 995 1107 4 ^erstörer 

in AC 5157. U 394 beobachtete GeleitZugverkehr 

in AB 61. gickmarschierender Verband auf SW- 

Kurs wird vermutet. 3 Boote haben Angriffs- 

erlaubnis auf vermuteten Verband erhalten. 

iuf Minenuntemehmung in Barentsee befinden 

sich z.Zt. U 956, 969, 995, 992, 636 und 425. 

Die auf letzten PQu-Geleitzug angesetzten U ..'344 

und U 354 sind als vermißt erklärt. 

J 344 versenkte aus diesem Geleitzug einen 

Ereuzer der Dido-Klasse. U 354 einen Hilfsflug 

zeugt räger. 



- 822 - 

Tag 
Uhrzeit 

J.8.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Jn. Jüdischen Ozean hat U 859 am 27.8. in MQu.4104 

eihen Tanker von 10 000 BET wahrscheinlich versenkt und! 

am 25.8. in MQu 1891 einen Frachter Typ Clan Hacanly 

versenkt. Boot hatte vorher während 11-tägiger Operation 

im Golk von Aden lediglich einen Frachter gesichtet. 

Boot hat nunmehr Kückmarsch nach Eenang angetreten. 

Jn Mittelmeer läuft U 407 zur Kurzfristigen Er- 

gänzung und zum Torpedoaustausch in Salamis ein. 

V.) L i 

'Jestrajun: 

Reichs 

t k r i e f ü h r u n 

A m Tage haben starke Feindverbände in Belgien und 

Nordfrmkreich insbesondere im Raum der Scheldemündung 

Angriffe durchgeführt. Jm südfranzösischen Raum wurden 

340 Fe indflugzeuge mit Angriffen auf Straßenziele und 

Geschützstellungen gemeldet. Jn Nacht zum 31. standen 

über Bälgien 40 Feindflugzeuge , von denen Angriffe- 

tätigkpit nicht gemeldet ist. 

Über eigenen Einsatz 

Meldungen nicht vor 

im T/estraum an diesem Tage 

;ebiet: 

Ais dem Süden sind am Tage etwa 70 - 80 Flugzeuge 

in den ungarischen Raum ostwärts Budapest eingeflogen, 

wobei 21 Flugzeuge am Boden zerstört wurden. 

Nichm. erfolgte aus dem Y/esten Angriff auf Kiel 

und Brsmen. Weitere Einzelheiten des Angriffs^über 

den bereits berichtet ist, siehe Tageslage. 

Ji der i'acht zum 31. liegt ein Bericht über Feind-- 

1-ufttäJigkeit über dem Reichsgebiet nicht vor. 

Mittel neerraumi Der Feindeinsatz zeigte im ital. 

griech. Raum das gleiche Bild wie bisher. 

- 022 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.8.44 JE. Jüdischen Ozean hat U 859 am 27-8. in MQu4104 

einen ü'anker von 10 000 BRT vahrscheinlich versenkt und 

am 25.8. in MO.u 1891 einen Frachter Typ Clan liacanly 

versenkt. Boot hatte vorher während 11-tägiger Operation 

im Gol:: von Aden lediglich einen Frachter gesichtet. 

Boot hat nunnehr Rückmarsch nach Penang angetreten. 

Jn MSttelmeer läuft U 407 zur Kurzfristigen Er- 

grinzung und zum Torpedoaastausch in Salamis ein. 

V.) I u f t k r i 

ffestra um: 

liegen 

Reichs 

f ü h r u n 

A m Tage haben starke Feindverbände in Belgien und 

Nordfrunkreich insbesondere im Raum der Scheldemundung 

Angriffe durchgeführt. Jm südfranzösischen Raum wurden 

340 Fe indflugzeuge mit Angriffen auf Straßenziele und 

Geschützstellungen gemeldet. Jn Nacht zum 31. standen 

über Bslgien 40 Feindflugzeuge , von denen Angriffa- 

tätigksit nicht gemeldet ist. 

Über eigenen Einsatz im 7/estraum an diesem Tage 

Meldungen nicht vor. 

;ebiet: 

is dem Süden sind am Tage etwa 70 - 80 Flugzeuge 

ungarischen Raum ostwä.rts Budapest eingeflogen, 

?1 Flugzeuge am Boden zerstört wurden. 

ichm. erfolgte aus dem 'ffesten Argriff auf Kiel 

smen. T/eitere Einzelheiten des Angriffs^über 

den bereits berichtet ist, siehe Tageslage. 

i der i-acht zum 31. liegt ein Bericht über Feind-- 

.tigkeit über dem Reichsgebiet nicht vor. 

Mittel rieerraum: Der Feindeinsatz zeigte im ital. 

A 

in den 

wobei 

N 

und Br 

J 

1-ufttä 

criech Raum das gleiche Bild wie bisher. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

50.8.44 

(404) 

(405) 

4 i 8 

Eigene 

Gebiet 

auj|;e5cläi ■ 

Ostraum: 

Ilugzeuge haben in der Uacht zum 31. das 

v;isehen der südfranz. Küste und Korsika 

t. 

An der Ostfront wurden am 29. 574 eigene und 

1520 Peindeinsätze mit 4 Verlusten und 15 Ab- 

schüsser) gemeldet. 

Jm Küstengebiet Egersund - Stavanger wurden 

etwa 20C Peindflugzeuge gemeldet, die Bomben auf 

Fischkutter abwarfen und vermutlich 

durchfülrten. 

VI:) Kri egführung im Hittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Berei ch Dt.kar.Kdo. Italien: 

Peindlaee 

ifc 

zum 3 

Korsi 

Absta 

Boots 

südli 

Küste 

lührufii 

tiers 

nach 

AOK 1 

Rhone 

' ermmungEn 

Eigene luftaufKlärung erfaßte in der Nacht 

0. im Seegebiet zwischen Südfrankreich und 

:a 20 - 30 Fahrzeuge. Außerdem wurden in 

■d von 30 - 35 sm südlich von Nizza 3 

gruppen auf verschitlenen Kursen erfaßt. 

im Vm. standen südostwärts Tropez und 

oh Nizza feindliche Einheiten vor der 

auf und ab. 

_La£ej. 

«ach Meldung Adm. franz. Südküste stand 

.gsstab 0800 ühr 15 km südlich Lyon. Quar- 

ab ist am 29. abends über Dijon, Beifort 

abern mit Autokolonne in Marsch gesetzt, 

J befindet: sich in Vienne. Einheitender 

-Flottille sind durch Feindeinwirkung bezw. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

50.8,44 

(404) 

(405) 

418 

Eigene 

Gebiet 

auj^eklüi 

Ostraum: 

Ilugzeuge haben in der Uacht zum 31. das 

wischen der sudfranz. Küste und Korsika 

t. 

An der Ostfront wurden am 29. 574 eigene und 

1520 Feindeinsätze mit 4 Verlusten und 15 Ab- 

schüsserj gemeldet, 

Küstengebiet Egersund - Stavanger v/urden 

Eeindflugzeuge gemeldet, die Bomben auf 

Jir 

etwa 20C 

Eisrhkui 

durchfüi 

ter abwarfen und 

rten. 

VI:) Krn egfuhrung im iaittelmeer und Schwarzen Keer: 

1. Berei ch Dt .“-ar.Kdo. Italien: 

Feindlae 

zum 3 

Korsi 

Absta 

Boots 

südlio 

Küste 

Eisen 

tiers 

nach 

AOK 1 

Rhone 

vermutlich 

ifc 

am 

Eigene Luftaufklärung erfafste in der Rächt 

0. im Seegebiet zwischen Südfrankreich und 

:a 20 - 30 Fahrzeuge. Außerdem wurden in 

d von 30 - 35 sm südlich von Nizza 3 

gruppen auf verschisienen Kursen erfaßt. 

4m Vm. standen s'idostwärts Tropez und 

:h Nizza feindliche Einheiten vor der 

auf und ab. 

Lage: 

tech Meldung Adm. franz. Südküste stand 

Führu|igsstab 0800 ühr 15 km südlich Lyon. Quar- 

ab ist am 29. abends über Dijon, Beifort 

'abern mit Autokolonne in Marsch gesetzt, 

) befindet: sich in Vienne. Einheiten der 

-Flottille sind durch Feindeinv/irkung bezw. 



Tag 
Uhrzeit 

50.8.44- 

(406) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

engl 

Selbstvemichtung ausgefallen. Die Kraftfahrkolonne- 

hatte näßige Verluste durch Tiefflieger. Nach Meldung 

ßundfunks ist Kdt. Verteidigungsbereich Toulon , T 
K.Adffl. !Ruhfus in Gefangenschaft geraten. 

jA der Kacht zum 30- sind 11 2-Mann und 1 1-BJann- 

Sturmböote von Monaco aus gegen Landungsraum eingesetzt, 

Sicherung durch 5 Gun-Boote(vor Kaum Ville Kranche 

wurde unbem^erkt durchbrochen, sonst sind Ziele nicht ; 

gefunden, 9 der Boote sind in Mentone , 1 nach Luftangrif 

in San Remo und 1 in Monaco eingelaufen. Das 13.Kahrzeug 

ist bei Kap Martin aufgesetzt Bergung eingeleitet. 

Ai 29. früh sind Nizza und Ville Branche geräumt ] 

und gesprengt. Bumo Kap Berrat, MSS und MVO sind mit Ge- 

rät zuruckgeführt. Gebäude und Bundamente gesprengt. ! 

Hafen Monaco wurde planmäßig vermint. Zerstörung und 

Räumung von Viareggio ist befohlen. 

2. Bereich Mar.Grupne Süd: 

a) Adr 

Nach Lichtbilderkundung var Bari am 29. mittags 

mit 25 kleinen Kriegsfahrzeugen, 5 1CT, 1 LOK, 

125 Hilfslandungsbooten, 40 kleinen Booten, 19 

Bratfhtem u.a. belegt. 

Dies bedeutet gegenüber 23.8. keine wesentliche 

Änderung. Auch Brindisi zeigte wesentliche Verände- 

rungen in der Belegung nicht. Landungsvorbereitunger 

wurden in diesem Hafen nicht festgestellt. 

| Am 28. 0020 - 0645 Uhr hat Batterie Lopud 3 

feindliche S-Boote vor Mljet ohne L'irkungsbeobach- 

tung beschossen. 

Nach Heeresmeldung stand am 30. 1514 Uhr 

11 im westlich Kap Ploca 1 Torp.Boot mit 2 Flug- 

zeugen auf NW-Kurs. 

Bei feindlichen Luftangriffen am 29. nachmittag 

Dampfer "Giulio Cesare'^C-SI 900 3RT) in der Bucht 

. 8 24 - 

Tag 
Uhrzeit 

50,8.44 

(406) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Selbstveruichtung ausgefallen. Die Kraftfahrkolonne- 

hatte näßige Verluste durch Tiefflieger. Nach Meldung 

engl. Kundfunks ist Kdt. Verteidigungsbereich Toulon 
I 

K.Adrtl. iRuhfus in G-efangenschaft geraten. 

ji der Rächt zum pO. sind 11 2-Kann und 1 1-Mann- 

Sturmbpote von Monaco aus gegen landungsraum eingesetzt, 

Sicherung durch 5 Gun-Bootetvor Raum Ville Pranche 

Vvurde linberu^rkt durchbrochen, sonst sind Ziele nicht 

gefunden» 9 der Boote sind in Mentone , 1 nach Luftangriff 

in San Remo und 1 in Monaco eingelaufen. Das li.Rahrzeug 

ist bei Kap Kartin aufgesetzt Bergung eingeleitet. 

An 29. früh sind Nizza und Ville Branche geräumt j 

und gesprengt. Puno Kap Perrat, MSS und HVO sind mit Ge- 

rät zurückgeführt. Gebäude und Pundamente gesprengt. 

Hafen Monaco wurde planmäßig vermint. Zerstörung und 

Räumung von Viareggio ist befohlen. 

2. Berereii M^r-.Gru'O'pe Süd: 

i) Adr 

Nach Lichtbilderkundung rar Bari am 29. mittags 

mit 25 kleinen Eriegsfahrzeugen, 5 LOT, 1 LCK, 

125 Hilfslandungsbooten, 40 kleinen Bcoten, 19 

Praphtern u.a. belegt. 

Dies bedeutet gegenüber 23.8. keine wesentliche 

Änderung. Auch Brindisi zeigte wesentliche Verände- 

rungen in der Belegung nicht, landungsvorbereizunger 

wurden in diesem Hafen nicht festgestellt. 
i 

Am 28. 0020 - 0645 Uhr hat Batterie Lopud 3 

feihüliche S-Boote vor Mljet ohne V/irirungsbeobach- 

tung beschossen. 

Nach Heeresmeldung stand am 30. 1514 ehr 

11 im westlich Kap Ploca 1 Torp.Eoot mit 2 Flug- 

zeugen auf NiV-Kurs. 

Bei feindlichen Luftangriffen am 29. nachnittal 

Dampfer "Giulio Cesare,’,(21 900 3RT) in der Bucht 



- 825 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 419 

(407) 

von Sa|ile bei Triest gesunken., 

7LS-PlottillQ hat Geleit planmäßig durchge- 

führt mi ist mit 4 Booten in der Nacht zum 30. 

in Split eingelaufen. 

Be 

tere 

durch 

abg, 

b) Afiäis 

L Corellazzo wurden durch 3 -S-Fähren wei- 

9) KKA. ausgelegt. Auslegung KjvIA-Sperren 

?onton vor Eimini mußte wegen Wetterlage 

dien werden. br) 

sichtuf 

Mitten: 

bei Fu 

gungen 

J:i der Nacht zum 30. v/urden mehrfach U-Boot: 

igen vor Hafen Santrarin gemeldet. Gegen 

■lacht erfolgte feindliche Kommandolandung 

[obaustelle SantQrin. Bisher sind 3 Spren- 

jedoch keine Kampfhandlungen gemeldet« 

A.iß. 29. vrarde in Piräus Vorschiff Dampfer 

durch Sprengkörper beschädigt. "Lola" 

Schwarbes Meer: 

0 

Vorrat 

die n 

Varna 

schwer 

den Ha: 

mit Gm- 

,E-Flottille wurde nach Aufbrauch Brennstoff- 

i hach Durchführung letzter Operation, 

.cht zu Feindberührung führte, vm. vor 

fersenkt, bis auf nicht einsatzbereites 

beschädigtes Boot, das die Besatzung in 

en brachte. Besatzungen befinden sich 

[ppe Remmler auf Abtransport nach Sofia. 

Donaulage: 

E: .umgruppe untere Donau aus 3 Art .Trägern, 9 

MFP, 1; Räumschleppern und 1 Leichter stand am 

29, 21(0 Uhr bei Km 881. 

Verband Zieh stand am 30. 2300 Uhr bei 

Vidin - Kalafat. Y/enn Durchbruch durch rumänische 

Monitore, die stromaufwärts stehen bei Nacht ge- 

lingt, [kann Verband Zieh am 31. Prahovo erreichen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4'19 

50 .-o. 4 

(407) 

von Sa 

7 

führ- 

in Spl 

Be 

tere 9 

durch 

abgebr 

b) Äfräis: 

ile bei Triest gesunken, 

S-Flottill^ hat Geleit planmäßig durchge- 

md ist mit 4 Booten in der Nacht zum 30. 

i.t eingelaufen. 

Corellazzo v/urden durch 3 -S-Fähren v/ei- 

) KliA. ausgelegt. Auslegung KKA-Sperren 

?onton vor Eimini mußte wegen Wetterlage 

)chen werden. 

sichtu): 

Kitter: 

bei FUJ 

gungen 

J:i der Nacht zum 30. v/urden mehrfach U-Eoots- 

igen vor Hafen Santarin gemeldet. Gegen 

■lacht erfolgte feindliche Kommandolandung 

.obaustelle SantQrin. Bisher sind 3 Sprcn- 

jedoch keine Kampfhandlungen gemeldet. 

A& 29. v/urde in Piräus Vorschiff Dampfer 

durch Sprengkörper beschädigt. "nola" 

Schwarbes Meer: 

7 

verrat 

die n 

Varna 

schwer 

den Ha: 

mit Gm 

R-Flottille wurde nach Aufbrauch Brennstoff- 

i hach Durchführung letzter Operation, 

.cht zu Feindberührung führte, vm. vor 

■'■ersenkt, bis auf nicht einsatzbereites 

beschädigtes Boot, das die Besatzung in 

en brachte. Besatzungen befinden sich 

:ppe Semmler auf Abtransport nach Sofia. 

Do'-iauls.ge: 

Ha 

KFP, 1 

29, 21 

V4 
Vidin 

Iilonitoij' 

lingt, 

.. .umgruppe untere D^nau aus 3 Art .Trägern, 9 

Räumschleppern und 1 Leichter stand am 

00 Uhr bei Km 381. 

rband Zieh stand am 30. 2300 Uhr bei 

Kalafat. Yienn Durchbruch durch rumänische 

e, die stromaufwärts stehen bei Nacht ge- 

kann Verband Zieb am 31« Prahovo erreichen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

'60.8.44 

(408) 

wo z.Zfb 

neiimen 

ziücämp f 

äuTch 

baili ZUi 

gong 

sich r 

. Gruppe Brauer liegt. Von Prahovo aus soll Unter- 

des Heeres anlaufen, um Kataraktenstrecke frei-] 
en.Jnsp.Minenräumdienst beabsichtigt Donauflottjille 

Eisernes Tor stromabwärts su schicken, um Ver- 

eb aufzunehmen. Meldung vom 30. betr. Vereini- 

von Gruppe Seetra.Braila mit Verband Zieh hat 

icht bestätigt. 

1 ( . 
) V? 

TU.) 

Chef Ski. 

Vorkommnisso 

Lage Ostasien: 

esondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+ 1 

lla'f' 1/ IM 
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50.8.^, 

(408) 

wo z.Z 

neiiiien 

zakäm; 

diirch. 

tarti Ziji 

gung 

sich r 

Vorkommnis sc 

t. Gruppe Brauer liegt. Von Prahovo aus soll- Unter- 

des Heeres anlaufen, um Kataraktenstrecke frei- 

en. Jnsp. Min enrä-umdienst beabsichtigt Donauflottille 

Eisernes Tor stromabwärts su schicken, um Ver- 

eb aufzunehmen. Meldung vom 30. betr. Vereini- 

von Gruppe Seetra.Braila mit Verband Sieb hat 

nicht bestätigt. 

/ 

VII.) Lage Ostasien: 

esondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Chef Ski. 

TM 
+ 1 

r' iM 
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Tag 
Uhrzeit 

51.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 420 

Politischer Lagetiberhlick. 

Teuer ungarischer Ministerpräsident faßte in 

Ministerkonferenz am 29/8. Regierungsprogramm 

genden Sätzen zusammen: Fortsetzung des Krieges 

hutz der ungarischen Grenzen, Wahrung der 

n Ordnung und Ruhe unter allen Umständen 

Erhaltung, womöglich Steigerung gegenwärtigen 

ProdultionsStandes. 

erst 

in fo 

zum 

innere 

sowie 

e: ■ 

Sc. 

Tine rumänische Abordnung ist zu Verhandlungen 

über i.bschluß Waffenstillstandes in Moskau einge- 

troffen. 

in de 

schaf 

wird. 

^rawda veröffentlichte am 30/8. eine Erklärung, 

■ Türkei weiterer Aufrechterhaltung freund- 

licher Beziehungen zu Deutschland beschuldigt 

I) 

a) 

Landve 

Verte 

und Bc 

auf Ai 

einsa 

Westf^i 

wege 

b) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

; m Rahmen Luftlagevortrags: 

OKW / W.F.St. hat OKL mit Versorgung der von 

rteidigung abgeschnittenen Festungen und 

:|digungsbereiche des Westens mit Feldpost 

itreuungsmaterial beauftragt. Ski hat hierzu 

.frage an OST / VT.F.St. gemeldet, daß Uboots- 

z nicht möglich ist, da Marsch Norwegen - 

■ankreich ca. 5 Wochen dauert und Einlauf- 

.icht mehr beherrscht Vierden. 

Aus Feindlagebeurteilung Lw.Ftist. Ic vom 29/8. 

Infolge anhaltenden Ausfalls Funkaufklärung 

stützen sich nachfolgende Erkenntnisse im wesent- 

licher. auf Abwehrmeldungen, die trotz ihrer bisher 

zuverlässigen Herkunft der Bestätigung bedürfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

31.8.44 

Orfe 
Wetter Vorkommnisse 420 

Politischer Lageiiberblick. 

Teuer ungarischer Ministerpräsident faßte in 

Ministerkonferenz am 29/8. Regierungsprogramm 

genden Sätzen zusammen: Portsetzung des Krieges 

hutz der ungarischen Grenzen, Wahrung der 

n Ordnung und Ruhe unter allen Umständen 

Erhaltung, womöglich Steigerung gegenwärtigen 

Prodiüjitionsstandes. 

erst 

in fo 

zum 

innere 

sowie 

er 

Sc: 

Tine rumänische Abordnung ist zu Verhandlungen 

über i.bschluß Waffenstillstandes in Moskau einge- 

troffen. 

in de 

schaf 

wird. 

^rawda veröffentlichte am 30/8. eine Erklärung, 

■ Türkei weiterer Aufrechterhaltung freund- 
licher Beziehungen zu Deutschland beschuldigt 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1125 Uhr. 

I) " m Rahmen Luftlagevortrags: 

a) OKW / W.P.St. hat OKL mit Versorgung der von 

Landvortoidigung abgeschnittenen Festungen und 

Verterdigungsbereiche des Westens mit Feldpost 

und Bf treuungsmaterial beauftragt. Ski hat hierzu 

auf Anfrage an 0IG7 / 'Y.F.St. gemeldet, daß Uboots- 

einsauz nicht möglich ist, da Marsch Norwegen - 

Westfrankreich ca. 5 Wochen dauert und Einlauf- 

wege 4icht mehr beherrscht vjerden. 

b) Aus Fe-ndlureteurteilurw Lvj.Fäst. Ic vom 29/8. 

Infolge anhaltenden Ausfalls Funk Aufklärung 

stützen sich nachfolgende Erkenntnisse im wesent- 

licher. auf Abwehrmeldungen, die trotz ihrer bisher 

zuverlässigen Herkunft der Bestätigung bedürfen. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

51.8.44 

(409) 

Es kann angenommen werden, daß ‘brit. und amerii}. 

imot. Kampfverbände auf das Eestland verlegt 

haben. Inv;ieweit im größeren Umfang zwei- und viermdt. 

Verbände für Aufmarsch im franz. Kaum vorgesehen i 

sind, hängt von alliierter Versorgungslage im West-| 

raub ab. 

Luftverteidigung G.B. soll von der nach Südost^ 

england verlegten 13. Jagd-Div. übernommen werden, 

während nach Abwehrmeldung die gesamtei "Luftver- 

teidigung &.B." im wesentlichen für Hahkampf verwendet 

7?eriken soll. Hach Meldung sehr hochbewef^er Abwehr' 

quelle ist die bisher in ff.B. noch einsatzmäßig 

zurückgehaltene alliierte Luftlandearmee unter 

General Brereton der X. amerik. Heeresgruppe in Süd 

lt ostsngland mit Teilen (3 LID) einsatzmäßig unterstel 

worden, die z.Zt. auf englischen Truppenübungsplätzen 

noc'imals für neue Aufgaben vorbereitet werden. 

Im Zusammenhang mit den laufenden Trägervor- 

stö 3en gegen norwegische Küstengev?ässer (z.Zt. 3 gr. 

Träger in einer Kampfgruppe und 2 Hilfsträger an einem 

PQ-Jeleit) muß darauf hingewiesen werden, daß in 

Island und Kordschottland sich keine Veränderungen 

im Luftwaffenauf marsch ergeben haben. 

Auffällig erscheint gewisse Verdichtung der 

Kampfführung gegen schleswig-hoi;£stein-oldenburgisc]|ien 

Kauia (Angriffe gegen Kiel und Bremen sowie gegen 

Hindenburgdamm und Flugplätze), die sowohl mit den 

Einsätzen gegen deutsche Ostseehäfen zusammenhängt, 

! alsj auch im Kähmen wieder anlaufender Bekämpfungen 

duutscher Ubootswerften erfolgt sein kann. Konkrete 

Unterlagen, die diese Angriffe als Vorbereitungen 

neuer operativer Absichten des Gegners gegen diesen 

Raum werten, können, fehlen bisher. 

Im Südraum hat sich Lw.Kdo. Balkan durch Unterj- 

stejilung eines weiteren Jagdgeschwaders auf z.Zt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
"Wetter 

Vorkommn'sse 

51.8.4' 

(400) 

Es kann angenommen werden, daß ‘brit. und amerii;. 

.mob. Eampfverbände auf das Festland verlegt 

haben. Inwieweit im größeren Umfang zwei- und viermot. 

Verbände für Aufmarsch im franz. Kaum vorgesehen 

sind, hängt von alliierter Versorgungslage im West- 

raum ab. 

■ Luftverteidigung G.B. soll von der nach Südost- 
england verlegten 13. Jagd-Div. übernommen werden, 

während nach Abwehrmeldung die gesamte] "Luftver- 

teidigung G.B." im wesentlichen für liahkampf verwendet 

Vierden soll. Hach Meldung sehr hochbewel^er Abwehr- 

quelle ist die bisher in G.B. noch einsatzmäßig 

zuriickgehaltene alliierte Luftlandearmee unter 

General Brereton der I. amerik. Heeresgruppe in Süd- 

ost sngland mit Teilen (3 LLL) einsatzmäßig unterstellt 

worden, die z.Zt. auf englischen Truppenübungsplätzen 

noc'imals für neue Aufgaben vorbereitet werden. 

Im Zusammenhang mit den laufenden Trägervor- 

stöJen gegen norwegische Küstengewässer (z.Zt. 3 grj 

Träger in einer Kampfgruppe und 2 Hilfsträger an einem 

PQ-ieleit) muß darauf hingewiesen werden, daß in 

Island und Nordschottland sich keine Veränderungen 

im Luf tv/affen auf marsch ergeben haben. 

Auffällig erscheint gewisse Verdichtung der 

Kampfführung gegen schleswig-holXstein-oldenburgiscten 

Rauta (Angriffe gegen Kiel und Bremen sowie gegen 

Hindenburgdamm und Flugplätze), die sowohl mit den 

Einsätzen gegen deutsche Ostseehäfen zusammenhängt, 

alS| auch im Rahmen wieder anlaufender Bekämpfungen 

deutscher Ubootswerften erfolgt sein kann. Konkrete 

Unterlagen, die diese Angriffe als Vorbereitungen 

neuer operativer Absichten des Gegners gegen diesen 

Raun werten können, fehlen bisher. 

Im SUdraum hat sich Lw.Kdo. Balkan durch Unterf 

Stellung eines weiteren Jagdgeschwaders auf z.Zt. 



- 829 - 

51.8;44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 421 

350 ein-, 200 zwei- und 100 viermot. Flugzeuge 

verstärkt. Möglicherweise hängt mit diesen Auf- 

marächvorhereitungen in Unter- und Mittelitalien 

auch die seit kurzem auffallend lebhafte Seeüber- 

wactjung der westlichen Küste von Kreta bis Korfu 

zusammen, während die bisherige starke Aufklärungs- 

tätigkeit in der Ägäis eingestellt wurde. 

in 

lag 

bevc 

sehr 

eih 

Kräi 

Iris. 

Abw 

mit 

lieh 

ni ei' 

Angr' 

s ehe 

nach 

j alli 
; alle 

rn. weg- 
[ 
v/irc 

Schwerpunkt des alliierten luftwaffeneinsatzes 

Italien im Kaum Eimini - Padua - Bologna ver- 

, im Zusammenhang mit derzeitigen und vermutl. 

rstehenden Peindoperationen gegen diesen Ab- 

itt. Beachtung verdienen ferner die an drei auf- 

4nder folgenden Tagen (26. - 28.8.) von viermot. 

ten durchgeführten Angriffe gegen Brücken zwische 

nt und Bozen sowie im Großraum Udine. Nach 

^hrmeldungen bevorstehende Isndungsunternehmen 

Luftlandungen im Eaum Halbinsel Istrien und west- 

Triest zeichnen sich in Kampfführung bisher 

t eindeutig ab. 

Auf Grund neuer läge im Südostraum beginnt mit 

iff amerik. viermot. Kampfverbände gegen deut- 

Stellungen und Flugplätze in Rumänien am 26.8. 

Auffassung Luftw.Kdo. Südost neuer Abschnitt 

ierter Kampfführung, die sich in Zukunft vor 

n Bingen gegen- deutsche Straßen und Bahnbe- 

.gen sowie gegen belegte Flugplätze richten 

II) 

und 

Schi 

I a / 1/Skl: 

) OKW / W.F.St. hat an OB Südost, Ew.Edo. SO 

Insp@fcteur M.E. Donau folgende Weisung erteilt: 

"Schiffslage Donau erfordert Erzwingung gewalt- 

n Durchbruchs der auf unterer Donau befindlichen 

ffsgruppe durch Kataraktsnstrecke "Eisernes Tor", 

- 829 - 

51*8:44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 421 

350 ein-, 200 zwei- und 100 viermot. Flugzeuge 

verstärkt. Möglicherweise hängt mit diesen Auf- 

marächvorhereitungen in Unter- und Mittelitalien 

auch die seit kurzem auffallend lebhafte Seeüber- 

wacljung der westlichen EUste von Kreta bis Korfu 

zusammen, während die bisherige starke Aufklärungs- 

tätilgkeit in der ligäis eingestellt wurde. 

in 

läge 

bevc 

sehr 

eim 

Krä: 

Tri 

Abwe 

mit 

lieh 

nich' 

Angi' 

sch« 

nach 

j alli 
; alle 

I wegrn, 

• wird 

Schwerpunkt des alliierten luftwaffeneirSatzes 

njtalien im Kaum Ei mini - Padua - Bologna ver- 

rt, im Zusammenhang mit derzeitigen und vermutl. 

rstehenden Feindoperationen gegen diesen Ab- 

itt. Beachtung verdienen ferner die an drei auf- 

rnder folgenden Tagen (26. - 28.8.) von viermot. 

ften durchgeführten Angriffe gegen Brücken zwische 

und Bozen sowie im GroBraum Udine. Euch 

hrmeldungen bevorstehende Landungsunternehmen 

Luftlandungen im Eaum Halbinsel Istrien und west- 

Triest zeichnen sich in Kampfführung bisher 

t eindeutig ab. 

Auf Grund neuer Lage im Südostraum beginnt mit 

iff amerik. viermot. Kampfverbände gegen deut- 

Stellungen und Flugplätze in Rumänien am 26.8. 

Auffassung Luftw.Kdo. Püdost neuer Abschnitt 

ierter Kampfführung, die sich in Zukunft vor 

n Bingen gegen deutsche Straßen und Bahnbe- 

gen sowie gegen belegte Flugplätze richten 

II) 

und 

Schi 

I a / l/Skl: 

) OKW / W.F.St, hat an OB Südost, Lw.Edo. SO 

Inspfäfeteur M.E. Donar folgende Weisung erteilt; 

"Schiffslage Donau erfordert Erzwingung gewalt- 

n Durchbruchs der auf unterer Donau befindlichen 

ffsgruppe durch Kataraktenstrecke "Eisernes Tor", 



- 830 - 

Tag 

TJhrzeit- 
Ort 

Wetter V orkommnisso 

31.8.4-4 OB Südost stellt einiieitliclies Zusammenwirken 

uiid Einsatz aller verfügbaren Kräfte des OB Süd- 

o ;t, Iw.Kdo. Südost und Inspekteur Minenräumdiensl; 

D mau sicher. Er setzt hierzu tatkräftigen Offizier 

mit kleinem Führungsstab und erforderlichen Nach- 

rf.chtermitteln ein. 

Absichten melden." 

I 

Gen.d.Pi. Bazing wurde mit Führung TJnter- 

iähmens gewaltsamen Durchbruchs durch Katarakten- 

strecke beauftragt. 

b) Zu Weisung betr. Kampfführung im SO meldet 

Gruppe Süd nach Abstimmung mit Heeresgruppe E und 

folgende gemeinsame Absichten: 

"L) a) Schrittweise Räumung Peloponnes in Richtung 

Korinth-Kanal. Seekdt. Peloponnes macht rück- 

läufige Bewegung Heeres unter Eingliederung 

in Landfront im gleichen Tempo mit. Dabei 

Bergung möglichst vieler Geschütze jeden 

Kalibers angestrebt^darunter 15 cm Battr. 

auf Wasserweg. Seekdt. persönlich als 

Kommandant Seeverteidigung Korinth-Kanal uAd 

Hauplia-Bucht, die soweit möglich aus freige- 

wordener Artillerie verstärkt, vorgesehen. 

Aufgegebene Stützpunkte werden durch griech. 

nationale Freiwillige besetzt. Monemvasia 

wird zunächst gehalten bis Kretatruppen, 

soweit gebraucht, dort gelandet. 

b) Daneben Truppenverschiebungen über See und 

zwar: 

1) Ein verstärktes Battl. aus (223) D vcn 

Kreta auf Festland zur Sicherung Raum 

Piräus-Athen. Personal im Lufttransport 

Gerät per Schiff. 

2) Abzug eines Batl. von Lemnos nach Salon;.ki. 

- 830 - 

Ta3 
TJlirzeit- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

31.8.4-4 OB Südost stellt einheitliches Zusammenwirken, 

uhd Einsatz aller verfügbaren Kräfte des OB Süd- , 

o ;t, Iiw.Kdo. Südost und Inspekteur Minenräumdienst 

B mau sicher. Er setzt hierzu tatkräftigen Offizier 

mit kleinem Führungsstab und erforderlichen Nach-' 

rj.chtenmitteln ein. 

Absichten melden." 

Gen.d.Pi. Bazing wurde mit Führung Unter- 

i ihmens gewaltsamen Durchbruchs durch Katarakten- 

strecke beauftragt. 

b) Zu Weisung betr. Kampfführung im SO meldet 

Gruppe Süd nach Abstimmung mit Heeresgruppe E und 

folgende gemeinsame Absichten: 

ML) a) Schrittweise Eäumung Peloponnes in Hichtuni 

Korinth-Kanal. Seekdt. Peloponnes macht rück- 

läufige Bewegung Heeres unter Eingliederung 

in landfront im gleichen Tempo mit. Dabei 

Bergung möglichst vieler Geschütze jeden 

Kalibers angestrebt^darunter 15 cm Battr. 

auf Wascerweg. Seekdt. persönlich als 

Kommandant Seeverteidigung Korinth-Kanal uid 

Nauplia-Bucht, die soweit möglich aus freige- 

wordener Artillerie verstärkt, vorgesehen. 

Aufgegebene Stützpunkte werden durch griecn. 

nationale Freiwillige besetzt. Monemvasia 

wird zunächst gehalten bis Kretatruppen, 

soweit gebraucht, dort gelandet. 

b) Daneben Truppenverschiebungen über See und 

zwar: 

1) Ein verstärktes Battl. aus (223) D von 

Kreta auf Festland zur Sicherung Raum 

Pirüus-Athen. Personal im Lufttransport 

Gerät per Schiff. 

2) Abzug eines Batl. von Lemnos nach Saloniki. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisso 422 

31.8.44 

(410) 

3) Fortsetzung "Thunfisch" von Patras nach 

Prevesa gegen Zervas. 

Li sung Transportaufgahen in gefordertem Tempo 

zugesagt, da auf weitere Inselversorgung, wie 

von Heeresgruppe E befohlen, verzichtet wird. 

Piräus solange zu halten, Ms Abtransport 

und Versorgung Inseln beendet, wobei be- 

sonders darauf hingewiesen, daß Räumung 

gleichzeitig Aufgabe U-Stützpunkt bedeutet. 

Zerstörungsvorbereitungen werden beschleunigt. 

Ausmaß Durchführung unterliegt Entscheidung 

Heeresgruppe E, die besondere Verhältnisse 

im griech. Raum und Auswirkung Zerstörungen 

auf Versorgungslage und politische Auswir- 

kungen zu berücksichtigen hat. 

Zusatz; "Thunfisch" betr. Überführung von 

etwa 1700 Mann vom Pelopones nach Prevesa 

zur Bekämpfung der Zervas-Banden." 

Entsprechende Meldung von Ski an OKff / 

W F.St. erfolgt mit Vfg. 1/Skl I op 2681/44 

ffj:dos.Chefs. Abschrift in KTB Teil C Heft XIV. 

III) 

HW 
Chef Adm. Qu berichtet über Weisung des 

/ W.F.St. an OB West bezüglich Grenz- 

lertritt der aus dem Y/estraum zurückkehrenden 

■uppen. Diese haben die Hälfte der Waffen und 
aftwagen an der Grenze zur Ausrüstung von 

uformationen abzugeben. Mar.Gruppe West hat 

e rückmarsöhierenden Kolonnen der Marinesoldate 

3 Gruppen eingeteilt. Einzelheiten regelt 

Ai)dn. Qu II. 

o: 
Ü! 

T 

Kr 

No 

d 

ii 
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Tag 
Uhrzeib 

Ort 

W etter 
Vorkommnisse 422 

31.8.44 

(410) 

3) Fortsetzung "Thunfisch" von Petras nach 

Prevesa gegen Zervas. 

Li'rung Transportaufgaben in gefordertem Tempo 

zugesagt, da auf weitere 'Inselversorgung, wie 

vijin Heeresgruppe E befohlen, verzichtet wird. 

Piräus solange zu halten, bis Abtransport 

und Versorgung Inseln beendet, wobei be- 

sonders darauf hingewiesen, daß Räumung 

gleichzeitig Aufgabe U-Stützpunkt bedeutet. 

Zerstörungsvorbereitungen werden beschleunigt. 

Ausmaß Durchführung unterliegt Entscheidung 

Heeresgruppe E, die besondere Verhältnisse 

im griech. Raum und Auswirkung Zerstörungen 

auf Versorgungslage und politische Auswir- 

kungen zu berücksichtigen hat. 

Zusatz: "Thunfisch" betr. Überführung von 

etwa 1700 Mann vom Pelopones nach Prevesa 

zur Bekämpfung der Zervas-Banden." 

Entsprechende Meldung von Ski an OKS / 
W F.St. erfolgt mit Vfg. l/Skl I op 2681/44 

ff]:dos.Chefs. Abschrift in ETB Teil C Heft XIV. 

III) Chef Adm. Qu berichtet über Weisung des 

/ W.F.St. ein OB West bezüglich Grenz- 

.'lertritt der aus dem Westraum zurückkehrenden 

■üppen. Diese haben die Hälfte der Waffen und 
aftwagen an der Grenze zur Ausrüstung von 

uformationen abzugeben. Mar.Gruppe West hat 

e rückmarschierenden Kolonnen der Marinesoldate 

3 Gruppen eingeteilt. Einzelheiten regelt 

Aijda. Qu II. 

o: 
ü 

T: 

E;- 

Ho 

d 

ii 
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Tag 
Uhrzeit 

31*8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Im kleinen Kreis: 

XV) Heereslage 

Westfront; 

I Zv/ischen Paris und der Küste stieß der Feind 

[in die eigenen A'bsetz'bewegungen und nahm Goumayj 

lund Beauvais. Die sichere Durchführung der wei- ! 

teren Ahsetzhev/egung in die Linie Dieppe - 

Compifegne ist durch den starken Feinddruck in 

Frage gestellt. 

Über die Aisne trat der Feind zwischen Sois 

und Fismes mit starken Kräften an und nahm Laon. 

Der eigene Angriff der gepanzerten Gruppen aus 

Gegend nördl. Compiegne nach Osten schlug nicht 

durch. 

sons 

Im Bereich der 1.Armee setzt der Feind mit 

drei Panzerkorps seinen Stoß nach Hordosten fort, 

Hach mitgehörten Funksprüchen haben die feindl. 

Panzerkorps folgende Stoßrichtung; 

Von Chalons auf Commercy an der Maas, von Heims 

auf Verdun, von Fismes auf Hethel -St. Quentin. 

1.Armee hatte die Absicht, hinter der Aisne 

und dem Marne-Kanal bis Vitry le Francois eine 

Verteidigung aufzubauen. Dieses ist hier mit der 

geringen und völlig durcheinander gewürfelten 

Truppen aller Wehxmachtteile ohne genügende 

Panzerabwehr, ohne Artl. und Luftwaffenunter- 

sttttzung trotz des Einsatzes aller Führer nicht 

gelungen. Feind hat Hethel genommen und steht ar 

der Serre bei Montcornet und Marie. Auch Suippes 

wurde von feindlichen Panzerkräften erreicht. 

Zwischen Revigny und St. Dizier sind .eigene 

Divisionen im Angriff, um den zwischen Chalons 

und Vitry nach Osten vergehenden Feind anzugrei- 

fen und zu schlagen. 

- 852 - 

Tag 

Uhrzeifc 

51*8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Im kleinen Kreis: 

iv): Heereslage : 

Westfront: 

Zv/ischen Paris vmd der Küste stieß der Feind 

,in die eigenen Absetzbewegungen lind naim Goumayj 

und Beauvais. Die sicbere Durchführung der wei~ 

teren Absetzbewegung in die Linie Dieppe - 

Compifegne ist durch den starken Feinddruck in 

Frage gestellt. 

Über die Aisne trat der Feind zwischen Sois 

und Fismes mit starken Kräften an und nahm laon. 

Der eigene Angriff der gepanzerten Gruppen aus 

Gegend nördl. Compiegne nach Osten schlug nicht 

durch. 

sons 

Im Bereich der 1.Armee setzt der Feind mit 

drei Panzerkorps seinen Stoß nach itfordosten forlJ. 

Nach mitgehörten Funksprüchen haben die feindl. 

Panzerkorps folgende Stoßrichtung: 

Von Chalons auf Commercy an der Maas, von Reims 

auf Verdun, von Fismes auf Rethel -St. Quentin. 

1.Armee hatte die Absicht, hinter der Aisne 

und dem Marne-Kanal bis Vitry le Francois eine 

Verteidigung aufzubauen. Dieses ist hier mit der 

geringen und völlig durcheinander gewürfelten 

Truppen aller Wehrmachtteile ohne genügende 

Panzerabwehr, ohne Artl. und Buftwaffenunter- 

stützung trotz des Einsatzes aller Führer nicht ' 

gelungen. Feind hat Rethel genommen und steht ar 

der Serre bei Montcornet und Marie. Auch Suippes 

wurde von feindlichen Panzerkräften erreicht. 

Zwischen Revigny und St. Dizier sind .eigene 

Divisionen im Angriff, um den zwischen Chalons 

und Vitry nach Osten vergehenden Feind anzugrei- 

fen und zu schlagen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 423 

51.8.44 Im Rhonetal ist an der Drome der Durchbruch, 

der i58. und 198.I.D. bisher nicht gelungen. Stärk- 

stes feindl. Artl.Deuer führte zu schwersten Ver- 

lusten, insbesondere an Material, so daß mit Ver- 

lust der Hasse des Gerätes gerechnet werden muß. 

An der Küste durchschritten unsere Truppen 

o nach Osten» Monac 

Ital: enische Krönt; 

An der adriatischen Küste ist der Großkampf 

in vbller Stärke entbrannt. Außer in Pesaro konnte 

der :?eind auch weiter westl. in die grüne Linie ein- 

drin;en. Die Kämpfe sind, im vollen Gange. Unmittel- 

bar in der Küste wurden die Angriffe durch rollenden 

Schlichtfliegereinsatz und Feuer von einem schweren 

und sinem leichten Kreuzer sowie 6 Torpedobooten 

unte [-stützt. 

Ostfront; 

H. Gr Südukraine; 

re ic 

der 

Kräf[t 

ist 

Sper 

angr 

halte: 

trupp' 

lände 

H.Gr 

Feind nahm das ölgebiet von Ploesti und er- 

hte die Gegend 30 km nordostw. Bukarest. Von 

äüdl. Buzau.zuletzt stehenden starken deutschen 

egruppe fehlt jede Nachricht. Ihre Zerschlagung 

nöglich. 

Im Gebirge nördl. Ploesti gelang es, einen 

riegel zu bilden. Nördl. Kronstadt wurden Feind- 

Lffe abgeschlagen. Die Kämpfe in Siebenbürgen 

in an, besonders im Odoz-Paß. Eigene Gebirgs- 

en gewannen in schweren Kämpfen nur wenig Ge- 

Nordükraine und Mitte; 

wiese. 

Gegen 

1. 

Südostw. der Lysa Gora wurden Feindvorstöße abge 

n. Eigene örtl. Angriffe brachten Bodengewinn. 

den russischen -Brückenkopf bei Annapol ist 

:i-Jäger-Div. zum Angriff angetreten. S|k: 

In Warschau halten die Kämpfe an, weitere 

Strslßenzüge konnten genommen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 423 

31.8.4' Im Rhonetal ist an der Drome der Durchbruch, 

der 438. und 198.I.D. bisher nicht gelungen. Stärk- 

stes feindl. Artl.Feuer führte zu schwersten Ver- 

lusten, insbesondere an Material, so daB mit Ver- 

lust der Masse des Gerätes gerechnet werden muß. 

An der Küste durchschritten unsere Truppen 

o nach Osten Monap 

Ital: enische Front: 

An der adriatischen Küste ist der Großkampf 

in vbller Stärke entbrannt. Außer in Pesaro konnte 

der :?eind auch weiter westl. in die grüne linie ein- 

drini,en. Die Kämpfe sind, im vollen Gange. Unmittel- 

bar an der Küste wurden die Angriffe durch rollenden 

Schlichtfliegereinsatz und Feuer von einem schweren 

und sinem leichten Kreuzer sowie 6 Torpedobooten 

unte rstützt. 

Ostfront; 

H.Gr Südukraine: 

reic 

der 

Kräf|t 

ist 

Sperb: 

angr 

halt e; 

trupp' 

lände 

H.Gr 

Feind nahm das ölgebiet von Ploesti und er- 

bte die Gegend 30 km nordostw. Bukarest. Von 

äüdl. Buzau. zuletzt stehenden starken deutschen 

egruppe fehlt jede Hachricht. Ihre Zerschlagung 

nöglich. 

Im Gebirge nördl. Ploesti gelang es, einen 

iegel zu bilden. Hördl. Kronstadt wurden Feind- 

■|iffe abgeschlagen. Die Kämpfe in Siebenbürgen 

n an, besonders im Odoz-Paß. Eigene Gebirgs- 

en gewannen in schweren Kämpfen nur wenig Ge- 

Uordukraine und Mitte: 

wiesle. 

Geg' 

1. 

Südostw. der lysa Gora wurden Feindvorstöße abge 

:n. Eigene örtl. Angriffe brachten Bodengewinn. 

den russischen Brückenkopf bei Annapol ist 

:i-Jäger-Div. zum Angriff angetreten. S|k: 

In Warschau halten die Kämpfe an, weitere 

Strejßenzüge konnten genommen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

31.8.44 

(411) 

Die Härte der Schlacht zwischen Weichsel und 

Nai'ew ostw. Scharfenwiese hat nachgelassen. Nur um 

Raczymin entwickelten sich schwere Kämpfe. Bei Ab- 

schuß von 24 Beindpanzem ging der Ort verloren. 

so 

Kam 

V orkommnisse 

wie 

An der ostpreußischen Grenze bei Wolfsburg 

im baltischen Raum nordwestl. Schaulen örtl. 

pfhandlung. 

H.Gr. Nord: 

Nördl. der Düna wurden schwächere russische 

Angriffe abgewiesen. Zwischen Wirz-See und Peipus- 

See wurde der Russe über den Embach zurückgeworfen 

unc Karevere wiedergenommen. Auch nördl. Dorpat 

gevann der eigenen Angriff Boden. Die Marinestütz- 

purkte Mustvee und Ranna-Pungerja wurden von der 

feindl..Luftwaffe stark bombardiert. 

V) I a / l/Skl: 

Laut Information seitens Admiral P.H.Qu. liege 

auä Griechenland Meldungen über Vorbereitung für 

allgemeinen Aufstand unter englischer Rührung vor 

Die in Bulgarien bekannt werdenden Maßnahmen deuten 

auf unfreundliches Verhalten der bulgarischen Regie 

rurg hin. Auf Dobrudischa sind, nicht wie zugesagt 

4, sondern nur schwache Teile von 2 Divisionen im 

Anmarsch. Zulauf deutscher Versorgung wird teil- 

weise verhindert. 

In Ungarn ist Haltung der Regierung wieder 

;lich geworden. Nach unbestätigter V-Mannmeldung 

en geheime Verhandlungen mit den Alliierten 

statttfindent Gen.Oberst Guderian ist am 30/8.nach 

Budapest gereist. 

frag! 

soll 

tat 

Aus der Slowakei wird ernste Entwicklung der 

Lage durch Aufleben der Bandentätigkeit und Auf- 

stapdbewegung in zahlreichen Gebieten gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort . 
Wetter 

V orkommnissG 

31.8.44 

(411) 

Die Härte der SchlacHt zwischen Weichsel und 

Na:ew ostw. Scharfenwiese hat nachgelassen. Nur um 

Raczymin entwickelten sich schwere Kämpfe. Bei Ab- 

schuß von 24 Feindpanzem ging der Ort verloren. 

so- 

Kali' 

An der ostpreußischen ffrenze bei Wolfsburg 

im baltischen Raum nordwestl. Schaulen örtl. 

pfhandlung. 

vie 

H.gr. Nords 

Nördl. der Düna wurden schwächere russische 

Angriffe abgewiesen. Zwischen Wirz-See und Peipus- 

See wurde der Russe Uber den Embach zurüc.tgeworfen 

unc Karevere wiedergenommen. Auch nördl. Dorpat 

gerann der eigenen Angriff Boden. Die Marinestütz- 

purkte Mustvee und Ranna-Pungerja wurden von der 

feindl. .Luftwaffe stark bombardiert. 

T) 

aus 

allg 

Dis 

aui 

rur|g 

4, 

Annl: 

weil 

tat s 

Bud 

I a / l/Skl: 

Laut Information seitens Admiral F.H.Qu. liegeh 

Griechenland Meldungen über Vorbereitung für 

emeinen Aufstand unter englischer Führung vor 

in Bulgarien bekannt werdenden Maßnahmen deuten 

unfreundliches Verhalten der bulgarischen Regie 

hin. Auf Dobrudfscha sind, nicht wie zugesagt 

sondern nur schwache Teile von 2 Divisionen im 

arsch. Zulauf deutscher Versorgung wird teil- 

se verhindert. 

In Ungarn ist Haltung der Regierung wieder 

fralglich geworden. Nach unbestätigter V-Mannmeldung 

sollen geheime Verhandlungen mit den Alliierten 

tfindent Gen.Oberst Guderian ist am 30/8.nach 

apest gereist. 

Aus der Slowakei wird ernste Entwicklung der 

Lage durch Aufleben der Bandentätigkeit und Auf- 

staidbewegung in zahlreichen Gebieten gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

51.8.44 

(412) 

Ort 
Wetter Vorkommnis»® 

424 
Slcwakische Truppen sind unzuverlässig und laufen 

vielfach zu den Banden über. 

Führer hat Haltung der Battr. Cecembre erneut 

als beispielhaft hingestellt» Gruppe West ist 

von dieser Anerkennung durch 1/Skl unterrichtet. 

Besonderes. 

I) OKW / W.F.St. hat Änderung zu der Weisung 

des Führers über Ausbau der Deutschen Bucht, 

dis auf Vorschlag des Deiters der Parteikanzlei 

vo:'genommen vrarde, übermittelt. Abschrift gern. 

1/iikl 2674/44 Gkdos.Chefs.- in ZTB Teil C Heft 

II a. 

II) Betr; Verteidigung Jütland-Raumes: 

a) MOE Ost, Kord und Herwegen erhalten betr. 

Vetteidigung Jütland-Raumes folgende Weisung von 

Ski 

"II Lageentwicklung, insbesondere im Westen, läßt 

in Verbindung mit anhaltender Bereitstellung 

gegnerischer Eräfte im Südostteil britischer 

Inseln jütischen Raum in zunehmendem Maße als 

landungsgefährdet erscheinen. Bei erfolgreiche 

Landung mit entscheidenden Folgen für eigene 

Eriegführung zu rechnen. Daher Jütland für 

Gegner lohnendstes Angriffsziel. 

La jütische Westküste mit fortschreiten- 

der Jahreszeit für Anlandung wenig geeignet, 

müssen OstEüste und dänische Inseln vor allem 

als gefährdet angesehen werden. 

2) Hieraus ergibt sich Forderung nach sofortiger 

Verstärkung Verteidigung mit allen kurzfristig 

verfügbaren Eampfmitteln. Schwerpunkt innerer 
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T^S 
Uhrzeit 

51.8.44 

(412) 

Ort 
Wetter Vorkommnis»« 

424 
Slcwakisciie Truppen sind unzuverlässig und laufen 

vit Ifach. zu den Banden über. 

Plihrer hat Haltung der Battr. Ceoembre erneut 

als beispielhaft hingestellt. Gruppe West ist 

von dieser Anerkennung durch 1/Skl unterrichtet. 

Besonderes. 

I) OKW / W.B.St. hat Änderung zu der Weisung 

den Führers über Ausbau der Deutschen Bucht, 

diü auf Vorschlag des Deiters der Parteikanzlei 

vo:'genommen wurde, übermittelt. Abschrift gern. 

1/1 ikl 2674/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

II a. 

II) Betn Verteidigung Jütland-Raumes; 

a) MOE Ost, Nord und Norwegen erhalten betr. 

Verteidigung Jütland-Raumes folgende Weisung von 

Ski 

"II Lageentwicklung, insbesondere im Westen, läßt 

in Verbindung mit anhaltender Bereitstellung 

gegnerischer Kräfte im Südostteil britischer 

Inseln jütischen Raum in zunehmendem Maße als 

landungsgefährdet erscheinen. Bei erfolgreiche 

Lrndung mit entscheidenden Folgen für eigene 

Kriegführung zu rechnen. Daher Jütland für 

Gegner lohnendstes Angriffsziel. 

Da jütische Westküste mit fortschreiten- 

der Jahreszeit für Anlandung wenig geeignet, 

müssen Ostküste und dänische Inseln vor allem 

als gefährdet angesehen werden. 

2) Hieraus ergibt sich Forderung nach sofortiger 

Verstärkung Verteidigung mit allen kurzfristig 

verfügbaren Kampfmitteln. Schwerpunkt innerer 



- 836 - 

35»g 
Uhrzeit 

51.8<U 

Ort 
Wetter 

(413) 

Vorkommnisse 

jütischer Küstenbereicb.. 

3) Im einzelnen nachiolgende Maßnahmen vorgesehen: 

a) Aushau Küstenverteidigung durch Sofortzu- 

führung verfügbarer mittlerer und leichter 

Batterien, in erster linie 12 - 12,7 cm Zer- 

störergeschütze und 20 - 7,5 cm Pak (MPP-lie'- 

ferung), sowie durch Schaffung von Binsatz- 

stellen für "Spinnen". 

b) Verstärkung Minensperren im Skagerrak und 

dänischen Ge.vässern. 

c) Bereitstellung von Kleinkampfmitteln im nord- 

jütischen kaum. 

d) Vorbereitung "Dackel"-Einsatz, soweit im Hin- 

blick auf örtliche Einsatzbedingungen erfolg- 

versprechend. 

e) Verstärkung Eandverteidigungskräfte durch 

Zuführung von Ausbildungseinheiten (S.St.A'.en) 

aus anderen Bereichen. 

4) Einzelweisungen für Vorbereitung und Durchfüh- 

rung der Maßnahmen gern. Ziffer 3) ergehen an 

anderer Stelle. 

Auf besondere Dringlichkeit wird hingewiesen. 

Admiral Qu ist beteiligt. 

Abschrift Vfg. l/Skl I Herd 2666/44 Gkdos. 

Ciiefs. in KTB Teil C Heft III. 

h) MOK Ost erhält Befehl, zu überprüfen und zu 

melden, ob Verlegung linienschiffe "Schlesien" und 

"Schleswig Holstein" als schwimmende Sperrbattr. 

ir. Ostsee-Eingängen im Palle akuter Landungsgefahr 

ftr zweckmäßig gehalten wird. 

- 836 - 

Big Ort 

"Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

aliS.U jütisclier Küstenbereich. 

3) Im einzelnen nachfolgende Maßnahmen vorgesehen: 

(413) 

a) Ausbau Küstenverteidigung durch Sofortzu- 

führung verfügbarer mittlerer und leichter 

Batterien, in erster Linie 12 - 12,7 cm Zer- 

störergeschütze und 20 - 7,5 cm Pak (MPP-Lie- 

ferung), sotvie durch. Schaffung von Sinsatz- 

stellen für "Spinnen". 

b) Verär-tärkung Minensperren im Skagerrak 'und 

dänischen Ge.vässem. 

c) Bereitstellung von Kleinkampfmitteln im nord- 

jütischen Raum. 

d) Vorbereitung "Dackel"-Einsatz, soweit im Hin- 

blick auf örtliche Einsatzbedingungen erfolg- 

versprechend. 

e) Verstärkung Landverteidigungskräfte durch 

Zuführung von Ansbildungseinheiten (S.St.A'.e 

aus anderen Bereichen. 

i) 

4) Einzelweisungen für Vorbereitung und Durchfüh- 

rung der Maßnahmen gern. Ziffer 3) ergehen an 

anderer Stelle. 

Auf besondere Dringlichkeit wird hingewies 

Admiral Qu ist beteiligt. 

Abschrift Vfg. l/Skl I Nord 2666/44 Gkdos. 

CÜefa. in KTB Teil C Heft III. 

b) MOK Ost erhält Befehl, zu überprüfen und zu 

msjlden, ob Verlegung Dinienschiffe "Schlesien" und 

chleswig Holstein" als schwimmende Sperrbattr. 

id Ostsee-Eingängen im Palle akuter Landungsgefahi 

fix zweckmäßig gehalten wird. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 425 

31.8.4A 

(414) 

II 

M c) 
Adm. S: 

1/Skl 

3 tärkun 

der V7ei 

Ob.d.M. 

A: 

Im iibrl 

geriommc. 

3K Ost, nachrichtlich MOK Nordsee, Norwegen, 

kagerrak und Chef Mar.Rüst .3 Wa haben Weisung 

E 2670/44 Skdos.Chefs, erhalten betr. Ver- 

g der Sperrmaßnahmen im Raum Jütland. Abschrift 

sung, die auf Grund des Vortrags von I E bei 

am 30/8. ergangen ist, in KTB Teil C Heft III. 

d) NOK Ost meldet, daß Planungen für Verstärkung 

des Skggerrak-Warngebietes und Auslegen neuer auch 

gegen tiberwasserstreitkräfte aller Größen wirksamer 

Sperre zwischen Skagen und Paternoster auf Grund zuge- 

sagter erhöhter Sperrmittelzuteilung baldigst vorge- 

legt werden. MOK Ost schlägt vor, "Emden" und "Leipzig" 

als Mirenträger vorzusehen. Zur Nachprüfung neuer 

Sperrlnrse im Skagerrak-Warngebiet erbittet MOK 

Zurverfügungstellung einer R-Elottille. Außerdem werden 

6-8 Kümos als Minentransporfschiffe beantragt. 

Ski erklärt sich mit Kreuzereinsatz einverstanden. 

Zuteiling einer R-Flottille aus anderem Bereich ist 

z.Zt. nicht möglich. 

iprag betr. Kümos wird bei Adm. Qu VI erledigt, 

gen wird auf die Weisung gemäß Ziffer c) Bezug 

) Ski weist 1. Kampfgruppe, nachrichtlich MOK 

Norwegen und Flotte darauf hin, daß bei letzten Großan- 

griffen auf Kiel gleichzeitig wirksame Verminung des 

Hafengebiets trotz Teller Vernebelung und Dunkelheit 

festgestellt wurde und daß mit gleicher Möglichkeit 

auch b$i Angriff auf Kaafjord zu rechnen ist. 

IV) Betr. Östliche Ostsee; 

Ergänzend zu Bericht an OKW / W.F.St. bezüglich 

"Birke'1 (s. KTB 30/8.) übermittelt Ski Angaben von 

MOK Os-; über Kopf stärken der Dienststellen der 3 Wehr- 

machtt :ile in den einzelnen finnischen Häfen, auf die 

für Sipherstellung finnischen Schiffsraumes als 
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31.8. A4 

(414) 

II: 

c) MOK Ojt, nachrichtlich MOK Nordsee, Norwegen, 

Adm. Skagerrak und Chef Mar.Rüst .S Wa haben Weisung 

l/Skl I E 2670/44 Gkdos.Chefs, erhalten betr. Ver- 

stärkung der Sperrmaßnahmen im Raum Jütland. Abschrift 

der Weisung, die auf Grund des Vortrags von I E bei 

Ob.d.M. am 30/8. ergangen ist, in KTB Teil C 2ef-fc ux. 

d) NOK Ost meldet, daß Planungen für Verstärkung 

des Sksgerrak-ffarngebietes und Auslegen neuer auch 

gegen liberwasserstreitkräfte aller Größen wirksamer 

Sperre zwischen Skagen und Paternoster auf Grund zuge- 

sagter erhöhter Sperrmittelzuteilung baldigst vorge- 

legt werden. MOK Ost schlägt vor, "Emden" und "Leipzig" 

als Mirenträger vorzusehen. Zur Nachprüfung neuer 

Sperrkirse im Skagerrak-Warngebiet erbittet MOK 

Zurverfügungstellung einer ^-Flottille. Außerdem werden 

8 Kümos als Minentransport'schiffe beantragt. 

Ski erklärt sich mit Kreuzereinsatz einverstanden. 

Zuteiling einer R-Flottille aus anderem Bereich ist 

z.Zt. nicht möglich. 

Ar .trag betr. Kümos wird bei Adm. Qu VI erledigt. 

Im übr: gen wird auf die Weisung gemäß Ziffer c) Bezug 

gehomm( m.. 

Sl 

Norwegf 

griff 

Hafeng 

festges 

auch bo: 

1 weist 1. Kampfgruppe, nachrichtlich MOK 

n und Flotte darauf hin, daß bei letzten Großan- 

auf Kiel gleichzeitig wirksame Verminung des 

^biets trotz vDller Vernebelung und Dunkelheit 

teilt wurde und daß mit gleicher Möglichkeit 

i Angriff auf Kaafjord zu rechnen ist. 

IV) Betr. Östliche Ostsee; 

Ergänzend zu Bericht an OKW / W.F.St. bezüglich 

"Birke 1 (s. KTB 30/8.) übermittelt Ski Angaben von 

MOK Os-; über Kopf stärken der Dienststellen der 3 Wehr- 

machtt iile in den einzelnen finnischen Häfen, auf die 

für Si :herstellung finnischen Schiffsraumes als 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort- 
Wetter 

il.8.-44 

(415) 

(416) 

3o ^ortmaßnahme zurückgegriffen werden kann. 

Atjchrift Fs. 1/Skl I op 2669/44 Gkdos.Chefs. 

KT 3 Teil C Heft III. 

V) Betr. Balkanlage: 

Vorkommnisse 

Sruppe Süd meldet 1330 Uhr, daß am 30/8. 

Befehl OB Südoat ergangen ist für Vernichtung 

deitsehen Wehrmachtgutes, das nicht mehr zurttck- 

geführt werden kann, ßruppe meldet hierzu: 

"l). Beste Marineläger Varna waren vor Vernichtungs 

hefehl damaligen Befehlen entsprechend Bulgareiji 

übergehen worden. Keine dt. Einheiten mehr 

Varna, Vernichtung daher nicht mehr möglich. 

Übrige Marineläger Bulgarien abtransportiert b: 

auf 4 Wochen Verpflegung, die für laufende Ver- 

sorgung und bei Abmarsch mit Truppe abgeht. 

Sofia hält weiterhin Welle Violett 5 und Ubooti 

welle besetzt. Dafür notwendiges Nachrichten- 

material kann erst nach Verlegung Oberbefehls- 

haber Gruppe Süd aus Baum Sofia abgebaut werden 

Übriges Nachrichtengerät im Abbau.” 

2110 Uhr meldet Gruppe Süd über politische 

La^e. in Bulgarien: 

"Auf Befehl OB Südost übermittelt heute Abend 

Chfef Mil.Miss. Bulg. Außenminister, daß dt. 

Weirmacht Bulgarien nicht verläßt, bis Zivilisten, 

Internierte und Wehrmachtgüter abtransportiert. 

Ul timative Forderungen Bulgaren sind zurückzuweisen 

uni letzte Konsequenzen zu ziehen. Mil.Miss, rechnet 

t Ablehnung und gewaltsamen Einschreiten Bulgaren 

Eigene kampffähige Truppen werden nicht mehr ab- 

tr insportiert." 

Bezüglich eigener Bewegung meldet Gruppe Süd, 

da 3 Gruppen Steinbach und Greftenauer bei Sofia 

interniert sind. A.S.M. ist mit 400 Mann um Mitter- 

nacht in Sofia eingetroffen. Besatzungen der Kfl. 
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Tag 
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il.8.-44 

(415) 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

(416) 

So ^ortmaßnalime zuriick^egrif f en werden kann. 

Abjchrift Ps. 1/Skl I op 2669/44 Skdos.Chefs, in 

KTP Teil C Heft III. 

V) Be br. Balkanlage; 

Cruppe Süd meldet 1330 Uhr, daß am 30/8. 

Betehl OB Südost ergangen ist für Vernichtung 

de ätschen Wehrmachtgutes, das nicht mehr zurück- 

geführt werden kann. Gruppe meldet hierzu: 

nl|. Beste Marineläger Varna waren vor Vernichtungs 

hefehl damaligen Befehlen entsprechend Bulgareif. 

übergehen worden. Keine dt. Einheiten mehr 

Varna, Vernichtung daher nicht mehr möglich. 

Übrige Marineläger Bulgarien abtransportiert b: 

auf 4 Wochen Verpflegung, die für laufende Verl 

sorgung und bei Abmarsch mit Truppe abgeht. 

Sofia hält weiterhin Welle Violett 5 und Uboot: 

welle besetzt. Dafür notwendiges Nachrichten- 

material kann erst nach Verlegung Oberbefehls- 

haber Gruppe Süd aus Baum Sofia abgebaut werden. 

Übriges Nachrichtengerät im Abbau." 

2110 Dhr meldet Gruppe Süd über politische 

laje. in Bulgarien: 

"Auf Befehl OB Südost übermittelt heute Abend 

Chef Mil.Miss. Bulg. Außenminister, daß dt. 

Weirmacht Bulgarien nicht verläßt, bis Zivilisten, 

Internierte und Wehrmachtgüter abtransportiert. 

Ultimative Forderungen Bulgaren sind zurückzuweisen 

uni letzte Konsequenzen zu ziehen. Mil.Miss, re.chndt 

mit Ablehnung und gewaltsamen Einschreiten Bulgaren 

Eigene kampffähige Truppen werden nicht mehr ab- 

trinsportiert." 

Bezüglich eigener Bewegung meldet Gruppe Süd, 

dal Gruppen Steinbach und Grettenauer bei Sofia 

interniert sind. A.S.M. ist mit 400 Mann um Mitter 

nacht in Sofia eingetroffen. Besatzungen der Kfl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisso 426 

31.8.44 lind Gruppe Remmler 'befinden sieh im E-Transport- 

bzwj moior. Anmarsoh auf Sofia. 

VI) 

ing 

gegc 

Gef € 

Lös 

Lag« 
und 

bef L 

und 

adrjj, 

Adr: 

auel. 

Loy} 

Dt. 

sch} 

spe 

eins 

geb: e 

Wei 

zu 

r ier 

teil 

leg 

b) 

In mitgelesenem Funkspruch nimmt Admiral Adria 

niiber Pz.AOE 2 Stellung zur Frage Auswahl 

chtsstandes für Admiral Adria. Als beste 

wird Laibach bezeichnet, da derzeitige 

die Möglichkeit einer Bedrohung Istriens 

damit Basis gesamter Seekriegführung in Adria 

Irchten läßt. Straffe Führung des Nordraums 

besonders enge Zusammenarbeit mit Befh. 

atischen Küstenlandes ist notwendig. Admiral 

a beabsichtigt, zwecks engerer Zusammm-iarhe} t 

mit Pz.AOK 2 Seeko. Albanien, Kapt.z.S. 

e, als ständigen Vertreter dorthin abzustellen. 

Skiunterrichtet Admiral Adria, nachrichtlich 

Markdo. Italien und Gruppe Süd, daß OKW Vor- 

ag -l/Skl vom 11/8. betr. Verstärkung Minen- 

xen im Golf Fiume und Triest unter Inkaufnahme 

r Schwächimg der Sperrvorhaben im freien See- 

t grundsätzlich zugestimmt und entsprechende 

ung zugesagt hat. 

Gruppe Süd und Admiral Adria erhalten Befehl, 

ijrüfen und zu melden, ob Gestellung der Batte- 

aus den von Ski Adm. Qu unter 20/8. zuge- 

ten Batterien möglich ist. 

Zur Abstimmung der Ansichten werden Ober- 

en nochmals wie folgt übermittelt: 

Entschlossene Landung Westistrien wegen Be- 

schaffenheit Küste voraussichtlich nicht zu 

verhindern. Minen und Küstenbattr. bedeuten 

für Feind nur Verzögerung und Erschwerung, 

größeren Kräfteaufwand. 

;ing 

Nach Landung an westistrischer Küste Festung 

Pola von Landverbindungen abgeschnitten. 

Vergleiche Cherbourg, Toulon. 
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q.8.44 und Gruppe Eemmler befinden sich im E-iransport- 

bzwj motor. Anmarsch auf Sofia. 

VI) 

ing 

geg£ 

Gef € 

Lös 

Lag« 
und 

bef i 

und 

adril; 

Adr3 

aucl 

Loyl 

Dt. 

sch] 

spe 

eine 

gebi e 

Weie 

zu 

r ier 

tei] 

leg 

t) 

In mitgelesenem Dunkspruch nimmt Admiral Adria 

näher Pz.AOE 2 Stellung zur Präge Auswahl 

chtsstandes für Admiral Adria. Als beste 

wird Laibach bezeichnet, da derzeitige 

die Möglichkeit einer Bedrohung Istriens 

damit Basis gesamter Seekriegführung in Adria 

irchten läßt. Straffe Pührung des Eordraums 

besonders enge Zusammenarbeit mit Befh. 

atischen Küstenlandes ist notwendig. Admrral 

a beabsichtigt, zwecks engerer ZijF^.rcimena-rheit 

mit Pz.AOK 2 Seeko. Albanien, Kapt.z.S. 

e, als ständigen Vertreter dorthin abzustellen. 

Skiunterrichtet Admiral Adria, nachrichtlich 

Markdo..Italien und Gruppe Süd, daß OKW Vor- 

ag -l/Skl vom 11/8. betr. Verstärkung Minen- 

en im Golf Fiume und Triest unter Inkaufnahme 

r Schwächung der Sperrvorhaben im freien See- 

t grundsätzlich zugestimmt und entsprechende 

ung zugesagt hat. 

Gruppe Süd und Admiral Adria erhalten Befehl, 

prüfen und zu melden, ob Gestellung der Batte- 

aus den von Ski Adm. Qu unter 20/8. zuge- 

ten Batterien möglich ist. 

Zur Abstimmung der Ansichten werden Ober- 

en nochmals wie folgt übermittelt: 

Entschlossene Landung Westistrien wegen Be- 

schaffenheit Küste voraussichtlich nicht zu 

verhindern. Minen und Küstenbattr. bedeuten 

für Feind nur Verzögerung und Erschwerung, 

größeren Kräfteaufwand. 

Nach Landung an westistrischer Küste Festung 

Pola von Landverbindungen abgeschnitten. 

Vergleiche Cherbourg, Toulon. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

;i.8.44 

Vorkommnisse 

c' Vordringen in Istrien oder ostw. Venedig 

stehenden Feindes gegen Triest und Fiume an 

Land so lange erfolgversprechend zu bekämpfen, 

wie Seenachschub wirksam unterbunden. Somit 

I Schwerpunkt Marineaufgaben Nordadria: Siche- 

i rung gegen Eindringen Triest und Fiume auf See- 

weg. 

d'i Jetzige Minensperren wegen Möglichkeit, Lage 

auszuorten, und wegen schwachen Sperrschutzes 

unter Berücksichtigung Schwerpunktaufgabe 

Marine nicht ausreichend. 

e > Wirksamere Sperrung Golf von Triest durch tie- 

fer gestaffeltes, beiderseits an Eäiste reichen- 

des Sperrsystem möglich, dazu EMR/K mit doppel- 

ter Kette und schwerem Anker zweckmäßiges Sperr- 

schutzmittel, sowie zur Ortungstäuschung in Sperr- 

lücken geeignet. Außerdem weiträumige Grund- 

minenverwendung IiMB mit schwer räumbaren Zün- 

dungen. Einschränkung Bewegungsfreiheit eige- 

ner Fahrzeuge in Kauf zu nehmen. Küstenverkehr 

und Ausbildung muß auch bei wirksamer Sperrlagc 

möglich gemacht werden. 

fl Golf von Fiume wirksame Sperrung mit ent- 

sprechender Minendichte und Battr.Schutz h.E. 

nur Faresina-Kanal und beiderseits Insel 

Plaunig möglich. 

gj läge Battr. Tagliamento-Mündung und Kap Salvoro 

voraussichtlich im Frontverlauf und heeressei- 

tig schwer zu schützen. Von hier Grado und 

Pirano an Nordküste und Aufstellung Battr. 

in Höhe Moschenizze an S0-Küste für zweckmäßig 

erachtet, letztere nicht nur zum Schutz 

Faresina-Kanal, sondern auch zur Bekämpfung 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

)1.8.44 

VorkommnLse 

c1 Vordringen in Istrien oder ostw. Venedig 

stehenden Feindes gegen Triest und Fiume an 

Land so lange erfolgversprechend zu bekämpfen, 

wie Seenachschub wirksam unterbunden. Somit 

| Schwerpunkt Marineaufgaben Nordadria: Siche- 

rung gegen Eindringen Triest und Fiume auf See- 

I weg. 
i 

d) Jetzige Minensperren wegen Möglichkeit, Lage 

auszuorten, und wegen schwachen Sperrschutzes 

unter Berücksichtigung Schwerpunktaufgabe 

Marine nicht ausreichend. 

eI Wirksamere Sperrung Golf von Triest durch tie- 

fer gestaffeltes, beiderseits an Küste reichen- 

des Sperrsystem möglich, dazu EMR/K mit doppel-j- 

ter Kette und schwerem Anker zweckmäßiges Sperr- 

schutzmittel, sowie zur Ortungstäuschung in Sp^rr- 

lücken geeignet. Außerdem weiträumige Grund- 

minenverwendung LMB mit schwer räumbaren Zün- 

dungen. Einschränkung Bewegungsfreiheit eige- 

ner Fahrzeuge in Kauf zu nehmen. Küstenverkehr 

und Ausbildung muß auch bei wirksamer Sperrlagc 

möglich gemacht werden. 

fl Golf von Fiume wirksame Sperrung mit ent- 

sprechender Minendichte und Battr.Schutz h.E. 

nur Faresina-Kanal und beiderseits Insel 

| Plaunig möglich. 

g) Lage Battr. Tagliamento-Mündung und Kap Salvoro 

j voraussichtlich im Frontverlauf und heeressei- 
tig schwer zu schlitzen. Von hier Grado und 

Pirano an Ncrdküste und Aufstellung Battr. 

in Höhe Moschenizze an SO-Kiiste für zweckmäßig 

erachtet. Letztere nicht nur zum Schutz 

Faresina-Kanal, sondern auch zur Bekämpfung 
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Tas Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 427 

31.8.44 lurch Veglia-Kanal in Golf von Fiume einge- 

irungene Feindkräfte geeignet." 

Planungen gemäß Ziffer e) und f) sind 

imgehend vorzulegen. 

Abschrift entsprechender Vfg. l/skl I m 

2628/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft ZIV. 

Lage 31/VI1I. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden über der Bisoaya 

48 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Räumung Quessant hat begonnen. Abholung 

Restbesatzung ist l/9. beabsichtigt. In Brest 

ist Zerstörung Kriegshafens eingeleitet. 

Am 31/8. lagen Jßboangriffe auf Battr.Stellungen 

von Brest sowie fdl. Störungsfeuer, fdl. Artl.- 

und Granatwerferfeuer auf gesamtem Vorfeld. 

Eigene Artl. bekämpfte fdl. Bereitstellungen 

mit beobachteter Wirkung. Die bisherigen Feind- 

einbrüche wurden in sch'wungvollen Gegenstößen, 

teilweise durch Zurücknahme der Vorfeld-HKl 

bereinigt. 1 - 7,5 cm Doppelflak und 1 - 10,5 cm 

Geschütz sind ausgefallen. Chef 40. Msfl. ist 

mit restlichen Seestreitkräften Seeko. unter- 

stellt. Hachschub nach le Conquet wurde durch 

2 KFK überführt. Boote sind mit Verwundeten 
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Ta^ Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 427 

31.8.44 luroii Veglia-Kanal in Golf von Fiume einge- 

Irungene Feindkräfte geeignet." 

Planungen gemäß Ziffer e) und f) sind 

imgeäend vorzulegen. 

Abschrift entsprechender Vfg. l/skl I m 

2628/44 Gkdos.Chefs, in ETB Teil C Heft XIV. 

läge 31/VIII. 

I. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden über der Bisoaya 

48 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Räumung Quessant hat begonnen. Abholung 

Restbesatzung ist 1/9. beabsichtigt. In Brest 

ist Zerstörung Xriegshafens eingeleitet. 

Am 31/8. lagen Jaboangriffe auf Battr.Stellungen 

von Brest sowie fdl. Störungsfeuer, fdl. Artl.- 

und Granatwerferfeuer auf gesamtem Vorfeld. 

Eigene Artl. bekämpfte fdl. Bereitstellungen 

mit beobachteter Wirkung. Die bisherigen Feind- 

einbrüche wurden in schwungvollen Gegenstößen, 

teilweise durch Zurücknahme der Vorfeld-HKL 

bereinigt. 1 - 7,5 cm Doppelflak und 1 - 10,5 cm 

Geschütz sind ausgefallen. Chef 40. Msfl. ist 

mit restlichen Seestreitkräften Seeko. unter- 

stellt. Nachschub nach Le Conquet wurde durch 

2 KFK überführt. Boote sind mit Verwundeten 
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31.8.44 na ilx Brest zurückgekehrt. 

f a 

dar 

unjl 

Ve 

Wab 
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Be 

ve 

ve 

80|9 

Ubo 
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In la Rochelle einschließlich der Inseln be- 

,den sich am 26. abends insgesamt 11.483 Mann, 

on 9,514 kämpfende Truppe, 440 Werftarbeiter 

1919 Mann Versorgungstruppen und schwimmende 

rbände. Ausrüstung für 85 Tage. Dringendster 

serbedarf ist gedeckt. Aller verfügbarer Transport- 

en ist für Auffüllung Munitionssolls eingesetzt, 

ikuierung der Zivilbevölkerung ist eingeleitet. 

Auf Gironde ist großer Teil der Seezeichen 

eitigt. 3 Dampfer sind in Girondefestungen mit 

os zerstört. Leuchtfeuer sind bis auf 3 unklar 

jnacht. 

Ile Hoirmoutier ist am 30/8. abends geräumt. 

3t eingebaute Waffen und Bunkereinrichtungen sind 

michtet, übrige Yfaffen, Munition und Gerät 

rladen. Rest wird durch nachfolgende Mar.Rlakabtl. 

überführt. 

Vor La l’allice wurde eine Mine geräumt. Ein 

ot wurde auslaufend geleitet. 

Hach engl. Rundfunkmeldung ist Bordeaux 

der Hacht zum 1/9- feindbesetzt. 

igebiet Kanal: 

Zerstörungsarbeiten in Dieppe und Fecamp 

sibd abgeschlossen. Häfen sind für lange Zeit nich 

benutzbar. Mit Treport besteht keine Verbindung. 

Festung Le Havre gilt nach Mitteilung Heeres 

alls eingeschlossen. Feindeinwirkung auf Festung 

ist bisher noch, nicht festgestellt. Hafenzerstörun^ 

ist angelaufen. Verblockung der Sperrlage schrei- 

tet wegen Wetterlage nur langsam fort. Mittags 

befanden sich noch etwa 100 Torpedos ohne Pistolen 

ue|w. in der Festung. 
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51.8.44 na :h Brest zurückgekehrt. 

f a b 

dar 

un 1 

Ve r 

Was 

r a 
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Wab' 
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Se 

In La Rochelle einschließlich der Inseln be- 

den sich am 26. abends insgesamt 11.483 Mann, 

on 9,514 kämpfende Truppe, 440 Werftarbeiter 

1919 Mann Versorgungstruppen und schwimmende 

bände. Ausrüstung für 85 Tage. Dringendster 

serbedarf ist gedeckt. Aller verfügbarer Transport- 

ua ist für Auffüllung Munitionssolls eingesetzt, 

ikuierung der Zivilbevölkerung ist eingeleitet. 

Auf Gironde ist großer Teil der Seezeichen 

seitigt. 3 Dampfer sind in Girondefestungen mit 

os zerstört. Deuchtfeuer sind bis auf 3 unklar 

:Jnacht. 

Ile Iloirmoutier ist am 30/8. abends geräumt. 

Bebt eingebaute Waffen und Bunkereinrichtungen sine, 

vernichtet, übrige Waffen, Munition und Gerät 

verladen. Rest wird durch nachfolgende Mar.Blakabtl. 

809 überführt. 

Vor La l’allice wurde eine Mine geräumt. Ein 

Ub]oot wurde auslaufend geleitet. 

Nach engl. Rundfunkmeldung ist Bordeaux 

der Nacht zum 1/9. feindbesetzt. 

egebiet ganal: 

Zerstörungsarbeiten in Dieppe und Recamp 

sind abgeschlossen. Häfen sind für lange Zeit nich 

belnutzbar. Mit Treport besteht keine Verbindung. 

Festung Le Havre gilt nach Mitteilung Heeres 

alb eingeschlossen. Eeindeinwirkung auf Festung 

ist bisher noch, nicht festgestellt. Hafenzerstörun^ 

ist angelaufen. Verblockung der Sperrlage schrei- 

teft wegen Wetterlage nur langsam fort. Mittags 

befanden sich noch ei:wa 100 Torpedos ohne Pistolen 

äjw. in der Festung. 
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Tag 
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Ort 
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31.8.44 

2, 8, 

4, 3, 

2/124(4 

lande 

zogen 

3attr. 4/1254 l>ei Dieppe ist zerstört. Battr. 

9/1252 sind Richtung Somme abgerückt. Battr. 

5 und 6/1245 aus Raum südlich Etaples und 

bei Dünkirchen sind auf Befehl OB West für 

ilnsatz im Raum Amiens aus Stellung herausge- 

irn Nachmittag wurde Battr. Kap de la Heve mit 

Bomben und Bordwaffen angegriffen. Ein Abschuß 

wurde erzielt. 

Raum 

Battr 

Südküs 

öffnet 

iuf Grund der lagevercchärfung ist für den 

Pas de Calais Aufbrauch der Munition durch 

"Lindemann" und "Todt" auf Städte- an engl. 

Le befohlen. Eeuer wird am 1/9. 0100 Uhr er- 

Ge s chji 

29/8 

teppi 

aus 

Am 

1430 

31/ 

mit 1 

KEK' sj 

Chef 

Spli 

send 

mit 6 

Salv 

sind 

Battr. Cecembre meldet Ausfall letzten 19,4 cm 

ützes durch schweren Land- und Seebeschuß am 

Am 30/8. 1800 Uhr wurde Battr. mit 4 Bomben- 

ichen und anhaltendem Vernichtungsfeuer von Land 

belegt. HW-lich wurden 2 Kreuzer gesichtet. 

’3. wurde Cecembre von 12 - 1230 Uhr und ab 

Uhr durch ein Schlachtschiff auf 250 hm Ent- 

fernung beschossen. 

Auf Verlegungsmarsch von Dieppe nach Boulogne 

0 R-Booten, einem U-Jäger, 6 A-Booten und 2 

sowie einem Logger und 2 Schleppern meldet 

14.Rfl. wiederholte Jaboangriffe, die nur 

erschäden auf U-Jäger hervorriefen. Anschlies- 

entstand SW-lich Boulogne Gefechtsberührung 

MGB's, die nach Feuereröffnung und deckenden 

der U-Jäger und A-Boote abdrehten. Erfolge 

nicht beobachtet, eigene Personalverluste gering 

Gefeqhtskurzbericht s. Fs. 1100. 

tt 

en 

Brest-Rotte der S-Boote ist v/ieder einge- 

laufen, da nach Auslaufen auf S 145 Maschinenschaden 

entstand. 
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Tag 
Uhrzcit 

31.8.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 428 

2, 8, 
1, 3, 

2/124k 

lande L 

zogen 

3attr. 4/1254 'bei Dieppe ist zerstört. Battr. 

9/1252 sind Richtung Somme abgerdokt. Battr. 

5 und 6/1245 aus Raum südlich Staples und 

bei Dünkirchen sind auf Befehl OB West für 

nsatz im Raum Amiens aus Stellung herausge- 

4m Nachmittag wurde Battr. Kap de la Heve mit 

Bomben und Bordwaffen angegriffen. Ein Abschuß 

wurde erzielt. 

Raum 

Battr 

Südküs 

öffnet 

iuf Grund der lagevercchärfung ist für den 

Pas de Calais Aufbrauch der Munition durch 

"Lindemann" und "Tödt" auf Städte- an engl, 

te befohlen. Reuen wird am 1/9. 0100 Uhr er- 

Ge s chji 

29/8 

teppi 

aus 

Am 

1430 

31/ 

mit 1 

KRK’ sj 

Chef 

Splitjt 

send 

mit 6 

Salv 

sind 

Battr. Cecembre meldet Ausfall letzten 19,4 cm 

ützes durch schweren Land- und Seebeschuß am 

Am 30/8. 1800 Uhr wurde Battr. mit 4 Bomben- 

ichen und anhaltendem Vernichtungsfeuer von Land 

telegt. NW-lich wurden 2 Kreuzer gesichtet. 

’3. wurde Cocembre von 12 - 1230 Uhr und ab 

Uhr durch ein Schlachtschiff auf 250 hm Ent- 

fernung beschossen. 

Auf Verlegungsmarsch von Dieppe nach Boulogne 

i R-Booten, einem U-Jäger, 6 A-Booten und 2 

sowie einem Logger und 2 Schleppern meldet 

14.Hfl. wiederholte Jaboangriffe, die nur 

erschäden auf U-Jäger hervorriefen. Anschlies- 

entstand SW-lich Boulogne Gefechtsberührung 

MGB's, die nach Reuereröffnung und deckenden 

der U-Jäger und A-Boote abdrehten. Erfolge 

nicht beobachtet, eigene Personalverluste gering 

Gefeqhtskurzberioht s. Rs. 1100. 

en 

Brest-Rotte der S-Boote ist wieder einge- 

laufen, da nach Auslaufen auf S 145 Maschinenschaden 

entstand. 



- 844 - 

Tag 
Uhrzeit 

'51.8.44! 

(418) 

Ort 
(Vetter 

Vorkommnisse 

Minen 

Vorlco 

II. :jordsee,l;rorwegen,Kordniee:r 

Nords e e : 

Vegen stürmischer Wetterlage ist Sicherungs- und. 

Suchdienst ausgefallen. Sonst keine besonderen 

mnnisse. 

H’ o r; w e g e n / N o r d m e e r 

1. Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 24 Flugzeuge im Einsatzj 
erfaßt. 

2. Ei 
I 

gene läge; 

Geleitverkehr vor der Polarküste ist am 30/8. 

abends in vollem Umfang wieder aufgenommen. Im 

Bereich Admiral Nordküste ist Strecke Börervik - 

Maloe wegen Trägergefahr gesperrt. An Westküste 

wurden am 30. 1724 - 1754 Uhr etwa 150 Feindflug- 

zeuge verschiedener Typen in mehreren Verbänden 

im Seegebiet Stavanger gemeldet. 2 Verbände aus je 
25i - 30 Maschinen standen im Tiefflug über See und 

warfen bei Beschuß Gegenstände ab. Schiffahrtswege 

zwischen Eggeroe und Stavanger sind wegen Minen- 

velrdachts gesperrt. 

Geleitet wurden nach Norden 17, nach Süden 

11 Schiffe. 

III. I Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

30/8. 6 Räumdivisionen und 33 Kriegsfahrzeuge oder 
Ko:nmandostellen im Funkverkehr. Am 3l/8. wurden 

Dcmittags 9 Boote vor Narwa-Mündung und 2 Wachboojbe 
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Tag 
Uhrzeit 

(418) 

Ort 

Y-'ctter 
Vorkommrtisse 

Minen 

Vorlco 

II. Jordsee .Norwegen, Eordmee 

Nord s e e : 

Hegen stürmischer Wetterlage ist S ich erring s- und 

Suchdienst ausgefallen. Sonst keine besonderen | 

nmn^sse. 

N o r ’.v e g e n / N o r d m e e r 

1. geiindlaget 

Bei 18. Gruppe wurden 24 Flugzeuge im Einsatz 
jfaßt. 

2. Ei gene Eage: 

Geleitverkehr vor der Polark’iste ist am 30/8. 

abends in vollem Umfang wieder aufgenommen. Im 

Bereich Admiral Nordküste ist Strecke Bdrervik - 

Maloe wegen Trägergefahr gesperrt. An Westküste 

wujrden am 30. 1724 - 1754 Uhr etwa 150 Eeindflug- 

zeuge verschiedener Typen in mehreren Verbänden 
im Seegebiet Stavanger gemeldet. 2 Verbände aus je! 

25; - 30 Maschinen standen im Tiefflug über See und 
warfen bei Beschuß Gegenstände ab. Schiffahrtswege 

zwischen Eggeroe und Stavanger sind wegen Minen- 
-I i 

vetdachts gesperrt. 

Geleitet wurden- hach Norden 17, nach Süden 

11 Schiffe. 

III. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

30/8. 6 EäumdiVisionen und 33 Kriegsfahrzeuge oder 
Ko nmandostellen im Funkverkehr. Am 3l/8. v/urden 

D rmittags 9 Boote vor Narwa-Mündung und 2 Wachboote 



- 846 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 429 
(419) 

31.8.44 NW-licIi Hungerburg, nachmittags 4 Eieinfahrzeuge 

nöril. Hungerburg gesichtet. 

2. Eiglene Lage: 

Admiral Skagerrak: 
I 
| Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen und vor west jütischer Küste 30 Fahrzeuge 

eingesetzt. Im Samsoe-Eelt v/urde eine Mine geräumt. 

Beginn KMA-Sperrung an jütischer Ostküste 

ist am 1/9. beabsichtigt. 

Geleitdienst wurde ohne Zwischenfälle durch- 

geführt. 

7/estliche und mittlere Ostsee: 

Zürn Minenräumdienst waren am 30/8. insgesamt 

65 Boote und 12 MS-Flugzeuge eingesetzt. Folgende 

Mirenräumungen sind gemeldet: Kieler Bucht 4, bei 

Darsserort 7> vor Swinemünde 1, im Stettiner Haff 

3, 'südlich Heia und im Eönigsberger Seekanal je 

1 und vor Pillau 5. 

j EFK 512 ist am 30/8. nach Minentreffer im 

Stettiner Haff mit Personalverlusten gesunken. 

Gesperrte Y(ege sind teilweise wieder freigegeben. 

Am 30/8. nachm, entstand auf D. "Y/ellheim" 

(5.455 BET) in Memel Brand, vermutlich infolge 

Furkenflugs bei Schweißarbeiten, Sabotage un- 

wahrscheinlich. Feuer wird beherrscht. 

Geleit- und Transportdienst wurde ohne be- 

sondere Zwischenfälle durchgeführt. 

Am 30. nachm, wurden 19 fdl. Flugzeuge im See- 

gel iet Memel - libau, am 31/8. nachm. 4 Feindflug- 

zeige im Seegebiet Memel gemeldet. 0900 Uhr meldete 

U ]016 nördl. Heia Anflug durch russ. 2-mot. 

Fligzeug. Boot erzielte einen Treffer. Über den 

Ausfall der Werften in Kiel wird berichtet: 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 429 
(419) 

31.8.44 BW-iieh Hiingerburg, nachmittags 4 Kleinfahrzeuge 

nöräl. Eungerburg gesichtet. 

2. Bifjcne liane; 

Admiiral Skagerrak: 

I Zum Hinenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen und vor west jütischer Küste 30 Fahrzeuge 

eingesetzt. Im Samsoe-Eelt v/urde eine Kine geräumt. 

Beginn KKA-operxung an jütischer Ostküste 

ist] am 1/9. beabsichtigt. 

Geleitdienst wurde ohne Zwischenfälle durch- 

geführt. 

Ties tliche und mittlere Ostsee: 

Zum Minenräumdienst waren am 30/8. insgesamt 

65 Boote und 12 MS-Flugzeuge eingesetzt. Folgende 

Mirenräunungen sind gemeldet: Kieler Bucht 4) bei 

Darsserort 7, vor Swinemünde 1, im Stettiner Hoff 

3, Jsüdlich Heia und im Königsberger Seekanal je 

1 und vor Pillau 5. 

I EFK 512 ist am 30/8. nach Kinentreffer im 

Stettiner Haff mit Personalverlusten gesunken. 

Gesperrte Wege sind teilweise wieder freigegeben. 

Am 30/8. nachm, entstand auf D. "Y/ellheim" 

(5.455 BRT) in Memel Brand, vermutlich infolge 

Furkenflugs bei Schweißarbeiten, Sabotage un- 

wahrscheinlich. Feuer wird beherrscht. 

Geleit- und Transportdienst wurde ohne be- 

sordere Zwischenfälle durchgeführt. 

Am 30. nachm, wurden 19 fdl. Flugzeuge im See- 

gel iet Memel - libau, am 31/8. nachm. 4 Feindflug- 

zeige im Seegabiet Memel gemeldet. 0900 Uhr meldete 

U ]016 nördl. Heia Anflug durch russ. 2-mot. 

Fligzeug. Boot erzielte einen Treffer. Über den 

Ausfall der Werften in Kiel wird berichtet: 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

31.8.44 a) Kriegswichtige Anlagen! 

KHA: Fast vollständig vernichtet. 

Kowaldt-Werke: Fast sämtliche Behände starke 

Schäden, teilweise zerstört. 

Deutsche Werke, 
Germania-?/erft: Sektionshau leichte Schäden, 

sclraere his mittelschwere 

Schäden in übrigen Y/erkanlagen. 

h) Ausfall Rep.-Möglichkeit: 

Howaldt-Werke: Vorläufig 100 

Deutsche Werke, 
ffermania-Werft: vorläufig 100 $, spätere Be- 

triebsaufnahme von Stromver- 

sorgung abhängig. 

c) Ubootsbau: 

KMA: 

Deutsche Werke: 

Germania-Werft: 

Howaldt-Werke: 

Wiederaufnahme Betrieb sehr 

fraglich. 

Vorläufig 100 i°, Einbar teile 

zerstört. 

Für 8 Tage 100 $, Wiederauf- 

nahme Betrieb noch nicht zu 

übersehen (Stromversorgung). 

Uboots-Bunker klar, sobald 

Strom, sonst Ausfall vorläufig 

100 1». 

X" 

Admiral Östliche Ostsee: 

Narwa-Bewachung ist durch Chef 3.Msfl. abge- 

lös t- 

Auf Dünamünde-Reede wurde eine Mine geräumt. 

Geleite und Transporte verliefen planmäßig. Für 

Heeresgruppe Hord wurden am 30/8. 2.850 ts Hach- 

sclub nach Riga gefahren. 

Auf dem Peipus-See sind bei 3 Luftangriffen 

am 30/8. in Ranna-Pungerja und Mustvee 3 MAI und 

1 2PK-Boot ausgefallen. Einsatzbereit sind noch 

2 UAL und 10 V-Boote. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

51.8.44 

Vorkommnisse 

a) Kriegswichtige Anlagen: 

KMA: Fast vollständig vernichtet. 

Kowaldt-Werke: Fast sämtliche Gebäude starke 

Schäden, teilweise zerstört. 

Deutsche Werke, 
Germania-Werft: Sektionshau leichte Schäden, 

schwere bis mittelschwere 

Schäden in übrigen Werkanl'agen. 

b) Ausfall Rep.-Möglichkeit: 

Howaldt-Werke: 

Deutsche Werke, 
Germania-Werft: 

c) Dbootsbau: 

KMA: 

Deutsche Werke: 

Germania-Werft: 

Howaldt-Werke: 

Vorläufig 100 

vorläufig 100 $>, spätere Be- 

triebsaufnahme von Stromver- 

sorgung abhängig. 

Wiederaufnahme Betrieb sehr 

fraglich. 

Vorläufig 100 $, Einbaiteile 

zerstört. 

Für 8 Tage 100 $, Wiederauf- 

nahme Betrieb noch nicht zu 

übersehen (Stromversorgung). 

Dboots-Bunker klar, sobald 

Strom, sonst Ausfall vorläufig 

100 <o. 

X" 

Admiral Östliche Ostsee: 

Narwa-Bewachung ist durch Chef 3.Msfl. abge- 

1ÖE t^ 

Auf Dünamünde-Reede wurde eine Mine geräumt. 

Gei eite und Transporte verliefen planmäßig. Für 

Hesreagrup'pe Nord wurden am 30/8. 2.850 ts Nach- 

setub nach Riga gefahren. 

Auf dem Peipus-See sind bei 3 Luftangriffen 

am 30/8. in Rann^-Pungerja und Mustvee 3 MAI und 

1 2PK-3oot ausgefallen. Einsatzbereit sind noch 

2 KAI und 10 V-Boote. 



- Ö4Y 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 430 

1.3.4A AQ der Heeresfront waren eigene Gegenangriffe 

HW-lidh und nördl. Dorpat erfolgreicti. 

IV. U b ootskriegfüHrung 

1. 
feindbes 

Quessant 

U 8' 

Atlantik 

i-: 

71 

Im I 

Heilunger 

Standort 

sind auf 

H 9 

Gefangene 

Hachriclri 

3 ^boote 

4331 auf| 

In d 

Pillau ne 

zurückge 

Im 

Nord kiiste 

Flottille meldete auaBrestwHalbinsel Annorique 

eltzt. Nachmittags wurden 2 schwere Kreuzer nördl 

gesichtet. 

ist aus Drontheim zu Unternehmung in den 

ausgelaufen. 

ördmeer wurde rücklaufender Feindverband durch 

des Geleitsprechverkehrs weiterhin bestätigt, 

wurde 1600 Uhr in AB 6260 angenommen. 3 Uboote 

diesen Verband angesetzt. 

7 steht auf Rückmarsch aus Kara-See und meldete 

an Bord, darunter den Nachrichtenoffizier beim 

enchef Dickson. Auf Grund des Berichtes sind 

als Gruppe "Greif" in Standlinie von AS 1992 - 

estellt. 

er Ostsee erhielt U 1000 auf Marsch von 

ch Reval Minentreffer. Boot ist nach Pillau 

kehrt. 

Ittelmeer hat U 565 als neues 0p.Gebiet 

Kreta zugewiesen erhalten. 

Im Schwarzen Meer meldete U 20 1533 Uhr Einzelschuß 

und 1544 Uhr Doppelschuß auf 3 südsteuernde Geleitboote 

in CL 1258. Torpedos gingen fehl. U 23 hat Hafen Konstan 

mit 3 T 3 Schüssen angegriffen. Nach einer Minute 43 

Sekunden wurden 3 Detonationen mit hoher Spreng- und 

Feuersäule an liegeplätzen wahrgenommen, an denen ein 

Zerstöre:- und ein 6.000 Ts Handelsschiff liegen. 

Vor dem Hafen ist eine Sehrohrmine geworfen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 430 

si.s.o, AQ der Heeresfront waren eigene Gegenangriffe 

rw-lidh und nördl. Dorpat erfolgreich. 

IV. U h o otskr- iegfiihrung 

1. U-Flottille meldete ausBrest^Halhinsel Armorique 

feindbesetzt. Nachmittags wurden 2 schwere Kreuzer nördl 

Quessant gesichtet. 

U 871 ist aus Drontheim zu Unternehmung in den 

Atlantik ausgelaufen. 

Im I 

Deilunger 

Standort 

sind auf 

U 9 

Gefangent 

Nachricht 

3 ^boote 

4-331 auf* 

In d 

Pillau n: 

zurüokgel 

Im 

Nordküst« 

ordmeer wurde rucklaufender Peindverband durch 

des Geleitsprechverkehrs weiterhin bestätigt, 

wurde 1600 Uhr in AB 6260 angenommen. 3 Uboote 

diesen Verband angesetzt. 

7 steht auf Rückmarsch aus Kara-See und meldete 

an Bord, darunter den Nachrichtenoffizier beim 

enchef Dickson. Auf Grund des Berichtes sind 

als Gruppe "Greif" in Standlinie von AS 1992 - 

estellt. 

er Ostsee erhielt U 1000 auf Marsch von 

oh Reval Minentreffer. Boot ist nach Pillau 

ehrt. 

ittelmeer hat U 565 als neues Op.Gebiet 

Kreta zugewiesen erhalten. 

Im tchwarzen Meer meldete U 20 1533 Uhr Einzelschuß 

und 1544 Uhr Doppelschuß auf 3 südsteuernde Geleitboote 

in CL 12; 8. Torpedos gingen fehl. U 23 hat Hafen Konstan 

mit 3 T Schüssen angegriffen. Nach einer Minute 43 

Sekunden wurden 3 Detonationen mit hoher Spreng- und 

PeuersävL.e an liegeplätzen wahrgenommen, an denen ein 

Zerstöre:' und ein 6.000 Ts Handelsschiff liegen. 

Vor dem Hafen ist eine Sehrohnnine geworfen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

51.8.44 i V. ijuftkriegfiihrung 

West ■aum: 

Der Deind entwickelte starke lufttätigkeit in 

den Räumen Reims und Amiens. TVZ im Raum St. Omer 

wurdä angegriffen. Außerdem wurden im Rhone- und 

Saone-Tal insgesamt 100 Jatos, Jäger und Aufklärer 

gemeldet. In der Nacht zum 1/9. sind in Belgien 60 

Deindflugzeuge eingeflogen, Angriffstätigkeit ist 

nicht gemeldet. 

120 eigene Dlugzeuge sind zur Unterstützung des 

Heeres in den Räumen Reims, laon, Verdun, St. Dizier 

und Ohalon sur Marne eingesetzt. 6 Ju 52 haben Rück- 

transporte aus Dijon ohne besondere Zwischenfälle ; 

durdhge führt. 

Reichsgebiet; 

Am Tage sind wesentliche Einflugmeldungen nicht; 

eingegangen. In der Nacht zum 1/9. v/urden Fliegerhorste 

in Holland und Rordwest-Deutschland von 12 Feind- 

flugzeugen angegriffen. 70 - 80 Mosquitos griffen ; 

Köln und Düsseldorf an. 15 Flugzeuge flogen von 

Koblenz Rhein-aufwärts bis Mannheim und über Pirmasens - 

Luxemburg - Metz zurück. 

Mittelmeerraum: 

I im serbischen Raum wurden am 30/8. Fliegerhorst^ 

Neusatz und Großvardein von 80 4-mot. Feindflugzeugen 

angegriffen. Im rückwärtigen ital. Frontgebiet betätig- 

ten Isich 600 fdl. Flugzeuge vorwiegend gegen Verkehrs- 

ader Rimini - Mailand. 

bei 

In der Nacht zum 31/8. wurden 46 Feindflugzeuge 

Bandenversorgung an der kroatisch/albanischen 

Küste gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

n.S«44 

Vorkommnisse 

V. ljuftkriegführung 

West ■aumt 

Der Deinä entwickelte starke Lufttätigkeit in 

den üäumen Reims und Amiens. TYZ im Raum St. Omer 

vjurd 2 angegriffen. Außerdem wurden im Rhone- und 

Saone-Tal insgesamt 100 Jahos, Jäger und Aufklärer 

gemeldet. In der Rächt zum 1/9. s-ud in Belgien 60 

Reindflugzerge eingeflogen, Angriffstätigkeit ist 

nicht gemeldet. 

| 120 eigene Rlugzeuge sind zur Unterstützung des 

Heeres in den Räumen Reims, Laon, Verdun, St. Dizier 

und Ohalon sur Karne eingesetzt. 6 Ju 52 haben Ruck- 

transporte aus Dijon ohne besondere Zwischenfälle 

durrihgeführt. 

Reichsgebiet; 

Am Tage sind wesentliche Einflugmeldungen nicht 

eingegangen. In der Hacht zum 1/9. wurden Fliegerhorste 

in Holland und Hordwest-Deutschland von 12 Feind- 

flugzeugen angegriffen. 70 - 80 Kosquitos griffen 

Köln und Düsseldorf an. 15 Flugzeuge flogen von 

Koblenz Rhein-aufwärts bis Mannheim und über Pirmasens - 

Luxemburg - Metz zurück. 

Mittelmeerraum; 

] Im serbischen Raum wurden am 30/8. Fliegerhorste 

Neusatz und Großvardein von 80 4-mot. Feindflugzeugen 

angegriffen. Im rückwärtigen ital. Frontgebiet betätig- 

ten Uich 600 fdl. Flugzeuge vorwiegend gegen Verkehrjs- 

adei' Rimini - Mailand. 

bei 

In der Nacht zum 31/8. wurden 46 Feindflugzeuge 

Bandenversorgung an der kroatisch/albanischen 

Küste gemeldet* 
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Tag 

Uhrzeit 

51.8.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 431 

OstraiW: 

|./Ui der Ostfront wurden am 30/8. 540 eigene und 

1.467j Feindeinsätze mit einem Verlust und 5 Ab- 

schüssen gemeldet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schv/arzen Heer. 

1.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage; 

Ostg 

zeug 

Das am 29/8. in das Mittelmeer eingetretene 

:leit aus 51 Frachtern, 10 T. und 8 ffeleitfahr- 

m wird am 1/9. vorm, im Gebiet ostw. Algier 

gekoppelt. 

Luftaufklärung erfaßte am 30/8. 2355 Uhr 12 sm 

WHW-lich Ajaccio anlaufendes Geleit. Hach Mitternacht 

wurden 40 sm südlich bis 86 sm SO-wärts St. Tropez 

3 ablaufende Geleite, insgesamt 2 Truppentransporter, 

2 Frachter, 24 LST und 1CT, davon 5 Zerstörer und 

8 Bewacher erfaßt. 

j Hach Gerät standen im Gebiet 30 sm SSO-wärts 

Tropez zwischen 2050 und 0400 Uhr 5 Gruppen fdl. Ein- 

heiten auf SO-lichen Kursen, vermutlich abgesetzte 

Hach Schubsicherungen. 

Im Küstengebiet St. Remo wurden insgesamt 

3 Boptsgruppen erfaßt, davon eine 6 sm S\7-lich St. 

Remo innerhalb eigener Sperre, vermutlich beim Minen- 

von 

Gen 

Ostk 

Je eine Bootsgruppe, vermutlich S-Boote, wurde 

2230 bis 0330 Uhr durch Gerät 40 sm südlich 

auf- und abstehend, 15 sm südlich Rapallo auf 

iirs bzw. 13 sm WSW-lich Insel Tino erfaßt,. 

ui 
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Tag 

! Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 431 

31.8.44 OstriJnn: 

|.AJI der Ostfront wurden am 30/8. 540 eigene und 

1.467 Feindeinsätze mit einem Verlust und 5 Al- 

schiiasen gemeldet. 

VI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Ber.lch Dt. Markdo. Italien: 

Feinnlaie: 

Ostg 

zeug 

Das am 29/8. in das Kittelmeer eingetretene 

■leit aus 51 Frachtern, 10 I. und 8 Geleitfahr- 

:n wird am 1/9. vorm, im Gebiet ostw. Algier 

gekoppelt. 

Luftaufklärung erfaßte am 30/8. 2355 Uhr 12 am 

WKW-lich Ajaocio anlaufendes Geleit. Nach Mitternacht 

wurdsn 40 sm südlich bis 86 sm SO-wärts St. Tropez 

3 ablaufende Geleite, insgesamt 2 Truppentransporter, 

2 Frachter, 24 LST und LOT, davon 5 Zerstörer und 

8 Bewacher erfaßt. 

i Nach Gerät standen im Gebiet 30 sm SSO-wärts 

Tropez zwischen 2050 und 0400 Uhr 5 Gruppen fdl. Ein-, 

heiten auf SO-lichen Kursen, vermutlich abgesetzte 

Nachschubsicherungen. 

Im Küstengebiet St. Eemo wurden insgesamt 

3 Boptsgruppen erfaßt, davon eine 6 sm S'.7-lich St. 

Remo innerhalb eigener Sperre, vermutlich beim Minen- 

von 

Gen 

Ostk 

Je eine Bootsgruppe, vermutlich S-Boote, wurde 

2230 bis 0330 Uhr durch Gerät 40 sm südlich 

auf- lind abstehend, 15 sm südlich Rapallo auf 

hrs bzw. 13 sm WSff-lich Insel Tino erfaßt. 

ui 



- 850 - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Eige.ie Lage: 

4 eigene T-Boote wurden Bei Aufklärungsvorstoß 

gegen 0200 Uhr in Höhe Sestri levante von fdl. 

Flugseugen mit Splitterhomhen angegriffen. Ein Boot 

wurdä mit Huderschaden in Höhe Spezia entlassen. 

Bie ihrigen 3 Boote haben von 0409 - 0416 Uhr fdl. 

Eamp tlinie südlich des Flusses Sechio unter Feuer 

genonmen und dabei 2 große Brände beobachtet. Boote 

sind anschließend in Spezia eingelaufen. 

0355 Uhr sind 2 Kampffähren bei Küstensicherung 

südlich Kap del Arma 2 Torpedos ausgewichen. Gegner 

ist licht gesichtet. Küstensicherung durch 3 weitere 

Kampffahren und 4 R-Boote blieb ohne Sichtungen. 

Verlegung der Sturmboote nach St. Remo ist 

plannäßig durchgeführt. .Bas bei Kap Martin aufge- 

setzte Einmann-Sturmboot ist in St. Remo eingeschleppt. 

Einsitzstab hat nach St. Remo verlegt. Beim Anland- 

gehei der Geräte nach den erfolglosen Einsätzen in 

der Jacht zum 29. und 30/8. sind durch Waffenwirkung 

eigener Heeres- und Bandmarineteile im eigenen 

Küstänbereich 3 Zweimann-Boote und 1 Einmann-Sturm- 

boot beschädigt. Ein Fahrer ist schwer verwundet. 

Ein Boot wird vermißt und ist vermutlich durch Be- 

schu3 eigener Küstenverteidigung in Totalverlust ge- 

rate i. In der Hacht zum 31/8. wurde Geleitdienst 

planiäßig durchgeführt. 2 M-Boote und ein V-Boot 

wurdän auf Marsch Porto Fino - Sestri Levante 5-Mal 

von ?lugzeugen mit Splitterbomben angegriffen. Boote 

erlitten leichte Schäden und Personalausfälle. 

Zersbörungsmaßnahmen Viareggio, Überführung der Batterie 

und les Materials verlaufen planmäßig. 
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rate i. In der Hacht zum 31/8. wurde Geleitdienst 

planEäßig durchgeführt. 2 M-Boote und ein V-Boot 
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von Flugzeugen mit Splitterbomben angegriffen. Boote 

erlitten leichte Schäden und Personalausfälle. 

Zersbörungsmaßnahmen ViareggiO) Überführung der Batterie 

und les Materials verlaufen planmäßig. 



- Ö^X 

Tag Ort 
Wetter 
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51.8.44 2.) Be reich Marinegruppe Süd: 

aj Adria; 

Nach unbestätigter Heeresmeldung standen 

am 30/8. 2030 Uhr 10 sm querab Pesaro 9 Feind- 

einheiten auf Nordkurs. Am 31/8. früh lagen an 

Mole Senegallia 2 kleine Landungsboote. Am 

30/8. morgens ist reger fdl. Bootsverkehr 

zwischen den Häfen Tumveli und Luka und 

Sali beobachtet. Nachmittags wurde Ombla-Bucht 

von fdl. Jabos angegriffen. Ein bewaffneter 

Motorsegler wurde beschädigt. 20 km südl. 

Valona wurde ein LKW der MKK von Partisanen 

in Brand geschossen. 

Nachträglich wird gemeldet, daß am 29/8. 

1800 Uhr von Lissa kommend Versorgungsboote 

bei Dugi Rad durch eigene Artl. beschossen 

wurden. Ein Ziel ist gestrandet. 

Im Hafen Triest sind 3 - 2 cm Vierlinge 

neu eingesetzt und gefechtsklar gemeldet. 

b) Ägäis; 

Am 30/8. 2057 Uhr sichtete eine ^u 52 

fdl. Uboot 12 sm nördl. Iraklion. Am Vor- 

mittag dieses Tages wurde NO-wärts Syra ein 

Feind-Uboot geortet und erfolglos mit Wabos 

bekämpft. 

Am 31/8. 0225 Uhr wurde U-Jäger 2171 

ostw. Insel Dia von fdl. Uboot mit Artl. an- 

gegriffen. Später wurde Torpedolaufbahn ge- 

sichtet. 

2-maliger fdl. Luftangriff auf Hafen 

Zante in der Nacht zum 31/8. richtete nur 
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1.8.44 geringen Schaden an. Bandensäuberungsunternehmen 

im Gebiet des Peloponnes führte vom 28. - 30/8. zur 

Versenkung von 22 Seglern und mehreren kleinen Fahr- 

zeugen. R 178 ist im Golf von Euböa aufgelaufen. 

c) Schwarzes Meer: 

Über Balkanlage ist unter Besonderes berichtet. 
I j 

Ponaulage; 

Von Räumgruppe untere Bonau und Gruppe Seetra 

Braila liegen Meldungen nicht vor. Unterhalb Russe 

befinden sich keine deutschen Kriegsfahrzeuge mehr. 

I Verband Zieb hat am 29/8. in Swistow 700 Ver- 

wundete sowie Frauen und Kinder abgesetzt. Verband 

meldete am 31/8. früh bei km 736 Artl.Gefecht mit 

Rumänen ohne Ausfälle und Fortsetzung des Bergmarsohtes1. 

Am 30/8. wurden insgesamt 6 Räumerfolge erzielt. 

1 Mcjtorzugschiff und 2 Schlepper sind bei km 1448 

gesunken. 

i Nach Meldung I.M.R.B. hat Minenräumgruppe unter 
Donau Befehl erhalten, Durchbruch Verbandes Zieb 

bei Kalafat zu unterstützen und dem Verband sofort 

Kohle und Brot entgegenzuschicken. Verband läuft 

5 kni pro Stunde und heizt mit Holz- und Kohlenstaub. 

Eigene Flugzeuge haben den Verband 1400 Uhr strom- 

abwärts Vidin bei km 781 gesichtet. 

' Mihailowitsch hat nach V-Mannmeldung aus 

Belgrad Abkommen mit deutscher 7/ehrmacht am 29/8. 

gekündigt und angeblich Befehl erlassen, sämtliche 

Donajukähne in Save zusammenzuziehen, wo sie am 5/9. für 

besondere Zwecke bereitzustehen haben. 

OB Südost führt in den nächsten Tagen Unternehmung 

"Uaslsernixe11 durch mit Unterstützung Räumgruppe 

untere Donau von Prahova aus zur Freikämpfung der 

Donau vom Eisernen Tor bis Orschova. 
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31.8.4^ IiW.Kdo. Siidost hat am 30/8. gemeldet, daß 

Kamtfeinsatz gegen Monitore nicht mehr möglich war, 

da Zusatzbehälter noch nicht eihgetroffen waren. 

Am 29/8. 2220 Uhr wurde ein eigener Schlepp- 

zug bei km 1324 von fdl. Flugzeug angegriffen. Flug- 

zeug vrarde anscheinend abgeschossen. 

VII. ge Ostasien 

M:.litär-Attachfe Bangkok übermittelt folgende 

Information von Japan. Militär-Attachl: 

"1) China: 

Amärikanische Verbände rund 30.000 Mann stark über 

Indien auf Luftweg antransportiert. Eingesetzt als 

Ausbilder für chinesische Luftlande- und motori- 

sisrte Truppen sowie zur Stützung chinesischer 

Front. 
I 

Japanische Operation längs Canton Hankow-Bahn macht 

wegen schlechten Wetters, Geländeschwierigkeit und 

amerikanischer Verstärkung nur langsame Fortschrit- 

te:. 

2) Birma. Japanische Absicht: 

Aus Minpur auf Ausgangsstellungen längs Chindwin- 

Fluß zurückzugehen und freiwerdende Kräfte zur 

Unterstützung Nordbirmafront einzusetzen. Nach Be- 

endigung Eegenperiode nachhaltige Unterbrechung 

Lelo-Birma-Straße geplant. 

Bei Kämpfen in Birma gegen Japaner 36. indische 

Division südwestlich Mogaung neu aufgetreten. Luft- 

landetruppen (Chindits) in 3. indischer Division. 

Schwerpunkt Angriffs 1. chinesischer Armee auf Ost- 

flügel über Myitkyina Richtung Bahmo. 

Beiderseitige blutige Verluste während Manipur- 

Känpfen schätzungsweise je 30.000 Mann. Japanische 
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(420) 

ADM 

NO I . 
Jf-I (.. LJ 
HO ID : 
«Dono c: 
OJOIIWJ 

Ausfälle durch Malaria und Unterernährung hoch. Ver- 

stärkungen via Thailand im Anrollen. Haupttransport- 

weg Bangkok Moulmein-Bahn, augenhlicklich durch 

Hege.ischäden mehrfach unterbrochen. Burchtransport 

eine:: Division durch Thailand erfordert infolgedessen 

über einen Monat. Seetransport wegen Ubootsgefahr 

verlustreich. Heuer Befehlshaber Birma, General 

YamaJhita, wird in Kürze auf Luftweg erwartet. 

Genepal Kawabe soll nach Japan zurückkehren. 

3) Andajaan- und Hicobar-Inseln unterstehen weiterhin 

Chef 

japahischer Marine. Verteidigungsanlagen und Besat- 

zung verstärkt. Deindlandung Ende 1944 erwartet. 

4) Pazifik: 

Versimmlung 3. und 5. amerikanischer Flotte im Raum 

nordwestlich Neuguinea, 9. Flotte südlich Aleuten. 

Amerikanischer Hauptstoß über Hordwestspitze Neu- 

guinea Halmahifera auf Mindanao (Philippinen) erwartet. 
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3) Andafrinn- und Njcobar-Inseln unterstehen weiterhin 

lischer Marine. Verteidigungsanlagen und Besat- 

verstärkt. Peindiandung Ende 1944 erwartet. 

Versimmlung 3. und 5. amerikanischer Plotte im Raum 

nordwestlich Neuguinea, 9. Plotte südlich Aleuten. 

Amerikanischer Hauptstoß über Hordwestspitze Neu- 

guinea Halmahfrera auf Mindanao (Philippinen) erwartet. 

Chef 

H 

TMS DCCUMUiT li 

Fs A L ; Y ?' i't«J ü- 
175 R-u iS J-. -D N N: . 

!-7 330 PO /' 

er- /!-•,• r ,j :H ; 

Ski. 

, i kfX 

K 
c;;., 

c*.: 
Gf 

rp Kr) 



855-A 

Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Handschriftlich korrigiert: "des RSHA". 

(3) Handschriftlich ergänzt: "untersz" [unterstützende?]. 

(4) BA-MA RM 7/162: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 4) 2.7.1944 - 19.10. 
1944, mit Abfall Finnlands. 

(5) Handschriftlich ergänzt: "OKW hat bei". 

(6) Handschriftlich ergänzt: "dient". 

(7) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Admirals Somerville", 
"gepanzerte" und "diesen". 

(8) BA-MA RM 7/315: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 5) 30.7.1944 - 
31.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgen- 
den nicht mehr hingewiesen. 

(9) Handschriftliche Korrekturen: "Karpathen" und "Sambor". 

(10) Handschriftlich ergänzt: "1)". 

(11) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "abgetrennter Teil", 
"zusammenfallend", "5", "I/SG 5" und "verlegen". 

(12) BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, (Bd 
2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(13) Lies: "Absetzbewegungen". 

(14) BA-MA RM 7/251: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier Teil III 
(Juli 1944 - Januar 1945). 

(15) Handschriftliche Korrekturen: "15 Boote 15 sm", "Hungerburg" und 
"Kieperort". 

(16) Handschriftlich korrigiert: "wabowerfende". 

(17) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 
(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 
1.1.1943 - 31.12.1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U- 
Bootskriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich 
angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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(18) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 7.1. 
1945; und BA-MA RM 7/301: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 7) 1.7. 
1944 - 31.12.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird im 
folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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(19) BA-MA RM 7/116: 1. Ski KTB Teil B IX, Lageübersicht Mittelmeer, Ägäis, 
Schwarzes Meer, (Bd 2) Januar 1943 - November 1944; und BA-MA RM 7/308: 
1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Adria, Ägäis, Schwarzes 
Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 13.3.1945. Zur Kriegführung im Mittelmeerraum 
vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf 
diese täglich angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hin- 
gewiesen. 

(20) Handschriftlich ergänzt: "1), 2), 3)". 

(21) Handschriftlich korrigiert: "französ. U-Boote". 

(22) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. Zur Kriegführung in Ostasien vgl. demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf diesen täglich an- 
gesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(23) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, vom Chef der Seekriegsleitung, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom I./Skl 
Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Freiherr von Wangenheim, vom I 
b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, und vom I b (Kr), Korvetten- 
kapitän Otto Mejer. Konteradmiral Gerhard Wagner Unterzeichnete das 
Kriegstagebuch am 26., 28. und 29. August als Admiral z.b.V. (später 
Admiral beim Ob.d.M.). Die mit grünem Stift ausgeführte Paraphe von 
Großadmiral Dönitz ist in der Faksimile-Wiedergabe nicht immer klar zu 
erkennen. - Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch den genannten 
Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(24) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); handschriftlich korrigiert: 
"Enddetonierer". 

(25) Handschriftlich korrigiert: "Angliederung". 

(26) Handschriftlich korrigiert: "Bocage". 

(27) Handschriftlich korrigiert: "Normandie-Verteidigung". 

(28) Zum Krieg im Osten 1944 vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(29) Handschriftlich korrigiert: "13 Jagdgruppen". 

(30) Handschriftlich korrigiert: "atlantischen Inseln". 

(31) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945; die im KTB genannte Heftnummer 
XIC beruht auf einem Schreibfehler. 

(32) BA-MA RM 7/100: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen Allgemeinen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 10) August 1944 - Oktober 1944, mit Denkschrift 
(Großadmiral Dönitz) vom 25.10.1944: "Die Notwendigkeit, die für Kriegs- 
und Handelsschiffbau verbliebenen Werftarbeiter nunmehr von weiteren Ab- 
zügen auszunehmen". 

(33) Handschriftlich korrigiert: "Verfügung". 
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(19) BA-MA RM 7/116: 1. Sk.1 KTB Teil B IX, Lageübersicht Mittelmeer, Ägäis, 
Schwarzes Meer, (Bd 2) Januar 1943 - November 1944; und BA-MA RM 7/308: 
1. Sk.1 KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Adria, Ägäis, Schwarzes 
Meer, (Bd 6) 1.7.1944 - 13.3.1945. Zur Kriegführung im Mittelmeerraum 
vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf 
diese täglich angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hin- 
gewiesen. 

(20) Handschriftlich ergänzt: "1), 2), 3)". 

(21) Handschriftlich korrigiert: "französ. U-Boote". 

(22) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. Zur Kriegführung in Ostasien vgl. demnächst: Das 
Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. - Auf diesen täglich an- 
gesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(23) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Donitz, vom Chef der Seekriegsleitung, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
Chef der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, vom I./Skl 
Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Freiherr von Wangenheim, vom I 
b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, und vom I b (Kr), Korvetten- 
kapitän Otto Mejer. Konteradmiral Gerhard Wagner Unterzeichnete das 
Kriegstagebuch am 26., 28. und 29. August als Admiral z.b.V. (später 
Admiral beim Ob.d.M.). Die mit grünem Stift ausgeführte Paraphe von 
Großadmiral Dönitz ist in der Faksimile-Wiedergabe nicht immer klar zu 
erkennen. - Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch den genannten 
Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(24) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); handschriftlich korrigiert: 
"Enddetonierer". 

(25) Handschriftlich korrigiert: "Angliederung". 

(26) Handschriftlich korrigiert: "Bocage". 

(27) Handschriftlich korrigiert: "Normandie-Verteidigung". 

(28) Zum Krieg im Osten 1944 vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg, Bd 8. 

(29) Handschriftlich korrigiert: "13 Jagdgruppen". 

(30) Handschriftlich korrigiert: "atlantischen Inseln". 

(31) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945; die im KTB genannte Heftnummer 
XIC beruht auf einem Schreibfehler. 

(32) BA-MA RM 7/100: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen Allgemeinen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 10) August 1944 - Oktober 1944, mit Denkschrift 
(Großadmiral DÖnitz) vom 25.10.1944: "Die Notwendigkeit, die für Kriegs- 
und Handelsschiffbau verbliebenen Werftarbeiter nunmehr von weiteren Ab- 
zügen auszunehmen". 

(33) Handschriftlich korrigiert: "Verfügung". 
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(34) Handschriftlich korrigiert: "Paimpol". 

(35) Handschriftlich korrigiert: "Innen-[Reede]". 

(36) Handschriftlich korrigiert: "Bjelushja". 

(37) Handschriftlich korrigiert: "ostwärts". 

(38) Handschriftlich korrigiert: "3. Komp". 

(39) Handschriftlich korrigiert: "Stoßreserve". 

(40) Handschriftlich korrigiert: "Aus". 

(41) Handschriftlich korrigiert: "westlich". 

(42) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Oktober 1944, 1. Dezember 1944 -31. 
Dezember 1944 und 1. Februar 1945 - 29. April 1945, mit Anlagen. 

(43) BA-MA RM 7/477: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, (Bd 65) 
1.8.1944 - 31.8.1944 (Nr. 214 - 244). 

(44) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(45) Handschriftlich korrigiert: "Demblin". 

(46) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 17). 

(47) BA-MA RM 7/1054: Handakte VIII, 25: 'Birke" - "Nordlicht", (Bd 1) 1.3. 
1944 - 22.9.1944; und BA-MA RM 7/1055: Handakte VIII, 25: "Birke" - 
"Nordlicht", (Bd 2) 5.4.1944 - 24.1.1945. 

(48) BA-MA RM 7/1045: Handakte VIII, 24: "Tanne" (Unternehmen zur Besetzung 
der Aalands-Inseln und der Insel Hochland), (Bd 1) 21.2.1944 - 31.8. 
1944; BA-MA RM 7/1046: Handakte VIII, 24: "Tanne", (Bd 2) 2.3.1944 - 
28.8.1944; BA-MA RM 7/1047: Handakte VIII, 24: "Tanne", (Bd 3) 21.6.1944 
- 2.10.1944; und BA-MA RM 7/1048: Handakte VIII, 24: "Tanne-Ost" 
(Aufgabe: Hochland [= Besetzung der finnischen Insel Suursaari]), 
22.2.1944 - 20.9.1944. Zur militärischen und politischen Entwicklung in 
Finnland vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 
8. 

(49) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 3.4. 
1944 - 10.1.1945. 

(50) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(51) BA-MA RM 7/148: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, Lagebeurteilungen), (Bd 16) 22. Juli 1944 - 
31. August 1944. 

(52) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(53) Handschriftlich korrigiert: "V-Boote". 

(54) Handschriftlich korrigiert: "Hobart". 
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(34) Handschriftlich korrigiert: "Pairapol". 

(35) Handschriftlich korrigiert: "Innen-[Reede]". 

(36) Handschriftlich korrigiert: "Bjelushja". 

(37) Handschriftlich korrigiert: "ostwärts". 

(38) Handschriftlich korrigiert: "3. Komp". 

(39) Handschriftlich korrigiert: "Stoßreserve". 

(40) Handschriftlich korrigiert: "Aus". 

(41) Handschriftlich korrigiert: "westlich". 

(42) BA-MA RM 7/219: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 
litik, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Oktober 1944, 1. Dezember 1944 -31. 
Dezember 1944 und 1. Februar 1945 - 29. April 1945, mit Anlagen. 

(43) BA-MA RM 7/477: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, (Bd 65) 
1.8.1944 - 31.8.1944 (Nr. 214 - 244). 

(44) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(45) Handschriftlich korrigiert: "Demblin". 

(46) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 17). 

(47) BA-MA RM 7/1054: Handakte VIII, 25: 'Birke" - "Nordlicht", (Bd 1) 1.3. 
1944 - 22.9.1944; und BA-MA RM 7/1055: Handakte VIII, 25: "Birke" - 
"Nordlicht", (Bd 2) 5.4.1944 - 24.1.1945. 

(48) BA-MA RM 7/1045: Handakte VIII, 24: "Tanne" (Unternehmen zur Besetzung 
der Aalands-Inseln und der Insel Hochland), (Bd 1) 21.2.1944 - 31.8. 
1944; BA-MA RM 7/1046: Handakte VIII, 24: "Tanne", (Bd 2) 2.3.1944 - 
28.8.1944; BA-MA RM 7/1047: Handakte VIII, 24: "Tanne", (Bd 3) 21.6.1944 
- 2.10.1944; und BA-MA RM 7/1048: Handakte VIII, 24: "Tanne-Ost" 
(Aufgabe: Hochland [= Besetzung der finnischen Insel Suursaari]), 
22.2.1944 - 20.9.1944. Zur militärischen und politischen Entwicklung in 
Finnland vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 
8. 

(49) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 3.4. 
1944 - 10.1.1945. 

(50) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(51) BA-MA RM 7/148: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, Lagebeurteilungen), (Bd 16) 22. Juli 1944 - 
31. August 1944. 

(52) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(53) Handschriftlich korrigiert: "V-Boote". 

(54) Handschriftlich korrigiert: "Hobart". 
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(55) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 31); handschriftlich korrigiert: "auf" (2. Ab- 
satz) . 

(56) BA-MA RM 7/690: 1. Ski KTB Teil D 6 [Handakte I b (Kr)]: Zusammenstel- 
lung der 3. Ski betr. Verteilung alliierten Landungsraumes (Angenommene 
Verteilung der feindl. schweren Seestreitkräfte, sowie des Handels- 
schiffs- und Landungsraumes in den europäischen Gewässern), 15.1.1944 - 
6.9.1944. 

(57) Handschriftlich korrigiert: "ihrem" und "Beskidenpaß". 

(58) Handschriftlich korrigiert: "Kalvarien"; und lies: "ostw. Mitau". 

(59) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(60) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(61) Handschriftlich korrigiert: "Tancarville". 

(62) Handschriftlich korrigiert: "Paimpol". 

(63) Handschriftlich korrigiert: "Sierra Cordoba". 

(64) Handschriftlich korrigiert: "Milos". 

(65) Handschriftlich korrigiert: "Linkomies". 

(66) Handschriftlich korrigiert: "Les Sept lies". 

(67) Handschriftlich korrigiert: "wird". 

(68) Handschriftlich korrigiert: "Waboverfolgung". 

(69) Handschriftlich korrigiert: "Fidonisi". 

(70) Handschriftlich korrigiert: "über". 

(71) Handschriftlich korrigiert: "Nantes". 

(72) Handschriftlich korrigiert: "Pontivy". 

(73) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(74) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(75) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(76) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(77) Handschriftlich korrigiert: "ULD" (Unterseebootslehrdivision). 

(78) Handschriftlich korrigiert: "Rahmel". 

(79) Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

(80) Handschriftlich korrigiert: "Rahmel". 

858-A 

(55) BA-MA RM 7/239 (s.o. Amu. 31); handschriftlich korrigiert: "auf" (2. Ab- 
satz) . 

(56) BA-MA RM 7/690: 1. Ski KTB Teil D 6 [Handakte I b (Kr)]: Zusammenstel- 
lung der 3. Ski betr. Verteilung alliierten Landungsraumes (Angenommene 
Verteilung der feindl. schweren Seestreitkräfte, sowie des Handels- 
schiffs- und Landungsraumes in den europäischen Gewässern), 15.1.1944 - 
6.9.1944. 

(57) Handschriftlich korrigiert: "ihrem" und "Beskidenpaß". 

(58) Handschriftlich korrigiert: "Kalvarien"; und lies: "ostw. Mitau". 

(59) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(60) BA-MA RM 7/747: 1. Ski KTB Teil D 8 d (4. Ski III), B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 20) 7.7.1944 - 6.10.1944 (Nr. 27/44 - 40/44). 

(61) Handschriftlich korrigiert: "Tancarville". 

(62) Handschriftlich korrigiert: "Paimpol". 

(63) Handschriftlich korrigiert: "Sierra Cordoba". 

(64) Handschriftlich korrigiert: "Milos". 

(65) Handschriftlich korrigiert: "Linkomies". 

(66) Handschriftlich korrigiert: "Les Sept lies". 

(67) Handschriftlich korrigiert: "wird". 

(68) Handschriftlich korrigiert: "Waboverfolgung". 

(69) Handschriftlich korrigiert: "Fidonisi". 

(70) Handschriftlich korrigiert: "über". 

(71) Handschriftlich korrigiert: "Nantes". 

(72) Handschriftlich korrigiert: "Pontivy". 

(73) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(74) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(75) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(76) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(77) Handschriftlich korrigiert: "ULD" (Unterseebootslehrdivision). 

(78) Handschriftlich korrigiert: "Rahmel". 

(79) Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

(80) Handschriftlich korrigiert: "Rahmel". 
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(81) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(82) Handschriftlich korrigiert: "8." 

(83) Handschriftlich korrigiert: "a)". 

(84) Handschriftlich korrigiert: "außerdem". 

(85) Handschriftlich korrigiert: "stichprobenartige". 

(86) Handschriftlich korrigiert: "gekämpft". 

(87) Handschriftlich korrigiert: "zurückgenommen". 

(88) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(89) Handschriftlich korrigiert: "geschilderten". 

(90) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 17). 

(91) Handschriftlich korrigiert: "Leahy". 

(92) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(93) Handschriftlich korrigiert: "zwar". 

(94) Handschriftlich korrigiert: "Point du Raz". 

(95) Handschriftlliche Korrekturen: "Armeebereich" und "Paimpol"; sowie er- 
gänzt: "abermals". 

(96) Handschriftliche Korrekturen: "Point Scorff" und "ursprünglichem Be- 
richt" . 

(97) Handschriftliche Korrekturen: "Nantes" und "Chateaubriand". 

(98) Handschriftliche Korrekturen: "Schiffahrtswegen", "in See" und 
"Neubauten des Hansa-Programms". 

(99) Handschriftlich korrigiert: "Minensperren"; und ergänzt: "in Richtung". 

(100) Handschriftlich korrigiert: "Brückenköpfe" und "Rollbahn". 

(101) Handschriftlich korrigiert: "Fehlschüssen". 

(102) Handschriftliche Korrekturen: "bekämpften", "Arromanches" und "eigene 
Flugzeuge". 

(103) Handschriftlich korrigiert: "Imredy". 

(104) BA-MA RM 7/1044: Handakte VIII, 23: "Rotbuche" [= Vorbereitung zur 
Schaffung Aalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und 
Liegeplätze für den Ausbildungsverband in den Schären], 28.3.1944 - 
11.9.1944. 

(105) BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 
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(81) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(82) Handschriftlich korrigiert: "8." 

(83) Handschriftlich korrigiert: "a)". 

(84) Handschriftlich korrigiert: "außerdem". 

(85) Handschriftlich korrigiert: "stichprobenartige". 

(86) Handschriftlich korrigiert: "gekämpft". 

(87) Handschriftlich korrigiert: "zurückgenommen". 

(88) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(89) Handschriftlich korrigiert: "geschilderten". 

(90) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 17). 

(91) Handschriftlich korrigiert: "Leahy". 

(92) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(93) Handschriftlich korrigiert: "zwar". 

(94) Handschriftlich korrigiert: "Point du Raz". 

(95) Handschriftlliche Korrekturen: "Armeebereich" und "Paimpol"; sowie er- 
gänzt: "abermals". 

(96) Handschriftliche Korrekturen: "Point Scorff" und "ursprünglichem Be- 
richt" . 

(97) Handschriftliche Korrekturen: "Nantes" und "Chateaubriand". 

(98) Handschriftliche Korrekturen: "Schiffahrtswegen", "in See" und 
"Neubauten des Hansa-Programms". 

(99) Handschriftlich korrigiert: "Minensperren"; und ergänzt: "in Richtung". 

(100) Handschriftlich korrigiert: "Brückenköpfe" und "Rollbahn". 

(101) Handschriftlich korrigiert: "Fehlschüssen". 

(102) Handschriftliche Korrekturen: "bekämpften", "Arromanches" und "eigene 
Flugzeuge". 

(103) Handschriftlich korrigiert: "Imredy". 

(104) BA-MA RM 7/1044: Handakte VIII, 23: "Rotbuche" [= Vorbereitung zur 
Schaffung Aalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und 
Liegeplätze für den Ausbildungsverband in den Schären], 28.3.1944 - 
11.9.1944. 

(105) BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 
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(106) 

(107) 

(108) 

(109) 

(110) 

(111 ) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

BA-MA RM 7/162 (s.O. Anm. 4). 

Unter dem Wort "Versager" mit Bleistift Wellenlinie angebracht; über das 
g ein s und über das s ein g gesetzt: "Vergaser". Die Korrektur könnte, 
gemäß Schriftbild, nach 1945 vorgenommen worden sein. 

BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

Handschriftlich korrigiert: "St. Nazaire”. 

Handschriftlich korrigiert: "Erfahrungsbericht". 

Handschriftlich korrigiert: "auf einem". 

BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

Handschriftlich korrigiert: "Fort de la Varde". 

Handschriftlich ergänzt: "Mangel". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); vgl. außerdem BA-MA RM 7/v. 2791: 1. Ski I 
Nord, Lagen MOKOST Führungsstab 1944, (Bd 6) 24.7.1944 - 18.8.1944. 

BA-MA RM 7/v. 2820: 1. Ski I Nord, MOK Norwegen, (Bd 3) 5.6.1944 - 
9.9.1944. 

Handschriftlich korrigiert: "über". 

Handschriftlich korrigiert: "Landernau" (korrekt: Landerneau). 

Neben dem letzten Absatz ein Kreuz und Fragezeichen mit organgefarbenem 
Stift ausgeführt. 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Bottenbusen", "nicht" 
und "insbesondere". 

Handschriftlich korrigiert: "Gen.i.Dän." 

Handschriftlich korrigiert: "Gesamtgeleit". 

Handschriftlich korrigiert: "Friedensströmungen". 

Handschriftlich korrigiert: "HKL" (Hauptkampflinie). 

Handschriftliche Korrekturen: "schwacher deutscher" und "als". 

Handschriftlich korrigiert: "Ablehnung". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 104). 

Gemäß der Aufstellung 1. Ski I op über die bei OKM 1. Ski I op geführten 

Chefsachen-Akten, Stand Juni 1944, existierte der seit dem 17.8.1943 ge- 
führte Band VIII, 22: "Wallenstein" - "Friedland" bei der Ski. Dieser 
ließ sich bisher jedoch im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht auffinden. 
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(106) 

(107) 

(108) 

(109) 

(110) 

(111 ) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

HA-MA RM 7/162 (s.o. Arm. 4). 

Unter dem Wort "Versager" mit Bleistift Wellenlinie angebracht; über das 
g ein s und über das s ein g gesetzt: "Vergaser". Die Korrektur könnte, 
gemäß Schriftbild, nach 1945 vorgenommen worden sein. 

BA-HA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

Handschriftlich korrigiert: "St. Nazaire". 

Handschriftlich korrigiert: "Erfahrungsbericht". 

Handschriftlich korrigiert: "auf einem". 

BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

Handschriftlich korrigiert: "Fort de la Varde". 

Handschriftlich ergänzt: "Mangel". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); vgl. außerdem BA-MA RM 7/v. 2791: 1. Ski I 
Nord, Lagen MOKOST Führungsstab 1944, (Bd 6) 24.7.1944 - 18.8.1944. 

BA-MA RM 7/v. 2820: 1. Ski I Nord, MOK Norwegen, (Bd 3) 5.6.1944 - 
9.9.1944. 

Handschriftlich korrigiert: "über". 

Handschriftlich korrigiert: "Landemau" (korrekt: Landemeau). 

Neben dem letzten Absatz ein Kreuz und Fragezeichen mit organgefarbenem 
Stift ausgeführt. 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Bottenbusen", "nicht" 
und "insbesondere". 

Handschriftlich korrigiert: "Gen.i.Dän." 

Handschriftlich korrigiert: "Gesamtgeleit". 

Handschriftlich korrigiert: "Friedensströmungen". 

Handschriftlich korrigiert: "HKL" (Hauptkampflinie). 

Handschriftliche Korrekturen: "schwacher deutscher" und "als". 

Handschriftlich korrigiert: "Ablehnung". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 104). 

Gemäß der Aufstellung 1. Ski I op über die bei OKM 1. Ski I op geführten 

Chefsachen-Akten, Stand Juni 1944, existierte der seit dem 17.8.1943 ge- 
führte Band VIII, 22: "Wallenstein" - "Friedland" bei der Ski. Dieser 
ließ sich bisher jedoch im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht auffinden. 



861-A 

(130) 

(131 ) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

(138) 

(139) 

(140) 

(141 ) 

(142) 

(143) 

(144) 

(145) 

(146) 

Handschriftliche Korrekturen: "Querriegel", "Landungen" und "SWa" 
(Sperrwaffenamt)- 

Handschriftlich korrigiert: "RSHA" (Reichssicherheitshauptamt) und 
"umfassender". 

Handschriftlich korrigiert: "Vierge" und "wurden". 

Handschriftlich korrigiert: "gehalten". 

Handschriftlich korrigiert: "Vierge". 

Handschriftlich korrigiert: "Pleuharnel". 

Handschriftlich korrigiert: "Panzervemichtungsmitteln". 

Handschriftlich korrigiert: "wurden". 

Handschriftlich korrigiert: "außerdem". 

Handschriftlich korrigiert: "Frederikshavn". 

Handschriftlich korrigiert: "Embach". 

BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 

richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. Der Kurzbericht Nr. 13/44 ist nicht 

in der Akte enthalten. 

Handschriftliche Korrekturen: "Laon", "Creil" und "Argantan". 

Handschriftlich korrigiert: "beseitigt" und "z.Zt. nicht". 

Handschriftlich korrigiert: "vorgesehener". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "RudolfStadt", "Wever", 
"Leahy" und "vor den von Deutschen besetzten Gebieten". 

BA-MA RM 7/v. 2351: 1. Ski I E. a - 8: Sperrmeldungen Gebiet Adria, Fe- 

bruar 1944 - Januar 1945. 

(147) Handschriftlich korrigiert: "innerhalb". 

(148) BA-MA RM 7/717: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 

(Bd 5) 1.7.1944 - 30.8.1944. 

(149) Handschriftliche Korrekturen: "Wiederinstandsetzung" und "U-Booten". 

(150) Handschriftlich korrigiert: "Trägem". 

(151) Handschriftliche Korrekturen: "Vereisung" und "Land-Transportraum". 

(152) Handschriftlich korrigiert: "bestehen". 

(153) Handschriftlich korrigiert: "Hatteras". 

(154) Handschriftliche Korrekturen: "Javus" und "aber". 

861-A 

(130) Handschriftliche Korrekturen: "Querriegel", "Landungen" und "SWa" 
(Sperrwaffenamt). 

(131) Handschriftlich korrigiert: "RSHA" (Reichssicherheitshauptamt) und 
"umfassender". 

(132) Handschriftlich korrigiert: "Vierge" und "wurden". 

(133) Handschriftlich korrigiert: "gehalten". 

(134) Handschriftlich korrigiert: "Vierge". 

(135) Handschriftlich korrigiert: "Pleuhamel". 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Panzervemichtungsmitteln". 

(137) Handschriftlich korrigiert: "wurden". 

(138) Handschriftlich korrigiert: "außerdem". 

(139) Handschriftlich korrigiert: "Frederikshavn". 

(140) Handschriftlich korrigiert: "Embach". 

(141) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 
richte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. Der Kurzbericht Nr. 13/44 ist nicht 
in der Akte enthalten. 

(142) Handschriftliche Korrekturen: "Laon", "Creil" und "Argantan". 

(143) Handschriftlich korrigiert: "beseitigt" und "z.Zt. nicht". 

(144) Handschriftlich korrigiert: "vorgesehener". 

(145) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "Rudolfstadt", "Wever", 
"Leahy" und "vor den von Deutschen besetzten Gebieten". 

(146) BA-MA RM 7/v. 2351: 1. Ski I E. a - 8: Sperrmeldungen Gebiet Adria, Fe- 
bruar 1944 - Januar 1945. 

(147) Handschriftlich korrigiert: "innerhalb". 

(148) BA-MA RM 7/717: 1. Ski KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 5) 1.7.1944 - 30.8.1944. 

(149) Handschriftliche Korrekturen: »Wiederinstandsetzung" und "U-Booten". 

(150) Handschriftlich korrigiert: "Trägem". 

(151) Handschriftliche Korrekturen: "Vereisung" und "Land-Transportraum". 

(152) Handschriftlich korrigiert: "bestehen". 

(153) Handschriftlich korrigiert: "Hatteras". 

(154) Handschriftliche Korrekturen: "Javus" und "aber". 



862-A 

(155) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(156) Handschriftlich korrigiert: "weisen" und letzte Zeile der Seite 
"ohnehin". 

(157) Lies: "Annahme". 

(158) Handschriftlich korrigiert: "Plougerneau". 

(159) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(160) Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

(161) Handschriftlich korrigiert: "geschossen". 

(162) Handschriftlich korrigiert: "Ihrem". 

(163) Handschriftlich korrigiert: "Rundum-Feuermöglichkeiten". 

(164) Handschriftlich korrigiert: "Schubatschisch". (gemeint ist: Subasic). 

(165) Handschriftlich korrigiert: "gesicherte". 

(166) Handschriftlich ergänzt: "steht". 

(167) Der schwer zu lesende Text lautet: "MOK Ost hat daher die für 6. Zfl. 
und 'Prinz Eugen' angeordneten Maßnahmen rückgängig gemacht. 6. Zfl. 
liegt in Bereitschaft ostwärts Oesel. F.H.Qu. ist fernmündlich unter- 
richtet. " 

(168) BA-MA RM 7/1045 - 1047 (s.o. Anm. 48). 

(169) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 31). 

(170) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(171) Handschriftlich korrigiert: "St. Adresse, 4/1254". 

(172) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(173) Handschriftliche Korrekturen: "Ob.d.M.", "zuzüglich", "zur", 
"Überlastung der TVA" (Torpedoversuchsanstalt) und "ihr". 

(174) BA-MA RM 7/690 (s.o. Anm. 56). 

(175) Handschriftlich korrigiert: "Bremerhaven". 

(176) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(177) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

(178) Handschriftlich korrigiert: "Rügenwaldermünde". 

(179) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

862-A 

(155) BA-MA KM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(156) Handschriftlich korrigiert: "weisen" und letzte Zeile der Seite 
"ohnehin". 

(157) Lies: "Annahme". 

(158) Handschriftlich korrigiert: "Plougemeau". 

(159) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(160) Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

(161) Handschriftlich korrigiert: "geschossen". 

(162) Handschriftlich korrigiert: "Ihrem". 

(163) Handschriftlich korrigiert: "Rundum-Feuermöglichkeiten". 

(164) Handschriftlich korrigiert: "Schubatschisch". (gemeint ist: Subasic). 

(165) Handschriftlich korrigiert: "gesicherte". 

(166) Handschriftlich ergänzt: "steht". 

(167) Der schwer zu lesende Text lautet: "MOK Ost hat daher die für 6. Zfl. 
und 'Prinz Eugen1 angeordneten Maßnahmen rückgängig gemacht. 6. Zfl. 
liegt in Bereitschaft ostwärts Oesel. F.H.Qu. ist fernmündlich unter- 
richtet. " 

(168) BA-MA RM 7/1045 - 1047 (s.o. Anm. 48). 

(169) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 31). 

(170) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(171) Handschriftlich korrigiert: "St. Adresse, 4/1254". 

(172) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(173) Handschriftliche Korrekturen: "Ob.d.M.", "zuzüglich", "zur", 
"Überlastung der TVA" (Torpedoversuchsanstalt) und "ihr". 

(174) BA-MA RM 7/690 (s.o. Anm. 56). 

(175) Handschriftlich korrigiert: "Bremerhaven". 

(176) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(177) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

(178) Handschriftlich korrigiert: "Rügenwaldermünde". 

(179) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 



863-A 

(180) Handschriftlich korrigiert: "Seetransportchef". 

(181) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); handschriftllich korrigiert: "Schaffung". 

(182) Handschriftlich korrigiert: "Courseuilles" und "Monitor". 

(183) Handschriftlich korrigiert: "Guipavas". 

(184) Handschriftlich korrigiert: "von". 

(185) Handschriftlich korrigiert: "getroffen". 

(186) Handschriftlich korrigiert: "7". 

(187) Handschriftlich korrigiert: "Peipussee griffen". 

(188) Handschriftlich korrigiert: "St.Tropez". 

(189) Die Seiten 373 und 374 fehlen im Original des Kriegstagebuches. Sie wur 
den deshalb vom Archiv durch Rückvergrößerung des Mikrofilms C 682 P er 
gänzt. Entsprechend ist bei der vorliegenden Faksimile-Wiedergabe ver- 
fahren worden. 

(190) S.o. Anm. 189. 

(191) Handschriftlich ergänzt: "oder". 

(192) Handschriftlich korrigiert: "wie". 

(193) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48). 

(194) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(195) Handschriftlich korrigiert: "umstürzender". 

(196) Handschriftlich korrigiert: "Turnu". 

(197) Handschriftlich ergänzt: "(s. Ostsee)". 

(198) Handschriftlich korrigiert: "Lavandou". 

(199) Handschriftlich korrigiert: "begrenztere". 

(200) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(201) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(202) Handschriftlich ergänzt: "ist". 

(203) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 12). 

(204) Handschriftliche Korrekturen: "Endeil" und "Truppenansammlungen". 

(205) Handschriftlich korrigiert: "Sluis". 

(206) Handschriftlich korrigiert: "erfolgt". 

863-A 

(180) Handschriftlich korrigiert: "Seetransportchef". 

(181) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4); handschriftllich korrigiert: "Schaffung". 

(182) Handschriftlich korrigiert: "Courseuilles" und "Monitor". 

(183) Handschriftlich korrigiert: "Guipavas". 

(184) Handschriftlich korrigiert: "von". 

(185) Handschriftlich korrigiert: "getroffen". 

(186) Handschriftlich korrigiert: "7". 

(187) Handschriftlich korrigiert: "Peipussee griffen". 

(188) Handschriftlich korrigiert: "St.Tropez". 

(189) Die Seiten 373 und 374 fehlen im Original des Kriegstagebuches. Sie wur 
den deshalb vom Archiv durch Rückvergrößerung des Mikrofilms C 682 P er 
gänzt. Entsprechend ist bei der vorliegenden Faksimile-Wiedergabe ver- 
fahren worden. 

(190) S.o. Anm. 189. 

(191) Handschriftlich ergänzt: "oder". 

(192) Handschriftlich korrigiert: "wie". 

(193) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48). 

(194) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(195) Handschriftlich korrigiert: "umstürzender". 

(196) Handschriftlich korrigiert: "Tumu". 

(197) Handschriftlich ergänzt: "(s. Ostsee)". 

(198) Handschriftlich korrigiert: "Lavandou". 

(199) Handschriftlich korrigiert: "begrenztere". 

(200) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(201) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 42). 

(202) Handschriftlich ergänzt: "ist". 

(203) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 12). 

(204) Handschriftliche Korrekturen: "Endeil" und "Truppenansammlungen". 

(205) Handschriftlich korrigiert: "Sluis". 

(206) Handschriftlich korrigiert: "erfolgt". 



864-A 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211) 

(212) 

(213) 

(214) 

(215) 

(216) 

(217) 

(218) 

(219) 

(220) 

(221 ) 

(222) 

(223) 

(224) 

(225) 

(226) 

(227) 

(228) 

(229) 

(230) 

(231 ) 

Handschriftlich korrigiert: "Sobranje-Rede". 

Handschriftlich korrigiert: "weitergehende". 

Handschriftlich korrigiert: "beeindruckt und werde [ ] Verbindung 
Deutschland-Finnland melden". 

Handschriftlich korrigiert: "Loire". 

Handschriftlich ergänzt: "nur die Batterie Cecembre hält sich weiter". 

BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32); handschriftlich korrigiert: 

"Truppentransporter". 

Lies: "Schutzsperren". 

BA-MA RM 7/747 (s.o. Anm. 60). 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 
vante". 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

"3744". 

"Embach". 

"verschiedenen" und "bis". 

"Sirius" und "Khedive". 

"Cepet" und "Hyeres". 

"Die R- und RA-Boote" sowie "Sestri Le- 

"erfolgt". 

"und". 

BA MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 
1944 - Dezember 1944. 

Handschriftlich ergänzt: "sind, weil die neuartige Waffe so schnell wie 
möglich in den Fronteinsatz soll". 

Handschriftliche Randbemerkung: "Vom Peipus-See her?" 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Der Kurzbericht befindet sich in: BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

Es muß korrekt KTB Teil B Heft V heißen: BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 
geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944 (Nr. 1/43 - 24/43 und Nr. 
1/44 - 24/44). 

Handschriftlich verbessert: "Tanoarville". (korrekt: Tancarville). 

Lies: "wurde". 

864-A 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211) 

(212) 

(213) 

(214) 

(215) 

(216) 

(217) 

(218) 

(219) 

(220) 

(221) 

(222) 

(223) 

(224) 

(225) 

(226) 

(227) 

(228) 

(229) 

(230) 

(231 ) 

Handschriftlich korrigiert: "Sobranje-Rede". 

Handschriftlich korrigiert: "weitergehende". 

Handschriftlich korrigiert: "beeindruckt und werde [ ] Verbindung 
Deutschland-Finnland melden". 

Handschriftlich korrigiert: "Loire". 

Handschriftlich ergänzt: "nur die Batterie Cecembre hält sich weiter". 

BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32); handschriftlich korrigiert: 

"Truppentransporter". 

Lies: "Schutzsperren". 

BA-MA RM 7/747 (s.o. Anm. 60). 

Handschriftlich verbessert: "3744". 

Handschriftlich verbessert: "Embach". 

Handschriftlich verbessert: "verschiedenen" und "bis". 

Handschriftlich verbessert: "Sirius" und "Khedive". 

Handschriftlich verbessert: "Cepet" und "Hyeres". 

Handschriftlich verbessert: "Die R- und RA-Boote" sowie "Sestri Le- 
vante" . 

Handschriftlich verbessert: "erfolgt". 

Handschriftlich verbessert: "und". 

BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX# Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 
1944 - Dezember 1944. 

Handschriftlich ergänzt: "sind, weil die neuartige Waffe so schnell wie 
möglich in den Fronteinsatz soll". 

Handschriftliche Randbemerkung: "Vom Peipus-See her?" 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Der Kurzbericht befindet sich in: BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

Es muß korrekt KTB Teil B Heft V heißen: BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 
geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944 (Nr. 1/43 - 24/43 und Nr. 
1/44 - 24/44). 

Handschriftlich verbessert: "Tanoarville". (korrekt: Tancaiville). 

Lies: "wurde". 



865-A 

(232) Handschriftlich korrigiert: "Apennin". 

(233) Handschriftlich korrigiert: "Carpentras". 

(234) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(235) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(236) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(237) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(238) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 
rung, (Bd 5) Februar 1944 - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 
1945. 

(239) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40, Betr.: Befehlsbefug- 
nisse an den Küsten, 23.3.1942. 

(240) Handschriftlich korrigiert: "Savoia". 

(241) Handschriftlich korrigiert: "Peters" und "Shigemitsu". 

(242) Lies: "verlegtes 'Nahkampfkorps Ostmittelmeer'". 

(243) Handschriftlich korrigiert: "selbständig". 

(244) Handschriftlich korrigiert: "festgesetzte". 

(245) Handschriftlich korrigiert: "annehmbar". 

(246) Handschriftlich korrigiert: "Auch". 

(247) Handschriftlich korrigiert: "eingesetzte". 

(248) Handschriftliche Korrekturen: "Dauererprobung", "sind", "nördlich" und 
"Cannes". 

(249) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 104); handschriftlich korrigiert: "der damit 
verbundenen unvermeidbaren". 

(250) Handschriftlich korrigiert: "La Pallice". 

(251) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(252) Handschriftlich korrigiert: "2 britische, 4 USA und". 

(253) Handschriftlich korrigiert: "Besonderes". 

(254) Lies: "Merkator-Boote Ult 24 und Ult 25" (es handelt sich um ehemalige 
italienische U-Boote). 

(255) Handschriftlich korrigiert: "auslaufend". 

(256) Handschriftlich korrigiert: "werdet". 

(257) Handschriftlich korrigiert: "Le Trai" und "verseucht". 

865-A 

(232) Handschriftlich korrigiert: "Apennin". 

(233) Handschriftlich korrigiert: "Carpentras". 

(234) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(235) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(236) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(237) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(238) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a. Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 
rung, (Bd 5) Februar 1944 - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 
1945. 

(239) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40, Betr.: Befehlsbefug- 
nisse an den Küsten, 23.3.1942. 

(240) Handschriftlich korrigiert: "Savoia". 

(241) Handschriftlich korrigiert: "Peters" und "Shigemitsu". 

(242) Lies: "verlegtes 1 Nahkampfkorps Ostmittelmeer'". 

(243) Handschriftlich korrigiert: "selbständig". 

(244) Handschriftlich korrigiert: "festgesetzte". 

(245) Handschriftlich korrigiert: "annehmbar". 

(246) Handschriftlich korrigiert: "Auch". 

(247) Handschriftlich korrigiert: "eingesetzte". 

(248) Handschriftliche Korrekturen: "Dauererprobung", "sind", "nördlich" und 
"Cannes". 

(249) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 104); handschriftlich korrigiert: "der damit 
verbundenen unvermeidbaren". 

(250) Handschriftlich korrigiert: "La Pallice". 

(251) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(252) Handschriftlich korrigiert: "2 britische, 4 USA und". 

(253) Handschriftlich korrigiert: "Besonderes". 

(254) Lies: "Merkator-Boote Ult 24 und Ult 25" (es handelt sich um ehemalige 
italienische U-Boote). 

(255) Handschriftlich korrigiert: "auslaufend". 

(256) Handschriftlich korrigiert: "werdet". 

(257) Handschriftlich korrigiert: "Le Trai" und "verseucht". 



866-A 

(258) Handschriftlich korrigiert: "Sicherungsgruppe". 

(259) Handschriftlich korrigiert: "und". 

(260) Handschriftlich korrigiert: "haben". 

(261) Handschriftlich korrigiert: "UT- ES-Aufforderung". 

(262) Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "wurden", "und" sowie 
"gebildet". 

(263) Handschriftlich korrigiert: "Flugzeugzahl". 

(264) Handschriftlich korrigiert: "erfolgte". 

(265) Handschriftlich korrigiert: "sondern Reservebrennstoffbehälter". 

(266) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(267) Handschriftlich korrigiert: "1944". 

(268) Handschriftlich korrigiert: "längs" und "Melun". 

(269) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, Fe- 
bruar 1943 - Dezember 1944. 

(270) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(271) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(272) Handschriftlich korrigiert: "bei Heeresgruppe" und "rumän. Zerstörer". 

(273) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

(274) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(275) Handschriftlich korrigiert: "mit". 

(276) Handschriftlich korrigiert: "Plougastel". 

(277) Handschriftlich korrigiert: "Tancarville". 

(278) Lies: "Cannebierre". (korrekt: La Canebiere). 

(279) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(280) Handschriftlich korrigiert: "Dobrudscha". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Hofkamarilla" und "Vorkehrungsmaßnahmen". 

(282) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(283) Handschriftlich korrigiert: "Schneckenburger". 

(284) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

(285) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 269). 
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(280) Handschriftlich korrigiert: "Dobrudscha". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Hofkamarilla" und "Vorkehrungsmaßnahmen". 

(282) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 
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(285) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 269). 



867-A 

(286) BA-MA RM 7/100 (s.o. Arm. 32). 

(287) BA-MA RM 7/225 (s.o. Arm. 223). 

(288) BA-MA RM 7/705 (s.o. Arm. 170). 

(289) Handschriftlich korrigiert: "Vasouy". 

(290) Handschriftlich korrigiert: "Wesermünde". 

(291) Handschriftlich korrigiert: "Bovbjerg" und "Wik". 

(292) Lies: "Geleite". 

(293) Lies: "72°". 

(294) Lies: "Lyon". 

(295) Lies: "Punta Camero". 

(296) Handschriftlich ergänzt: "Vertretungen der Vichy Regierung im Ausland". 

(297) Handschriftlich verbessert: "festgestellt". 

(298) Lies: "gegeben, aber". 

(299) BA-MA RM 7/251 (s.o. Arm. 14). 

(300) BA-MA RM 7/251 (s.o. Arm. 14). 

(301) Lies: "Dobrudscha". 

(302) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Arm. 48). 

(303) BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Arm. 47). 

(304) BA-MA RM 7/148 (s.o. Arm. 51); handschriftlich korrigiert: "Führer". 

(305) BA-MA RM 7/100 (s.o. Anm. 32). 

(306) Lies: "während". 

(307) BA-MA RM 7/747 (s.o. Arm. 60). 

(308) Handschriftlich korrigiert: "für". 

(309) Handschriftlich korrigiert: "westfranzösischen". 

(310) Lies: "In Toulon". 

(311) Lies: "um der". 

(312) BA-MA RM 7/251 (s.o. Arm. 14). 

(313) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(314) Lies: "des Seret". 
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868-A 

(315) 

(316) 

(317) 

(318) 

(319) 

(320) 

(321 ) 

(322) 

(323) 

(324) 

(325) 

(326) 

(327) 

(328) 

(329) 

(330) 

(331 ) 

(332) 

(333) 

(334) 

(335) 

(336) 

(337) 

(338) 

(339) 

(340) 

(341 ) 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48); lies: "doch". 

Handschriftlich verbessert: "Letztere"; BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

BA-MA RM 7/1045 - 1047 (s.o. Anm. 48). 

Handschriftlich verbessert: "Aufgabe". 

BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

Lies: "gegebener". 

Lies: "Korv.Kapt". 

BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 

Handschriftlich verbessert: "Gefechte". 

Lies: "Volos". 

Handschriftlich korrigiert: "Ob.Südost". 

Lies: "Göteborg". 

Handschriftlich korrigiert: "Reval über den Moonsund" und "bezeichnet 

es". 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48). 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftliche Korrekturen: "Buzau", "Predeal" und "Paß Richtung". 

BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

Lies: "in Frage". 

Lies: "beschossen". 

Handschriftlich ergänzt: "lediglich Geschütze". 

Handschriftlich verbessert: "vorgesehen mit" und "hat in der". 

Lies: "7 MS-Flugzeuge”. 

Handschriftlich verbessert: "vor". 

Handschriftlich Korrekturen auf dieser Seite: "bis Perpignan", "konnten 

im", "Kreuzer- oder Zerstörersicherung beobachtet", "Tino auf Kurs", 

"bei Cap Noli und vor Nizza", "Aufklärungsvorstoß" und "starke feindli- 

che Lufttätigkeit". 

Handschriftliche Korrekturen auf dieser Seite: "alliierte Landung", "so 
Bari", "Nerz" und "auf eigener Sperre". 
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869-A 

(342) Lies: "Burgas". 

(343) Handschriftliche Korrekturen: "AdmCiral] SchwCarzes] Meer" und 
"Kataraktenstrecke". 

(344) Handschriftlich ergänzt: "belassen u. 9 Batterien mit je 4 Torpedos für 
Jütland vorzusehen". 

(345) Lies: "Vorstoß". 

(346) Lies: "setzte". 

(347) Lies: "Übergabe". 

(348) Lies: "besonders". 

(349) Lies: "unter". 

(350) Handschriftlich verbessert: "unter Hinweis". 

(351) Lies: "Hereinwerfen". 

(352) Lies: "O-QU-Stab". 

(353) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48). 

(354) Lies: "bisher". 

(355) Lies: "Kommandant, 2 Offiziere" und "Pasajes". 

(356) Handschriftlich ergänzt: "Brest". 

(357) Lies: "R-Bootsrotte". 

(358) Lies: "Honfleur". 

(359) Lies: "Kiuskeri". 

(360) Handschriftlich verbessert: "auf" und "Rückmarsch wurden". 

(361) Lies: "Subaschischt [gemeint ist: Subasic] und Tito in Rom". 

(362) Handschriftlich ergänzt: "in". 

(363) Handschriftlich ergänzt: "in Schleswig-Holstein". 

(364) Lies: "Diesem". 

(365) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(366) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(367) Lies: "Vorgehens". 

(368) Handschriftlich korrigiert: "als". 

(369) Lies: "Konzessionen". 
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870-A 

(370) Lies: "Zur-Verfügungstellung". 

(371) Lies: "Werschetz". 

(372) BA-MA RM 7/1045 - 1047 (s.o. Anm. 48). 

(373) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 48). 

(374) BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 

(375) Hitlers Weisungen (s.o. Anm. 239). 

(376) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(377) BA-MA RM 7/v. 2676: 1. Ski I Nord VIII/2 a, Verteidigung Norwegen, 

21.9.1943 - 9.10.1944. 

(378) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 170). 

(379) Lies: "Aufbau". 

(380) Lies: "Loppahavet". 

(381) Lies: "Aalbäck-Bucht". 

(382) Lies: "Kehdingen" und "Edelweiß". 

(383) BA-MA RM 7/148 (s.o. Anm. 51). 

(384) Lies: "Karpathen". 

(385) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(386) Lies: "erfordert". 

(387) Lies: "Aufstellungsbedingungen". 

(388) BA-MA RM 7/v. 2727: Einsatz von Minen mit neuen Zündgeräten, operative 
Fragen, 19.12.1943 - 4.12.1944; lies: "Akte 1. Ski. I Nord". 

(389) Lies: "Verlegungsfrage" und "Werschetz". 

(390) BA-MA RM 7/251 (s.o. Anm. 14). 

(391) Lies: "Vidin-Kalafat". 

(392) BA-MA RM 7/1054 - 1055 (s.o. Anm. 47). 

(393) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 48). 

(394) Lies: "Vize-Adm. Scheurlen". 

(395) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(396) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 
Januar 1943 - Dezember 1944. 
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871-A 

(397) Lies: "Passajes". 

(398) Lies: "erhielten". 

(399) Handschriftlich verbessert: "Vor Alderney". 

(400) Handschriftlich verbessert: "Wasserungsschwierigkeiten". 

(401) Lies: "Vasouy". 

(402) Lies: "wechselnd. Nebeldecke". 

(403) Handschriftlich verbessert: "Lazarett Wik". 

(404) Lies: "aufgeklärt". 

(405) Lies: "verschiedenen". 

(406) Lies: "K.Adm. Ruhfus". 

(407) Lies: "Santorin". 

(408) Lies: "Verband". 

(409) Lies: "hochbewerteter". 

(410) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 31). 

(411) Lies: "Dobrudscha". 

(412) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 49). 

(413) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(414) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(415) BA-MA RM 7/162 (s.o. Anm. 4). 

(416) Lies: "Grattenauer". 

(417) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 31). 

(418) Lies: "Räervik". 

(419) Die Paginierung des Kriegstagebuches springt von S. 844 auf S. 846. 
Tatsächlich entspricht S. 846 (= Blatt 429) der S. 845. 

(420) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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872-A 

Abschrift von Seite 4: 

OKW hat dem Antrag durch neue Weisung betr. Sonderbefugnisse 
des Ob. West Rechnung getragen. Weisung hat folgenden Wortlaut: 

Die Entwicklung an der Invasionsfront erfordert den letzten 
kampffähigen Mann und jedes irgendwie greifbare Kampfmittel. 

1. ) Der Führer hat daher den Ob.West ermächtigt: 
a*) Zur Abwehr der Invasionsangriffe aus dem Raum, 

der begrenzt wird durch die Seine (Grossraum 
Paris bis einschl. Fontainebleau-Orleans-Loire 
bis zur Mündung) alle verfügbaren Kampfkräfte - 
und Mittel der Wehrmachtteile und Waffen-Ss, 
der Gliederungen und Verbände ausserhalb der 
Wehrmacht, der Partei- und der zivilen Dienst- 
stellen heranzuziehen und einzusetzen; 

b.) Die in Paris bereits eingeleitete Auskämmaktion 

beschleunigt auch auf das gesamte übrige Frank- 
reich auszudehnen. Hierzu führt Genst.d.H. dem 
Ob.West umgehend den Sonderstab OKH I zu. 

2. ) Um die kämpfende Front zu stärken, müssen auch die Si- 

cherungstruppen Abgaben leisten, selbst wenn sie sich 
im Einsatz befinden. Bei den von Ob.West gemäss Ziffer 
I.) zu treffenden Massnahmen ist zu beachten: alle Waf- 
fenträger, gleichgültig welchem Wehrmachtteil oder wel- 
chen Verbänden ausserhalb der Wehrmacht sie angehören, 
sind einheitlich anzusetzen. Dabei muss die Einsatzfä- 
higkeit der Seestreitkräfte und der dazugehörigen Ver- 
sorgungsbetriebe sowie die Einsatzbereitschaft der 
Luftwaffe gewährleistet bleiben. Die Bestimmung der von 
der Kriegsmarine und 
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bis zur Mündung) alle verfügbaren Kampfkräfte - 
und Mittel der Wehrmachtteile und Waffen-Ss, 
der Gliederungen und Verbände ausserhalb der 
Wehrmacht, der Partei- und der zivilen Dienst- 
stellen heranzuziehen und einzusetzen; 

b.) Die in Paris bereits eingeleitete Auskämmaktion 

beschleunigt auch auf das gesamte übrige Frank- 
reich auszudehnen. Hierzu führt Genst.d.H. dem 
Ob.West umgehend den Sonderstab OKH I zu. 

2-) Um die kämpfende Front zu stärken, müssen auch die Si- 
cherungstruppen Abgaben leisten, selbst wenn sie sich 
im Einsatz befinden. Bei den von Ob.West gemäss Ziffer 
I.) zu treffenden Massnahmen ist zu beachten: alle Waf- 
fenträger, gleichgültig welchem Wehrmachtteil oder wel- 
chen Verbänden ausserhalb der Wehrmacht sie angehören, 
sind einheitlich anzusetzen. Dabei muss die Einsatzfä- 
higkeit der Seestreitkräfte und der dazugehörigen Ver- 
sorgungsbetriebe sowie die Einsatzbereitschaft der 
Luftwaffe gewährleistet bleiben. Die Bestimmung der von 
der Kriegsmarine und 



873-A 

Abschrift von Seite 373: 

15.8.44 In der Nacht zum 15. wurden 52 Feindflugzeuge bei Bandenver- 
sorgung im Balkanraum, 15 über Montenegro, Serbien, Ungarn und Gene- 
ralgouvernement gemeldet. 20 Seefernaufklärer an der Ligurischen und 
franz. Küste. 15 Nachtjäger im Kampfgebiet bis Korsika. 

0 s t r a u m: 

An der Ostfront sind am 14. 672 eigene und rund 3000 Feindein- 
sätze mit 5 Verlusten und 19 Abschüssen gemeldet. 

VII) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer 

Feindinvasion in Südfrankreich: 
Über den Verlauf dieser Aktion ergibt sich aus den vorliegen- 

den Einzelmeldungen folgendes Bild: 
0110 Uhr 

0428 Uhr 

0446 Uhr 
0910 Uhr 

0930 Uhr 

0940 Uhr 

1012 Uhr 

meldete Seekdt. französische Reviera feindlichen Lan- 
dungsversuch bei Dormes, der abgeschlagen wurde, 
meldet "SG 21" Invasions-Flotte 10 sm südlich St. Tropez 
und 
meldet U-J 6082 Gefecht mit feindlichen Zerstörern, 
werden laufende schwere Luftangriffe und Seebeschuß im 
Raum Drammont, St. Raphael und Tropez gemeldet. Im Raum 
Raphael-Draguignan ist ein Bataillon Fallschirmjäger ab- 
gesprungen. Schwere Kämpfe sind gemeldet, 
wurden viele Flugzeuge mit Lastenseglern 20 km 
Draguignan gemeldet. 
haben Landungsschiffe bei St. Raphael Landungsboote aus- 
gesetzt. 
wurde im Raum Theoule (westl. Cannes) von 1 Dido-Krz. 1 
Torp.Boot und 2 unbekannten Einheiten beschossen. 
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sätze mit 5 Verlusten und 19 Abschüssen gemeldet. 

VII) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer 

Feindinvasion in Südfrankreich: 
Über den Verlauf dieser Aktion ergibt sich aus den vorliegen- 

den Einzelmeldungen folgendes Bild: 
0110 Uhr 

0428 Uhr 

0446 Uhr 
0910 Uhr 

0930 Uhr 

0940 Uhr 

1012 Uhr 

meldete Seekdt. französische Reviera feindlichen Lan- 
dungsversuch bei Dormes, der abgeschlagen wurde, 
meldet "SG 21" Invasions-Flotte 10 sm südlich St. Tropez 
und 
meldet U-J 6082 Gefecht mit feindlichen Zerstörern, 
werden laufende schwere Luftangriffe und Seebeschuß im 
Raum Drammont, St. Raphael und Tropez gemeldet. Im Raum 
Raphael-Draguignan ist ein Bataillon Fallschirmjäger ab- 
gesprungen. Schwere Kämpfe sind gemeldet, 
wurden viele Flugzeuge mit Lastenseglern 20 km 
Draguignan gemeldet. 
haben Landungsschiffe bei St. Raphael Landungsboote aus- 
gesetzt. 
wurde im Raum Theoule {westl. Cannes) von 1 Dido-Krz. 1 
Torp.Boot und 2 unbekannten Einheiten beschossen. 



874-A 

Abschrift von Seite 374: 

15.8. 1105 Uhr 

1117 Uhr 

1421 Uhr 

1500 Uhr 

1840 Uhr 

2000 Uhr 

2127 Uhr 

lag Küste bei St. Raphael unter Beschuß von 35 mittleren 
und kleinen Feindeinheiten. 
meldet MAA 611 SW Marseille an Sichtgrenze vermutlich 
Minensuchverbände im eigenen Sperrgebiet, 
stellt Deutsches Mar.Kdo Italien Gruppe West vorbehalt- 
lich Entwicklung eigener Lage zunächst in Mentone 2 RA- 
Boote, in Genua 2 U-Jäger und 2 Kampffähren, in Monaco 2 
Kampffähren und in La Spezia 2 deutsche R-Boote zur Ver- 
fügung. 
meldet Luftflotte 3: 1 Schlachtschiff, 5 Kreuzer oder 
Zerstörer und zahlreiche kleine Einheiten vor Cannes. 

Nach Luftbild-Grobauswertung von Luftflotte 2 um 
1120 Uhr lagen an 1. Landungsstelle in Bucht von St. 
Maxim 6 Kreuzer, 12 Zerstörer, 3 LST, 7 LCT, 130 LCM. An 
zweiter Landungsstelle, 10 km ostwärts Raphael wurden 1 
Kreuzer, 3 Zerstörer, 15 LCT, 120 LCM, hart südlich 
Raphael, 1 Kreuzer, s-ZerstererT-lS-fcGTy-iaQ-LSM, wahr- 
scheinlich beschädigt, an dritter Landungsstelle bei 
Cavalaire 6 Geleitboote, 15 LCT, 25 LCM, davon 8 an- 
scheinend in Brand festgestellt. 
wurden 100 Lastensegler über dem Raum Draguignan gemel- 
det. 
meldete Admiral franz. Südküste, daß Inseln Port Gros 
und Du Levant feindbesetzt sind. Gegen im Raum 
Draguignan luftgelandeten Feind sind Gegenmaßnahmen 
eingeleitet. 
meldet Admiral franz. Südküste, daß in St. Raphael pol- 
nische und amerikanische Truppen festgestellt seien. 

Aus all diesen Meldungen ergibt sich, daß Landungen zunächst 
auf Raum Nizza - St. Raphael beschränkt sind. 

Luftwaffenführungsstab Ic ist der Auffassung, daß 
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lag Küste bei St. Raphael unter Beschuß von 35 mittleren 
und kleinen Feindeinheiten. 
meldet MAA 611 SW Marseille an Sichtgrenze vermutlich 
Minensuchverbände im eigenen Sperrgebiet, 
stellt Deutsches Mar.Kdo Italien Gruppe West vorbehalt- 
lich Entwicklung eigener Lage zunächst in Mentone 2 RA- 
Boote, in Genua 2 U-Jäger und 2 Kampffahren, in Monaco 2 
Kampffähren und in La Spezia 2 deutsche R-Boote zur Ver- 
fügung. 
meldet Luftflotte 3: 1 Schlachtschiff, 5 Kreuzer oder 
Zerstörer und zahlreiche kleine Einheiten vor Cannes. 

Nach Luftbild-Grobauswertung von Luftflotte 2 um 
1120 Uhr lagen an 1. Landungsstelle in Bucht von St. 
Maxim 6 Kreuzer, 12 Zerstörer, 3 LST, 7 LCT, 130 LCM. An 
zweiter Landungsstelle, 10 km ostwärts Raphael wurden 1 
Kreuzer, 3 Zerstörer, 15 LCT, 120 LCM, hart südlich 
Raphael, 1 Kreuzer, 3-Zersterer-;—4-5-LGT-;—439-LGM, wahr- 
scheinlich beschädigt, an dritter Landungsstelle bei 
Cavalaire 6 Geleitboote, 15 LCT, 25 LCM, davon 8 an- 
scheinend in Brand festgestellt. 
wurden 100 Lastensegler über dem Raum Draguignan gemel- 
det. 
meldete Admiral franz. Südküste, daß Inseln Port Cros 
und Du Levant feindbesetzt sind. Gegen im Raum 
Draguignan luftgelandeten Feind sind Gegenmaßnahmen 
eingeleitet. 
meldet Admiral franz. Südküste, daß in St. Raphael pol- 
nische und amerikanische Truppen festgestellt seien. 

Aus all diesen Meldungen ergibt sich, daß Landungen zunächst 
auf Raum Nizza - St. Raphael beschränkt sind. 

Luftwaffenführungsstab Ic ist der Auffassung, daß 
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